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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
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Dotsdam, 1844. 
Zu haben bei dem Königlichen: Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. 
(Preis 15 Sitbergrofchen, und mit bem alphabetifchen Namen» und Sachregifter über ben ganzen Jahrgar 
und einem Inhaltsverzeichniſſe des’ öffentlichen Anzeigers 18 Silbergrofchen 9 Pfennige.) 
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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtöblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 


erfchienenen Derorbuungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ber Materlen. 


im 1ften Quartal 1844 


Wemerlung Die Verordnungen und Belanntmachungen ber Königl. Regierung zu Potsdam find durch die bloße 


Nummer, die des Konigl. Rammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Konfiflortums und Schule 
- Kollegtums ber Provinz Brandenburg durch bie Buchſtaben Oo., und bie bes Königl. Yolel- Prafdiums in . 


Berlin durch bie Buchſtaben PP. neben der Rummer bejeichnet. 





Anhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. t6|,_ ‚de 
nn ang |mmtsblatte. 
L Abgaben, landesherrlide 
A. Bolls und Stenerſachen. 
26 Bekanntmachung hber die von den Kaufleuten Sch röber, Bor: 
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wert und Hartmann in Putlig abgegebene Erklaͤruns, ſich 
des Schleichhandels enthalten zu wollen..... 
Veröffentlichung einer Bekamtmachung des Herrn Finanz: -Minifere 
Exzellenz vom 17. Februar d. J., bie Aufnahme bed Herzoglich 
Braunfchweigfchen Harz⸗ und Wefer ⸗Diſtritts in den Verband 
des Zollvereins betreffend ..... 
hen. Verbot: des Galzankaufs von den Schiffern und Schiffe: 
nechten........... —E—— 


B. Sewerbeſachen. 
Alerhöchfte Beflimmungen, den Verkehr der Behufs bed Guchend 
von Waarenbeftellungen und bed. Waarenverfaufs umberreifenben 


Derfonen betreffend.........-...0000.. wesssnensssansnssnnenssonenuneen .. 


IL. Domainen-, Forft: und Jagdſachen. 
Ditglieder ber zu tonfltuirenben Kreis » Jagdtheilungs Kommiſſion 
für den Prenzlauer Kreis und deren Stellvertreter.. 


Mitglieder der zu Eonflituirenden Kreis: Fagbtbeilungs - Kommiffton | 


für den Ofthavelländifchen Kreis und beren Stellvertreter ........ 


Mitglieder der zu Eonflituirenden Kreis» Fagbtheilungs: Kommiflion | 


für den Ruppiner Kreis und deren Stellvertreter . 
Die auſnahmsweiſe geflattete Abldfung von Domania an zum 
Msfachen Beträge wird fernerhin nicht mehr nachgelaffen........ 
Aufforderung an bie Beſitzer und Verwalter von Privats und Kom⸗ 
munalforften zur Ausführung ber zur Bertilgung ber großen Kies 


fernraupe geeigneten Maßregeln......... densnsennonnnnnsonsmnensssnnene 


DL Gifenbahn- Angelegenheiten. 
Dber Dial « Befauntmachung fiber die Dauer ber Zeit, fr wels 
Fe angeordneten N —— der —* 

—* anzuwenden find .ucssunonenusserassnnnusesenuenuunee u 
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Au 
der der Ä des 
Berud- | Berat- Inhalt der Verordyungen und Bekanntmachungen, Iyasg 
sungen. Jnungen. . | Ä latts. Emtieke 
VW. Juſtizſachen. | " 
—| IK. | Vorfäriften zur Verbhtung ded Kindermiorded...ccreassonnosneseeneeen 2 5 
Febr. 261 2 K. | Beflimmungen in Betreff der wegen verbbten qualifizirten Betruges | 
erkannten Geboflrafen „........e0nr0asuoonnnonneonannenonunonunsennsanunee 12 61 
V. Kaſene⸗, Kredit: und Schuldenwefen, ' 
1843 Aufforderung zum U Umtauſch der noch im Umlauf befindlichen, aus 
Dez. 1 9 4818 berrährenden Koͤnigl. 2 & 
36 —— ä 1 und 2 Thlr. vor dem fefigefeßten Präklufivs / 8 36 
2064 PIRÄNE „uoueeesnesanonnnunnnunsauenennesnnrnsnnnenennnnenusnnennsneneenenen 
Jan. 161 37 Veroͤffentlichung des Publikandums vom 20. Dezember 1843 wegen 
Kündigung und Auszahlung ber in der bien Verlooſung gezogenen 
Kurs und Neumaͤrkſchen Schuldverſchreib ungen Sennenansennnssansnse | 4 13 
16) 18 | MWiederbolte Aufforberun * u der Alteren unverloofeten 
\ — en * uno she enghßer 4 14 
er. I — er: Praͤſdial⸗Bekann ng, den Umta re zen 
® Obligationen gegen Gtaatefchulöfeheine —*2** ..... 7 27 
| 47 Verwaltung ber Kreisiaffe zu Templin durch ben Kreiölaffen Ren 
danten Bußle....eeenzenunsnnanessnnonnnsnessnssnnenenennsanssonunnenenne 6 4: 
MärzI7| 61 | Aushändigung ber Quittungen Aber bie kn Aten Quartal 1843 ein- 
gezahlten loͤſengs⸗ Kapitalien und Veraͤußeruugsgelder an bie 
Intereffenten Sennsenduonsenunusssnnnssnnnssunsnnsenensnunnnsnanentannesenre .‚| 12 64 
1845 -VI Kirchen⸗ und Schulſachen. | | 
Dez 18| 8 Berichtigung eines Druckfehlers in dem, im 26ften Stüd bed Amts⸗ 
blattd de 1843 abgebmdten, in Trauungsſachen erlaffenen Res 
er bes Gem Geheimen —æeã Eich horn vom 1 j 
IM .. 
San 81 Co. Erlaubnlg für de ihbifchen Lehrer Wo If zer er einer 
pr ule für Toͤchter juͤdiſcher Eltern in Berlin o...cemmneseore- 3 12 
17) 22 | Evangelifi s und Hauslkvllekte zum Retabfiffement der 
ee Afanfieke und der Knaben⸗ und Mabchenſchule Im 5 u 
© Seebach .. 
26| 2 Co. Beſtimmumngen Aber die Vorbereitung der Schulamto⸗Praparanden 9 44 
Mär 1} 3 Co. Kerwin zur diesjährigen Ufptrantenpräfung für das Berliner — 
ar für Stuptfchuien 10 6 
1843 'VIL Kommunal: Angelegenheiten. 
Dez. 91 1 Beffimmungen über bie Er Inffung von Staatädienern und Juſtlz⸗ 
Rommiffarien ald Vorſteher und Protofolführes ber Stadtverord⸗ 
ten» Verfammlungen ...eunosesouossonnnnonenseonnunnnunnnannnsesonsnnnneee 1 1 
1860 VII. Landtagsſachen. 
Mir;19| 62 vBekanntmachung wegen. des dem 13ten Stuͤck bed Amtéblatts als 
eine außerordentliche Beilage beigefhgten Mbhrndd-des Mierhöchft 
vollzogenen —— ſch *26 bie zum Sten Provinzial⸗Laich | -- 
| * verfammel ber Mer Bemmbertung un Ä 
—— — —* —äXXXXXXXXVYOAO 13 65 
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2| 16 PP. 


Worfdniften Aber ben Betrieb der Ga 


Märg23| 3 | Belanntmadmg , baß bie Werhandlungen des achten Provinzial: 


Landtages der Mark Brandenburg und bed Markgrafthans Ries 
berlaufig in der Nauck ſchen zu Berlin zu haben, 
und von berfelben und durch alle Buchhandlungen für ben Preis 
von 14 Thlr. zu beziehen ſind ............. .... Mersssesonennaee 


RR Militairfaben. 
Beflimmung in Bezug auf ben Verluſt des Rechts eined Militairs 
pflichtigen zum einjährigen freiwilligen Dienſt .... 
Zufammentritt der Departements⸗ Ronnniffion zur Präfung ber Kreis 
willigen zum einjährigen Militairdlenſt für den zum 1. Rpril 3844 
bevorfichenden Einftellungetermin ........ ausnnsennnanusunurenneesunnnne 


Heber die Genuͤgung ber Militairbienftpflicht der Manmfchaften auf |" 


beim Königl, Uebungsſchiffe » Amagonex ..enseoerenesnsnansserensnnnee 


Berichtigung der Bekanntmachung vom 28. November 1843, bie 
Abänderung der Kompagniebezirfe des 2ten Bataillond des 20ſten 
gundmwehrs Regiments betreffend ..uneneocsnennsenee. IRPPPFPPPFFRRFERERRE 


X Polizeifadhen. 


Wafferſtaͤnde an ben Pegeln ber Spree und Havel im Nodember 1843 


Ueber bie Aufenthalts = Bewilligung neu anziehender Perfonen im 
engeren Polizeibezirke von Berlin ...... 


"Berliner Durchfchnitts = Marktpreife des Getreides pro Degember 1843 


Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides und ber Viktnallen Im 


Potsdamer Regierungs⸗ Depastement pro Dezember 3843....... - 


Anordnung fiber das Schlittſchuhlaufen .. 
ee Schnee s Übladeftelen im Berliner Pollzeibezirke ........... 
ergleichen ............ 
Beglun der Schießaͤbungen der Rekruten bes Arten Garde⸗Infanterie⸗ 
Megiments in der Jungfernheide bei Derlin.........uneessseenseonene 
Schießhbungen des Kaifer Mexander⸗-Grenadier⸗Regiments in ber 
Haſenheide bei Berlin...... Keomsnesonnssaennee Besnonnenosnsssnnssssnunre 
Berliner Durchfchnittds Warktpreife des Getreides pro Januar 1844 
Beſtimmung über die Entfernung, in weichen. Kos, Stroh⸗ ımb 
Heudiemen in ber Nähe von Eifenbahnen aufzuftellen find ....... 
Durchichnittö s Marktpreife des Getreides unb ber Viktualien im 
Potsdamer Regierungds Departement pro Januar 1844 ........ 
Verbot des Tabackrauchens in Berlin und im Thiergarten.......... 
Wofferflände an den Pegeln der Opree und Havel im Jannar 1844 


Nachrichten fiber den Zuſtand und bie Verwaltung ber Gtrafs und 
' Beferum 


nftalten In Spandau umd Brandenburg im Jahre 2943 
s und Gchunkwirtäfchaft ... 
en In Baus auf vie :Weranftalfung üffentiiyer Tan 
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Datum | Nummer Echt Seitemahl 
—* —* Subalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * bes 
nungen. | nungen. A.Amtsblatte. 
März 111 69 Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides pro Februar 1844 | 11 56 
—! 60 Durchfehnitts = Marktpreife des Getreides und der Viktualien im 
Potsdamer Regierungds Departement pro Februar 1844......... 11 | 584.59 
12} 17 PP. | ®erorbnung über dad Leichenfuhrwefen in Berlin... .. 12 62 
22/1 65 Beflimmungen in —— der Gebuͤhren für ärztliche Unterfuchung 
erfrankter Transportaten.... 13 
. A. Zeuerverficherungswefen. 
Dez 11 4 Agentur Beflätigung des Pofterpediteurd Friedrich in Lychen .. 1 3 
191 5 Dergleichen bed Kaufmanns Gabke in Wittflod .....enusereneueener- 1 3 
21 6 Dergleicdyen ded Kaufmannd Paul in Havelberg..........- PEPFPFRRURR 1 3 
271 7 Dergleichen. bed Kaufmanns Wilke in Wriezen. 1 3 
San, 2] 10° | UgentursBeflätigung ded Kaufmanns Deter in Neuſtadt a. d. D. 2 5 
7) 7 PP. | Ngentur » Betätigung ded Detring, Düfresne, Las kewitz, 
Amberg, Markow, Seyler und Stürmer in Berlin ...... 5 20 
21) 23 Agenturs Beftätigung des Kaufmanns Petſch in Bernau ........... 5 19 
211 24 Dergleichen des Kaufmanns Schdffler in Freienwalde .............. 5 20 
22] 10 PP. | Dergleichen des ıc. Sanne in Berlin....... Susonsnonnusenanssnnonsnnene 7 3l 
| 28 | Dergleichen bed Kaufmanns Schulge In Wriezen ................ 7 29 
27| 11 PP. | Dergleichen des Kaufmanns Galliſch in Berlin....euesccsacnsen | 7 31 
Ser, 29 Dergleichen bed Kaämmerers Guricke in Zoſſen .......... 7 29 
51 30 Dergleichen des Kaufmanns Thiele in Beeiitz ..uccascesnecseconeneree 7 29 
8s| 42 Dergleichen ded Kaufmann Herker in gehend nossunnnnsussnnanese 8 40 
9| 43 | Dergleichen ded Kaufmanns Gabke in Wittſtock ............... 8 41 
9| 44 | Dergleichen des Rathmanns Schroͤder in Strausberg ............- 8 41 
9 8 Dergleichen des Kaufmanns Stein in Charlottenburg ..............- 8 4 
9 46 Agentur⸗Niederlegun ng umb Befthtigung des Gaſtwirths dela Barre 
und Kaufmannd Seydel in Stradburg....unusossennenonnonnonnneee 8 41 
26| 63 Agentur⸗ Nieberlegung des Oberamtmanns Reyne in Grimnig... 10 51 
B. Medizinalpolizei. 
San, 101 16Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Mildenberg var. 3 12 
Sehr. 6| 32 YAusgebrochene Lungenfeuche unter ber Rindviehheerde bed Domai⸗ 
nenamts Zehbenid ....u.neonsnnsonsaennssessnnnonsnnnansnnansnnarsnnnnen | 7 30 
7) 33 | Dergleichen unter der Rindvlehbeerde der Gemeinde Berge... .| 7 30 
22] 49 T Uufgehobene Wichfperre des Dorf und Vorwerks Babingen ........ 9 44 
— 52 | Aufgehobene Biehſperre des Guts Steeſow...... ........... 10 51 
März 2] 54 | Aufgehobene Viehſperre des Dorfs Golzom .. | 51 
21 65 —— Lungenſeuche unter bem Binboiehflande bed Ritters 
guts Brebom ...nunonnonoooannnsnnnuensnsunnensnnennsnsnessonunnennennee «.| 318 5 
1901| — Derzeichniß ber Beridunge F der Königlichen —ãſ — 
. , in Berlin im Sommerfemeft 844... u9uosnonebeeennonse rn codpueenene .I 23. 68 
aıl 66 Das Dorf Drebow bleibt, mit A⸗⸗ des Kictert⸗ daſelbſt, 67 








von ber Sperre für Rindvieh frei... 
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c. Zenſarſachen. 
Dber« Präftdials Bekanntmachung wegen der dem Magiftrats: Diri- 
genten Neumann in Landéberg a. d. Warthe übertragenen dor⸗ 
tigen Lokalzenſur.... 


| —— aubuiß flie bier Schrift ded Dr. Gelzer unter dem Titel: 


Schule und a tehrung „ fo wie für 10 verfchiebene Schriften in 

- Polnifcher Sprache .. 
Uebertragung der Lokalzenſur in Perleberg an den Landrath von 
aldern....oooonsonsssnnnuenenenunnnnsonnnsnnunnnnnsnnonnnuennennnanan ne 


XI. Poſtſachen. 


Anordnung wegen des Verſchluſſes ber rekommandirten Briefe...... 


xU. Allgemeine Regierungs⸗Angelegenheiten. 
Inhalts⸗ Anzeige des 3Aften und Zoſten Stuͤcks der Allgem. Ges 
ſetzſammlung de 1843.......... 
— bes Iften und 2ten Stuͤcks ber Allgem. Geſetzſammlung 
Dergeigen des Bten und Aten Gthd8 ber Allgem. Gefehfammlung 
© IMAA. 00H Rn en HS ann Lee ee a nee 
Dergleichen des 5ten Stucks ber Allgem. Gefehfammlung de 1844 


Veröffentlichung des Publikandums des Herrn Finanz =» Minifters 
Exzellenz vom 10. Februar d. 3. wegen einer im Fahre 1844 
zu veränftältenden öffentlichen Ausſtellung für bie Induſtrie⸗ Ers 

zeugniffe des geſammten Zoll⸗ unb Handelsvereins in Berlin..... 

Inhalts⸗Anzeige ded bten Stuͤcks der Allgem. a ann de 1844 

Dergleihen bed Tten Stuͤcks der Allgem, Gefeglammlung de 1844 

Ueber bie dermalige interiniiftifche Verwaltung des Rent⸗ und Pos 
lizeiamts Lehnin......... . 


Ueber die dermalige interimiſtiſche Verwaltung ber Rent⸗ und Po⸗ 


lizelämter Potsdam, Saarmund und Bornſtaͤdt.................. 


XII Vermiſchte Angelegenheiten. 


Berleipung der Erinnerungsmebaille flr Lebensrettung an den Tiſch⸗ 
. lermeifter Landel in Golzow... 
Berleihung eben diefer Medaille an den Stud. phil. Ked aus Itztein 


| Verlegung bes nad) ben Kalendern am 4. Nopember 1844 begin, 


nenden Krammarltes in Berlin auf den 21. Oftober 1844... 


4 Dem Ropladfchen Etabliffement auf ber Feldmark ber Eiatt 


Strasburg iſt der Name: »Marienfeld« beigelegt ............. 


Dem Reibel (hen Etabliffement. auf der Feldmark der abt Otrads 


Abd if der Names » Karläfeldey beigelegk ....... POREHERFREER 
eunung Arei neuer Straßen in-Warlin.mit dem Ramen: »Defr 
ae —— a und Bernbarger Straße⸗ 
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. " “ I.> | 
an. 83) — Berleihung ber fuͤt Lebensrettung an den In 
sa | lijeidiener Henkel in Copnick... Bu 42 
Sehr, 1| 25 | Stutenbebedung durch Beſchaͤler aus em Wronbenburgfejen Rand en 
, —* — in den Jahren 1802 und 1843.....X.. 6 23 
2 1 - ung des die Verfaſſimg md —*— bed Preu⸗ m 
Bifihen Ötantes, von vd. Mönne und Simon.. 5 7 29 * 
3 — Sperre der Sobenbruchfehleufe im- Ruppiner Ranal für Schifiahrt m 
| und Flöberei.. CLCL.M.CCEX.. $I|% Zu 
7113 PP.| Dem Plage * dem Ynbatsifchen schore in Berlin iR ber Rama: & 
»Askaniſcher Platz« beigelegt...... 10 52 m 
12! PP. | erleifung der Erinnerungsmedaille fuͤr Lebensrettung an ben Garde⸗ ** 
| Pionier Damm in Berlin PPPP............................... 11 68 — 
121 PP. Verleihuug eben dieſer Medaille an ben Pombardier Sohn: in Berlin | 11 60 
13| — | Sperre der Paſſage über bie Havelbruͤcke bei SKenningeborf für Fuhr⸗ 
werke und Meiker .......... ........ ...... T. . .. XLLL. 7 32 In 
—| — | Gefchenke an Kirchen und Säulen bensnnssnnssnssusnsensssnunssssnnenanne 7 32 . 
14| 41 Ueber die Aufftellung der Befchäler auf dem Brandenburgfchen Land⸗ 
Ä geftät im Jahre 1844 und bie anberaumten Termine zur Stus 
| tenbededung ..... —ERE 8 38 on 
14| — | &persung ber Bredereichſchen Havel fir bie Schiffahrt und —* 9 48 u 
15) 37 Bekauntmachung voegen der Unmelbungen zu dem am 1. April d. 28 
beginnenden neuen Kurfus in ber, fuͤr Die Ausbildung geograp 
ſcher Kupferſtecher beſtimmten geographiſchen Kunſtſchule 
| . 30 Potsdam ............. 8 36 I 
151 — | Dem Moritz ſchen Etabliffement a auf der Luͤtzower Feldmark am . “ 
Landwehrgraben ift der Name: » Moritghof« beigelegk.......... 8 42 er B 
161 — Dem Sieutenanf Kill marſchen Etabliffement auf ber Luͤtzower Feld⸗ 
mark iſt der Name: » Birfmäldchen« beigelegt .......... in | 10 | 52 
26 — Da Gutsbeſi iger Buͤſching ſchen Vorwerke auf ber Felbmark der 
Stadt Lychen iſt der Name: » Tuüͤrcks hof« beigelegt ............ 10 62 2; 
27) 50 Yufforberung zur Micberlaffung gepräfter Bauhandmwerker in ber “ 
| eiſsſtadt Gehrimm im Pofener Regierungd s Departemtent........ 20 48. 
Maͤrz 2} 38° * e Belphnu Entdeckung des Thaͤters eines in der J 
Ehen — *— Me Gagletz veruͤbten Baumbiebflahld........ . 1111 56 er 
4 — 1 Berleihung der Erinnerungsmedallle fuͤr Lebensrettung an den Urs ' | 
beitsmann Hos ey er zu Hoͤnow........... .... 11 co rn 
g — Dan de Ber —— Im Menzer Forſtreviere und bi —* 
bie Benennungen: »Forſterei am Ste@linfce« no: 
Ä md En nasekureı bei Men« Glodfow« beigelegt ......... soo. | #2 64 on 
14| 64 |Wegen eines von bed Köigd Majeſtat in ber Perſon bed Banrathe . 3, 
vor Qnaft enantiten VNonſervators der Kunſtdenantler Inder I 2 
ganzen Domantie. ie Köbenoundene “....©.o..o FTIR — 13 65 ' 3 . s 
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Chronologifche ueberſicht 
der ın dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und dee Stadt Berlin 
im 2ten Suartal 1844 
erjchtenenen Beroronungen und Belanntmadungen, nah Ordnumg ver Materien. 
me rfunz Die Berorbaungen und Fifannimahungzen der KczızL Regierang zu Potedam And bur die bloße 
Nummer, vie des Königl. Kammergerichts durch Tin Suchſaben K., vie des Königl. Konkfloriumd und Schul⸗ 


KAeleziumd ver Trocisz Brandenburg tur tie Buchſaren Co., und vie des Ronigl Folizei⸗Präfidiums im 
Yerig durch Vie Budfiaben PP. neben der Rummer bezeichnei. 





Darum , Wrermer  Etüd Seüemapl 
der der Subalt der Berorönungen und Befanntmachungen. dee 
8* ——— 





blatto. 


1. Abgaben, landesherrlide | 
A. Zoll:, uud Stenerſachen. } 
Air: TI —— in Betreff der Steuerſätze, welche in einzelnen ! 






















Staaten des Zollvereins, wo imere Steuern auf Dervorbrin- | 
gung gewiller Erzeugniſſe beruben, von ten gleichnamigen ver- 


| eins landiſchen Erzeuaniffen erboben werden ............... 14 73 
23 35 13% Beſtimmungen in Betreff ter Erleichterungen in der VBereitung 
| f Be Biers zum eigenen Bedarf.................. 23 154 
vv 123 | Aufforderung zur rechtzeitigen Anmeldung der ım Sabre 1834 mit | 
Taback berflanzten Gruntfiude -...-.--- ................ 2 145 
BB Ehaaſſeeſachen. 
Rz 2, 118 | Beginn ber Chauiſeegeld⸗ Erbebung auf der Runriiraße von Pots 
| | dam mach Muftermurf ..- 2200200 onen neennnnnnn nenne | 143 
u 24° 152 | Erbebums tes Ghauffeegeltes auf der Kunfifiraße von Potstum | | 
| | nach Wuſtermark bei der Hebeſtelle ın Marauardt fur zwei | 
| E17 21 7 EEE '' 16 
| 1. Daufaden. 
‚mi 15! 13 | Beriegung ter ihr in Zebdenick beſtandenen Prufungs- Kom-' 
| miſſion fur Baubandwerker nah Graniee............2..... 35 167 
| | II. Domainen⸗, Zorfis und Jagdſachen. 
“f 13 8 WMitglieder ter zu konfituirenden Lreis-JIcadtbeilungs Kemmii- , | 
| tton fur den Iseftpriegrigicen Kreis und deren Steuvertretet 16 89 
21 ; Aufterberung zur rechtzeitigen Anmeldung ter Zunbel;- Bedürf⸗ 
| t nale der zum Emrfang ven Tausch; aus Rcnigl Aorfien be⸗ | 
| rechtigten Priwutgutsbeiiger und Teomainen - Liriaffen ....-.- 17 ı 19% 
„3 2 j Mitglieder der zu fonftituirenten Rreis- Soul dbeilunas⸗Kemmiſ⸗ 
| fion far fen Riederburnimichen Kreis und deren Steurertreter ' 18 | 105 
a 31 13 | Wütglieter "der zu konſtituirenden rei - Seattbeilungg- Zommmi- N 
kon fur den Templiner Nrets und deren Zteiiverttetet ...... 3 133 
ri 331 844 | Uebertragung der Giefaite- rbebung und ter Ausübung der Po-! | 
ne vom Konigl. Fistus unzefauiten Xitterguts Gublen- | | 
e ud des ebemaligen (Hlısbürten- Ttablufrmenes Buf- 
das Komizl. TomamensAnt Zcchlim..............' 23 108 





Zebr. 1] 235 
2 a 

3 — 
7113 pP. 

12) PP. 

12] PP 
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ul a 

u — 

1| 37 
 — 

1 — 

236 — 

‘97 5 5 . 
Dim al ss 
9 — 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ee 


Verleihung der er füe Ledensrettung an den Pos 
ligeibiener Henkel in Innsanumstsannsnsonsnnnesnnsemensednene 
Gtutenbebedung durch Veſchaler aus dem Brandenburgfehen — 
geſtaͤt in den Jahren 1842 und 1843. 
Empfehlung des Werks: die Berfoffung 
Bilchen Staates, von v. Rönne und Simon.. 
Sperre ber Hohenbruchſchleuſe im Ruppiner Kanal fi 
und Floßerei ........ .» 
Dem Piatze vor dem Anhaltiſchen Thore in Berlin in der sim: 
»Udlanifcher Plage beigelegk.zuneeenconenunsennnnsnensnesnnnenenee 
Berleibung D ber Srinnerungemtbalile für Lebensrettung an ben Garde · 
Pionier Damm in Berlin .. 
Verleipung eben biefer Mepilke ı an den Bombardier © 
Sperre der Paffage uͤber bie Havelbruͤcke bet Henningsdorf für Behr 
werfe und Reiter .. 
Geſchenka an Kirchen und "Säule 
Ueber die Aufftellung ber Beſchoaͤler auf dem Brandenburgſchen gandı 
geftht im Jahre 1844 und bie anberaumten Termine zur Stu⸗ 
tenbebedung 
Sperrung ber Breber' tt 
Belauntmachung weg 
beginnenden neuen 
(der Kupferftegher 
. zu Potsdam... 
Dem Morintchen \ 
Landwehrgraben iſt 
Dem Lieutenant Kill 
mark iſt der Name 
Dem Gutöbefiger Bi 
Stadt Kuchen iſt d 
Aufforderung zur ® 
Kreiöhadt Ochrim: 


a a 
Gerleifung der Erin 
beitemmn Hos fe⸗ 





















Den deiden ad 


- &lobfow die R 
ud »Börfterel I 
Wegen eines von’ dei 
von Asaſt can 
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Chronologifche Ueberſicht 
der in dem Amteblatte ver Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2ten Zuartal 18A4 
erichienenen Terertuunzen und Bekanntmachun gen, nab Ordnung ter Materien 


Acmerianz Ti Bersermungen ums Fifsurtzıtariee der 8:2ı\ Riese ze Too kon ber vie tleſ—e 
Kummer, vie des Bözisl Kummer werd ia Trattea K, ve tes Rca:. Lenk red ur Ehal- 


Rerzumd vor Freoszz Erzsreeisız ur De Sehr: lo, web Te 98 Kemisl Fels Grilkrnet im 
Bez u: bir Butter PP. wien NT Rome Sziteei. 





Ts Rommer | Exil Sruerui 
Brrerts 5. Zabalt ber Bererdnunzen und Befzratmechungen. Ba tes 
Li ’ BERBEB . zuit. Amıf-iani 
L Abgaben, landeshberrlide 
‘ 2. 3Z3all:, un Steuerisden. ) 
AR 71 'Berinterumie ın Setreẽ der Zeug, wide ın anzeiaen 
" Etzum des I: aan, we muze tum aut Nereadbrm-. 
gu 22 a2 Me: Sir Zi Kuseme beruhen sn, IR den —X MT: h 
emelmidhen Fear "en Bm ER. nennen. 4' 7 
Mu 4 125 Weirnmmim m ri? er Iwihteunsen ı5 ir Dareuung 
- Dei Fuers zum aim MILT .........22 0002000000. 3° 14 
z 193 A-tcrberuns ;ur rehecmaa Armaäiıra Dr om Sohre ISHE mt . 
. zatred bernanzten (7: meitäde onen neueren. 22 135 
m Ghenufijecriahen. j 


Mir 118 Besca ber Ehzulrezeit- Eriebur: a7 der Tarnruge won Dere- 
m eb Kunert... . . CC.. . 214 


Jım 4 132 üÖrbebem: bed Brzfersites or Se Kunnirte vor Tore 
sh Zuemart ba ter Diriı a Tue nr en 


BRaufaden. 


um 13 18 Seissnı ter vn Sr m untenf Sehnen ine m 
esru frz Kımiwrtia BED Fire... ........200... B 1 


LI. —— — Foerñ- und Faalisken 
Kıskee ie 32 kertemrntee ©: pe Jeagtonse- Cem 

uw rn da m tm Simon 16 £g 
Srmmterm ;z ydtniarg Aertmeionı der mals Det: 

ade der ;om Ext eo er 1 zum: * 

sdazee Femme or Drermuan CIE ....... 17 Ian 
—e ir ATA QHE— - 

ars ar tee Sc ns Te ot oe Creme IS 1 


bt 11 82 
= 
2 
Sa a HH Main te = Kerze Grs- 227er 2 Veen 
146 
wer 


sa fr va Im’ Nas wet ee Cur_wermaar...... 3: »B4 
Br va: - irtsaı ER de Ars: zur der Tr 
4 des vom An Ks urn Am Amterigs Tairz 
22 zart des eis wu era DlTrees i⸗ 


J fan Daß Riwsgl Ecmsum- de Zehen nn... 2i6 
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Datum Rummer Stüd Seitenzahl, 
er T | Snbalt ber Berordnungen und Befanntmachungen. e de 
Berord» | Berord- ch Amids Amtsblatts. 
nungen. | nungen. | blatts. 


ho IV. Eifenbahn»-Angelegenheiten. 
April 14] SO | Veröffentlichung der Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniftere 
Ercellenz vom 11. April d. 3 in Betreff dee Kongeftionirung 1 
von Eiſenbahnen .............. ....................... 16 87 
V. Juſtizſachen. 10 
Mar; 18! 3 K. | Beftimmungen in Betreff der gegen Individuen militairpflichtigen 
| Alters eingeleiteten Untafuchungen ...................... 16 | 9 
April 18| A K. | Summarifche Nachweifung der durch die Schiedsmänner im kam⸗ 
mergerichtlichen Departement im Sahre 1843 zu Stande ge- 
brachten Vergleiche ...... * 20 124 
Ma 20) 5 K. | Erneuerte Beſtimmungen wegen Mittheilung der Erfenntnißfor- u 
meln Seitens der Untergerichte an bie Direftionen ber Straf: 
Anflalten....socseeeoeeerersenelenennenn nennen nenn 24 163 
| VE Kaſſen⸗, Kredit-und Schuldenwefen | "| :- 
Mär; 301 70 | Bekanntmachung der Termine, von welchen ab bie Auszahlung 
der gefunbigten, in ber fünften Berloofung gezogenen Kurmär- 
- Eifchen und Neumärkifchen Schuldverfehreibungen fchon erfol- 
j gen kann ........................................... ga’ 72 
April 3) 90 | Veröffentlichung ber Aufforderung bes Herrn Ober» Präfidenten 
Flottwell Ercellenz zur Anmeldung der noch umnerlebigten 
Anfprüche aus der von der Altmark in Gemeinfchaft mit der 


Kurmarf aufgebrachten franzöſiſchen Kriegsfteuer ..........- 18 104 
2356| 94 |Berwaltung ber Kreiskaffe zu Rathenow durch ben Kreiskaſſen⸗ 2 
Rendanten George............................... 18 106 
Mai Al 97 3ünfundvierzigſte Verlooſung ber vormals Sächſiſchen Kammer⸗ onen, 
Kredit-Kaſſenſcheine ............................... 19 AM. 
81 101 | Bekanntmachung ber im biesjährigen Öftertermine gegogenen 
Nummern der verloofeten Steuer - Kredit- Kaffenfcheine ...... 20 117 


211 122 | Ausbändigung der Duittungen uber die im Iften Quartal 1844 
“ eingezabften Ablöfungs- Kapitalien und Veräußerungsgelber an " 

die ntereffenten .................... ................ 22 145 
31| 131 |Rifte der bei der Kontrole ber Staatspapiere im NRechnungsiahre 

1843 als gerichtlich mortifizirt nachgewiefenen Staatspapiere . | 28 151 


VI Kirchen- und Schulſachen 

Marz 13] 2 — | Ober-Prafidial-Bekanntmachung, daß der Staatskonſens, Toefcher n| - - 
ſolchen Fällen ertheilt worden, wo eine Parochialbandlung von dem 
Geiſtlichen einer andern Konfeſſion, als zu welcher ber Einge⸗ 
pfarrte gehört, vorgenommen werben foll, zugleich die Stelle 
des von dem zuftändigen Pfarrer zu ertheilenden Dimifforialeg 
vertrete............................................ 14 ;71 

25] A Co. |In allen Fällen einer Wiederverheirathung einer ſchon verheirathet 

gervefenen Perfon, die frühere Ehe mag burch ben Tod ober | ı 

durch Scheibung getrennt fein, ift die Beibringumg des im 

9 18 Theil I1 Tit. 1 des Allgemeinen Landrechts vorgefchrie- 
nen Nachweiſes vor ber Trauung erforderlich uruesenunenn] 3A | . 75 


ji 


Stüd 





Datum | Nummer Seitenzapt 
der ter Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. |, Tu 
Verorde | Berord- Amts⸗ Amtsblatte 
nnngen. | nungen. blatts. 
Mat 9 109 Ueberſi cht des Schullehrer⸗ ⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Unterſtützungs⸗ 
Fonds für das Jahr 1843 ............................ 20 | 122 
3143| 112 | Bekanntmachung der, bes Taubftummen- Unterrichts Fundigen, im 
Regierungsbezirfe Potsdam angeftelten Kehrer ............ 21 134 
151 Alt. | Nachrichten uber Verbefferung bes öffentlichen Schulweſens im 
Regierungsbezirke Potsdam im Jahre 1843 ............... 21 130 
20| 5 Co, |Ueber die Dauer der Herbſt⸗ und Oſterferien auf den Univerſi⸗ 
taten und der Akademie zu Münſter ..................... 22 148 
VIII. Militairſachen. | 
März 8| — | Befimmungen über die Tormine, in twelchen die Prüfungen der 
ee Zr zum freiwilligen einjährigen Militatrdienfte ſich meldenden Mi- 
litairpflichtigen flattfinden ſollen ......................... 14 71 
April WB] 98 Angeſetzte Märkte zum Ankauf der Remontepferde für bie Armee! 19 112 
138 im Jahre ISAA ..................................... 24 162 
.%| 9% Tefiftelung des Ternund zum Eintritt der Freiwilligen auf ein- 
jährige Dienftzeit bei den Artillerie-Brigaden ............ 19 111 
Mai 11! 10% Bekanntmachung wegen ber im Sabre 1844 im Potsdamer Re— 
gierungebezirfe zur Ausführung zu bringenden militairifch = topo- 
graphifchen Kandesvermeffungen ..................... ....] 20 120 
IR. Polizeiſachen. 
März 19] 19 PP. !Beftimmungen über die erforderlichen Bauzäune und Einfaffungen) 14 76 
137 PP. bei Bauten in Berlin ................................. 18 106 
19| 25 PP. | Benennung der für das Jahr 1844 ausgewählten Straßenſtrecken 
in der Stadt Berlin, welche mit Granittrottoir verfeben wer- 
den müflen ..... seen reeeeereee nenne rennen ern ne 16 92 
20 = hp | Befiimmungen uber das An- nnd Abmelden in Berlin ........ 18 z 
22) 22 PP. | Fernere Gültigkeit der früberen Tare und Inſtruktion hinſichtlich 
des Fegens der Schorufteine in Berlin bis Ende Dezember 1845 | 15 83 
25| 28 PP. | Porfchriften in Betreff des Reitens und Fahrens in Berlin . 17 100 
2| 72 Beftimmungen über die Höhe der fogenannten ruffifchen Schorn- 
ſteinröhren bei einftodigen Haufern mit flachen Dächern... ... . 14 74 
28| 21 PP. | Beftunmungen über die bei dem Polizei-Präſidium zu Berlin in 
bau= und gewerbepolizeilichen Angelegenheiten einzureichenden 
Geſuche ............................................ 15 82 
April 1126 PP. Erneuerte Beſtimmungen über bie Erforderniffe, welchen vor Anmel⸗ 
. dung und Beginn der Gewerbe in Berlin genügt werben muß | 16 95 
4/23 PP. | Beginn der Schießverfuche ber Artillerie - Prüfunge- - Kommiffion 
auf dem Artillerie-Schießplage in der Jungfernheide bei Berlin | 15 85 
101 81 Berliner Ducchfchnitts- Marftpreife bed Getreides im März 1844 | 16 Ss 
—| 86 | Durchfihnitts- Marftpreife bes Getreibes und ber Biftualien im 
Potsdamer Regierungs-Departenent im März 1844........ 16 | 90 und 91 
- 11127 PP. | Abhaltung der Schießübungen des Iften und Aten Bataillons bes 
‚ WOften Landwehr- Regiments in der Hafenheide bei Berlin . 16. 95 
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N 
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v x | 
. m * — ———— … 
Datum | Rummer Städ Seitenzahl 
der der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des Wi 
Berords | Berords |. ' Amtes Amtsblatts 
nungen. | nungen. blatts. 


April 1233 PP. | Zu den auf Schüßenplägen und bei Gelegenheit ähnlicher Volfe- 
fefte geftatteten Mürfelfpielen iſt jeberzeit zuvor die polizeiliche 
Erlaubniß erforderlich. . ............................... 20 127 
A| 9 Was bei den Retabliffementsbauten in den Städten nach Fleine- 
ren Bränben, vor Ertbeilung des Baufonfenfes zum Neubau auf 


einer früher unbebauten Stelle von den refp. Behörden zu be- " 
obachten iſt .......... ........ 18 105 
30! 34 PP. | Beftätigung bes Kaufmanns Marr in Berlm als General: Agenten 
der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Caſſel ........................................... 20 127 
—| 102 | Durchfchnitts- Marktpreife des Getreibes und ber Biftualien im 
Potsdamer Regierungs- Departement im April 1844... ..... 20 \118und 119 
Mat 6135 PP. | Verbot des Wäfchetrodneng und Bettenfonnens auf den Straßen \ 
und öffentlichen Plägen in Berlin... .u..crnconeenuenecnnn 21 139 
- 6/41 PP. | Exneuerte Beftimmungen über das öffentliche Baden .......... 23: 155 
$| 103 | Berliner Durchfchnitts - Marftpreife dee Getreides im April 1844 | 20 120 
8| 105 | Der Infertion in dag zu Jüterbogk erfcheinende Wochenblatt dee 
Jüterbogk-Luckenwwaldeſchen Kreifed ift auch fir die Städte 
Dahme und Zinna bie verbindlicdye Kraft der Yubfifation orte- 
polizeslicher Verordnungen widerruflich beigelegt ............ 20 120 
9 114 | Wafferftände an den Pegeln ber Spree und Havel im März 1844 | 21 138 
181 125 Niederlegung der Agentur für die Kurbeffi ſche allgemeine —*8* 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Caſſel von Seiten des Kaufmanns 
Gärtner in Potsdam ................................ 22 147 
18| 126 | Beftätigung des Kaufmanns Huth in Pritzwalk als Agenten ber 
ebengenannten Verſicherungs-Geſellſchaft ................. 22 147 
20| 39 PP. Schießübungen des Kaiſer Alexander Grenadier-Regiments in der| 
Hafenheide bei Berlin................................. 22 148 
20| 42 PP. | Exrneuerte Beftimmungen uber die Nachfuchung der polizeilichen 
Genehmigung zu Bauten und baufichen Abänderungen ...... 23 156 
23| 127 |2Beffätigung des Apothefers Freytag in Ratbenom als Agenten | . 
der Kurheffifchen Hagelverficherungs-Gefeltfchaft zu Eaffel . 2 148 
29| 43 PP. | Beginn der Schießübungen des 2ten Garde-Regiments zu Fuß, der 
beiten Grenabier- u. der Garde-Kavallerie-Regimenter in Berlin | 23 
29| 4A PP. | Beginn der Schießubungen des Garde Ulanen - Regiments in’Berlin | © 158 
29| 45 PP. | Dergleichen des Garde- Dragoner-Regiments bafelbft ......... 23 158 
—| 136 | Durdfchnitts-Marftpreife des Getreide und ber Biltualien im 
Potsdamer Reaierungs- Departement im Monat Mai 1844..| A |160und 161 
Juni 6| 139 |Beftätigung des Kaufmanns Abt in Perleberg als Agenten ber 
Kurbeffifchen Hagelverficherungs - Sefeltfchaft zu Saffel....... 24 163 
10| 142 | PBorfchriften für die neuen Anfi edelungen in der Stadt Zinna...| 35 167 
10) 145 | Beftätigung des Aktuarius Kohnheim in Alt-Landsberg ale Agen- 


ten der Kurheſſiſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Saffel| 25 168 
11) 187 |Berliner Durchfchnitts- Marktpreife des Getreides im Mai 1844| 2A 162 
13] 148 | Beftätigung bes Kämmerers Gerloff in Beelitz als Agenten der 

Kurheſſiſchen Hagelverſi icherungs⸗-Geſellſchaft zu Gaffel ...... 25 168 


+ 


a __[[e ‚|. 


v xXxi 


Datum Rummer 
€ N) 
—5 Be | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
nungen. | nungen. 
Juni 14| 141 Erneuertes Verbot des Einfangens von Nachtigallen und beren 
Ä unfegitimirten Berfaufs, fo wie bed Wegfangens von Ging- 
vögeln überhaupt und des Ausnehmens der Vogelnefter ..... 
20| 50 PP. | Beginn der Schießübungen der Garde-Artillerie- Brigade auf den 
Schießplätzen bei Tegel ............................... 
211 155 Beſtätigung des Kaufmanns Leibnitz in Prenzlow als Agenten 
der Kurheſſiſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft zu Caſſel 
22| 157 Waſſerſtände an ben Pegeln der Spree und Havel im Di 
I844 .......................... .................. 
A. Feuerverſicherungsweſen. 
Marz; Mi 76 Fan Beftätigung bes Gtadtgerichte- Aktuariud Jaenicke in 
ranſee........................................... 
April 3| 83 Dergleichen des Domainenbeamten Lüdkezu Amt Alt-Lands— 
berg für den Niederbarnimer Kreis ...................... 
3) —  1INRefultate des Feuerſozietäts⸗Verbandes für das platte Land der 
Kurmark und der Niederlauſitz pro I. März 1833 ......... 
6| 29 PP. Agentur⸗-Beſtätigung des Kaufmanns Gerber in Berlin ...... 
10! 84 | Dergleichen des Kreisfaffirers Nathuſius in Jüterbogk ...... 
101 87 | Dergleichen des Amtmanns Guthke in Klemsborf ........... 
10! 30 PP. | Dergleichen des Kaufmanns Raeder in Berlin.............. 
12| 85 LDergleichen bes Apothefers Lautſch in Storfow ............ 
Mai A 99 | Agentur-Niederiegung bes Kämmerers Moritz in Wuſterhauſen 
an der Doſſe ....................................... 
4 100 Dergleichen des Oberamtmanns Runde in Liebenwalde ....... 
A| 37 PP. Agentur-Beſtätigung des Kaufmanns Wallber in Berlin ..... 
A| 38 PP. Pefätigung des ıc. Cohn in Berlin als Seneral-Agenten ber 
ONUSSTN 0000 nee 
9. 307 | XÜgentur- Beftatigung des Kaufmanns Linke in Neu-Ruppin.. 
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151 115 | Agentur-Beftätigung des Rendanten Zobel in Ludenmwalbe . 
23| 128 |Ügentur-Niederlegung des Oberamtmanns Kayfer in Dabıne 
und Agentur-Beftätigung des Oberamtmanns Bohnftedt in 
Raltenhaufen .....--osseseneeneennnen rennen nn en nenne 
253) 129 | Agentur-Riederlegung und refp. Beftätigung des ıc. Techom in 
Oranienburg .................................... 
29} 47 PP. | Agentur-Nieberlegung des Kaufmanns Fesca m Berlin ..... . 
31/46 PP. | Agentur-Niederlegung des ıc. Amberg in Berlin und refp. Be- 
ftätigung des Hart und Krug daſelbſt ˖...... **2*64* 
uni 12) 146 | Agentur -Niederlegung des Partifulierg Sitfig in Rathenow . 
32 137 
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Mai 221 121 Wegen der für den Regierungsbezirk Potsdam neu errichteten 
Waſſerbau⸗Inſpektorſtelle zu Cöpnick und der zu dieſem neuen 
Baubezirke gehörigen Dienſtgeſchäfte .................... 22 144 
| 1% | Beröffentlichung der Minifterial - Bekanntmachung vom 3. Mai ' 
d. 3. wegen der nunmehr befteflten „Kommiſſion für die Ge- 
werbe-Augfiellung in Berlin“ .......................... 22 144 
31) 132. | Veröffentlichung einer Bekanntmachung der Kommiffion für bie 
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biesjährige Induſtrie⸗Ausſtellung betreffend ................ 23 152 
—— — Indaus⸗an;eig⸗ des 13ten Stücks der Allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
lung de 1844 ...................................... 24 159 


Juni 10| 135 | Den aus den deutfchen Bundesftaaten, aus bem Königreich Preu- 
Ben und dem Großberzogthum Poſen für die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ftelflung in Berlin beftimmten Induſtrie-Erzeugniſſen ift bie 
Wortofreibeit auf den Preußiſchen Poften bis zum Berichte 


von AO Pfunden bewilligt ..................... .... .... 24 159 
—|) — Inhalts-Anzeige des 14ten und 15ten Stücks der Allgemeinen 
Geſetzſammlung de 1844 .......................... 25 165 


— | Dergl. des 16ten Stücks der Allgemeinen Geſetzſammlung de 1844 26 175 
Beftimmung in Betreff der zur Induſtrie-Ausſtellung in Berlin _ 
von inlandifchen Abfendern durch Fracht eingefandten 
Ausftelfungs- Gegenftänbe .............................. 236 175 
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San. 6124 PP. Verlegung des nach den Kalendern am A. November 1844 be-| ' 
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März 111 — | Bekanntmachung ber Ständifchen Fandarınen- Direftion der Kur⸗ 
' marf, daß in die Land-Irren-Anftalt zu Nen-Ruppin auch 
Geifteskranfe ans höheren Ständen für mäßige Koften aufge- 
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14| —  |Berleihbung ber Erinnerungs-Medaille für Lebensrettung an den 
Studioſus der Mathematik Friedrich Jehnke in Berlin.:...| 1A 80 

Al — |Sperre ber Mühlenbrücke und ber Floßarche bei der Waſſer— 
mühle zu Wuſtrau .............................. ..... 14 80 


2601 77 Aufforderung zur Verſchönerung der Umgebungen öffentlicher Ge- 
baude, namentlich um die Kirchen auf bem platten Lande, und 


ber außerhalb der Derter gelegenen Begräbnißpläße .......-- 15 81 
311 — Dem Etabliffement des Regierungs-Raths von Türk auf dem. 
Babertsberge am Griebnitzſee ift der Name: Türkshof beigelegt | 15 
— — Gefchenfe an Kirchen ........................... 15 
April 13]. — | Sperre der Paffage über die, über das Mühlenfließ bei Alt— 


— | Ober » Präfibial - Bekanntmachung in ber Angelegenheit wegen 
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— EVMEhrorofogiſche Ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3teu Duartal 1844 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Wererdnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potévam find burch bie bloße 
Nummer, die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Königl. Konſiſtorlums und Schul⸗ 


Kollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., und die des * Konisl. Polizei⸗ Praſidiums i in 
Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 
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I. Abgaben, landesherrliche. 
| A» Zolls:, und Stenerfahen 


Sun 24 2 Aufruf der unhekannten Eigenthümer diverſer, bei Mildenburg 31 30 
200 | im Grenzbezirke in Beichlag genommener Gegenftänbe unse 35 | 290 
24 n (Aufruf ber unbekannten Eigenthümer biverfer, bei Flecken Zedplin 3J rt 
291 \ im Grenzbeziyke in Beſchlag genommener Kolonialwaaren.. 240 
28| 1538 | Beröffentlichung der Minifterial - Berimmungen vom 10. guni 
d. 3. binfichtlich der Urfprungszeugniffe, mit welchen, nad) 
Maßgabe des Handels⸗ und Echiffahrte - Vertrages zwiſchen . 


Preußen und Portugal, die aus Preußifchen Häfen ober über 
die, ben Preußiſchen gletchgeftellten fremden Häfen nach dem 
Königreidy Portugal zu verfendenden Banren begleitet fein| . 
WOUTEN - oo one on mann een nennen enter rennen en en 27 179 
Sul: :5| 170 | Beitritt des Kaufmanng Eglermepyer in Megenburg zu dem 
von den Kaufleuten in Pritzwalk unter ſich errichteten Schutz⸗ . 
verbande gegen den Schleichhandel .... 29 198 
23| 183 | Erfolgte Anfertigung eines neuen DBerzeichniffes der im Zollver- 
eine beftehenden Haupt: Zoll» und Haupt⸗Steuerämter yab ber 
Neben=Zollämter Her Klaſſe.......................... 31 212 
Sept. BI 213 | Errichtung eines Unter-Steueramts zu Trebbin.............. 37 251 
14| 262 | Die biöher bei bein Neben» Zollamte zu Wittftod erfolgte fteuer- 
fiche Revifion der vom Auslande über Wittſtock eingebenben 
Ertrapoften ift von jeßt ab refp. dem Neben-Zollamte J zu 
Dranfee und bem Neben- Zoffamte IE zu Alt» Daber Übertragen. | 8: 262 


B. Shanffeefadhen. 


Sept. 11| 218 | Veröffentlichung bes zweiten Nachtrags⸗Verzeichniſſes derjenigen 
Kunfiftraßen, auf welche das Verbot des Gebrauchs von Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll “Breite Nun aues gewerbsmäßig beriebene 
achtfuhrwark Anwendung finde ... 38 — 
(Beilage zum 58ften Stud des Umteblarie) | 
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cc. Stempelſachen. 


| Aug. 15 9 K. | Einfimeilige Verwaltung ber Stempel⸗Fiskalats⸗-Geſchäfte in Ber: 
- lin durch den Regierungs-Rath Witte daſelbſt............ 35 242 


II. Domainen⸗, Sorft- und Jagdſachen. In 


ui Al 167 Mitglieder ber zu onftituirenden Kreis - Jagbdtheilungs - Rommif- . 
fion für den Niederbarnimfchen Kreis und deren Stellvertreter. | 28 194 
Proviforifche Amts- und Kaffen-Berwaltung der Aemter Buch- 
holz und ZTeupiß- Minchehofe durch den Bürgermeifter Cuſig 
in Buchholz .................. ...................... 29 198 
Borfchriften tiber das bei dem Eindringen von Birfenreid oder 
der gebundenen Befen in die Städte zu beobachtenbe polizei- 
liche Kontrol- und Strafverfahren .......... ........... 30 205 
Ausgefegte Belohnung für bie Ermittelung des Anſtifters eines) 237 250 
in dem Forftrevier Zoffen ftattgehabten Waldbrandes ....... 39 261 


Deffentliche Belobigung der verfchiedenen Gemeinden und Per⸗ 
ſonen, welche bei Dämpfung des in dem Forſtrevier Zoſſen 
ausgebrochenen Waldbrandes Hülfe geleiſtet haben ......... 37° 250 


11. Sufigfaden. 


Vorſchriften zur Verhütung des Kindermordes ....,.......... 28 194 
Aufforderung an bie Untergerichte zur Einreichung der noch rück⸗ 
ftändigen Anträge wegen ber ihren Unterbeamten zu bewilli⸗ 
genden Kleidergelder pro 1844 ......................8. 201188 
Uebertragung der Gerichtsbarkeit über das Etabliſſement Hirzels⸗ 
Luft an das Land- und Stadtgericht in Neuftabt an der Doffe. | 30 207 


IV. Kaffen-, Kredit: und Schuldenmwefen. 


Veröffentlichung bes Publifandums vom 27. Juni 1844, wegen 
Kündigung und Auszahlung der in ber Gten Berloofung gezo- - 
genen Kur- und Neumärffchen Schuldverfchreibungen........ 30 203 

Yushandigung der Quittungen über bie im 2ten Quartal 1844 j 
eingezablten Ablofungs- Kapitalien und Beräußerungsgelder an 
"die Intereſſenten............ .......... ......... .....33 295 


V. Kirchen- und Schulfahen. 


Aufhören ber Schubartfchen Töchterfchufe in Berlin unb Er- 
mweiterung der Steinh arbtichen Erziehungs » Anſtalt für 
Vo aſelbſt D——— 27. 18 
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Termin ber diesjährigen Aufnahmeprüfung für dag Schuflehrer- 
Seminar in Neugelle ................................. 
Ertheilte Konzeffion an bie Jungfrau Koch, genannt Ranghoff, 


zur Errichtung einer Töchterfchule in Berlin .............. 
Termin zur diesjährigen Aufnahmeprüfung für ben iroeljährigen 
Kurfus im Schullehrer- Seminar zu Potsbdam............ 


Ueber den fünftigen Gebrauch der jegt veranftalteten neuen for- 
reften Ausgabe bes Porfifchen Gefangbuches in Kirchen und 
Schulen ........................... .............. 

Konzeſſionirung des Lehrers eöfft er zur Fortſetzung der vormale 
Beenzfohen höhern Knabenſchule in Berlin ...........3. 

Errichtung einer, zur Aufnahme in ein Seminar vorbereitenden 
Präparanden-Anſtalt zu Joachimsthal ................... 

Desgleichen dergleichen zu Züllichau....................... 

Konzeffionirung der Jungfrau Vor aſt zur Fortführung ber Wol- 
terfchen höhern Töchterſchule in Berlin.................. 


VI. Kommunal⸗Angelegenheiten. 


Zulaſſung ber bei den Stadtverordneten⸗Wahlen zu Kandidaten 
vorgefchlagenen Wähler auch zum Mitſtimmen uber bie übri- 
gen Kanbibaten .,..-seerneerenenersenee nennen ern 


VIE, gandtagsfagen. 


Ober » Präfidial» Befanntmachung wegen Eröffnung ber Kommus 
nal- egnbtage der Kurmarf und der Neumarf am 15. Novem- 
ber 1844................ ............... 


VIII. Militairſachen.. 


Erneuerte Beſtimmung, daß Militairpflichtige durch Verheirathung 
oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſte im fies 
henden Heere nicht überhoben werden ........... ......... 

Zufaumentritt der Departements Kommiffion zur Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft für den zum 1. Ofto- 
ber d. 3. bevorfiehenden Einftelungstermin ............... 

Tage und Drte, an welchen bie Aushebung ber im Jahre 1844 
aus Berlin und dem Potsdamer Regierungsbezirk zu fiellenden 
Srfagmannfchaften durch bie Departements» Erfag- Kommiffion 
erfolgen wird ..:ceneeeene nennen nennen rennen nennen 

Die diesjährige Erfaaushebung durch die Departements⸗ : Erfaß- 

Kommiffion in den Kreifen Beeskow -Storfow und Niederbar- 
nim betreffend. .-—..... „......n0e vorveyrryrrysseogeaereue6.e 
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Reglement für ben Fubrbetrieb der Omnibus in Berlin ....... 
Ueber das Gewerbe der ſogenannten Kommiſſionaire und der Kon⸗ 
zipienten ſchriftlicher Arbeiten in außergerichtlichen Angelegen⸗ 
heiten ............... 
Berliner Durchfchnitts- Marftpreife des Getreides im Juni 190: 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und ber Biktualien im 
Potsdamer Regierungs- Departement im Juni 1844 ........ 
Nachtrags-Beftimmiungen tiber dag Droſchken⸗Fuhrweſen in Berlin. 
Beftätigung des Kaufmanns Flot how in Dranienburg als Agen- 
ten. der Kurheſſiſchen Hagelverficherunge - Geſellſchaft zu Saffel. 
Baupolizeiliche Vorfchriften, welche in den Städten bei der be- 
abfichtigten Vergrößerung eines Gebäudes durch Auffegung ein« 


zelner Etagen zu beobachten find. ............. .. ........ 
Beſtimmungen über den Betrieb der Gaſt- und Schankwirthſchaft 
und des Kleinhandels mit Getränken in Berlin ............ 


Beſtimmungen über das Einbringen von Bau⸗, Nup- und Brenn⸗ 
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Bye efundenen unbelannten ee fipen Leichnams. * 26. Ernennung des Präfidenten v. —— jum m pi 
ugte ofung bee des a N und > Immerge: — — — bes Kurz toriums ber ” cup. * Ber 

tenftanbe. Wegen ennung der d Feſ Dit 

I in — 9 ten Eiioten des —— 8 —— — und * errn Grein zum —S ber 

Weller. 537. Wegen e ei dem Le Kor n Götfige au zu - Direktion ber Preuß. Kenten- Berfiherungs- Anfalt. 30. 


Schwina verübten — aut — — Wernicke in Berlin beforg t io Meflen und Brennen der 
verſchtedener Pu; e muthmapticp ge ni, —* einem f on ‚u feiisgefäße. AS. 320 ale hu Yu 0 2 m: 
arten Diebe in Eremmen in genommener r ae! 3c. Durch Sail in 
Be —8 Wegen’ des ui af alts des Die. naire finden Aufnapıne bei einem di am. u 
ei hafber zur „DI dere gerogenen Srenners Tiebe :108. Berwaltung Der Renten⸗Verſicher die 
aus een —* des —— — ‚turen.in Bernau und —ã eng ie Borkelun«. 


—3 des Tifchlers Grieſe en an ber Tanpwirtpichaftlichen Aiabemie zu Gene Im 
m een — 86 Wegen Ermittelun ommerſemeſter 1844. 75; im. Binterfemefter 1 —R 

Mörders des —J5 — —*8 in Baikarımd. 87, com Ueber die Be aftenpeit des an die Pulverfabrik be ‚era 
Ermittelung des Moͤrders des Schneiders Winkelmann aus dau an liefernden Faulbaumbolzes. 75. 86. 96, Dankſa-⸗ 
» Greifenberg. 87. Der Studiosus j juris v. Kurowski if gung Des Weber Winkler in Potsdam an: ben Bauer e 
nes Adels —2 erklãrt. 94. egen verſchiedener n Uetz wegen Errettung feines Sohnes. aus. ber, a 11 
ine maßlich geftohlen, bei einem Be rfach beftraften bin be des Ertrinfeng. A. Zoripertanie reiſe auf den Toxtgräber 
t-Randöberg in Befchlag genommener Segehftände. 102. reien am Rhin. 86. Die höpere hranftalt. für lgndwirth⸗ 
— 55 — des Ant Inge ers re in Belitz als Ver⸗ —— Gewerbe In Weflpreugen betreffend. 102. 
ſchwender. 197. 113 Die Be Brafung des Arbeits- hine von Berficherungen gen „aragn * dub - 

manns Reueihagen gehe db. 169. Wegen eines bei.dem, ‚. Thiele in Arpeindberg. 103. 112 non einer Ges 

ifger © Sad zu Liepe mittel Einbruchs vezübten Diebſtahls. "neral-Berfammlung der mã —A— —— a — 

Wegen eines bei Sätgentifeh n der E efimdenen in Potsdam. 121. ud ber * a zus 
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* en Leichnams. Wegen des beten * eure er 
er Sehen firaften Sfupmacerge elfen Bye aus Berlin. Au Fa efeßte B ⸗ eins —— — ge⸗ 
Strafurtel wider den entwichenen Weindaändler Neu: ner durg I der ci Heuer . 
man. 215. es eines bei dem Babertsberge am Ufer . 36 wige eſellſchaft am Y —— 1844. 144. 1418. 
der ber Pape gefundenen unbefaunten männlichen Leichnams. apital bon 2000 Thlx. wirb —X . Bei J J 
egen eines bei dem Dorfe Gabow in der flilfen Zehdenick. 148... Wegen ber "Are 
Oder gefundenen A männlichen Leichnams. 313. ' geblid _geRoflener bel —2 N: * 
Strafürtel wider den entwichenen Hutfabrikanten Morig des errichteten Schubert ons. Bir Ma: 
aus Berlin. 329. Befrafins der Wittwe des — ſen. Eine die Me 3 *6 ox⸗ 
manns Hbrfter in Neu —* wegen vorfäglithen Mein⸗ Brandperficherungs⸗ Geſellſchaft — 
eides. 381. Wegen eines In dem —— ke Venenmaße 159: ing die neye Berliner —— 
gefandenen unbekannten maͤnnlichen Leichna betreffende Bek —— bieten des 3 | 
I verſchied en, bet einem wi Diebhah Mn 9 rvkihtigen, deckers Sqwidt in Bilsngd pur Auefüben 8 yon Dan. | 
—— (E6 erswalde verhafteten Menſchen vorgefundes „arbeiten. 176. ‚Geichäfts Berfegung bes an 
enflände. A18. Kon au alat-Gelenntniß gegeh den "176. Eenennung. des Dieramimanns ei an Open . 
entib eneh Weinbaͤndler S A. ‚gen eines im. zial, Direktor der Hagelicha Breiherung = Selle. ! 
Depofttoriö des Land» und Einige t8 “ eufadt a. d. ſchaft zu Schwedt. 104. ernpfeblung der Schulgfchen An» 
Dofie ‚perübten EIER ltſamen Diebſtabls klaͤrung Wei ung zur Eifigfabrilation, 196, - —— vw Nach⸗ 
German uhmacherſchen —28 * Sagaft für weiſung bon. den im Jahre 1843 bei ber uß. Rentens 
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FR 3* 6. 399. Wegen eines unwen Tem— Anſtalt erfolgten Radzahlungen auf unvol⸗ 
plin t a Havel gefundenen unbefannien männlichen Leich⸗ ſtändige lagen 20. 200 — vn Ügenten 
names. 161. Wegen eines im Klein - Glicnider — ode Krauſe "in Teltow zum Beitritt bei, der Kurheiftichen_Dea- 
Köntgl. Yotsdamer Duett ach ge indenen, „wvabef eintie Iop- "gel-Berfigen — aft. 200. Ernennung Des Ant⸗ 
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eſellſch 
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— —— — a —* 14. 20. aut Seieführe Ihr. en eines: N auf. 234 
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Ewpfehluug der fäfer, Bri en ꝛc. des Optikus Reis 
ans er en. a e des Weges von Diedersdorf 
nat er Kondukteur auf in Prenzlow 
ſt von Melen * — 5 chaden⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ugen ml der Tor itung det age! üden beauf-- - 
tragt. 238. eihm bei Au aßmaſſe chloſſermei⸗ 
ſters Kähne in a ggeloo — um 1. Ja⸗ 


tef 
zu 1845 getünbigen en Königeber * Stadtobligatlonen. 28. 
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derlaflung in der Stabt hg ra 
Biefenberiefelung der Wieſenbeſitzer Mol und % 
Geepenfein. 263 . 2317. 397. ent in Copeni 
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Um 6 Biehpänblers Wendt in Döln. 283. Rechen⸗ 
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W oßmungs - Befanntmacpung des AYuftigfoms 

—* 18 Balentint in Berlin. 292. 12. Rechen» 
ſchaftsbericht der Preuß. Renten⸗V — pro 
1843 liegt aut dt offen. 2093. Wahl des 
zu Berge zum Direftorial- Subflituten ber 
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hapung Horkommender Hagelihäven. 294. Ernennung 
Fa endanten ber Privat- Jmmodiliar » Zeuerfogietät der 
Oſt⸗ und Weſtpriegn 


tz. 294. 312. Dem Kommiſſionair 
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ie Aderbürgers Turıd in Zehdenick unter Beflen 
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Kohn in Werben zum Agenten ver . Ren- 
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bow gefundenen —* —— 308. geſetzte 
Selo haung für einen oem enden Racieie der te ts» 
des zur ao In mit dem Gärtner Laſt 

; Berl. 371, Begen auf pebobenen entur ber 
Beruf, Renten » Berflger Br nfatı für Sehrbellin. 879. 
‚ Ueber den Betr u ber diesjährigen Geſell⸗ 
bei der Preu ne erſicherunge⸗Anſtalt. 400. 
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Llein-Blienide de N — ai Ken ISA, 1. 


Wegen Güter „Ber Aufe durch Zimmermann in iedland⸗ 
Mekienburg. 228. Wegen eines abhanden enen 
ot bis 


Tornifters mit Sa en auf ver Chauffee von 
Buchholz. 424. egen ee un irung des Lieute⸗ 
nant Meyer ns lenber ale S veftor det Hagel 
ſchaden⸗ und: Mobiliar - —— Geeuwat zu 
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—— — Goßtzkowsky zu Fahrland als veffen Stell: 
vettreter. 
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—5 fein Lokal vermiethen. ey lieber ben Ge 
(okehe der Meklenburgſchen Hagel» und Moblliar⸗ 
— ——— zu Rausrandenburg. A32. 
Wegen des digen Ankaufs von Roggen, Hafer, den 
und Stroh zur Truppenverpflegung pro 1845 durch d 
Rendanten eede Probiant⸗Mageagine. 433. —* 
fauge Biefenberiefelung des Nittergussbefigers NRode⸗ 
ga. 436.' 477. Wegen Beſchaffung des 
— und der Fourage — pro 1834 für verſchiedene 
Militair⸗ Magazine durch freihändigen Anlauf, A⸗ßbML. Bes 
gr Ankaufs von. wilden Rotenkämmen in A er 400. 
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Di Guthrie — — 406. an 
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Die Agentur kur» Wefspäfte ber — 
—A— in Fehrbellin bein w- 
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Neu⸗ Ruppin entfernten — 
Dü granae en. orikte Bufinge ! von Fran * 
der wohlberathene von Rothe. 36. Die ung 
ber. Bo ohume 3%, von Ba „ bei Mäden jun. ri abs 
Mutter Annens Spinnfube von Muppiuk, 74. 
—* Landtags⸗Verbandlungen in ſaͤm Pro⸗ 
Monarxchie im 3a * ‚ers. 112. 
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nde vom Sul 
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ArwenrBerpflegunge-Berpältuiße x. som Hofrath v. d. Heyde 
in M Diagbehik Achte, agunte und zehnte Liefesun 
der —B und Verwaltung des Preußi⸗ 
ſchen Staats’ von v. Rönne und Simon, bei Ablerho 
in Breslau. 380. — Das Dotlgeimeien ar Yreuß. 


—— zur —88 ⁊c. 
eu Verlagohandlung zu Eſſen. 
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—— Vallſtand 
von bene, In in der Ba 


meinnügige Erfimwungen in ber Bra en⸗ 

evei und Bierbrauerel von Dr. Keller. 424. er 
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für praftiihe Bautınfl. 497. —— te für 
das a N bearbeitet von Dr. Kriegen. 498, 
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:2ow fucht einen Gärtner. 74. 
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I —2 aft wi dur 
einen 
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Die b ſtaähle. Entwendung bes irchenvermögens duch 


gewaltſamen Einbruch in der Sakriſtei der Kirche gu Re . 


ber örsdorf. 107. 127. Wegen der dem Pantoffe 

er Schwarz abs Granfee von feinem Wagen auf ber 
— vherſee —A Kalbfelle. 92a. Ent» 
wendung von 800 — en m Geeilaflen tür Lüde aus Paaren 
gehoͤrig, aus einem G ** Fi 
zweier, von ber Beide pehefunen, Dem Banne- 
mann und Koloniften 26 ep in Glienide gehi gen Ochſen. 
264. Diebſtahl in der Kirche zu Dobbrilow. 826 


Dienfitellen-Befegung und Beſchäftigungs—⸗ 
eſuche. Kine Witwe fücht eine Kondition als — 
afterin. 12. Meier und Birrbföpafterimen weiſet Se 

del tn Zehdenick nach. 56, Hauslehrer fuchen Stellen durch 
Seidel in Zehdenick. 56. Ein Ziegler wird für die Ziegelei 
in Sabow gefucht. 64. Ein g% ing findet eine Stelle in 
Bumke's Apothele zu Brandenburg. 64. Natus in Beed- 
Eine Le rlingsfteit {n giner 
wird durch Friedrich in Potsdam 
e Organiſten⸗ und Lehrerſtelle in et 
u Die Stelle eines Kriminal⸗Protokoll⸗ 
— dem ganb- und Stadtgeriht in Belgig ſoll be- 
feßt werden. 123. Ein ſcher Defonom wird auf einem 
Gute in der Nähe Berlin's geſucht. 126. einer 
Elemantaricehrerfielle in Templin. 201. Auf dem Bute 
Warnsdorf findet ein Gärtner einen Dienfl. 228. 266. 
—— und dorfſtſektetatr⸗Stellen werben durch Seidel 
Zehdenick geſucht. 224. Ein Handlungekommis für ein 
Seidel in Zehdenick geſucht. 
Birthſchafts⸗Inſpektor wird ein Unter⸗ 


Da orienen 7a. 
u bef 


“ —— durch Seidel in Zehvenick gefucht. Ba. Ein Meier 
findet ein —2 auf dem Bet Gallin. 25%. 


Ein 
Engagement für einen Borfifetretatr wird dur Seidel in 

denid gefucht. 266. Engagementsgefuch für Bauglehre: 
duch Seidel in Zehdenick. 274. Kür die Büxgermei erftelle 
In Wittenberge wird ein qualifigirtes Subjelt f. 283. 


Maurer» und Zimmergeieflen finden (6 tigung 
in Geehaufen in der Imarl. 284. Ein anges MR 
fucht ein Untertommen in einer Landwirthſcha uf 
Eh Bitter Fi wird ein Revierjäger durch Selbe in 
293. Ein Gutsadminiſtrator und ein 
ir bee werden durch Seidel in Zchdenid ge⸗ 
I. Bu Hchafterin wird durch denfelben nach» 
* Fr al Banbi ngetorum 8 wir ein 
mgageıen Durch denſelben ucht. 304 chäfer 
det ein Unterkommen auf dem Rittergute Uenze. 312 
orfifefretair-Stellen weifet 
Beſetzung der Küfler- und 
—— am der Pan * ⸗und * rerſtelle in * 
th. Ski — wird durch Seidel in 


3 — —— .VDauslehr hellen md ein 
andlungskommis für ein Materia werden burch 
td h Zehdenick geſucht. 334. ine rau in Potsdam 
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, Yelaetten u —X N Ein —— 
hrer findet gung bei dem Land⸗ und Stabigerichts⸗ 


nungsführer, 


‚Pokbamıer a 67. 


Afuartus zone in avelberg. m. Seheefkire, 
ger und tethfchafterinnen —* 
Unterkommen rn Der in Zehbenid. 388. Hauslehrer 
fönnen Stellen erhalten durch Seidel in JZehdenid. 388. 
ür einen Guts⸗Adminiſtrator, einen Leibjäger und einen 
tair weiſet Seidel in Zehdenick Stellen nah. A00. 
Ein Brennerei« Berwalter findet ein Unterfommen dur 
Seidel in Zehdenid. 208. Eine Schloßwirthin für ein 
geäft es Gut wird durch Seidel in Zehvenid gefuht. 432. 
erfelbe weiſet mehrere Förſter und Jäger, us einige 
Kanzleigehülfen und Protokollführer nach. 32. Ein Lohr 
Dei findet -ein Unterfommen durch den Braueigen 
Potsdam. 432. Ein Kandidat der Theologie 
fait eine Dauslehrerftelle durch Seidel in Zehdenick. Ada. 
Ein Guts- Wominifirator, einige Wirthſchafis⸗Inſpektoren 
und Brennerei-Berwalter fuchen Engagemeuts durch Seidel. 
444. Einige Handlungskommis weitet Seidel nad. Ara. 
Beſetzung der Stellen eines Auseufere und Rachtwächters 
in Perleberg. 447. Anftellung eines Hülfsexekutors im 
Dahme. 447. Deiegung der Rektorfelle an der Elementar« 
und Bürgerfäule in Keu-Ruppin. 447. Belegung von 
Warter⸗ und Selnterinngn - Gteken im Landarmenpaufe zu 
Wittſtock. 437. gementsgefüche für einen Sefretair 
und einen tech durch Seidel in Zehvenid. 
460. Stellen für Hauslehrer und Wirthfchafterinnen wei⸗ 
fet Seidel in Zehdenid nad. 460 Aeiehung der Mühlen⸗ 
waagemeifter Stelle in Templin. 471 ne Stelle für 
einen verbeiratheten Gärtner auf dem Rittergute Langen 
bei Sehrbellin. 486. | 
E. 


Eifenbapn-Angelegendeiten, Termin zur Ber» 
loofung der zur Amortifation befimmteu 7200 Thir. Priori⸗ 
tä en der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahngeſellſchaft. 21. 
36. Erfolgte Berbrennung der im Januar 1843 verlooſe⸗ 


ten und ein — — —5 — der Berlin⸗Potsdamer 
Gifenbahn Aufforverung. zue Einreichung 
von fünf, He ar ia verlopfeten und noch nicht zui 


Eintöfung yrä —5 Zrioratz zetien der Berlin⸗Pots 
7* Eifenbabngefellfwaft. 66. 77. Bekanntmachung de 
im Februar 1844 ausgeloofeten eioritäktaftien der Berlin 
An 
iſenbahng 1 
der ein —— 6 von —— 
tigen Eifenbabugefei aft gezogenen Rur 
mern. —X ndende 3 Sinegapl ung für Bier riosttät 
aktien der Berlin» otöbamet Sifen HER daft pro erſt 
Semefler 1844. tattfindenve Aug 0 
der Zinskoupons Serie 3 zu \ den Prioritätsattien der 
lin» Anpaltifden Eifenbapngefelliyaft. 428. AS6. Zinfı 


Berlin, An 


rg dr 6 ver bei 


ahlung von ben ‚Prioritätsaktien der Berlin „Potsdam 
—— — pro zweites Semeſter 1842 und \ 
den Stammaltien dieſer Geſellſchaft für dag Jahr 1344. 4 

Ertenntniffe, Iriegsreptii Gegen den defertt: 
Mustetier Haller. 1 a & * * enttihenen Must 
— Gegen ben Sa autboiften Fiſcher. 138. 
gen en 


Bernie Koch. 226. 
ring ‚und Bingelmann. 330. Sram — 
Caspar Muchow und Johann Michael porn. u 


0 
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en den deſertirten Netruten deinde. 349, Gegen den de⸗ 
ertirten Dragoner Sreitendach. 329. Gegen bie Deſer⸗ 
teurs Musketier Buchhog und Pionier die ef, 381. 
Borfigerihtätage. A. Im Jahre 1844 Bei 
dem Land⸗ und Stabtgericht im a —— Bei dem 
Lands und Stadigeri eriht in 1 m Lands und 


Stadigericht in —* ad 4. Bei dem Laud⸗ und 
Stabt ei t in Spandau. 1713. Bel dem Stadtgericht 
in Wi 13. Bei dem Juſtizamt Potsdam. 13. Bei 
dem Fr und Stabt icht in Freienwalde. 19. Bei bem 


Land» und Stadtgericht in Luckenwalde. 27. Bei dem Ju⸗ 
amt Wittſtod, Gobobeck und Jegtin. 27. Bel ae Ju Ju⸗ 
amt Gramyow „Löcknitz und Brüſſow. 49. 


Jahre. 1845. Bei dem Land» und Siad iabiaeiät iuS Sm Bot 
. Anlage des Schufler zu Poste. 11. 21. 36. Bindinüh- 


dan. 376. Bei dem Laud- und Stadigericht in Renftadt 
a. d. D. 476. Bei dem Land⸗ und Stadigericht in Havel⸗ 

berg. 477. Bei dem Land⸗ und Stadigericht in Alt⸗Rup⸗ 
pin. 477. Bei dem Land⸗ und Stadigericht In Beeskow. 
477. Bel dem Stadigericht in Rathenow. 488. Bei dem 
Land- und Stadigericht In Reuftapt- Eberem. ABS, 
dem Lands und Stadtgeridt in Buchholz. 488. 


©. 


Sewerbeſcheine, verlorene. Des Händlers Niendorf 
in Yüterbogf. 208. Des Handelsmanns Stahlberg in 


Grop-Schöuebe, 208. Des Handelsmanns Lewin Alexan⸗ 


der Schönlant aus Schönlante. 237. Des Kaufman 


Hng in Havelberg. 286. Des Viehhändlers "Sant im in 
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enbuchs von den ſechs bäuerlichen Raprungen zu 
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Kai ücher über ſaͤmmtliche —X — arte 
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126. 144. 176. Deögletpen eine Schar 


Seidel in Zehbenid. 126. Eine Gaft- ont ——8 
ſchaft in ver Umge ea von Berslom ober Otorfom. 136. 


Ritterg um kleinere Güter durch Seidel in 
Shenid. 148. Ein Ackergrundſtüdk Dun 8 ieprecht in 
ppeurade 159. Kauf von 200 after Kiehnen⸗Kloben⸗ 
Potsdam. 19. Wine Gutspacht durch Beuthner 
fon 176. Kauf eines Ritterguts In der Proving ' 
Franderburg, durch den Juſtizkommiſſarius Sello In Pots- 
Dam. 724. „ein nadrhafter Krug an, einer frequenten 
Landſtraße. 304. om 
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auf der Ziegelei zu Lamsfeld. 18.26. Böde auf dem Rit- 
tergute Crüden. 26. Rohr bei Strund in Wendeberg. 26. 
Ein Forteptano bei Wwe. Königsberg in Potsdam. 26. 
Nachlaßeffekten des Steffin in Cremmen. 83. Meubles u. 
Hausgeräthe im Spione gu Rheinsberg. 33. Zuchtwidder 
aus der Stammfchäferei in Pleeb. 34. 22. 48. Dünger 
ipomehl bei Säulpe in Spandau. 34. 42: (ine Orgel 
fir eine Landkirche, durch Gollmitz in Berlin. 42. Rapps⸗ 
kuchen bei Potsdam. 32. Zwei Kühne des Schif⸗ 
fers Schuhe in Beeskow. Al. 83. Dachrohr bei Wille in 
Schoͤnow. 423. 136. Speremberger esgips bei. Bü 


ſcher in Neuſtadi⸗Eberow. 38. 36. 64. Ein Oderkahn bes 
Behrmann zu Kick. 55. Menbles durch den Altnır Kodei 
in Storlow. 55. Zorf auf den Wiefen zu Friederedorf. 55. 
Ein Oderkahn zu Reufalz an der Oder. 56. Merim Put 
terſchafe p Frankenfelde. 57. 56. Banmlämereien bei 
Zıumpff Blankenburg. 64. ährlingshöde aus ver 
Stammſchäferei in Pleet. 64. Bette Hammel zu Sabow 
bei Pyrig. 64. Mauer» und Darhfleine aus der Meier 
Ziegelei. 74. Ein Kutſchenwagen in Belitz. 83. Ein Oder⸗ 
kahn des Grahn in Seedorf. Br. Dung-Gipsmehl in ver 
Armen» Anftalt zu Potsbam. 66. —* im Wege 
ber Exekution abgepfändete Gegenſtaͤnde in Zoſſen. 108. 
—5— Kiefernfaamen in der Landsbergerſtraße Nr. W8. zu 
erlin. 104. 126. Miftbeetfenfter in Potsdam. 104. Mo⸗ 
biliarnachlaß des Amtsraths Hubert in Reubnig. 111. 137. 
Eine herrſchaftliche Equipage und zwei Pferde in Schön 
feld d ee a * 2. Die ver Sonne Baihenoh 
ugehörigen im Hirtenwinke 12%. 
en Bafer, Erbſen und Gerfle bei Walter in Potsdam. 
136. Franzöſiſche Mühlenfleine bei Goldammer in Berlin. 
1%. Ein — Brennapparat ıc. in Potsödam. 139. 
Gutes Malz in Potsdam. 150. Ader- und Hausgeräth 
eines Gute, durch Märker in Brandenburg. 176. Berfchte- 
dene Beräthihaften und Düngergips auf der Spiegelma⸗ 
nufaltur bei Neufladt a. d. D. 184. Zwei Pferde, eine 
fünf Schaafe ꝛc. in Klein Köris. 184. 214. Eine 
Ehatfe, 2 Kaleihwagen und 2 Arbeitswagen in Potspam. 
184. Rheiniſche Dühlenfleine bei Falk in Charlottenburg. 
196. Mehrere Gebäude des Vorwerks Miersborf, zum 
Abbruch. 199. Roggenkleie und Faßmehl im DRagı in der 
Seftung Spandau. 206. Pferde aus dem Friedrich⸗ Wil- 
delms-Beftät. 206. Ein Oderkahn bei o in Bran- 
denburg. 214. 224. Inventarienſtücke und Mobiliar ves 
Amtmanns Paetow in Gerswalbe. 214. KRüpersporfer 
Steinkalk x. bei Plöger in Paſewalk. 214. 234.298. Schal 
lerſche Oderkaͤhne * Zerpenſchleuſe. 223. 262. 301. Eine 
—— — chine durch er in Berlin. 224. Ver⸗ 
chiedene Gegenftände auf der Pfarre zu Bötzow. 243. 
felten des Tuchmachers Jentſch in Trenenbriegen. 244. 254 
Zwei neue Netzkähne bei Hempel in Mählenborf. 293. 304 
NRachlapeffelten des Mäller Kiokermann in Retzien. 317 
Rapstuchen in der Delfabril.bet Charlottenburg. 327. 334 
Dede aus dem Friedrich⸗Wilhelms⸗ und Brandenburg 
chen Landgeſtüt Ir Neuſtadt a: d. D. 349. afe un 
Hammel zu Eparlottenaue bei Rpeinsberg. 362. Jepı 
wagen und. .3 Kaleſchwagen in Potsdam. 362. Huthid 
Se smühle bei Habelberg. 368. Brenn, und Brauma 
bei Walter in Potsdam. 368. Dieubles, Haus- und 8 
the, —A x. des Chirurgus Kittlau 
Reuſtadt a. d. D. 387. Eine Kir Berlin. 3 
Ein Biftoriusicher Brennapparat in Potsdam. 200. NR 
firte bei dem Rand» und Grabtperiht in @öpnid. A 
Pferde, Wagen und Getchirre bei Bochow in Zreuenb: 
gen. 408. 424. Getreide auf dem Rentamte Lübben. A 
e tupferne Braupfanne auf dem Rentamte Zinna. 4 


Merino-Böde zu Frankenfelde. 437.478. Zweit Pferde 
Gaſthofe gun rothen Adler in Spandau. AGO. auerft 
auf der Voigtſchen Ziegelei bet Stortow. 60. Zinı 
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au Zerbbin. 338. Das». Winterfelbige”; 
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370. v. gti 
mals Gängrrige 
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— ER, —8 Zlegeleien A: Wafferfuppe 


308. 388. @hauffeegeld » Erhebung bei 
erihes Gut 4 Soahimehot, Fox 399. 
jiegelei In der deidmari Berggow. 


Gen. we 
3 mache Bagenkee 


3m: Banalamn-Borwerd Kir bei Polis” 394. 10. 
Ca Gere zu an — 402: -Bähbereien. 
un Bitiengrunpfiide der Kirche zu Elepatz: 40%." Wope' 
ng. in ben v. Gtutierheimihen Fehlen TR 
2108 x28. 478. ‚Ehaufieegeid » Ergebun; bet do Kren 
a18. 446, Rutergut Trampe in der — 219. 
486. Birfengarten in. Wriegen. 223. Vorwerk dileth 
Prenzlow. 486. le bet Eh Meet. * 
I 


488. Dipl ig. 486. "Domainen« 


„gäteie, 442 * — aſſermohle bei Bau— 
Aal, Sersſmiiſcher unit 1 Neumarkt .beb 
min 





. Sogh 42. Die Amte 


I. Kämmereisittergut — re Bene we. 


» Modi Rittergut Pinnom bei Warnoiv. 485. 


Berladungen, gesihtlige Des im. nid“ 
Staptgerihts in Serienwaßoe, be das Aufgebot venoren ge⸗ 
gangener Dolumeate über. 1000: Thir. betreffend. 2..18.: 


. 21. 34, Tefleiben Gerihts, das Aufgebot verloren 
: genasner, Dotumente Ihee A00 ale heran a ie: 


tadtgerichto in Berlin, das Aufgebot ver —E— 
der Srhumacer. Shendiligen Epeleut: aus ber Rötrpe 
ſchen Kaufgeidermaffe betreffend. 3. Des Parrimonlaigen: 
richte. über Bruchhagen am ben veriholienen —— — 
Maplow oder deſten Exben. IL And ae 
tem auf eine bei bem Stadtgericht — EL, 
— von 767 Thit. 20 ee Witwe Heme: 
eb. Voigt. 21.30. Des Yufligamts + an die“ 
* ſannten Erben einlger für tobt härter und verſchor⸗· 
Teuer Pewionen, 22. 11, 287. An die Ehefrau des Tagı= 
arbeiters. Meyer jur Abforbezung einer, bei dem v Freier⸗ 
63 @erihtn zu Hoppenvade für fie befinbtigen De — 
hehmafe. 31.. Dee De Gramgow an ⸗ 
kannien Erben des in yes verftorbenen 
Ville, 86. 88. 158. Dre Rammergerihts m Re 


R Aufaeıd: 83 ihren. Iahabern angeblich abl — Ci 


tommsnen Staatspapdere. 50. 368. 180.238. 


. geriane iu m —— a. d. D. in ber Kaufmann an 


en ursfahe. 67. 124. a. 185.-201. 211: Dee! 
—— —— Rreifes.in ſSa⸗ 
igung auf ven Gelooı 

—28 , Gekmın , Wolſchw wu 

Zenrentpin: 67. 109.198. 200. Dei Band - und Btabtgts 





1: ziiß. In. Eremmuen: am pit..unbelennten; — 





jorbenea. Raufmantıs Steifiy. 
exit: Ren.‘ — der: —— —— 
m kiqu sone, nie ne N 





Zublalsttinter — Ren Ruppia in’ Heffen' echur 
* —— oft D6u.180..388, 02.2 BIC 
216. Des — —7 ſoachimsthal in der Ader- 
bürger Gosmannfigen On BE, Ionefache. 97._ Des Große 
in Röbel wegen Mortifitatiom 

‚von Kt an Bitte dem Bine Krogman 
ausgefielften umd verloren gegangenen Wechſel. 109. Di& 
im. und Stabigerihts in ii Brandenburg in der Wittwe 
Siebaqſgen Ralapfane. 124. Der —Ax em⸗ 
— de6 Weſihabellaͤndiſchen Kreifes wegen Theilung 


am . oe 


ber Bag. auf ber Felbmmark Siechow. 129. 140. SUB. 268. 
Der u Errlebenfhen Gerichte zu Deppenrone wegen der 

z die veneheligte Bädermeifler Radede. auf dem Schulze⸗ 
den Bauergute in Hoppenrade eingetragenen 50 Thir. 
10. 168. 187. Der Zagbifeilungs-Kommilfien für den 
Veſthavelläãndiſchen Kreis wegeh wpeilung der Jagd im 
Landchen Rhinow. 172. 209. ã07. 314. . An vie feparirte 


fiel ober deren Erben meoen einer fire felbige auf dem 
aeſcheſchen Bännergrundftüde In Lichtenow eingetragenen: 


almafle von 50 Thlr. 180. Der Sagipeilunge: om⸗ 
ung ber 


miſſſon für den. Zauch-Belziger Kreis wegen The 
Belziger Amis-Roppeliagv. 198. 236. 336. 371. Des Stabt« 
t8 in Zreuenbrießen wegen geiz für den Handar⸗ 
eiter Müller und vie Geſchw Weck hypo 
eingetragenen Summen von reſp. 50 Thlr, und 200 Thlr. 
294.:237. 277. Der Sagatpeltungs» Kommifion für den 
ZandBelziger Kreis wegen Thellung der Kopfeljagb auf 
den. Feldern x. der Rittergüter Cammerede, Bliefendorf ıc. 
209. 248. Des Stadtgerichts in Templin an die Tochter 
des Tiſchlermeiſters Beccarbt aus Templin in ver feparir- 
„ ten Konditor Steigerſchen Nachlaßſache. 212. 270. 832%. 
384.457. Des Land» und Gtadgeriht® in Strausberg 
in der Todeserklaͤrungsſache des ergefellen Ragnvw 
and Slofterborf. 212. 278. 337. 814. 300. Des ıc. Gerichts 


zu Rheinsberg wegen eines verbrannten Schulddokuments 
des Schlächtermeiſters Ulrich daſelbſt über 600 Thir. für 
den önch in Zechow. 226. Des v. Arnimſchen Pa- 


auer 
trimonialgerichts über Millmersdorf wegen vier, im bortigen 
Depofltorio befinpfichen herrenlofen Devofita. 238. Des 


ariſch 


Kammergerichts in Sachen wegen beabfichtigter Kusvifgt 


zung des Lehngutes Wuſtrau. 249. 268. 323. 338. 392. 


Des Au 

Müplenmeiftere Wehphal zu Brandmühle bei Seehauſen 
iwegen —A— gung. 230. 274. 289. Der nr 
teilung Komuiftion des Angermünder Kreifes wegen Thei⸗ 
fung ber gemeinſchaftlichen Jagd auf der Belomarf Fü 
low. 26, 298. 429. Derfelden Kommiſſion wegen Th 
Iung der gemeinichaftlihden Jagd auf der Feldmark Berti 
low. 256. 298. 332. 380. 
wu Reufabt Eberöwalbe an die unbefannten Ei 


amis Gramzow in der Provokationsſache des 


na Eigenthümer 

verſchtedenen Depofltaibeflänben. 256. 

labung bes, einer Gewerbeſiener⸗Kontravention angeſchul⸗ 

digen Rentiere van Euyd and Bräffel. 267. asA. 473. 

Borladung der unbelannten Gläubiger in ver Kaufmann 

Hartwannſchen Kon 
350. 360, 363 


benwalde an Gebrũder Streich 


334.:359 

bis. Unfpruchsberechtigten ebiihh verlo⸗ 
tem. huyoibetasiid, Serädertt Dofumenie. 200. 371. ai. 
Des ralſlich d. Aonigemartſqen Gerichee über Wolters, 


Ye 21 


429. Des Land⸗ und Stabtgerichts 
ittaldor⸗ 


kues Men⸗ . 278. 813. : 
a ent a Ge in Bien. 


die euberg zur Erhebung 

eines Depofitums.- 307. Des Gtabt in Templin 
in Gage wegen abhanden gelommener firnbächer 
der Kaßelanin Hoffmann und der unverehelichten Sochlle. 
Det Land⸗ una Etabigsriches in Zehdenick an 


.. 





dorf an die unbekannten Erben - Ger dafelbſt verſtoͤrbenen 
umverehelichten Rlachn. 350. Des Land- und Stapigerichts 
In Brandenburg wegen Abhebung verfchtevener, im bortl» 
gen Depofitorio befindlichen Gelbpoflen. 357; Des Yatrle’ 
monjalgerichts F Wiederau in Sachen der verloren ges 
gengenen Riebiſch⸗Boͤttcherſchen und Riebiſch⸗Bergerſchen 
ofumente. 357. 394.489. Des Land⸗ und GStaptgerichte 
In Briegen an ven Tiſchlergeſellen Bolke zu feiner Ber 
nehmung ale Zeuge in einer Kriminal⸗Unterſuchungsfache. 
363. Des Land». und Gtabtgerihte- Aftffors Schraum 
zu Friedland zur —— etwaiger Ford 
den Nachlaß des Amtéraths Hubert in Reudnitz 365. 403. 
449. Des Land» und Stabtgerihts In Wriegen in Sachen 
des abhanden gekommenen Dofuments über ein, den 
ze. Lutter auf dem Kalchſchen Grunpflüde In Neu-Lewin 
eingetragenes Kapital von 400 Tr. 371. a13. 163. Der 
Jagdtheliungs⸗Kommiſſion des Prenzlower Kreifes in Sa- 
hen wegen Teilung der Jagdberechtigung auf ber Feld⸗ 
marf von Dauer. 384. 420. Des Land» und Stabtgerichts 
in Beeskow zur —— ber Forderungen unbekannter 
Glaänbiger an den Rachlaß des penſionirien Hauptmanns 
v. ſer. 208. 449. 480. 300. Des Staͤbigerichts in 
Rathenow an die Anſpruchsberechtigten an verſchiedene 
Schuldpoſten und Dokumenſe. 412. 4102. Des Kerſtenſchen 
Gerichts über Rofſow in der Freimann — — 
Nachlaßſache. 428. 463. Des Patrimonialgerichts über Ca⸗ 
ſetkow in der Prozeßſache des Hauslehrers Korn wider 
den Einwohner Kuppe zu Caſeikow. 428. Des Kammer⸗ 
erichts in der Mafor-v. Kattes Scharitbbefchen Konkurs⸗ 
—* an die Erben des Oberſtlleutenantẽ v. Lentulus. 435. 
Des Land» :umd Stadtgerichts zu Neuſtadt⸗Eberswalde an 
bie. unbelannten Erben verfchlenener im Depofitorio bes 
finnfihen Rachlaßgelder. 435. Der Zagptbeilungs - Kom 
miſſion des Teltowſchen Kreiſes wegen Zheilung der Jagd⸗ 
berechtignug auf der Ara Gieſensdorf. Aal. 277. Des 


- Land» and Stadtgerichte in Wriezen in Sachen der depo⸗ 
' uisten —— des hr ° ' 


Koloniſten Stanbert zu Ven⸗Treb⸗ 
in von 39. Thlo. 23 Sur. 472. Des v. Arnimfıben Pas_ 
trimonialgerichts über At⸗Temmen · wegen dreier, im dor⸗ 
tigen Depoſitorio befindlichen herrenloſer Depoſita. 478. 
Des Stadigerichts in Straeburg wegen Abhebung eines 
Depofiti von 46 Thlr. für ben Beutiergefellen Wuflad. 
479. Des Lan His in Berlin wegen Abhebung dreier, 
im Depofltorio beſindlichen Geldpoſteũ. 495. . 
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Alphabetiſches 
Namen- und Sach-Regiſter 
zum Jahrgang 1844 des Amtsblatts — 


ver Röniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Namen⸗ 


A. 


Aron aus Züllidan, Seminarifl. 323. Adermann 
aus Amanbusborf, Seminarifl. 310. Adolphi, Kammer- 
ger.-Afteffor. 373. Amende Dr; pr. Arzt und Wundarzt. 
Zu. Anders, Hebamme in Potsdam. 150. Andrich 
aus Stargarot, Seminarift. 309. Angermann aus Nie 
ver-Schelienbori, Seminariſt. 33. Anforge aus Fiegnig, 
Seminarif. 325. Anton, penf. Pegemeifter in Schma 
tenpagen. 118. Anton, Kammerg. 

poniud, Rammerg.- Anflult. in Berlin. 3:2. Arendt, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Berlin. 86. Arents, Kammerg.- 
Affeflor. 31. Arlt aus Dobers, Seminarifl. 323, Arndt, 
Lehnſchulze in Elausdorf. 201. Arndt, Beige in Sie» 
versvorf, 20. Arndt aus Reupresven, Seminariſt. 309. 
Arnheim Dr., pr. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelter. 12. 
Arnim, Dberförker zu Cummersdorf. 348. p. Arnim, 
Kammerg.⸗Auſkult. in Berlin. 372. 
Auffalt. in Berlin. 141. 239, 
u. Rotar in Solpin. 63. 


B. 


Baack, Regier. Haupikaſſen⸗Buchhalter in Potsdam. 48. 
Bading, Kammerg⸗Aſſeſſor. 372. Bahn, HPredAmts- 
Kandidal. 315. Bahr, Förſter in Schönholz. 66. Bald, 
Kammerg.-Aufkult. in Berlin. 374. Baltzer, Küſter und 
Schullehr. in Mündgehofe. 301. Bando aus Prigerbe, 

ed.⸗ Amts⸗Kand. 801. Zarſqdirre Müplenmitr. in 
enziow. 64. Barfedom, Kammerger. .Referend. 97. 
Barifolemäus aus Schönweide, Seminarifl. 302. 
Baraih aus Sabor, Seminarif. 325. Baſtide, Feld⸗ 


meflet. 42. Baumann unverehel., aus Demmin. 1. Baunms 


garten, Prebigtamts⸗Kand. 32. Baenf Wmeſſer. 
201. Bäntf „Stadt⸗Schullehr. in — 115. 
Sätke, Rektor in Lindow. 300. Sechlin, Schullehr. in 
Perleberg. 114. Becken, Küfer u. Schullehr. in Wich⸗ 
mannsvorf. 114. Becker aus Neuftant:Ebersw., Semi⸗ 
narifl. 302. Beerbaum aus Biesdorf, Seminarifl. 302. 
Beeskow, Dberiehr. in Berlin. 113, Behm, Wothe⸗ 
ker Aſter e. 86. Behm, Amtmann in Linum. 2%. 
v. Behr, Ober⸗Landesg⸗Auſkult. in Stettin. 97. Behrend, 
8** in Reu-Ruppin. 130. Behrend Dr., pr. Arzt, 

andarzt u. Beburispelfer. 324. Behrend, Gutsheflger 
ut Klein Berien. 3a Behrens Dr., pr. Arzt u. Bunde 


eferend. 28. Ap-- 


Arng, Kammerger.e, - Betlin. 373. 


Auguſtin, Juſtizkommiſſ. 


Negifter. 

arzt. 86. Beil, Küfter u. Schullehr. in Brunow. 23. 
Below, ‘Hegemeifter in Sänidendorf. &. vr. Belom, 
Kammerg.-Aulfult. in Berfin. 178. 285. 9. Benda, Res 


glee-afe or in Potsdam. 113. Benrde, Kammerger.- 
uftult. in Berlin. 181. Benedir Dr., pr. Arzt u. Wund⸗ 
en 213. Benzler Dr., pr. Arzt, Operateur u. Geburts⸗ 
heifer. 168. Ders er u, Ttehr. in Zeuden. 221. 
Bergemann, X fler emer. in Spaaß. 115. Berges» 
mann, Säuße in Alt-Schöneberg. 324. Berndt, Pre 
biger in Bechlin. 118. Berndt, Yand« u. Stabtger Die 
reftor in Alt-Landsberg. 01. Berndt, Schullehr. in 
Zemplin. 721. Berner, Yuftizrath in asdurg. 228. 
v. Bertrab, Kammerg Re end. 228. Beffel, Kam⸗ 
merg.Referend. 374. Bethke, Prediger in Jagow. 301. 
Beyl, Nittergutsbeflger in Görz. 64. Bepifel, Kam⸗ 
merger..Affeffor in Prenzlow. 64. Biegemann, Stabts 
bebamme in Berlin. 310. Biel, Kammerger.- Auftult. in 
Bienengräber aus Barbents, Seminarifl. 
302. Biereng, Körfter in Ludenwalde. 12. Biefen- 
that, Küfter u. Schhullehr.⸗Adjunkt in Hohenlandin. 114, 
Biſchof, Schulze in Kemlip. 98. v. Bismark, Regier.- 
Referend. in Potsdam. 113. Bland, Prev. In Berlin. 
266. Blaske aus Döbberbug, Sceminarifl. 3235. Blänk 
ner, Pfarr⸗Adjunkt In Mörz 220. Blumberg, Kams 
merg.-Affeflor. 97. Bock, Felnmefler. 149. Bode, Kae 
merg.-Auffut. in Berlin. 336. dv. Bobelfhmwingh, Kanı- 
merg.-Auftult. in Berlin. 229, Bodinus, Oberl. an der, 
Eliſabethſchule in Berlin. 343. Bohm, Predigtamts⸗Kand. 
115. Bohne, Küfler m. Schullehrer in Stehomw. 301. 
Bohſe aus Potsdam, Seminarifl. 302. Borad, Wund⸗ 
arzt Ifter Klaffe u. Geburtshelfer. 60. Born, Pred.- 

Rand. 113. Born aus Pyrehne, Seminarifl. 309. Born- 
mäller, Rammerg.-Auffult. in Berlin. 174. 259. Boͤd⸗ 
ler, Prev. in Dranfee. 35. Böhm, Käfter u. Schullehr. 
in Wollenberg. 115. Böhme, Kämmerer In peihwalt 21. 
Böttcher, KXüfer und Schullehrer in Wieſenihal. 113. 
Braaſch, Schullehr. in Neuſtadt⸗Ebersw. 114. v. Bran⸗ 
denburg Graf, Kammerg.⸗Auſkult in Berlin. 174. Bran⸗ 
denburg, Felomeſſer. Wo. Brandt, Yürgermeifter ix 
Brandenburg. 200. Braubach Dr., pr. Arzt u. Wund» 
arzt. 189. Braune, Schulamts-Aspirant in Berlin. 224. 
Braune, Oberpreb. in Dittenwalde. 300. 9. Bredow, 
Nitterihaftsraip u. Kreisdeputizter auf Ihlow. 128. ©. 
Bredom, Kammerg.⸗Referend. 85. Breithaupt Dr. 
pe. Arıt, Dperateus u. Geburtäpelfer. 21: Breitfaunt, 


ı 


nn Kamen «+ 


Pred. in Lindow. 20: Brendel, aufmaun in Berlin. 
Er v. Briefen, Kammerg.⸗Auſkult. in Berfin. 63. Re- 
ter.„Referend. in Potsdam. 278. d. Briefen, Forſt⸗In⸗ 
Dein in 90 in Potsdam. 266. Brinkmann, Feldmeſſer. 286. 
ritzke, ebene an, 118. Brochwig, Schub 
a in Bollensdborf. 3. Buchho Fr farr⸗ diunft in 
Brunne. 300. - Budom Summen, fieflor. 97. Budde, 
Kammerg. „Refetenb. 97. Burchardi, Predigtamts⸗Kand. 
214. Burchardt, 5* in ung 335. 
Buntes, u. Heinsssporf. 114. Bufc, 
Säullehr. emer. in Vevay. 26. ee Rechnungsrafp 
in Templin. 244. dv. Bu f e, Kammerg.⸗Auſkult. in Ber- 
lin. 174. Buff — Domainen-Rentmelfie in Potsdam. 1%. 
Bultmann, Oberprebiger in Zoffen. 11. Buge Kam⸗ 
Es Auſkult. in Berlin. 141. Oberstandesger.- uffult. in 
ragpebung. 174. dv. Bülow Hugo, Kammerg.-Au 
335. 9. Bülow Julius, Kammerg.-A 
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Arzt und Sundanıt. 278. Wincler, Intendantur-Affeffor 
in Berlin. 278. Windelband, Regier.⸗Sekretar.⸗Aſſiſtent 
in Potsdam. 190. Winkler, Prev. in Liebenwafoe. 113. 
Winter, Pred. emer. in Gumtow. 115. Winter, Kan- 
tor emer. in Spandau. 115.. Winterfeld, Outöbefiger 
im Teltowfchen Kreife. 31a. v. Binterfeld, Kammer 
er.⸗Auſkult. in Schwedt. 373. Widmann, Kammerger.- 
efer. 97. Witte, Kaufmann in Wittflod. 142. Witt- 
Rod, Hebamme in Gramzow. 150. v. Wolffs Metternid 
Zreiherr, Regier.⸗Refer. in Potsdam. B. Wolf, Kam 
merger.-Auftuit. in Berlin. 174. Wolff, Pred. in Techom. 
220. Wolff aus Dpexberg, Geminarif. 33. Wollanck, 
Kammerger.Refer. 200. onneberger aus Ziebingen, 
Seminarifl. 309. Wölfert, Prebig. in Werber. 300. 
Woptge, Kaufmann in Berlin. 121. v. Wulffen, Kams 
mer er.-Aufkuft. in Berlin. 21. Wulkow, Küfler emer. 
arfow. 26. Wulkow, Organiſt in Strausberg. 113. 
Wundſch Dr., pratt. Arzt, Bundarzt u. @eburtshelfer. 86. 


Regiftew. 
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HE Stadtſchullehr. in Bernau. 25. Drganifi da⸗ 
felbft. 300. Zander aus Pritzerbe, Seminarif. 302, 
Zarnad, Land» u, Stabiger.» Arfeffox in Aft»Ranbeberg. 
29. v. Zaſtrow Thereſe, Erzieherin in Berlin. 60. 
Zeh, Kaufmann in Teupitz. 201. p. Zedlitz⸗Trtzſch⸗ 
lex Graf, Landrath des Oberbarnimſchen Kreited in Freien⸗ 
walde. 127. Zeeſe aus Ziebingen, Seminarifl. 326. Zem- 
lin, Mäplenbefiber in Stülye. 141. Ziebell, Garniſon⸗ 
Berwaltungs⸗Inſpekt. in Berlin. 86. Ziegler, Kammer 
ex.⸗Aufkult. in Berlin. 63. Zimmermann, Ritterguts- 
fitzer in Liepe.98. Zimmermann, Zörkter in Berndwe. 
138. Zimmermann, Pebamme in Blankenfelde. 150. 
Zimmermann, Bürgermeifter. in Spandau. 229. Zings⸗ 
heim, Remtier fm Berlin. 374. ismann, Küfter und 
Schullehr. in Rathenow. 222. Zolner, Pfarr⸗Adjunkt 
N I LE 
. v raͤulein, Bosfleherin einer ons⸗ u. Er⸗ 
—— ah in Berlin. 178. 


Sad: 


A. 


Abgaben. In Beziehung auf Zoll⸗ und Stener⸗ 
weſen. Ueber die erfolgte Aufnahme bes Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigſchen Harz⸗ und Weſer⸗Diſtrikts in den Verband 
des Zollvereins und über bie Derfepröberpättniffe ‚eigen 
dem gebamhten Gebietstheile und den übrigen Zpellen des 
A 58. Beränderungen in Betreff der Steuer, 
e, welche in einzelnen Staaten des Zoflvereind, wo innere 
Steuern auf Peroorbeingung gewiſſer Erzeugniſſe beruhen, 
von den gle Gnamtaen vereinslänbifchen Erzeugniffen er⸗ 
hoben werden. 78. Weber die den Landwtrihen gewährten 
Erleichterungen in Dereitung des Biers zum eigenen Be⸗ 
darf. 154. Beflimmungen hinſichtlich der Urſprungs⸗Zeug⸗ 
niffe, mit welchen, nach dem Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
Bertrage mit Portugal, die aus Preußlfchen Häfen oder 
über die, den Preußifhen gleichgeſtelten fremden Häfen 
nad dem Rönigreih Portugal zu verfendenden Waaren 
— ſeyn müſſen. 170. Aufruf der unbekannten Eigen⸗ 
er diverſer, an der Grenze bei Mildenburg in Be⸗ 
ſchlag genommener Gegenſtände. 180. 231. 230. Aufruf 
Der unbekannien igenigümer diverfer, beim Flecken Zechlin 
im Grenzbezirke in Befchlag genommener Kolonialwaaren. 
381. 211. 240. Heber die erfolgte Aufflellung eines neuen 
Berzeihniffes der im Zollvereine beſtehenden Haupt» Zoll 
und Haupt- Steuerämter, und der Neben» Zollämter Ifler 
Mafle. 212. Ueber Die Errichtung eines Unter-Bteueramts 
Trebbin. 251. Die ſteuerliche Revifion der vom Aus 
ber Sei Den Sekmmolkanee au Bolukor eeiaehen, IR zufp 
€ ollamte zu 6 y . 

dem Neben-Zollamte I. zu Draufee und dem Neben⸗Joll⸗ 
sie AL zu Alt⸗Daber übertragen. 282. Aufruf ver um 


Eigenthümer mehrerer, im Grembeziche unfen 


tiftod eingehenden Exttapoflen, welche bie: 


Negiſter. 


des Fleckens Zechlin bei dem ſogenannten Eichholze vorge: 
fundenen Waaren. 296. 332. 367. Beſtimmungen wegen 
Ausftelung beglaubigter Urfprungs-Zeugniffe übe 
bereinsländtfhe banmwollene und feidene Waaren 
weiche nach Belgien verfandt werben follen, wenn dafü 
die in dem Handels- und Schiffahrts- Bertrage siwifche: 
den Staaten des Deutihen Zolivereins und dem König 
reiche Belgien geivährten geringeren Zolfäge in Anfpruc 
genommen werben. 367. 


Anfienelungen. Was bei neuen dergleichen in de 
Stadt Zinna Fünftig zu beobachten if. 167. 


Apotheken. Qualifizirte Ibrpegocen fönnen 7 
iur Konzeſſionirung als Pot er in Bierraben bei da 
egierung in Potsdam melden. 225 


Arzneitare. Beränderungen in den Zarpreifen ve: 
ſchiedener Arzueien vom 1. Zunt 1844 ob. 143. Erhöhun 
der Tarpreife des Jod und der Präparate biefer Drogt 
vom I. September 1844 ab. 223. 


Attentat. Bekanntmachung des Königl. Stante- Wi 
niferiums wegen des am 26. Juli 1844 auf die Alle 
höchſte Perfon Sr. Majeſtät des Königs verübten Atte 
tatd durch ‚den vormaligen . Bürgermeifer Tſchech 
Stortow. 209. Die erfolgte Hinrichtuug ves. Tide 
betreffend. 300. | . 


8. 


. Bauholz. Aufſſorderuug ur recht Anmeldu 
25* brodriaite ver je — von 
——— 308. * be 


Sahb.- Kegiker | IX 


ubanpıperter, Uufferverung zur ng 
Maunxer⸗ und re in der Kreiskapt 
im Pofener Reg Departement. 49. 

Baumfrevek ©. Prämien. 

Baufaken. Aufforderung zur Verſchönerung der 
Hıngebnngen öffenliher Gebäude —** um —* Kir⸗ 
den auf den Lande und ber Segräbnißplätze. 81. Die 
im & 12 ver Ober Präfivial- Belanntmahung vom 16. 
September 1842 enthaltenen, bei dem Bau eines neuen 
baue in den Städten zu beobadhtenden baupolizeilichen 

orfchriften müflen im Allgemeinen auch bei Berarößerung 
eines Gebäudes durch Kuflzgung einzelner Etagen zur An⸗ 
wenbung gebracht werben. 20%. 

Belobigungen. Des Glathändlers Roy in Berlin 
wegen der bei einem flattgefundenen Brande vollführten 
Rettung einer Familie aus der Gefahr zu erfiiden. 202. 
Der Grmeinden Schlunfendorf und Kähnsdorf wegen Bes 
währung des Kirchhofes zu Schlunkendorf mit einer Mauer. 
230. Deffentliche Beiobigung der verſchledenen Gemeinden 
und Perfonen, welche bei Dämpfung eines in dem Forſt⸗ 
revier Zoffen ausgebrochenen Waldbrandes befonders thä- 
tige Hülfe geleitet haben. 230. Belobigungen über meh⸗ 
tere, der w enerher gefteilten Kirche in Schönwalde gemachte 
Beihente. 310. Belobigung der Gemeinden Borgsdorf 
und Pinnov wegen eines erbauten neuen Schulhaufes. 330. 

Belohnungen. ©. Prämien. 

Bergbau. Das Oberbergamt zu Halle if an die 
Stelle des vormaligen ——— — x bie Branden⸗ 


burg Preußifgen —— zu Berlin als kompetente Be⸗ 
5* in ——— genheiten des Regierungsbezirks 
tsdam matt. 129. 


Berihtigungen. Eines Drudfehlers, welcher in 
dem, im 2Z6flen Stüde des Amtsblattes de 1843, ©. 187 
abatbrudten Reſkripte des Hrn. a Staats. Miniftere 
Eihhorn vom 19. Januar 1843, Zeile A und 19 von 
oben enthalten if. A. ' 
ur evölferungstiften. Aufnahme verfelben pro 1844. 


Birkenreis und gebundene Beſen. Derm Ein- 
bringung in die Stäpte. ©. Forſtſachen. 

Blutegel. Deren Preife: In den Apotheken bee Bott 
bamer Regierungsbezicks für die Zeit vom 1. April bis 
1. Oftober 1844. 75. In den Apotheken ver Stabt Ber- 
iin. 139. 239. Beſtimmung über die Qualität und Größen⸗ 
Berpältnifle der in den Apotheken vorzäthig zu haltenden 
Peine —— — — die Zeit vom 1 Okiober 

er Re eit vom 1. 
184% bis 1. April 1885. 263. “ 


C. 


Chauffſeeſachen. Beginn der Chauſſeegeld⸗Erhebun 
auf der Kunfiſtraße von Potsdam nach Wuſtermark. 143. 
Chbauſſeegeld⸗Erhebung bei der Hebeſtelle in Marquardt 
auf der Zuuſiſtraße von Potsdam nach Wuſiermark für 
awei Meilen. 176. geeiee Nachtragsverzeichniß derjeni⸗ 
gen Zunfifiraßen, auf welche das Verbot des Gebrauchs 
Yon Rapfelgen unter A Zoll Breite für alles gewerbmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. Beilage 
sum 38ſten Stüd des Amtsblatte. Allerhöchſte Ka⸗ 


binstsorber vom »o. Yuauß Isa und das durch biefelbe 
beflätigte Statut der Reuflabt- Eberswalde: Sreienmalber 
Aktien» Chaufſeebau⸗Geſellſchaft. Beilage zum 4ſten 
Stüd des Amteblatte. — unde für die 
Gramzow⸗Paſſower Chauſſeebau⸗Allien⸗Geſellſchafi, nebft 
den genehmigten Statuten dieſer Geſellſchaft. Beilage 
zum 48ſten Stück des Amtéblatts. Eröffnung ber 
von Reu⸗Schrepkow über Pritzwalk und Meyenburg zur 
Mecklenburgſchen Grenze führenden Ehauffee und Erhebung 
des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an ben vier Empfan 

Rlellen derfelben. 337. Eröffnung der von Prenzlow über 
Develow und Wolfshagen zur Mecklenburgſchen Grenze 
führenden Ehaufſee und Erhebung bes tarifmäßigen Ehauffee- 
gelbes an ven beiven Empfangöftellen berfelben. 337. 


D. 


Dienffiellen, neu kreirte. Ueber die für ven Re 

gierungs ir! Potsdam neu errichtete Wafferbauinfpektor- 

telle zu Köpenid und die zu derielben gelegten Dienſt⸗ 
geihäfte. 144. 

Domantalgefälle. Den Domanial-Einfaffen wird 
bie ausnahmewelfe geftattete Ablöfung von Domanlalges 
fällen und Leiſtungen zum Wfacdhen Betrage ferner nicht 
mehr narhgelaffen. 15. 

Domkapitel zu Brandenburg. Allerhöchſten Orts 
erfolgte Erweiterung der im Art. XI. der Statuten vom 
30. Rovember 1826 enthaltenen beſchränkenden Beflimmuns 
gen in Betreff der Dispofltionsbefugniß des Domkapitels 

er dad Bermögen deſſelben. 295. 

Drofchlen. Nachtrags⸗ Beilimmungen über das 
Droſchken⸗Fuhrweſen in Berlin. 207. 
 Drudfehler ©. Berihtigungen. 


E. 


Eichungsämter. Errichtung eines Eichungsamts in 
Beestow. 182. 

Einwanderer Die Annahme fremder Einwanderer 
als Koloniſten auf den Staats⸗Domainen des Königreichs 
Polen S. Koloniſten. 
Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Ueber die Dauer 
der Zeit, für welche die angeordneten Rarpiignale auf der 
Berlin» Potspamer Eifenbahn anzuwenden find. 7. Ber 
öffentliihung der Bekanntmachung bes Herm Finanz Mis 
niflers vom 11. April 1844 in Betreff der Konzeffionirung 
von Eiſenbahnen. 87. 

Elb⸗Schiffs⸗- und Schiffer- Patente. Regulativ 
vom 6. Dezember 1844 zur Ausführung der Beflimmungen 
der Additional⸗Akte vom 13. April 1844 zur Eldfchiffahrte« 
Alte vom 23. Zunt 1821, die Elb⸗Schiffs⸗ und Schiffer 
Batente betreffend. 357 — 366. 

Empfehlungen. Des Werks unter dem Titel: Die 
Berfaffung und Berwaltung des Preußiſchen Staats; von 
v. Rönne und Simon. 29. Der fpflematifden Dar» 
Rellung der Preußiihen Paß- Polizei» Berwaltung von 
Rauer. 116. 

Erinnerungs-Medatlle, aus Anlaß des gro» 
Ben Brandes der mut gefiftete. Be 
ßimmungen über deren Ablieferung nad dem Ableben der 
Yuhaber verfeiben. 311. 
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Portier Weiße in Berlin. 326. 
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Berien. N Dauer der Herbf- und Oßerferien auf ben 

Niniverfitäten und der Alspamie zu Münfer. 148. 
geuerlöfh -Lommiffarien und deren: Stell 
yerireier. Eygänzuug der. vafant gewordenen Stellen 
n für die 14 Benerlöfd- Dißrifte des Ruppinichen 

Kre * 27. 246. 

enerpolizei. Höhe der rufſiſchen Schorufteise bei 
nd —E mit flachen Dachern. S. Schorn⸗ 
Ben e. Was bei den Retablifiementebauten nah. Heineren 


Bränden in ven Städten, vor Eripeilung des Baulonfem ' 


fes zum Reubau auf einem früher unbebauten Dlaße, von 
den reſp. Behörben zu deobachten ifl. 105. Zuſammen⸗ 
ſtellung der beftehenden Verordnungen über das, bei Er» 
A elung ber gEnihegun sat von euersbränften in den 
ten zu beobachtende Unterſu —— — ai 
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20%. Des Meyer — Rienberg. 20 es —N 
Spy . 217. Des In born in Strausberg. 240 
Beller in Angermünde. 232. Des Stahl in Wrie: 
—— 246. Des Kerkow jun. in Rauen. 34 Des Nörı 
u 239. Des Sieffen in Prenzlow. 272. Dei 
2 "in Stradburg. 272. s Krad in Meyen 
. 91. Des Freund in Rd * 28, Des Klindı 
usen. Des Bazent in in, Havelberg. 303 
3a in rin. 317. Des Gerber in Berlin. 330 
iAner in Berlin. 334. Des Meyer zu Fehr 
in. Di Des stegener in Liebenwalde. 335. Dei 
mie in Frieſack. Des Bonnell in Span 
bau. 355. Did Dürr h — 372. Des Schulz 
in Berlin. 72. — B. Agentur» Niederlegungen 
Des de la Barre in Strasburg. A. Des Reyne ü 
Grtmnig. 51. Des Morig in Wufterhanfen a. D. 113 


«Des Runde in Liebenwalde. 113_ Des Rößler in Span 


van. 139.. Des Kayfer In Dahme. 148. Des Amber; 
in Berlin. 164. Dis Sittig im Rathenow. 168. Dei 
v. Bredow auf Marten. 169. Des Fesca in Berlin. 169 
Des Schröder in Strausberg. 19%. Des Menz zı 
Zäfevom. 20%, Des Marr in Berlin. 208. Des Ba 
renthin in Hapelberg.. 805. Des Gerber in Berlin. 330 
Des Serger in: Fehrballin. 368. Des Gerber in Ber 
fin. 372. — C. Rehultate des Benerfozietäts- Berbande 
für das latie Land der Kurmark und ver Nieberlaufi 
1943; —* Einzahlung der. Beiträge zur 
—** ——8— en « Honda pro 1. Mai 0 Safe 131 
Beftimmung über * —E des 89. 8. des Geſetze 
über das Mobiliar⸗Feuerverſicherungsweſen vom 8, 
1837 auf Berflherungen von Selpfrüchten bei Landwirt 
281. Aufforberung nid Einza ablung- bed extraordinaire 
Deittage zum Domk aben⸗Fonds pro 1. —* 
1823. 303. Ueberficht ver Os erwoltung der Städte-Fenen 
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ebühren. Befimmungen. über bie. Gebühren 
44 —— ertrontier erkrankter Transportaien. 66. 
sonraphiihe KA-unſtſchale in Potsdam. lieber 
a u welchem Anaelbungen zur Aufnahme 
in BE pieieibe angenommen werben. 
Geſchenke an zirhen und Voulen. 22. 32. 86. 
102. 110. 116. 142. 150. 164. 178. 190. 202. 214. 244. 
280. 278. 302. 310. ne ss 
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und 35 tüd de 1843. 1. iſtes dies Stüd de 
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Stüd. 103. 11es Städ. Ill. 12ies Gtüd. 13168 
Stüd. 139. Muss u. 15te8 Stück 165, Istes Si A⸗ Pe 
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Sat. 267. Be S Stüd. 971. a6fles Stüd. 279. 
S7hes und 38fes Stüd. 331. 39fes Stüd. 345. A0fles 
Stüd. 349. 


Geſtũütſachen. Stutenbededung durch Beſchäler aus 
be au Oranbenburgfgen Tandgeftüt in den Jahren I842 und 
23. Beneiinan 2; ‚ber Stationen, auf welchen im 
* 1004 die Xafflellung von Beſchälern des Branden⸗ 
urgſchen Landgeſtüts erfolgt, fo wie der Termine, in 
welchen die Stutenbebedung esinnen kann. 38 — 40. Ter- 
mine zum Einbrennen ver | ahre 1844 von Laudbeſchaä⸗ 
lern des Brandenburgichen 28 —* „gelallenen Kohlen 
mit der Königl Krone und dem Buchſtaben B. 146. Stu- 
tenbebedung dut —* —* aus dem Prandenburgſchen 
Landgeſtũt Jahren 1843 und 1844. 349. 
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—8 — Ausſtellung. 152. Für die Induſtrie· Erzeuguniſſe Der 
deutichen Bunbestianten, fo wie ned 8 — * a 
und bes ——— thuuns Poſen, welche dur De 
hehe Fr I Berl eingelanbt werben, vie yore 
ipeit- auf ‚den Tueubligen Boten bis zum Geo e * 
nen gewaͤh et oo Beſtimmungen in Betreff ber 
g.:von inlänbiiwen Abfenbeen 
durch gras eing Ai le 173. 
‚Ausgedehnte Einfendungsfrift für die zur Indüſtrie⸗ hen 
Relkır ‚beftimmten Gewerbe-Erzeugniffe aus den deuffi 
undesfaaten. 181. "Nähere Veftimmungen über bie fü 
Nr e Invuffeie-Nuößeffung geelaneten Gegenlände. 195. An 
merweite Beflimmung die Beſchaffenheit der .zut 
a . Aueficlung einzuſchickenden Gewerbe s Erzeug- 
niffe. 204, 


Seren»Anfalten. Sn vie Land Itrenanftalt gu 
Neu-Ruppin fönnen au Geiſteskranke and. höheren Stän- 


hen für mäßige Koſten aufgenommen werben. 80. 
ZJuris diktion. Die Gerichtöbarteit über — 


Alüff uſt dem n Sand und Stapigericht in Reufladt a. D. 
- Übertragen. 207 
gi mei en. Bon den. Kriminal-Grkenutniſſen, 


eldſtrafen ald Strafen wegen verübten qua- 
ixten Betruges erfannt werben, follen bie betreffenden 


\ 7* borher ber Relerung ‚in Potsdam jedesmal Nach⸗ 


richt zugehen laffen. mmungen in Bezug auf bie 
Are — ge tigen Alters eingeleiteten 
terfuchungen. 90. Weber d ittpeilung der Ertenat- 
nipformeln Seitens ver Unter erichte an die Direktionen 

der Strafanftalten. 163. Aufforderung an bie Unterge⸗ 
ihren Unterbeamt 1834 en 5* 

en amten pro zu bewilligen 

—ES 198. i ; 

den Wertffiempeln in den 


verhändelten —— ©. Tantiemen. orbe⸗ 

Heben. 236 — Mohn er 

e mernng an: er Bor⸗ 
ften über bie zn merung. on. dr 2 


wegen 
‚Bergehen en, auf welche das Verfahren nach —— — 
vom 11. Juni 1838 Anwendung findet. 383. 


Kammer, und Stener⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine. 
Bünfunbvierglafe Berloofung der vormals Saͤchfiſchen Kam- 
mer-Rredit- Kaffenfeine. 111. Im Oflertermine 1844 ge⸗ 
ogene Nummern der verloofeten Steuer. Kredit» Kaflen- 
(dei. 117. Sechsundvierzigſte Berloofung der vormals 

ächſtſchen Kammer» Kredit» Kaflenfcheine. 279. Im Mi⸗ 
haelistermine 1844 gezogene Nummern der verloofeten 
Steuer-Krevit-Raffenicheine und deren Realifirung. 288. 

Kiefernraupe, große. Maßregeln zur Vertilgu 

derſelben. ©. For ſiſach en. sn vs 


" Kinbermorb, Vorſchriften zur Verhutung veflelben. 


Kirchenſachen. Der Staatstonfens, welder in fol- 
chen Fällen ertheilt wird, wo eine Parochialhandlung bon 
dem Geiftlihen einer andern Konfefflon, als zu welcher 
der Eingepfarrte gehört, vorgenommen werden fol, ver- 
tritt zugleih die Stelle des Dimifforiales von dem zu- 
ſtändigen Pfarrer. 71. In allen Fällen einer Wiederver⸗ 

eirathung einer fchon verheiratihel geweſenen Derfon, bie 
here Ehe mag dur den Zob oder durch eibumg ge- 
trennt feyn, muß der im $.18 Th. IL Tit. 1. des Allge- 
meinen Landrechis vorgeſchriebene Rachweis vor ver 
Zrauung beigebracht werben. 75. Ueber ven Fünftigen 
Gebrauch der veranflalteten neuen korrekten Ausgabe des 
Horfiihen Geſangbuches in Kirchen und Schulen. 243. 

Kollekten. Evangeliſche Kirchen⸗ und Pauskollekte 
zum Retabliſſement der im Dorfe Seebach abgebrannten 
evangelifihen Pfarrftelle und der Knaben; und Mäpdchen- 
fehufe. 19. Evangeliſche und fatpoliiipe Kirchenkollekte 

um Wiederaufbau der abgebrannten Kirche, des Pfarr⸗ 
—*— und der Schule in der Stadt Medebach im Arus⸗ 
rger Regierungsbezirk. 282. 

Koloniften. Fremde Einwanderer werben ale Kolo⸗ 
niſten auf ben GStaatspomainen des Königreichs Polen 
ferner nicht angenommen. 245. 

Kommunalfaden. Weber die Zulaffung von Staate- 
dienern und Juſtizkommiſſarien als Borfieher und Proto⸗ 
kollfübhrer der Stadtverordneten⸗Verfammlungen. 1. Bei 
den Stadtverorbneten » Wahlen follen die zu Kandidaten 
gorpeihlagenen Wähler von dem DMitflimmen über die 
Übrigen Kandidaten nicht ausgefchloffen werben. 222. 

Kommunilations-Abgaben. Zweiter Nachtrag zu 
dem Berzeichnifle der Straßen, auf welche die Berorbnung 
dom 16. Juni 1838 wegen der Kommunikations⸗Abgaben 
Anwendung findet. 287. 

Konduitenliften. Weber die Einreichung verfelben 
von den, bei fämmtlicden aus Staatsfonds unterhaltenen 
Untergerichten fungirenden Beamten, 317. 

Kranken⸗ und Sterbelaffen Beſtimmungen in 
Betreff der verfchiedentlich in Antrag gebrachten Berlei- 
Yung der Korporations » Eigenfpaft an Kranlen- und 
Sterbekaſſen⸗ Geſellſchaften, resp. über deren allgemeine 
polizeiliche und obrigfeitliche Beauffihtigung. 303. 

Kreistaffen. Verwaltung der Kreistafle zu Temp- 

durch den Rendanten Buske. Al. der 
106. Bersaltung νιν 

waltung der aſſe zu ur en⸗ 
dauten Erxlebeñ. 305. 


KKohnheim in Alt⸗Landeberg. 168. D 


S.aſch ⸗ RMegtifker. 


Kreisthierär zte. Erledigung und Wiederbe 
der Stelle eines Kreiothierarztes für den Oberbarni 
und den Angermändfchen Kreis. 242. 


Kriegsfieuer. Präftufivtermin zur Anmeldur 
noch uneriedigten Anſprüche aus der von der Altm 
Gemeinſchaft mit der Kurmark aufgebrachten franzd 
Kriegsfontribution. 108. 


Kunftdentmäler. Ernennung eines Konfer! 
folder Denkmäler, fowohl an Baugegenflänven, als 
werten, Gemälden, Kunſigeräthen ic. in der ganzen 
narchie in der Perſon des Bauraths v. Duafl. 65. 


Kurbeffifhe allgemeine Hagelverfiheru 
Geſellſchaft zu Eaffel. Beflätigung des Kaufr 
Mary in Berlin als General» Agenten dieſer Gefell 
127. Niederlegung der Agentur viefer Geſellſchaft 
Seiten des Kaufmanns Gärtner Im Dotedam. 147, 
fätigung des Kaufmanns Suth in walk als A 
diefer Geſellſchaft. 147. Desgleichen des Apothekers 
tag In Rathenow. 148. Desgleichen des Kaufmannd 
in erleberg. 163. Desgleihen des a 
eichen 
merers Gerloff in Belis. 168. Desgleihen des ! 
mannd Leibnitz in Prenzlow. 176. Desgleichen des ! 
manns Flothow in Oranienburg. 207. 


Kur- und Neumärkſche Schuldverſchreil 
en. Kündigung und Abhebung der in der fünften 
oofung gezogenen. 13. Termine, von melden ab 1 
Auszahlung fhon erfolgen Tann. 72. Kündigung und ' 
gedlung der in der fehften Berloofun aenogenen. 
: ermine, von welchen ab deren Auszahlung ſchon erfe 
ann. 267. 


L. 


Landarmenweſen. Nachrichten Über die Beri 
tung des Kurmärkiſchen Landarmenweſens für das 
1843, 317 - 324. 


Landesvermeſſungen. Ueber die im Sahre 1 
im Potsvamer Regierungsbezirk auszuführenden mil 
rifpstopographiichen. 120. 


Landtagsfahen. Bekanntmachung wegen bes 
dem 13. Stüd des Amtsblatts pro 1814 ausgegebe 
Abdruds des Landtags⸗Abſchiedes für den achten Pro! 
zial⸗Landtag der Markt Brandenburg und der Riederlau 
6 Wo und für welchen Breis die Verhandlungen 
achten Provinzial» Landtages der Mark Brandenburg | 
ber Riederlanſitz gedrudt zu haben find. 65. Eröffn 
der Kommunal⸗Landtage der Kurmark und der Reum 
am 15. November 1848. 249. 


Lanbwirtpfhaftlicher a oningtalperein t 
Marl Brandenburg und Kiederlauftig. Einladı 
zur erfien el. Berfammmlung befieiben auf ven 2, 
und 2. September d. I. 219. ver nähflen Gene 
Berfammlung im Monat Mai 1845 zu Berlin wird e 
Thierſchau und die Ausfellung Kanbtotrtpfgaftlißer Ad 
werfzeuge sc. verbunden. 282. 


— en In Berlin. Bas ber Int 
nehmer deſſe eerdigungen an taxmaͤß ⸗ 
ven zu fordern berechtigt in Fr gen 


Gab » Regiften 


Lungenfende unter dem Findvieh. a) IR ausge» 
brochen: in Milvenberg. 12. f ven Domainen-Amte 
Zehdenid. 30. In Bergen. 30. Auf dem Rittergute Bre- 
Dow im Dfbavelländilden Kreife. 31. 07. Auf dem Rit⸗ 
teraute Eeeflow. 99. Auf dem Gule * Zueg 176. 
Auf dem Erbpachtsgute Sandhorſt. 212. Im Dorfe Schoͤne⸗ 
feld bei Baruth. 237. In der Stadt Cremmen. 246. In 
der Stadt Zoflen. 291. Er Damm und Hafl im Tem 
liuſchen Kreiſe. 293. In Tarmow. 351. Im Dorfe Groß⸗ 
Zieſcht. 368. b) Hat aufgehört: Im Dorfe und auf 
dem Borwerte Babingen. ar Auf dem Gute Steeſow. 
31. Im Dorfe Golzow. 31. In Mifpenberg. 75. In der 
Stadt Vierraden. Si. In Stolgenhagen. 81. Im Dorfe 
Sommerfebd. 212. Auf dem Domainen- Amte Jehdenick. 
242. Auf dem Ritiergute Bredow. 272. 


M. 


Markipreife. Berliner vom Getreide: im Dezem⸗ 
ber 1843. 9. Januar 1844. 37. Februar. 56. März. 88. 
April 120. Dal. 162. Juni. 191. Juli. 224. Yuguf. 
231. 272. Dftober. 311. Rovember. 331. 
Food —— — im De aber To —æ 

n : em u Ik. 
Sansar —* 38. u. 39. Februar. 38. u. 59. März. 90. 
x. 91. April. 118. u. 119. Mal, 160, u. 161. Juni. 192. 
n. 133. Juli. 226. u, 227. Augufl. 232. u. 233. Step 
temibes. 274. u. 273. Dftober. 31%. u. 315. Rovember. 
352. u. 353. Paupt⸗Mariini⸗Durchſchnitto⸗NMarktpreiſe 
von Roggen, Gerße, Hafer, Heu und Stroh im Potsda⸗ 
mer Regierungs- Departement pro 1844. 338. WMartini- 
Dirchſfchnitte⸗Marktpreiſe des Koggens im Potscamer Res 
gierungs⸗ t pro 1844 A behufs der Bexechnung 
der Ber g der Getreiderente in baarem Gelbe. 339 
— 311. Martini» Durdfihuitis- Markipreife von Weizen, 
Roggen, Gerfle, Hafer und Erbſen pro 1848, behufs 


Serechnung bed und Parhigetreives der Domanial⸗ 
aflen. 
Märkiſchkonomiſche Geſellſchaft. Einladung 
erſten + Berl dieſer Behellichaft als 


General⸗ Berfammlung 
al, Berein für den Regierungsbezixt Potsdam auf den 
18. Rovember d. J. 308. 

Medizinatpotizei. Beflimmungen zur Borbeugung 
von Ungiädsiäden, —8 bei der —RX Anwendung 
des Kali und Zincum ferroginoso-bydrocyanicum aus ber 
Berwechfelung diefer Mittel mit dem Kali und Ziacum 

drecyanicum enifiehen Tönnen. 7A. Ueber den freigege- 
un rauf des gepulderten Semen foeni graeci. 


Milttsir- Angelegenheiten. Ein zum einjährigen 
freiwilligen Dienfie berechtigter Mititatepflichtiger verliert 
das Recht zu foldem Dienfie, wenn er es auf feine Aus⸗ 
g bat antommen Iaflen. 9. Leber die Genügung der 
Ultatrbienfpfliht der Mannſchaften auf dem Koͤnigl. 
Uebungsichiffe „die Amazone.” 28, Berichtigung der Bes 
fanntmadhung vom 28. Rovember 1843, die Abänderung 
der —— des 2. Bataillons des 20. Landwehr⸗ 
Regiments ao —— der —Aã 
mmiffion zur reiwilligen zum einjährigen 
Filitaispienk für die Ginfellungstermine" zum 1. Adi 
und 1. Öftober 1844. 31. 218. Weber die Termine, in 
welgen die Yrüfungen der ſich zum freiwilligen einfährle 


‚oder Anfä 


Auı 


gen Milttairhieufte meldenden Militairpflich Rattfin- 
den follen. 71. Feſtgeſetzter Zermin zum intritt ver Frei⸗ 
willigen auf einjährige Dienflgeit bei ven Artillerie» Bri- 
gaden. 111. Militairpflichtige werden durch Berheirathung 
ſſigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienfle tm 
Rehenden Heere nicht überhoben. 205. Tage und Orte, 
an welchen die Aushebung der im Jahre 1844 aus Ber 
Iin und dem Potsdamer Regierungsbezirk zu ſtellenden 
Erſatzmannſchaften durch die Departements-Erfat-Kommif- 
fion_ erfolgen wird. 234. Dieslährige Erfaß- Auspebung 
durch die gedachte Kommiſſion in den Kreiſen Beeskow⸗ 
Storkow und Riederbarnim. 246. 

Militair⸗Begräbniß⸗Vereine. Den Mitgliedern 
derſelben iſt die Befugniß ertheilt, bei den Beerdigungen 
verfiorbener Kameraden dunkelblaue Waffenröcke mit ro⸗ 
them Paſſepeil zu tragen. 151. Die Allerh. Kabinetsordre 
vom 6. Juni 1844, fernerweite auf die Begräbniß-Bereine 
ehemaliger Krieger bezügliche Beſtimmungen enthaltend. 
215. Dei welchen andern Gelegenheiten und in welcher 
Art die den Mitgliedern der Begräbniß⸗Vereine ehemaliger 
Krieger bei Beerbigungen ihrer Kameraden geflatieten buns 
felblauen Waffenröde von benfelben auch getragen werben 
dürfen. 249. 

Mobiliar, Brandentihädbigungsgelder: Aug- 
fihreiben. Für Prediger, Stadt⸗ und Qullehrer. 220. 


N. 


Nachtigallen. Erneuertes Berbot des Einfangens 
von Nachtigallen und deren unfegitimirten Berfaufs, fo 
wie des Wegfangens von Singvögeln überhaupt und des 
Ausnehmens von Bogelneftern. 166. 

Rachträge zu ven Vorlegeblättern für Man- 
zer und Ztmmerleute. Sind bei den Kunſthändlern 
Shen! und Gerfläder in Berlin erfihienen. 237. 


D. 


Dbiigationen. Wegen bed zu bewirkenden Umtau⸗ 
43 der preußiſch⸗engliſchen Obligationen gegen Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 27. | 

Oderbruch. Die zur Berpollkänbigung ber Umwal⸗ 
{ung des Oderbruches feither getzoffenen Einleitungen find 
von des Könige Diajeflät genehmigt, und wird beren fer« 
nere Leitung Yon dem Hrn. Oberpräfldenten v. Mebing 
geführt. 9®. 

Dmnibusg- Reglement für den Fuhrbetrieb derfelben 
in Berlin. 183— 190. 


Orts-⸗ und Etabliffements- Benennungen. 
Den beiden Etabliffements der Gutsbefiger Rohlack und 
Keibel auf der Feldmark der Stadt Strasburg find die 
reſp. Ramen: Marienfeld und Karlofelde beigelegt. 
22. Dem Noriztzſchen Etabliffement auf der Lühower % 
mark am Landwehrgraben iſt ver Rame: Morinpof bei⸗ 
geleat. 42. Dem Etabliffement des Lieutenanis a. D. 

illmar auf der zupower eſdmark if ver Name: Birk⸗ 
wäldchen beigelegt. 52. Dem Vorwerk des Gutsbeſttzers 
Büfching auf ver Feldmark der Stadt Lychen If} der Rame: 
Türckoh of beigelegt. 32. Den beiden Korfletablifiements 
am Stechlinſee und bei Reu-Blobfow find die Benennun- 
gen: Förſterei am Stechlinſee und Förſterei bei 


Sealch ⸗ 


Wen⸗Globlow F gelegt. or Demi Grabfiffement des 
— * —5— nenne Di am — 
züitzſee rkeho 
— x —E Meihner —* * 
Spandan iſt der Name: Carolinenhöhe 6 
em ssietefnaftegch ehöfte auf der Feldmark de 
Yerguts Polßen me: Wedel sberg ve — 
214. Dem Zöufläintfegen Stastifement auf der Be 
Der et Itraghura iſt der Win Bat zeseel 
veig Dem LS auf ver F 
des ve Mr ha ort beit b A —* Ra Auer 
enshof beigelegt. 2 afts te au 
eſdmark iehebufh fm Zeitower Rreife { (h. ver Rame: 
arlsd of vbeigeleßt. ER Dem Schnulzſche den 
auf der‘ — ** der Stadt Stradburg iſt der Name: 
Lounisferde beigelegt. 310. 


Vaßweſen. Bei Ausfertigung von Reifepäffen ſoll 
don ver Polizeibehörbe kon ß auf einen in fich be⸗ 
ftimmten Zeitraum austzeſtellt werben. 293. In den Wan⸗ 
ber daͤſſen der Gewerbete foll das Alter der Inhaber 
nit bloß durch Die Zeh der Lebensjahre, fondern durch 
- die. befitunhte Angabe ves wage, Monats und Jahres der 
lehrt bezeichnet werden. 

enfionen. Beflimmungen über die Zaftifitation der 
Zahlungen von Zivil. Penftönen und Wariegeldern. 312. 

Yertuffiond» Gewehre. Ueber die Gelbftentzün- 
dung derſelben beim Gebrauch folcher Simbpüten, deren 
‚Süsbfäpe viel ſalpeterſaure Salze enthalten. 290 


filate. Lieverbeiehung 
PA. vfitbateſtelle des —— Kreiſes. 170. 
Pobizei ſa h en. A. Poltzeiverorbnungen für 
die Staͤbt Berlin. Ueber die Aufenthalte⸗Be g 
neu anziehender Perſonen im engern Polizeibezirke von 
Berlin. 4. 6. Ueber das Schlittſchühlaufen. 15.347. id 
‚umb Schnee u im Srrliner —— 16. 


8 e⸗ 
Ei Des‘ —2 — der un a Shan 
216. 205. Was bei Seranfaltun 


erfor 
‘7 Be en wegen be6 nn Amen =. 
-107. leder yet si dem in bau⸗ vnd 
—— — Ange lm einzureichenden Ge⸗ 
—18— chriften AR kemelbung a Gewerbe. 
95. —— in Betreff des R — 
Zu den Würfelſpielen auf S ügenplä en ,o {ft flete bie 
* eilige elanbnib erforderlich. 127. Berbot des Trod- 
ſche und Sonnens der Betten auf ben Stra» 
> Öffentlichen PLA —8 1 * Ansehlmmingen über 
I“ Ei. 
—5— 


e Baden. —— n Betreff 
der biegen ac ui Dat 

Am und baulihen Abänberungen. 156. Reglement 
ührbetrieb der Omnibus. 183. Ueber vas — 
87 dnenannten SKommifflönafre und der Konziptenten 
Ihrift riftlicher Arbeiten in außergerlchtli Hen ge naendeten 
1m. Rieberfegung ber Agentur ber zu Trieſt unter dem 
en: Riunione adriatica di Sicurtä, beflefenden Ber- 
— von Seiten deB ww. Keller in Berlin. 
Beflimmungen in Betreff der Yan ichen Niederlaſ⸗ 


rag amt 


ig 
ber ne br der 307. Ueber Die 


Baßdorf an das Domainaamt Zethlin. 268. 
iR. 5 ube ee bie 
3 Sana nd Eifofe m bei Dante 


eg er. 


—A —— Beil. 2 "47:28. 


—5 
Nude und’ m Brennie, der Be: Pape und des Bi 
* ie © erorvnung zur Berb 
der — der ofen en Laternen. 268. | m 
mamigen über das Treiben des Rindviedes dur die Stadt. 
Seſtimmungen gen des — über den Weth⸗ 
nachts. 347. 8 ften über die Anlage von 
Zůndholz⸗Tr 8 und bi e Anfertigung and Mufoemap- 
zung ber Strekchfeuerzeuge. 20. vlizeiver⸗ 
ordrungen für —— ezir —— 
mung über die Entfernung, in welder Korn⸗, Stroß- 
und Heubienten -in der Rähe der Eiſenbahnen aufzuftellen 
find. 37. Zufertton in das zu Züterbogt heraͤuskom⸗ 
e „Wocheunbtatt des Züterbogk⸗Luckenwäldeſchen Krei⸗ 
— auch für Die Stäpte Dahme und Zinna die ver 
bindliche Kraft ver Publifatton ortepoligeiliher Berords 
mungen beigelegt. 120. Borfepriften, melde bet neuen An⸗ 
frdelungen in der:Stadt Zinna zu beobachten find. 167. 
Deſtimmung Über das Verfahren bei Unterbringung ber " 
Wohnungstofen. 285. Die polizetlichen Transporte aus 
dem Me erungs-D ent Potsdam nah Medienburg 
r von der, gum ande Station 
Perleberg ohne Zwiſchenſtation über 
die et zu führen. 254. Bellimmungen Aber das Bers 
fahren gegen bate nd beiroffene unmänbige Sinder. 262. 
Die verbindliche — ser Publikation ortopolizeili 
"Ber ea für vie Stabt aeg {f bem bafei 
mier dem Titel: „Anzeiger für einberg und 
hberauskonemenden Boa enbfatte gt. 201. Ernernerte 
riften wegen der Swerhettoncciere bein Ges 
eifung vo 
von Sm der: — Des —— —— 
orte. S. Fadrungo⸗Atbeſte. 
Pottzei⸗Verwaltung. Uebertragung ver Grfälle- 
Der ———— — — 
u gangenen rgu en⸗ 
545* und bes. chemaligen —e—— 354 —— 
ertra⸗ 


gung der —— erwaltung über die Dienſtleute und die 

Fi Bamihen auf den Amisoorwerten Wendiſch⸗ 

und 57 an den Amtsrath Zie- 

2*8 — —* — "294. Uebertragung ver Poligeiver- 

waltung über das Trab ifiement —— an das Do⸗ 

amt Neuſtadt a. d. Doſſe. 310. 

Porſtſches Gefangbuch Gebrauch neuen Aus⸗ 

* deſſelben in Kirchen und Schulen. S. Kirchen⸗ 
ach en. 


Poſtſachen. Anordnung men des — ber 


—— von Si —*— 2 Amiano vard 53* ey. ee 
u en ma ie 
‚Säge d des g Behrlerioes: für Briefe aufs Lund. 350 


Praͤmien. Ausgelehte Beſohnung auf bie Entvedfung 
des Thaters eines in der Ehäufler-Baumihufe bei Saeg⸗ 
letz verübten Baumpiebftahls. 56. Dergleichen für die Ent 
—5 bes Thäters_ eines auf der Berlin - Hamburger 
Ehauflee TE — — und Warnow beräbten Bauin⸗ 
frevels. 118. Dergleichen fir bie Brmittelung des Anftif⸗ 
ters des im dorſzr JZoſſen ſtattgehabten Balvsrandes. 
230. 261. 2r1. Dergleichen für die Entdeckung des Thä- 


[d 


Samis Mesifen MX 


u uf dem Ritter; — ehe qum 
{ Eae Sehnen Gsgenän % 
ni 
Bart 
— —8 au a 10. are — 


——— van — 
räjungs-2ommiffion für —— 
u * 18 der. bispen in Zehdenid, deſtandenin nach Braı 

ı 


je 


O. 
Dpittungen Igung b Mn Zulttu über 
bie, Im —— 184 — — 
—— und Beräußetungäge) ie % nierefenln, 


Pe ihen für das Ihe Zune 1844. 145, 
en für das 2ie Quartal 1844. 225. Der 
Seid für das ste DE 1844. 344. 





PL der u dieſem Seh 
een 

W —2 im. Jahre 2 112: 182, 

Rent» und Polizes⸗Aemter. Interimiſtiſche Ber» 


Der Beni m and ya ⸗Aemter Potsdam, Saar⸗ 
ern a. ie —— 


—8R — 
— — Bärgermeifer Eufig — 
Renten, und Bapitat-Berfigerun sbant in 


Berlin. Belanntmi wegen bir tie 
ung des Siatuts — 111.228. ee vena 
© 
Se „Era ot de6 Saljanfanfe von D 
Aänbige Sr ” Ss j f Mr Mn 
In; x quanta. 
A bt —* ee rien. "log. —— 
ei sie: uf "bet der Sapfaktorei zu 
Saı —5* olize i. Beſtimmungen ber die durch 
We Be, vo ° — au Bere 
55 * re 
fer Rutpod 1 Sehen deb BL 
zeHor6 der gl ut in Berlin. 182. 
*— ge 35 
—“ h * 
— auf... Ta Eu 


8 — —— 


d LEMEnED u. ven dam. feßgriehlm ‚Tnöiee 


Shisdamä Gum Ratı 
guflentel vefben im — Me 
u Kor — ner im, den Ir — tung 

5 —— Km Brandenburg, achſen und, — 
— 3. Mai 184, 

—8 ta 


an 


Bee 


game ann. en dafelhß. 158, De Sateiden eh 
ent. 158. Deögleihen ber Garde⸗ 

—— gabe A { bm Rn läben Dei 2 — 178, 
— Regime F ber Hgfenheide be Ener — 
—A— Beopligiung der Rau Fi Fa 
der, Bormert und ‚Dartman um Hal 7 17’ 2 


2 — ————— — 3 
ivg gu bem von den Kaufleuten u Ihn 
Bann Scqhuhverbonde grgen.-deu © — 2— 


mie uhaufen. Ueben bie.Geßattung deſſelbes 


‚et einftödigeh it, . 
ie Um un Jnte —J w RD 


lamtd-Prä d 
een Bar dene, ve Shuhhet.ce 


Le Bitt d. Waiſen⸗ üs 
Be —X — —— — nad Sahrıhkd. ka 


em Ki jüpife Mm Sep of 
IS — Ken ———— 
Tönter in Die eripei. 12. Kae 
ten. ir = — Öffentlic en Scubuet feng 
(erangs-Berict 150. Aufl an 
Schubert en an te in Berlin und und Eriueit 
un, a Stein en — ee * 
* ann * a 
Sch, gem Er a, 
nl Benin. 21a 


ın —* —— dee rufflfgen Schorn- 
7a. nah ER 





54 


vI 
nftituts für die Pflege und Ergiehung ſchwachſinniger Kin⸗ 
x. 367. 

Serehandlungs : Brämienfheine. 


Ziehung von 
8 Serien diefer Scheine. 328. 

Sonn- und Fefttage. Beflimmungen über die äu⸗ 
ere Peitiopattun derfelben, namentlich über das Oeffnen 
re Verkaufslokalien umd das Ausftellen von Waaren an 
en Ladenthüren und Schaufenftern an biefen Tagen. 334. 

Sperren. Der De dicheufe im Ruppiner Ka⸗ 
al für Schiffahrt und Flößerei. 26. Der Paflage über 
ie Havelbrücke bei Henningsdorf für Fuhrwerk und Reis 
rt. 32. Der Bredereichſchen Havel Schiffahrt und 
(ößerei. 48. 248. Der Mühlenbrüde und Floßwehr bei 
er Waſſermühle zu Wuftrau. 80. Der über das Bräklen. 
ieß bei Alt-Stansdorf führenden Brüde. 98. Der Paſſage 
ber und dur die Zugbrüde bei Neuemähle in Dahme⸗ 
ieß. 116. Der Baffage über die bei ber Eigbenberger 
Rüble befindliche ußbrüde. 128. Der Paflage über 
ie über den Polzowkanal führenden Brüde bei der Zer⸗ 
ikower Mühle. 142. Der Paflage über die über ven Kiez⸗ 
rühlen⸗Freigraben bei Biefenthat führenden Brüde. 158. 
)er fogenannten Zollbrücke bei der Stadt Buchholz für 
les Fuhrwerk. 16%. Der Paflage über die, über ben 
!hin führenden Brüde im Garzſchen Damm. 174. Der 
aſſage durch die Lenneflraße, die Potspamer- und bie 
jartenftraße in Berlin. 178. Der Paflage über die über 
en Grenzgraben zwifchen Rathenow und Fercheſar auf bem 
Bege — —5*— führenden Brücke. 22. Der Paſſage 
ber den Hüfnerdamm bei Dreeb. 230. Der Paflage über 
en Damm von Faflenthal bei Zehdenick nach Reuholland. 
38. Der Baflage über die Berliner Thorbrüde zu Span- 
au. 248. Der. bei der Mühle zu Schilden beiegenen Land» 
raßenbrüde für Fuhrwerk. 236. Der Sprecbrüde bei Moa⸗ 
it für die Land- und BBaffernafiage. 256. Der Landwehr. 
rabenbrüde vor dem Kottbulfer Thore bei Berlin für Wa- 
en. 266. Der Havel von oberhalb Bredereiche bis Ora⸗ 
ienburg, bes Finow⸗, WWerbelliner-, Templiner-, Malzer⸗ 
nd Voß⸗Kanals für die Schiffahrt vom 1. Januar big 1. 
pril 1843. 9A. Des direkten Weges zwiſchen dem Roll⸗ 
ug und dem Dorfe Brig für Reiter und Fuhrwerke. 329. 

Staatsfhuld : Dofumente. Liſte ver im Jahre 
843 als amortifirt nachgewieſenen. 151. 

Staatsſchuldſcheine. Wiederholte Aufforderung zum 
mtauſch der älteren umverloofeten vierprogentigen Staats» 
huldſcheine 14. 

Stempel-Fistalat in Berlin. Einfweilige Bers 
raltung der Geſchäfte veffelben durch den Regierungsrath 
Bitte. 242. 

Straf» und Befferungs-Anfalten. Zufland der⸗ 
{ben in Spandau und Brandenburg im Jahre 1823. 55. 

Straßen-Benennungen in und bei Berlin. Def 
auers, Köthener, und Bernburger-Gtraße vor 
em Potsdamer Thore @. Astanifher Plag vor dem 
nbaltifhen Thore. 32. Beffel-Strafe und Enke⸗ 
Haß. 76. Die Pankowsgaſſe Heißt fernerhin: Kleine 
oſtſtraße. 222. Die von der Holzmarktſtraße nach dem 
ranffurter Eifenbahnnhofe führende neue Straße foll: Dres 
auer Straße genannt werben. 248, " 


Sach - Regifern 


T. | 
' Zabal. Sufforberung ur rechtzeitigen Anmelvung ver 
im Jahre 1844 mit Taba beplanyien de. 1485. 
Zantiemen. Bon den Werthfiempeln‘ in ven, im 
Bege des Zivilprozeſſes verhandelten Injurienſachen barf 
eine Zantieme nicht berechnet und erhoben werben. 276. 
Taubftumme. Sekanntmachung der, gegenwärtig 
des Taubflummen - Unterrichts kundigen Lehrer im Potsda- 
mer Regierungsbezirk. 134. 
Thierargneitgule in Berlin. Borlefungen auf 
: im Sommerfemefler 1844. 69. Im Winter 


derie 
1832. 276. 
ransportaten. Gebühren für ärztliche Unterfit« 
Hung erkrankter. ©. Gebühren. 
rauungen. Bas bei ber Wiederverheirathung einer 
fhon früher verheirathet geweienen Perfon vor ver Trauung 
erforderlich il. S. Kirchenſachen. 


Berlelfung berfelben an 
den Adermann Hintze in Ppromw. 128. 

Berein zur Unter ung der durch leber- 
fHwemmung verunglüdten Gegenden in Weſt⸗ 
und Oftpreußen. Nachrichten über bie erfolgte Bi 


V. 
——— —— 


deſſelben und Auffordern i 
träge für ven heabfipiigien Anwen gers wilder 


W. . 
Waiſen⸗Berſorgungs⸗Auſtalt in Klein⸗Glie⸗ 
nicke. Ueberſicht des 38338 derſelben am Schluſſe des 
Jahres 1843. 172. 


Wanderpäfſe ver Gewerksögehülfen. Ueber des 
ren Ausfertigung. S. Paßweſen. 
Warnungé⸗Anzeige. Die erfolgte Verurtheilun 
und Fe. u des vormaligen Bürgermeifters Tſche 
af 


ſerbauinſpektor⸗Stelle in Eöpnik, neu er⸗ 
richtete. ©. Dienfiflellen. 

Waſſerſtände. An ven Yegeln ver Spree und Ha⸗ 
vel: im Rovember 1843. 2. Im Yanuar 1844. 30. 
März 1844. 138. Im Dat 1848. 177. Im Juli 1848. 
24. Im December 1843. 273. Im Februar 1844. 283. 
Im April 1844. 292. Im Juni 1844. 297. Im Yu 
144. 300. Im September 1834. 316. Im Orte 
1844. 334. 

Wohnungs-Beränderung des mit der Berwa 
der Interrezeptur für die Forſteebiere Spanbau und 
beauftragten Polizeiklommiſſarius Moeſer In Berlin. 


Zenfur. Uebertragung ber Lolalzenſur in Landsberg 
a.d. Barthe au den Magiftrats-Dirigenten Neumann. 8. 
IND Erfahrung. und 10 verfäkhene Geikch In Poly 
un abrung, um 
ſcher — Uebertragung ‚der Lokalzenſur —3* — 
berg an den Landrath v. Saldern. 28. 

3ivil-WBaifenpauskiftun in Peiskom. Ueber 
ſicht des Zuſtandes derfelben am ea 2 des Jahres 1883. 
Beilage zum 31. Städ des Amtsblatts. 


— — — 


Amtsblatt - 


der Rönigliiden Negierung ga Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stuͤck 1. Den 5. Januar. 1844, 





A 240. Dle Allerhoͤchſte Konzeflions: und Beſtaͤtigungs⸗-Urkunde für die 


derſchleſiſch⸗Maͤrkiſche ifenbaßngefellfchaft vom 27. November 1843, 


nebft dem Statut dieſer Gefellfhhaft vom 26. Auguft 1843 und bem 
Staatsvertrage zwifchen Preußen und Sachſen, bie Herftellung einer 


Eifenbaßnverbindung zwiſchen Breslau und Dresden betxeffend, vom 24. 


Juli 1843. | 
. Das vorjäßrige Zöfle Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung entält: 


Ar 2401. Das Merhöchhfte Patent über die Wiederbelebung der Gefellſchaft 


bes Schwanenordens. Dom 24. Dezember 1843, 





VBernrduungen uud Betanntmarbungen 
für den Negieruungsbezirt Yotsdam unb für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 20. Dezember 18483. 
j Des Könige Majeftäc Haben in einem Spezialfalle, wo der auf einen Lands 
und Stadtgerichts-Sekretair gefallenen Wahl zum Protokollfuͤhrer der Stadt⸗ 
verorbueten  Berfammlung feines Wohnorts, mit weldder fein Amtsvorgefegter 
jich einverſtanden erflärt Harte, lediglich wegen ber entgegenflehenden Vorſchrift 
des 8 116 ber Städteordnung vom 19. November 1808 bie Beſtaͤtigung vers 


fügt worden war, mittelft Kabinetsordre vom 25. November d. 3. nicht nur 


die Beflärigung jener Wahl ausnahmswelfe zu geftatten, fondern das Koͤnigl. 
Mintfterium des Innern auch Im Allgemeinen zu ermächtigen gerußt, auch in 
den Staͤdten, in benen die Städteorbnung von 3808 zur Anwendung kommt, 
Staatsdiener und Juſtizkommiſſarien als Vorſteher und Protokollfuͤhrer der Stadt⸗ 
verordueten zuzulaſſen, ſobald deren vorgeſetzte Dienſtbehoͤrde damit einverſtanden, 
und für das Gemeinweſen davon kein Nachtheil zu beſorgen iſt. B* 
Die Magiſtraͤte der mit der alten Staͤdteorduung beliehenen Staͤdte haben 


daher in der Folge, wenn Staatsdiener oder Juſtizkommiſſarlen zu Vorſtehern 


ober Protokollfuͤhrern der Stadtverordneten⸗Verſammlung gewaͤhlt werben ſoll⸗ 
ten, und deren vorgeſetzte Dienſtbehoͤrde damit einverſtanden, auch für das Ges 
meinweſen bavon Fein Nachtheil zu beforgen iſt, von uns wegen Einholung der 
Dispenfarton für bie Gewaͤhlten zu berichten. 
Adnigl. Regierung. Abteilung des unern. 
SEHEBEEEEESERREISEEEEDEEEEEEN 
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Bulefung - 
von Staats⸗ 
dienern se.nls 
VBorſteber und 
Protokollfuͤh⸗ 
ver dur Stac 
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1. 2238. Da. 
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Verordnungen and Betanntmachungen, 
weiche den Negierungsbeziek Potodam ausſchließlich betreffen. 


Nahweifung ber an ben Pegeln ber Öpree und Havel 


MM 2. 


im Monat November 1848 beobachteten Waſſerſtände. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Ian. 
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Pots dam, den 27. Dezember 1648, 


. 


* _ 


Potsdam, ben 22. Dtzzember 1843. 
ie deu Preugower Kreis ſind mach Vorſchrift des 5 "2- der Werorbuung 
vom 7. März d. %, über bie Ausführung der Jagbgemeinheite/ Thellungen 
(Amtsblatt Seite 115): | 
1) der Ritterſchafts⸗Syndikus Schroͤtter zu Prenzlow, 
2) der Laudrathh vom StülpnagelsDargig auf Luͤbbenow, 
3) der Mitterfchafts Direktor von Winterfelb auf Kuzerow, | 
als Mitglieder der zu konſtituirenden Kreis Zagbrfellungs - Kommilflon , und 
4) der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Beyflel zu Prenzlow, \ 
5) bee Major a. D. von Arnim auf Meuenfund, und 
6) der Ritterguräbefiger von Stülpnagel auf Rollwitz, 
old deren Stellvertreter | | 
gewäßlt und beftätigt worben, was Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Pots dam, den 14. Dezember 1843. 
Auf Grund des S 12 bes Gefeges vom 8. Mai 1837 wirb hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Pofterpebiteur Wilhelm Sriebrich zu 
Lychen als Agent ber Koͤlniſchen Feuers BerficherungssGefellfchaft für die Stadt 
Lychen und Umgegend von uns beſtaͤtigt iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 






otsdbam, ben 19. Degember 1843. 


P 
Auf Grund bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 


Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Karl Ludwig Gabke zu 
Wittſtock als Agent. ber Feuerverficherungs « Unftalt Borussia für die Stadt 
Wittſtock und Umgegend von uns beſtaͤtigt iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Wbtbeilung des Innern. 


Porsbam, ben 22. Dezember 1843. 
Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht, daß der Kaufmann A. Paul zu Havelberg als 
Agent der Leipziger Mobillar» Brandverficherungs Bank für die Stadt Havelberg 
und Umgegend von uns beflätige iſt. 
 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 27. Dezember 1843. 
Auf Grund bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wirb hiermit zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht, daß der Kaufmann Friedrich Auguft Wilke zu 
Wrlegen als Agent der Kölnifchen Zeuerverficherungs sGefellfchaft für bie Stadt 
Wriegen und Umgegend von uns beflätigt iſt. 


Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Kommiſſton 
‘für den 
Drensliower 
Kreis 


L. 1868. Dep. - 


MA, 
Agentur⸗ 
Befßdtigung. 
1.891. Dei. 


MM 5. 
Agentur⸗ 
Befdtigung. 
I. 1411. De. 


M 6. 

Agentur⸗ 
Belßatigung. 
I. 1548, De. 


nd 


AN. 


Agentur⸗ 
Beſtẽtigung. 
L 1687. De. 
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Berichtigung. 
IL 1140. 9b. 


„1. 


Uufenthalts⸗ 


Bewilligung 
nen anziehen 
ber Yerfonen 
Im engern 
Deltzeibesieke 
von Berlin. 


x 


4 
. Potsdam, ben 18. Dezember 1843. 
An dem im Z6flen Stüde des biesjägrigen Amtsblatts abgedruckten Reſkript 
des Herrn Geheimen Haarsminffiens Eichhorn Exzellenz vom 19. Januar d. J 
ft ©. 187 Zeile 4 und 19 von oben flatt » Heimathe — » Hetrath« zu lefen 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung ımd das Gchulwefen. 
 —_  _ 

Berordnungen und Befauntmachungen Der Behörder 

| Der Stadt Berlin. | 
Das unterzeichnete Polizei⸗Praͤſidium wird allen denjenigen Perfonen , wel 
chen vom 1. Januar 1844 ab der Aufenchale im engen Polizeibezirke von Berlin 
Gemaͤßheit bes Gefeßes vom 31. Dezember 1842 ( Gefeßfammlung 1843 
©. 5) geſtattet worden iſt, eine unterſtempelte Befcheinigung hierüber ertheilen. 
Ea werden deshalb alle Behörden ıc. erſucht, fi in Fällen, wo es auf den 
Nachweis ankommt, ob Jemand die Aufenthaltsbenilligung Hierorts erhalten har, 
die gebacdhten Attefte von den betreffenden Individuen produziren zu laffen, und 
im Falle des Nichtvorhandenſeins berfelben anzunehmen, daß Ihnen diefe Erlaub⸗ 

niß verfage worden fel. Berlin, ben 14. Dezember 184% 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium hieſiger Reſidenz. 


Perſonalchroniek. 


Den bei dem Regierungs⸗Kollegium zu Oppeln angeſtellt geweſenen Regierungs- und 
Forſtrath Krauſe iſt die Verwaltung ber, durch die Penſionirung des Forſtmeiſters Jac⸗ 





quot erledigten Forſtinſpektorſtelle zu Potsdam uͤbertragen worden. 


Der bei der Koͤnigl. Regierung z Coblenz angeſtellt geweſene Regierunngs⸗Aſſeſſor 
von Verno-Klebvenow if den Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium in Berlin zur Beſchaͤftigung 
hberwiefen worden. 

Bei der Königl. Intenbantur bes britten Armeelorps ift ber Hberzählige Aſſeſſor Mi— 
chaelis zum fimften Armeekorps verſetzt, dagegen der Gefretarintsaffiftent Koch von 
der Intendantur des Gardekorps ald etatsmäßiger Intendanturſekretair einrangirt worden. 

Den Seminarlehrer Schärtlich zu Potsdam ift das Präbifat als Muſikdirektor ver: 
lieben worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Wilhelm Heinrich) Genzmer ift ala 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer, und der Doktor der Medizin und Chirurgie 
Theophil Heinrich Leopold Piwko als praftifcher Arzt und Wunbarzt in den Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Herrmann Adloph Victor von Reichenbach ift als 
Felbmeſſer dieſſeits wereldige worden. | _ 

. Die durch die Penfionirung des KHeegemeifterd Below zu Fänidendorf im Zorftreviere 
Sharfenbrüd erledigte Foͤrſterſtelle ift dem Foͤrſter Regligky zu Luckenwalde Übertragen, 
und bie durch das Mbfterben des Foͤrſters Wuhnie erledigte Förfterftelle zu Sltenbof Im 


| gorftreoiere Griemnitz deffen Sohn, bem verforgungsberechtigten Jaͤger Friedrich Wilhelm 


uhme, verlichen worden. 





. | ( Hierbei zwei öffentliche Yngeiger.) 


Amtöblatt 
der Königliden Negiernug zu VBotsdam 


Ä und der Stadt Berlin. _ 
Stid 2 Den 11. Januar. 1844. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stabt Berlin, 
Potsdam, ben 4. Dezember 1843. 
Mi Bezug auf die in dem Koͤnigl. Saͤchſi ſchen Geſetz⸗ und Verordnung AF 9. 
Bart erfchlenene landesherrliche Verordnung vom 9. v. M., wonach für ben umtauſch 
Umtaufch der noch im Umlauf befindlichen, aus der Kreirung vom Jahre 1818 Saeqſiſcher 
herruͤhrenden Saͤchſiſchen Kaffenbillers & 1 Thlr. und 2 Tple. ein Präflafivrer, Nefendinete 





„min auf den 1. März 1844, Nachmittags 5 Ußr, dergeftalt feftgefege iſt, daß a um a | 


alle Daun bei deu beiden Auswechfelungst aflen zu Dresden und Leipzig noch 

nicht gegen neue Kaflenbillers —— derartigen Papiere als völlig werth⸗ 

los betrachtet werben ſollen, und weder ein nachtraͤglicher Umtauſch, noch bie 
Berufung auf die Rechtswohlthat ber Wiedereinſezung in ben vorigen and 
Dadegen weiter flatefinden kann, werden die etwanigen Inhaber ſolcher Kaſſen⸗ 

billets im dieſſeitigen Regierungsbezirk auf deu bevorſtehenden Präkluſivtermin 
hiermit aufmerkſam gemacht und aufgefordert, ſich der vorhandenen Papiere die⸗ 

ſer Art mittelſt Umtauſches derſelben bei einer der vorbezeichneten Kaſſen gegen 
nee Kaffenbillers vor Ablauf der Präftufivfrift zu entledigen. 


Königl. Regierung. \ 
E——— U _ _—_ _—__—__l 
Verordnungen and Bekanutmachungen, 


| weiche den Hegierungsbegir? Yatsdem ausfehließlich betreffen. 


Potsdam, den 2. Januar 1844, 
z Auf Crand bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur A 10. 
—* Kennmiß gebracht, daß der Kaufmann Eduard Deter zu Neuſtadt ggeutur⸗ 
an ber Doſſe als Agent ber Geuerverficherungs + Anfta | Borussia für bie Stadt Beßatigung. 
Reuftabe an der Doffe und Umgegend von ums befläcige iſt. 126.0 
Königl. Regierung. Morheitung des Innern. | 
— — — —— 


Berorbanugen und Belauntmachungen bes Rönigl. 
KRammergerichts. . 
-Die Preußifchen Strafgeſetze enthaiten folgende Vorſchriften zur Verhütung AF 1. 
Des Rindermorbes. Berhätung 
1. Sede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weiboperſon, auch Ebefrauen, die dm. ——— 


@ 
6 . 

* 9 " 
ihren Ehemaͤnnern entferne leben, müffen Ihre Schmangerfchaft ber Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, einem Geburts 
helfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nach ihrer Anweiſung achten. 
8 h Die Mieberkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 

eiftande - " 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß bas Kinb fofort vorge 
jelgt werben, es mag todt ober lebendig fein. | 

4. Dorfägliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach fich; vers 
Hert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von - 
mebrjäßriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5. „Uber auch fihon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Ger 
burt verheimlicht, Kat, wenn das Kind verunglüct ift, mehrjährige Zuchthausftrafe 


zu gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts getfan Haben, woburd ber Tod bes 


M 2 
Aufenthalis⸗ 
Bewillizuug 
nen anziehen⸗ 
der Perſonen 
im engern 
Polijeibezirle 
von Berlin. 


Kindes veranlaßt worden. 
6. Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſt⸗ 
herrſchaften ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
————— ——— 


Verorduuugen und Bekanntmachnugen Der Behörden 
| der Stadt Berlin. | 

Das unterzeichnete Polizei» Präfibium wird allen denjenigen Perfonen , wel 
hen vom 1. Januar 1844 ab der Aufenehalt im engern Polizeibezirke von Berlin 
In Semaßheit des Gefeges vom 31. Dezember 1842 (Gefesfammlung 1843 
®. 5) geftatter worden iſt, eine unterflempelte Beſcheinigung hieruͤber ertheilen. 


Es werden beshalb alle Behoͤrden ꝛc. erſucht, fih in Fällen, wo es auf ben 


Nachweis ankommt, ob Jemand die Aufenrhaltsbewilligung Hierorts erhalten Kat, 
bie gebachten Attefte von den betreffenden Individuen produziren zu laflen, und - 
fm Falle des Nichtvorhandenſeins derfelben anzunehmen, daß ihnen diefe Erlaubs 
niß verfagt worden fe. Berlin, den 14. Dezember 1843. 

Königl. Polizei Prafidium hiefiger Reſidenz. 


- | 
Vermiſchte Machrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 6. d. M. 
dem Tiſchlermeiſter Lendel zu Golzow, Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, für bie vor 
ihm bewirkte Rettung ber fuͤnfjaͤhrigen Tochter des Zimmergefellen Mittelhaus 
ebenbafelbfi aus ber Gefahr des Ertrinkens, bie zur Aufbewaßrung beftimmte 
Erinnerungsmebdallle für Lebeusrettung verliehen. | 

Porsbam, ben 16. Dez. 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Benachrichtigung. Das alphabetifche Namens und Gachregifter zum Amtsblatte bed 


Jahres 1843, nebſt dem Anhaltöverzeichniffe des öffentlichen Anzeigers, Tann bei 
fämmtlichen Poftämtern gegen Entrichtung von 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Exemplar 
m Empfang genommen werben. SreisEremplare finden dabei nicht Statt, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Amtsblatt 


Der Röniglihen Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 3. Den 19. Januar. | | 1 844. 





Das diesjaͤhrige Iſte Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
I 2402. Die Minifterlals Erklärung über bie zwiſchen der Koͤniglich Preußi⸗ 
fchen und. Fuͤrſtlich Schwarzburg » Sondershaufenfchen Negierung ge 


troffene Uebereinkunft wegen der gegenfeltigen Gerichrsbarkeits -Berdälts 


niſſe. Vom 35 1843, 

AR 2403. De Verordnung wegen Feſtſetzung bes Jahres 1797 als Normal⸗ 
Jahr sum Schutze gegen fisfalifche Anfprüche in den Städten Danzig 
und Thorn und deren beiderfeitigem Gebiet, fo wie In den zur Provinz 
Preußen gehörigen, vormals Sud; und Neuöfipreußifchen Landestheilen. 
D. d. ben 24. November 1843. 

A 2404. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 25. November 1843, durch 
welche ben Kreisſekretairen ber Dienfirang der Regierungsfubalternen 
Iſter Klaſſe beigelegt worden. 

AR 2405. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom. 8, Dezember 1843, betreffeub 
den Verkehr ber, Behufs bes Suchens von Waarenbeftellungen und bes 
Waarenaufkaufs umherreiſenden Perfonen. 

A 2406. Die Verordnung, die Beſtrafung des Spielens an der Splielbank 

* zu Köthen berreffend. Dom 22. Dezember 1843. 
Das diesjäßeige Zte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

A 2407. Die Berorbnung, betreffend die Auffebung ber 85 20 und 54 bes 
Edikts vom 14. September 1811 wegen ber Berfehuldungsbefchränfung 
ber Bauergüter. Dom 29. Dezember 1843. 

N 2408. Die Minifterials Bekanntmachung über die erfolgte Beſtaͤtigung bes 
Statuts der für den Bau einer Epauffee von Quedlinburg nach Halber⸗ 
ſtadt zufammengetretenen Aktiengeſellſchaft. Vom 29. Dezember 1843, 


EIER 

Am $ 16 des Polizei⸗Reglements für die Berlins Potsbamer Eiſenbahn (erſte 
Beilage zum öten Stuͤck des Amtsblatts de 1839) ift angeordnet worden, baß 
Das Defahren der Bahn im Finfteen und zur Nachtzeit nur mic ben im $ 78 
seq. angegebenen Vorſichtsmaaßregeln und Vorkehrungen flattfinden dürfe. Da 
hierbei nicht gleichzeitig die Dauer der. Zeit, für welche biefe Vorkehrungen zu 
treffen find, näßer beftimme worden iſt, dies aber im ſicherheitspolizeilichen Ans 
serefle nothwendig erfchelnt, fo Haben die Königl. Minffterien der Finanzen und 
des Annern mittelſt Erlafles vom 30. v. M. und Jahres feflgefegt, daß bie 


% 
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Nachtſignale auf ber Berlin, Poröbamer Eiſenbahn anzuwenden find: | 
in den Monaten Oktober bis einſchließlich März in ber Zeit von einer 
Balben Stunde nach bem kalendermaͤßigen Sonnen⸗Untergang bis zu einer 
halben Stunde vor dem Falendermäßigen Sonnen Aufgang, und in Den 
uͤbrigen Monaten von einee Stunde nad) dem falendermäßigen Sonnen⸗ 
Untergang bis zu einer Stunde vor bem Falendermäßigen Sonuen, Aufganıg. 
Das Publitum wird von biefer Anorduung Hierdurch in Kenntniß geiege. 

Potsbdam, den 9. Zanuar 1844. 

Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(94-) von Meding. 


Die Lokalzenſur in Landsberg an der Warthe iſt dem Magifirars Dirigenten 
NMeumann — an Gtelle bes ausgefchiebeuen Buͤrgermeiſters und Pollzel- Dis 
reftors Mehls — übertragen worden. Potsdam, deu 12. Januar 1844. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
.(98-) von Mebing. 











VWerordunngen uud Betanutmachungen _ 

für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stabt Berlin. 

A 11. " Um ben lebelftänden entgegen zu wirken, welche Binfichtlich des Verkehrs 

Den Verlehr ber Behufs des Suchens von Waarenbeflellungen und des Waarenaufkaufs um- 

der Bebufs herreiſenden Perfonen wahrgenommen worben find, beſtimme Sch auf den Ans 
Bid ——— trag des Staats⸗Miniſterlums, was folgt: 0 

vefenungen 19 Woarenbeflelungen birfen, auch auf Grund ber gegen Steuerentrichtung 

ober fleuerfrei dazu ertheilten Sewerbefcheine fortan nur bei Sewerbetreis 


umd des Waa⸗ 
tenauftaufs benden gefucht werben, und zwar bei Handeltreibenben ohne Befchräns 
umherrelſen⸗ tung, bei andern Gewerbetreibenden, fie mögen Gegenſtaͤnde ihres Ge 
—*3 Derfonen —werbes verkaufen ober wicht, nur auf ſolche Sachen, welche zu bem von 
sa * 108 ihnen ausgeuͤbten Gewerbe als Zabrifmaterialten, Werkzeuge, ober nach ihrer 
. yamar, fonftigen Befchaffenpelt in Beziehung fliehen. Beftellungen auf Wein Eönnen 
| auch ferner bei anderen Perfonen ald Gewerbtreibenden gefucht werben. 


2) Wer durch Umherreiſen Behufs bes Aufkaufs von Gegenfländen zum Wie⸗ 
derverkauf, ober Behufs bes Suchens von Waarenbeftellungen, einen ges 
. werbefcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, audy wenn er dazu mit einem 
Gewerbefcheine verſehen If, mr Proben oder Mufter, nicht aber Waaren 
irgend einer Art mit fich führen. 
3) Wer einer ber zu 1 und 2 ertheilten Beflimmungen zuwider Handelt, Bar 
- eine Geldſtrafe von Achtundvlerzig Thalern und die Konfiefarlon derjenigen 
Gegenftände verwirkt, bie er feines Gewerbes wegen bei fi führt. In 
Anfehung ber nachzuzahlenden Steuer bewendet «8 bei ben beftchenden Des 
fllmmungen. Auch kommen Hinfichtlih der Ummanblung der Geld» In 
Sefängnißftrafe, und überhaupt Hinfichrlich bes Verfahrens wider die Kon 
teavenienten die In Betreff der Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbe⸗ 


ſtener⸗Seſetz vom MW. Mai 1820 und das Hanfir-Megulativ vom 28; April 
1824 erthellten Vorſchriften zur Anwendung. | 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſeßzſammlung bekanut zu machen. 
Edarlortenburg, den 8. Dezember 1843 


An das Staats » Minikerium. Friedrich Wilhelm 


Potsdam, den 8. Januar 1844. Ä 
Vorſtehende Beflimmungen werben Hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, 
und alle Anhaber von Gemwerbefcheinen zum Buchen von Waarenbeftellungen 
und zum Auffauf von Gegenfländen zum Wiedervesfauf noch ganz befonders 
auf Die genaue fofortige Beachtung des Inhalts obiger Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Drbre aufgefordert, widrigenfalls die barin angebroßeten Strafen gegen fie zur 
Anwenbung kommen werden. Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 13. Tanuar 1844. 

Es Haben fich In neuerer Zeit die Fälle fehr vermehrt, daß Militairoflichtige A 12. 
welche zum einjährigen freiwilligen Dienfte berechtigt geweſen fein würden, es Deneinjähtl- 
auf ihre Aushebung haben ankommen laſſen, bevor fie jenen Dienft in Anſpruch gen freiilll- 
genommen, und erft demnaͤchſt um nachträgliche Zulaffung zu bemfelben gebeten nd | 
Daben. Dies Hat die Königl. Minifterien des Innern und bes Krieges veran⸗ fen. betref⸗ 
laßt, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß kuͤnftig in allen ſolchen Faͤllen, wo es 1. 1830. Der 
ein Militairpflichtiger auf ſeine Aushebung ankommen laßt, er das Recht zum 
einjaͤhrigen freiwiſligen Dienſte verliert. 

In Gemaͤßheit eines an uns ergangenen Reſkripts des Koͤnigl. Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidiums der Provinz Brandenburg wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 12. Jannar 1844. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Deyember v. 3. auf den A 13. 





Markte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: Berliner 
1) für den Scheffel Welzen.....- 2 Thale 3 Sgr. 8 Pf., Getreide⸗ und 
2) für ben Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 12 Sgr. 3Pf., bouragepreiſe 
8) für den Scheffel große Gerſte. - Thaler 29 Sgr. 83 Pf., Br en 

. 4) für den Scheffel Heine Gerſte. — Thaler 29 gr. 10 Pf, I. 908. Jan. 
5) für deu Echeffel defe ...... .-Thaler 21 Bar. 1 Pf., | 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Tale 13 Sgr. 9 Pf., 
2.) für das Schock Stroh .......» 6 Thaler 29 Sgr. 4 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........ - Thale 28 Sgr. 9 [ 
Die Tonne Weißbier koftere ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ...... 3 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ..... ..11 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere... 4 Sgr. — ae 
das Quart einfachere Kornbranutwein koftete... .2 Sgr. 3 Pf. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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. Verorduungen und Bekanntmachnugen, welche Deu 
A 1a. Nachweiſung fämmtlider in den Städten des Regierungs 
Potsdam, den A. Januar 1844. 
KM 15. gür ben Sfiüavellänbifipen Kreis find nach Vorfchrift des F 2 der Verord⸗ 
arg v. J. über die Ausfuͤhrung der Jagd⸗ »Semeingeltstellungen: 


Keds- Jagd nung vom 7. Mi 
a — me m r 
tadtrichter Juſtizrath Krahn zu Cremmen, 
ae 2) der Kreisbeputiete von Riffelmann auf Schonwalde, 
Becs, 3) der Nittergursbefiger Rogge auf Döbrig, 
als Mitglieber zu konſtituirenden VDegdehellange / om miſton, 
4) der 


11 


Regierungsbesselt Wotsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezists Der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗DVDurchſchnitts⸗ Marktpreiſe pro Dezember 1848. 


Dad Pfund | Das Quark [Die Metze 
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dee ehemalige Stadtrichter, jetzige Kreis⸗Juſtiz, und Oekonomie⸗Kocumiſſa⸗ 

rlus Mezuner zu Brandenburg, — 


I) Der Rittergutsbeſiger von Lenzke auf kenzke, und 
>) ber Rittergutsbeſiger von Bredow auf Bredow, 
als deren Stellverteter | 
ählt und beſtätigt worden, was hierdurch zus öffentlichen -Kenntmiß gebracht 
. Königl. Regierung. Ybtheilung des Innern. Ä 


A 16. 

Nindvieh⸗ 
Lungenſeuche 
in il 


berg. 
L 456. Jan. 


A 1. 
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Potsdam, den 10. Jauuar 1844. 
Da umter dem Rindviehſtande zu Milbenberg (Templiner Kreifes) die Zur 
genfeuche herrſcht, fo tft dieſer Ort und beflen Feldmark für Rindvieh un! 
Rauchfutter bis auf weitere Anorbnung unter Sperre gefeßt. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
U U; 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl, Koufifto 
rinms und Schultollegiums der Provinz Brandenburg. 


Dem jübffchen Lehrer und vormaligen Inſpektor der juͤdiſchen Walfenanftal 
zu Breslau, Sobann Wolf Cfonft Soferd Wolffohn), iſt von dem Koͤnigl 
Schulkollegium der Provinz Brandenburg die Erlaubniß zue Errichtung efneı 
Mittelſchule für Toͤchter juͤdiſcher Eltern hierſelbſt ertheilt worden. 

Berlin, den 8. Januar 1844. —— 
Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 
A 


Perſonalchroniek. 


Des Könige Majeftät haben dem Hofmedikus Dr. Rummel zu Charlottendurg der 
Charakter ald Sanitätsrath , imgleichen ben beiden Pollgele Snfpeftoren Hofrichter un 
Sebald in Berlin ben Charakter ald Polizeirath zu verleihen geruhet. 

Der bisherige hiefige Regierungs= Sefretariats-Affiftent Krüͤger IL iſt zum Regie 
rungs⸗ Selretair ernannt worben. | 

. Der bei der Worfchule bed Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums und ber Nealfchule üı 
Berlin angeftellte Lehrer Ernſt ift zum Oberlehrer ernannt worben. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Adolph Arnheim ift als praktiſcher Arzt 
Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 

Die durch die Werfegung bed Förftere Reglitzky erledigte Förfterftelle zu Luckenwald 
im . Forftreviere inna ift dem verforgungöberechtigten Jaͤger, biöherigen Huͤlfsaufſehe 
Bierenk im Dippmanndborfer Reviere übertragen worden, on 


Der Kanbibat der Theologie Julius Schmidt und ber Lehrer Ferdinand Wilheln 
Rudolph Diemiß in Berlin haben bie Erlaubniß zur Webernahme einer Hauslehrerſtell 
von Seiten bes Königl. Polizei Präfibiums bafelbft erhalten. 





Bermifcte Nachrichten. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern Hat mittelſt Erlaſſes vom 16. d. M 
dem Stud. phil. Johann Auguſt Karl Epriftian Keck aus Itztein für die Rei 
tung ber neunjäßrigen Tochter des Schneiders Hein s Klerfelbft aus ber Ge 
fogr der Erteinkens in dee Spree, bie Erinnerungsmedallle für Lebens 
vettung verliefen. Berlin, ben 21. Dezember 1843. | 


Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


| Er 
Amtsblatt 
Der Königlihen Megierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


— — — — — — — — — 
Stuͤck 4. Den 26. Januar. 1 8 4 4. 
Berordunnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Publifandum, 
die Kündigung ber In der fünften Berloofung gezogenen Kurs unb 
Neumärkſchen Schuldverfchreibungen betreffend. 
n Folge unferer Bekanntmachung vom 12. d. M. find bie für das erſte 
emefter £. 3. zur Tilgung beftimmten 48,000 Thlr. Kurmaͤrkſche Schuldver⸗ 
ſchreibungen und 11,7 Thlr. Neumaͤrkſche Echuldverfchreibungen , in der am 
deutigen Tage flattgefundenen fünften Berloofung jur Ziefung gefommen, und 
werben, nad) Ihren Litern, Nummern und Seldbeträgen in dem als Anlage Bier 
beigefügten Bergeichnifle georbnet, den Beſitzern Hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, ben Normalwerth derfelben, und zwar der Kurmärffchen Schuldver⸗ 
fhreibungen am 1. Mal £. J. und der Neumärkfchen Schuldverfchreibungen am 
1. Juliek. J., in ben Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrole ber 
Staarspaptere, Bier in Berlin Taubenſtraße Nr. 30, Baar abzuheben. 

Da die weitere Berzinfung diefee Schuldverſchreibungen, und zwar: ber 
Rurmärtfchen vom 1. Mat f. 9, und ber Neumärffchen vom 1. Auli €. 3. ab 
aufpört, indem die von dieſen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Bes 
flimmung des $ V bes Gefeßes vom 17. Januar 1820 ( Gefebfammlung A 
577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen, fo müffen mit den erfteren zugleich 
bie zu bdenfelben gehörigen 7 Zinsfoupons Ser. II .M 2 bis 8, weldye die Zins 
fen vom 1. Mat f. 3. bis 1. Movember 1847 umfoflen, ung mit ben letzteren 
die zu denfelben gehörigen 6 Zinsfoupons Ser. II M' 3 bis 8, welche die Zin⸗ 
fen vom 1. Julink. J. bis 1. Zuli 1847 umfoflen, abgellefere werben; woidri, 
genfalls fir jeden fehlenden Koupon der Betrag beffelben von der Kapitalvaluta 
abgezogen werden wirb, um für bie fich fpäter melbenden Inhaber der Koupons 
reſervirt zu werden. | 

Die über den Kapitalwerth der Kurs und Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibuns 
gen auszuftellenden Quittungen müflen für jeden dieſer beiden Schuldengattun⸗ 
gen auf einem befonderen Blatte ausgeftellt, und In denfelben auch die Schuld» 
Berfchreibungen einzeln mic Zittern, Nummern und Geldbetrag verzeichnet, fo 
wie die einzuliefernuden Zinskoupons mit ihrer Stuckzahl angegeben werben, 

Zugleich wiebergolen wir unfere früßere Demerfung, bag wir fo wenig, als bie 
Kontrole der Staatöpapiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern 


JM 17. 


Kündigung * 


und Auszah⸗ 
lung der in der 
fuͤnften Ver⸗ 
loofung geie⸗ 
genen Kur⸗ 
und Neu⸗ 
markſchen 
uldver⸗ 
ſchreibungen. 
C. 104. Som, 


\ 


M 18. 

Umtauſch 
Der älteren 
unverlooſeten 
vlerprojenti⸗ 
gen Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 
C. 103. Jan. 


AR 19, 
. Kreis: Yagbs 
theilungs⸗ 


| 
| 


4; 


der verzeichneten gefünbigten Kurs und Neumärkichen Schulbverfchreibungen 
wegen Reallfirung berfelben in Korrefpondenz einlaflen Fönnen, denfelben vlelmeh 
uͤberlaſſen bleiben muß, dieſe Dokumente an die ihnen zunächft gelegene Regie 
rungs⸗Hauptkaſſe zur. weiteren Deförberung an bie Kontrole ber Etaatspapien 
einzufenden. Berlin, den 20. Dezember 1843. | 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. | 

Mother. ©. Berger. atan. Koͤhler. Knoblauch. | 


Potsdam, ben 16. Ianuar 1844. 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß des 
barin angezogene Verzeichniß der in der fünften Berlofung gezogenen Kurs und 
Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen diefem Amtsblattſtuͤcke als befondere Bel⸗ 
lage beigefuͤgt iſt. | | 
Vebrigens wirb ein Eremplar bes Derzeichnifles für die dabei Betheiligten 
in der Regierungs » Hauptkafle zur Einfiche auegehängt werden, und fordern wir 
die berreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen oͤf⸗ 
fentlichen Kaſſen zu bewirken. Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 19. Januar v. J., durch 
welche die Inhaber von aͤlteren, vierprozentigen, unterm 2. Januar 1811 aus 
gefertigten und noch unverlooferen Staarsfchulbfcheinen, wiederholt an den Um 
taufch diefer Papiere gegen neue Staatsſchuldſcheine erinnert worden find, wer⸗ 
ben Diejenigen, welche biefen Umtauſch bis jest noch nicht bewirkt haben, noch⸗ 
mals aufgefordert, ihre ältere Staarsfchulbfchelne — fie mögen mit dem Re 
duktionsſtempel verfehen fein oder nicht — Hier in Berlin bei der Kontrole bet 


Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, außerhalb Berlin aber bei der mächften 


Regierungss Hauptfafle,. zum Umtaufch gegen neue, vom 1. Zanuar 1843 db, 
zu drei und einhalb Prozent verzinsliche Staatsſchuldſcheine ſchleunigſſt einzu⸗ 
eeihen. Derlin, den 3. Januar 1844. | 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother, v. Berger. Matan. Koͤbler. Knoblauch. 


Potsdam, den 16. Januar 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltuug der Staatsſchul⸗ 
ben vom 3. d. M. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Königl. Regierung. - 





Verordnungen und Betauntmachungen, 
welche Den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
| | Porsdam, den 11. Sanuar 1844. 

Sür Den Ruppinichen Kreis ſind nach DBorfchrift des F 2 der Verordnung 


vom 7. Mär; v. 3. über die Ausführung der Jagd⸗Gemeinheitstheilungen (Amts 
blaet Seite 115): u 


1) der Nitterguräbefiger von Winterfeld auf Mezgtzelthin, 
2) der Kreisbeputirte Thiem auf Seegeletz, unb 
3) der Land, und Stadtgerichts, Direktor von Schnehen zu Alt» Ruppin 
als Mitglieder ber zu konſtituirenden Kreis⸗Jagdtheilungs⸗Kommiſſion, 
4) ber Rittergutöbefigeer Scherz auf Krenzlin, 
5) der Nittergutsbefiger Roloff auf Dabergog, und 
6) der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gericke zu Neu⸗Ruppin 
als deren Stellvertreter Ä 
gewäßlt und beflätige worben, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Kinigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Januar 1844, 

Mach der, unterm 1. Dezember v. J. ergangenen. Königlichen Kabinetsordre 
Tann die, zufolge Allerhoͤchſter Beflimmung vom 24. Dezember 1837 — Ber 
kanntmachung vom 11. Februar 1838 im Amtsblatte de 1838 Pag. 62 — 
den Domansals Einfaflen, unter dem Beding der Uebernahme ber Derpflichtung 
zur Entrichtung ber Iandesüblichen Grundſteuer, ausnahmsweiſe geſtattete Abloͤ⸗ 
fung der grundherrlichen Gefälle und Leiſturgen, zum zwanzigfachen Betrage, 
fenerhin nicht mehr nachgelaffen werben. | 

Unter Aufßebung bee gedachten Bekanntmachung wird bie vorſtehende Aller, 
hoͤchſte Verordnung , in Gemaͤßheit des Reſkripts der Koͤnigl. Minifterien ber 
Finanzen und des Königlichen Haufes vom 21. Dezember v. J., zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Verordunnugen und Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Um Unglücdsfällen vorzubeugen , kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders 
als auf demjenigen Stellen geftatter werben, wo fich befondere Auffeher Lefinden. 
Eltern und Erzieher werden daher Dringend aufgefordert, ihre Antergebene hier, 
wach) anzuweiſen, und find bie fammtlichen Pollzeloffizianten beauftragt, Jeder⸗ 
mann von den Orten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig ficher iſt, diejenigen, 
soelche diefem Feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Berlin, den 12. Januar 1844. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Mit Bezug auf die betreffenden ältern Verordnungen wird hierdurch befannt 
gemacht, daß das Abfchlagen des aus der Stadt zu fchaffenden Schnees und 
Eifes nur am nachbenannten Stellen zuläffig iſt: 

1) vor dem Schoͤnhauſer Thore rechts, auf dem bei ber erſten Scheune, ber 
Stadtmauer gegenüber, belegenen Acer, und zwar auf ber linfen Seite 
bes gepflafterten Muͤhlenweges. 

2) Bor demfelben Thore auf dem Acer, welcher rechter Hand neben bem von 


is? 


Kemmi 
für den 
piner 
L 


n 
308. Yan. 


* 


AM X. 
Ablofung 
son Doma⸗ 
nialgefällen 
und Leiſtun⸗ 


gen. 
111.198. De. 


M 3. 
Dis Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen 
betreffend. 


A A, 

Eis» und 
Schnee⸗ Ab⸗ 
ladeſtellen Im 
Berliner Po⸗ 
lijeibezirke. 
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dee Chauſſee Unks abgehenden fogenannten verloruen Wege In’ ber Nähe 
der Kaftanlens Allee und vor dem Ererzierplage belegen If. Ä 

3) Auf dem am Landsberger Tore Innerhalb der Stabe links belegenen Acker. 

4) Dos dem Landsberger Thore von ber Lanbfiraße ab liuks auf der bort bes 
findlichen Anhoͤhe. 

5) Vor dem Frankfurter Tore unmittelbar links auf bem der Stadtmauer ges 
genilber belegenen Acker, 

6) Vor dem neuen Koͤnigsthore von der Chauffee ab links auf dem Ader, 
welcher Hinter bem Köppenfchen Grundflücde belegen iſt. 

7) Vor bemfelben Thore von ber Chauſſee ab rechts, auf bem Hinter ber 2ren 
Windmühle belegenen Acer. 
3) Bor demfelben Tore, unmittelbar rechts auf bem fogenannten Weinberge, 

ber Stadtmauer gegenüber. 
9) Bor dem Prenzlauer Thore Hinter dem Hohlwege auf dem von der Chauſſee 
‘ab rechts belegenen Acer. 

10) Zwifchen dem Prenzlauer und Schönpaufer Thore auf dem der Stadtmauer 
gegenüber, zwiſchen dem Eprerzlerhaufe und dem gepflafterten. Muͤhlwege 
belegenen Acker. ' | Ä 

11) Bor dem Rofenthaler Thore von der Babftrage ab links, Hinter dem Schul 
hauſe und der Kirche. | 

12) Bor dem KHallefchen Thore links auf dem Plan: Urban genannt, Hinter ber 
Jagdſchuͤtzſſchen Kartunfabrif. Ä 

Wer an andern, als den ‚bezeichneten Orten, und namentlich auf dem Wein⸗ 


| berge vor dem Roſenthaler Thore oder in der Wollanfsfteaße, ferner in umd vor 


M 5. 
- Eis» und 
Schnee: Ah⸗ 
Indeellen im 
Berliner Po⸗ 
lizeiberzirke. 


der Stade, auf Öffentlichen Plaͤtzen, Straßen und Wegen, ober auf Privat⸗ 
Srundflüden ohne Zuftimmung des Eigenthümers Eis und Schnee abſchlaͤgt, 
ober in den Spreeſtrom, den Schleufenfanal, den Landweßrgraben oder in die 
fonftigen Waflerläufe in ober bei ber Stadt wirft, verfällt in bie gefeglichen 
Strafen. Diefe treffen auch den, welcher mie dem Eife und Schnee, Müll, 
Schutt und andere Unreinigfeiten nach den vorbezeichneten Abfchlageptägen fchafft 
und dort ablabe. Berlin, den 17. Januar 1844. | 


Konigl. Polizei» Prafbium. - 


Mit Bezug auf das Publifandam vom 17. d. M., das Abfchlagen. bes 
Schuees und Eifes betreffend, wird nachträglich noch befannt gemacht, bag auch 
vor dem Brandenburger Thore auf dem, ber Stadt zunächfi gelegenen 
Theile des Ererzterplages Schnee und Eis abgelaben werben. kann. 
Uebrigens Haben die allgemeinen Beftimmungen. der oben erwähnten Bekannt 
machung auch rücfichelich der jetzt bezeichneten Stelle vollkommene Geltung. 
Berlin, den 19. Sanuar 1844. . Königl, Polizei: Prafidium. 


(Hierbei das in A217 allegirte Verzeichniß der in der fünften Werloofung gezogenen Kurs 
und Neumärkfchen Gchulbverfchreibungen, imgleichen ein dffentlicher Unzelger.) 





Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 


Stuͤck 5. Den 2. Februar. 1 844. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 

Dos biesjäßtige Ste Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

A 2409. Die Konzeſſions- und Beflärigungs Urkunde für die Köln Mindes 
ner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 18. Dezember 1843. 

Das diesjährige Ate Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

AM 2410. Die Allerhöchfte Kabinetsorbe vom 24. November 1843, die Amor, 
tiſation der zinsbaren Kapitals Rriegsfchuld der Stade Elbing betreffend. 

AM W411. Die Alerföchfte Kabinetsordre vom 1. Dezember 1843, wegen 
eines feftzufegenben Praͤkluſivtermins zur Einreihung von Borbereaur 
oder Dulttungen der Salzwebelfchen und ber Arendfee» Seehaufenfchen 
Krelskaſſen über Beiträge zu ber durch das Ausfchreiben ber Potsdamer 
Kriegs» und Domalnen » Rammer vom 2, Dezember 1806 den genannten 
Kreifen auferlegten Kriegskontribution. | J 

NM 2412. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorde vom 1. Dezember 1843, wegen Des 
flimmung derjenfgen Regierung, welche bei Berdelligung mehrerer Res 
gierungsbezirke das Verfahren in Bewäflerungs Angelegenfelten zu lei⸗ 


ten bat. 
N 2413. Die Verordnung sorgen Seftftellung des Wispelmaaßes. Bom 1. 
Dezember 1843. 


A 2414. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 22. Dezember 1843, wegen 
der Amtskautionen derjenigen Mendanten, welche bei den aus Staats, 
fonds unterhaltenen Gerichten zugleich die Salarienkaſſe und die Depo⸗ 
ſitalkaſſe verwalten. | 

A 2415. Die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 22. Dezember 1843, die Ans 
nahme ber Eifenbafn, Aktien als pupillen⸗ und depofitalmäßige Sicherheit 
betreffend. ' 

A 2416. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Dezember 1843, wegen 

MWſtrafung der Kontraventionen gegen bie Kontrolvorfchriften ber über 
bie Mahl⸗ und Schlachtſteuer erlaflenen Drtsregulative. ' 

A 2417. Die Berorbnung, das Verbot der Ehe zwiſchen Stief⸗ oder Schwie⸗ 
gereltern und tief» ober Schwirgerkinbern betreffend. Dom 22. Des 
zember 1843. 


\ 
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M' 2418. Die Allerhöchfte Rabinetsordre vom 22. Dezember 1843, betref⸗ 
fend die Michtanwendung des S 40 Tie. 23 Thl. 1 der Algemeinen 
Gerichtdorbnung auf unvesmögende Kirchen und Pfarreien. 


—— 
Durch Reſolution des Koͤnigl. Ober/Zenſargerichts ſind nachſtehend benannte 

Schriften, naͤmlich: 

1) Scale und Erfahrung. Ein biagraphiſches Fragment aus den Papieren 
Girl © Kohle, 184 naeologen, herausgegeben von Dr. Heinrich Gelzer. 

r 

2) Latarnia —Se— obrary naszych czasöw, przez J. C. Kras- 
ziewskiego. Warszawa. Nakladem S. Orgelbranda Ksiggarza, 
1843. 4 Bände. 

3) Starozyina Polska pod wzgledem historycznym , jeograficanym i 
—— ‚ opisana praez Michola Balihskiego i Tyınoteusza 

Lipinskiego. Warszawa. Nakladem S. Orgelbranda Ksiggarza, 
1943, 1% — Stes Heft. 

4) Nowa Bibliotheka Romans6w tegoczesnych Autoröw. Warszawa, 
1843, 4 Bändchen. 

5) Lechia w IX wieku. Powiesi historyczna przez W. B. Lipsk, 
1843 Im Derlage des auslänbifchen Buchdan le. 2 Bändchen. ' 

6) Pomuniki do Historyi obyczajow w Polsce: Mydane praez Kras- 
zewskiego. Warszawa, 1843. Nakladem Orgelbranda Ksiegarza, 

7) Kobieta pod wzgledem Sizyologicanym, moralnym i literackim, 

zes J. à Verej)a. Warszawa, 1843. Naktadem Orgelbranda 
siegarza. 

8) Syn Puszczy. Drama romantyczne w pieciu aktach z niemieckiego. 
F. B. Halm, praez Jana Asnikowskiego, Lwöw, 1843. Drukiem 
Piotra Pillera. 

9) Swiete Niewiasty. Obrazki poboZne Kobietom zyiacym w swiecie 
ofiarowane przez Klem. z Tanskich Hofmanowa. Lok. 1843. Im 
Verlage des ausländffchen Buchhandels. 2 Bände. | 

10) Biblioteka Starozytna Pisarzy Polskich. Wyd. K. W. Wojeiecki, 
Warszawa, 1843. Nakladem S. Orgelhra nda Ksiegarza. 2ter 
und Iter Bau. 

11) Zywot Pana naszego Jezusa Chrystusa i dzieje Apostolskie‘, przez 

.  Ojca de Ligny uczynione wedlug siddınega wydania. | 

zum unbefchränften, Debit — der ——— Staaten Dalai worden, 

was Hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird 

Potsdam, den 26. Gar 1844, 


Der Ober Pröfibent der Provinz Arandenbusg. 
(96.) von Mebing. 
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Berorbnungen und Betauntmachungen 
| für Den Negierungsbezirk Potsbam und für die Stadt Berlin. 

Behufs zweckmaͤßiger Sicherung der refommandirten Briefe, deren Iuhalt M 21. 
oft von großem Werthe iſt, iſt die Anordnung für nothwendig erachtet worden, Berſchiuß 
daß rekommandirte Briefe mit Kreuzs Kouverten verfehen und mit fünf Siegeln der relem- 
forgfältig verfchlofen fein müflen, und nur In dieſer Beſchaffenheit von den !Mandirten 
Poſtanſtalten zur Beförderung angenommen werden dürfen. 

Don dieſer Anordnung wird das korreſpondirende Publikum in Kenntniß 
geſezt. Berlin, den 18. Januar 1844. General⸗Poſtamt. 

® % 


u Potsdam, deu 26. Januar 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zus öffentlichen Keuntuiß ge 
bracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen uud Betanutmachnugen, 
weiche Den Regierungsbezirk Potsbdam auoſchließlöch betreffen. 
Potsdam, den 17. Januar 1844. 

Die Herren Seheimen Stats-Miniſter Eichhorn und Gruf von Arnim NE 22, 
Erzelenzten Haben Behufs des Retabliſſements der bei einem Brande am 1. de Kirchen. 
brucr 1843 im Dorfe Seebach, Kreifes Langenfalze im Regierungsbezirk Er⸗ und Hans 
furt, vom Zeuer thefls gänzlich zerſtoͤrten, theils dergeſtalt brichätigem Gchäube Kolcke 
ber evangelifchen Pfarrflelle und der Knaben⸗ und Mädchen Exchule, daß fie Jan. 
ſaͤmmtlich neu aufgebaut werden muͤſſen, eine allgemeine evangeliſche Kirchen⸗ 
und Hauskollekte bewilligt. | 

Mit Bezug auf bie Seite 172, 173 und 247 des Amtsblatts vom Jahre 
1816 befindifchen DBerfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 fordern wir 
daher bie landraͤthlichen Behörden und bie Magiſtraͤte anfers Aegierungsbezirks 
auf, die Hauskollekte im den evangelifchen Familien, die Herren Superinten⸗ 
beuten und Prediger dagegen, bie Kirchenkollefte zu veranlaflen, und den Erteag 
derfelben an die Hiefige Haupt» Anfkiruten» und Rommunals Kaffe mittelſt vellftan 
Digen Lleferzettels einzufenden. 

Die Magifträte fenden den Ertrag ber Kollefte unmittelbar an bie gedachte 

aſſe ein. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kiryenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 21. Zanuar 1844, 
Auf rund des 5 22 des Befeges vom 8. Mai 3837 wird hiermit zur DO A 23. 
fentlichen Kennmig gebracht, daß der zeitige unbeſoldete Rathmann und Kaufe ugentur- 
mann Auguſt Wilhelm Perfch als Agent der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia NBeflätigung. 
| für Die Stadt Bernau und Umgegend von und befläcat iſt. | 1.1663. Jan, 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innetn. 








. 20 \ 
oo Potsdam, den 21. Zanuar 1844. 

A 24, Auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wirb Hierburh zur 

Agentuee Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß ber Kaufmann Wilfelm Eduard Schöffler 

Bekätigung. zu Freienwalde als Agent der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia für die Stabe 
1.1788. Jan. Frelenwalde und Umgegend von uns beftätige iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

U | 


WVerorduungen und Betauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


AM 6. Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kram⸗ 
Jabrmarkti⸗· markt, welcher nad) Angabe in den Kalendern. am 4. November d. J. feinen 
Verlegung. Anfang nehmen und dann mic der Frankfurter Meffe zufammenfallen würde, 

fhon am 213 Dftober d. 3. beginnen wird. 


Berlin, den 6. Sanuar 1844. . Königl. Polizei- Prafidium. 


M 7. Der Kaufmann M. Lasfewig, Spandauer Straße Mr. 10, der Kauf 
Agent» mann A. Detring, Stechbahn Nr. 1, der Kommiſſionair A. €. Düfresne, 
Behötigun- Alte Gruͤnſtraße Mr. 20, der Kaufmann 4. W. Umberg, Nleranderfiraße 
gen, Mr. 70, der Tabadshändler ©. L. Markow, Kiofterftraße Kr. 25, der Spe⸗ 
diteur Valentin Senler, Alte Schönhaufer Straße Wr. 23, und der Kauf 
mann ©. C. Stuͤrmer, Königsftraße Nr. 2 hierſelbſt wohnhaft, find Heute als 
Agenten ber Seuerverlicherungss Sefellfehaft Borussia zu Königsberg in Preußen 
beftätigt wotden. Dies wird auf Grund des S 12 des Gefeges vom 8. Maf 

1837. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


‚ Berlin, den 7. Zanuar 1844. Königl. Polizei» Prafidium. 
A 8, Des Könige Majeſtaͤt Haben allergnaͤdigſt zu befeßlen gerußer, baß die vor 
Straßenbe⸗ dem Porsbamer Thore neu angelegten Straßen, und zwar: | 
nennungen. a) die Straße zwiſchen dem Grundſtuͤcke in der Hirſchelſtraße Ne. IL bis zum 
Landwehrgraben: 
| Defauer Straße, 
b) die Straße zwifchen dem Grundſtuͤcke in ber Hirſchelſtraße Nr. 5 bie zum 
Landwehrgraben: | 
Köthener Straße, 
und 


c) die Verbindungsſtraße vom Anfaltifchen Plage bis zur Koͤthener Straße: 
Bernburger Straße | 
deißen follen. Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Januar 1844. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 
I — — —_ — — 


Her: 
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Perfſfonalchronifk. 


Zu Kanmergerichts⸗ Aflefforen find ernannt: bie bisherigen Oberlandesgerichts⸗Affefforen 
Herrmann Emil Auguſt Meſſerſchmidt und Philipp Wilhelm Julius Gr ff mb ber 
Hiöherige Kaumnergerichtö sReferenbarius Friebrich Franz Kochann. 

Der biögerige Kammergerichtö = Auffultator Guſtav Wilhelm Thlme iſt zum Kammer⸗ 
gerichts⸗ Referendarius ernannt. 

Die Rechtskandidaten: Johann Wilhelm Nichter, Alfreb Wilhelm Siegfried, Karl 
Friedrich von Chappuis, Wilhelm Auguſt Hans Haffs von Wulffen, Friedrich Albert 
Karl Herrmann von Kehler und Friedrich Rudolph Leopold NRofe find zu Kammerge⸗ 
richts⸗ Auſtultatoren ernannt und dem Koͤnigl. Kriminalgerichte zu Berlin, der letzgenannte 
jeboch dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte in Beeskow zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 

Der Kammergerichtd-Auffultator Hand Friedrich Karl von Uthemann iſt auf feinen 
Antrag in gleicher Eigenfchaft an den Rheinifchen Ober s Uppellations= Gerichtähof zu Coͤlln 
verfeßt worden. 

Der Kammergerichts⸗Auſtultator Dtto Freiherr von Houmalb iſt Behufs Uebertritts 
zur Dermaltungspartie auf feinen Antrag aus bem Königl, Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Der Rammergerihtds Auffultator Karl Chriſtian Guſtav Friedrich von Tarrach iſt 

auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen worben. 

Der Kammergerichtö s Aufbultator Karl Heinrich Hugo Kunkel iſt auf feinen Antrag 
Behufs feines Ueberganges in bad Departement bed Königl. Oberlandesgerichts zu Pofen 
aus feinem Dienftverhältniffe im biesfeitigen Departement entlaffen worben. 

Die praktifchen Aerzte und Operateurs, Penſionair⸗Arzt Dr. Karl Werner Breits 
haupt und Dr. Paul Auguft Herrmann Langerbans find auch ale Geburtshelfer, unb 
der Kandidat ber Pharmazie Georg. Ernft Gotthilf Zifcher als Upothefer erfter Klaffe in 
den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Nach Borfchrift ber SS 19 bis 22 ber von dem Koͤnigl. Staats: Minifterium in Betreff 
der Beauffichtigung ber Privatfchulen, Privatiehrer, Hauslehrer u. ſ. w. ertheilten In⸗ 
feruftion vom 31, Dezember 1839 (Amtsblatt. 1840 Städ 20) iſt von ber Königl, Rem. 
gierung zu Potsdam nachbenannten Perfonen, als: 

2) dem Kandidaten ber Theologie Morig Auguft Typke aus Groß Mut im Ruppin⸗ 
ſchen Kreiſe, 
2) dem Kandidaten ber Theologie Karl Ferdinand Ludwig Tackmann aus Prenzlow, 
3) dem Kandidaten der Theologie Friedrich Wilhelm Heinsih Lympius aus Neunhau⸗ 
fen im Wefthayelänbifchen Kreife, unb 
4) der Demoifelle Sofephine Baumann aus Demmin, 
Die Erlaubniß zur Unnabme von Hauslehrerſtellen im Potsdamer Regierungsbezirk ertheilt. 





Schiedsmanner. Verzeichniß der im Monat Dezember 1843 im Departement des 
Königl. Rammergerichtd zu Schiebämännern gemäßlten Perfonen, 

Neun erwählt find: ber Kämmerer Friedrich Wilhelm Böhme zu Pritzwalk für ben 
2ten Bezirk, der Kaufmann Karl Wilhelm Ludwig Seidel zu Rathenow fün ben 2ten 
- ® 
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Bezirk, der Buͤrgermeiſter Karl Friedrich Stein bach zu Juͤterbogk für den Iſten Stadt⸗ 

bezirk daſelbſt, und der Saͤgeſchmidtmeiſter Karl Friedrich Flemming daſelbſt für ben 
Zten Stadtbezirk. . 

Zum zweiten Male: ber Apotheler Jung zu Pritzwalk für den Iften Bezirk, ber 

Gutsbeſitzer Eduard Emanuel Titzſchkau zu Rathenow für ben Zten Bezirk, der Kaͤm⸗ 

merer Sriebrih Wilhelm Geeride zu Zoflen für bie Stadt Zofien, unb der Poftmeifter 

Sohann George Jenichen zu Baruth für die Stadt Baruth. 


Vermiſchte NRachrichten. 


Dem auf der Altſtaͤdtſchen Feldmark der Stadt Strasburg in der Ukermark 
belegenen, dem Gutsbeſitzer Karl Friedrich Ernſt Rohlack zugehoͤrigen Etabliſſe⸗ 
ment iſt der Name »Marienfeld« beigelegt worden. " 

Potsdam, den 14. Januar 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem auf ber Felbmarf der Grade Strasburg in ber Ukermark belegenen, 

dem Gutsbeſitzer Karl Friedrich Keibel zugehörigen Etabliſſement iſt der Name 

»Karlsfelde« beigelegt worden. Potsdam, den 19. Zanuar 1844, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Bohnsdorf iſt von den Gemeinden Bohndborf und Gruͤnau ein Krus 
zifir von Gußeifen mit vergoldetem Chriſtuskoͤrper, auf beffen Zußgeftell fich bie vergolde⸗ 
ten Bildniffe der vier Evangeliften befinden, ber Kirche zu Trebig von bem bafigen Aus⸗ 
zugshüfner Baſtian ein Ultargemälde in Del, Ehriftum am Kreuze darftellend, von bem 
Möplenmeifter Schiering eine Altarbede von ſchwarzem Kaifertuche mit Achten Gold⸗ 
borten, und von der Hhfnerwittwe Dorofhee Elifabeth Woye eine Kanzelbefleibung von 
ſchwarzem Tuche mit goldgelben Frangen, ber Kirche zu Schönmwerber von einem uns 
genannten Mitgliede der Gemeinde eine bimmelblaue ſammetne Altardecke mit goldenen 
Borten und Brangen, ber Kirche zu Schmoͤlln, Tochter von ber Mutterlirche zu Walls 
mom, von einem nicht benannt fein wollenden Mitgliede der Kirchengefellfchaft zu Schmoͤlln 
zum Weihnachtsfeſte ein Kronleuchter von Bronze mit Wachslichten, und ber Kirche zu 
Wetzenow von zwei ungenannten Samilien in ber bortigen Gemeinde eine Altardecke 
von ſchwarzem Tuche mit Achten filbernen Frangen umb einem darauf genäheten Kreuze 
von Achten filbernen Treffen, fo wie eine Altarpultdede von ſchwarzem Sammet mit ädhten 
filhernen Frangen und eine ganz ähnliche Kanzelpultdecke zum Gefchen? gemacht worden. 

Die verflorbine Frau Seneraln von Niefemeufchel in Potsdam hat in ihrem 
Teftamente, außer einem für bie Dorfarmen in Bornftäbt andgefehten Legate von 
2100 Xhlrn,, ber dortigen Kirche 300 Thlr. zur Unfchaffung einer neuen Orgel vermacht. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt * 
Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 6. Den 9. Februar. 1844. 


Verordnungen uud Bekanntmachnugen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


1. Reſultat ber Bedeckung im Jahre 1842 von ............. 7699 Stuten 
duch 141 Stud Brandenburgiſche Landbeſchoͤler. 
Mit Einſchluß von 13 Stuͤck vierjäßtigen Remonte⸗ Hengſten hat im 
Jahre 1842 burchſchwu⸗ jeder Hengſt 
Srtuten gedeckt, 
davon 3. »befruchtet, unb 
. 1843 303 lebende Sohlen erzeugt. 


2. Ze bem verfloffenen Jahre 1843 Haben 143 Beanbenburgiice Landbeſchaͤ⸗ 
vr fair Anzapl Stuten bebedt. 
Sm Dorsbamer Reglerungsbesirte: 
Al Marftall —8 bei Juſtade an der Doſſe: 











a) durch Lanbbeſchaͤler .................. 193, 

b) Haupıbe * ............... FE 27, | 
| > 22 Etüd, 
2| » Döllen, 70 =» „ 
jr » rei in der Oftpriegnig..... „durch Landbefchäler | ı 122 . 
5| » Dantow, u », 
6| » GStabenom, | 0.» , 
7| = Rengen, in der Weftpriegniß.. . desgl. | 140 » „ 
8j » Nüpfkätt, * 74 », 
| » Berlin. ........................... besgl. 156 » „, 
10| » Maſſenheide bei Oranienburg ...... besgl. 6 .» , 
11 = Suterden, 132 =» „, 
12] » „Trebbin, im Ober» Baruimer Kreiſe desgl. 216 » „, 
13| » —28 99» » , 
14] » ängermünde, | Ä » , 
15 » Templin, | Kreisſtaͤdte — desgl. 1 40 », 


Latus = 1933 Stuͤck, 


M 25. 

Stutenbe⸗ 
deckung im 
Brandenbur⸗ 


ger Landge⸗ 
#üt in dem 


Sahren 1942 
und 1849, 
IL. 3990. Jan. 





HU 


Transport — 1933 Enid, 


5 in —2 m Prenzlower Kreiſe..durch Landbeſchäler 238 
19] » Brandenburg, im Zauch» Belziger Kreiſe desgl. 2 u, 
» Kotzen, Im Weftfavellänbifchen Kreife. besgl. 857», 





fm Porsbamer Reglerungsbejieke alfo.... 2556 Stüf. 
H. Am Fraukfurter Regferungsbesirke: 


zu Irledrichsaue Im Cuͤſtriner Kreiſe durch karddeſchaer 310 », 
IL. Im Magdeburger Regierungsbezirke.. . 1090 >», 
IV. Im Stettiner desgl.. ......5... 1547 », 
V. Im Stralſunder desgl. ........... 832», 


Summa aller bebeckten Stuten = 6325 Stüuck. 
Friedrich-Wilhelme ⸗Geſtuͤt, den 19. Sanuar, 1844. 
De Landſtallmeiſter Strubberg. 


Potsdam, ben 1. Sebruor 1844. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß ge 


bracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Pots dam, ben 26, Januar 1844. 
M 6. Die nachſtehende Bekanntmachung des Magiſtrats zu Purtlig: " 





Schleich⸗ 2*Auf Antrag der hieſigen Kaufleute 
Handel. 1) Friedrich Wilheim Schröder, 
1V.1087. Dei. Ä 2) Friedrich Leonhard Vorwerk, und 


) Guſtav Hartmann 
beingen ek zur Öffenclichen Kenntniß, daß bdiefelben unterm 24. November 
d. 3. sum gerichtlichen Protokoll erklärt haben , ſich ſowohl in aller Aut det 
Schleichhandelso enthalten, als auch denfelben auf feine Welfe vermittelnd be 
. günftigen zu wollen. Bei jebem dennoch , wiber Erwarten, zur Eutdedung 
: kommenden erwiefenen Kontraventionsfalle, fi Gern fie dem Denunplanten eine 
Belofuung ‚von Funfzig Thalern zu, welche In die Orts» Yrmenkafle Fiekt, 
wenn bet Denunzfat ein Königlicher Beamter. if. Außerdem fichern hie 
ae Kaufleute auch demjenigen eine Belohnung von Zehn Thaler⸗ 
‚ welcher einen Bewohner hieſiger Stadt wegen verübten ober befoͤrderter 
Sipleichpandels Dergefklt angfebt, daß er ber Dhat überfüher wird, und bie 
umgangenen Zollgefälle mindeftens Vier Thaler betragen. 
Puttlitz, den B. Dezember 1843, Der Magifirat. « 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. | 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Beginnen in biefen Tagen auf ben Schießſt 


Berorbuungen und Belauntmachuugen Der Behörden 
Der Stedbt Berlin, 
Die Schießuͤbungen ber Rekruten bes zweiten Garde Regiments 
Inden in der Qungfernpeibe, * 
Ein Jeder wird vor unvorfichtiger ober unberufener Anuäßsrung gewarnt. 
Berlin, ben 27. Jannar 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Perf6e6aie. 





von Gerlach an der Eliſabethlirche zu Berlin iſt * Aonfiſtorialrath 


Der 
und de, Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannk wordem, 

Der Forſtkandidat Karl Theodor Philipp Freiherr van Weiß Metternich A um 
Neferendqrius hei dem hieſigen Regierungs » Kollegium ernannt worden. 


Anſtellungen und Todesfälle im Kirchen= und Schulweſen 
im IVten Quartal 1843. 

A. Wis — find angeſtelt ober verfegt: 
dan Der Diokomıs u Stadt Havelberg, 3. O. Frick, als Prediger zu votzow. 
Eirasburg. De Kandidet A. Hopf ale Perbiger zu Blumenha en, 
Wirtfiod. Der Kandidat ©, T. Boͤckler ald Prediger zu Dranfee 

B. Als Schullehrer find angeſtellt ober verfeht: 


Angermünde, Der Küfter und Schullehrer⸗Abiunkt zu Hobenlandin, G. . Lund⸗ 
berg, als Küfter und Schullehrer zu Nieberlanbin. 


Beeskow. Der int, Lehrer in Werber, U. 5. 5. Curth, ald — Lehrer daſelbſt; 


der int. Lehrer in Tauche, F. W. — old Käfer und Gehullehrer das 
ſelbſt; der Lehrer in Radintenborf,, J. G. Eichler, als —* — zu Schnecherg, 
und der Seminariſt H. A. Shulse ale "Klee und Schullehrer zu Groß= Rich. 
Bernan. Der Lehrer in Briſow, 2. F. Baar, ald Lehrer an der Stodtichule zu Bernau. 


Yıtfladt Brandenburg. De int. Lehrer an der Golbria zu Braubenburg, J. W. 


Kirchner, als zweiter Kollaborator an berfelben Schule 
Neufaht Brandenburg. Der int. Lehrer zu Derwitz, €. 8. ever, ale Käfter und 
Schullehrer sMbjunkt daſelbſt 
Dapme. Der Lehrer in Brandis, C. ©. Kiebſch, als Kuͤſter und Schullehrer⸗Adjunkt 
Mehlsdorf, und der Lehrer in Rothſtein, J. T. Broch witz, als Lehrer zu 


VBollensdorf. 
Jüterbogt, Der int, Lehrer in Hohengoͤrsdorf, U. F. Koch, als Kuͤſter und Schul⸗ 


s 
> lehrer dafelbft. 
x Kyritz. Der int. Lehrer in Kyritz, & 5. Kater bow, ald wirklicher Lehrer an ber 
x Stavtich le daſelbſt 

Lindow. D er Gehrer in ðroßvaͤter, C. W. O O. Dammkoͤhler, als Lehrer zu Hinden⸗ 


—5* md der Schulamts⸗Kandidat Gr. Hertel als Kiſter und Schullehrer⸗ 
Adjunkt zu Ruͤthnick. 
Neufladt: Eher&malbe. Der Lehrer in Strohdene, J. Bei, als Kuͤſter und Gehuls 
lehrer zu Brunow. 
ee e Der int, Lehrer in Veh, 5, E. Habekoſt, ald Küfter und Schullehrer 





A 9, 
Militair⸗ 
Schießubun⸗ 

gen. 


Neuſtadt Brandenburg ; der 8 
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Ouperintenbentur: 

Prenzlow IL Der int, Lehrer in Roffow , H. 5. Hilliges, ald Küfler und Gchuls 
lehrer⸗Adjunkt daſelbſt. 

Pritzwalk. Der Int, Lehrer in Meeſendorf, P. U, Eichhorſt, als Käfer und Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 


Neu⸗Ruppin. Der int. Lehrer in Alt⸗Ruppin, C. E. Schönberg, als Lehrer an 
der Stadtſchule daſelbſt. 
Spandau. Der int. Lehrer in Spandau, J. C. Globig, als dritter Lehrer an der 
Maͤdchenſchule daſelbſt, und der Schulamts⸗Kandidat G. Kohl als vierter Lehrer 
an derſelben Schule daſelbſt. 


Strausberg. Der Seminariſt C. €, Lehmann als Küſter und Schullehrer zu Proͤtzel, 


und der int. Lehrer in Wollenberg, J. F. Muͤckeley, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Steinbeck. 
Templin. Der int. Lehrer in Ravensbruͤck, C. 5. Holtz, als Küfter und Schullehrer 
Ford , Fr ber int. Kehrer in Annenwalde, 9. 5. Leppin, ale wirklicher 
rer ba 


bſt. n 
Wittſtock. Der int. Lehrer in Wittſtock, J. €. F. Mauer, als Lehrer an ber dortigen 
| u 


Stadtſchule. | 
Wriezen. Der Lehrer in Brunow, ©. W. Korb, als Schullehrer⸗Adjunkt in Megborf. 
KönigssWufterhbaufen. Der int. Lehrer in Waßmannsborf, C. 8. F. Gieſecke, ald 

' Köfter und Schullehrer dafelbft. oo. 
Z0fen. Der int. Lehrer in Zoflen, F. W. 3. Guerde, ald Lehrer an ber dortigen 
Stabtſchule, und ber int, Xehrer in Gendhagen, C. 3. Midlei, ald Küfter und 
Schullehrer bafelbfl. Ä 
.. C Todesfàalle.r 

a. Prediger. 

Der Prediger Mekner in Krügersborf, Guperintendentur Beeskow; der Prebiger 
emer. PldX in Malchow, S 0 Fr Land. 

ullehrer. 

Der Kantor Pintſchovius zu Stolpe, Superintendentur Angermuͤnde; ber Lehrer 


und anift Patzke zu Niederlandin, Superintendentur Angermimde; ber Lehrer Leh⸗ 


mann in Beelitz, Superintendentur Beelitz; der Küfter und Schullehrer Schroͤder in 
Raͤdigke, Superintendentur Belzig; der Küfter und Schullehrer emer. Kirften zu Nie 
meg? ,. Superintenbentur Belle; der Lehrer Schnelle in Schwiena, Superintenbentur 

fer und Schullehrer Köhler in Schoͤnfeldt, Superintens 
bentur Prenzlow IL; der Kuͤſter und Schullebrer emer. Wullow in Warfom, Super 
intendentur Rathenow ; ber "Lehrer Hartmann an ber Töchterfchule zu Neu s Huppin, 


-Superintendentur Neu Ruppin; der Kuͤſter und Schullehrer Reinide in Schwarzenfee, 


Ouperintendentur Strasburg ; der Kantor Hartung in Treuenbrietzen, Superintendentur 
Xreuenbrießen; ber Lehrer emer. Bufch in Vevay, Guperintendentüur Wriezen; ber Khfter 
und Lehrer Mori 6 In Köthen, Superintendentur Könige s» Wufterhaufen ; ber Lehrer 
Pohle zu Clausdorf, Superintendentur Zoffen. 


Vermiſchte Machrichten. 

Wegen ber bevorſtehenden Reparatur ber Hohenbruch⸗Schleuſe im Ruppiner 
Kanal, wird der Letztere in ber Zeit vom 10. bis zum 29. Februar d. J. für | 
Schiffahrt und Zlößerel gefperrt fein. Potsbam, ben 3. Februar 1844. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsbau 


und Der Stadt Berlin. 
Stid.7, Den 16. Februar. | 1844, 


Die nachfiehende Bekanntmachung bes Herrn Chefs ber Bauk und der 12777 
Sanblung , Geheimen Staats »Minifters Rocher Erzellenz,, betreffend den Um⸗ 
saufch preußifchsenglifcher Obligationen gegen Staatsſchuldſcheine: 


Da mehrere Anhaber von den in englifcher Baluta im Jahre 1830 zu 
100 2. Str. ausgeftellten Preugifchen Obligationen wegen ber veränberlichen 
Wechſel⸗Koursverhaͤltniſſe wünfchen, ihre Obligationen In Staatsschuldfchelne 
zu verwandeln, fo iſt befchloffen worden, auf diefe Wünfche einzugeßen, und 
den Umtauſch ſowohl bei ber Königl. Haupt⸗Bankkaſſe, ald auch bei ber 
Haupt⸗Sechandlungskaſſe In der Art bewirken zu laflen, 

dag file 100 Livres Sterling in fogenannten preußifchsenglifchen Oblis 
gecionen mit dazu gehörigen Zinsfoupons vom 1. Oftober 1843, 700 

hlr. In GStaatsfchuldfcheinen , nad beim Nominalbetrage, mit Zins 
Koupons vom 1. Januar 1844 gegeben werben. Die Zinfen ber 
umgetaufchten Obligationen vom 1. Dftober bis Ende Dezember 1843 
werden dabei mit 6 Thlr. 25 Sgr. pro Liore Sterling baar bezaßle. 





u Denjenigen , welche einen folchen Umtaufch mwünfchen, bleibt uberlaflen, 


unter Einreihung ihrer Obligationen, entweber bei ber Haupt »Banfs ober 
Der Haupt, Secehandlungs, Kaffe, welche das Weitere In obengedachter Art bes 
wirken werben, von jet ab bis Iängftens zum 31. März d. 3. in den Vor⸗ 
mittagsftunden von 9 bie 12 Uhr fih zu melden, und Haben fie die bald« 
mögliche Regulirung bes Gefchäfts zu gewaͤrtigen. 

Wegen der nörhigen Vorbereitungen zu ber, mit dem 1. Oftober 1845 
in Semaͤßheit des Anleihe» Kontrafts und bes Inhalts ber Obligationen ein⸗ 
tretenden vafchen Amortifation der preußifch » englifchen Obligationen, welche 
dann nur in London in englifher Valuta und zum Nominalbetrage erfolgt, 


wird uber ben oben beftimmten Termin vom SI. März 1844 Kinaus ein Um⸗ 


tauſch gegen Staatsſchuldſcheine nicht ſtattfjuden können. 
Berlin, ben 2. Januar 1844, . 
Der ‚Chef Der Bank ımb ber Seehandlung. 
Gepelme Staats⸗Miniſter. (an) Rother.« 
beinge ich mit dem Bemerken hierdurch zus Hlfewtlichen Keuntuiß, bag ben‘ 
enbungen durch die PoR zur Realiſirung bes barin erwähnten Umtauſcha⸗ 


- 
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Geſchaͤftes die Portofreiheit bewillige If, wenn bie Adreſſen bei Einfendung ber 
Dbligationen an die Bank oder Sechandlung mic der Rubrif: 
..... L. Sterling in preußiſch⸗engliſchen Obligationen zur Umwande⸗ 
lung In Staatsfchuldfchelne beftimmt«, | 
und bei der Rueferbung mit ber Rubrik: 
Daran. Thlr. Staatsfchuldfcheine für umgewanbelte preußiſch⸗ engliſche 
- Anleige- Obligationen « | | 
begelchnee werben. Potsdam, den 7. Febtuar 1844. 
Der Ober - Präfibent der Provinz Brandenburg. 
(863) von Meding. 


Die Lokal s Zenfur in Derleberg if bem Herrn Landrath von Baldern 
übertragen worden. Potsdam, den 10. Sebruar 184 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
(sez.) von Meding. 


| 
VBerordnungen und Bekanntmachungen 
für den Hegierungsbegirt Potsbam und für Die Stadt Berlin. 
MM 27. Einverflanden mit Den in Ihrtem Berichte vom 14. v. M. gemachten 
Gerägung Vorſchlaͤgen boſtimme Ich: | 
—— 1) daß die. auf dem Uebungsſchiffe bie Amazone « angeftellten Leute, während 
der Matt» ber Dauer diefer Anftelung, gegen Beſcheinigung des Navigationsdirektors 
fchaften auf als Chefs des Schiffs, zum Militairdlenft nicht einberufen werden follen; 
Dem König. 2) daß diejenigen als &teuerleute erſter Klaſſe geprüften Matrofen, noelche in 
Uebungeſchiffe bee letzteren Eigenſchaft an einer Uebungsreiſe Thell genommen Baben und 
— * mit einem guten Zeugniſſe von dem Uebungsſchiffe entlaſſen worden find, von 
Sem der Erfüllang Ihrer Mikkkatepfitcht im ſtehenden Heere, dieſe mag eine dis 
‚jährige ober brefjäßtige fein, entbımben fein follen; | 
3) daß den auf dem Uebungsſchiffe angeſtellten Eleven, ſo wie ben Kamonieren, 
‚Kanonters » Unteroffizieren und demjenigen Perſonen, welche ſich file Ben 
eigentlichen Seedieuſt ausbilden, unter Boraiisfegung guter Fühesing ein 
Uebungsreife ale ein Dienſtjahr anzurechnen if. — 
Ich übeslaffe Ionen, Diele Beſtimmungen ben Gecetal⸗Kommandos ımd 
ben Degierungen mitzutheilen. Berlin, ben 1. Dezember 1843. 
- (g3.) Friedrich Wilbetm. 
In die Staats Miniftr von Boyen, von Bodelſchwingh 
und Grafen von Arnim. 
® 





. r —— ® . 7 
J U Hersbaim, Deu 6. Februar 1844. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabfnersordre wird * Gründ eines Reſetripts ber 


- Mnigl. Hoßen: Minfterien bes: Kıteges: mb: Des: Iumin vol 5. Janner 1044 
mie Dewe Bemerken guet offentlichen Keunkülß die acht, baß ſlerdarch in Ben 





2. 


frügern Beſtimumngen, in Betreff ber Allerhoͤchſten Orts den diesſeltigen Eee, 
ſchiffern verſtatteten Anrechnung des Dienſtes auf den Schiffen auf ihre Mb 
Hate Dienflzele, weshalb auf die Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 23. Septem⸗ 
ber 1842 Bezug gehommen wird, nichts abgeändert fl. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ng 


Verordnungen uud Belsuuntmachungen, 
welde dei Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreflen. 
| Potsdam, ben 26. Zanuar 1844. 

Auf Grund bes 5 12 des Gefeges vom 8: Mai 1837 wirb hietmit zur M 28. 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ber Kaufmaun Auguſt Ludwig Wilfelm Stgentın- 
Schultze zu Wriezen an ber Oder als Agent der Feuerverficherungss Anftalt Vehätlsung. 
Borussia fir die Stadt Wriezen an ber Ober und Umgegend von uns beftäs 1 2945. Jau. 
dh .  Nömigl. Regierung. Abthenuug des Nanern. Ä 


Potsdam, ben 1. Februar 1844. 

Auf Grund des 5 32 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hiermit zur dr M 29, 
fenrlichen Kenntniß gebracht, daß der Kämmerer Friebrich Wilhelm Guride Ugater 
au Zoflen ald Agent der Feuerverficherungs » Anftalt Borussia für die Grabe Behßatiguns. 
Zoſſen und Umgegend von und beftätige ifl. 1 267. Jen. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
————— en Tr — — — 


Potsdam, den 5. Februar 1844. 

Auf Grund des $ 12 bes Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hiermit zur A 30. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmanı A. 3. T giele zu Deell _Wigentur 
als Agent ber Zeuerverficherungs + Anftalt Borussia für die Stadt Beelig und Befatisung. 
Umgegend von und beftätigt if. . I. 52, Gebr. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das unter dem Titel: Potsdem, ben 2. Zebruar 1844. 


»Die Verfaſſung und Verwaltung des Preußiſchen Staats; eine ſyſte A 31, 
warifch georbnete Sammlung aller auf biefelben Bezug Habenden gefeßs 1. 927. Ian. 
len Beſtiminungen, inobeſondere ber, in bee Geſegzſammlung für bie 
Preurätfähen Staaten, in ben von Kamptzſchen Annalen für die innere 
Seaatsverwaltung und In deren Fortſetzungen butch bie Miniſterialblaͤtter 
euchaltenen Berordnungen and Neffripte, in ihrem organifchen Zuſamimen⸗ 
ge mit der früheren Seſetzgebung, bargeftefle unter Benutzung ber 

ber Minlſterien bes Junern, der Juſtiz, ber Finanzen, der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts » und Medizinal⸗Angelegenheiten und der Hauptver⸗ 
waltung ber Sräarsfhälben von Ladwig von Roͤnue, Kammergerichts, 
Rathe, und ai Simon, Oberlanbesgerichts s Afleflor. Breslau, 
bei Aderholz«, oo 
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erfcheinende Werk zeichnet fich, als geeignetes Haudbuch für ben praktiſchen Ges 

brauch , vor anderen Büchern biefer Arc durch Vollſtaͤndigkeit und fergfältige 

Bearbeitung In mehrfacher. Beziehung aus ; weshalb wir Dies. Werk, und ins⸗ 

befondere die, das Staͤdteweſen, die Polizei und bie Judenverhaͤltniſſe betreffens 

ben Theile beffelben, den Behörden unb zur allgemeineren Benugung empfehlen. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| | Potsdam, den 6. Februar 1844. 

. Da unter ber NRindvichheerde des Domalnenamts Zehdenick die Lungenſeuche 
berrfcht, fo iſt auch die gebachte Heerde und die Feldmark bes Amtes bis auf 
weitere Anordnung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worben. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


| | Motdam, ben 7. Februar 1844. 
Da unter der Rindvlehheerde ber Gemeinde Berge (Weſthavellaͤndiſchen Kreis 
ſes) Die Lungenfeuche ausgebrochen tft, fo iſt diefer Ort und deſſen Feldmark, 
mie Ausfchluß des Amtsvorwerks, deſſen Viehſtand gefund iſt, für Rindvieh und 
Mauchfurter bis auf weitere Anordnung gefperet roorden. 
Königl.. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 6. Februar 1844, 
An ber sub Nr. 255 Selte 332 sequ. des Amtsblatt pro 1843 befinds 
lichen Bekanutmachung vom 28. Movember 1843, die Abänderung der Kom⸗ 
pagnie» Bezirke des Zen Batalllons, Treuenbriegen, 20ſten Landwehr⸗Regiments 
betreffend, muß es | 
Seite 333 auf der 2ten Zelle von oben nicht Beutz, fondern Balg heißen; 
desgleichen auf der Aten Zeile’von oben nicht Bruͤggenmark, fondern Bruͤg⸗ 
germarf; auf ber Sten Zeile von oben nicht Göttin bei B., fondern Goͤttin 
bei Brandenburg; auf der Iten Zeile vun oben, nicht mit Vorwerk Ross 
bank, fondern mir Vorwerk Rosdunk; auf ber 12ren Zelle von oben, nicht 
Jeſerig bei Be., fondern Zeferig bei Brandenburg; 
Seite 334 auf der 5ten Zelle von unten, nicht Wars und Winbmuüßlen, 
fondern Walk» und Windmuͤhlen; 
Seite 335 auf der Kten Zeile von oben, nicht Ahlsdorff, Hohen nebft Zies 
gelei, fondern Hohen, Aplsborff nebſt Ziegelei; auf ber 17ten Zeile von 
oben, nicht Lipsdorff, LangensLochom, fondern Langen⸗Lipsdorff, Lochow; 
Seite 336 auf ber 2Aften Zeile von oben, nicht Sternsdorff, ſondern Stahns⸗ 
dorf, und auf ber 26ften Zeile von oben, nicht Waltersborff mit Hinde⸗ 
meierei, fondern Waltersborff mit Haldemeierei; auch iſt Seite 235 Hinter 
au auf der 20ften Zelle von oben, Das Dorf Niendorff ganz auss 
ausgelaflen; - 
Icyes Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Jauern. 
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Berorbuuugen und Belanutmachungen Der Bebörben 
| .. Der Stabt Berlin. 
| Der Kaufmann Auguft Sanne hierſelbſt, wohnhaft Wallſtraße Dir. 13, M 10, 
heute ald Agent der Leipziger Mobiliar » Brandverficherungs + Bank für Deutſch⸗ Agentur⸗ 
Ind beftätige worden. Dies wird auf Grund bes 5 12 .de6 Geſetzes vom 8, VBehätigung 


- Mat 1837 hiermit zus öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Berlin, ben 22. Januar 1844. Königl. Polizei-Prafidium. 


— — 00 — — — 


Der Kaufmann Eduard Galliſch, hierſelbſt in der Leipziger Straße Ne. A 11. 
68 a wohnhaft, ift heute als agent der Seuerverficherungss Gefellfchaft Borussia agentur⸗ 
zu Königsberg in Preußen beflädge worden. Dies wird auf Grund bes F 12 Wehätigung. 
des Gefeges vom 8. Mai 1887 hiermit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 

Berlin, den 27. Januar 1844, Königl. Polizei Prafibium. 


Am 12. d. M. und den nächfifolgenden Tagen werden auf den Schießſtaͤn. M 12. 
den des Kaiſer AlerandersÖrenadiersRegiments in ber Haſendeide Schleßuͤbun ⸗ militair⸗ 


gen ſtattfinden. Ein Jeder wird vor unvorſichtiger Annaͤherung gewarnt. Schiefähun- 
Berlin, den 9. Februar 1844. Königl. Polizei Prafibium. * bei Ber⸗ 
I . 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für ben zum 1. April d. 3. bevorfies 
henden Einfkellungstermin im Eünftigen Monat zufammen, und fordert diejenigen, 
welche auf bie Brgimfligung’des einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſtes Anfpruch 
machen wollen, oder bie Eltern und Vormunder berfelben hlerdurch auf, die 
desfalfigen, mit den, durch dic Bekanntmachung bes Königl. Ober⸗Praͤſidiums 
der Provinz; Brandenburg vom 5. September 1822 (Amyeblatt Mr. 37) vors 
gefchriebenen Zeugniflen begleiteten Anträge in ber Zelt vom 15. bis 25. d. M. 
In bem Geſchaͤftslokale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. Die gu der In 
Mebe fiehenden Dergünftigung Ungemeldeten: werden zu dem .anzufegenben Ter⸗ 
min, Behufs Feſtſtellung ihrer Eörperlichen Dienſttauglichkeit vefp. wiſſenſchaft⸗ 
lichen Qualiſikation, demnaͤchſt noch befonders vorgeladen werden. 

Später eingehende Anträge können erſt für ben nächfifolgenden Termin bes 
ruͤckſichtigt werden. Berlin, ben 2. Februar 1844. | 

Königl. Departements-Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum ' 
einjährigen Militairdienft. Ä 


U U) 

Perſonalchronik. | 
Zu Kanmergerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: ber bisherige Oberlanbeögerichtd: Meferens 
Darius Karl Yohann Herrmann Hirſch, und die biöberigen Kammergerichts - Referenda⸗ 

rien Franz Ludwig Ferdinand Arents und Paul de la Croiz. ” 
Der blöherige Dberlandesgerichtd ⸗Aufkultator Johann Auguf Heinrich Hildebrandt 

äft zum Kammergerichts⸗Referendarius beförbert. 
Der Rechtskandidat Ferdinand Adolph Alexander Groſchke iſt zum Kammergerichts⸗ 
Auſkultator beſtellt und dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Berlin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen. 
Die Verwaltung ber Gerichtsbarkeit Über die unbebaute Feldmark Grenzel iſt dem 
Land⸗ und Stadtrichter von Richthofen zu Beelitz uͤbertragen. 


un — 


pa. 


Dem Küfter ımb Schullchrer Butfchow zu Friebersborf in ber Supretintenbentu 
Storkow iſt in Betracht feiner Amtstuͤchtigkeit und feiner rühmlichen Leiſtungen im Ge 
fange, nicht nur in feiner Schule und der Kirche des Orts, ſondern auch durch bie be 
wirkte Bildung eines Saͤngerchors, aus herangewachlenen jungen Leuten in ber Gemeinde 
beſtehend, daB Yräbilat » Rantor« beigelrgt worden. 

Der eheumlige Rittergutöbefiger Eıamwig Johann Julius Grothe zu Duͤpow bei Per: 
leberg ift in dem Gelchäftöbegirke ber Königl. Generals Kommiffion für die Kurmark Bram 
benburg als Kreid- Boniteur bejtelt und ein= für allemal vereidigt worden. 

Der Kandidat der Felbineßfunft Emil Ernft Ferdinand Wegner iſt als Feldmeſſer 
diesſeits vereidigt worben. | " 

Der Kandidat ber Zahnarzneitunft Edmund Emil Franz Lehndorff ift als Zahnarzt 
in den Königlichen Xanden approbirt und vereidigt worden. . 


Am 7. Februar d. J. find don dem Koͤnigl. Konflkorlum der Provinz Brandenburg 
bie Kanbibatn:. 
Johann Kriedrih Baumgarten aus Sagan, Dtto Guſtav Geride aus Käthen, 
Karl Wilhelm Gründer aus Rothwafler, Karl Wilhelm Auguſt Jahn aus San 
beröleben, Karl Chriftian Liere aus Niebede, Bernhard Gottlob Friedrich von 
Rechenberg aus Lübben, Eugen Ribbeck aus Lindow, Gnuſtad Friedrich 
Schmgze aus Nenzauche, Johann Friedrich Wilhelm Seiffge aus Neu⸗Frie⸗ 
drichsdorf, Karl Theobor Seltmann and Kottbus und Karl Heimich Alexander 
Bolmar aus Burfchen 
für wahlfähig zum Predigtamte erffärt worden. 


| Bermifihbte Machrichten.“ 

Wegen Herftellimg bes Portale und Geländer an ber Havelbruͤcke bei 
Henuingsdorf wird Die Paſſage über diefe Brüde am 26., 27. und 28. Je 
bruar db. 3. fie Fuhrwerk und Reiter geſperrt fein, und Haben biefe an dee 
gedachten Tagen ihren Weg über. Spandau ober über Piunow zu nehmen. 

Yorsbam, ben ‘13. Februar 1844 | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Janern. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. | | 

In Wurflrau, Ruppinſchen Kreifes, iſt von dem Herrn Kirchenpatren mit bedeutendem 
Koftenaufwande der Pfarrgarfen mit einer Mauer von gebrannten Ziegelfteinen verfehen, 
und, in bem Schulhauſe ein zwejtes Sehrzimmer und Wopnung für einen zweiten Lehrer 
eingerichtet wurden On ' | 

Die Gemeinde zu At: Friefil, Ruppinſchen Kreiſes, Hat für die Innere Verbeſſerung 
ihres Schullofald durch Anfchaffung von’ Subſelllen anerkennungswerth geforgt, und die 
Frau Oberamtmann Polzin zu Grube, welcher ald Beſitzerin des bortigen’ Ritterguts 
daus Patronatsrecht aber die Kirche daſelbſt zuſteht, zu bes, Auf 200 Thlr. fich belaufenden 
Koſten fuͤr bie fhr bie gedachte Kirche angeſchaffte neue Orgel, bie Summe von 65 Thlrn. 
aus eigenen Mitteln hergegeben - 
:duch iſt der Kivabe zu Strehlow von umgenannten Bebern eine Altardecke und eine 
Kanzeldede von Kaifertucy mit Goldſtickerei und vergoldeten Frangen, imgleichen ein Kru⸗ 
fir und zweil Ultarleuchtee von Sbenhotz mit reicher Vergoldumg, und ber Kirche zu 
Kein ⸗eSchoͤnebeck ebenfalls vom einem ımgenannten Gcher ein vergoldetes Kruzifix vor 
Sußeiſen zum Geſchenk gemadye worden ° ' g 


CFHierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Röniglihden Hegierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. | 


Stuͤck 8. Den 23. Februar. 1 8 44, 











Das biesjäßrige 5te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

A 2419. Die Mlerhöchfle Kabinetsorbre vom 15. Dezember 1843 wegen 
Hera g ber von den Pfandbrieffcehulduern der Oftpreußifchen Lands 
fhaft zu zahlenden Beiträge von 44 Progene auf 4 Prozent. . 

AM 2420. Die Merhöchfte Kabinetsorbre vom 29. Dezember 1843, bie Er, 
gänzungen ber unterm 24. Oktober 1840 ergangenen Tarife betreffend, 
wach weichen die Gebuͤhren ber Loorfen In den Gewäflern zwiſchen Doms 

merll und Rügen und auf ben Binnengewäflern zwiſchen Stettin unb 
den Dlündbungen ber Swine und Peene zu entrichten find. 

A 2421. Die Deklaration über den Majorennicätstermin dee Quben. De 
dato den 24. Zanuar 1844. 

AM 2422. Die Berorbuung über bie Feſtſetzung und ben Erfas der bei Kaffen 
und anderen DBerwaltungen vorfommenden Defekte. De dato ben 24. 


Sanuar 1844, 


Verordnungen unb Bekanntmachungen 

fir den Regieruugsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Nachdem die zum Zolls und Handelsvereine verbundenen Regierungen über: 
eingefommen find, fich gegenfeitig zu unterflügen, damit von Zeit zu Zeit öffent, 
liche Ausftellungen für bie Induſtrie⸗Erzeugniſſe des uefammten Vereins zu 
Stande kommen, haben. des Königs Majeflät zu genehmigen gerußt, daß in 
dem gegenwärtigen Jahre Hier in Berlin eine ſolche Ausſtellung für die Indu⸗ 
ſtrie⸗Erjeugniſſe des gefammten Zolls und Handelsvereins veranftaltet werde. 

Indem ich dies hierdurch mit dem Wunfche zur Öffentlichen Kenumiß bringe, 
daß dieſe Austellung allerfeits eine erfreuliche rege Theilnahme finden möge, 
mache Kb zugleich im Nachfichenden die Beſtimmungen bekannt, welche für bies 
felbe, vorbegaltich bes weiteren Deuchmens mic ben DBereins Regierungen in 
Betreff der aus Iren Gebieten zu gewärtigenden Sendungen, Allerhöchfien Orts 
feſtgeſeßzt worben find. 
2, Die Ausftellung findet In Berlin vom 15. Auguft 1844 an acht Wochen 
Undurch Statt; die Einfenbung ber dazu beſtimmten Segenflänbe muß fpäteftens 
bie zum 22, Zuli 1844 erfolgen. | | 
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2. Zu dieſer Ausſtellung wich, mit Ausnahme der Werke der ſchoͤnen Kuͤnſte, 
jedes im Gebiete des Zoll» und Handelsvereins dargeſtellte Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
niß, auch das groͤbſte, zugelaſſen, wenn deſſen Gebrauch allgemein verbreitet und 
daſſelbe Im Verhaͤltnuiß zum Preiſe gut gearbeitet iſt. Neben ben gewöhnlichen 
marktgaͤngigen Waaren, wie fie in größeren Quantltaͤten gellefert und in ben 
Handel gebracht werben, find jedoch auch Gegenſtaͤnde bes Lurus, fo wie ſolche 
Sobrifate, welche wegen ber darauf verwendeten befonberen Sorgfalt und Kuuf, 
fertigkelt und wegen ber Biebucch bedingten Preiserhöhung fich wicht zum gemel, 
elf eignen, fondern in das Kunftgebiet einſchlagen, keineswegs aus 
geſchloſſen. | 

3. Die Inlänbifchen Gewerbtreibenden, welche Oegenflände für Die Aus 
ſtellung einfenden wollen, mit Ausnaßme der in Berlin wohnhaften (ſ. M' 6), 


haben fich reſp. bei ber landräthlichen Behösde Ihres Wohn » ober Fabrikortes, 


oder bei der fonfligen, bafelbfi die Gewerbe» Moligel verwaltenden Behörde ju 
melden, und gleichzeitig berfelben bie noͤthigen Nachrichten für bie von ihr aufı 
- zuftellenden Nachwelfungen mitzurellen. Dieſe Nachmelfungen, welche von der 
edachten Behörde der betreffenden König. Regierung einzureichen und mit lau 
ender Nummer zu verfeßen find, müflen nicht nur Die einzelnen angemeldeten 
Artikel, nebft deren Benennung und Bezeichnung, fo wie ben Namen und den 
Wohn⸗ ober Fabrikort des Berfertigers enthalten, fondern auch den gewößnlichen 
unzweifelhaften Verkaufspreis, wofuͤr ber Artikel in größeren Quantitaͤten beim 
Abſatz aus erſter Hand geliefert werben kann, angeben, und zugleich über bie 
Ausdehnung des Gewerbes, die darin befchäftigre Arbeiterzahl, fo wie den Un 
fprung und Preis des rohen Materials ober bes verarbeiteten Halbfabrfkates naͤ⸗ 
dere Auskunft geben. | . | Ä 
4 Die Königl. Regierung ernenue Behufs der Prüfung, ob bie angemel 
beten Gegenftände von der Beſchaffenheit find, daß fie fich für Die Ausftellung 
eignen, eine Kommifliion, welche insbefondere and), jedoch ohne peinliche Mac 
forfehungen , auf bie Preisangaben ihr Augenmerk gu vichten Bat, damic nicht 
darch ungeprüfte einfeitige Angaben Eingelne fich ein Berbieuft der Wohlfeilheit 
ihrer Waaren anzueignen fuchen, welches im ber Wirklichkeit nicht vorhanden Hl. 
Die Kommiſſion befiegt aus dem die Gewerbe » Angelegenheiten bearbeitenber 
Mitgliede der Koͤnigl. Diegierung, als Borfigenben,, ımb aus] ſechs Gewerbtreb 
- benden, bei deren Auswahl, fo weit thunlich, dahin zu feßen iſt, daß für jeden 
bee Haupt⸗Fabrikationszweige bes Bezickes ein Sachverſtaͤndiger Theil nefme. 
5. Mach vorgängiger Prüfung durch die Kommiffion entfheiber bie Koͤnigl. 
Regierung, welche Gegenflände zur Ausftekung zuzulaſſen find, wobei zugleich 








barauf zu fehen if, daß ſolche Gegenftände, weiche durch ihe großes Bandit 


oder Votumen wegen Derrächeliäflekt ber Emfernung in Vergleich mit dem Su 


tereſſe, das fie gewaͤhren, unverfältnifmäßige Transportkoſten veranlaffen win 


ben, ausgefchloffen bleiben, es ſel Denn, daß ein Erſatz der Zransportkoften (1. 


| 


A 10) dafuͤr überhaupt nicht In Aufpruch genommen wird. Ban den ihrerſeicts 


zur Ausftellung geeignet befundenen ©egenflänben Hat die Konigl. Regierung 


! 


q 
y 


uch Anleitung bes ie sugegangenen , noͤthigenfalls zu vervollſtaͤndigeuben Dias 
terialien (AS 3) ein Verjeichniß aufzuftellen, weiches, mit ihrem Gutachten 
‚ bee unten (N 6) gebachten Kommiſſion gu überfenden iſt. Gleichzei⸗ 
tig iſt denjenigen, won bemen jene Gegenftänbe angemeldet ſud, Behufs der 
Einfendung an eben diefe Kommiſſion (AM 6) Machzicht zu geben. 

6. Fuͤr die Empfangnahme und Aufftellung ber einzufenbenben Gegenftänbe, 
fo wie für bie Beforgung der fonftigen, die Ausſtellung betreffenden Gefchäfte 
web unter dem DBorfige eines Miniſterial⸗Kommiſſarius Hier in Berlin eine bes 
fonbere Kommilllon beftellt , über deren Einfegung bie weitere Bekanntmachung 
vorbehalten bleibt. Diefe Kommiſſion Hat zugleich in Anſehung berjenfgen Ger 
genflände, welche bie in Berlin wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausſtellung 
bringen wollen, bie Prüfung und Entfcheibung, fo wie die Sammlung der Mas 
terfalien (nach A 3 bie 5) unmittelbar vorzuneßmen. , 

7. Die Einfendung der zur Ausftellung beftimmten Gegenflände muß bis 
zu bem oben (A 1) beftimmten Termine an die eben (NM 6) gedachte 
»Kommiſſion für die Gewerbeausſtellung in Berlin« Eoftenfrei erfolgen. 

8. Saͤnmmuliche ausgeſtellte Gegenflände werden für bie Dauer ber Aus 

ſtellung von der Kommiflion (N 6) gegen Feuersgefaßr verfichert, überdies 
forgfältig beauffichtigt und vor Beſchaͤdigungen bewahrt. Sollten aber dennoch 
Befchäbigungen oder. Berlufte vorfommen, fo wird bafür Feine Erſatzverbindlich⸗ 
keit übernommen, während es ben Einfendern freigeftelle bleibt, nicht nur bie 
Aufftelung der von ihnen gelieferten Segenftände felbft ober durch einen der 
Kommiſſion namhaft gemachten Bevollmächtigten zu beforgen , ſondern auch waͤh⸗ 
rend des DBefuches der Ausftellung über biefelben noch befondere Aufficht zu 
balten. . 
9. Bor Beendigung der Ausftellung Fann kein Gegenfland ‚aus berfelben 
zurückgenommen werden. Auswärtige Einfender Haben, wo möglich, ber Kom⸗ 
miffion einen hler anmefenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, an welchen bie 
von Ihnen eingefenbeten Gegenftände nad) Beendigung der Ausftellung abzulies 
fern find; denjenigen, welche in diefer Hfnficht keine Beſtimmung getroffen das 
ben, werden diefelben auf ihre Gefahr und Rechnung reſp. durch die Poſt ober 
durch) Spedition nach dem angegebenen Wohn, ober Fabriforte zuruͤckgeſendet. 
Eben fo ft, fall der Verkauf der eingefendeten Gegenftände beabfichtigt wird, 
derjenige, an welchen die Kaufluftigen zu verweiſen und die Gegenſtaͤnde abzulfes 
fern find, der Kommiſſſon namhaft zu machen, ba biefe fi) mit bem Verkaufe 
ſelbſt nicht befaflen kann. 

10. Fuͤr den Beſuch der Ausſtellung wird ein, ſeiner Zeit zu beſtimmendes 
Sintrittsgeld „erhoben; die Elnſender von Gegenſtaͤnden für dieſelbe, reſp. deren 
Bevollmaͤchtigte (A 8) Haben jedoch freien Eintritt. Aus dem Fonds, welcher 
aus dem Eintsittögelbe und dem Verkaufe der Kataloge aufkommt, werden zus 
nach bie mit der —— verbundenen Koſten, einſchließlich der Verſiche⸗ 
tung n Feuersgefahr (A 8) befizitten. Der demnächſt etwa verbleibende 
—*2 wird dazu verwendet, um, fo weit er reicht, für alle von auswaͤrts 
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eingeſandten ins und auslaͤndiſchen Sendungen ohne Unterſchied, mit Ausnahme 
derjenigen, fuͤr deren Transport nah AR 5 eine Verguͤtung überhaupt nicht zu 
gewäßren iſt, die Transportkoften, und zwar nach Berhälmiß ber nachgewiefenen 
Koftenbeträge, zu erfegen; zu dem Behufe müflen aber biefe Koftendeträge fpü 
teftens bis zum 1. Movember 1844 bei dee Kommiſſion (AP 6) liquidirt wer 


ben. Wie ferne bie auf obige Welfe nicht gebeckten Transportfoften für ber, 


gleichen Sendungen den inländifchen Gewerbtreibenden aus öffentlichen Fonds 
zu erflotten felen, bleibe der weiteren Beſtimmung vorbehalten. Eine Bergütung 
für den Transport derjenigen Gegenſtaͤnde, welche von den in Berlin wohnhaften 
Gewerbtreibenden zur Ausftellung gebracht werben, findet nicht Statt. 
Berlin, den 10. Februar 1844. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) von Bodelſchwingh. 
3— 


oo ° Potsdam, den 16. Februar 1844. 
Vorſtehendes Publikandum wird hierdurch in Gemaͤßheit des Reſtripts Sr. 
Exzellenz des Herrn Staats» und Finanz⸗Miniſters von Bodelſchwingh vom 
10. d. M. zur oͤffentlichen Kentniß gebracht. | 
Königl, Regierung. Wötheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Dezember 1843. 

Mit Bezug auf die In dem Königl. Saͤchſiſchen Geſetz⸗ und Verordnungs⸗ 
blatt erfchlenene landesherrliche DBerordnung vom 9. v. M., wonach für den 
Umtauſch dee noch Im Umlauf befindlichen, aus der Kreirung vom Jahre 1818 
herruͤhrenden Saͤchſiſchen Kaſſenbillets A 1 Thlr. und 2 Thlr. ein Präflufivrer 
min auf den 1. März 1844, Nachmittags 5 Uhr, bergefkalt feſtgeſetzt iſt, daß 
alle dann bei ben beiden Auswechfelungskaflen zu Dresden und Leipzig noch 
nicht gegen neue Kaflenbillers umgetaufcjten derartigen Papiere als völlig werth⸗ 
108 betrachtet werden follen, und weder ein nachträgliher Umtaufch, noch bie 
Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
bagegen weiter fartfinden kann, werden bie etwantgen Anhaber folcher Kaſſen⸗ 


billets im dieſſeitigen Regierungsbezirk auf den bevorfichenden Präflufiveermin 


hiermit aufmerkfam gemacht und aufgefordert, ſich der vorhandenen Papiere bie 
fer. Art mittelft Umtaufches derfelben bei einer der vorbegeichneten Kaſſen gegen 
neue Kaflenbillets vor Ablauf der Praͤkluſivfriſt zu entledigen. 


König. Regierung. 


An der, für Die Ausbildung geographiſcher Kupferſtecher beſtimmten geo⸗ 
graphiſchen Kunftfhule zu Potsdam beginnt am 1. April d. 3. en 
neuer Kurfus, zu dem die Anmeldungen bis bahin entgegen genommen werben. 
Zugleich wird Hiermit bekannt gemacht, daß zu dem gebachten Termine eine 
Freiſtelle offen wird, bei beren Verleihung jeboch, außer dem Nachwelfe ber 
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Debürftigkelt, nur auf entfchieben ausgefprochenes Talent Rüdficht genommen 
werben Eaun. Auf portofreie Anfragen ertheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. 
Potsdam, ben 20. Januar 1844. 
Dr. Heinrich Berghaus, 
Profeſſor und Direktor der geographiſchen Kunſtſchule. 


— 
Potsdam, den 15. Februar 1844. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird in Gemaͤßheit bes Reſkrivts Sr. Exjel⸗ 
len; des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
helien vom 3. d. M. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 13. Februar 1844. 


Die Durchſchnittspreiſe von dem fm Monat Ranuar db. 3. auf dem 
Markte zu Berlin verfauften Getreide, NRauchfutter zc. haben berrogen: 


1) für den’ Scheffel Weisen... .-. 2 Thaler 2 Ser. Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 11 Sgr. 4Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte. — Thaler 28 Sur, 10 Pf., 
4) für ben Scheffel Kleine Gerſte. - Thaler 29 Sgr. — Pf., 
5) für den Scheffel Bafer......- -— Taler 21 Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 12 Sgr. 6 Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 6 Thaler 29 Sgr. 4Pf., 
8) für den Zenmer Deu ........ — Thaler 28 Sgr. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ...... 3 Thaler 25 Sgr. — Pf. 
dee Zentner Hopfen koſtete ...... ‚11 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
dad Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbsanntwein Eoflete... 32 Sar. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u Potsdam, ben 15. Februar 1844. 
Zur Befeitigung ber Zweifel über die Entfernung, in weldyer Korn⸗, Stroh⸗ 
uud Heublemen in ber Naͤhe der Eiſenbahnen aufgemacht werden müflen,, um 
nicht von dem Funkenſpruͤhen der Lokomotiven erreicht zu werben, iſt es für 
erforderlih, aber auch für genügend erachtet worden, daß dergleichen Diemen 

in einer Entfernung von 10 Ruthen von den Eifenbaßnen aufgeftellt werden. 
Zufolge Beſtimmung bes Königl. Miniſteriums des Innern bringen wie 
Dies Hiermit zur allgemeinen Kenntniß, und warnen gegen Aufftellung von 

Diemen in einer geringeren, als ber gedachten Entfernung von Eiſenbahnen. 
Ein Zuwiberhandeln gegen diefe Beftimmung würbe nad) $ 19 u. f. Theil I 
Titel 6 des Allgemeinen Landrechts jeden Anfpruch auf Entfchäbigung aufheben. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 








M 38. 

Berliner 
Getreide und 
Seurageprdie 
pro Yanuar 


1844. 
L 774, Gebr, 


A 39, 

Aufftellung 
von Korn⸗, 
Stroh⸗ und 
Heudiemen 
in dee Naͤhe 
der Eiſen⸗ 
bahnen. 
I. 771, Yan. 
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A 40. Berordunngen uub Welountmachungen, wolche Des 
Rahweifung fämmtlicher in den Staͤdten des Regierungss 
in welchen Getreibemärkte abgehalten werben, flattgefunbenen Getreide 


Mu. Den Pferdegüchtern bes Potsdamer Regierungsbezirks gebe —* En 
Landbeſha · eine Nachweiſung der Statlonen, auf welchen in biefem Zahre Befi 
Yung tmIahıe —X Braud⸗nburgiſchen Landgeſtuͤts aufgeſtellt werden, fo wie ber Term 
in weichen bie Bedeckung der Stuten bafelbft ihren Anfang nehmen Tann. er 
1m, debr. Tage zuvor werben bie Hengfte auf den Gtatiowen elutreffen. 
Zugleich biermit die Anzeige, daß auf ben Beſchaͤlſtatlonen Lindenau, 
Yeelin und Krk an jebem Orte eines ber werthvoliſten Landbefchälee aufe 


Hegierungäbezirt Botadam ausichlielich betreffen. 
DBezirts der Königligen Regierung zu Potsdam, 
uud Bketuallen⸗Durchſchuites⸗Marktpreiſe pro Januar 1844. 
Das De Das Pfund] Das Quart | Die Metze 
mm Namen, 


Shot I Söeffel 
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geſtellt werden wird, welche jedoch mur gegen Erlegung von zwei Thalern 
Cprunggeld beten werben. Ze Ä | 

Auf dem Zriebrich⸗Wilhelmsgeſtuͤt Fönnen vom 10. März d. 3. ab wieber, 
um einheimiſche Privarfluten unter den rigen Bebingungen gebedit wer⸗ 
den; und gefchleßt deren Anmeldung wegen Bedeckung und Verpflegung in ber 
gewößnlichen Welfe bet dem Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Roßarzte Yerfetbfl. 


on 


/ 


\ N 





Anfang 
ber 
2 Bedeckung. 
1|Marftall Lindenau bei Neuſtadt an der Dofle .. .-.. .|den 2. März. 
Die Auswahl und Aufzeichnung ber u bedeckenden 


Euren wird auf dieſer Station Freitag ben 23. Februar 
DE ao fruͤh 8 Uhr an, ſtattfinden. 


Namen der Beſchaͤlſtationen. 


2 Dorf D 8 I[»4. » 
3| » landikow, » 4, » 
A| >» Mulfersdorf, in ber Oftpriegnig nenne nennen nn | 6» 
Gl » Pankow, 56. » 
6I » Gtavenomw,) : “ „6, » 
71 Stadt Lenzen, In der Weftprlegnig . ............8... 6 » 
8 Dorf Ruͤhſtaͤdt,) 2.6. » 
9 |Derlin, Dorotheenſtraße Ne. 64 im Konigl. Marſtall ...... » 2, » 
10 | Dorf Naflenpelde Im Nieberbarnimer Krelfe ............... »5, » 
111Stade Templin.......................................... » 7.» 
121 Dorf Lübbenow im Prenzlower Kreife........... ........ .. 210. 2 
13 Stadt Bruͤſſow ....................................... »10, » 
14 D —— ...... ............................... »8'» 
15 af' Alt-Medewiß, »8 » 
16| » —— bei Wriezen an der Oder. »8 » 
171 »  Balkenberg im Oberbarnimer Krelfe .......... ...... » 7. 
18Stadt Brandenburg, im Stern bei Nicolat ............. »6, » 
19) » Beelitz im Belziger Kreife . ............ » 7. » 
20 [Dorf Kotzen im Weſthavellaͤndiſchen Krelfe..........: ...... „A » 
Ä Friedrich⸗Wilhelms-Seſtüt bei Neuſtadt an der Dofle, den 10. 
Februar 1844. | De Landſtallmeiſter Strubberg. 


Potsdam, den 14. Februar 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
und veranlaſſen zugleich die betreffenden Herren Landraͤthe, noch beſonders dahln 
zu wirken, daß die zur Bedeckung der Stuten angeſetzten Termine moͤglichſt 

allgemein unter den Pferdezuͤchtern befannt werden. 
ig! Regierung. Abtheilung des Innern. | 

| Potsdam, den 8. Februar 1844. 
A 42. Auf Grund bes 8 12 bes b ſehes vom 8. Mat 1837 wird hiermit zur 
| Agentur⸗ aoͤffentlichen Kenntniß gebracht, bag ber Kaufmann 3. W. Herher, zu Zehdenick 
| Behätigung. ald Agent der Berlinifchen. für die Stade Zehbenid 

1.428. Gehe, und Umgegenb \ von un uns kn | 
Regierung. Abtheilung des Innen. 


Pots⸗ 











Potsdam, ben 9. Februar 1844. 
Auf Grund bes 5 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 1887 wird Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Otto Gabe zu Wittſtock 


als Agent der Aachens Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt I 


Wittſtock mb Umgegend von uns beſtaͤcigt if. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| | Potsdam, den 9. Februar 1844. 
Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Biermit zur 


Öffentlichen Keuntniß gebracht, daB der zeitige Rathmann George Schröder 


zu Strausberg ald Agent der Seuerverficherungs » Anftalt Borussia für bie 
Stadt Strausberg und Umgegend von uns beftätige iſt. ' 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. | Potsdam, ben 9. Februar 1844. - 
Auf Grund bes 5 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wirb Hiermit zur 
öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß der Kaufmann Ferdinand Theodor Stein 
zu Charlottenburg als Agent ber Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia für bie 
Stadt Charlottenburg und Umgegend von uns beftärige iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— — — 


Potsdam, den 9. Februar 1844. 


Auf Grund bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gaſtwirth Jean Louis de la Barre 
zu Strasburg in der Ükermark bie bisher von ihm verwaltete Agentur ber Koͤl⸗ 
nischen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für bie Stadt Strasburg in der Ukermark 


A 44. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung. 
I. 428. Febr. 


JR 45. 
Agentur⸗ 
Behätigung. 
I. 297. Febr. 


AR 46, 
Agentur⸗ 
Nlederlegung 
and Wehätl- 


und Umgegend niedergelegt dat, und der Kaufmann Friedrich Wilhelm Sen, 9% 


Dei zu Strasburg in bee Ukermark als Agent ber gebachten Geſellſchaft für 
de Stade Strasburg In der Ukermark und Umgegend von uns beftätigt iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Potsdam, ben 15. Februar 1844. 


Die durch ben Tod des Rendanten, Majors a. D. Koͤhnſen, erledigte 
Kreiskaſſen⸗Rendantenſtelle bes Templinſchen Kreiſes iſt dem bisherigen Rech⸗ 
nungefuͤhrer Buske beim Koͤnigl. Garde⸗Kuͤraſſier⸗Regimente verliehen und 
vom 1. Februar d. J. ab übertragen worden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkien Steuern, Domainen und Forſten 


ze; 


un 
1. 399. Gebr. 


AR 47. 

Verwaltung 
der Kreitkaße 
zu Templin, 
3,4 187. 5b. 


— — — — — — —— — .2—— 


| a = 
Perſonalchronitk. 
Der früher bei ber hieſigen Regierung angeſtellt geweſene Referendarius, jetzige 


Regierungs «Uffeffor Hum bert iſt dem Megierungs » Kollegium zu Arncberz zuge⸗ 
theilt worden. 


Bei dem Stadtgerichte zu Berlin ſind der Exelutions- Inſpektor Thärnagel zum 
Sekretair, ber zweite Exekutions⸗Inſpektor Felmy zum erſten Exekutions⸗Inſpektor, der 
Salarienkaſſen⸗Aſſiſtent Guͤntzel zum zweiten Exekutions = Inſpektor, die Unteroffiziere 
„Ded und Luüͤdicke und der Hälfähote Rehfeldt zu Boten und Erelutoren beftellt. 


Der Schulauits- Ranbidat Reinkarb Moritz Horſtig iſt ald Abjunkt und srbentfächer 
Lehrer beim Zoachimöthalihen Gymnaſium in Berlin, und die Jungfrau Minna Vahle 


als Lehrerin bei der St. Hedwigs⸗Pfarrſchule daſelbſt augeſtellt worben. 


Die Kandidaten der Feldmeßkunſt Herrmann Baſtide und Albert Leberecht Karl 
Auguſt Leopold Weiße find als Feldmeſſer diesſeits vereidigt worden. 


Zu Schiedsmaͤnnern ſind im Januar 1844 im Departement des Koͤnigl. Kammer⸗ 
gerichts wiederholt erwaͤhlt: 


1) für den Bezirk Bieſenthal der Koͤnigl. Aeutenant Meyer zu Bieſenthal, und 


2) für ben 9ten laͤndlichen Bezirk: des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes ber Kreisfchulge Chris 


flian Friedrich Wiggert zu Bornftäbt. 





Bermifchte Nachrichten. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Reſtripts vom 31. De 
zember 1843 dem Polizeidiener Henkel zu Coͤpenick fuͤr die bewirkte Rettung 
der unverehelichten Beelis- aus ber Gefahr des. Ertriukens, bie zur Aufbe⸗ 
wahrung beftimmte Erinnerungsmeballle für Bebensrertung verliehen. 

Potsdam, den 28. Januar 1844. 


Königl. Regierung. Wiheilung des JInnern. 





Dem auf ber gügower Feldmert am Landwehrgraben oberhalb des Hof⸗ 


jaäͤgers belegenen, dem Eigenthuͤmer Moritz zugehoͤrigen Etabliſſement iſt ber 
Name »Morig hof« beigelegt worben. 
Morsbam, den 15. Februar 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





( Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Pan 

.  Amtöblatt 

der Königlichen Megierung zu Votsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤc 9. | Den 1. März 1844, 


Verordnungen und Belauntmachungen, 

welche Den Megierungsbesirt Potadam ausichlieflich betreffen. 
& Potsdam, ben 27. Februar 1844. 
In den meiften Königlichen ' Sonflen unfers Vermaltungsbezirks iſt bie große 
Kiefernraupe (Phalaena bombyx pini) im Herbfle bes vergangenen Jahres 
in fo bedeutender Menge entdeckt worden, DaB es zur Abwendung eines für 
dieſes Jahr drohenden verberblichen Maupenfraßes dringend nothwendig erfchien, 
mit Anwendung der geeigneten Bertilgungsmaßregeln in möglichfter Ausbehnung 
ohne Verzug vorzugehen. Es iſt demnach' von ber Zelt ab, wo die Raupe Ihr 
Winterlager bezog, überall wo es erforderlich wurde, fo lange es bie Witterung 
geftattete und unter Denugung aller zu erlangenden Arbeitskräfte mit dem Eins 
fammeln der Raupen vworgefchritten worben, und wird auch bamit bis zum Eins 
tritt dee warmen Früßlingswitterung noch überall da fortgefahren werden, wo es 
nach den Refultaren bes fortgefegten Sammelns zur Abwendung der zu beſor⸗ 
genden Grfahr erforderlich ſcheint. Es Hat jich dabei gezeigt, daß die Raupe in 
weit größerer Menge vorhanden war, als es Anfangs ſchien, Indem in einigen 
Revieren bis zu Anfang des Monats Januar bereits über zehn Millionen Stud 
Raupen In jedem eingeſammelt und vernichtet wurden, wodurch fich die unbe, 
dingte Nothwendigkeit der ergriffenen Maßregel ergab. 

Da nicht nur zu vermuthen ſteht, fondern auch mehrfach fchon befannt ges 
worden iſt, bag auch in vielen Privarforften die genannte Raupe In nicht mins 
der großer Menge vorhanden ift, als in den Koͤnigl. Borften, fo finden wie uns 
veranlaßt, die Defiser und Verwalter von Privats und Kommunal, Forflen auf 
dieſen Gegenſtand noch befonders aufmerffam zu machen, und Diefelben auf das 
Dringendfte aufzuforders , auch In ihren Forſten die vorgebachte Maßregel zur 
Borbeugung eines ausgebehnten Raupenfraßes baldigft zur Ausführung zu brin⸗ 
gen, zumal das Einfammeln der Raupen In ihrem Winterlager das wirkſamſte 
und zugleich am leichteſten auszuführende DBertilgungsmittel ift, und bis zum 
Eintritt des warnen Früßlingemwetters, wo die Raupe die Bäume wieber beftelgt, 
In dieſer Beziehung noch -fehe viel gefchehen kann, wenn jebe dazu günftige Zeit 
benugt wird. Wie verweiſen hinſichtlich des Verfahrens Hierbei auf unfere Dies, 
fälligen wiederholten Amtsblatt» Bekanntmachungen, Insbefondere aber auf bie vom 
12. Dezember 1837 (Amtsblatt 1837 Stuͤck 52 Pag. 420), welche ausführliche 





Mi 48. 
Vertilgung 
der großen 
Kiefernraure. 
II. £. 728. 
Februar. 
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Belehrungen über Anwendung diefer, fo tie ber fonftigen erprobteu Vertilgungs⸗ 
maßregeln enthält. Auch welfen wir die Königl. Oberförfter Hiermit an, einen 
jeden Privatwaldbeſitzer welcher fich dieſerhalb an biefelben wendet, durch Rath 


und Belehrung möglichft zu unterflügen. Ein gemeinfames Zuſammenwirken aller 


MWaldbefiger ift Hierbei durchaus nothwendig, wenn einem vielen Gegenden dro⸗ 
henden ausgedehnten Raupenfraße und den ſpäterhin für das Publllum daraus 
folgenden empfindlichen Nachtheilen vorgebeugt werben fol, weshalb wir auch 
erroarten dürfen, daß. bie Privatmalbbefiger ebenfowogl im eigenen, als im al, 
gemeinen Interefle, nach ihren Kräften ber vorfichenden Aufforderung bereimmillig 





- nachkommen werden. Königl, Regierung. 


A 49, 
Aufhebung 
einer Vieh⸗ 


ſperre. 
L. 1293, Febr. 


JM 2. 
Vorbereitang 
der Schul⸗ 
amts⸗ Praͤpa⸗ 


Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
| . Domainen und Forften. 


Potsdam, den 22. Februar 1844. 
Nachdem ſeit länger als drei Monaten die Lungenfeuche unter dem Rind 
vieh des Dorfs und Borwerfs Babingen, Templinfchen Kreifes, erlofchen Ik, 
iſt die durch unfere Bekanntmachung vom 29. April v. 3. (Amtsblatt 1843 
Pag. 113) angeordnete Eperte dieſes Dorfs und deſſen Feldmark für Rindvieh 
und Rauchfutter aufgehoben worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Belauntmachungen Des Rönigl. Ronfiito: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 

Wir finden uns veranlagt, über die Vorbereitung junger Leute für das 
Schulfach Folgendes hierdurch anzuordnen. 

F 1. Es können fortan nur folche junge Leute in bie Schullehrer⸗Se⸗ 
mitiare der Provinz Brandenburg aufgenommen werden, welche fich über ihre 
DBorbereitung für das Schulfach durch genügende Zeugniſſe auswelfen Können. 

2. Die Borbereltung zur Aufnahme in ein GSchulleßrer » Seminar 
Fann auf dreifache Weiſe erlangt werben: | 
a) durdy den Beſuch einer geeigneten Lehranftalt, namentlich berjenigen af 
gemeinen Stadtſchulen, welche für die dritte Klaſſe hoͤherer -Lehranftalten 
vorbereiten; | | 
b) unter Anleitung eines von uns zur Vorbereitung von Schulamts⸗Praͤpa⸗ 
randen für tuͤchtig erfannten Schulleßrers, und Ä 
c) durch den Beſuch einer von uns geneßmigten Präparanden ⸗Anſtalt. 

F 3. Diejenigen jungen Leute, weldye ſich durch den Defuch einer öffent 
lichen Schule für die Aufnahme In ein Seminar vorbereiten wollen , haben mit 
dem vollendeten funfzeßnten Lebensjahre ihren Vorſatz, Schullehrer zu werden, 
Dem Guperintendenten ber Dioͤzes, oder wenn ein befonderer Schulinſpektor 
angeftellt if, dieſem fchriftlih anzuzeigen, und in ber von ihren Eltern ober 
DBormündern mit zu volljiehenden Anmeldung , außer dem vollkänbigen Vor⸗ 
und Zunamen , dem Tage und Jahre ihrer Geburt, dem Geburtsorte unb dem 
Stande ber Eltern, beſtimmt anzugeben: 
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a) welche Schulbildung fie bieder genoffen ‚Haben, 

bh) in welcher Welfe fie ihre Worbereitung: für das Schulfach fortzufeßen, 
namentlich „ber bie erforderliche mufikalifche Ausbildung zu erlangen ge 
denken, um | 

c) Weiche äußere Mittel fie zur Ausführung ihres Vorhabens befigen. 

Diefer Anmelbung iſt ein von dem Drts » Schulinfpektor mit vollzogenes 
Schulzeugniß beizufügen, welches fich über Fuͤhrung, Fleiß, Anlagen und Fort 
ſchritte des Pröparanden beftimmt ausipricht. | 

Die Herren Direktoren, Rektoren und Vorſteher ber in Rede ſtehenden 
Schulen werden erſucht, die jungen Leute, welche ſich auf der unter ihrer Lei⸗ 
tung fließenden Schule für das Lehrfach vorbereiten, auf dieſe Beſtimmung aufs 
merkfam zu machen, und ihnen bei Einreichung ber Anmeldungen mit zweck 
dienlicher Anleftung behülflich zu fein. j | 

F 4. Diejenigen Schullehrer, ſowohl in den Gräbdten als auf dem 
Lande, welche fi) mit ber Vorbereitung von Schulamts Präparanden befchäftk 
gen wollen, Haben fich deshalb bei uns zu melden , und in einer von dem Super, 
intendenten der Didzes zu begutachtenden und einzureidhenden Anzeige beſtimmt 
anzugeben, In welder Art fie die Vorbereitung einiger Schulamts: Präparanden, 
inſonderheit deren mufikalifche Ausbildung zu bewirken, und die Hieraus für fie 
eutheßenden Müßwaltungen mir ihren eigentlichen Amtsgefhäften zu vereinigen 
gebenfen. 

F 5. Denjenigen Schullehrern, welche ſich Kierüber genügend auswei⸗ 
fen, foll die Erlaubniß, junge Lente für ein Seminar vorzubereiten, nach Ruͤck⸗ 
ſprache mit ber begüglichen Königl. Regierung Eoftenfrei ertheilt, und es follen 
die Namen ber zu folcher Borbereitung geeigneten Schullehrer durch die Amts 
blötter befannt gemacht werben. | 

-$ 6, Diejenigen Schullehrer , welche junge Leute für das Schulfach 
vorbereiten, Haben bei der Aufnahme eines Schulamts » Präparanden denfelben 
in ber $ 3 vorgefchriebenen Form bei dem Guperintendenten der Didzes, ober 
‚begiefungsmweife bei dem Schulinfpeftor anzumelden. 

F 7. Alle diejenigen jungen Leute, welche fi) auf einer Schule oder 
unter Leitung eines einzelnen Schullefrers für das Schulfach vorbereiten, Haben 
ſich alljaͤhrlich zwei Mal an einem von dem Guperintendenten , beziehungsweiſe 
dem Schulinfpeftor zu beflimmenden Tage, an deſſen Woßnort einzufinden, und 
Demfelben ein Zeugniß, entweber des Vorſtehers bee Schule, bie fie befuchen, 
oder des Schullehrers, unter deſſen Leitung fie fich ausbilden , zu überreichen. 
Diefe Zeugniſſe müffen ein beftimmtes Urteil über ſittliches Verhalten, Fleiß 
und Fortfchritte bes Präparanden enthalten. - 

F 8. Die Herren Superintendenten werben erfucht, mit den Schulamts⸗ 
Pröparanden ihrer Didzes, fie mögen eine öffentliche Schule befuchen ‚oder ſich 
unter Anleitung eines einzelnen Schullehrers für das Leßrfac vorbereiten, eine 
Prüfung in der Religion , in der deutſchen Sprache, im Nechuen und In ber 
Mufit anzuftellen , ober durch geeignete Lehrer anftellen zu laſſen, unb ſowohl ben 
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Praparanden, als in geeigneten. Jaͤllen deren Leheern, dicjenigen Bemerkungen, 

zu welchen bie Prafung Veranlaſſung giebt, mündlich oder ſchriftlich mirzueßellen, 
denjenigen Praͤparanden aber, bie ſich Ihren Anlagen nad, oder aus irgend 
einem andern Grunde nicht für das Schulfach zu eignen ſcheinen, die. Verfol⸗ 
"gung ihres Plans zu widerrathen. 

$ 9. Alhjaͤhrlich bis zum 21. December haben die Herren Superluten⸗ 
beusen ein Verzeichniß ber in ihrer Dioͤzes fich aufhaltenden Gchulamts,Präpw 
randen, fie mögen eine öffentliche Schule befuchen ober fich unter Leitung eines 
einzelmen. Lehrers vorbereiten, nach folgendem Schema einzureichen: 

x) Vor⸗ und Zuname bes Praͤparanden, 

b) Seburtöner, 

. eo) Jahr und Tag bee Geburt, 

d) Stand der Eltern oder des Vormundes, 

e) auf welcher Schule oder bei welchem Schullehrer fie ihre Morkereitung 
erhalten, 

f) welches Zeugniß ihnen von ber Schule oder, dem Schullehrer ertheils wird, 

g) wie fie in der mic ihnen angeſtellten Prüfung beſtanden ſind, und welche 
Erinnerungen. ihnen haben ertheilt werden müflen, 

h) ob fie ſich ihren Anlagen und ihrer koͤrperlichen Beſchaffenheit nach für 
das Schulfach eignen. 

$ 10. Präparandens Unftalten, In welchen eine größere Anzahl von jun 
gen Männern zur Aufnahme in ein Schullehrer⸗Semlnar vorbereitet wird, fol 
len nur mit unferer Genehmigung und nad) einem von uns genehmigten Eins 
eichtungsplan errichtet werden. Die In der Provinz beſtehenden Prapamnden 
Anftalten follen durch bie Amtsblaͤtter bekannt gemacht werben. 

F 11. PräparandensAnftalten follen in der Negel nur auf dem Lande 
und in Fleinen Städten von Geiftlihen oder Schullehrern errichten, und bie 
Erlaubniß dazu erft dann ercheflt werben, wenn nachgewiefen worden, baß für 
eine einfache und möglichft wohlfeile Verpflegung, für den Unterricht, die Beauf 
fihtigung und eine dem Zweck entfprechende Beichäftigung der Präparanden auf 
zufriedenſtellende Weiſe geforgt ift. 

Es iſt deshalb in dem Einrichtungsplan beflimmt anzugeben: 
1) welchen Unterricht die Praparanden von dem Vorſteher der Anftalt ober 
befien Gehuͤlfen erhalten, . 
2) weihe Stunden fie als Zuhörer ober als Lernende in bes Ortsfchule zus 
bringen, und | 
3) welthe Stunden fie zur Selbfibefchäftigung verwenden follen, und wie bet 
Privarfleiß der Präparanden geregelt, geleitst und beaufſichtigt werden foll. 
Wir Halten. e& niche- für rodnfchenswerch, Daß bie Pröparanden einen ausge 
beßnten Unterricht am wenigſten in allen Lehrgegenfländen der Volksſchule ers 
balten., vielmehr vounfchen wir, bag die Dorbereitung derfelben, ſaviel ale mögs 
lich auf den zweckmaͤßig geleiteten und beauffichtigren Privarfleiß dee Präparan 
ben gegründet werde, zu welchem. Ende ihnen bie zur Selbfibsfchäftigung geeig—⸗ 
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neten Lehrbücher namhaft za machen und, fo weit als moͤglich aus ber Bücher, 
fammlung der Präparanden  Anftale zu relchen find. | 

Wir enthalten ums, befiimmte Vorſchriften uͤber ben Unterricht und :bie Selbſt 
defchäftigumg der Pröparamden zu ertheilen, da wir biefe ben Vorſtehern ber 
Praͤparauden⸗Anſtalten anf befonberem Wege werben pugehen laffen. Wir dr, 
merken jedoch, dag wir Kenatniß der biblifchen Geſchichte, des lutheriſchen 
Katechtsmus und ber vorzuͤglichſten Kirchenlicber , fersiged und unsbrudisuolles 
Refen, eine gute Handfchrift und bie Fertigkeit, gegebene Sedankex ſprachrichtig 
und ohne orthographiſche Fehler niederzuſchreiben, Fertigkeit in ber Auflöfung 
rer Proportionsaufgabe und Im Rechnen mit Brächen, eine durch Globus und 
Landcharton unterflüßte Ueberſicht der Zander und Merve und eine ſpeziellere 
Kenntniß der vaterländifchen Geographie, endlich Uebung im Klavier⸗ und Biokn; 
friel, fowie Webung bes mufkallfchen Gehoͤrs für wohl erreichbar Halten, und 
Biermit als Diejenigen Forderungen bezeichnen , welchen die Schulamts/-Praͤpa⸗ 
randen bei ihrer Aufnahme in die unter unſerer Leitung ſtehenden Schullchrer⸗ 
Seminare zu genügen Haben. 

812. Jede von uns genehmigte Präparanbens Anftalt wird unter die 
befonbere Aufſicht eines von und zu ernennenden Kommifſſatius —1 — werden. 
Ale Berichte des Vorſtehers der Praͤparanden⸗Anſtalt find durch dieſen Kom 
miffarlus einzureichen , und wenn es berfelbe für angemeſſen finder, zu begut⸗ 
achten. Auf eben diefem Wege gehen bem Vorſteher der Anſtalt auch unfere 
Verfügungen zu. 

Wir behalten uns jedoch vor, von ben Leiſtungen der Präparanden⸗Anſtal⸗ 
ten, fo wie der auf Stadtſchulen ober bei einzelnen Schullehrern ſich vorberei⸗ 
tenden Präparanden, von Zeit zu Zeit durch Mitglieder unſers Kollegiums 
Kenntniß zu nehmen. \ | . 

-$ 13. Aljägelich bis zum 31. Dezember Haben bie Vorſteher der Praͤ⸗ 
patanden » Anftalten einen ausführlichen Bericht über den Zuftandb der Anſtalt 
durch den berfelben vorgeordneten Kommiflartus bei und einzureichen, und dem⸗ 
felben ein Verzeichniß der in der Anſtalt befindlichen Präparanden nach folgen, 
den Rubriken beizufügen: , 

a) Vor⸗ und Zuname bes Praparanden, 

b) Geburtsort, 

c) Jahr und Tag ber Geburr, i 

d) Stand der Eitern oder des Vormundes, 

e) warn ber Pröparande in die Auftalt aufgenommen worben, | 

ft) ob beufelbe füch feinen Anlagen und feiner körperlichen Beichaffengeit nach 

für das Schulfach eigne, - Ä | i 
8) weiche äußere Mittel er zur Sortfegung feiner Laufbahn befige, 

h) Uerpefl über Führung, Fleiß und —3* bes Praͤparanden. 

Hinſichtlich der im Laufe Des Rahres ‚ausgefchlebenen Praͤparanden iſt in 

einer beſonderen Rubrik ⸗Beme « Anzugeben, in welches Seminar fie 
aufgenommen, ober In weiche Berhältniſſe ſie ſonſt eingetreten find. 
» 
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F 14. Denjenigen Präparanden, welche fich ihren Anlagen ober ihrer 
koͤrperlichen Beſchaffenheit nach, 4 DB. wegen ſchwacher Bruſt, Kurzſichtigkeit, 
Mangels an muſikaliſchem Gehör nicht zum Schulfache eignen, iſt Die Aufnahme 
in eine Präparanden, Anftale zu verfügen, und menw fich deren Untauglichkeit 
erſt fpäter herausſtellt, die Bortfegung ihres Vorhabens beſtimmt zu widerrathen. 

15. Sollte die unfreiwillige Entlaffung eines Präparanden wegen bes 
harrlichen Unfleißes, unſittlichen Wandels oder wegen Mangels an ben für bas 
Schulfach erforderlichen Eigenfchaften notwendig werden, fo iſt deshalb eine 
befondere Anzeige an uns zu erflatten. | 

©olite ein ſolcher Präparande ein Zeugniß über feinen Aufenthalt In ber 
Anſtalt begeßren, fo iſt ihm daffelbe mit beftimmter Angabe bes Grundes feiner 
Entlofung zu ertheilen. | 

8 16. Jedem Präparanden, welcher die Aufnahme in ein Schullehrer⸗ 
Seminar nachſucht, iſt von dem Vorſteher ein Zeugniß nad) den 5 13 ange, 
gebenen Rubriken zu erthellen, und es bleibt dem Ermeſſen bes Vorſtehers über, 
ln, ob berielbe ein Urtheil über die Aufnahmefaͤhigkeit des Präparauden hin⸗ 
zufügen will. | 

Die Einreichung eines Derzeichniffes der zur Aufnahme In ein Lehrerſeminar 
angemeldeten Präparanden iſt nicht weiter erforderlich. 
| Berlin, den 26. Januar 1844. 

Noͤnigl. Schullollegium ber Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronmiek. 

Der Buchhalter Baack bei hieſiger Regierungs⸗Hauptkaſſe iſt verſtorben. In Folge 
dieſes Abgangs iſt ber bisherige Kaſſenſchreiber Grabow zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Buchhalter befördert, und der bisherige Kaſſenſchreiber bei der Haupt⸗Inſtituten⸗ und 
Kommunal: Kaffe Unterberger zum Kaflenfchreiber bei der Regierungd= Hauptlaffe ers 
nannt, dem bisherigen Zivil- Supernumerarius Prot aber die Kaffenfchreiberftelle bei ber 
Haupt sYnflituten« und Kommunal: Kaffe verliehen worden. 

Der Lehrer Geißler beim Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin ift zum Ober 
lehrer ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Friebrih Eduard Rudolph Voltolini ift als 
praßtifcher Arzt und Wunbarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt, und 
. ber Upotbeler zweiter Klaffe Karl Auguft Noad in Oderberg in biefer Eigenfchaft vor⸗ 

fehriftömäßig verpflichtet worben. 


Bermifdte Machrichten. 
Wegen einiger an der Schleufe zu Dredereiche vorzunehmenden Reparaturen 
im Epärfommer d. 3%. wird die Sperrung der Brebereihfchen Havel in biefer 
Zeit für die Schiffahrt und Zlößerel erforderlich, was zur vorläufigen Nachachtung 
für das Schiffahrt treibende Publikum zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 
Potsdam, den 14. Februar 1844. 
0 Königl, Regierung. Wötbeitung des Jnnern. 


ii EEE 
(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger.) _ 





» 
Amtsblatt 
Der Aſbniglichen Megierung zu Potsdam 
unb Der Stadt Berlin 





Stüt 10, "Das. ° 1844, 


. Allgemeine Befegfammlung. j 
Das biesjäßrige Gre Stuͤck ber Allgemein Geſetzſammlung enthälk: 
SE 2328 Die Allerhoͤchſte Kabinetserdre vom 15. Dezember 1843, den Tarif 
zur Erhebung ber Abgabe für Die Benugung ber Obderfchleufen bei Coſel, 
Beleg, Ohlau und Breslau betreffend. 
AS 2424. "Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. Januar 1844, le Erhebung 
* Schifaßersabgaben In den Staͤdten Königsberg und Elbing ber 
| treffend. . 
M 2425. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 8. Januar 1844, betreffend bie 
. Auffebung des Erbrechts derjenigen Zuchtgäufer und Korrektionsanftalten 
auf den Nachlaß der in benfelben verftorbenen Straͤflinge ober Korri⸗ 
genben, welche für Rechnung der Staatskaſſe ‚verwaltet und unterhalten 
Ä werben. . 
M 2426. Die Merhöchfte Beſtätlgungs⸗Urkunde des Nachtrags zu den Sta—⸗ 
uuten der Berlin⸗Stettiner EifenbapnGefellfchaft, betreffend die Anlage 
einer Zweigbahn von Stettin nach Stargard. Vom 26. Januar 1844. 


I ® 


| ‚Wernrdnungen und Belanntmachungen 


für den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Im Schrimmer Kreife Hat ſich das Bebürfniß geprüfter Bauhandwerker her⸗ 
ausgeſtellt. Qualifizirte Maurer» und Simmermeifter, welche einiges DBermögen 
befigen, um Bauten in Entreprife zu nehmen und den Bauherren einige Sicher, 
heit gemäßren zu können, bürfen daher bei ihrer Niederlaſſung in der Kreis 
ſtadt Schrimm barauf rechnen, bafelbft reichlihe Beihäftigung und " Erwerbe 
zu finden. Poſen,“den 13. Februar 1844, | | 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
® Li 


- & . . u . 
“ 0 Potsdam, den. 27. Zebryar 1844. 
Vorſtehende Bekauutmachung wird. hiermit zur affentligen Kenntuiß gebracht. 
„  Sönigl. Regierung. Wotheilung des. Jupern. 
“pm — 


> 


AR 50, 
Bauhand⸗ 
werker fuͤr den 





Verordnungen und Bekanntmachungen, oo. 
welche den Regierungsbezirk Yotsdanı ausfchließlich betreffen, 


Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel 


A 51. 


Im Monat Januar 1844 beobadteten Waſſerſtände. 
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otöbam, ben 25. Februar 1844. 


P 
Da bie Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande bes Guts Steeſow im 
Weſtpriegnitzſchen Kreiſe feit länger als acht Wochen aufgehört Bat, fo iſt Die 
nach unferer Bekanntmachung vom 4. November v. 3. (Amtsblatt 1843 Pag. 
315) angeorbuete Sperre dieſes Guts für Rindvleh und Rauchfutter wieder 
aufgehoben mworben. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Potsdam, ben 26. Februar 1844. 
Auf Grund bes 5 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wirb Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Agent (Spezialdirektor) ber Schwedter 
Hagelſchaden⸗ und Mobiliar» Brand» BerficherungsGefellfchaft für ben Anger 
münder Kreis, Oberamtmann Nenne zu Örimnis, bie ihm übertragen geweſepe 
Agentur mit dem 2. März d. 3. nieberlegen wirb. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä | Paotsdam, den 2. März 1844. 
Da die unter bem Rindviehſtande zu Bolzow (Zauch » Belziger Kreiſes) 
ausgebrochene Lungenfeuche feit acht Wochen getilgt iſt, fo ift bie unter dem 
20. November v. 3. (Amtsblatt 1843 Seite 320) bekannt gemachte Sperre 
biefed Orts für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. Jedoch bleibt 
ber Verkauf bes Nindviehs aus Golzow noch auf vier Wochen ausgefegt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern 


Potsdam, ben 2. Mär; 1844. 
Da unter dem Rindviehſtande bes Ritterguts Bredow Im Ofthavelländifchen 
Kreife die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt diefer Ort und beflen Feldmark 


für Rindoleh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt 


worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Des König. Konfifte: 
riums und Schulfollegiuns der Provinz Brandenburg. 


Zu ber biesjäprigen Afpicanten» Prüfung für bas Hiefige Seminar für Stabes 
faulen iſt der Termin auf Dienftag ben 23. April d. 3. angefegt. 
Diejenigen, welche zu biefer Prüfung yagelaflen zu werben wunfchen, Haben 
ſich Tage zuvor Hier einzufinden und bei bem Seminar» Direktor Herren Diefter 
weg (Dralenburger Straße Mr. 29) zu melden, fih jedoch it —. 
1) einem ſelbſt verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer den 
ggwötnlihen Verhaͤltniſſen bes Aufzunehmenden, beſonders den bisherigen 
9 feiner Bildung darſtellt, | . 
2) dem Taufs und Konfirmationsſchein, . ‘ 
3) einem Zeugniffe über ihre Schuiblldung, ’ 
4) -einem Zeugnifle ihres Seelſorgers ober ber Ortsobrigkelt über ihren ſitt⸗ 
lichen Lebenswandel, . or) | 


J 52. 
Uufgehobene 
Bichfperre. 
I. 1468, Gebr. 


JM 53. 
Agentur⸗ 
Niederlegung 
1. 1975. Febr. 


A 54, 
Unfschobene 
Viebſperre. 
I. 2073. Febr. 


A 65. 

Ausgebro⸗ 
chene Rind⸗ 
vieh⸗Lungen⸗ 


ſeuche. 
I. 2074. Febr. 


A 3. 

Afniranteit- 
Hrüfung für 
das Berliner 
Seminar für 
GStadtſchulen. 
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5) einem ärztlichen Atteſte über Iren Geſundheitszuſtand, namentlich auch 
einer Nachwelfung, baß die Vaccination oder Reväceination Innerhalb bee 
besten zwei Jahre wirkſam an ben Aufzunehmenden volzogen worben, unb 

6) einer von dem Vater oder Vormunde des Anfzunehmenden vollzogenen und 
ber Ortsobrigkelt beftätigten‘ Erktärung , daß für ben Unterhalt deſſelben 

- während ber Bildungszeit im Seminar geforgt fei, | 

zu verleden, und an dem Tage dee Prüfung unferm Kommiſſarius vorzulegen. 
Ä erlin, ben 1: März 1844, - 2 
Konigl. Schullollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
” Ä Der Stadt Berlin . | 
AR 13.. _ Des Könige Mojeftär Haben Allergnaͤdigſt zu befehlen gerußt, daß ber Platz 
Straßenbe⸗ vor dem Anhaltiſchen Tore den Namen: »Askaniſcher Platz« erhalten foll. 


Nennung. Berlin, den 7. Februar 1844. Königl, Polizei= Prafidium. 
M 14 Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. Dezember 1832 


Verbot des (Geſetzſammlung von 1833 Seite 1) wird hlerdurch wiederholt bekannt ges 
Zabadraue macht, daß das Tabacrauchen auf ben Straßen und Öffentlichen Plägen inner⸗ 
gen “galb ber Ningmauern ‚von Berlin, fo wie im Thiergarten, zu welchem bie 

Bellevue», die Lennees und bie Schulgarten⸗Straße zu rechnen, beögleichen Im 
. ber Porsdamer Straße und auf dem Potsdamer Plage, bei einer Geldſtrafe bis 
zu zwei Thalern oder verfältnigmäßiger Sefängnißftrafe verboten iſt. 
Berlin, den 15. Februar 1844. 
Königl. Preuß. Gouvernement. Königl. PolizeisPraftdium hiefiger Reſidenz. 
von Luͤtzow. von Puttfammer. . 


L-—_ _ ___ oJ . 
.* .*. Bermifdte Nachrichten. 

. Dem auf ber Lutzower Felbmarf an ber ſuͤdlichen Seite ber vormallgen 
Faſanerie belegenen, dem Lieutenant æa. D. Kill mar zugehörigen Erabliffemene 
tft der Name »Birkwäldchen« beigelegt worden. 

Potsdam, den 16. Sebruar 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem auf ber Feldmark der Stadt Lychen belegenen, jetzt deut Gutsbefiger 
Buͤſching zugehörigen Kirchen⸗Erbpachtsvorwerk iſt ber Name: »Tuͤrcks hof⸗ 
beigelegt worden, was wir hierdurch mit dem⸗ Bemetken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, daß hierdurch In ben polizeilichen und Rommunat: Derkäliniffen 

dieſes Vorwerks nichts verändert wird: Powsbam, den. 26. Februar 1844. 
Königl. Regierung. Wbthelung des Innern. 


(Hierbei” ein Affentlicher Ungeiger.) 











Anmtsdiatt 


Der neigen Megierung. azu vetra⸗ 
| und bei Stadt Beriin a 


Sid 1 IL | "Den 15. Mir. 1 





—72 —— — Bu 
Das MMdeige Tie- Städt der Algemeinen @efehfanmiung enchäit .. 
A 2427.- Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Jamuar 1824, betreffend 
ie | ** rd Meifekoften der Kreksvermſttelungs“ Komnfscen u. 
Sodverflän verfiändigen bel Bewällerungs » Aitlegen. - 


JR vo. Dh Allerhoͤchſte —— des Rechten w m | 


Statute ‚der Breslau⸗Schweidn reiburger Eiſenbahngeſellſchefe Im 


Beoefreff ber Verausgabung von -200 Ddir. Prioritaͤiscttien vom Il. . 


Dezember 1843., D. d. ven 16. —** en 


AU. Die MWethoͤchſte Kabinetsotdre vom 28. Februar 1844, Die Yin, 
derung bes Abſchnitts HI der dritten Abchellung des Bela vom. 18, 
Dftebet 1842 hetreffend. .. 





VBerordnungen und Befonntinuchangen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stedt Berlär, 


Mach der Bekanntmachung. vom 29. Januar 1842, war das Herzogthum 
Beaunſchweig vorerſt noch mit Ausnahme des Harz⸗ und. Weſer⸗Diſtrikts dem 
Zolvereine beigetreten. Jetzt iſt auch diefer Diſtrikt in den Zallverband aufge⸗ 
nommen worden, und, nachdem bie Einrichtung der Zollverwaltung daſelbſt bes 
endkgt iſt, wird wegen ber Verkehrsverhäaͤltniſſe zwiſchen dem gedachten Herzog⸗ 
Uch Braunſchwelgſchen Gebietstheile und den übrigen Thellen bes Zöllvereing 
we zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


dent gefomniteg Datz und WefersDiftrikte, welcher den Verwal, 
eungefet des in Holzminden ereihieen Haupt » Zolayts bilder , find ſaͤnmt⸗ 
che BereindZollgefege in. Kraft un 
Hoͤhe der’ zu enter oͤlle berriffe, fo t der gedachte Bejire in zwei durch 
ben Leiucfluß von einanber geſchirdene Diſtrikte getheilt. In dem — 
zwiſchen der Weſer und Leine erfolgt die ELLE Erhebung' nad) dem für den ger 


ſammton Sollverein gültigen. Tarlfe, wogegen in dem Diftrikte: zwiſchen ber Leine: . 


mad den Harje. ein bffonberer Zolltacif mit geringeren, ben Bofalorrgäktuifien 
entſprechenden Echeburgefoͤtzen au Ampenbung font. . 


uud ’ . ..® 
... » . . 


Wirkſamkeit getreten. Mas Dagegen bie ® 


[) r, 
“ ® 


4 56 
Aufnadme 


des Herlog⸗ 
Ach Braune 


ſchweigſchen 
Harze und 
Weſer⸗Di⸗ 
ſtrikts in den 
Zollverein. 


KV. 91, Mie. 


® 


4 


E 


“ erfolgte Berzollung, *- 


2 Demgemaß tritt. zwiſchen dem —— vind den abrigen 
Ddeilen des Zollvereind ein völllg freier Verkehr ein. 


3. Ueber die Verkehrsvethaͤltniſſe dis "Sat Beine» Diſtelets m hotgendes 

. zu bemerken: 

„ a) ,ble eigenen Erjeugnifle und Fabnkate der Einwohner dieſes Diſtrikts "und 
der in denfelben: befindlichen Huͤntenwerke aller Art, werben auf Grund 
von Urfprangegeugniflen jollfeel in Die uͤbtigen Theile des HZollvere ins ein⸗ 
gelaſſen;. 

. b). die aus a emeinfamep Ausland Im den Gary? eine, Dirt eingegans 
geneg Gegenſtaͤnde unferliegen —, wenn, fie dennädhft in andere Theile 

des — *8* uͤbergehen „ohne Ruͤckſicht auf die „in. sem Diſtrifte 
dem vollen Eingangszolle nach. den S gen bes Ders 

eins »Zolltacifüg . 

6) al Gegenſtaͤnde ans dem freien Verkehr ber anderen Theile bes Zollver⸗ 
eins gehen in ben Dar»Eeine‘ Diſtrikt ohne Zoll Entrichtung eln- Auch 
konnen 

. àa) frembe unverzollte Waaren aus Peahofe sMieberlagen In din- ameren Tdei⸗ 

. len des" Zollvereins nad) jenem Diſtrikte abgefertige werben. - 


4. Megen Behandlumg ber durch den Harz⸗Weſer⸗Diſtrikt (ſowohl liuks 
dis rechts der Leine) sranfitirenden Waaren, wird auf die Herzoglich Braun, 
ſchweigſche Verordnung dom 20. Dezember v. 3. (Geſetz⸗ und Verordnungs⸗ 
Sammhing vom Jahre 1843 Me 23) und auf die Bekanntmachungen, welche 


° die Provinzlals Giger Direktoren In Magdeburg und Muünfter dur, die Amtb⸗ 


blätter ber Provinzen Hachſen und Weſtphalen "erlaffen werden, ug ge⸗ 
nommen. 

5. In Betreff des In Preußen einer Innern Steuer unterliegenden Erze g⸗ 
niſſe (Branntwein, Bier, Traubenmoſt, Wein und Taback) finder zwiſchen 
.Preußen und dem Semoglich "Braunfchweigfchen Harz⸗Weſer⸗Diſtrikte eine 

völlige Freiheit bes gegenfeitigen Verkehrs Start. . 

Berlin, den 17. Februar 184. ‘ 
| Der Finanz: Minifter. | 

(ga )* von Dubelfdwinge.. , 


* 
— } ° ‚ ® 


BE en EE Potsden, den 4. März 1844. 


Vorſtehende V. kanutmachuig des Herrn Finenz ⸗Miniſters Euellen v vom 17. 


.*8. Mm. wirb duerdurch zur en Kunde gebracht. 


. nigl> Regierung. - 
0 Ameluse für bie — der. inbireften Stenern 


ea an 





' 0, Potsbam, dem 30, Februar 1844, 
Im Verfolg ber Bekamtmachung vom 23. Februar v. 3. (A 32 bes 
Amtsblatts 1843) werden hiermit über bie fernere Verwaltung der Strafanſtal⸗ 
ten zu Spandau und Brandenburg für das Fahr 1843 und über ben dermallgen 
Zuftand diefer Anflalten folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
1. Jahre 1843 hat die tägliche Durchſchnittszahl ber in der Strafan⸗ 
Kalt zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge 791 und in der Anftale zu Branden⸗ 
burg 603 betragen. Die am Schluſſe des Jahres 1843 in beiden Anftalten 
werkandenen 1479 Zuchtlinge theilten fi) nach bee Dauer der Strafzeit in 21 
auf Lebensgeit, 385 über 10 Jahre, 749 von 1 bis 10 Jahren, 272 unter 
einem Jahre und 52 vor Abfaflung bes Erkenntniſſes eingelicferte Verbrecher⸗ 
Unter dem Beſtande von 1479 Zuchtlingen befanden fih an weiblichen Der 
brehern 223, alfo etwa ein Stebentel der ganzen Zahl. Don ben beregten 


1479 Züdyılingen find allein von dem Kriminalgerichte der Stadt Berlin SEL, 


von den Gerichten Im hieſigen Regierungsbesirf und aus dem Kurmärffchen 
Deile des Frankfurtſchen Regierungsbezirks 607, und von Milttalrgerichten an 
ausgeftoßenen Soldaten 11 Köpfe eingeliefert; die Stadt Berlin Bar mißfn zu 
der Geſammtzahl vier Siebentel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen Bat 
im Jahre 1843 in der Streafanftalt zu Spandau 422, und in der Strafanftalc 
gu Brandenburg, bei dem ſchnelleren Wechfel der Eurzzeltigen Gefangenen, 
1083 Köpfe betragen. . 

2 Nach der Gattung der begangenen Berbrechen laflen ſich gu der, die 
Derbrechen gegen Sachen aus Eigennug begreifenden Haupt, Abtheilung , von 
den vorhandenen 1479 Züchtlingen in beiden Anftalten 1279, und zu ber zwei⸗ 
ten, die aus Leldenfchaft gegen Perfonen gerichteten DBerbrechen enthaltender 
Abtheilung 200 Züchtlinge rechnen. Bon den Zudıtlingen der erften Abtheilung 
leiden ihre Strafzeit 1096 zunächft wegen gemeinen Diebſtahls, worunter 732 
allein aus Berlin eingeliefert ind. Unter der Geſammtzahl von 1479 Zuͤchtlin⸗ 
gen gehörten 813, alfo mehr als. die Hälfte zu den rüdfälligen Berbrechern, 
und zwar 782 Perfonen ber erften und 31 Perfonen der zweiten Abthellung; 
unter ben NRüdfälligen ber erfien Gattung haben 334 Perfonen einmal, 217 
zweimal, 116 dreimal, 64 viermal, 28 fünfmal, 13 fechsmal, 6 fiebenmal, 3 
achtmal und 1 zehnmal Zuchthausftrafe erlitten, und von den 813 Ruͤckfaͤlligen 
überhaupt find 565, alfo zwei. Drittel aus Berlin allen, und 248 aus dem 
ganzen amberen Eintieferungsbesirke der beiben Anſtalten zu ber jetzigen Abs 
büßung verurtheilt. 

3. An einem Arbeitsverdienſte ber Zächtlinge iſt in ber Strafanſtalt zu 
Spandau Im Jahre 1843 eine baare Einnahme von 25,204 Thle. 5 Sgr. 2 Pf., 
und in ber zu Brandenburg von 18,839 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. erzielt worden; 
außerdem Haben die in den Buͤreaus, den Werkſtaͤtten und dee Oekonomle für 
das Haus beſchaͤftigten Züchtlinge, Deren Arbeitsertrag In erfparten Ausgaben ber 
Anfall beſteht, einen Ertragswerth won 3026 Täler. in ber Spandauer , unb 
von 1717 Tote. in der Brandenburger Auſtalt beigetragen. Der tägliche Aus 

* 


Zuſtand dee 
Strafanftal- 
ten zu Spalte 
Bau und 
Branden⸗ 


uns. 
I. 2103. Gebr. 


€ 


beitswerdtenſt Bat für jebe zum volles Penſum befchäftigte Perſon Im Jahre 
1843 in der Anſtalt zu Spaudau 4 Sar., und in. ber Anfck zu Brandessburg 
3 &gr. 10 Pf. beiragen. 9 
4. Die Unterhaltungskoſten der beiden: Anſtakten, ſowohl am individuellen 
Verpflegungs⸗ und Bekleldungskoſten, als an allgemeinen Adminiſtrationskoſten, 
haben im Jahre 1843 für Die Strafanſtalt zu Spandau uͤberhaupt 46,603 Thlr. 
16. Sar. 10 Pf., und für die zu Brandenburg 36,76% Thir. 10 Pf. betragen. 
on. Die jähelichen Unterkalaumgsfoften für jede. Perſon auf ihren Durchſchnitts au⸗ 
thell, nach Abzug bes Verdienſtes der Arbeiesfähigen, abes nit Hinzurechnung 
den Generalkoſten, Fommen fur das Jaht 1843 in ber. Steofanftalt zu Spandau 
auf 23 Th. 6 Sur. 10 Pf., und In ber Strafanſtalt zw Brandenburg auf 
26 Tür. 26 Son 2 Pf. zu ſtehen. 
" Eonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘ Potsdam, den 2. März 1844. 


I 68, Aus ber Chauffeebaumfchule bei Sägles an ber Berlins Hamburger Kunfts 
Chauſſee- Mraße find 24 Stuck Apfelbaumpflänzlinge geſtohlen. Demjenigen, der den 
Saum» Dieb» Täter dieſes Diebſtahls dergeſtalt nachwelfet, daß berfelbe zur Unterfuhung 
bee je, Und Deflrafung gezogen werden kann, wird eine Belohnung von Zwanzig 
* be * Thalern zugefichert. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 11. März 1844. 


SR 59. Die Duchfchnitrspreife von dem im Monat Februar d. 3. auf dem 


- Berliner Ä | 
Getreide und Markt zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter zc. Haben betragen: 


JZJouragepreiſe 1) fuͤr den Scheffel Weisen on. 2 Thaler 2 Ser. 4 Pf., 
gro dperruar 2) für den Scheffel Roggen ...... 1Thaler 12 Sgr. 2Pfr, 
1.497. Din 3) für ben Scheffel geoße Gerſte. 1 Thaler — Sgr. 7 Pf., 
| 4) fir den Scheffel Fleine Gerfte. - Thaler 29 Sur. 2 Pf., 

5) für den Scheffel Safer... .. -Thaler 21 Sgr. 9 Pf., 

6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thale 11 Sgr. - Df., 

7) für das Schock Ste . ...... 7 Thalee 7 Sgr. 2 Pf., 

8) für den Zentner Heu ........ - Taler 28 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier Eoftere ...... 4 Thale — Sgr. - Pf, 

"Die Tome Braunbier koflete..... « 3 Xhalet 25 Sgr. - PM, 

der Zentner Hopfen Eaflete ...... ‚11 Thaler 15 Sgr. - Pf., 


. das Quart boppelter Kornbranntwein Eoftete... 4 Sgr. - Pf., 

das Quart einfacher Kornbrauntwein Koftete... 2 Sgr 3 Pf. 
j Königl, Regierung, Abthetlung des Innern 
0, m ——, , 





. 2 . 
Berarbuungen und Betanutmedhnugen Ber Wehbrden 
Der Btabt Werlin, | 


Zur Ausführung: des Gefeges vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaſt. A 15, 
und Schanfroierdfihaft betreffend, wird das gemwerbetreibende Publifum wiederholt Betrieb ber 
on folgende Beſtimmungen erinnert. Gaſt⸗ und 

1. Niemand darf ohne pollzeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld, oder aa reihe 
verhälenigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gaſt⸗ oder Schanfwirchfchaft betreiben, e 
zuieritere Speifen ober Serränfe in feinem Lokale verabreichen, ober fein dazu 
beffimmtes Lokal mit einem andern vertaufchen. Dieſe Erlaubniß erlifcht mit 
des Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallſigen Antrag für afle 
Diejenigen, weiche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und 
die Gaſt⸗ ever Schanfwircäfchaft im nächfifolgenden Kalenderjaßre in dem n äm⸗ 
lichen Loßale fossiegen wollen, verlängert werben. 

2 Gleiche Strafe trifft denjenigen, ber ohne alljäßrliche Verlängerung der 
polizelichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegr. | 
3. Die polizeiliche Erlaubniß zu einem ſolchen Gewerbe wird nur dann ev 
teilt, wenn die Polizeks und Kommunal» Behörden von dem örtlichen Beduͤrfniß 
oder der Nuͤtlichkeit der Anlage fich überzeugen, wenn das dazu beſtimmte Lokal 
nad) Lage und Beſchaffenheit fich dazu eignet, und wenn die Perſonlichkeit, bie 
Fehcang usb die Vermoͤgensverhaͤltniſſe des Nachfuchenden einen osbuungss 
mäßigen Gewerbsbetrieb verbürgen. — Auf bereits gefchtoflene Kaufs und Mieths⸗ 
verteage Fann nicht Rückficht genommen werben, wenn bie vorfteßenden Bedin⸗ 
gm en nicht zutreffen, worauf das betreffende Publikum zur Vermeidung von 

arbeit und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wirb. | 

4 Dos Geſuch um Derleipung der polizeilichen. Srlaubniß zum Gewerbes 
berriebe ift zur Abkürzung des Gefchäftsganges an den Hochebeln Magiftrat zu 
richten, welcher ſich damit einverftanden erklärt hat, folches anzunefmen und, mit 
feinem Gutachten begteirer, an das Polizei» Prafidium gelangen zu laffen. 

5 Das Geſuch um Berlängerung der polizeilichen Erlaubnig wird au das 
Polizei s Pränibium gerichtet, und bem betreffenden Nevier + Poltzeltommiflarius, . 
unter Beifügung des früher ercheilten Erloubnißfcheins, offen übergeben. Derſelbe 
ud dem naͤchſt die Verlängerung ber Erlaubniß im Auftrage der Behoͤrde ſelbſt 
bewirken, oder unter Umſtaͤnden bie Entſcheidung darüber des Letztern uͤberlaſſen. 
Dieſe Geſuche um Berlängerung ſollen übrigens nach dem diesſeitigen fruͤheren 
Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des —— eingereicht werden. 

Berlin, den 1. Maͤrz 1844. Königl, Polizei: Prafidium. 


Bus ober Schankwirihe jeber Art, welche in ihren Lokalen Tanzinfibarkeiten AM 16. 
veranftalten wallen, bebürfen_bazu In. Gemaͤßheit des S 186 Tit. 20 Theil I Deffent⸗ 
des Allgemeinen Landrechts, ſofern fie nicht von biefer Verpflichtung ausnahms- Ihe Tan 1 
weile enebunden werden, für jeden einzelnen Zall ber befondern polizeilichen lußbarkeiten. 
Waubniß, weiche: fe Bei dem betreffenden Revier⸗Polizei⸗Kommiffarius nach» 


Diefe Erlaubniß wich von bem Letztern, in Folge ber bemfelben von hler 
aus beigelegten Befugniß, In jedem vwingelnen Falle durch ben üblichen ſoge⸗ 
nannten Mußk/⸗ ober Nachtſchein ertheilt. 

Saft» oder Schankwirihe im weitern Berliner Pollzeibezirke haben zunächft 
die Zuftimmung bee Ortsbehörbe (des Gutsherrn, und wenn ein folder Im 
Orte nicht wohnt, bes von bdemfelben Beauftragten) einzuholen, ſich barüber 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
M 60. NRachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungss 
fin welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, fattgefundenen Getreide 





Beiheinigung erthellen zu laſſen, und biefelbe dem Revler ⸗Polizei ‚Rom 
—* vorzulegen, welcher Daun bie Erlaubniß gu ertheilen, ober gu verwei⸗ 
gern ermächtigt worden iſi. 
Wer in feinem Lokale ohne polizeiliche — eine Tanzluſtbarkeit vers 
onftaltet, verfällt In eine Geldfirafe von 5 bis 50 Tplen 
Berlin, den 2. Mär; 1844. —8 Polizei⸗Praͤſtdium. 


Neglerungebezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks Der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
and Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Zeburar 1844. 
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Diefe Erlaubulß wird von dem Leptern, im Molge bee Muems 
aus beigelegten Befugniß, in jebem Linzelnen Falle. durch Di 
nannten Mufiks oder -Nochtfcheln erhellt. Be y Pk 
Saftı oder Schankwirihe im weitern Berliner Pl er als Se 
die Zuftimmung dee Ortöbehörde ( des Gutäperen, 6 7 wu 
Drte nicht wohnt, des von bemfelben Beauftran” 7 zu Be 
’ /ä 34 DBeesfom, fo wie 
SEE FU Mefelig iſt der 
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Verordnungen und * Eiaats· ann 


A 60, "NRahweifung fämmtlider. iz, ‚legt worben, . 
fü welchen ie TO An, MR nach Dir tömäßiger 
j „r z £ . Rönigl. —— für 


& 
en F 
Nam ö Fi Sotfrleb Borad fi als Mandaru 


de . . 5 a Landen approbirt und alb folder vor 
Städte” Ir E : F 
How iR als Polzeiſergeaut in Berlin auge⸗ 


Raufende Mr. 


w/ 
o w und ber unverehelichten Henriette Mirhelneine 
die Erlaubniß zur Uebernayme einer Stelle als Ere 
Bu unge yonzeie Praͤſtdiums daſelbſt ertheilt worden. 
yon — — 
Pu 


Bermiſchte Machrichten. 

Koͤnigl. Miniſterlum des Innern hat mittelſt Reſtripvts vom 23, Fe⸗ 
—* 3. dem Arbeltsmann Chriſtian Frledrich Heſſeyer zu Hoͤnow für — 
Bemirkte Rettung des Dienftjungen Hoͤrnicke aus bee Gefahr des Ertrinkens 
pie sur Aufbewahrung beflimmte Erinnerungsmedaille für Lebensrecs 
sung verliehen. Potsdam, den 4. März 1844. { 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





i Dem Garde Pionier Georg Wilhelm Damm Hierfelbft iſt für die Rettung 
eines Mannes aus der Gefahr bes Ertrinkens, bie für Lebensrettung geflifgere 
Erinnerungsmebatlle vorliegen worden. Berlin, den 12. Februar 1844, 

j bnigl. Polizei= Prafidium. \ 


Dem Bombardier von dee IAcen Kompagnte der Garde, irtikerie- Brigade, 
‚Karl Friedrich Sohn, iſt für die Reuung eines Frauenzimmers aus ‚der Ger 
fahr des Ertriufens, bie für Lebensrettung gefliftete Exinnerungsmedallle vers 
lichen worden. Berlin, ben 1% Februar 1844. 
Ndonigl. Polizei» Prafivium. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Autsblatt 


Esbniglichen Negterung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 

t 12. 1844. 
Berorduungen: und Belauntmachungen, 

Yen Megierungsbezirt Potadam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, ben 17. März 1844. 

bee Negierungs⸗Hauptkaſſe ausgeflellten Quittungen über bie Im 

rtal des abgelaufenen Jahres zus Ablöfung von Domanials Abgaben 

an Kapitallen und über eingezahlte Beraußerungdgelber find, Infowelt 

smäßige Beſcheinigung derſelben Seitens ber Könlgl. Hauptverwäl 

natsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezialkaſſen zur Aushaͤn⸗ 


Jutereſſenten zugefandt worden. Die Letzteren Haben fich daher 
„en Kaflen zur Empfangnahme der befcheinigten Quktungen, gegen 


Den 22. Mär; 





oumctgabe der vorher erhaltenen Auterimsquittungen, ze melden. 
| RNcvonigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Versrdnungen und Belauutmachauugen des KRönigl. 
| Kammergerichts. | 


Die Konigl. Regierung zu Potsbam iſt angerwiefen worden, diejenigen Gelb, 
ſtrafen, welche durch Kriminal⸗Erkenntniffe als Strafen wegen veruͤbten qualifl⸗ 
zirten Betruges erkannt werben, als fiskaliſche in Anuſpruch zu nehmen, und bei 
eingelegtem Widerſpruche der mit Kriminalgerichtsbarkeit belichenen Jurisdiktionen 
das Weitere im Wege Rechtens zu verfolgen. Damit nun bie. Königl. Regle⸗ 
—5 den Stand gefetzt werde, In den geeigneten Faͤllen die Rechte des 
Fickus wahrzamehmen werben Me Stabt⸗ und Parelmonlalgerichte des Departes 
ments, welchen bie Kriminalgerichtsbarkeit zufteht, und wo Fiskus nicht felbft 

lomar IR, Hiermit: angewiefen, von: allen ergebenden derartigen. Erkennt⸗ 

niffen, Viefe mögen von ihnen felbft oder von bem unterzeichneten Kammergr⸗ 

richte abgefaßt fein‘, vorher bee Könige. Regierung zu Potodam Rachricht zu 
gehen zu laflen. Berlin, ben 26. Februar 1844. 

Kodnigl. Preuß. Kammergericht. 


MGI. 


Aushaudc. 


gung der 
Quittungen 
über einge⸗ 
zahlte Bew 
dußerungs⸗ 
und Ablb⸗ 
fungs- Rayle 
talien. 

III. 1865. 

rn. 


MM 2%. 

Die wegen 
verübten qua⸗ 
lfsieten Be⸗ 


truges erkaun 


ten Belbfira« 
fon betreffend. 


Yerfonelgrauit. | 

Des Koͤnigß Majeſtat Haben dem Mebizinals Mfelfor Dr. S ch Atz zum Redisimak- 
Hathe bei dem Mebizinals Kollegium ber Provinz Brabenburg zu ernermen, auch den en 
Banten der Niederbarnimſchen Kruskaſſe, Kapfer zu Berlm, den Karakter ald Steuer- 
Math beizulegen gerubet. 

Den Donminenbeamten von Kreier zu Goldbeck und Saffe zu Beeskow, fo wie 
ben Domainenpächtern Schünemann zu Caſelow und Flhgge zu Welelig ift der 
Karakter » Kimigliyer Oberamtmann « verliehen, und dem Hauptarmte » Affiftenten Fre⸗ 
berfing In Wittenberge der Titel eined"Oberlontroleurs beigelegt worden. 

Der bisherige Yrotofoifirer Friebdrich Muth in Berlin, it nach vorſchriftsmaͤßiger 
Prüfung zum Dekonomie⸗Kommlſſions⸗Gehulfen bei der Königl General⸗ «Rommiffion fir 
bie Kurmark Brandenburg ernannt worben, 

Der bisherige Eskadron-Chirurgus Friedrich Gottfried Borad if ald Wundarzt 
erfer Klaſſe und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und alb ſolcher vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Der Fußgendarm Guſtav Abolph Pritſchon iſt als Wolizelſecgeant in Balin auge⸗ 
fellt worden. | 


Dem Sräulein Thereſe von Zaſtrow umd ber unverehelichten Henriette "Mirhelmine 
Beriha Stustmeifter in Berlin ift die Erlaubniß zur Uebernahme tiner Stelle ld Er⸗ 
zieherin von Seiten des Königl, Polizei» Prafkdiums dafeibft erteilt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Mefkripts vom 23. Fe⸗ 
bruar d. J. dem Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Heſſeyer zu Hoͤnow für die 
bewirkte Rettung des Dienſtjungen Hoͤrnicke aus bee Gefahr bes Ertrinfeus, 
bie zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungsmedaille für Lebenbret⸗ 
tung verliefen. Potsdam, den 4. Mär; 1844. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Dem Garde⸗Pionier Georg Wilhelm Damm hierſelbſt iſt für bie Rettung 
eines Mannes aus ber Gefahr des Ertrinfens, die für Lebenarettung geflifeere 
Srinnerungsmebalil verliehen worden. Berlin, ben 12. Februar 1844. 

dnigl. Polizei» Präfidium. 


Dem Bombardier von ber 12ten Kompagnie ber Garde⸗Artillerie⸗Brigade, 
‚Karl Friedrich So ha, tft für die Newung eines Frauenzimmers aus der Bes 
fahr des Ertrinkens, die für Lebensrettung geſtiftete Erlnnerungsmedaille ver⸗ 
liehen worden. Berlin, ben 12% Februar 1844, 

„ Mnigl. Polizei« Präfibium. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 














| ei 
Ymtsblatt 
der Königlich Regterunug zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 
1824. 


Berorduungen und Belanutmachuugen, 
welche den Wegierungsbezirt Botsdam ausichlieflich betreffen. 
Potsdam, den 17. März 1844. 


Die vom der Regierungs-Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über bie im 
vierten Quartal des abgelaufenen Jahres zur Ablöfung von Domanlals Abgaben 
eingegangenen er und über eingezahlte Beräußerungdgelder find, Infowelt 
die voefchriftsmaͤſge Beſcheinigung derfelben Seitens der Königl. Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden erfolge ift, den betreffenden Spezialkaſſen zur Aushäns 
digung an die Jutereſſenten zugefandt worden. Die Legtiren haben ſich bafer 
bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme ber befcheinigten Duftungen, gegen 
Zumidgabe der vorher erhaltenen Auterimsquittungen, ze melden. . 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 


Den 22. Mär;. 





Verordnungen und Bekauntmachnugen des Königi. 
- Kammergerichts. | 


Die Königl. Regkerung zu Potsbam iſt angewieſen worden, diejenigen Gelb; 
ſtrafen, welche durch Kriminal ⸗Erkenntniffe als Gtrafen wegen verübten qualifl 
zirten Betruges erkannt werben, als fisfalifehe in Anſpruch zu nehmen, und bei 
eingelegtem Wiberfpruche ber mit Kriminalgerichtsbarkeit belichenen Jurisdiktionen 
das Meltere im Wege Nechtens zu verfolgen. Damit nun die. Königl. Regie 
a in den Stand gefegt' werde, In den geeigneten Zällen bie Rechte bes 
Fickus wahrzauehmen, werden die Stadt» und Parelmonlalgerichte des Departes 
ments, welchen bie Kriminalgerichtsbarfeit zufteht, und wo Fiskus nicht felbft 
Inrieb Eciomar If, hiermit angewiefen, von allen ergebenden derartigen. Erkenut⸗ 
niffen, !piefe mögen von ihnen felbft oder von bem unterzeichneten Kammergre⸗ 
zichte abgefaßt fein‘, vorher bee Koͤnigl. Regierung zu Potodam Rachricht ur 
geben zu laſſen. Berlin, den 26. Februar 1844. 

Kdnigl. Preuß. Kammergericht, 
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— Zu 


Verordnungen und Belauntmachungen Der Bebörben 
Der Stadt Berlin. 
M 17. Der Unternehmer des Biefigen Leichenfuhrweſens iſt berechtigt, iſtattünden⸗ 
Das Leichen- den Beerdigungen von den zahlungsfaͤhigen Hinterbliebenen ber Verſtorbenen 
fabeweſen bes folgende tarmäßigen Gebuͤhren einzuziehen: | 
su A. Fuͤr den großen Leichenwagen: 
a) nit ſechs Pferden beipamnt, funfzehn Thaler; 
b) mit vier Pferden befpannt, zehn Thaler; 
c) mit zwei Pferden befpannt, fünf Thaler. 
B. Zür den Mittel⸗Lelchenwagen, 
mit mel Pferden befpannt, einen Thaler funfzehn Silbergroſchen. 
| C. Fuͤr den Fleinen Leichenwagen, 
. mit imei Pferden befpannt-, zwei und zwanzig Silbergroſchen ſechs 


Pfennige. D. Fuͤr den Kinder⸗Leichenbagen: 


- a) für ben en mic zwei Pferden befpannt, einen Thaler fünf Sil⸗ 
ergro 
b) für "en gewößnlichen , mit zwei Pferden befpannt, zwanzig Silber, 


groſchen. 
E. Sir eine ſchwarze Trauerkutſche: 
a) wenn ſechs Pferde vor. dem Leichenwageg gefpannt find, einen Thaler 
funfzehn Silbergrofden; 
 b) wenn vier Pferde vor dem Leichenwagen begehrt werden, einen Thaler 
sehn Silbergrofhen; 
c) wenn nur zwei Pferde vor bemfelben verlangt werben, einen Thaler 
fünf Silbergroſchen. 
F. Für Anfertigung der Schelle und Unterfpinden, auf benen 
ber Sarg fiept, auch für Belegung bes Bodens unter den Geſtellen 
mit ſchwarzem Tude, . 
einen Tpaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
G. Fuͤr jeden Leichenträger: 
a) wenn ber große Leichenwagen genommen wird, fünf und zwauzig Sils 
bergrofden; 
b) wenn ber WitelsSeipenwagen genommen wird, ſiebenzehn Silbergro⸗ 
ſchen ſechs Pfennige; 
c) wenn der kleine Leichenwagen genommeh wird, zwoͤlf Silbergroſchen 


ſechs Pfenni ze 
Ser den Leichenbitter: 
a) wenn bye große Belegen genommen wird, drei Taler; 


b) wenn ber Mittel/Leichenwagen genommen wird, zwei. Thaler funf, 
zehn Silbergroſchen; — 
c) wenn Der kleine Leichenwagen "genommen wird, zwei Thaler. 
L’ Zur jeden der Leichenbiener, 
welche das Deffnen und Berfchliegen ber Kurfchenfchläge ber dem Leichenwagen 
folgenden Trauerwagen vor dem Trauerhaufe und auf dem Beerbigungsplage- zu 
beforgen Haben, wenn ſolche von Den Sinterbliebenen bes Verſtorbenen begehrt 
werden: ⸗ . . . 
a) bei einem großen Leichenwagen, funfzehn Silbergroſchen; 
b) bei einem Mittels Leichenwagen, gehn Silbergroſchen. 

Dei Verzögerung eines Leichenkondukts über die beftinynte Zeit, wenn ſolche 
Seitens bes Trauerhauſes herbeigefuͤhrt wird und eine halbe Stunde beträgt, 
iſt der Unternehmer des Hiefigen Leichenfußrmwefens berechtigt, ben vierten Theil 
der taxmaͤßigen Gebühren dafür als Entſchaͤdigung zu begehren. 

Hoͤhere Säge, als die vorbezeichneten, duͤrfen überall nicht, eben fo, wenig 
Lefondere Gebuͤhren für Mäntel, Zlore, Pferdes und ändere Deden, noch für 
Dferbegefchtere ober ſonſtige Begenflänbe in Anfag gebracht, noch auch für des 
Schirrmeiſter und die Kutfcher Trinkgelder verlangt werben. 

Berlin, den 12. Mär, 1844, Königl. Polizei- Prafidium. 


—Perſonalchronik. 


Zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: der bisherige Kammergerichts⸗-Referenda⸗ 
rind Johann Heinrich Friedrich Theodor Grangé, der bisherige Oberlandesgerichts⸗ 
AMeſſor Karl Friedrich Ludwig Heinrich von Herford, der bisherige Kammergerichts⸗ 
Referendarins Phllipp Adolph Wilhelm & ch u lin und ber bisherige Oberlandesgerichts⸗ 
Keferendarius Adolph Heinrich Ferdinand Müller. 

Der biöherige Oberlanbeögerichtd = Aufkultator Wilhelm Friedrich Auguft Ziegler iſt 
zum Kaumergerichtds Auffultator ernannt. 
Der bisher beim Dberlandesgericht zu Paberborn befchäftigt geimefene Kammergerichts⸗ 

Nuftultator. Friedrich Wilhelm Tiſſen ift in feine Dienfiverhältniffe im biedfeitigen Des 
ee wieder eingetreten, unb dem Königl. Stabtgerichte in Berlin zur Belchäftigung 
erwiefen. j 

Aus Ihren Dienftverhältniffen im diesfeitigen Departement find auf ihren Antrag enfs 
Ioflen worden: ber Rammergerichtd« Yuflultator Meier, Behufs feines Weberganges in 
dad Departement bed Oberlanbeögericht® zu Marienmwerber, ber Kammergerichts⸗Auſtulta⸗ 
tor Guſtav Theodor Fichtner, VBehufs feines Weberganges in bad Departement bed Ober⸗ 
landeögericht® zu Glogau, der Kanmmergerichtös Auflultator Konftantin von Briefen, 
Behufs feined Webertrittd zur Verwaltungspartie, ber Kammergerichtd: Auflultator Heine 
rich Schlenther, Behufs feined Weberganges in bas Departement des Oberlandesgerichts 
zu Snflerburg, und der zum Kammergerichtd> Meferendarius beförberte bisherige Kammer⸗ 
gerihtös U tor Johann Friedrich Meier, Behufs feined Uebertrittö in das Depar⸗ 
Cement bed DOberlandeögerichtd zu Marienwerder. oo 

Der Juſtiz⸗ Kommiffarius und Notarius, Juſtizrath Uugufin zu Wrigen, iſt in 
gleicher —— as das Land⸗ und Stabdtgericht zu Soldin, und der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
nus und Notarius Wilberg zu Soldin in gleicher Eigenſchaft an das Lands und. Stadt⸗ 
gericht Wriezen verſetzt worden. 


[4 [3 
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Satrimonialgeriöte, Die Verw alcung deß Batrimonlol 8 MNenenfeld iſt 


dem Kammergerichts⸗Affeſſor Beyſſel zu Prenzlau, Groß⸗Beeren dem Keumerge⸗ 
richtd⸗ Affeſſor md Stadtrichter Holzapfel. zu Mittemnwalde, und Berlitt dem Juſtiz⸗ 
rath Felſch zu Kyritz Übertragen. 


Bei dem Stadtgerichte zu Berlin iſt der bisherige Zivllſupetnumerarius Goͤtſch zum 


Salarienkaſſen Aſiſtenten beſtellt worden. 


Dem Lehrer Ouftao Adolph H ofmann und dem Kanbibaten er. Theoldgie Karl 
»Wilhelm Franz Gruͤndler iſt bie Erlaubniß zur Uebernahme einer —* von 
Seiten des Koͤnigl. Poltzei- Prſteiums in Berlin erteilt werben, 





Qu Ehiedsmänngrn find im Monat Februar 1844 im Departinint bes Kammer⸗ 
gericht ermählt. Zum erfien Wal: ver Juſtizrath und Stadtſyndikas Flift zu Mreenze 
au für den Jakobibezirk daſelbſt, ber Kauſmann Mb Rathsherr Grabow "Prenziom 

* ben Koͤnigsbezirk daſelbſt, der Mitterfchafts-Megifirator Schmidt zu venpan für für 
‚den Uederbejirk daſelbſt, der Gaſtwirth Luͤdkẽ zu Prenzlau fuͤr den Mavitbezirf daſelbſt, 
der Baͤckermeiſter Suhr zu Prenzlau für be ben — — daſelbſt, der Amtmann Fries 
drich Wilhelm Seefeld zu Zeeſtow für ben I2ten laͤndlichen Bezirk des Oſthavelaͤndiſchen 
Beifed, und der —— iger — — Beyl zu Gortz für den Glen landli⸗ 
Ebel —2 * Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. Zu wiederholten Malen: der Schuh⸗ 
Herrmaun zu Prenzlau für den Kloſterbezirk daſelbſt, der Bädermeifter 
3 zu Prenzlau Ar den Rolandsbezirk daſelbſt, der Mühlenmeifter Barfchs 
Hippe zu Prenzlau für den Muͤhlenbezirk daſelbſt, der —* tzer Johann Friedrich 
Auguft Eckardt auf Ehunland für den IOten laͤnblichen Bezirk des Weſthavellaͤndiſchen 
Kreifed, der Gaſtwirth Johann Friedrich Heydert zu Plaue für den Sten ländlichen Ber 
zirk des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, der Pofterpebiteur Joham Daniel Naud in Dahme 
fur die Stadt Dahme, und der. Qutöbefiker , Lieutenant Karl Guſtav Eduard Pittefte 

zu Zagelsdorf fhr den Bias Iänblichen Bezirk bed Juͤterbogk⸗Luckenwalder ſrreiſes. 


⏑⏑—⏑—⏑— 
Bermifchte Machrichten. 
Dem im Koͤnigl. Menzer Forſtrevlere unfern des Stechlin⸗GSees im Ruppin⸗ 
ſchen Kreiſe new errichteten. Foͤrſter⸗Etabliſſement iſt die Beneunung: 
»Forſterei am Stechlin⸗Sees, 








| und dem im Jahre 1833 neu erbauten Forſt⸗Etabliſſement bei Meu⸗Globſow, 


welches biefe. ‚Denennung In Semaͤßheit unferer Bekanntmachung vom 1. Auguß 
1833 (Amtsblatt de 1833 Seite 194) bisher führte, bie Benennung: - 
»Förſterei bei Neu Blodfowe 


Vefgelegt worden, was. mit, dem. Bemerfen zur öffenelichen Kenntnig gebracht 


wird, Daß Hierdurch in ben Kommunals und Jurisdiktions Verpältulfien biefer 
„  Kenblifiements eine Veraͤnderung nicht: herbeigeführt wird 
Pots dam, den 9. Mär; 1844. j . 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei zwei öffentlicher Anzeiger.) 


u. 5 m u nn Du 


Amtsblatt 


der Röyiglihen Megieruug zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin, 





-Werorduungen und Belanntmachuugen 
für dew Megieruugsbezirt Yotsdem und für Die Stadt Berlin 
Fr Potsdam, den 19. Mär; 1844. 
In Gemaͤßheit der In der Allerhöchften Kabinetsordre vom 3. Oktober 1838 
enthaltenen Beftimmung nach welcher bie Landtags » Abfchiebe fernerhin durch 
die Amisblaͤtter bes Regierungen zue Kenntniß des Publikums gebracht werben 
follen, iſ ein Abdruck des von bes Könige Majelät unterm 30. Dezember v. 
I. Werhoͤchſt vollzogenen Landtags» Abfchledes für die, zum achten Provinzials 
Landtage verfammelt gewefenen Stände der Kurs und Neumark Brandenburg und 
des Markgrafthums Riederlauſitz, dem gegenwärtigen 13ten Stüce des Amrsblarts 
als eine außerordentliche Beilage beigefügt worden, worauf Hiermit befonders 
aufmetkſam gemacht wich. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, ben 23. März; 1844, 
Im Auftrage des Königl. Obers Prafidiums der Provinz Brandenburg wird 
hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verhandlungen des achten 
Provinzials Landtages der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder⸗ 
lanfitz, welche ſaͤmmtliche fändifhe Gutachten auf die Allerhoͤchſten Propofis 


tionen und ſaͤmmtliche ftändifche Petitlonen mic dem darauf ergangenen Aller⸗ Surf 


ochſten Landtags abſchiede vom 30. Dezember v. J., ſo wie In einem beſonderen 

Dellagehefte die dem Provinzial⸗Landtage zur Berathung vorgelegenen Geſetz⸗ 

Entwuͤrfe und dazu gehoͤrigen Motive enthalten, in der Nauckſchen Buchhaud⸗ 

lung zu Berlin zu haben, und von derſelben, fo wie durch alle Buchhandlungen 

für den Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. zu bejiehen find. Ä 
Koͤnigl. Regierung.‘ Wötheilung des Innern. 


| Potsdam, ben‘ 14. März 1844. 
Des Könige Majeſtaͤt Haben durch bie Allerhoͤchſte Ordre vom 1. Zull v. 
I. in der Perſon des‘ — von Quaſt einen Konſervator der Kunſtdenk⸗ 
maͤler in ver ganzen Monarchie zu ernennen geruhet. 
Derſelbe wird bei feinen Umtelfen von allen, ſich tm öffentlichen Beſitz be⸗ 
Kndlichen Denkmaͤlern, —J Baugegenſtaͤnden, als Bildwetken, Gemaͤhlden, 
Maoſtgeraͤchen 0, und ihrer Beſchaffenieit Kenntniß nehmen. 








Sl IE DO Damm 1844, 





M 62, 
Landtagfe 

Abſchiede. 
I. 674, Marz 


A 63, 
Berbandlun⸗ 
gen des achten 
Provinlal⸗ 
Landtages der 
Bran⸗ 
denburg und 
Des Markgraf⸗ 
thums Nie⸗ 
derlauſitz. 
1. 1469. Maͤrz. 


AM 64. 
Ernennung 
eines Konſer⸗ 
vators der 
Kunfidentmäs 
ler in der gan⸗ 
gen Monar⸗ 


ie. 
a It. 720, 


. Sehruar. 


‚ beitäwerbienfä hat für jede zum volles Penſum befchäftigte Perſon im Jahre 
1843 in der Anflalt zu Spandau 4 Sagr., und In. der Anſtalt zu Brandenburg 

3 gr. 10 Pf. besragen. 
4 Die Unterältungsfoften der beiden Anftalten , ſowohl am individuellen 
Verpflegungs⸗ und Bekleidungskoſten, als an allgemeinen Adminiſtrationskoſten, 
haben im Jahre 1843 für die Strafanſtalt zu Spandau überhaupt 46,603 Thlr. 
Ä 16 Sar. 10 Pf., und für die gu Branbenburg 36,762 Thir. 10 Pf. beisagen. 
7... De jüßelicden Unterhaltungskoſton für jede. Perſon auf ihren Durchſchnittsau⸗ 
thell, nach Abgug des Verdienſtes der Arbeiesfähigen, abes mit Hinzurechnung 
den Genexalkoſten, kommen für das Jaht 1843 in der Strofanftalt zu Spandau 
auf 23 Th. 6 Gar. 10 Pf., und in der Strafanſtalt zu Brandenburg auf 

J 26 Thlr. 26 Syn 2 Pf. zu ſtehen. . 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘ Potsdam, den 2. März 1844. 


58, Aus der Ehauffeebaumfchule bei Sägle& an ber Berlins Hamburger Kunſt⸗ 
Chauſſee- fraße find 24 Stuck Apfelbaumpflänzlinge geſtohlen. Demjenigen, ber ben 
Saum» Dieb: Täter dieſes Diebſtahls dergeſtalt nachwelfet, daß berfelbe zur Unterſuchung 
Me b und DBeftrafung gezogen werden kann, wirb eine Belohnung von Zwanzig 
” be * Thalern zugeficherr. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 11. März 1844. 


AR 59. Die Ducchfchnittspreife von dem im Monat Februar d. 3. auf dem 


Berliner 
Getreide und Martte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter sc. haben betragen: 


Fouragepreiſe 1) fuͤr den Scheffel Weisen oo... 2 Thaler 2 Ger. 4 Pf., 
gro Gebruar 2) für den Scheffel Roggen ...... 1 Thaler 12 Sgr. 2 Pf., 
1.497. Rn 3) für Dem Scheffel große Gerſte. 1 Thale — Sgr. 7 Pf., 
| 4) für den Scheffel Fleine Gerfte. - Thaler 29 Sgr. 2 Pf., 

5) für den Scheel Sufer....... -Thaler 21 Sgr. 9 Pf., 

6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thale 11 Bar. - Df., 

7) für ds. Schock Ewa ....... 7 Thale 7 Sgr. 23 Pf., 

8) für den Immer Hau ........ - Thaler 28 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thaler — Sgr. - Pf., 

die Tome Braunbier Eoflete ...... 3 Zhalet 25 Sgr. - Pf., 

der Ienmer Hopfen koſtete ...... 11 Thaler 15 Sgr. - Pf., 


. das Quart doppelter Kornbrauntwein Eoftete... 4 Sgr. - Pf., 
bas Quart einfacher Kornbrauntwein Loftete... & Cor 3 Pf. 
Königl, Regierung, Wbthellung des Innern. 
m ——— , 2 





| Berarbuungen und Betaunutuchuugen ber Wehbbrden 
Der Otade Werlin, 


Zur Ausführung. bes Gefeßes vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schanfwierhfchaft betreffend, wird das gemwerbetreibenbe Publikum wiederholt 
an folgende Beſtimmungen erinnert. 

1. Miemand darf ohne polizeitiche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld, ober 
verältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gafts oder Schankwirchfchaft betreiben, 
zubereitere Speiſen oder Getränke in feinem Lokale verabreichen, ober fein dazu 
beftimmtes Lokal wie einem andern vertaufchen. Dieſe Srlaubniß erlifcht mit 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallfigen Antrag für afle 
diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und 
die Haft» eder Schanfwircäfchaft im nächftfolgenden Kalenderjahre in dem nams 
lichen Lokale —8 wollen, verlaͤngert werden. 

2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, ber ohne alljaͤhrliche Verlaͤngerung der 
polizeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortſetzt. | 

3. Die polizeiliche Erlaubniß zu einem folchen Gewerbe wirb nur dann ev 

eilt, wenn die Polizets und Kommunal» Behörden von dem örtlichen Beduͤrfniß 
oder der Nuͤtlichkeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beffimmte Lokal 
nach Lage und Befchaffengeit fich dazu eignet, und menn. bie Derfönlichkeit, die 
Fuhtung und die Vermoͤgensverhaͤltniſſe des Nachſuchenden einen ordnungs⸗ 
mößigen Gewerbsbetrieb verbürgen. — Auf bereitd gefchloffene Kaufs und Mieths⸗ 
vertrage kann nicht Nücfiche genommen werden, wenn bie vorſtehenden Bedin⸗ 
ungen nicht zutreffen, worauf bas betreffende Publikum zur Vermeidung von 
achtheil und Welterungen befonders aufmerffam gemacht wirb. 

4. Dos Geſuch um Verleihung der polizeilichen Exlaubnif zum Gewerbe⸗ 
betriehe ift zur Abkürzung des Gefchaftsgauges an den Hochedeln Magiftrat zu 
richten, welcher fich damit einverflanden erklärt Bar, folches anzunefimen und, mit 
feinem Gutachten begteitet, an das Poligel»-Prafidium gelangen zu laffen. 

5 Das Geſuch um Berlängerung ber polizeilichen Erlaubniß wird au das 
Dolizeis Präiibium gerichtet, und dem betreffenden Revier⸗Polizeikommiſſarius, 
unter Beifuͤgung des früher erteilten Erlaubnißfcheins, offen übergeben. Derfelbe 
wird demnaͤchſt die Verlängerung der Erlaubnig im Auftrage der Behörde felbft 
bewirken, oder unter Umfländen bie Entfehelbung darüber des Letztern überlaflen. 


A158 

Betrieb der 
Gaße⸗ und 
Schankwirth⸗ 
ſchaft. 


Dieſe Geſuche um Berlängerung ſollen übrigens nach den diesſeitigen fruͤheren 


Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des Kalenderſahres eingereicht werben. 
Berlin, den 1. März 1944. Königl Polizei: Prafidium. 


Gaſt⸗ oder Schankwirihe jeber Art, welche im türen Sofalen Tanzteftbarkeiten 
veranftalten wollen, bedürfen dazu in. Gemaͤßheit des S 186 Tit. 20 Theil U 
bes Allgemeinen Landrechts, fofeen fie nicht von dieſer Verpflichtung ausnahms⸗ 
weife entbunden werben, für jeden einzelnen Zall der befondern pollzelichen 
Erlaubniß, welche: fe Bei dem betreffenden Revier⸗Polizel⸗Kommiffarlus nach⸗ 
Utfuchen, haben. | 


16 

Deffent⸗ 
liche Tan 
luſßbarkeiten. 





Diefe Erlaubniß wird von dem Letztern, in Folge ber bemfelben von Her 
aus beigelegten Befugniß, in jebem ‚Eingeluen — durch den üblichen ſoge⸗ 
nannten Muſik/ oder Nachtſcheln ertheilt. 

Gaſt⸗ oder Schankwirihe im weitern Berliner Polizeibezirke haben zunaͤchſt 
die Zuſtimmung der Ortsbehoͤrde (des Gutsherrn, und wenn ein ſolcher im 
Orte nicht wohnt, bes von demſelben Beauftragten) einzuholen, ſich barüber 





Verordnungen und Belanutmachungen, welche den 
M 60. Nachweiſung fämmtlider in ben Städten des Regierungss 
u welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 
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eine Defcheinigung etrtheilen zu laſſen, und biefelbe bem Revler Yolljels Rom 
miſſarius vorzulegen, welcher —* die Erlaubuiß zu ertheilen, ober zu verwei⸗ 
gern ermächtigt worben iſi. 
Wer in —* Lokale ohne polizelliche Erlaubniß eine Tanzluſtbarkeit vers 
anſtaltet, verfällt in eine Geldſtrafe von 5 bis 50 Tplen 
Berlin, ben 2. Mär, 1844. Königl. Polizeis Prafibium. 


Hegierungsbesirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Bezirks Der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Seburar 1844, 


Das Der Das Pfund | Dad Duart [Die Metze 
Giro. 
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Yerfoneihranit. 


Des aheaint Majeſtat Haben dem Medizinal⸗Afſeſſor Dr. SH&% zum Medizinck 
Rathe bei dem Medizinal⸗Kolleglum ber Provinz Bradenburg zu ernermen, auch dem Ren⸗ 


danten der Niederbarnimſchen Krrskaſſe, Kayſer zu Berlin, ben Karakter ald Steuer⸗ 


Rath beizulegen geruhet. 





Den Donminenbeamten von Freier zu Goldbeck und Gaffe zu Beeskow, fo wie | 


den Domainenpächtern Shänemann zu Caſelow und Fldgge zu Weſelitz ift der 
Karalter » Kimtglieher Obrramtmann « verliehen, und dem Hauptamte = Affiftenten Frer 
berfing in Wittenberge der Titel eines’Oberfontroleurs beigelegt worden, 

Der biöherige Protofoßfkrer Friedrich Mut h in Berlin, ift nach verfehriftänäßiger 
Pröfung zum Dekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehülfen dei der König. General⸗ -Kommiſſion für 
die Kurmark Brandenburg ernannt worben, 

Der bisherige Eskadron⸗ Chirargus Friedrich Gottfried Borad iſt ald Mandarzt 
erfer Klaſſe und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt unb alb lolcher vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Der Fußgendarm Guſtav Adolph Pritſchow iſt als Belege iu Baslln Auges 
ſtellt worden. 


Dem Fräulein Thereſe von Zaſtrow und ber unverehelichten Henriette Wn helmine 
Bertha Stuttmeiſter in Berlin iſt die Erlaubniß zur Uebernahme ziner Stelle als Er⸗ 
zieherin von Selten des Koͤnigl. Polizei» Praͤftdiums daſelbſt ertheilt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 

Das Koͤnigl. Miniſterlum des Innern hat mittelſt Refkripts vom 23. Fe⸗ 
benar d. J. Dem Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Heſſey er zu Hoͤnow für die 
bewirkte Rettung des Dienſtjungen Hoͤrnicke aus dee Gefahr des Ertrinfeus, 
die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungsmebatile für gebensrets 
tung verliefen. Potsdam, ben 4. Mär; 1844. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Yancrn. 


Dem Garde Dionter Georg Wilgelm Damm hierſelbſt ik für Die Wertung 
eines Mannes aus ber Gefahr des Ertrinkens, die für Lebensrertung geflifeere 
Echeucrungemdalle verliehen worden. Berlin, den 12. Sebruar 1844. 

dnigl. Polizei» Präfibium. 


Dem Bombardier von ber I2ten Kompagnie ber Garde Antikerie- Brigade; 














Karl Friedrich Sohn, ift für die Newung eines Frauenzimmers aus der Ge⸗ 


fahr des Ertrinkens, die für Lebensrettung geflifcere Exinnerungsmebaille ver⸗ 
liegen worden. Berlin, ben 1% Sebruar 1844. 
. Bhnigl. Polizeis Prafidium. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amutsblatt 
der Rönlglichen Meglernüg zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


L) 2: * ——A— — — — — - u. — 
Stuͤck 12. Den 22. März 18 24, 
WBerorduungen uud Belauutmachuugen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Ä | Morsdam, ben 17. März 1844. 
Di von bee Reglermmgs⸗Hauptkaſſe ausgeflellten Quittungen über bie im 
vierten Quartal des abgelaufenen Zahres zur Ablöfung von Domanials Abgaben 
eingegangenen Kapitallen und über eingezahlte Beräußerungdgelber find, Infoweit 
bie vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung berfelben Seitens der Koͤnigl. Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spezialkaſſen zur Aushaͤn⸗ 
digung an bie Intereſſenten zugefandt worden. Die Letztären haben ſich daher 
bei den gedachten Kaſſen zur Empfangnahme ber beſcheinigten Quftungen, gegen 
Zurückgabe der vorher erhaltenen Interimsquittungen, je melden. Ä R 
RKponigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der diretten Steuern, Domainen und Forſten. 





Versrdunngen und VBetauutmachuugen Des KRönigi. 
- KRammergerichts. | 


Die König. Regierung zu Potsdam iſt angewiefen worden, diejenigen Gelb; 
ſtrafen, welche buch Kriminal⸗Erkenntniffe ald Strafen wegen verübten qualifb 
äirten Betruges erkannt werben, als fiskalifehe fin Anſpruch zu nehmen, und bei 
eingelegtem Wiberfpruche der mit Kriminalgerichtsbarkeit belichenen Zurisbiktionen 
das Weitere im Wege Nechtens zu verfolgen. Damit nun die Königl. Regie 
J— in den Stand gefetzt werde, in ben geeigneten Faͤllen bie Rechte des 
Fickus wahrzuuehmen, werden Me Stabt⸗ und Pareimonlalgerichte des Departes 
mente, welchen die Rriminalgerichtsbarkeit zufteht, und wo Fiskus nicht felbft 

ionar iſt hiermit angewiefen, von allen ergeßenden derartigen. Erkentics 
niſſen, dieſe mögen von ihnen felbft ober von dem unterzeichneten Kammerge⸗ 
richte abgefaßt fein‘, vorker bee Könige. Regierung zu Potobam Rachricht zu 
gehen zu laſſen. Berlin, ben 26. Februar 1844. 


Ktiigl. Presß: Kammergericht, 


| 
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Verordnungen und Belannutmachungen ber Bebörben 
der Stadt Berlin. - 
AR 17. Der Unternehmer des hleſigen Leichenfuhrweſens iſt berechtigt, bei flattfinbems 
Das Leichen- den Beerdigungen von ben zahlungsfähigen Hinterbliebenen der Derftorbenen 
fabrweſen be⸗ folgende tarmoaͤßlgen Gebuͤhren einzuziehen: | 
sehn, | A. Sür den großen Leihenmwagen: - 
a) mit fechs Pferden beſpaunt, funfzehn Thaler; 
b) mit vier Pferden befpannt, zehn Thaler; 
c) mit zwei Pferden beſpannt, fünf Thaler. 
B. Zür den MittelsLeihenmwagen, 
mit met Pferden befpannt, einen Thaler funfzehn Silbergroſchen. 
C. Fuͤr den fleinen Leihenwagen, 
mit zwei Pferden beſpannt, zwei und zwanzig Gilbergrofden fechs 


Dfennige. D. Zür den KindersLeichentbagen: 


- a) für be den beſſeren, mit zwei Pferden beſpannt, einen Thaler fuͤnf Sil⸗ 
erg 


oſchen 
b) für Den newößnlichen, mit zwei Pferden befpanne, zwanzig Sieber, 


groſchen. 
E. Für eine ſchwarze Trauerkutſche: 


a) wenn ſechs Pferde vor dem Leichenwageg geſpannt find, einen Thaler 
funfzehn Silbergrofchen; 


 b) wenn vier Pferde vor dem Lelchenwagen begehrt werden, einen Thaler 
sehn Silbergrofchen; 


c) wenn nur zwei Pferde vor demfelben verlange werben, einen Thaler 
fünf Stibergrofchen. 
F. Zür Anfertigung der Geftelle und Unterfpinden, auf denen 
der Sarg ſteht, auch fuͤr Belegung des Bodens unter den Geſtellen 
mit ſchwarzem Tuche, 
einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
G. Fuͤr jeden Leichenträger: 


. a) wein ber große Leichenwagen genommen wird, fünf und zwanzig Sil⸗ 
bergrofdhen; 


b) wenn ber Mittels Leichenwwagen genommen wird, ſiebenzehn Silbergro⸗ 
ſchen ſechs Pfennige; 
e) wenn ber kleine Leichenwagen genommen wird, zwölf Silbergroſchen 


ſechs Pfennige. 
H. Fär den Leichenbitter: 
a) wenn der graße Lelchenwagen genommen wird, drei Thaler; 


b) wenn ber Mittels Leichemwagen genommen wird, zwei Thaler funf- 
zehn Silbergrofhen; . —. 
c) wenn Der kleine Leichenwagen genommen wird, zwei Thaler. 
L Für jeden der Lelchenbiener, 
welche das Deffnen und Berfchliegen der Kurfihenfchläge der dem Leichenwagen 
folgenden Trauerwagen vor dem Trauerhaufe und auf dem Beerdigungsplatze zu 
beforgen Haben, wenn folhe von den Hinterbliebenen des Verſtorbenen begehrt 
werden: © u oo, . 
a) bei einem großen Leichenwagen, funfzehn Silbergrofchen; 
b) bei einem Mittels Leichenwagen, gehn Silbergrofchen. 

Del Derzögerung eines Leichenkondukts über bie beftimmme Zeit, wenn folche 
Seitens des Trauerhauſes herbeigefuͤhrt wird und eine Kalbe Stunde beträgt, 
iſt der Unternehmer des Hiefigen Leichenfußrmefens berechtigt, den vierten Theil 
der tarmäßigen Gebühren dafür als Entſchaͤdigung zu begehren. 

Hoͤhere Saͤtze, als bie vorbezeichneten, duͤrfen überall nicht, eben fo, wenig 
Lefondere Gebüßren für Mäntel, Slore, Pferde⸗ und ändere Deden, noch für 
Pferdegeſchirre oder ſonſtige Gegenftände In Anfag gebracht, noch auch für dem 
Schirrmeiſter und Die Kutfcher Trinkgelder verlangt werden. 


Berlin, den 12. Mär, 1844. Koͤnigl. Polizei» Prafidium, 


+ VB erfosoldbdronik, 

3u Rammergerichtö = Aflefforen find ernannt: der bisherige Kannnergerichtö = Referenbas 
rind Johann Heinrich Friedrich Theodor Grangé, der biöherige Oberlandeögerichtä« 
Meſſor Karl Friedrich Ludwig Heinrich von Herford, ber biöherige Kammergerichts⸗ 
Referendarius Philipp Adolph Wilhelm S ch u lin und ber biöherige Oberlandesgerichts⸗ 
Keferendariud Adolph KHeinrich Ferdinand Müller. 

Der biöherige Oberlanbeögerichtd s Uuftultator Wilhelm Friedrich Auguft Ziegler iſt 
zum Kartmergerichte » Aufkultator ernannt. 

Der bisher beim Dberlandeögericht zu Paberborn befchäftigt geweſene Kammergerichts⸗ 
Yufkultator Kriedrih Wilhelm Liffen ift in feine Dienfiverhältniffe im biedfeitigen Des 
een wieber eingetreten, und dem Königl. Stabtgerichte in Berlin zur Beſchaͤftigung 

erwieſen. 

Aus ihren Dienſtverhaͤltniſſen im diesſeitigen Departement ſind auf ihren Antrag ent⸗ 
laſſen worden: der Kammergerichts⸗Auſktultator Meier, Behufs feines Ueberganges in 
dad Departement des Oberlandesgerichts zu Marienwerder, der Kammergerichts⸗Auſtulta⸗ 
tor Guſtav Theodor Fichtner, Behufs ſeines Ueberganges in das Departement des Ober⸗ 
landesgerichts zu Glogau, ber Kammergerlchts-Auſtultator Konſtantin von Briefen, 
Behufs ſeines Uebertritts zur Verwaltungspartie, ber Kammergerichts⸗-Auſtultator Hein⸗ 
rich Schlenther, Behufs ſeines Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts 
zu Infterburg, und der zum Kammergerichts⸗Referendarius beförberte bisherlge Kammer⸗ 
gerichts = Auſtulkator Johann Friedrich Meier, Behufs feines Webertrittö in dad Depar⸗ 
tement ded Dberlandeögerichtd zu Marienwerder, . 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius, Juſtizrath Auguſt in zu Wriezen, iſt in 
gleicher Eigemfchaft au das Land⸗ und Stabdtgericht & Solbir ‚ unb der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius und Notarius Wilberg zu Soldin in gleicher Eigenfchaft an dad Lands und. Stabt⸗ 
gericht Wriezen verſetzt worben, j | 
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vatrimonlalgerichte Die Velwaltung deß Patrimonlal 8 Neuenſeld iR 
dem Kammergerichtss Affeflor Beyfſſel zu Prenzlau, Groß⸗Beeren dem Kanmmerge: 
richtä= Uffeffor nd Sodtrichter Koljepfel. zu Wiktermalbe, und Berlitt ben Zuflizs 
rath Zelfch zu Kyrig übertragen. 

Bei dem Gtabtgerichte zu Berlin „if ber bienerig aollepenumerain Goͤtſch zum 
Salarienkaſſen Aſſiſtenten beſtellt worben. 


Dem Lehrer Guſtav Adolph Hoffmann und dem Kanbidaten er. Theologie Karl 
»Wilhelm Kranz Gruͤndler iſt bie Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehterftelle von 
Seiten ded Königk Polizei Praͤſtiums in Berlin ertheilt werben. | 





| 

a, Sdichsmänngen, find im Monat Februar 1844 im Departement des Kammer⸗ 

tk. Zum erſten Mal: ver Juſtizrath und Stadtſyndikas Flift zu Prenz 

lau * den —— daſelbſt, ber Kaufmann und Rathsherr Grabow a 
„für den Koͤnigsbezirk daſelbſt, der Mitterfchafts- Regiltrator Schmidt zu 


‚den Mederbgirt Baker der Gaſtwirth Luͤdkeẽ zu renzlau für ben Ravitbeiirf alt, | 


der Baͤckermeiſter Suhr zu Prada für ben Zobamniebe, irf daſelbſt, der Amtmann Fries 
drich Wilhelm Seefeld —5 
Meiſeſs, und der Nittergutöbefi * — Eduard Beyl zu Gore für den Gren landli⸗ 
on — F Weſthavellaͤndiſchen Zu wiederbolten "Welen: der Schuh⸗ 
Herrmann zu ine I den Klofterbegirf daſelbſt, der Backermeiſter 
Eratisurg zu Prenzlau Ar den NRolanböbezirf bafelbft , der Mühlenmeifter Barfchs 
Hippe zu Prenzlau für den Muͤhlenbezirk daſelbſt, der Rittergutsbeſitzer Johann Friedrich 
Auguſt Eckardt auf Churland für den. 1Otm Anblichen Bezirk des Beftbaveitändifcen 
Kreifed, der Gaſtwirth Johann Friedrich Heydert zu Plaue für den Sten ländlichen Bes 
zirk des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, der Pofterpediteur Joham Daniel Nauck in Dame 
fe die Stadt Dahme , und ber. Qutöbefißer , Lieutenant Karl Guſtav Ednard Pittelto 
zu Zagelöborf fhr den Sten länblichen Bez re bes Jüterbogt » Luckenwalder Kreifes, 


Bermiſfſchte Machrichten. 
Dem im Koͤnigl. Menzer Forſtreviere unfern des Stechlin⸗Sees im Ruppin⸗ 
ſchen Kreiſe new errichteten Foͤrſter⸗Etabliſſement iſt die Benennung: 
⸗»Forſterel am Stechlin⸗Sees, 
und dem Im Jahre 1833 neu erbauten Forſt⸗Etabliſſement bei Neu⸗Globſow, 
welches biefe ‚Denennung Ih Gemaͤßheit unferer Bekanntmachung. vom 1. Auguſt 
1833 (Amtsblatt de 3 Seite 194) bisger führte, die Benennung: - 








»Förſterei bei Neu: Globfowe« 


Beigelege worden, was mit, dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Daß Hierdurch In. ben Kommunal, und Fi biefer 
. Kiabliffements eine Veraͤnderung nicht herbeigefuͤhrt 


Potsdam, ben 9. Mär; 1844. | . 
Köwigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





. 
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( Kierbei zwei öffentlicher Anzeiger.) ‘ 


r 


für den 1 ten Tändlinen Bezirk des Oſthawelluͤndiſchen 


— — — — 


— BI 
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Autsblatt . 

der Röyiglihen Megieruug zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stikf 13, Den 29. März. 1 84 4, 


-‚Werpordunungen uud Belanstmachungen 
für deu Megieruugsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin 

Fr Potsbam, den 19. Mär; 1944. 
In Gemäßheit ber in der Allerhöchften Kabinetsordre vom 3. Oktober 18398 N 62, 
enthaltenen Beſtimmung, nach welcher die Landtags »Abfchiebe fernerhin durch Landtagfe 
die Amtsblöster bes Regierungen zue Kenutniß bes Publitums gebracht werben —— 
ſollen, I ein Abdruck des von des: Königs Majeſtaͤt unterm 30. Dezember v. 974. Mrs 

J. Alerhoͤchſt vollzogenen Landtages Abfchledes für die, zum achten Provinzlals 

Landtage verfammelt geweſenen Stände ber Kur, und Neumark Brandenburg und 

des Markgrafthums Niederlauſitz, dem gegenwärtigen L3ten Stüde des Amreblarts 

als eine außerorbentlidhe Beilage beigefügt worden, worauf Hiermit befonbers 

aufmerkſam gemacht wird. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 23. März 1844. , 
Im Auftrage des Königl. Ober» Prafidlums der Provinz Brandenburg wird M 63. 
. Hierdurch zur Öffentlichen Keuntuniß gebracht, daß die Verhandlungen bed achten Berhbandlum⸗ 
Provinzials Landtages der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Wieders gen des achten 
laufg, weiche ſaͤmmtliche Rändifhe Gutachten auf die Allerhoͤchſten Propofis — 
tionen und ſaͤmmtliche ſtaͤndiſche Petitionen mic dem darauf ergangenen Aler· 
—5* Eunbtogsabfihlebe vom 30. Dezember v. J., fo wie in einem befonderen vyensurg un 
ellage hefte e dem ProvinglalsLondeage zur Berathung vorgelegenen Geſetzo⸗ des warigrafe 
Entwürfe und dazu gehörigen Motive enthalten, in dee Nauckſchen Buchhand⸗ tbums Nie 
lung zu Berlin zu Haben, und von derfelben, fo wie durch alle Buchhandlungen —— — 
für den Prels von 1 Thlr. 15 Sgr. zu bejiehen find. laso. mari. 
Koͤnigi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


A 64, 

Potsdam, ben 14. März 1844. Ernehnung 

Des Könige Mojeftät Haben durch bie Allerhöchfle Ordre vom 1. Juil v. ist Konfe- 

J. in der Perſon des Bauraths von Quaſt einen Konſervator dee Kunftdenk  Kunfrentmds 

maͤler im ber ganzer Monarchie zu ernennen gerußer. - en 

Derfelbe wird bei feinen Umreiſen von allen, ſich fm öffentlichen Beſitz bes ie 08 

fiudlichen Dentmälen , —J Vaugegenſtaͤnden, als Bildwerken, Gemaͤliden, urn 
Muſtgeraͤchrn sc und ihrer Deſchaffenheit Kenutniß nehmen. 












A 68. 
Gebühren für 
die aͤrztliche 
Unterfuchung 
erkrankter 
Trauspor⸗ 
Katen. 

I. 1325, Gebr. 


os 
Saͤmmiliche Lokalbehoͤtden, insbeſondere die Baubeamten unfered Verwal⸗ 
ungsbezirks werben beauftragt, dem ꝛe. von Quaſt, ſei es muͤndlich an Ort 


und Steelle, ober ſchriftlich, auf ſein Verlangen die erforderliche Auskunft und 
Mitchellung zu gewähren, auch deflen Anmwelfungen, wo berfelbe ſich etwa ver⸗ 


anlaßt finden möchte, eine fchon angeorbuete, nicht angemeflen erfcheinende Mes 


ſtauration zu ſiſtiren, unweigerlich Solge Ju leiften. 

Amgleichen Haben alle Behörden unb Korporationen unferes Verwaltungs⸗ 
Bezirks von jeder etwa beabfichtigten ober vorfallenden Beränderung, ober Trands 
lozirung eines bergleichen Kunftdenfmals, fo vwole von jedem neu aufgefundenen 
Gegenftande diefer Art uns unverzüglich In Kenntniß zu feßen und unfere bes, 
fallfige Beftimmung zu erwarten, und werben biefelben endlich auch Hierdurch ver, 
pflichtet, der Könige. Generals Direktion dee Mufeen zu Berlin jede von biefer 
etwa verlangte Auskunft über das Beſtehen und die Beſchaffenheit folder Kunſt⸗ 
denkmaͤler unvoelgerlich zu erteilen. 

Diefe Vorſchriften gelten übrigens für alle dergleichen Kunftdenfmäler, auss 
ſchließlich derjenigen, welche fich in völlig freiem Privatbeſitz befinden. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





, Verordnungen nud Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 22. Mär; 1844. 


Einem Reſkripte der Koͤnigl. Minifterlen ber ıc. Mebizinals Angelegenheiten 
und des Innern vom 31. Januar d. 3. zufolge, follen hinſichtlich der Gebuͤhren 


dee Aerzte und Wundärzte für Unterfuchung erkranfter Transportaten und für 


Ausftellung desfalliiger Atteſte Die nämlichen allgemeinen Grundfäge in Anwen, 
bung gebracht werben, welche In der Zirkulars Berfügung des König. Miniſte⸗ 
riums der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten vom 21. No⸗ 
vember 1837 (Amtsblatt 1837 Stuͤck 51 ©. 413) In Beziehung auf bie 
Entfhädigung der Zivil-Mebizinalperfonen für die Unterfuchung und Behandlung 
von Milttaleperfonen , die auf dem Marfche erfranfen, ausgefprochen worden find. 
Demgemäß ift über dieſe Gebuͤhren Folgendes feftgeftellt worben: 


1) Die Krelss Pünfiker und Krels s Chirurgen find am ihrem Wohnorte zur 
Unterfuchung des Geſundheitszuſtandes eines Transportaten, und erforderli⸗ 
hen Falles zur Ausftellung eines Arteftes darüber ex officio verpflichtet. 

Wenn der Kreis⸗Phyſikus oder Kreis, Chirurgus genoͤthigt Ifk, zu dem 
fraglichen Behufe eine Reife zu unternehmen, M berfelbe berechtigt, 
dafuͤr Die ihm reglementsmäßig zugebilligten Diäten und Transportkoftee 
su fordern ; doch darf er auch in dieſem Falle für bie Ausftellung bes 
Attefles nicht befonders liquidiren. Ä 

2) In Beziehung auf die nicht Im Staatsdienſte ſteheuden Mebizinalperfonen: 

| a) bee prompbirte Arzt ſowohl, wie bee Wundargt erſter und zweiter 
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Klaſſe erhält, wenn bie Unterſuchung in feiner eigenen Wohnung ge 

ſchiehe, Für: bie Austellung bes Atteſtes eine Remunerarton von 10 SGgr.; 

b) befindet fich ber Tromsportat an .beinfelben Orte, die Unterfuchung ges 
ſchieht aber außerhalb der Wohnung ber requirirten Mebisinalperfon, 
fo iſt außerbem | 

Dee promovirte Arzt................. 20 Sgr., und 

der Wundarzt erſter oder zweiter Klaſſe 10 Sgr. 
fuͤr den Beſuch zu liquidiren berechtigt; 

c) iſt die requitrirte Medizinalperſon genoͤthigt, Behufs der Unterſuchung 
des Transportaten eine Reiſe zu unternehmen, ſo hat dieſelbe außer 
ber Gebuͤhr für das ausgeſtellte Atteſt, die taxmaͤßig feſtgeſetzten Dis, 
ten und Transportkoſten zu liquidiren. 

Da es übrigens unter Umflanden zue Exrfparung von Koften dienen Tann, 
In pweifelhaften Zällen einen Wagentranspert bis zum Wohnfige der nächften 
Mediztmalperfon anzuorbuen, flatt Die legtere nad) dem Orte hinreiſen zu laflen, 
von welchem bee Teansport abgefertige wird, fo werden bie betreffenden Behoͤr⸗ 
den auch Hierauf, jeboch mit bem Bemerken aufmerkfam gemacht, daß biefes 
Derfahren in ſonſt dazu geeigneten Faͤllen nur dann einzufchlagen iſt, wenn ber 
Zuftand des zu unterfuchenden Kranken es geftatter. 

Wenn fich endlich bei ber Unterfuchung eines Transportaten die Nothwen⸗ 
Digfelt einer gleichzeitig einzuleitenden curativen Behandlung Kerausftellt, fo finden 
Binfichtlich bee dafür zu gewäßtenden Remunerarion in allen Zällen die, in der 
Mebizinaltare für die verfchiebenen Klaflen des Heilperſonals feſtgeſetzten Ber 
flmmungen Anwenbung. — Ein nah F I Mr. II zu 2 und $ 16 der General 
Transport s Snfteuftion vom 16. September 1816 erfordertes Gutachten von 
Wundarzten zweiter Kaffe darf nur nach Maaßgabe ihrer Befählgung, alfo 
lediglich Dann eingeholt werben, wenn es fi) um einen rein chleurgifchen Fall 
handelt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u | Porsdam, ben 21. März 1844. 
Da In Bredow (Oſthavellaͤndiſchen Kreifes) die Lungenfeuche nur unter 
dem Rindviehſtande der Gutsherrſchaft, und nicht dem Nindvich der Kommune 
zum Ausbruche gefommen, diefes vielmehr gefundb und außer aller Berüßrung 
mit dem Diehflande des Dominlums tft, fo iſt nur ber letztere unter Sperre 
gefeßt worden, und wird hiernach die Bekanntmachung vom 2. b. M. (Amts 
blatt Nr. 55 ©. 51) dahin mobifiziee, daß das Dorf Bredow mic Ausfchluß bes 
Ritterguts von ber Sperre für Rindvieh frei bleibt. Ä 


Königk Regierung... Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. März 1844. 
Die interimiſtiſche Verwaltung der früßer von dem Domainen⸗Rentmeiſter 
Bufle verwalteten Rents und Poltgelämter Potsdam, Saarmund und Bornftädt 
und ber Damit vereinigten Forſtkaſſe, Ift vom 1. April 1844 ab dem Domaluen⸗ 








A 66. 
Nindvieh⸗ 
Lungenſeuche. 
1.1471, Marj. 


A 67. + 
nterimiſti⸗ 
* e Verwal⸗ 

ng der Reut⸗ 


und Pol 
u ur 


MM 68. 

Interimiſti⸗ 
ſche Verwal⸗ 
tung des 
Rent» und 
Polizelamts 
Lehnin. 

III. 1499, 
Maͤrz. 


I 69, 
Salzankauf 
von den 
Schiffern und 
Schiffs⸗ 
knechten. 

IV. 440. 

Mir. 





Rentweiſter Müller oͤbentragen worden, and befinhet ſich die Expedition vom 
diaſer Zeit ab. ug en Ne.7 —R 
Miejctung fir. Söymalting In, Dekan Binarn, Demmin ‚unh: Becken. 


Potsdam, ben 19: März 1844. 

Der Negierungs Sekretariat Akten: Lenzer I nady Berufung bes Dos 
malnen» Rentmeifters Müller zur Verwalcuug ber Wentämter Worsbum, Saar⸗ 
mund und Bornftäbe und ber Damit vereinigten Borfllaffe mit‘ ber inteelmiftt, 
fhen Berwaltung des Done» und Poligelamts Lehnin und dee damit vereinigten 
Forſtkaſſen vom 26. Mär; 1844 ab beauftragt worden. 

Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung N biretten Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, ben 18. März 1844. 

Die noch immer vorkommenden Beruntreuungen der Schiffer bei den Salz⸗ 

transporten wuͤrden nicht in dem Maaße ſtattfinden Fönnen, wenn Letztere nicht 
unter ben Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer bes veruntreuten Salzes füns 
den. Wie fehen uns daher veranlaßt, die Beftimmungen der Verordnung vom 
5. Mat 1809, betreffend den Ankauf des Getreides, Holzes und anderer gewoͤhn⸗ 
lichen Ladungegegenaͤnde der Schiffer und Schiffätnechte, welche dahin lauter: 
»Wir Friedrich Wilhelm, von Dokies Gnaden König von Preußen ꝛe. ꝛtc. 
Run Fund und. fügen hiermit zu. wiſſe 

die Schiffer und Ehlfsfuchte öfters die ihnen anvertraute Ladung 
geruneucn, auch wohl Durch deren Anfeuchtung Ihre Schwere zu vergrößern 
fucyen, damit fie bas alsdann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Damen 

von Ueberkahn oder Sprott verkaufen können, fo verordnen Wie, wie folgt: 

1) Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt In der Regel als ges 
ſtohlen zu betrachten. 

2) Beſonders gile dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und aͤhnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaf⸗ 
fen ſucht, ober dieſes durch die natürliche Feuchtung bewirkt wird, und 
er fodann den, das beſtimmte Gericht überfleigenden Theil ber. Ladung 

. unter dem Namen von Sprott, Ueberkahn u. ſ. w. verkauft. 

3) Wer den Schffeen oder den Schiffsknechten von der Ladung ber Kühne 

oder Stromſchiffe wiffentlich etwas abkauft, wird mie ein beshehler, 
dem Diebe gleich geſtraft (Allg. Landrecht Theil H Ti. 20:8 2288). 

4) Da Schiffer in: der Regel nicht fuͤr Getreide⸗ ober Holzhänbler, oder 
Landwirihe, Kaufleute oder Krämer geßalten werben Fönnen, fo iſt auch 
ber als ein. Diebenpeßler anzufehen, welcher unbekannten Schiffer oder 
Scifsfuchten Getreide, Ben, Holz, Ranfmonnsivanren und anbere ger 
woͤhnliche Schiffdladungen abkauft, wenn ame) dieſe Sachen fh außer 
dem Kahne befinden. 

- 5) Auch 












5) Yah der, weicher weiß, bei Der Sqhiffer In feiner Heimeth Holt, 

Gartens aber Beldfrüchte aubaue, wird bach wegeu bed Ankaufs ſolcher 
Sachen von dem Schiffer mus alsbaun entſchuldigt, wenn bie übrigen 
Umftände bes Kaufs von der einen und bes Verkaufs vom ber anderen 
Seite keinen gegründeten Berbacht erregen koͤunen. 
Urtandlich iſt biefe Berorbnung durch Unfere Höchſteigenhäͤndige Unter, 

ſchrift und Beldrückung Unſeres Königlichen Infiegels volljogen. 
Oegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 
(L. S.) (3) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme.« 

wiederholt in Erinnerung zu bringen, und zugleich auf die der Strafe des Dieb⸗ 
ſtahls gleichkommende Strafe derjenigen aufmertfan" 1 machen, welche von den 
mit dem Transporte von Galzladbungen beauftragen Schiffen ober Schiffs 
knechten Salz onfaufen. 

Die Pollgelbehörden und Steuerbeamten ber betreffenden Gegenden werden 
Llerdurch zugleich angewiefen, auf diefen unerlaubten Salzverkehr ein wachfames . 
Auge zu haben. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Werwaltung der indirekten Steuern. 








| Berzeihniß der Vorlefungen, 
welche auf der Königlichen Tpierargueifchule im bevorſtehenden 
Sommerfemefter vom 15. April d. 3. an gehalten werben. 

1. ger Geheime Medizinalrath und Direktor Dr. Albers wird Mom 
tags, Dienflags , Dounerflags und Freitags von 9 bis 10 Uhr Botauik vor⸗ 
tragen, unb damit an geeigneten Tagen Erkurfionen verbinden. 

2. Here Profefloe Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienſtags, Mittwochs 
end Fraitags, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, die Naturgeſchichte ala. allgemeine 
Ueberficht und Einthellung der gefammten organiſchen Ratur lehren, Montags, 
Dienſtags, Donnerflags und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Phyñologie, und 
. au denſelben Tages von 10 bis 11 Uge allgemeine Pathalogie und Therapie 
vortragen. Die Sektionen ber in ben Kraukenftällen gefalenen Thiere gefcheßen 
unter feiner Beltung. | 

3. Herr Prafeſſor Dr. med. Hertwig wird täglich bes Bormittags wen 
7 bis 10 Ude und bes Nachmissags von 4 bis @ Uhr ben praftifchen Unterricht 
in den Krankenſtaͤllen erthellen. Dienflogs, Deunerfkags and Gonnabends, 
des Morgens von 6 bis 7 Uhr, wird derſelbe DBorlefungen über Epterieur und 
—A des Pferdes, und täglich von 11 bis 12 Uhr uͤber Aszueimittels 

dee Balten. | 


*8 Profeſſot Dr, philas Stoͤrig mird Mertage. Miewoch⸗ vnb 
—*—* IN. bie U utr uͤber Zuͤchtung und Diionif des Schaafea, wei 
bunden mit bet Lehre über Wollkande leſen, und Menge, Dieuſtags, Dons 
nerſtags und Freitags von 5 bis G Ute Pänfiologie vortragen, 
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5, Profeſſor Dr. philos. Erdmann Hält Dienſtags, Donnerflags 
und —* Morgens von 8 bis 9 Uhr, über Pharmakologie und Formu⸗ 
tare, und Montags, Mittwochs und Freitags von 8 bis 9 Uhr über Phyſik 
Soröge. Außerdem leiter derſelbe täglich die pharmazeutifchen Arbeiten in der 

ulapotheke. 

“ Herr Dr. philos. Spinola träge täglich von 7 bis 8 Uhr Morgens 
den zweiten Theil der fpeziellen Pathologie und Therapie ber ſaͤmmtlichen Krank—⸗ 
heiten der Hausthiere vor, und wird, mit Zuziefung von Eleven der. Anfkalt, 

erkrankte Hauschiere, mit Ausnahme der ‘Pferde und Hunde, ſowohl in Kiefiger 
Reſidenz, ale im ganzen Teltowichen, Niederbarnimſchen und Oſthavelländiſchen 
Kreiſe, in den Srällen ihrer Behiger auf Verlangen thierärztlich behandeln. 

7. Herr Profefloe Baͤrde haͤlt Dienſtags, Mittwochs und Freitags, von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags, Vorträge über Gefchichte und Charakteriſtik der vor 
züglichfien Pferderacen. - Ä | 

8. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Wendenburg wird über ben zwei⸗ 
ten Theil ber Chirurgie Dienſtags, Mittwochs, Donnerflage und Freitags von 
11 bis 12 Uhr Iefen, und außerdem in geeigneten Stunden bie Operations, 
übungen leiten. 

9. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Drolshagen wird täglih von 9 
bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftale gebrachten Eranfen Hunde 
und Fleineren Hausthiere erthellen, und außerbem dem Heren Profeſſor Dr. Hert⸗ 
wig bei Behandlung der Eranken Pferde aflifkiren. . 

10. Ein dritter Repetitor wird Montags, Dienflags, Donnerflags und 
Freitags, Morgens von 6 bis 7 Uhr, über allgemeine Pathologie unb Therapie, 
und Montags, Dienftags, Donnerflags und Freitags, von 6 bis 7 Uhr Abends, 
über den zweiten Theil ber fpeziellen Pathologie und Therapie der Krankheiten 
der Hausthiere Nepetitionen Halten. 

11. Herr Schmiedelehrer Hoffmeifter wird die praftifchen Uebungen in 
der Juſtruktionsſchmiede täglich leiten. 
Dies wird hierdurch mit dem DBeifügen befannt gemacht, dag, da die Aufı 
"nahme neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis flatrfinder, 
zu dem bevorſtehenden Sommerſemeſter keine neuen Schüler rezipirt werben 
Eönnen, wogegen hospitirenden Zuhörern Die Teilnahme an dem Unterrichte ger 
‚gen bas ablidye Honorar nach wie vor freiſteht. Berlin, ben 19. Maͤaz 2844. 

u Königl. Kuratorium. Ä = | 
Abtheilung für die Thierarzueifchuls Angelegenheten. 


Hierbei als außerorbentliche Beilage ein Ubbrud! bed Allerhöchſt volljogenen Landtags⸗ 
Abſchiedes für die zum achten Provinzial » Lanbtage der Mark Brandenburg und des Marks 
grafthums Nieberlaufig derſammelt gemefenen Stände, 'umgleichen die chronologiſche Ueber⸗ 
Weht der in Iften Quartal 1844 Int Amtsblatte erfhlenenen Berotbnungen und Bekannt⸗ 
ee machangen, und’ ein öffentlichen Amzeiger. - 5" 1 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Wegierung zu Potsdam 
— uud der Stadt Berlin. 


Stück 14, Den b. April. 55 1 SAA. 


— — 
. 


Es iſt der Zweiſel adoben⸗ bei der nah 8 431 Theil IT Tit. 11 des Altge— 
meinen Landrechts in den Fällen, wo eine Parochialhundlung von dem Geiſtlichen 
einer andern Konfeſſion vorgenommen werden ſoll, als zu welcher der Eingepfarrte 
gehört, vorgeſchriebenen, und nach ver Bekanntmachung vom, 9. Februar 1842 
(Amtsblatt de 1842 N? 11 Seite 73) in Folge einer Allerhöchften - Kabinets⸗ 
Ordre vom 6. November 1841 fortan bei evangeliſchen Geiſtlichen von den Super— 
intendenten, und bei katholiſchen Geiſtlichen von den Landräthen zu ertheilenden Er- 
laubniß des Staats, annoch ein Dimifloriafe von dem zuflindigen Pfarrer ju er: 
theilen fe, und die Stolgebühren vorausbezahlt werden müßten, 


Auf eine vesfallfige Anfrage hat ves Königlichen Geheimen Staats⸗ Minifters 
Herrn Eichhorn Exzellenz entichieven, daß in dergleichen Fällen ver Staats Kon⸗ 
ſens die Stelle des Dimiſſoriales vertrete, und daher weder ein ſolches, ned die 
Vorausbezahlung der Gebühren erforderlich ei. 

Diefe Entſcheidung wird hiermit zur Sffentlichen K Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 18. März 1844. 


Der Ober⸗ Praͤſi dent ber probin Brandenburg. 
(984) von Meving. 








Nachdem durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 1. März v. 3. (conf. 
Amtsblatt de 1843. Seite 179) die Termine zur Annahme der Heil en zum 
einjährigen Militairdienfte auf ven 1. April und I. Oftober jenen. Jahres beſtinnnt 
worden find, iſt es für angemeflen erachtet, die Prüfung der ſich zum freiwilligen, 
einjährigen Dienfte meldenden Militairpflichtigen auch nur in folchen Terminen ftatt- 
finden zu bhaſſen, melde jenen Annahme Terminen entfprechen. In Folge deſſen 
wird -von diefem Jahre ab ver im 8 8 ver Inftruftion vom 5. September 1822 
(Amtsblatt de 1822 ‘Seite 197) beftimmte, zweite Prüfungstermin am 1. Juli 
ausfalfen, und werden fünftig die Prüfungen nur in den erften Tagen ver Monate 
März und September jeven Jahres abgehalten werben. _ 


Die auf die Begünſſigung Des freiwilligen, einjährigen Dienſtes Anſpruch ba- 
benden Militairpflichtigen werben hierauf aufmerkſam gemacht und veranlaßt, ‚ihre 
Melpdung bei ‚der * Oeyanemenns- Prüfungskommiſſton, welche nach dem Minifteriel- 
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; " Erlaffe vom 15. April pr. (conf. Amtsbfatt de 1843 Seite 167) vor dem 1. Mat . 
des Jahres, in welchem fie 20 Jahr alt werden, flattfinden muß, danach einzurichten. 
Potsdam, ven 28. März 1844. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
(9) von Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
"für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhung., 
die Auszahlung der zum 1. Mai 1844 gekündigten 48,000 Thlr. Kur- 
märfifcher Schuldverfohreibungen betreffenv. 
NM”. Die Einlöfung der in der fünften VBerloofung gezogenen, F das Publikan⸗ 
Auszahlung dum vom 20. Dezember v. J. zur baaren Auszahlung am 1. Mai d. J. gefün- 
gelündigket digten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen, im Betrage von 48, 000 Thlr., und die 
Kur—- und Neu- Realiſation des zu denſelben gehörigen, am 1. Mai v. J. fälligen Jinskoupons, 


En, Serie II M 1, foll fhon vom 1. April dv. % ab bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
fpreibungen. gungskaſſe, bier in Berlin (Taubenſtraße N 30), in den Vormittagsſtunden er- 


0.172. März. folgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Kurmär- 
| kiſchen Schuloverfchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen 
nah Littern, Nummern und Gelbbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren 
Beförderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, zu überfenden, und vie Kapital- 
beiträge bis zum 1. Mai dv. %. bei der NRegierungs-Hauptfaffe gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab vie Berzin- 
fung aufhört. Berlin, ven 21. März 1844. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
% 


% 
Befanntmadung, 
pie Auszahlung der zum 1. Juli 1844 gefündigten 11,700 Thlr. Reu- 
märkiſcher Schuldverfihreibungen betreffend. 

Die Einlöfung der in der fünften Verloofung gezogenen, durch das Publifan- 
dum vom 20. Dezember v. J. zur baaren Auszahlu ng am 1. Juli vd. J. gekün⸗ 
bigten Neumärkiſchen Schuldverfhreibungen, im Betrage von 11,700 Thlr., und 
die Realifation des zu denfelben gehörigen, am 1. Juli d. J. fälligen Zinskoupons, 
Gerie II Nr. 2, fol ſchon vom 1. Juni d. J. ab bei ver Staatsfchulpen- Til: 
gungsfaffe, hier in Berlin (Taubenftraße Nr. 30), in ven Vormittagsflunden erfol⸗ 
gen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen nad 
Littern, Aummern und Gelobeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Bes 
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förverung an die Staatsfchulven » Tilgungsfaffe, zu Tiberfenden, und vie Kapital- 
beträge bis zum 1. Juli d. J. bei Der Regierungs-Hauptfaffe gegen vorſchriftsmäßige 
Duittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab die Berzinfung aufhört. 
Berlin, ven 21. März 1844. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden 
v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


) 


Rother. 


Potsdan, den 30. März 1844. 
Vorſtehende beide Bekanntmachungen der Königl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden werden in Verfolg ver Bekanntmachung vom 16. Januar d. J. N? 17, 
Stüd 4 des diesjährigen Amtsblatts, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 


Potsdam, ven 21. März 1844. 
—8 Beyehung auf die, ver Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Ex⸗ 
an vom 13. Dezember 1841 (Amtsblatt Jahrgang 1841 Seite 340) unter 
beifiegenve Ueberſicht der Steuerfäge, welche in denjenigen Vereinsſtaaten, 
wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewifler Erzeugniſſe 
gelegt ſind, von den gleichnamigen vereinsländifchen Erzeugniſſen erhoben werben, 
find feit dem Erlaffe jener Bekanntmachung folgende Veränderungen eingetreten: 
1) Zu L 1, II ı, DL 1 und V 1 der bier genannten Staaten tritt Braun: 
ſchweig noch hinzu. 
2) Zu II 7. Der Betrag ver Uebergangsabgabe, welche die freie Stadt Frank⸗ 
furt vom Bier erhebt, ift von AO Kr. auf 1 31. = 17 Sur. 1% Pf. erhöhet. 
3) Zu III 1. In den. bier aufgeführten Staaten und in dem binzugetretenen 
Herzogthume Braunfhweig wird vom Branntwein ans dem Fürftenthume 
Waldeck die Hälfte der Mebergangsabgabe, mithin 3 Thlr. pro Ohm, und 
- in dem obengenannten Fürftenthume vom Branntwein. aus anderen Bereins- 
ftanten, als Preußen, Sachen, dem Thüringichen Vereine, Braunſchweig und 
der Grafſchaft Schaumburg, nur 3 Thlr. für eine Om Preußiſch zu 50% 
Alkohol nah Tralles erhoben. 


A) Zu II A. In ver Graffhaft Schaumburg beträgt bie Uebergangsahgabe’ “ 


M 71. 


Beränderun- 
gen in Betreff 
ber Steuer» 
fäße, welche 
in einzelnen 
Staaten des 
Zolfvereind, 
100 innere 
Steuern auf 
Hervorbrins 


. gung gewiſſer 


Erzeugniſſe bes 
tuben, von 
den gleichna⸗ 
migen ver⸗ 
einsländifchen 
Erzeugnifien 
erhoben wer⸗ 
ben. 

IV. 708. 

„Mär. 


von Branntwein das Doppelte des in ven Kurheffifchen Hauptlanden zur Cr... 7, 


bebung kommenden Steuerfages, mithin 6 Thlr. für vie Preußifhe Ohm bei . 


50 3 Alfobolftärfe nach Tralles. _ 
Außerdem iſt 

5) zu HI nad Poſ. A noch das Großberzogtfum Hefien hinzuzufegen, wo in 

Folge eingetretener Veränderung in der Beſteuerung des Branntweins eine 

Mebergangsabgabe vom Branntiwein im Betrage von 6 51. 8 Kr. over 3 Thlr. 

15 Sgr. 14 Pf. für die Großherzoglich Heffifche Ohm bei 50 2 Allohol⸗ 

ſtärke nad Tralles erhoben wird. 


u 
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Dieſe Abänverungen der vorgedachten Bekanntmachung werden in Gemäßheit 
des Reffripts des Herrn, Finanz- Minifters Exzellenz vom 13.9, M., UL, 2038, 
bierdurch zur allgemeinein Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, | 
weiche den Negieruugsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 26. März 1844. 


N 72. Es hat bisher an einer beſtimmten polizeilichen Vorſchrift darüber gefehlt, welche 
Höhe ruſſi⸗ —* enge Schornſteine (ſogenannte ruſſiſche Röhren) bei einem einſtöckigen Hauſe 
ER mit flahem Dach erhalten müſſen, damit das fenergefährliche Herausfchlagen von 
einftöctigen Flammen und Funken vernmeden werde, und die Röhre fcharf genug ziehe, um kei— 
Häufeen ms nen Glanzruß abzufegen. 
flacpen 'Dä- In einem Spezialfalle hat fih das Königl. Hohe Minifterium ves Innern, auf 
er OR Grund eines Gutachtens der Königl. Ober: -Baudeputation dahin entſchieden, daß 
FRE, der Schornſtein bei vergleichen Häuſern 17—18 Fuß hoch, von der Oberfläche 
>. des Feuerheerdes gemeflen, mindeſtens mit zwei 1 Stein flarfen Wangen fiber ven 
Brandmauern mifzuführen, over aber, anftatt veffen ein nad drei Richtimgen zu 
anfernvdes Rohr von Eifenblech, deſſen Fuß jedoch erft 2 Fuß über der Dachfläche 
auf dem gemanerten Rohr ftehen, und welches jene Höhe von 1718 Buß über 
den Heerde erreichen muß, aufzuftellen ift. 
Hiernach haben ſich daher die ſämmtlichen Polizei-Behörden bei Etheilung der 
Baukbonſenſe derartiger Feuerangsanlagen zu achten, 


Koͤnigl. Regierung. Ahtheifung des Innern. 





| Polsdam, ven 20. März 1844. 

M73. Um Unglücksfällen, welche bei der y Änglichn Anwendung des Kali und Zincum 
Kalinm  ferruginoso-hy droeyanicum and der Vermechfelung dieſer Mittel mit dem Kali 
an De Pr np Zincum hydreeyanicum entftehen Können, vorzubeugen, find unterm 10. d. M. 
1.1273. nITE gense Beftimmungen ergangen, deren Befolgung ſämmtlichen Aerzten, Wunvärzten 
„ag Apothefern des dieffeitigen Regierungs-Bezirks zur firengften Pflicht gemacht wird. 

* t. Kali und Zincum ferruginoso-hydrocyanieum dürfen nur unter biejem 
vollſtändigen Namen, oter unter der Bezeichnung Kali, Zineum, zooticam in 

den Apothefen aufbewahrt und aus denſelben verfchrieben werben. 

2. Mevizinal- Perfonen, welche Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne 
Eifen) innerlich over äußerlich anwenven wollen, haben in ven betreffennen Rezepten 
ver Verordnung ein deutliches I hinzuzufügen. 

3. In Fällen, wo letzteres unterblieben fein follte, find die Apotheker verpflich⸗ 
tet, vor der Bereitung des verordneten Arzneimittels bei dem betreffenden 
Arzte anzufragen, 


vd 


ig” 
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4. Regent ‚tur welche Kali und Zinoum hydrocyanicum (ohne Eiſen) 
verotduet worden, ſind wie Giftſcheine zu run mithin aufzubewahren und. in’ 
vas Giftbuch einzutrdgen. 

5%. Kali ımd Zineum hy drooygakeum —* wenn ſi ie in einer Apotheke vor«ı 
väiyi gehalten werden, in aleicher Art? Wie Die direften Gifte, in’ dem verſchloffe⸗ 
— 5— aufzubewahren und mit entſprechender Sianatur zu verſchen. 

K Önigl. Regierung Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 26. März 1844. u 
Da ih ſeit drei. Monaten unter dem Rindoirhſtande des Dorfs Mildenberg, «N? 74. 
| Templinſchen Kreiſes, Feine Spur vom Lungenſeuche. mehr gezeigt hat, fo iſt die Auſgebobene 
durch unſere Bekanntmachung vom 10. Januar d. J. (Amtsblatt 1844 Pag. 12) —— 
verfügte Sperre dieſes Dorfs fin Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. Bad wi 


K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven BB. März 1844. 

Der Preis der lutegel in ven Apotheken des diesſeitigen Regierungsbezirkß M 78. 
wird für den Zeitraum vom 1. April bis 1. Oltober d. J. auf drei Gilber- Dlutegelpreis 
gwoſchen pro Stück feſtgeſetzt. L Evo. Rn. 

Koͤnigl. Regierung. Aitheilan des Innern. 


| Potsdam, den 20. März 1844. . 

Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom $. Mai 1837 wird hierdurch zur NM 76. 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Röniat. Stadtgerichts - Aftuarins Johann Agentur 
Karl dudwig Jänicke zu Granſee als Agent der Feuerverſicherungs-Anſtalt Borussia Behätigung. 
für die Stadt Granſee und Umgegend von uns beſtätigt iſt. P 1287. Rarz 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— w t— no 


Verordnungen und Beranntmachungen des Königl. Kouſiſto⸗ 
rinms und Schulfollegiums Der Provinz Braudenburg. 


Der 8 18 Theil H Tit. 1 des Allgemeinen Landrechts verorbnet: NA. 
-Sind aus einer vorhergehenden Ehe Kinder vorhanden, welche wegen min⸗ 
derjährigen Alters over ſonſt, ſich ſelbſt nicht vorftehen fonnen, jo muß deren 
geſetzliche Abfindung nachgewieſen, oder doch ein Erlaubunißſchein des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts vor der Trauung beigebracht werden. 

Dieſe Borfchrift iſt bisweilen nur auf den Fall einer vun) Den Tod getrenn⸗ 

ten E bezogen worden, obwohl die Faſſung jenes Paragraphen ganz allgemein 


achdem in den, im Yuftiz- Deinifterialbfatte für 1839 und 1843, Seite 39 
und 156, abgedrudten Refkripten vom 11. Januar 1839 und 19. Juni 1843  - 
die Beihringung des im 8 18 1. ec, geforderten Atteſtes, ſowohl in dem alle, 
wenn vie frübere Ehe durch ven Tod, als auch in dem, wenn dieſelbe durch Schei- 


M 18. 
Straben · 
benennung. 


Mi 
Bauzäune 
und Einfaffun- 
gen bei Bau- 
den betreffend. 
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dung getrennt worden, für noͤhig erachtet iſt, indem auch in dem letzteren Falle 
das Be dürfniß eines vormundſchaftlichen· Einſchreitens vorhanden fein kann, ſo ma⸗ 
chen wir die Herren Geiſtlichen auf dieſes. ñqtige Verſtändniß des 8 18 Le— auf 
merkſam⸗ und weiſen dieſelben hiexmit' an, «in. allen Fällen einer Wiederverheira⸗ 
thung einer ſchon früher verbetrathet geweſenen Perſon, die frühere Ehe mag durch 


- den Tod oder durd Scheidung getrennt fein, die Beibringung des im $ 18 1. c. 


geforderten Nachweiſes zu verlangen. Berkit, ven 25. März 1844. 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz; Brandenburg. . 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Des Könige Majeftät haben zu beftimmen geruht, daß vie neue Verbindungs⸗ 
frage zwifhen der Markgrafen und Friedrichsſtraße ven Namen 
Beffelfiraße 
erhalten, und der Heine, dur Crweiterung der neuen Fortfegung der Charlotte: 
ſtraße gegen die Sternwarte zu, gebildete Plag 
Ente» Blas 
heißen fol. Berlin, ven 13. März 1844. 
ü \ Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
$ 1. Die Paſſage über öffentliche Plätze, Straßen, Wege und Gänge 
darf bei Bauten oder andern Einrichtungen durch Auflagerung von Baumaterialien, 
Erd» und Schutthaufen, durch Gerüfte, aufgeriffenes Steinpflafter, oder andere 
Vorkehrungen, obne vorgängige polizeiliche Genehmigung nicht beſchränkt ober ge⸗ 
fährvet werden, 

8.2. Sofern eine ſolche Befchränfung nad dem Ermeſſen ver Polizei⸗ 
Örde mothiwenbig wird, müffen vergleichen Stellen zum Schuß des vorübergehen- 
Publikums durch Bauzäune oder Einfaffung mit Stangen und Latten abgefon- 

‚ und bei eintretender Dunkelheit durch Laternen, welche bei ver Königl. Straßen 
acptungs- Infpeftion miethöweife zu haben find, erleuchtet werben. 

8 3. Die Crlaubnig zur Errichtung von Bauzäunen wird nur auf eine 
mmte Zeit ertheilt. Mit Ablauf derſelben und mit der auch nur einſtweiligen 
dellung des Baues muß, ohne vorherige Aufforderung der Bauzaun weggenom⸗ 

und bie freie Paſſage wieder hergeftellt werben. 

$,A. Das Herabwerfen des Bauſchuttes aus ven oberen Stodwerfen ift 
vfagt, der Schutt muß entweder hinunter getragen ober in Rinnen, welche von 
ı Seiten dicht verfchloffen und einen Fuß vom Erdboden entfernt, aufzuftclgn, 

‚ binab geleitet werden. 

835. Give und Schutt darf auf ver Straße nicht angehäuft und gelo- - 
‚ muß vielmehr im Laufe des Tages fortgeichafft werden. 

L $ 6. Die Wagen, auf welchen Schutt: oder Erde fortgeſchafft wird, find 
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fo einzurichten, daß nicht durch das Herabfallen ver Ladung ‘die Straße verunrei⸗ 
nigt werden Tann. 

8 7. Die Nichtbeſolgung dieſer Vorſchriften zieht für den Werkmeiſter 
und Bauherrn, in Bezug auf 8 6 für den Kutſcher, eine ewbape von zwei bis 
zehn Thalern over verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nad fi 

Berlin, ven 19. März 1844. Königı. Gotta pet 


Nachſtehende Verordnung 
„In Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende Vorſchriſten · 
J. Hinſichtlich der Einwohner. 
1. Bei Wohmmgsveränderungen iſt zur An- und Abmeldung verpflichtet: 


a) jeder Vermiether, Aftermiether, Chambre-garnie-Vermietber, Schlaf 


ftellenverimietber, nur für die Perfon feines Miethers; 

b) jever Inhaber einer Wohnung für feine Ehefrau, Kinder, Dienfiboten, 
Gehülfen und alle andere Perfonen, melde von ihm Wohnung erhalten, 
auch wem er die Wohnung gleichzeitig mit dem An- und Abzumeloenven 
bezieht oder verläßt. 

2. Wer fein eigenes Haus bezieht oder feine Wohnung in demfelben ver- 
läßt, bat fich felbft nebft ven Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, 
an oder abzumelven. 

3. Die Vermiether und die Inhaber von Sommerwohnungen find biefen 
Vorſchriften ebenfalld unterworfen. 

4. Verheirathungen müſſen von dem Ehemanne angemeldet werden. 

5. Die Meldung ver Geburt eines Kindes muß zunächſt ver Vater, in 
deſſen Abweſenheit aber, oder wenn daſſelbe unehelich geboren ift, der Geburts⸗ 
belfer oder die Hebamme, welche bei der Geburt afliffirt haben, endlich vie 
Perfon, bei welcher die Niederkunft erfolgt ift, wenn die Gebährende nicht in 
ihrer Wohnung entbunden worden, bewirken, und jur ohne Unterſchied, ob das 
Kind todt geboren, gleich nach ver Geburt verftorben ift, oder fortlebt. 

6. Die erfolgte Zaufe eines ehelichen Kindes find die Eitern veflelben, die 
eines unehelichen, diejenige Perfon, welche vie Verrichtung ver Taufe veranlaßt, 
zu melden verpflichtet. 

7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächſt das Famtlienhaupt, dann 
der Vermiether, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Verftorbenen 
forgt, verpflichtet. 

8. Die Meloungen müffen von ‚den Dazu Verpflichteten ‚ mit Ausnahme 
ver Berfonen, welche nicht ſchreiben Fönnen, fchriftlich gemacht werden, and die 
Angabe ver letzten und der neu bezogenen Wohnung, des vollſtaͤndigen Namens, 

bei Frauen aufervem des Geſchlechtsnamens), des Standes, des Alters und 


des Geburtsortes der an⸗ oder abzumelvenden Perfonen, bei neugebornen Kin⸗ 


vern diefe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von ver Mutter, fo wie 
ven Tag und vie Stunde ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob dieſe ehelich 
oder unehelich erfolgt iſt, enthalten. 


MR. 

Beſtimmun⸗ 
gen wegen des 
An⸗ und Ab⸗ 
meldens. 
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- 9. Damit der zur Abmeldung Verpflichtete im Staude if, in der Abmel⸗ 
dung die neue Wohnung der abziehenven Perfon anzugeben, ift- letztere verpflich⸗ 
tet, etſterem ſpateſtens -bei dem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

7.10 Me Meldungen ſind dem Polizei⸗ Kommiſſarius des Reviers, in wel⸗ 
chem der Fall, der ſie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, 
die der naigebornen Kinder aber binnen drei Tagen zu machen. 

11. Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind nicht nur für die Stadt Berlin 
und den engeren Polizeibezirk gültig, ſondern finden auch auf den weiteren Po⸗ 
lizeibezirk von Berlin, unter Aufhebung ber älteren Verordnuugen von 1. Mai 
1811 und 9. Dftober 1931 mit der Maßgabe Anwendung, Daß die Meldun⸗ 
gen in denjenigen Dörfern, wo der “Polizei- Kommiffartus wohnt, oder: in den 
venſelben nahe gelegenen Kolonien oder Befigungen an den Polizei⸗Kommiſſarius 
unmittelbar, und in ven anderen Dörfern, Kolonien und Beſitzungen an ben 
Schulzen geſchehen, welcher legterer vie eingegangenen Meldungen zweima! wö⸗ 
chentlich dem Polizei⸗ Kommiſſarius zu überſenden bat. | 

1. Hinfichtlih der Fremden. 
12. Als Fremde find alle Perfonen zu erachfen, welche hierſelbſt keinen 
eigenen Hausſtand befigen oder zu einem folhen nicht gehören, bei einem Korps 
oder einer Behörde nicht angeftellt find, vielmehr, felbft wenn fie bier ein foge- 
nanntes Abfteigequartier befi igen, ihren gewöpnlicen Aufenthalt auswärts haben. 

13. ever, welcher emem ſolchen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt 
over Schlaffielle gewährt, muß denſelben nebſt den in ſeiner Begleitung etwa 
befindlichen Perſonen binnen ſpäteſtens vier Stunden nach der Aufnahme dem 
Polizei⸗Kommiſſarius des Reviers, in welchem der Aufenthalt genommen wird, 
ſchriftlich melden. 

14. Die Meldung muſi, außer der von dem Fremden bezogenen Wohnung, 
den vollſtändi gen Namen, wenn Frauen. gemelvet werden, auch den Geburte- 
namen, den Stand, dag Alter, fo wie Augabe Des Geburts- und Wohnorteg, 
uud enplich des Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 

15. Die Abmeldung des Fremven erfolgt gleichfalls ſchriftlich binnen vier 
Stunden nach der Abreije an ven Polizei⸗ Kommiſſarius des Reviers. 

16. Dieſe Abmeldung muß mit. einer Bezeichnung des Ortes, wphin ver 
:.. Fremde ſich begiebt, verſehen fein. 

17. Ebenſo muß, wenn der Fremde während feines hiefi igen vorübergeben⸗ 
den Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, ven Polizei⸗-Konnmniſſarien ver Reviere, 
. in.-weldgen Die aufgegebene und die new bezogene Wohrumg belegen find, reſp. 

Ab⸗ und Anmeldung gemacht werten. 

18. Der, Fremde hingegen ift verpflichtet, für vie Dauer. feines bieſigen 
Aufenthalts fish‘ innerhalb wer erſten 24 Stunden nach feiner Ankunft, mit einer 
Aufenthaltslarte zu verſehen, deren Ertheilung gegen Nieverlegumg feiner Reife: 
Dokumente in dem Geſchäftslokale der Veen Abtheilumg des Polizei⸗ Präſidii, 
Molkenmarkt N? 2, erfolgt. 

JU, Hin 





79 
III. Hinſichtlich der Gewerbegehülfen. 

19. Gewerbetreibende, welche Geſellen over Gehülfen halten, ſind verpflich⸗ 
tet, dieſelben bei dem Antritte der Arbeit, gleichviel, ob mit der Arbeit Woh⸗ 
nung oder Schlafſtelle verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und bei der Ent— 
laffung aus der Arbeit abzumelven. u 

2. Die Meldung, welche ebenfalls vie Vor- und den Zunamen, Das 
Alter und ven Gebuttsort, fo wie die Wohnung ımd vie Schlafftelle des ge- 
melveten Gehülfen enthalten muß, geſchieht —** bei dem Polizei-Kommiſſa⸗ 
rius des Neviers, in welchem die Werkffatt des Arbeitsgebers befegen if, 

21. In Bezug auf bie Zeit muß: 

a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantritts over fpäteftend 24 Stunden nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor ber Entlafſſung aus Der Arbeit over fpäte- 
ſtens am Tage der Entlaflung, erfolgen. | 

22. m Anfehung verjenigen Gefellen und Gebülfen, welche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung oder Schlafitelle von dem Arbeitögeber erhalten, kann mit ver Mel- 
dung des Arbeiteverhäftniffes die Meldung des Wohnungsmwechfels verbunden werben. 

23. Lehrlinge, welche nach überſtandenen Lehrjahren bei dem Lehrherrn als 
Sefellen over Gehülfen in Arbeit bleiben, müflen mit dem Aufhören des Lehr: 
verhaltnijies ebenfalld in ver vorſtehend vorgefchriebenen Urt gemeldet werden. 

24. Auch Hanpwerkögefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb 
bier eintreffen,. ohne Unterfchten, ob fie in Berlin geboren find oder nicht, ſind 
verpflichtet, fih bei der Vien Abtheilung des “Polizei - Präfioii, und zwar in 
dem Geſchaͤftslokale deſſelben, Molfenmarft N? 2, zur Empfangnahme einer 
Aufenthaltsfarte, gegen Niederlegung ihrer Reiſe-Dokumente, und, wenn fie hier 
Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer ihres biefigen 
Aufenthalts gültigen Arbeitsſcheins, welde Dokumente fie auf Erforvern . dem 
Revier» Polizeibeamten jeverzeit vorlegen müſſen, zu melven. Uebrigens wird ben 
Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, wer fie dem hiefigen Orte angehören, 
nur eine achttägige, ven fremden, nicht hierher gehörigen Individuen dieſer Art 
nur eine breitägige Friſt zum MWiedereintrittt in ein Arbeitsverhältniß geftattet, 
Die dem biefigen Drte angehörigen Gejellen und Gehülfen werden daher, wenn 
fie während des Zeitraums von acht Tagen fi) ohne Arbeit befinden, und fich 
über anderweitige zureichende Subfiftenzmittel nicht ausweifen Fönnen, mit Strenge 
zur Arbeit, fremde Dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, zur fofortigen- 
Abreife von hier angehalten werden. 

25. Die Nichtdefolgung obiger Vorfchriften wird mit einer Gelobuße von 
einem bis zwei Thalern, over verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahnvet wer: 
den. — Wilfentlih unrichtige Melvungen werben, wenn damit nicht ein Ders 
brechen verbunden tft, ald umterlafiene Meldungen betrachtet und beſtraft. 

Berlin, ben 14. September 1841. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Grnnerung gebracht. un ö 
Berlin, ven 20. März 1844. ° -° Könige Polizei⸗Praͤſidium. 
U 





| 80 

/ \ . 
In Folge der vor einigen Jahren veränderten Organiſation der Land⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalt zu Neu-Ruppin, nad welcher, um vie Erreichung ihres auf Heilung von Geis 


ftesfranten gerichteten Hauptzwedes zu fürdern, ein eigener Arzt als Dirigent der 
Inſpektion derſelben angeſtellt worden, iſt auch durch angemeſſene Ausmeublirung 


von Zimmern die Veranftaltung getroffen, Geiſteskranke aus höheren Seinben. in 


jene Anftalt für mäßige Koften aufnehmen zu Fönnen, 
Indem wir dies hierdurch befannt machen, - erfuchen. wir. Diejenigen, welche 
die ihnen dargebotene Gelegenheit für ihre Angehörigen benutzen wollen und ihre 
Anträge zugehen zu laffen. Berlin, ven 11. März 1844, | 
Ständifhe Land - Armen » Direktion der Kurmark. 
EEE 


Berfonalbrontt.. Ä J 


Des Könige Majeftät haben dem Okonomie⸗Kommiſſarius Hansmann zu Seufade 
Eberswalde ben Titel: „Ofonomie-Rommtiffionsrath” zu verleihen gerubt.- 

Der Kreisſekretair Errleben des Jliterbagk⸗Luckenwalbeſchen Kreiſes iſt vom 1. April 
d. J. in die Kreisſekretair⸗Stelle des Weſthavelländiſchen Kreiſes verſetzt, imd die interi⸗ 
miſtiſche Verwaltung der erſtgenannten Stelle von deniſelben Zeitpunkte ab dem Zivil⸗ 
Supernumerarius S chmidt übertragen worden. 

Der Gehülfe beim Königl. Muſeum Dr. Friedrich Stein iſt zum fünften ordentlichen 


‚Lehrer an der Gewerbefchule in Berlin ernannt worden. - 


Die Doktoren der Medizin und ‚Chirurgie Georg Friebrich Siegismund Rentſch und 
Siegmund Martin Ephraim find als praftifche Arzte und Wundärzte, der praftifche 
Arzt und Operateur Dr. Karl Alerander Klug auch ale Geburtähelfer, und, —8 Kandi⸗ 
dat der Pharmazie Herrmann Otto Kluge als Apotheker Iſter Klaſſe in den, König! 
Lanben approbirt und vereidigt worden, 
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Der unverehelichten Wilhelmine Roquette iſt bie Eriaubniß zur 1 Übenahie e einer 
Stelle als Erzieherin. von dem Königl. Polizei⸗Präſidio in Berlin ertheilt worden. 


Bermifdte Rabrihten. 


Wegen der an der Mühlenbrüde, fo wie an ver Floßarche bei der Waffer- 
mühle zu Wuſtrau im Ruppinſchen Kreife vorzunehinenden Bauten, wird die Brüde 
vom 29. April bis zum 13. Mat d. J. gejperrt fein, und haben vie Fuhrwerke 
ihrern We gi während viefer Zeit über Alt-NRuppin und Cremmen zu nehmen. 

perre der Floßarche wird Dagegen in der Zeit vom’ 15. April bis. zum 
2b. 4 d. J. ftattfinden. Potsdam, ven 24. März 1844. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Sem. u: 





Dem hiefigen Studioſus der Mathematik, Friedrich Jehnke, iſt für die. von 
vemfelben im Jahre 1842 in Potsdam bewirkte Lehengrettung Die Erinnemmgs⸗ 
Medaille verliehen worden, was hiermit zur öffentlichen Kanntniß gebracht: wir. 


Berlin, t den 14. März 184. Koͤnigl. Polizei; Paſtdicm. 
| (Dirchei zuoni- öfenaliche-Ingeiger.) u 
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Verordnungen unb Bekanntmarbungen, , 
welche Den Megierungäbezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 


Potsdam, ven 26. März 1844. 
Degaleich wie nicht verkennen, daß am vielen Orten des hieſigen Bezirks auf Die 
Erhaltung ver Dorfſtraßen und Begräbnißplätze im Anſchluſſe ver Kirchen und 
anßerhalb ver Dörfer und der Wege und Behege eine rühmliche Sorgfalt verwen- 
det wire, ſo bleibt es Dennoch wünſchenswerth, daß namentlich fin vie beſſere Ein- 


richtung, der Beguäbnißpläge mb deren Verſchonerung darch dauerhafte und ge⸗ 


fchmadhoile Gebege und Aupflanzungen, nicht minder aber fir vie Bepflanzurigen 
ter Wege, mehr rn als bisher in einzelnen andern Gegentven und Kreifen 
ber Fall geweſen iſt iſt. 

Wir ſordern daher vie Gemeinden und Frafige zur Unterpaftung jener Gegen⸗ 
fände —— hierdurch auf, nach beſten Kräften, für. eine derartige Ver⸗ 
(irdenerumg. der öffentlichen Pläge und Wege zu forgen, und empfehlen gleichzeitig 
den Herren Landräthen und Superintenventen , fo wie den Ortspolizeibehörden, 
auch ihrer Seits, fo mel wir möglich, auf die Erreichung dieſes gemeinmigigen 
Zweckes hinzuwirklen. 

Es wird uns angenehm ſein, wenn uns von den Herren Landraäthen biejenigen 
Gemeinden, welche fih hierbei vortheilhaft artzeichnen , jur Öffentlichen Belundung 
unſeres Beifalls bezeichnet werden. 


Koͤnigl Regierung. 
Abiheiuns des Inu, Adeheiuns fuͤr die ——— und da⸗ Schulweſen. 





Potsdam, den 6. April 1844. 


Da ſeit faft vrei Monaten unter dem Rinpoich ver Stadt Bietraden Feine 


Spur von Lungenſeuche ſich mehr ‚gezeigt hat, fo ift die Durch unſere Bekanuma⸗ 
‚ dung vom 10. September v. 3. (Amtsblatt 1843 Pag. 252) angenspnete Sperre 
| der Stadt Vierraden und deren Feldwark für Rindolebh und Rauchfutter wieder 
aufgehoben worden. Koͤnigl. Regierung. aAbtrams bes Innen. 





Potsdam, Deu 6. April 1844. 

Da PM ſeit drei Tee ie dern — des aa ee Are 
gernsimpefnhen Kyeiſes r von Lumgenfeu ar at, fo ift die 

| —* une ne vom 19. September v. 3. (Amtsblatt 1843 Pag. 27s) 


Ar 77. 
Berfhöne 
zung der Um⸗ 
gebungen öf⸗ 
fentlicher Ge⸗ 

bäude, na⸗ 
mentlich um 
die Kirchen 
auf dem plai⸗ 
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M 78. 

Aufgepobene 
Biehfperre. 

1. 62. April. 


«NM. 
Aufgehobene 
Biehſperre. 


3. 63. April. 


— — —--— -— 
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verfügte Sperre dieſes Dorfs Pin Bet und Rauchfutter wieder aufgehoben 
worden. Koͤnigl. Regierung. " Wötgeilung des Innern. 


———. 
Verordnungen und Bekanntmachungen" der Behorden 


der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Verordnung 
„Die Prüfung ver, Zuläſſigkeit einer: großen Anzahl ber, ei ber unlerzeich⸗ 


neten Behörde eingehenden Geſuche im bau⸗ und gemwerbepofizeifichen Angelegen- 


heiten macht die € Beauftragung ber betzeffenden Revier-Kommiſſarien mit ver 
Recherche ver örtlichen als perfünlichen Verhältniffe in jevem einzelnen alle 
nothwendig, und es wird dadurch, daß jene Geſuche bem Polizei: Präftvio un— 
ütelbar zugehen, von tiefem aber an die Revier⸗ -Kommiſſarien, Behufs jener vor⸗ 

läufigen, Erdrterungen, wieder zurückgegeben werden müffen, ein Zeitwerluf herbei⸗ 


| geführt, deſſen Bermeiüung, bei ver Dringlichkeit eines großen Theils jener Geſuche, 


_. 


20h] zu wünſchen ſteht. Es ift daher vie Einrichtung getroffen worden, baf 


die. beim Polizei⸗Präſidio anzubringenden Gefuche im folgenden Angelegenheiten: 

1) um Erlaubniß zu baulichen neuen: Anlagen over ‚Veränderungen, wohin 

auch die Aufſtellung und Aushängung von Schanuſpinden, Schauſtuſſern 

und gewerblichen Schildern gehört, nicht aber. vie neue Anfertigung. und 
„Reparatur von Vorlagen nad der Straße, Ausbrechen von. hiren und 
Senftern,. ganzliche Umpflafterung und Abanderung des Dürgerfleiges und 
Anlegung. neuer. Ninnfleinbrüden; Ä 

23) um Exrlaubniß zum Betriebe eines Gewerbes, veffen Begim ober. Fer 
iegung von polizeilicher Zuſtimmung abhängig iſt; .. 

3) um. Ertheilung von. Dualiffations-Ütteften zur weiteren Nachfuderig vom 
Gewerbefcheinen zu einem Handels oder fonftigen Geſchaftebetriebe im 
Umberziehen; 

A) um Ausfertigung. von Frheungezeugnifen, 


| fünftig fofort bei dem Polizei⸗Kommiſſarius des Reviere, . in 1 welden ber Bien 


fteller wohnt, in baulichen Angelegenheiten aber bei dem Polizei- Rommifferius 
bed Reviers, in welchem das Grundſtück belegen iſt, auf: welchem eine baͤuliche 
Veraänderung vorgenommen werben ſoll, abgegeben werden können, damit dieſer 
ſogleich die nöthigen perſoͤnlichen und örtlichen Recherchen veranlaſſe und das 
Polizei⸗Praſidium in ben Stand ſetze, alsdann eine materielle Verfügung auf 
das Gefuch zu erlaſſen. Zur Vermeivung aller Irrangen iſt es indefſen erfor⸗ 


darlich, daß dergleichen Geſuche an das Polizei-Praͤſidium adreſſirt und ven 


Revierbeamten unverſiegelt übergeben werden, damit von 'Beßteren ſogleich Bei 
ver Uebergabe beurthrilt werden könne, in toiefern fih das Geſuch zu ihrer 
vorläufigen Begutachtung eignet oder nicht. 

Berlin, ven 24: April 1840. Koͤnigl. Polizei- Praͤſi dium. “ 


wird hierdirch in Erinnerung gebracht. 


a 


Berlin, den 28: Din 1844. —X Data / prindum 
— — — — 
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Das Königl. Minifterium des mern hat die Beibehaltung der unter dem 27. 


Ditober 1836 erlaffenen Taxe und Inſtrultion, betreffend das Fegen ver Schoru⸗ 


fteine in hieſiger Refivenz, big ultimo. Dezember 1845 genehmigt. Die Zare fos 
wohl, als die Inſtruktion werden daher zur genaueften Befolgung hierdurch wieder⸗ 
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbejondere aber die Schommfleinfeger: an- 
gewieſen, ſich danach zu achten. Berlin, den 22. Mär; 1844. 
Königl. Polizei Prafivium. 
* 


* 
Taxre und Inſtruktion, 
betreffend das Fegen der Schornſteine in der Reſidenz Berlin. 


Für das Fegen eines Es werben bezahlt jährlich 
Schornfteing, der jährlich u 
nur 3» ober Armal gefei fur dag oem Fan aorn ſleins, 

wird, werden bezahlt: er gefegt wird: 


palfo füyriid 
ER — 


für | für einen] für einen 
1, Skorr- | Schom- | —36 * net I. X. 
jedesſtein, ber flein, ber jäpetih 1 jährlich] jährlich | jäprlich | jäprtic 
sm | amd) 5 | & | | | 
Gegen. geiegt aefegt mal. mal. mal. mal. mal. 
7 Day, 7 R. Rf VE Kö D 4,7% De: 
Bei einem Gebäude von einer Stage Höhe 

































in der Dach⸗Etagel 36 s |ıaı 134-18 |ı| 7 |2| 5 

in der Iften Etage 24] 74 | 10 14 1-17 I- 22 1416 2 214 

in Souterrain.3 9 12 . 164 -120 |—127 1125431 73 
| Bei einem Gebäude von 2 Etagen Höhe 

u der Dach=Ctagel 2 | 6. s | ıı |—-[134—-Jıs [ı| 7]2] 5 

in der 2ten Etagel 2:| 74 | 10 | 14 |-.ı7 |—-1224| 1 16 |2 214 


m der ıften Stand 3 | O8 | ı2 | 164 -20 I—)27 Jı |253[3| 74 





im Souterrain...J-34 | 104 1A 194 I—1234] ı | 13]2| 4413 24 
Ber einem Gebäude von 3 Etagen Höhe | 

in der Dach-Etagel 2 6 s | ıı I1—lIı34—lıs [ı| 7 |2| 5 
in der Zten Etage 21] 7 10 1:14 -17 |—|22}] 1116 12 214 
in der Zten Engel 3. | 9 | ı2 | 164 |—120 I—I27 [1 |25:|3 | 7 
in der ıften Etage. 3: | 10% | 14 | 19% |—1234] 1 | 1412| 4313 |24 
im Souterrain..|A | 12 16 | 22 |—|27 | ı| 6 |2 14 [4 10 
| Bei einem Gebäude von A Etagen Höhe 0 

im der Dady- Etage 2 6 s I ı1r 1—!133]—118 |1| 7 |]2|) 5 
in der Aten Stage 24| 7+ } 10 14 1—117 |—|223] 1 |16 [2213 
in der Zten Etagel 3. 9 12 16: -20 I—|27 |3 125513] 74 
in der ten Etagel 34 | 10} 14 194 I—12341 1 | 1412). 44|3|24 
in der iĩſten Etage. A I 12 | -ı6: | 22 I—I27 |ı| 6 [214 JAlıo. 
— 111042 |23 [4 |263. 
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fin betreffend. 
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"81. De Reinigung der engen oder fogehannten ruffiſchen Röhren wird 
nach Maßgabe ver Bahl ver Etagen und nach venfelben Sätzen bezahlt, vie in 
ver Tare für befleigbare Möhren gewöhnlicher Art beftimmt find. Dagegen darf 
für Bürſten, Kugeln, Draht und andere zur Reinigung nöthige Juſtrumente nichts 
- berechnet werden, und muß der Schornfteinfeger ſoiche unentgeldlich Kiefern. 

8 2. Für eine Schlunpröhre, welche befonders noch im alten: Gebäuven 
vorfommen, follen 2 Sgr. 6 Pf. bezahle werben. 

$ 3. Kür eine Zugröhre von Cifen ober Stein wird Feine befonbere 
Zahlung geleiet, wenn dieſelbe höchſtens 2 Fuß lang ifl. 

SA Iſt eine ſolche Röhre länger als 2 Fuß, fo wird pro Fuß ber 

mehreren Laͤnge 3 Pf. bezahlt, und muß der Schornfteinfeger vaflr vie Rbhren 
—— und wieder einſetzen und verſchmieren, wenn dies erforderlich iſt und 
die Reinigung ſich nicht ohne Herausnehmen der Röhre bemiten läßt. 

8 5. Für das Steinigen der Züge eines Koch⸗, Brat» und Privat-Bad- 
ofens werden 2 Ser. 6 Pf. bie 5 Sgr. bezahlt, ‚je nachdem dabei mehr ober 
weniger Arbeit erforderlich iſt. 

8 6. Biergelver, Neujahrsgelver und fonftige Nebenkoften dürfen nicht 
geforbert werben. 

Fin jeder im Gebrauche befinpliche Schornftein muß in der Regel 
jährlich: 


a) wenn er zu einer gewöbrlichen Heerdfeuerung und zugleich zu Ofenfeuerungen 
benugt wird, viermal, und 
b) wenn er nur zur Ofenheizung vient, mit Uebergehung des Johannis⸗Quartal⸗ 
Termine, dreimal, gefegt werben. 
8 8. Die Beflimmimgen ad 7 find, tie gedacht, vie Regel. ever 
Schornfteinfegermeifter iſt indeß verpflichtet, auf "Verlangen öfter gegen tarmäßige 


Bezahlung zu fegen, ver Eigenthümer aber kann nur ahgehalten werden, öfter 


fegen zu laſſen, wenn 
a) die Benutzung eines Schornſteins ſehr ſtark if, wie bei den mehrften Back⸗ 
Schornſteinen, bei den Schornſteinen in großen Reftaurationen u. f. w., oder 


b) in einem befteigbaren Scornfleine viele, d. b. mehr als fünf Möhren mün- 


den, wobei im Betreff der ruffiichen Röhren bemerkt wird, daß überhaupt in 
diefe mehr als fünf Röhren. nicht münden dürfen; 
©) wenn die Konftruftion der Schornfleine befonvers ſchlecht iſt. 


Glaubt der Schornſteinfeger, daß einer der gedachten Fälle vorhanden iſt, ſo ver⸗ 


ſucht er, ſich mit dem Eigenthümer darüber, wie oft gefegt werden ſolle, zu einigen; 
in Entſtehung einer Vereinigung beſtimmt das Polizei⸗ Praſidium, nach vorheriger 
Unterſuchung, wie oft zu fegen iſ. 


8 9. ever Scormfleinfegetmieife bleibt dafür berantwortlich , daß ein 


Schornſtein SS und ‚gut gefegt wird, und leiftet dafür. Gewähr. 


Jeder Schornfteinfegermeifter muß das Fegen ver Schornfleine 


ſelbft hedu hin und kontroliren. Abweſenheit ſoll nur dann für entſchuldigt 
angenonanen werden, wann Das Fegen der Schornſteine unter feter Aufſicht eines 
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Sefellen bewirkt tft, welcher ein Prufungszeugniß ves Kreis⸗Baubedienten (8 103 
des Gewerbe⸗Polizeigeſetzes vom 7. September 1811) beſitzt. Die Zeit des de 
gend muß vorher angefagt werden. Henn gegründete Einwendungen gegen bie 
beſtimmte Zeit eintreten, fo muß deshalb eine andere Bereinigung, erforverfichen 
Falls unter Vermittelung des Revier⸗Polizeikommiſſarius, over nad Entſcheidung 
des Polizei⸗Präſidii ſtattfinden. 

8 11. Jeder Schornſteinfegermeiſter maß unentgeldlich ven Feuer⸗Viſita⸗ 
tionen beiwohnen, bei jedem Feuer mit feinen Leuten erſcheinen, unentgeldliche Hülfe 
leiften, und alle Unterfuchungen, die polizeilich nöthig find, —— bewirken 
und erforderlichen Falls deshalb berichten. 

8 12. ever Schornſteinfegermeiſter muß fiber feine Gefcäftsführung ein 
Bud führen, und fi die Beſtimmung eines Formulars dazu, fo wie die Nenifion 
ver Dürer dur einen Abgeorpneten ‚des Polizei- Präfinii gefallen laſſen. 

S 13. Die Schornfteinfegermeifter müffen dafür forgen., daß die Einwoh⸗ 
ner gut und auſtändig von ihren Leuten behandelt werden, und ſelbſt einen ordent⸗ 
lichen Lebenswandel führen. 

$ 14. In Abſicht derjenigen Gebäude, zu deren nnentgeloliche Fegung Die 
Schornfteinfegermeifter verpflichtet find, und im Abfisht ihrer Bereinigung . verbleibt 
ed bei den bisherigen Beſtimmungen. 

S 15. Derjenige Sihornfeinfegermeifte, welcher die obigen Vorſchriften 
nicht befolgt, hat zu gewärtigen, daß er Seitens des Polizei⸗Präſidii durch Ord⸗ 
nungsſtrafen von einem bis fünf Thalern dazu angehalten wird. Für den Fall 
aber, daß ein Scharnſteinfegermeiſter feine Verbindlichkeiten wiederbolt nicht erfüllt, 
oder zu mehrfachen gegründeten Beſchwerden Veranlaſſung giebt, und Ordnungs⸗ 
ſtrafen ſchon zweimal fruchtlos angewendet worden find, bleibt dem Polizei⸗Präſidio 
die Anordnung der nöthig ‚gelnenben Kontrolmaßregeln auf Koften des Nachläſſi⸗ 
gen zur Erzielung einer vollkommenen zuverläſſigen Schornſtein-Reinigung im Re- 
viere, nach Maßgabe der Umſtände in jevem einzelnen Falle berlaffen. - Führen, 
jevoch dieſe Maßregeln nicht zu dem beabfichtigten Erfolge, over macht ver Revier: 
Scornfteinfeger fonft des Vertrauens ver Behoͤrde fih verluftig, fo wird vemfelben 
durch ein Reſolut des Polizei - Präfivit, von welchem nur ver Rekurs an das 
Miniftertum des Innern zuläflig ift, Das Revier ohne alle Entſchädigung er 
nommen. Berlin, den 27. Oktober 1836. 

König. Polizei» Präfidium. 


Die Shießverſuche ver Königl. Artillerie- Prüfungs- Rommifflon beginnen auf 
dem Artillerie-Schießplhge ih der Jurigfernheive am 15. d. M., und werden in 


ver Regel Montags, Mittwochs und Freitags ſta 
Berlin, ven A. April 1844. — — Polizei⸗ Praͤſtdium. 
II . 


Perſonalchronik. 





Der bisherige Regierungs⸗ und Forſt⸗-Aſſeſſor Jacobs iſt zum Regierungs. und 


dorſt⸗ Rach beim hieſigen Regierungo⸗Kollegio ernannt worden. 


N 23. 

Militair⸗ 
Schießũbun⸗ 
gen bei Berlin. 
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Dam Oberlehrer Dielig bei der Königl. Realſchule in Berlin iR das Pradikat 
„Profeffor “ beigelegt worben. 

"Dem verſorgungsberechtigten Jäger We edde ift die erlebigte Foͤrſterſtelle zu Neue 
Scheune im Forſtrevier Cöpenick, und dem Förſter Bahr zu Zühlsdorf im Forſtrevier 
Mühlenbeck, die erledigte Förſterſtelle zu Schönholz im Forſtrevier Bieſenthal über⸗ 
tragen worden. 

Der Fiſcher und Kietzerſtellenbeſitzer Karl George Chriftian Müllenberg zu Alt- 
Ruppin ifb als Prigftabel fire. Die. zum Königl. Domainen -Mentamte Ait⸗ Duppin gehöri⸗ 
gen fiskaliſchen Gewäſſer angeſtellt worden. 

Der berittene Gendarme Franz x amlau iſt als Polizeiſergeant im Berlin. anges 
Ri worden. 

Det Vorſtand ber Königl. Rafernen- Bertsaltung zu Berlin, Kafernens Infpektor Zie⸗ 

beit ift zum Gamifon-Verwaltunge-Infpeftor, der bei ber genannten Verwaltung an⸗ 
geſtellte Unter» ufpeftor Redslob und ber bei ber Militair-Arrefi-Anftaft, zu Berlin 
fungivende . Unter-Infpektor Arendt zu Kaſernen⸗Inſpektoren 2ter Klaffe ernannt, im⸗ 
gleichen ber Unter⸗Inſpektor Ortel von der vorgenannten Verwaltung ald Kafernen- 
Zuſpektor ter Klaſſe zu der Garnifon- Bertwaltung in Potsdam verfeßt worden. 
Der Doktor ber Mebizin und Chirurgie Eduard Robert Wundſch iſt als praftifcher 
Arzt, Wündarzt und Geburtöhelfer, und die Kandidaten ber Pharmazie Karl Friedrich, 
Wilhelm Behm und Johann Karl Ferdinand Kaumann find ale Apothefer Ifer Klaffe 
in den ‚Königlichen kanden approbirt und vereidigt worden. 





J Dem— Etudioſus der Theologie Albert Sat tft die Erlarbuiß z zur Annahme einer 
Saudiehrereik ertheile worden.  - 
1 ———— 


re Bermifhte Nachrichten. 

Dem auf dem Babertsberge am Griebnitz-See unfern des Dorfes Klein⸗ 
Glienicke im Teltowſchen Rei belegenen, dem Regierungs⸗ und Schul⸗ Rath 
von Türt ‚gehörigen Etabliſſement ift der Name 

„TZürtspoft | 
beigelegt worden, was wir hiermit mit dem Bemerken zur Sffentichen aenntnih 
bringen, daß hierdurch in den polizeilichen und Kommunal⸗-Verhältniſſen vieſes 
Etabliſſements nichts verändert wird. Potsdam, den 31. März 1844. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sefhente an. Kirchen—.. | 
Der Ricche zu Groß— Mutz im Ruppinſchen Kreiſe ſind von einem nicht genannt 





fein wollenden Wohlthäter eine Oblatendoſe von gelpem polirten Metall, eine Kanne 


zum Taufwaſſer von gelbem Blech „unb eine Decke von ſchwarzem Merino mit weißen 
hrangen über das Altarpult zum Gaſchenk gemacht worden. -. 
—r — — 


* (Siekbei ein öffentlicher Anzejger) . .n | 











b 


. , ° “ ' ” , . og ” 9} 3 


der Königlichen Megierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
W 
Stud, 16. * 


Berordnungen und Bekauntmachungen 


— — 


1844. 





Den 19. April. 





X 


für den Megierungsbeziek Pots dam und für Die Stade Berlin, 


Die ſteis wachſende Zahl und Ausdehnung dere in neuerer Zeit angeregten Eiſen⸗ 
bahn⸗Projekte beginnt ſchon jetzt nachtheilig auf Handel und Gewerbe einzuwirken, 
indem dieſen die nöthigen Betriebs⸗Kapitalien entzogen werden, damit fie zum 


Hauetl init Eſendahn⸗Aktien bereit ſeien. Es müßten aber dieſe Nachtheile noch 


Ye A und gewiß in manchen Föllen ververblih hervortreten, wenn 
neben’ ven bereits genehmigten oder nach ven’ Berathungen der vereinigteh ſtändiſchen 
Aspfifle:: vorzugswriſe "zu. ıbefdtnertiden; Eiſenbahn⸗ Anlagen, auche jenr· Prvjeku 
alle oder großentheils gleichzeitig zur Ausführung kommen ſollten, da ſie nicht ung 
enorme Geidmittel, ſondern noch größere Arbeitskräfte in Anſpruch nehmen wuͤrden, 
ale für nik Gewerbe eutbehrlich ſind. . Daher: . enfcheimt‘ xs -um fo nöthlger, der 
Berfolgung, jener zahlreichen, : ansgepehnten Projekte. Sphranfen ‚zu, ſetzen, als Die: 
ſelben vielfach zu mißbräuchlichen Treiben benugt werben, und zu immer weiterem 
Umfichgreifen Lines verderblichen Aktienfpiels Anlaß geben ° "Ti 12 
7 T- , re *8* En 

Mit bffterköchfter “ Ermächtigung bringe ich daher hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß,! daß für andere Cherbahn- Unternehmintgen, als Diejefigen, ! welche in 
Folge der Perathuugen der vepeinigten ſtändiſchen Uysipile Das, ver, Allarhöchſten 
Kabinetsordre vom 22. November 1842 (Geſetzſammlung Seite 307) zur Aus⸗ 
führung und ‘Beförderung beflimmt oder’ fir 'veren Ausführung "bereits Zuſagen 





Nertheilt ſind, fürs erſte und im den nächften -Zahren die Genebwigutig | Kberhaupt 


nicht ertheitt werden wird, ſofern nicht, für. einzelne vorzugemeife, wichtige: Bahnen 
ganz überiegende allgemeine Intereſſen eine Ausnahme nöthig erſcheinen laffen. 


N ‘ 
_ ee 08 0 9 9.0, 8 


In Bepeif der —— ver Gelomittel für. diejenigen Eiſenbabn⸗Unter⸗ 
nehmungen N melche überhaupt noch zur. Oenehitigürig geeignet erjcheinen möchten, 
werden ber‘ ifüng der Letzteren -jenesmäl-wie ſich als angemeſſen ergebenden 
Bedingungen und. Maaßgaben beſondens brſimmt werden. Vorher erfolgte Aktien 
Zeichnungen, wie fie in neuerer Zeit gegen anſehnliche Proviſion zu vielen Millio— 
ven gefammelt und zur Sreirang neuer Papiere für die Agiotage benupt zu merben 


pflegen, dürfen naher eine Berückſichtigung überall nicht erwarten, worauf 
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ih zur Warnung vor” ven Ankauf von Quictungsbogen und Zuſicherungsſcheinen 


nicht konzeſſionirter Unternehmungen beſonders aufmerkfam mache. 


Berlin, den II. April 1844. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
| von Bovelfhwingh. 
% “ % 
Potsdam, ven 14. April 1844. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird in Gefolge Reſkripts Sr. Exzellenz des 
Herrn Finanz⸗Miniſters von Bodelſchwingh vom n. d. M. hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


> 





Potsdam, den 10. April 1844, | 
Die Durchſchuittopreiſe ver verfhievenen Getreidearten, ber Erbſen und der 


rauhen Fourage haben auf dem Markte zu Verlin im März vd. % im Durch⸗ 
ſchnitt betragen: 


1) für den Sheffel Weizen ...... 2 Thaler 8 Sgr. 9 pf. 
2) fin ven Scheffel Roggen...... 1 Thale 12 Sar. 7 Pf, - 
3) für den Scheffel große Gerfte.. 1 Thaler — Sgr. 6-Pf., 
4) für den Scheffel Heine Gerfte..— Thaler 29 Sgr. 10 Pf. 


5) für den Scheffel Hafer ....... — Thaler 22 Ser. 9. Pf, 
6) für ven Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 11 Ser. 11 Pf, : 
| | 7) für ven Zentner Heu ........ — Thaler 28 Sgr. o Pf, 
8) für. das Schock Steoh...... .. 6 Thaler 19 Ser. 7 Pf. 
Der Zentner Hopfen ........... 11 Thaler 23. Ser. 6 WM, 
die Tonne Weißbier ............ 4 Thaler — Sgr. — WM, 
die Tome Braunbier I. dl... 3 Thaler 25 Sgr. — Pf⸗ u 
das Quart einfacher Korubranntwein.. ....... 2 Sg. 3.74 . 
das Quart doppelter Rornbranntweln ....... 4 Sgr. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junerr. 


 _ —___—__—___—___ 





Verordunngen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, ven 11. April 1844. 
Yür den Weſtpriegnitzſchen Kreis find nach Vorſchrift des $ 2 ver Verordnung 
vom 7. März v. 3. über die Ausführung ver Jagbgemeinheits- Theilungen (Amts- 
blatt de 1843 Seite 115): 
1) ver Stadtrichter Knovenagel zu Pritzwalk, 
2) ver Lieutenant und Rittergutsbefiger von Saldern auf Plattenburg , 
3) der Rittergutöbefiger Hilgendorff auf Burghof Putlitz, 
als Mitglieder ver zu konſtituirenden Kreis. Jagbiheilungs- Rommiffoni, 
4) der Kanmergerichts⸗Aſſeſſor Kunth zu Perleberg, 
5) der Lieutenant und Nittergutsbefiger von Karſtedt auf Fretzdorf, und 
6) der Lieutenant umd' Rittergutsbeſitzer von Winterfeld auf Reuhauſen, 
als deren Stellvertreter 
gewahlt ann beſtätigt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß vera wird. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Ionen. 


, Potsdam, den 3. April 1844. 
Der Domainenbeamte Lüdke zu Amt Alt⸗Landsberg im Nieder-Barnimſchen 
Kreiſe iſt als Spezial-Direktor (Agent) ver Hagelſchaden- und Mobiliar-Brand⸗ 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Schwedt für ven Nieder⸗Barnimſchen Kreis beſtätigt 
worden, was auf Grund bes & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hierdurch zur 
‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Königl. Regierung. Khtfeiteng des Innern. 


j Potsdam, den 10. April 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Oefeges vom 8. Mai 1837 wird bierburd zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß ver penfionirte Kreis⸗Kaffirer C. F. Nathufind 
zu Iinerbogk als Agent“ ver Tyeuerverfiherungs » Anftatt Borussia für pie Stadt 
Jüterbogk und Umgegend von uns beftätigt worden ifl. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, ven 12. April 184A. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Apatheker Lautſch in Storkow als Agent 
der Collniſchen Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft für die Stadt Storkow und Umge⸗ 
gend von ung beftätigt worden iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ne. 

Kreis⸗Jagd⸗ 
Tyellungs- 
Kommiſſion 
für den Weſi⸗ 
priegnigfgen 
Kreis. 
I. a1. Aprit. 


N 83. 

Agenturs 
Betätigung. 
1. 2355. Därj. 


M SA. 
x Ygentur- 
Befätigung. 
I. 7, April. 


N 85. 

Agentur» 
Beflätigung. 
I. 366. April. 
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werden, dem betreffenden Landrathsamte Nachricht zu geben, zugleich auch darauf die gegen In- 
auſmerkſam gemadit, daß die Nothwendigkeit viefer Mittheilung nicht bloß Ritk- dividuen mili- 
fihts derjenigen mönnlihen Individuen, welche das 2Ofte: Lebensjahr zurückgelegt urn, Aneer 
haben, ſondern ſchon Nickſichts derjenigen. einmitt, welche das 14c Lebenojahr Über  jeiteten Unter: 
ſchritten haben, Uebrigens fidv in ven an die Landratpoamter ergebenden: Mit⸗ ſuchungen. 





NM 2. 
Jahrmarkis⸗ 
Beriegung. 


«N? 25. 
Betreffend 
die für das 
Jahr 1888 
ausgewähtten 
Straßenecken, 
welche mit 
&ranitplatten 
serfchen wer. 
den follen. 


theilmugen die zur Unterſuchnug gezogenen Indivihuen dergeſtalt genas zu bezeichnen, 
daß man, um ſich in der —2 Militairpflichtigen nicht zu irren, den Ort, 
das Jahr und den Tag ſeiner Geburt aus dem Schreiben entnehmen kann. Die 
Nichtbefolgung dieſer Anweiſung wird durch nachdrückliche Ordnungsſtrafen geahndet. 
Berlin, den 18. März 1844. Koͤnigl. Preuß. —— 


— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hiefige Kram⸗ 
marft, weicher nad Angabe in den Kalendern am 4. November d. J. feinen Uns 
füng nehmen and dann mit Der Frankfurter Meffe zuſammenfallen würde, fchon 
am 21. Oftober v. 3. beginnen wird. Berlin, ven 6. Januar 1844, 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Zufolge ver Beftimmungen des Neglements vom 3. Dftober 1842 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo wie von ver durch den hiefigen Magiftrat und 
der Stadtverordneten⸗ Verſammlung ernamten Deputation nachſtehend benannte 
Straßenftreden: 

1) Artiflerieftraße, weſtliche Seite, von ver Johannis⸗ bis zur Oranienburger 
Straße, nebft der hierher gelegenen Fronte des —8 Oranienburger 
Straße N? 69; 

3) Auguſtſtraße, fünliche Seite, von der großen "Hamburger Straße bis zur 
Gipoſtraße, vor den Grundſtücken N 28 und 20 und ven Geitenfronten 
‚ber Grumbftüde große Hamburger Straße N? 41 und Gipsſtraße NP 1; 

3) Dehrenftraße, ſüdliche Seite, von der Friedrichs⸗ bis Markgrafenſtraße, vor 
| den Grundſtücken N 26 bis 34 infl und ber Seitenfrunte ned Grunds 

ftüdes Frieprichsftraße AP S2; 

4) Brauhausgaffe, füpöftliche Seite, vor den Grundſtücken NP 7 bis 12 inkl., 
und den Geitenfronten ver Grundſtücke Spahpauer Straße N 14 und 
Heiligegeiftftrage N? 40; 

5) Blumenftraße, ſüdliche Seite, vor ven Grunpftüden AP 1 bis 6 inkl. ; 

6) Franzöfifche Straße, füoliche Seite, von ver Marfgrafenftraße bis zur Straße 

' hinter der katholiſchen Kirche, vor ven Grundſtücken IM 27 bis 83 inkl.; 

7) Sipsftraße, fünmweftliche Seite, vor den Grunpftüden N? ı bis 18 inkl., und 
der Seitenfronte des Grundſtückes Nofenthaler Straße N? 24; 


| 8) Grenadierftraße, öftlihe Seite, von der Hirtengafle bis zur inienftraße, vor 


den Grunpflüden N 34 bis AA infL; 


9) Gollnowoftraße, Norvoftfeite, von ver. Landsberger Straße bie yon Flieder⸗ 
firape, vor den Ormphäihen NP 22 bis 826 infl.; 


Holzarktftraͤße, nordoſliche Seite, von ver Rrautsgaffe bis zum Stralauer 

Pape, vor ven Grundſtücken NE: A2 bis 35 inkl. ver Seitenfronte des 

Grundſtüces Krautsgaſſe NP 30, und vor Stralauer Plap I 27; : 

11) Häfarenfiraße, Norbfeite, von der Alten Jakobs⸗ bis zur Felvſtraße, vor den 
Grundſtücken N I bis 12 inkl; 

12) Kotferfiraße, Nordſeite, vor ven Srumpftüden IF 1 bis 3 und ver Seiten» 
füonte des Grundflüdes Kleine Frankfurter Straße N? 19; | 

13) Ranonierftrage, Weſtſeite, von ver Behren- bis Mohrenftraße, vor den Grund» 
ftüden NP 22 bie 45 und ben Seitenfronten ber Grundſtücke Jaͤgerſtraße 

M 6 und Mohrenſtraße N? 63; 

14) Kochſtraße, Nordſeite, von ver Jerufalemer ‘bis Lindenſtraße, vor den Grund⸗ 

ſſtücken N? 40 bie 42 inkl., und ver Geitenfronte des Grundſtückes Jeruſa⸗ 
lemer Straße 13 

15) Koͤpnicker Straße, von ber Einfahrt nad dem Gtabholzplage bis zu dem 
Ponton-Aufbewahrungshaufe, vor ven Srimbftüden N? 27 bis 11 inkl; 

16) Kurze Straße, weſtliche Seite, von der Landsberger Strafe bis Kaiſerſtraße, 
vor den Grunpftüden NP 1 bis 12 infl., und ver Seitenfronte des Grund- 
flüdes Lanvsberger Straße N? 6; 

17) Reu-Cöln am Waſſer, von ber Infelgaffe bis Wallſtraße, längs den Grund⸗ 
ſtücken MIA bis 236 inkl.; 

18) Landsberger Straße, Südſeite, von der Weberſtraße bis zum Klägerſchen Grund⸗ 
ſtücke, vor den Grundſtücken N SO bis 85 und der Seitenfronte des Grund⸗ 
ſtückes Weberftraße „N? 37; 





10) 


19) Linienſtraße, Norvfeite, von der Neuen Könige- bis Prenzlauer Straße, vor | 


? 1 bie 11 inkl., und ver Geitenfionte des Grundſtückes Prenzlau. 
Strafe NP 58; 
20) Drüpfenftrafe, fübweftliche Seite, vom Stralauer Plage bis zum Knie, vor 
den Grundftüsten N? 47 bis 59 inkl.; 
21) Neue Markt, ſüdweſtliche Seite, vor den Grundſtücken M 10 bie 16 inkl, r 
den Seitenfronten der Grundſtücke Papenſtraße Ar 16 und Biſchofſtraße 


Ari 

22) Große Veäfpentenftsaßr, ſüdöſtliche Seite, vor den Grundftüden MA big 10 inkl.; 

23) Spreegaſſe, nordweſiliche Seite, vor den Grundſtüücken NR i bis 8 inkl., und 
der Seitenfronte des Grundſtückes Brüderftraße. N 9; 

24) Schiffbauerdamm, von ver Albrecht- bis Loriſen ſaße, laͤngs der Grunde 
NP 7 bis 21 inkl.; 

25) Schützenſtraße, Südſeite, von der Markgrafen⸗ bis Mauerſtraße, vor den 
Geundftůcken NE 1 bis 12 inkl., und ver Seitenfronte des Grundſtudes 
Markgrafenſtraße N? 68; 

28) Sorpienfteße, ſüdweſtliche Seite, vor den Grundſtücken N 1 bie 11 u, 
den Seitenfeonten der Grundſtücke Nofenthaler Serafe N? 32 und Große 


—2* Straße M 37; 
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29) In: der Stralauer Brüde, Süpfelle, vor dan Bierinbfhädlen NM 1 int. $ 


38) Stealaust Pag, vor dem Gemdflüde Nd.21; 

*) Untoefktsikafe, Oſtſeite, von der Dorotheen⸗ bie Ceoegenaeche vor den 
Grundſtücken N? 1 bis 3 inkl., und. ven Seitenfronten der Gnmſtuce 
Dorotheenſtraße N 3 und Georgenfrafe JM 39; 

30). Schulgartenſtraße, vor veu Grunpfiiden NF 1 bis 8 fl, un? den im. Der 
Sculgartenftsaße belegenen Seitenfronten ber Grunpftüde. "Porgdamer Platz 
N? 1 und Lennéſtraße N 1. und 2; 


- 34) Weberftraße, norböftlihe Seite, vor den Grundſtücken N 1 his 37 inkl.; 
J 32) Wilhelmsſtraße, Weſtſeite, vor ven Grundſtücken M 131 bie. u il und | 


Belle⸗Alliance⸗Platz M 15; u 
33) Chariteftrafe, vor den Grunftüden N 6 uw 7; 
34) Zimmerftraße, Norbfeite, von ver Wilbelms⸗ bis Sperigäfehe, vor den 
Grundſtücken M 82 bis 100 inkl., 
auegewaͤblt in welchen die Bürgerſteige, ſo weit ſolches nicht ſchon früher gehen 
D in Jahre 1844 mir‘ Granitplatten verfehen werden follen, und gleichzeitig ver 
urchſchnitts⸗ Koſtenpreis für den laufenden Fuß des drei Fuß breiten — 
anf"einen Thaler einen Silbergroſchen ſechs Pfennige ermittelt, mithin der zu be⸗ 
willigende Vergütigungsſatz von zwei Drittel auf einundzwanzig Silbergroſchen, NM 
das Jahr 1844 feſtgeſetzt, welcher Satz jedoch bei. Dürgerfteigen von nicht drei 
Fuß Breite verhältnißmäßig gewährt werden wird. 

Indem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,’ werben bie’ be- 
theiligten Grumdeigenthinner benachrichtigt, daß an viefelben bejondere Aufforderun⸗ 
gen ergehen werden, in welchen die näheren Beſtimmungen über die Richtung der 
Granitbahn, das Niveau derſelben, der erforderlichen Neu⸗ oder Umpflaſterung der 
Bürgerſteige, ſo wie die ſonſtige Art und Weiſe der‘ Ausführung enthalten fein 
werden. Sollten in demjenigen Straßen, für welche in ven frühern Yahren bereits 


die öffentliche Aufforderung zur Einkegung von Oranitbahnen erlaffen, und die Ein- 
legung bewirkt ift, noch Grundeigenthlimer vorhanden fein, welche den ihren zu⸗ 


enden Anſpruch auf die reglementsmäßigen Hülfsgelder aus dem Grunde ho. 
nicht" geltend gemacht haben,’ weil fie die Granitbahn zwar "erft nach Publikation 
des Neglements vom 30. Juni 1835, jedoch aber dor Bezeichnung ber zur Ein- 
legung beſtimmten Straßen, oder nachdem die zu belegenden Straßen zwar ſchon 
in ven Öffentlichen: Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch keine ſpezielle Aufforde⸗ 
rung zugefertigt war, gelegt haben, ſo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, dies 
nunmehr binnen ſechs Wochen mrefehlbar zu thun, widrigenfalls ber vactjanie Pin 
ſpruch als erlofchen nicht weiter berüdfi hiigt werden kann. 
Berlin, den 19, Mär 1844 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Koͤrigl. Miniſterial⸗ Baukommiſſon. 

von Puttkammer. von Müffling. Berger: 
Ober⸗Voͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath beige: König. Reſidenzien. 
Ä Krausnid. H. denke. NRiſch. 


* 
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Die auf Grund des 8 1 des Gewerbepolizei⸗Edikts vom 7. September 1871 
und des Wrlfies des Königl. Minifterii des Innern vom 2. November 1826 
mebrmale, zuletzt nnter dem 16. April v. 3. ergangene Bekanntmachung, wonach 
derjenige in eine Polizeifträfe von 5 bis 10 Thlrn. verfällt, Der ohne polizeilichen 
Dnaliffntionsfihem und ohne vorherige Gewinnung des Bürgerrechts mit dem Bes 
triebe ‚eines Gewerbes beginnt, zu welchen das genannte Zeugniß ober vie Gemin- 
nung des Bürgerrechte erforverlich find, wird hierdurch wiederholt in Erinnerung 
gebracht. Berlin, ven 1. April 1844. 
| —8 RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die Schießübungen des Iflen und Zten Bataillons 2Hften Landwehr⸗Regiments 
werden, am 23. Juni und 30, Juni, am 7., 14., 21. und 28. Juli, Morgens 
um 6 Uhr beginnend, auf ven Schießftänden des Kaifer Franz Orenadier-Regi- 
ments in der Haſenheide flattfinden. Berlin, ven 11. April 1844. 

Koͤntgl. Polizei⸗Praͤftdium. | 
— ea 





In den, ven Feuerfozietätg- Verband für daͤs platte Land der Kurmark und 
des Markgrafthums Nieverlaufig. bildenden 21 Kreiſen find in dem Sozietätsjahre 
vorn 1. März 1848 bis dahin 1844. 175 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnigfchen ........ Kreife 7, | im Ken ermärtfpen Pren ß 
2⸗ rie ni EN ...... J 2 6 au) .............. rei e 
—— ... . . 3 ‘= Dkteri Ukermärkſchen (Anger 
Oſthavelländſchen. Bo 4 F münde) ............. * S⸗ 
57 *LUIten Ukermärkſchen (Tem⸗ 
⸗ Raprinſchen . en. ce Hr plin) ....... ........ ⸗212, 
« Dem Batnimſchen ... =» 17,1 = Beesfow- Storfomwfchen .: 9 
s MNiever-Bargunfden ..... = 16, | = Ludaufchen..... ........ 2 10 
⸗Teltewſchen..⸗ 12, « Gubenichen...... ....... ⸗ A, 
2 Rcuafdn unnnnn . 7 
- Zuge Bähiafgen .eu.. 7 deeen:: 3313 
⸗Juterbogk⸗ Luckenwaldeſchen. |: Sprembergfiben. ....-... » 3 


vorgefallen und daͤdurch nn 
a) an verficherten Gebäuden Iſter Klaſſe: | 
1 Schulhaus, 1 Geitenflügel,. 1 Zreibhans, 3 Scheunen und 6 Ställe 


gänzlich eingeäfchert, und 1 Kirche mit Thurm, 7 Wohnhäuſer und 


1 Küfter- und Schulhaus partiell befchäpigt; 
b) an verficherten Gebäuden 2ter Klaffe: 
31 WVohnhäufer, 1 Altentbeil, 1 Pfarr⸗, 1 Schulhaus, 1 Krug, 5 Scheu: 
nen, 29 Ställe, 2 Schuppen, 5 Nebenbäufer völlig niedergebrannt, und 
8 Wohnhäufer, 5 Ställe und 1 Waſchhaus theilweiſe beſchädigt⸗ | 


NM 3%. 

Die Anmels 
bung der Ge⸗ 
werbe detrefe 
fend. 


\ 
M 27. 
Militair⸗ 

Schießübun⸗ 
gen betreffend. 
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*) an verſicherten Gebäuden Zier Klaſſe: 
285 Wohnhäuſer, 1 Krug, 235. Scheunen, 349 Ställe, 3 Mebenhäuer, | 
9 Zhorhäufer, 27 Schuppen, 2 Kirchen und Thürme, A Brau⸗ und Brens 
nereien, 5 Altentheile, & Hirten- und A Schulbänfer, 8 Anbaue, 1 Bors 
bau, 2 Biehhäufer, 1 Backhaus und 1 Durchfahrt gänzlich durch euer 
zerftört, und 6 Wohnhäuſer, 1 Scheune, A Ställe zum zei befihävigt; 

d) an verficherten Gebäuden Ater Klaffe: 
7 Windmühlen, 1 Wohnhaus mit Oelmühle, A Kaffermühlen ‚1 Bäderei, 
3 Schmieden, 3 Ziegelöfen, 5 Ziegelicheunen und A Brennfchauer gänz- 
lich eingeäfchert, und 1 Schneivemühle, 1 Bockwindmühle ‚3 Siegelöfen 
und 2 Brennfhuppen partiell beſchaͤdigt worden. 

Die dadurch erwachſenen Ausgaben haben betragen: , 

1) an Vergütigung: 

a) fürdie Gebäude Iſter Klaſſe 13,415 Thlr. ASır. — hf, 

b) »s » .» er ⸗24,251 ⸗ 19 > l = 

cs » = Ber = 00,271 =» 28 => 10 > 

d) 3» ⸗ “Mer =: 17,364 «= 26⸗ 82 

254,304 Chr. 8Sgr. 7 Pf. 
2) an Prämien für die von Sprigen und Waſſer⸗ 


wagen geleiflete Hülfe ................... 6,801» — ⸗ — : 
3) an Verwaltungsfoften....... ............. 85335 - — ⸗— ⸗ 
4) an Reifekoften .................. ...... 509 = — ⸗ — > 
5) an Bergütigung für Pertinenz⸗Beſchädigungen und Zu 

an Extraordinariis .................... 3A = 9» 8 =» 


zufammen 275,523 Thlr. 18Sgr. 3 Pf. 
Zur Dedung bife Ausgaben find von ber ——— 
der Gebäude 1fter Klaſſe von 12,223, 280 Thlr. ein Beitragvon..... 4Ggr. 


b) * = ' 2ter 3 5 16,907,675 3 ⸗ ⸗ ⸗... 62 ro 
c) > 3 Ster = ⸗ 35,472,650 - 3 * 2644 17 ⸗ Thlr 
d) = s 'Ater = = 1,681,100 = = => : 12.2 - j 


erforderlich, ımd durch die refp. unterm 19. September 1843 und 18. März 
1844 erlaſſenen beiden Ausjchreiben aufzubringen gemwefen. 
Don den flattgefundenen Bränden find 
130 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
Gewitter, 


8 > 
25 = muthmaßliche Brandſtiftung, 
3 +  abfichtliche Branpfliftung, 
D ».* fchlechte Bauart, 

& + . Unvorfishtigkeit 


veranlaßt worden. 
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In ven wegen. ber abſichilich ‘ober Durch Unvorſichtigkeit veranlaßten Brände 
eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen ift gegen einen der Brandſtifter auf eine 
12jährige Zuchthausſtrafe außererventlich, und gegen eine der Bramdftiftung über⸗ 
führte Inquiſitin auf eine 10jährige Zuchthausſtrafe erkannt worden. Em ver Brand» 
fiftung dringend verbächtiger Inkulpat hat fi) ver gegen ihn eingeleiteten Kriminal- 
Unterfuchung vadurd zu entziehen gewußt, daß er fih wenige Zage nach dem Brande 
im Gefängniſſe erhängt hat. Alle übrigen Unterfuchungen find theils, ſoweit fie 
deendigt, erfolglos geblieben, theils ſchweben viefelben noch. 


Berlin, ven 3. April 1844. 


Senerals Direftion der Land-Seuerfogietät der Kurmarf und der 
Niederlauſitz. 


[nme «near essen u —— 


Berfonalbronit. 


Zu Rammergerichtö-Affefforen find befördert: die bisherigen Kammergerichts- Referen- 
barien Karl Heinrich) Blumberg, Johann Heinrich Guſtav Fifcher, Wilhelm Ferdi— 
nand Landau, Ludwig Wilhelm Auguft Elsholz, der bisherige Oberlandesgerichts- 
Referendarius Friedrich Auguft Hugo Körn er, und ber bisherige Oberlandesgerichts⸗ 
Heller Theodor Eduard Budom. 


Die bisherigen Kammergerichtd - Ausfultatoren Friedrich Wilhelm Budde, Anatot 
Hyppolht Thuisfon Hauptner, Friedrich Auguft Ludwig Püttmann, Wilhelm Johann 
Karl Eduard Stieber, Zulins Cäſar Barſeckow und ber bisherige Oberlandesge- . 
richte - Meferendarius Guſtav Wiß mann find zu Kammergerichte - Referendarien er- 
nannt worden. | 


Aus ihren Dienfkverhältniffen im biegfeitigen Departement find auf ihren Untrag ent- 
Iffen worden: der Rammergerichtd-Augkultator Friedrich Wilhelm Ferdinand Mende, 
Behufs feined Ueberganges in das Departement dei Oberlandesgerichts Glogau, ber 
Kammergerichts-Neferendarius Theodor Karl Edmund Lindemannn, Behufs feines 
Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Stettin, der bisherige Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Adolph Wilhelm Hertwig, Behufs feines Ueberganges in bag 
Devartement des Oberlanbesgerichts zu Naumburg, der KRammergerichts - Ausfultator 
Friedrich Felir von Behr, Behufs feines Ueberganges in dag Departement bes Ober- 
landesgerichts Stettin. 


Der Kammergerichts-Augkultator Ferdinand Nöldechen iſt auf ſeinen Antrag aus 
ben Juſtizdienſte entlaſſen worden. 


Der biäherige Lanmrigerichevbete aAmuf Ernſt EL) enk if: zum wvorgetichts 
Botenmeiſter beſtellt. | un 

‚Der Feldmeſſer Ernſt Rubolyh Gethmann it im eaufe des erſten Quariels 1845 
von ber Königl. Miniſterial⸗Baufomnifſion vereldigt worken. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Alerander Ferbinand Friedrich theodor 
Corlin iſt als praktiſcher Arzt, Wundarʒt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt: worden. 





Zu Schiedsmännern ſind erwählt. Zum erhen Male: her e Serie 
Gottlob Hecht zu Nieder-Görsdorf für den Zten ländlichen Bezirk, der Hüfner Gottlieb 
Samuel zu Eoffin für den Tten ländlichen Bezirk, ber Schulze Gottlob Bifchoff zu 
Kemlitz für ben 10ten ländlichen Bezirk, der Schulze Johann Ludwig Schulze zu Fran⸗ 
fenfohrbe für den 2ten ländlichen Bezirk, und der Schulze Friedrich Wilhelm Hennig 
zu Neuhof für den Asen ländlichen Drzirk des Iätexbogk’, Mickenwalder Kreiſes, der 
Rittergutsbefiger Guftav Wilhelm Heinrich Zimmermann zu Liepe für den Aten Jänd- 
lichen Bezirk des Wefthavelländifchen, Kreifes, der Bürgermeiſter Karl Julius Ferdinand 
Jänichen zu Niemegk für die Stadt Niemegk. Zum wiederholten Male: ber Lehns⸗ 
und Gerichtsſchulze Gottfried Hagen zu Hohen Görsdorf für ben Gten Ländlichen Bezirk 
des Jüterbogk-Luckenwalder Kreifes. 


Vermifhte RNabridten. 
Wegen Reparatur ver über das Müpfenflieg bei Alt- Stansporf im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreiſe führenden, auf dem Wege nach Storkow belegenen Brüde wird 
viefe Brlicke in ver Zeit vom 22. bis 27. d. M. für alles Fuhrwerk gefperrt fein, 


und haben die Reiſenden während Diefer Zeit ihren Weg von Wernsdorf ic. nach 
Storkow oder umgekehrt, über Bolzig zu nehmen. 


Potsdam, den 13, April 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. E 


— 


(Hietbet zwei öffentliche Anzeiger.) 





Amtshlatt 


ber Königliden Negierung zu Potsdam . 


und der Stadt Berlin’ 
Stud 17. Den 26. April 1844. 
I __— — —_—— nn Bm 0 mn nn nm Bm nn un msn nn nn u nn ea mann nn nn ne | 


Des Könige Majeftät haben vie Einleitungen, welche zu ver Vervollſtändigung 
ver Umwallung des Oderbruchs feither getroffen worden ‚find, zu genehmigen und 
zu befehlen geruht, daß die fernere Leitung Diefes auf Die beiden Regierungsbezirke 
der Provinz ſich erſtreckenden Angelegenheit von mir geführt werven fol, Der feit- 
herige Landrath des Oberbarnimſchen Kreiſes, Herr Graf von Zedlitz-⸗Trützſchler, 
wird dabei, ebenfalls nach ver unmittelbaren Beſtimmung Sr. Majeſtät, als -aus- 
führender Kommiſſarius mitwirken, und iſt insbefonvere mit den Verhandlungen 
beauftragt, die mit ven fänmtlichen Intereſſenten zu führen find, und aus welchen 
viefelben die Borausfegungen und. Bedingungen näher entnehmen werden, umter 
wehhen nach den wohlmollenven Abfichten Sr. Majeflät des Könige die Ausfüh- 
rung diefes wichtigen, von ven betheiligten Grundeigenthlimern feit fo lange ange 
fegentlich gevofinfchten Werks zu Stande kommen foll. | | 
Ich fordere ſowohl die betreffenden Behörden, als die betheifigten Eingeſeſſenen 
af, ven Requiſitionen, Aufforderungen und Vorladungen bereitwillige Folge zu 
kiften, welche der gedachte Herr Landrath vemgemäß an fie erlaffen wird, 
Potsvam, ven 20. April 1844. 


Der Dbers Präfldent der Provinz Brandenburg. 
(ge3. von Meving. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 
Potsdam, den 10. April 1844. 


Der Amtmann Guth ke zu Flemsdorf im Angermünder Kreiſe iſt als Spezial⸗ 


Direktor (Agent) ver. Hagelſchaden- und Mobiliar-Brandverſicherungs-Geſellſchaft 
u Schwedt für den Angermünder Kreis beſtätigt worden, was auf den Grund des 
12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


| Potsdam, den 18. April 1844. 
Wegen der unter dem Rindvieh des Nitterguss Ceeſtow, Oſthavelländiſchen Kreifes, 
ansgebrochenen Lungenſeuche wird dieſes Gut bis auf weitere Anorbnung für Rind 
vieh nnd Rarchfutter geſperrt. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
ko. 0. mtr — —— a. ' R 
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Petsram, ven 21. Arril 1844. 
Ten zum Empimg ven Baufelz ans Kimiel Ferſien berechtiaten Beigern 





WVerordunngen uud Betanutmachungen Der Behörden 
der Stedt Berlin. 
Bolizgerilide Verordnrag 
zu SS 756 seq. Theil TE Tirel 20 des Allgemeinen Lanpredts 


wegen Ted Reitens und Fabrens. 
S ı. Bei rer Ausiaprt aus Ten Häuſjern, beim Paffiren ver Brüden, 
ere un? engen Strafen, beim Einbiegen in autere Ztrapen amd überall, 
we Tie Pañage wurd Menichen cover ſenũ verengt if, darf nur im Schriu ge 
fahren erer geristen werten Daſfelbe gift beim Faimres ver Kirchen zur Jeit des 
Gottesdienñes, inierern tizjclhen nicht gamzfih abgeirent fat. 
8 2. Chenie rürien bech und breit beladene Yutrubrwerfe, fe wie joelche 


Fobrwerke, tie ſtarkes Geränſich verurjachen, überall wur im Schritt jahren. 


$ 3 WRarſchirenden Militairabtbeilungen müren Aubrwerfe und Reiter 
andıweicen, unt wenn zum Berkeiruiiren fein Raum if, fo müen fie fo lange 


halten, bis erſtere zerüber fint. 


4.. — 


eher 
gang 


S 4. Reiter une Wagenführer münen vie ihnen in ven Weg fommenren 
Fußgãnger tur lauten Zuruf warnen 

& 5. Bärgerũeige und ſonñige Jußmege türfen zum Fabren, Reiten, 
Pferdebalten, Karrenichieben, Zieben ven Handwagen, fo wie üßerhumt zur er: 
brinzung ven Laien mich: benugt werden 

S 6 Auf urgevilañerten oder mar mir Kies beiäneren Srentlichen Plãsen 
in ter Statt tarf meter gerabren noch geritten werden 

$ 7. Ledige Pferde müren ſtets geführt und farı am Zap gebalten 
werten. Vor bẽsartigen Vierten ind vie Vorũbergebenden laut zu warsen. 

$ 8. Unbeipamte Huhrmerle vürjen überhamet mich aui ter Seraße 
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verfäffigen Aufſeher zuridiaffen; fo darf er ſich nur entfernen, nachdem die Pferde 
feſt angebunden und abgeſträngt worden ſind. 

8 10. Solche Pferde, von denen bekannt if, dag fie zum Durchgehen 
geneigt find, ‚dürfen unter feinen Umftänven fich felbft überlaffen bleiben. 

8 11. Alle Fuhrwerke find fchulvig, fih beim Begegnen rechts vorbeizu- 
fahren. Unbelavene Wagen müſſen ven beladenen, Perfonenwagen ven Laſtwagen 
ausweichen. Bei enger Paffage muß der unbelavene Wagen in fchieliher Entfer- 
ung fo lange halten, bis der beladene vorüber iſt. Trifft dieſer Fall zwei leere 
oder zwei beladene Wagen, fo muß derjenige, welcher ven anderen zuerſt gewabt 
wird, ſtill halten. Vor engen Paſſagen muß jedes Fuhrwerk ſo lange halten, bis 
ver Fuhrer ſich überzeugt bat, daß ver Weg frei fet. 

F 12. Jedes Tangfamer fahrende Fuhrwerk muß das nachkommende ſchnel⸗ 
lere Fuhrwerk, wenn dieſes nicht anders vorbei kommen kann, auf ein gegebenes 
Zeichen, links vorbeilaſſen. Niemand aber darf das Vorbeifahren eines ihm nach⸗ 
folgenden Wagens durch Einlenken in deſſen Fahrbahn verhindern. 

8 13. Zum Transport von Dünger, Schutt und dergleichen, müſſen die 
Fuhrwerke fo eingerichtet fein, daß nicht durch DVerftreuen over Leden die Straßen 
verunreinigt werden. 

$ 14. Fuhrwerke, die Dünger oder andre übel riechende Subſtanzen ge⸗ 
laden haben, dürfen innerhalb ver Stadt auf öffentlichen Straßen und, Plätzen 
nirgend anhalten, müſſen vielmehr ihren Weg ohne Unterbrechung fortfeßen. - I 

S 15. Ebenſo dürfen beladene Frachtwagen bei freier Paſſage in den 
Straßen nirgend anhalten, ſondern müſſen unausgeſegt in ver. Fahrt bleiben. 

$ 16. Rein Fubrwerk darf überlaven: fein, fo daß Das Gefpann zur ors 
vetliber Fortfchaffung unvermögenD wird. Außerdem darf Feine Ladung breiter 
als 10 Fuß fein. 

8 17. Langholz darf nicht gefchleppt werben, fondern muß auch Binten 
auf Rädern ruhen, 

Schlittenfuhrwerke müffen ſiets mit Deichfeln und Schellen verfehen fein, 

S 18. Das umnöthige und anhaltende Knallen mit der Peitſche ift ver 
boten; ebenfo das Aufhocken auf frempe Kutſchwagen, Schlitten und andere 

rwerke. 


8 19. Dieſe Vorſchriften gelten für die Stadt mit Einſchluß des engeren 
Polizeibezirks. Auf öffentlichen Chauffeen jedoch kommen vie Zufag- Beftimmungen 
zu dem Shauffeegelv- Tarif vom 29. Februar 1840 zur Anwendung. | 

8 20. ‚Zuwiverhannlungen ziehen. eine Geldbuße von 1 bis 10 Thalern 
oder verhältnigmäßige Gefänguißftrafe, nach Bewandniß ver Umſtände auch larpor⸗ 
liche Züchtigung nach ſich. Berlin, ven 26. März 1344 

Koͤnigl. Gouvernement. | Koͤnigl. Polizeis Praͤſtdium. 
von Lützow. von Puttkammer. 
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Der Kaufmann Eduard Herrmann Gerber hierfelbft, Heiligegeiſtſtraße AP 11 
wohnhaft, ift heute ald Agent ver Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 biermit zur 
Öffenstichen Kenntniß gebracht. Berlin, ven 6. April 1844. 

Königl. Polizei - Prafidium. 


Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Räder hierſelbſt, Brückenſtraße M 3 wohn⸗ 
baft, iſt heute als Agent der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia zu Cöln bes 
ftätigt worden. 

Dies wird auf Grund des 8 12 des Gefeped vom 8. Mat 1887 hiermit zur 
offenelichen Fein gebracht. Berlin, ven 10. April 1844. 


Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 





PMWerſonalchroniek. 


Der Oberlandesgerichts-Referendarius Guſtav von Hagen iſt als Polizei⸗Sekretair 
bei dem Polizei-Präſidio in Berlin angeſtellt worden. 


Der Doktor ber Medizin und Ebirurgie, Penfionair- Arzt Bernbarb Dionbf us Leopold 
Böden ift als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

— — 


VBermiſchte Nachrichten. 

Sefhenfe an Kirchen. © 
" De Kirche zu Nichel if von dem Bauer Baftian zu Nichel ein. gußeiſernes Kru⸗ 
zifir im Werthe von 10 Thlen., der Kirche zu Schmöckwitz von dem Schulfehrer und 
Küſter Pultz daſelbſt ein, ihr bisher noch fehlendes Kruzifir von Gußeiſen mit vergol⸗ 
beter Chriftusfigur, 5 bis 6 Thlr. an Werth, der Kirche zu Lindenberg von de 
Wittwe Neumann bafelbft eine Altardecke von ſchwarzem Tuch mit weißem Befag, fo 
wie eine: Kanzelpult- und Taüfſtein⸗Decke, ebenfalls von ſchwarzem Tuch "und mit 
weißen Befag, „der Kirche zu Breitenfelb ‘von ber Ehefrau des Lehnſchulzen Jäger 
bafelbft eine rothfammetne Dede mit echten filbernen Treffen zum Gebrauche beim hei⸗ 
ligen Wendmahl, der Kirche zu Polzow, Parochie Wetzenow, van einem ungenannten 
Mitgliede der Gemeine ein 2! Fuß hohes gußeiſernes Kruzifir mit vergoldetem Chriftus 
unb zwei 2 Fuß hohe Altarleuchter, ‘auch von Gußeifen, ber Kirche zu Kreuzbruch 
von dem Kirchenvorfieher, Presbpter » Erbbefißer 3. F. Heinz daſelbſt, zur Be 
kleidung der Kanzel eine Dede von dunkelviolettem Sammet mit goldenen Frangen zum 
Gefchent gemacht worden, welche lobenswerthe Handlungen hiermit delannt gemacht 
werden. / 
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der Königlichen Negierung zu Pots dam 


und der Stadt Berlin . — 
— — — | 
Stück 18. Den 3. Mai 1844. 





Allgemeine Sefegfamminng. 
Das biesjähtige Ste Stück ver Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Amtsblatt. — 


N? 2430. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Februar 1844, betreffend die aus⸗ 


fhließliche Legitimation der Quäſtur der Univerfität zu Berlin zur Ein 


ziehung und Cinklagung ver von ven Stuvirenden über geftunbete —— 


gienhonorare ausgeſtellten Reverſe. 


N 2421. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. März. 1844, fiber die Strafe ber 
Beleivigungen zwifhen Militair⸗ und Zipilperſonen. 


M 2432.. Verordnung, betreffend die Erbtheilungstaren bänerlicher Nahrungen 
in Weſtpreußen. Vom 22. März 1844. 


M 2433. Verordumg wegen eines allgemeinen Aufrufs der in. 5. 2a per pr 
orbnung som 31.. März 1834, wegen Ginrihtung des Hypoihelenweſens 
in dem Herzogtbum Weftphalen, den Fürſtenthum Siegen, den Aemtern 
Burbah und Neuenkirchen und den Graffchaften Wittgenfiein, Mittgenfiein 

und Wittgenftein-Berleburg (Gefepfammlung Seite 47, bezeichneten Real⸗ 
berechtigten. Vom 22. März 1844. 

NM 2434. Verordnung über bie Gebühren der Sehoerlinnigm um Zeugen bei 
gerichtlichen Geſchäften. Vom 29. März ABAA. ; . 

NM 285. Gele, betreffend das geriäklige und dielbichn Eenhanhem ge⸗ 
gen Beamte. Vom 29. März 1844 


MM 2486. Verordnung, betreffend das bei enfonirungen zu Gruß Ver⸗ 
fahren. Vom 29: Marz 1844. 


Er 
. Das Diesjährige He Stud ver Allgemeinen Srfegfammlung enthält: wur 


M 2437. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. April 1844, mit welcher der «Haupt 
Finanz-Etat für das Jahr 1844 publizirt witd. 


Das viesjährige 1018 Stüd der Allgemeinen Geſetſammlung enthält: 


N? 2428. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19. April 1844, die Verdffentlichun⸗ 
gen über bie Wirkſamleit der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter betseffen. 





M 34. 
Jahrmarlkis⸗ 
Berlegung 


NM 25. 
Betreffend 
die für vas 


Otraßeneden, 
welche mit 
Granitplatten 
verfchen wer⸗ 
ben follen. 


theilgugen bie zur Unterſuchnug gezogenen Invispuen dergeſtalt genan zu bezeichnet, 
dag man, um fih in ver Perfon des Militairpflichtigen nicht zu irren, den Ort, 
das Jahr und ven Tag feiner Geburt‘ aus dem Schreiben entnehmen kann. Die 
Nichtbefolgung dieſer Anweiſung wird purd nachdrückliche Ordnungsſtrafen geahndet. 
Berlin, ven 18. März 1844. Koͤnigl. Preuß. —— 
— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen’ Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kram⸗ 
markt, welcher nach Angabe in den Kalendern am 4. November d. J. ſeinen An⸗ 
fang nehmen und dann mit der Frankfurter Meſſe zuſammenfallen pde, ſchon 
am 21. Oktober d. J. beginnen wird. Berlin, ven 6. Januar 1844. 

Koͤnigl. Polijzei-Praͤſidium. 


Zufolge der Beftimmurigen des Neglements vom 3. Dftober 1842 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo wie von ber burch ven hiefigen Magiſtrat und 
der Gtadtverorbneten = « Derfantmlung ernammten Deputation nachſtehend benamnte 
Straßenfireden: 

4) Artillerieftraße, weſtliche Seite, von ver Sobannis- bie zur Oranienburger 

Straße, nebſt der hierher gelegenen Fronte des Grundſtücks Oranienburger 
Straße N? 69; 

23) Auguſtſtraße, füoliche Seite, von der großen Hamburger Strafe bis zur 

WGipsſtraße, vor den Grundſtücken Ne 28 und 29 und ven Geitenfronten 

‚ber Grundflüde große Hamburger Straße N? 41 und Gipsftraße N? 1; 

3) Behrenfirgge, ſüdliche Seite, von ber Friedrichs - bis Marfgrafenftraße, vor 
den Grundſtücken N? 26 bis 34 infL und der Seitenfrunte Des Grund: 
ſtückes Friedrichsſtraße M 82; 

A) Brauhausgaſſe, ſüdöſtliche Seite, vor den Grundſtücken NP 7 bis 12 inkl., 
und den GSeitenfronten der Grundſtücke Spatpauer Straße N. 34 und 
Heiligegeiftfiraße N? AO; 

5) Blumenſtraße, ſüdliche Seite, vor ven Grundftüden NP 1 bis 6 inkl. ; 

6) Franzöfifche Straße, ſüdliche Seite, von der Marfgrafenftraße bis zur Strafe 

hinter der Fatholifchen Kirche, vor den Grundſtücken MP 27 bis 33 inkl.; 

7) Sipsflraße, füpweftliche Seite, vor den Grunpftüden N? 1 bis 18 inkl., und 
der Seitenfronte des Grundſtückes Roſenthaler Straße «N? 24; J 

8) Grenadierſtraße, öſtliche Seite, von der Hirtengaſſe bis zur Einienfsnft, vor 
den Orunpflüden M 34 bie AA infL; 

9) Gollnowsftraße, Norpofifeite, von der. Landsberger Straße bis zue Feen 
fisaße, vor den Ormoftäden N? 22 bis 826 infl.; 


10) Holzmarktſtraße, nordöſtliche Seite, von. ver Krautsgaſſe bie zum Stralauer 

Plage, vor den Grunpfiäten NP A2 bis 35 inkl. der Geitenfronte des 

Grundſtückes Krautsgaſſe „N? 30, und vor Stralauer Blas MM 27; ..: 

11) Huſarenſtraße, Norpfeite, von der Alten Jakobs⸗ bis zur Feldſtraße, vor ven 
Grundftüden N? 1 bis 12 inkl.; 

12) Kaiſerſtraße, Nordfeite, vor den Grunvfüden M 1 bis 3 und ver Seiten 
frsnte Des Grundftüdes Kleine Frankfurter Straße «N? 19; 

13) Ranonierftrape, Weftfeite, von ver Behren- bis Mohrenftraße, vor den Grund» 
ftüden N? 22 bie AS und den GSeitenfronten der Grundſtücke Jaͤgerſtraße 
M 6 und Mohrenſtraße NP 63; 

14) Kochſtraße, Norpfeite, von der Yerufalemer "bis Lindenſtraße, vor den Grund- 
ftüden NP 40 bis 42 inkl., und der Seitenfronte des Grundſtückes Jeruſa⸗ 

Immer Strafe 1; 

15) RKöpnider Straße, von ver Einfahet nach dem Stabholzplatze bis zu dem 
Ponton-Aufbewahrungshaufe, vor den Grundſtücken N? 27 bis 11 inf; 

16) Kurze Straße, weſtliche Seite, von ver Landsberger Strafe bis Kaiſerſtraße, 
vor den Grunpftüden I 1 bis 12 infl,, und ver Seitenfronte des Grund- 
ſtüdes Landsberger Strafe N? 46; 

17) Neu: Cöln am Waffer, von ber Infelgaffe bis Wallſtraße, fängs den Grund» 
ftüden N? 14 bis 236 infl,; 

18) Landsberger Straße, Sifeite, von der Weberftraße bis zum Klägerſchen Orund- 
ftüde, vor den Srunpftüden N? 80 bis 85 und der Seitenfronte des Grund» 
ſtückes Weberfirafe «N? 37; | 

10) Einienftraße, Norvfeite, von der Neuen Königs⸗- bis Prenzlauer Straße, vor 
N? 1 bis 11 inkl., und ver Geitenfronte des Grundſtückes Prenzlauer 
Straße N 58; 

20) Mplenfrafe, ſüdweſtliche Seite, vom Stralauer Page bis zum Knie, vor 

. ven Orunftüden „N? 47 bis 80 inkl.; 

21) Neue Marks, ſüdweſtliche Seite,. vor ven Grundflüden N 10 bis 16 inkl. .p 

Den Seitenfronten der Grundſiücke Papenſtraße N 16 und Bilchofftraße 


12; 
22) Große Präfventenfkzafe, ſüdöſtliche Seite, vor den Grundſtücken NP A big 10 inkl.; 
23) —— nordweſtliche Seite, vor den Grundſtücken N? 1 bis 8 inkl., und 
. Der GSeitenfronte des Grundſtückes Brüverftraße. NF 9; . 
34) Schiffbauerdamm, von der Albrecht⸗ bis Loniſenſtraße, laͤngs Ber. Grup 
N? 7 big 21 inkl.; 5 a: 
25) Schützenſtraße, Süpfelte, von der Markgrafen: bis Manerfiraße, vor ben 
Srundſtůch eu M 1 bis 12 infl., und ber Seitenfronte des Grundſtüces 
20) Sophienſtraße, —2* Seite, vor den Grundſtücen v 1 bis 11 uff, 
und ben —— 2 der Grundftücke Roſenthaler Straße M 32 und Große 


Hamburger Straße M 37; 
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27): An: dor Strulauer Brüde, Süpſeite, vor den Gemdacæer * 16 2 er 

38) Stralauer Platz, vor dem Grundſtücks NP. 21; 

2) —— — Oſtſeite, von ber: Dorotheen⸗ bis Georgenteche, vor den 
Grundſtücken M 1 bis 3 inkl., und ven Seitenfronten ber- Grueiküde 
Dorotheenftraße A? 3 und Georgenſtraße AP 39; 

30) Schulgartenſtraße, vor ven Grunnftiden „IF ı bis 8 infk., und. ven, im der 
Squlgartenſtaße belegenen Seitenfronten ber Grundſtüde Potodamer Plae 
N? 1.110 Lennéſtraße NR 1. und 2; 

39) Weberſtraͤße, nordöſtliche Seite, vor den Grundſtücken Mm 1 bis 37 inkl. 

32) Wilhelmsftraße, Weſtſeite, vor ven Grundſtücken N 131 bie. 7 ink, und 

u Belfe-Alliance-Plapg N 15; . | 

3 Chariteſtraße, por ‚ven Srundftüden N? 6 und 7; 

34) Zimmerftraße, Norbfeite, von der Wilhelms⸗ bie Fridrichsſtraße, vor den 
Grundſtücken N? 82 bis 100 inkl., 

äusgewähl, in welchen Die Bürgerfteige, ſo weit ſolches nicht ſchon früher geiehehen 

2 im Jahre 1844 mit Granitplatten verfehen werden follen, und gleichzeitig ‚der 

urchſchuitts⸗ ⸗Koſtenpreis für ven laufenden Fuß nes drei Fuß breiten Trottdirs 
anf einer Thaler einen Silbergroſchen ſechs Pfennige ermittelt, mithin der zu be- 
willigende Vergütigungsſatz von zwei Drittel auf“ einmumbztmanzig Silbergroſchen 
das Jahr 1844 feſtgeſetzt, welcher Sag jedoch hei Buͤrgerſteigen von nicht dre 

Fuß Breite verhältnißmäßig gewährt werden wird. 

Indem dies hiervurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die be⸗ 
theiligten Grundeigenthümer benachrichtigt, daß an dieſelben beſondere Aufforderun⸗ 
gen ergehen werden, in welchen die näheren Beſtimmungen über die Richtung der 
Granitbahn, das Niveau derſelben, der erforderlichen Neu⸗ oder Umpflaſterung ver 
Bürgerſteige, fo wie die ſonſtige Art und Weiſe ver Ausführung. enthalten fein 
werden. Sollten in denjenigen ‚Straßen, für welche in den frühern Jahren bereits 
die öffentliche Aufforderung zur Einlegung von Granitbahnen erlaſſen, und die Ein⸗ 
‚ fegung bewirkt iſt, noch Grumdeigenthlimer vorhanden fein, welche den ihren zu- 

enden Anfpruch af 'vie teglementömäßigen Hülfsgelder aus dem Grunde noch 
nicht geltend gemacht haben, weil ſie die Granitbahn zwar erſt nach Pubſifation 
des eg) ements vom 30. Juni 1835, jedoch aber vor Bezeichnung der zur Ein⸗ 
legung beftimmten Straßen, over nachdem die zu belegenden Straßen zwar ſchon 
in den Öffentlichen: Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch keine fnegielle Aufforde⸗ 
rung zugefertigt war, gelegt haben, ſo werden dieſelben "hierdurch aufgefordert, dies 
nunmchr binnen ſechs Wochen unfehlbar zu thun, widrigenfalls ver beraſen Pin 
ſpruch als erloſchen nicht weiter berückſichtigt werden kann. 

Berlin, den 19. März 1844. 
König. Polizei⸗Praͤfſidium. Koͤuigl. Miniſterial ⸗ Vaukommiſſion. 
von Puttkammer. von Müffling. Berger: 
Ober Voͤrgenneiſter Vhrgermeifer und Rath, hiefiger Koͤnigl. Defidenzien. 

Krausnick. H. Lenke. Ri ſch. 





Die 


% 


Die auf Grund des $ 1 des Gewerbepollzei⸗Edikes vom 7. Eepienber 1811 
mib: tes Erlaſſes des Königl. Minifteri des Innern vom 2. November 1826 
mehrmals, zulegt anter dem 16. April .v. J. ergangene Bekanntmachung, wonach 
derjenige in eine Polizeiftrafe von 5 bis 10 Then. verfällt, der ohne polizeilichen 
Qualifitationsſchein und ohne vorherige Gewinnung des Bürgerreihts mit dem De: 
triebe eined Gewerbes beginnt, zu welchem das genaunte Zeugniß oder Die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechte erforderlich find, wird hierdurch wiederholt in Erinnerung 
gebracht, Berlin, den 1. April 1844. 


RER: J Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die Schiefüsungen des 1fen und - Bben Bataillons Aaflen Landwehr⸗Regimente 
werden, am 23. Juni und 30. Juni, am 7., 14., 21. und 28. Juli, Morgens 
um 6 Upr beginnend, auf ven Scießftänden des Raifer Franz⸗ Örenadier-Regi- 
ments in der Hafenheide flattfinden. Berlin, ven 11. April 1844. 


Köntgt: Polizei⸗Praͤſidium. 
—u 


In den, den Feuerſozietäis⸗ Verband für das platte Land der Kurmark und 
des Markgrafthums Niederlauſitz bildenden 21 Kreiſen ſind in dem Sozietätsjahre 
vom 1. März 1848 bis dahin 1844. 175 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnigfchen ..... .. Kreiſe 7, | im Iſten Utermärkſchen Prenz⸗ 





⸗Oſtpriegnitzſchen . .. u 2: lau) . ............. Kreiſe 1, 
„Weſthavellaͤnbſchen.. .... u 3 | ⸗ IIten Ukermärkſchen (Anger- 
, Oſthavelländſ chen 4 münde) —R ———— — 
imfchen. nn 11 ⸗ gr Utermärkſchen (Tem- 
⸗ Ruppi nun hr in) ............... » 12 
e Oben Baraimfihen ...... = 17,1 » Beeskow⸗Storkowſchen ... ⸗ 9, 
s Niever-Bargunfden .....: = 16, | > — none ........ ⸗ 10 
= Zeltonsfspen . unenseenn 1%, | 7 enſchen ..... rn 7 
5 Lebusſchen .......... 17, 5 Saraufgen BE a re =; 9 
- Bqube-Bitiafben ...... sr], Smmlgminn nr A 
-Jüterbogk⸗ Luckenwaldeſchen. 4, |, — 


Sprembergfhen......... a 
vorgefallen und dadurch | | 
a) an verficherten: Gebäuden iſter Kaffe: 


1 Schulhaus, 1 Seitenflügel, 1 Treibhaus, 3 Samen und 6 Stäle 
gänzlich eingeäfchert, und 1 Kirche mit Thum, 7 Wohnhäufer und 
1 Küfter- und Schulhaus. paxtiell beſchädigt; 


b) an verficherten Gebäuden Zter Klaffe: 
31 Wohnhäuſer, 1 Altentheil, 1 Pfarr⸗, 1 Squlhau, 1 Krug, 5 Scheu⸗ 
nen, 29 Ställe, 2 Schuppen, 5 Nebenhäuſer völlig nievergebrannt, und 
8 Wohnhäufer, 5 Ställe und 1 Waſchhaus theilweiſe beſchädigt; 


M 26. 

Die Anmel⸗ 
dung der Ge⸗ 
werbe vetref⸗ 
fend. 


— 27. 

Militair⸗ 
Schießübun⸗ 
gen betreffend. 


9% 


z60) an verſicherten Gebäuden Zter Klaſſe — tt 
255 Wohnhäufer, 1 Krug, 235 Scheunen, 349 Ställe, 38 Nebenhäufer, 
9 Thorbäufer, 27 Schuppen, 2 Kirchen und Thürme, A Drau- und Breus- 
nereien, 5 Altentheile, 5 Hirten- und A Schulhäufer, 8 Anbaue, 1 Vor⸗ 
bau, 3 Biehhäufer, 1 Backhaus und 1 Durcfahrt gänzlich durch Feuer 
zerſtört, und 6 Wohnhäuſer, 1 Scheune, A Ställe zum Theil beſchädigt; 

d) am verſicherten Gebäuven Ater Klafſe: 
7 Windmühlen, 1 Wohnhaus mit Oelmühle, A Waßennihlen ,1 Bäderei, 
3 Schmieden, 3 Ziegelöfen, 5 Ziegelfcheunen und A Brennfchauer gänz« 
lich eingeäfchert, und 1 Schneivemühle, 1 Bockwindmiüihle, 3 Siegelöfen 
und 2 Brennſchuppen partiell beſchädigt worden. 

Die dadurch erwachſenen Ausgaben haben betragen: , 

1) an Bergütigung: 

a) für die Gebäude Ifter Klaſſe 12,418 Tlr. Sat. — hf, 

b) =» » .» 2ter = 2A251 = 19 > 1 = 

cs s = ter = 200,271 = 28 - 10: 

d) =» ⸗Ater = 17,564 = % - 8- 

254304. 8Sgr. 7 Pf. 

2) an Prämien für die von Sprigen und Waffer- | 


wagen geleiftete Hülfe ................... 6,501 =: — : — 
3) an Verwaltungskoſten................... 8535 = — ss — > 
Mi an Reiſekoſten.................. ...... 509 = — ⸗— > 

an Vergütigung für Pertinenz-Beichädigungen und 

an Extraordinariis .............. ...... DIA : 9» 8 >= 


zufommen 275,523 Thlr. 18Sgr. 3 Pf. 


Zur Dedung bier Ausgaben find von der Verſicherungsfumme 
a) der Gebäude 1fter Rlaffe von 12,223,250 Thlr. ein Beitrag von . ASt. ro 
b) = 02 2er > = 1007675 er 65 3 
3; s' Ster = » 35,472,650 ss - = 2 co... 17 ⸗ 
d) - ter = = 1681100 = = =  e 1Xhr2 - 
erforverlich, und durch die reſp. unterm 19. September 1843 und 18. März 
1844 erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen geweſen. 


Bon den flattgefundenen Bränven find 


130 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
8 =» Gemitter, 


25 = muthmaßliche Branpfliftung, 
3 = abfichtliche Brandſtiftung, 
dB >» Schlechte Bauart, 


Undvorſichtigkeit 
veranlaßt worden. a 











In den wegen. ver abſichilich oder durch Unvorſichtigkeit veranlaßten Braände 
eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen iſt gegen einen der Brandſtifter auf eine 
12jährige Zuchthausſtrafe außerordentlich, und. gegen eine der Brandſtiftung über⸗ 
führte Inquiſitin auf eine 10jährige Zuchthausſtrafe erfannt worden. Em der Brands 
füftung dringend verbächtiger Inkulpat hat fih ver gegen ihn eingeleiteten Kriminal- 
Unterfuchung dadurch zu entziehen gemußt, daß er fih wenige Tage nad dem Brande 
im Gefängnifle erhängt hat, Alle übrigen Unterfuchungen find theils, foweit fie 
deendigt, erfolglos geblieben, theils ſchweben viefelben noch. 


Berlin, ven 3. April 1844. 


Senerals Direktion der Land» Feuerfozietät der Rurmarf und der 
Miederlaufiß. 


[mn nn ne mus er —— men rw 


Berfonalhronik. 


3u Rammergerichts-Affefforen find befördert: die bisherigen Rammergerichtd » Referen- 
barien Karl Heinrich Blumberg, Johann Heinrich Guftao Fifcher, Wilhelm Ferdi— 
nand Landau, Ludwig Wilhelm Auguft Els holz, der bisherige Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Friedrich Auguſt Hugo Körner, und ber bisherige Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Theodor Eduard Buckow. 


Die bisherigen Kammergerichts-Auskultatoren Friedrich) Wilhelm Budde, Anatot 
Hyppolyt Thuiskon Hauptner, Friedrich Auguſt Ludwig Püttmann, Wilhelm Johann 
Karl Eduard Stieber, Julins Cäſar Barſeckow und der bisherige Oberlandesge⸗ 
richte = Referendarius Guſtav Wißmann find zu Kammergerichte - Referendarien er= 
nannt worden. 


Aus ihren Dienfiverhältniffen im diesfeitigen Departement find auf ihren Antrag ent⸗ 
laſſen worben: der Kammergerichts⸗-Auskultator Friedrich Wilhelm Ferdinand Mende, 
Behufs ſeines Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts Glogau, der 
Kammergerichts⸗Referendarius Theodor Karl Edmund Lindemannn, Behufs ſeines 
Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Stettin, der bisherige Kam— 
mergerichts⸗Referendarius Adolph Wilhelm Hertwig, Behufs feines Ueberganges in bag 
Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg, der Kammergerichts-Auskultator 
Friedrich Felir von Behr, Behufs feines Ueberganges in das Departement bes Ober- 
landesgerichts Stettin. 

Der Kammergerichts-Auskultator Ferdinand Nöl behen if auf feinen Antrag aus 
bem Juſtizdienſte entlaffen worden. 





9 Ä 0 
Der bisherige armiigericherbott acouſ Eenſt 4 entf # zum Summegtichte- 
Dotenmeifter beftellt. 
Der Keldmeffer Ernſt Rubolph Gethm ann iſt im eäufe v6 etſten Quarꝛais 1834 
von ber König. Miniſterial⸗Baufommifſion vereidigt worben. * 


Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Alexander Ferbinand Friedrich Theodor 
Corlin ift als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in bem Königlichen kanden 
approbirt und vereidigt morben. | 





Zu Schiedsmännern find erwählt. Zum erften Male: her Gerchthſchalze 
Gottlob Hecht zu Nieder-Görsdorf für den Zten ländlichen Bezirk, der Hüfner Gottlieb 
Samuel zu Coſſin für ben 7ten ländlichen Bezirk, der Schulze Gottlob Bifchoff zu 
Kemlig für den 10ten Ländlichen Bezirk, der Schutze Sohann Ludwig Schulze zu Fran- 
fenföhrde für den 2ten ländlichen Bezirf, und der Schulze Friedrich Wilhelm Hennig 
zu Neuhof für den Aten ländlichen Meziel des Ihterbagk + Asdtenwalder Kreiſes, ber 
Kittergutsbefiger Guſtav Wilhelm Heinrich Zimmermann zu Liepe für den Aten länd⸗ 
lichen Bezirk des Weſthavelländiſchen Kreiſes, ber Bürgermeifter Karl Iulius Ferdinand 
Sänichen zu NiemegE für die Stadt Niemegf. .Zum wiederholten Male: ber Lehns⸗ 
und Gerichtsfchulge Gottfried Hagen zu Hohen» + Görsborf für ben 6ten ländlichen Bezirk 
bes Jüterbogk-Luckenwalder Kreiſes. 


.. ' 


Bermifhte Rabridten 

Wegen Reparatur der über das Mlıhfenflieg bei Alt- Stansvorf im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreiſe führenden, auf dem Wege nach Storkow belegenen Brücke wird 
diefe Brücke in ver Zeit vom 22. bis 27. d. M. für alles Fuhrwerk geſperrt ſein, 


und haben die Reiſenden während dieſer Zeit ihren Weg von Wernevorf x. nach 
Storkow oder umgekehrt, über Wolzig zu nehmen. 


Potsdam, den 13. April 1844. 
König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


—— — —— 


(ierbei zwei öffentliche Anzeiger.) 


Amtshlatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam . 


und der Stadt Berlin’ | 
Stück 17. Den 28. April 1844. 
LU en nenn nn a u —___  ______ ________ —] 


Des Königs Majeftät haben vie Einleitungen, welche zu ver Vervollſtändigung 
ver Ummallung des Oderbruchs feither getroffen worden find, zu genehtnigen und 
zu befeblen gerußt, daß dia fermere Leitung dieſer auf bie beiden Regierungsbezirke 
der Provinz ſich erſtreckenden Angelegenheit von mir geführt werden fol. Der feit- 
herige Landrath des Oberbarnimſchen Kreiſes, Herr Graf von Zedlitz-Trützſchler, 
wird dabei, ebenfalls nach der unmittelbaren Beſtimmung Sr. Majeſtät, ald-aus- 
führender Kommiſſarius mitwirken," und iſt insbeſondere mit ven Verhandlungen 
beauftzagt, die mit den fämmtlihen Intereſſenten zu führen find, und aus welchen 
viefelben die Borausfegungen und. Bedingungen näher entnehmen werben, unter 
welchen nach‘ ven mohlwollennen Abſichten Sr. Majeſtät des Königs die Ausfüh- 
tung dieſes wichtigen, von ven betheiligten Orunbeigentplimern feit fo lange ange⸗ 
Iegentlich gerünfchten Werks zu Stande kommen fol. 

Ich fordere ſowohl die "betreffenden Behörben, als die betheifigten Eingefeffenen 
anf, ven Remifitionen, Aufforverungen und Vorladungen bereitwillige ofge zu 
kiften, welche ver gedachte Herr Landrath demgemäß an fie erlaffen wird, 

Potsvam, den 20. April 1844. 


Der Ober Präfen der Propin Brandenburg. 
(9) von Meving. 





Berordnungen and Betannutmachungen, | 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


‚Potsdam, ven 10. April 1844. 
Der Yıntmann Guthke zu Flemsdorf im Angermünder Kreiſe iſt als Speziak 
Direktor (Agent) ver. Hagelſchaden⸗ und Mobiliar-Brandverſicherungs-Geſellſchaft 
u Schwedt für den Angermünder Kreis beſtätigt worden, was auf den Grund des 
12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. | Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. April 1844. 
Weg en der unter Dam Rindoieh des Ritterguts Ceeſtow, Oſthavelländiſchen Kreiſes, 
autgebrocjenen Lungenſeuche wirv ‚vieles Gut bis auf weitere Anordnung für Rind⸗ 
vieh und eRorchſuser geſperrt. oͤrigt Regierung. Abthellaug Des Genen. 





M 87. 


Agentur 
Beftätigung. 
I. 482. April. 


N ss. 


Ausgebro: 


chene Lungen« 
f 


euche. 


1, 853. April. 


N? 80. 


Baupolzs 
Verabreichung” 
aus Königl. 
Korften. 

IN. f. 361, 

Februar. 


/ 


M 28. 

Wegen des 
Reitens und 
Fahrens in 
Berlin. 


S 
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Potsdam, den 21. April 1844. 


Den zum Empfang von Bauholz aus Königl. Korften berechtigten Beflgern 
von Privatglitern und Domainen-Einfaffen wird hierdurch die im vorjährigen Amts⸗ 
blatt Pag. 112 abgevrudte Bekanntmachung vom 24. April v. I. wegen rechte 
zeitiger Anmeldung ihrer Bauholzbedürfniſſe bei ven betreffenden Domainen- und 
Rentämtern in Erinnerung gebracht. Die Anmeldungen müflen ſpäteſtens bis zum 
15. Mai erfolgen. Später eingehende Anträge auf Holzuerabreihungen in dem 


nächſten Wadel können nad dem beflebenden Geſchäftsgange nur in Den ausnahms⸗ 


weiſen Fällen von Brand», Sturm⸗ ober andern Schäven Berüdfi ichtigung finden. 


KRönigl. Megierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Borken. 
__- —__________—_— 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. ’ 


Polizeiliche Verordnung 
zu 88 756 seq. Theil II Titel 20 des Allgemeinen Landreqhts 
wegen des Reitens und Fahrens. 

& 1. Bei der Ausfahrt aus den Häufern, beim. Pafjiren der Brücken, 
Stadtthore und engen Straßen, beim Cinbiegen in andere Straßen und überall, - 
wo bie Paſſage durch Menfchen over fonft verengt if, darf nur im Schritt ges 
fahren over geritten werben. Daſſelbe gilt beim Paffiren der Kirchen zur „Zeit des 
Gottesvienftes, infofern dieſelben nicht gänzlich abgefperrt find. .. 

82. Ebenſo dürfen hoch und breit beladene Laftfuhrwerfe,. fo wie ſolche 
Fuhrwerke ‚ die ſtarkes Geräuſch verurſachen, überall nur im Schritt fahren. 
8 3. Marſchirenden Militairabtheilungen müſſen Fuhrwerke und Reiter 


ausweichen, und wenn zum Vorbeipaſſiren fein Raum ift, ſo müſſen fie fo lange 


halten, bis erſtere vorüber ſind. 
4. Reiter und Wagenführer müſſen die ihnen in den Weg kommenden 
Fußgänger durch lauten Zuruf warnen. 

83. Burgerſteige und ſonſtige Fußwege dürfen zum —* ‚ Reiten, 
Pfervehalten, Karrenfchieben, Ziehen von Handwagen, fo ‚wie über aupt zur Forts 
bringung von Laſten nicht benugt werden. 

8 6. Auf ungepflaflerten oder nur mit Kies befchütteten öffentlichen P lägen 
in der Stadt darf weder gefahren noch geritten erden. 

8 7. Levige Pferde müffen ſtets geführt und kurz am Zügel gehalten 
werden. Vor bösartigen Pferden find die Vorübergehenden laut zu warnen. 

8 8. Unbeipannte Fuhrwerle dürfen überhaupt nicht auf der Straße 


ſtehen bleiben. 


$ 9. Kein beſpanntes Fuhrwerk Darf ohne Aufftcht de Bel 
gung auf den Strafen ſich ſelbſ üͤberlaſſen bleiben. Kann vr re jr 
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verfäffigen Aufſeher zurüdlaften; fo darf er ſich nur entfernen, nachdem die Pferde 
feft angebunden und ubgeflrängt worven find. 

8 10. Solche Pferde, von denen befannt ift, daß fie zum Durchgehen 
geneigt find, dürfen unter feinen Umſtänden ſich felbft überfaffen bleiben. 

& 11. Alle Fuhrwerke find ſchuldig, fih beim Begegnen rechts vorbeizu- 
fahren. Unbelavene Wagen müffen den belavenen, Perfonenwagen den Laſtwagen 
ausweichen. Bei enger Paffage muß der unbeladene Wagen in fchieliher Entfer- 
nung fo lange halten, bis ver beladene vorüber iſt. Trifft dieſer Fall zwei leere 
oder zwei beladene Wagen, jo muß verjenige, welcher ven anveren zuerft gewahrt 


wird, fill halten. Bor engen Paffagen muß jedes Fuhrwerk fo lange halten, bis 


ver Kührer fich überzeugt bat, daß ver Weg frei fet. u 

8 12. Jedes langſamer fahrenne Fuhrwerk muß das nachkommende ſchnel⸗ 

lere Fuhrwerk, wenn dieſes nicht anders vorbei kommen kann, auf ein gegebenes 

Jeichen, links vorbeilaſſen. Niemand aber darf das Vorbeifahren eines ihm nach⸗ 
folgenden Wagens durch Einlenken in deſſen Fahrbahn verhindern. 

8 13. Zum Transport von Dünger, Schutt und dergleichen, müſſen die 
Fuhrwerke fo eingerichtet fein, dag nicht durch Verſtreuen over Lecken die Straßen 
berunreinigt werden. | 

$ 14. Fuhrwerke, die Dünger oder andre übel riechenne Subſtanzen ge- 
laden haben, dürfen innerhalb ver Stadt auf öffentlichen Straßen und, Pläsen 

nirgend anhalten, müſſen vielmehr ihren Weg ohne Unterbrechung fortfeßen. | 

8 15. Chenfo dürfen beladene Frachtwagen bei freier Paflage in ven 
Straßen nirgend anhalten, ſondern müſſen unausgeſegt in der Fahrt bleiben. 

8 16. Kein Fuhrwerk warf überladen fein, fo daß das Geſpann zur or- 
dentlihen Fortfchaffung unvermögend wird. Außerdem darf Feine Ladung breiter 
als 10 Fuß fein. ' 

8 17. Langholz darf nicht gefchleppt werben, fondern muß auch hinten 
auf Rädern ruhen, 5 | 

Schlittenfuhrwerke müſſen ftets mit Deichfeln und Schellen verfehen fein, 

S 18. Das. unnöthige und anhaltende Knallen mit ver Peitſche ift ver- 
boten; ebenfo das Aufhocken auf fremde Kutſchwagen, Schlitten und andere 
Fuhrwerke. | 

8.19. Diefe Vorſchriften gelten für die Stadt mut Einſchluß des engeren 
Polizeibezirks. Auf öffentlichen Chauſſeen jedoch kommen die Zufag- Beftimmungen 
zu vem Chaufleegeld- Tarif vom 29. Februar 1840 zur Anwendung. 

8 20. Zuwiderhandlungen ziehen eine Geldbuße von 1 bis 10 Thalern 
over verhältnigmäßige Gefänguißftrafe, nach Bewandniß der Umſtände auch körper⸗ 
fihe Züchtigung nach fih, Berlin, ven 25. März 1844, on 

Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Lützow. von Puttkammer. 








— — — — — — — -- - 





M2. 


Agentur» 


Beftättgung. 


M 30. 


Agenture 


Befätigung. 
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. Der Kaufmann Eduard Hermann Gerber hierfeläft, Heiligegeiſtſtraße A? 11 
wohnhaft, ift heute ald Agent ver Aachener und Münchener Feuerverſicherung s⸗ 
Geſellſchaft beſtätigt worden. 
Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. Berlin, den 6. April 1844. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Räder bierfelbft, Brückenſtraße AF 3: wohn 
baft, ift heute als Agent ver Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colania zu Cöln bes 
flätigt worden. 

Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1887 wir zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, ven 10. April 1844. : 

Königl. Polizei Präfidium. 


Un U 


Werfonelbronik 


Der DberlandesgerichtS-Neferendarius Guſtav von Hagen iſt als Poligei- Sekretair 
bei dem Polizei-Präfidio in Berlin angeſtellt toorden. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie, Penflonair- Arzt Bernhard Diendſ us Beopotb 
Böden ift als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in dem Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 
2 
Bermiſchte Rabrihten 
Geſchenke an Kirden “9 


⸗ Der Kirche zu Nichel iſt von dem Bauer Baͤſtian zu Nichel ein außeiſernes Kru⸗ 
zifir im Werthe von 10 Thlen., der Kirche zu Schmöckwitz von dem Schullehrer und 
Küfter Bulß daſelbſt ein, ihr bisher noch fehlendes Kruzificr von Gußeifen mit wergol- ' 
beter Chriftusfigur, 5 big 6 Thlr. an. Werth, der Kirche zu Lindenberg von ber 
Wittwe Neumann daſelbſt eine Altardecke von ſchwarzem Tuch mit weißem Beſatz, ſo 
wie eine Kanzelpult- und Taufſtein⸗Decke, ebenfalls von ſchwarzem Xuch "und mit 
weißen Befaß,. der Kirche zu Breitenfelb von ber Ehefrau des Lehnfchulzen Jäger 
bafelbft eine rotbfammetne Dede mit echten filbernen Treffen -zum Gebrauche beim hei⸗ 
ligen Abendmahl, der Kirche zu Polzow, Parochie Wetzenow, von einem ungenannten 
Mitgliede der Gemeine ein 2. Fuß Hohes gußeifernes Kruzifir mit vergoldetem Chriſtus 
und zwei 2 Fuß hohe Altarleuchter, auch von Gußeilen, der "Kirche zu Kreuzbruch 
von ‚ben Kirchenvorfieher, Presbpter » Erbbefiber 3. F. Heinz daſelbſt, zur Ber 
kleidung der Kanzel eme Dede von dunkelviolettem Sammet mit goldenen Frangen zum 
Geſchenk gemacht worden, welche lobenswerthe Handlmen diem 3 dekannt gemacht 


werhen, 





t ’ 


(dlerdei ein Öfenficher Yimpiger.) 





Amtsblatt. 


der Königlien Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. . 1. 





ö— — ———— — — u 
Stud 18. | Den 3 Mai. u j 1844, . u 


Allgemeine Sefegfammiung. 
Das biesjährige Ste Stück ver Allgemeinen Geſetzſammlung ‚enthält: . 


N? 2430. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Februar 1844, betreffend die au 


ſchließliche Legitimation der Quäſtur der Wniverfität zu Berlin zur Ein 
ziehung und Einklagung der von ben Stubirenden über geſtundete Kolle⸗ 
gierhonorare ausgeſtellten Reverſe. 


N 2421. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. März. 1844, über die Strafe ber 
Beleivigungen zwifchen Militair⸗ und Zivilperſonen. 


NM 432.. Verordnung, betreffend die Erbtheilungstaren biuerlchet gahrungen 
in Weftpreußen. Dom 22. März 18AA. 


N 438. Verordumg wegen eines allgemeinen Aufrufs ‘ver in 8 2a ber Der 
ordnung vom BL. März 1834, wegen Finrichtung a Hypothekenwoſens 
in dem. Herzogthum Weſtphalen, dem Fiürſtenthum Siegen, ‚peu. Aemtern 
Burbach und Reuenkirchen und ven Grafſchaften Wittgenfiein: Wiengenſtein 
und Wittgenſtein⸗Berleburg (Gefepf ammlung Seite, 47) bezeichneſen Real⸗ 
berechtigten. Vom 22. März 1844. 


N 2434 Verordnung liber die Gebühren ver Sadverinigm und Zeugen bei 
gerichtlichen Geſchäften. Vom 20. März 1844. 


NM 2495. Gefeg, betreffend das — und diehclbe iron ” 
gen Beamte. Vom 29.. März. 1844 


A 2496. Weroronung, betreffend das bei Penfönirungen au Sehaßetre Be 
fahren. Vom 9. März 1844. 


Das viesjahrige Str Stuck ver Allgemeinen Gefepfammlung- enthält: Fe I 


M 2437. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. April 1844, mit welcher ber Haupt, 
Finanz Etat für das Jahr 1844 publizirt wiid. 


Das diesjährige 10te Stüd der Allgemeinen Geſeßſammlung enthält: 


N? 2438. Allerhöchſte Rabinetsorvre vom 19, April 1844, die Verdffentlichun- 
gen über dir Witkſamkeit ver ftäntifchen Behörden und Vertreter betseffen, 


‘ ® 
«v1? 








NM 90. 


Anmelbung 
der noch uns 
erledigten Ans 
fprüde aus 
der von der 
Altmark in 
Gemeinſchafit 
mit der Kur⸗ 
mark aufge⸗ 


brachten ran _ . 


zoͤſiſchen 
Kriegefleuer. 
I. 1529, April. 
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Ä Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirf Botsdam und für Die Stadt Berlin. 


Durch Did in der Gefepfammlung unter 2411 abgebrudte Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 1. Dezember v. J. haben des Könige Majeſtät auf den Antrag des 


Konigl. Miniſterii des Innern und ber Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu 
Mihmigen geruhet: 


daß vie Inhaber von Quittungen ver Salzwedelſchen und der Arendſee⸗ 
Seehauſenſchen Kreiskaſſe, oder von Bordereaux über dergleichen bei der 
Konmiſſion mixte in Magdeburg eingereichte Quittungen über Beiträge zu 
der, durch das Ausfchreiben der Kriegs» und Domainenkammer zu Berlin 
vom 2. Dezember 1806 ven genannten Kreifen aufgelegten Kriegs⸗Kon⸗ 
tribution, deren DVerbriefung durch Kurmärkiſche Obligationen bieher unter- 
. blieben ift, von Seiten des Königl. Ober- Prafiviumg zu Magdeburg noch⸗ 
mals durch die Amtsblätter der Regierungen zu Magveburg, Merfeburg 
und Potsdam aufgefordert werden, dieſe Duittungen oder. ordereaug bet 
demfelben binnen einer Friſt von drei Monaten, vom Tage des Aufrufs an, 
zur Berififation und Fefiftellung einzureichen. 


Diefemgemäß ergeht daher hierdurch an alle viejenigen Gläubiger, welche aus 
dem vorermähnten Kriegsfteuer-Ausfchreiben noch Anſprüche zu haben vermeinen, 
Die nicht Schon in Folge der Belanntmahung meines Herrn Amtsvors -- 
gängers vom 18. Juni 1840 zur Anmeldung gelangt und die darüber 
ſprechenden Dokumente ‚dem Hofrath Burdarbt übergeben worden find, 
‚bie Aufforderung: 


ihre berungen nach Inhalt jener Bekanntmachung jetzt noch 
in derſelben Form, und zwar binnen einer Friſt von drei Mo— 
naten, vom heutigen Tage angerechnet, alſo bis ſpäteſtens den 
19. Juli d. J. bei mir anzumelden, 
und haben es ſich diejenigen Intereſſenten, welche etwa auch dieſe Belanntmadung 
unbeachtet laſſen follten, ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie nach Ablauf jener präkluſivi⸗ 
ſchen Friſt ohne Weiteres mit ihren Anſprüchen ab⸗ und zur Ruhe verwieſen werden. 
Zur Nachricht wird noch bemerkt, daß die Bekanntmachung vom 18. Juni 
1840 im Amtsblatte ver Königl. Regierung zu Magdeburg Stüd M 36 Seite, 197, 
in demfelben der Rönigl. Regierung zu Merfeburg Stüd N? 26 Seite 185, in 
demfelben ver König. Regierung zu Potsdam Stüd N? 36 Seite 183 enthal- 
ten iſt. Magdeburg, ven: 19. April 1844. 


Der Wirklihe Geheime Rath und Ober s Präfident der 
u Provinz Sachſen. 
> Flottwell. 
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Potobam, den 23. April 184 
Vorſtehende Aufforderung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Deu Negterungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 2A. April 1844. 


Es iſt zu unferer Kenntniß gekommen, daß die Wiederaufführung abgebrannter 
Gebäude und Feuernngen nad Fleineren Feuersbrünften, wo es aljo der vorgängi⸗ 
gen Einreichung des Netabliffementsplanes an uns nicht bevurfte, von den fläntis 
Ken Polizeibehörven in einzelnen Fällen unter ſolchen Umſtänden geſtattet worden 
iſt, wo vie Anlegung eines neuen Gebäudes reſp. einer neuen Feuerung auf einer 
früher unbebauten Stelle wegen Nähe der Scheunen oder ſonſt aus polizeilichen 
Orinven unzuläffig geweſen fein würde, weil die Behörden vie desfaliſigen haz- 
polizeilichen Vorfchriften auf den Fall eines Retabliffements nach dem Brande nicht 
für auwendbar gehalten haben. 

Da uns mm im 8 82 des Fenerfozietäts-Neglements vom 19. September 1838 
für vie Stäpte ver Kur- und Neumark und ver Niederlauſitz ganz allgemein Dia 
Befugniß beigelegt ift, die Wieverherftellimg abgebrannter Gebäude ans polizeilichen 
Rüdfichten zu unterfagen, fo. werben ſämmtliche Magiſträte und fonftige Polizei- 
behörden in den Städten unferes Negierungsbezirfs hierdurch angewieſen, in Zu⸗ 
funft bei ven Retabliffementsbauten nach ven Fleineren Bränden, wo es der Ein- 
reihung des Retabliffementsplanes nah 8 3 der Ober- Präfivials Bekanntmachung 
vom 16. September 1842, Amtsblatt de 1842 Pag. 370, an uns nicht bedarf, 
lets forgfältig zu prüfen, ob bie baupolizeilichen Vorſchriften, wenn ein Neubau 
auf einem bisher unbebauten Plage vorläge, nicht Grund zur Verfagung des Baus 
tonfenfes varbieten würde, und nad Befinden demnächſt den Wiederaufbau zu uns 
terfagen und reſp. unfere Genehmigung dazu einzuholen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 28. April 1844. 


Für den Niederbarnimſchen Kreis find nach Vorſchrift des 8 2 ver Verordnung 
vom 7. März v. J. über die Ausführung ver Jagdgemeinheits-Theilungen (Amts 
blatt de 1843 Seite 115): 


1) der Kreis-Deputirte, Rittmeifter von Tettenborn auf Reichenberg, 

2) ver Rittmeifter von Jena auf Cöthen, . 

3) ver Land» und Stantgeriehts-Direltor Schäffer zu Neuſiadt ⸗Eberswalde, 
als Mitglieder der zu konſtituirenden Kreis⸗Jagdtheilungs⸗ Kommiſſion, 


ten. 
1. 1372. Ypril. 


derbarnim- 
Shen Kreis. 
I. 1852, Aprt! 


gu Berlin. 
I. 1481. Sort 


» 
x . ” 
or [a Sen a N . 


NM 94. 
Die Ver⸗ 
waltung ber 
Kreistaffe zu 
Rathenow. 
IL d. 1.88. 
April. 


Na, 


-Beusäum 
und Kinfaflum 
gen bei Bau⸗ 
ten beizsffenn, 


106 


A) der. Landes⸗Oekonomie⸗Rath Thaer auf Mögelin,. 
5) der Amtmane Bender zu Brunow, und 


6) ver Land⸗ und. Stabieihter: Srieben zu, Freyenwalde a. v, O., 


als veren Stellvertreter 
gewäglt und befiätigt worden, was bierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht wir, 
Könel Regierung, wsöplng bes Janern. . 


Poledem, ven 25, April 1844. 


Em einer und zugegangenen Verfügung des Konigl. Finanz - Minifteriums 
—* in Betreff. ver von inlaͤndiſchen Gewerbetreibenden zu ver, in diefem Jahre 
it Berlin ſtattfindenden Gewerbe⸗Ausſtellung eingefenveten Gegenſtände vie Kofler 
ſowohl des Hin⸗ als des Rinktransports, infomweit fie aus den Einnahmen ber 
Austellung nicht geveckt werben, aus öffentlichen Fonds erflattet werben. 


ren wir Dies im weitern Berfolg unferer Bekanntmachung vom 16. Februar 

J. (Amtsblatt N? 35) zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, baß 
—8 ob die für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände zunächft hierher Behufs 
Präfung durch die Für den diesſeitigen Bezirk eingefepte Sachverſtändigen⸗Kom⸗ 
miſſion oder direkt nach Berlin zu ſenden find, unter welcher Adreſſe und bis zu 


weichem Termine dies geſchehen muß, die weitere Bekanntmachung vorbchalten bleibt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsvam, den 26. April 1844. 


Die durch den Tod bes Rendanten Flidkel erledigte Kreisfaffen- ⸗Rendanten⸗ 
Stelle des Weſthavelländiſchen Kreiſes iſt dem bisherigen Kreisſekretair, Hauptmann 
George zu Rathenow verliehen und vom 1. April d. J. ab, übertragen worden. 


Koͤnigl. Regierung. 





Verordnnugen und Bekanntmachungen Der Behörden 
U der Stadt Berlin. 


$ 1. Die Paſſage über öffentliche Plätze, Straßen, Wege und Gänge 
Darf bei Bauten oder andern Einrichtungen durch Auflagerung von Baumaterialien, 
Erd» und Schutthaufen, durch Gerüfte, aufgeriffenes Steinpflafter, oder andere 
Borkehrungen, ohne vorgängige polizeiliche Genehmigung nicht befehränft oder ge- 
fährvet werden. 

8 2. Sofern eine ſolche Beihränfung nach dem Crmeffen ver Polizei⸗ 
Behörde nothwendig wird, müffen dergleichen Stellen zum Schug des vorübergehen- 
ven Publikums durch Bauzaͤune ober Einſaſſung mit Stangen und Latten abgefon- 
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bert, und bei eintretender Dunkelheit durch Laternen, welche bei der König, Strafen 
Erleuchtungs⸗ Inſpellion miethermeife zu haben find, erleuchtet. werben. - 

8 3. Die Erlaubniß zur Errichtung von Bauzäunen wird nur anf eine 
beftimmte Zeit erfheit. Mit Ablauf berfelben und mit der auch nur eitiſtweiligen 
Einfteflung des Baues muß, ohne vorherige Aufforderung ver Danyaun weggenom⸗ 
men und die freie Pafſage wieder hergeſtellt werden. 

& A. Das Herabwerfen des Bauſchuttes aus den oberen Stockwerken iſt 
mterſagt, der Schutt muß entweder hinunter getragen oder in Rinnen, welche von 


allen Seiten dicht verfchloffen und einen Fuß vom Erbboven entfernt, enfzußellen 
find, hinab geleitet werben. 


S 5. Erde und Schutt darf auf ber Strafe nicht angehaͤuft und gela⸗ 
gert, muß vielmehr im Laufe des Tages fortgeſchafft werden. 


86. Die Wagen, auf welchen Schutt over Erde fortgeſchafft wir, find 
jo einzurichten, Daß nicht durch das Derabfallen ver Ladung Die Straße verunrei- 
nigt werben lann. 


.- 87. De igpbefolgung dieſer Vorfchriften zieht für en Merkmeifter 
und Bauherrn, in Bezug auf 8 6 für ven Kutſcher, eine — von zwei bis 
zehn Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich. 


Berlin, ven 19. März 1844. Koͤnigl. Holigei⸗Praſdium 


Nachſtehende Verordnung 
„In Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende Vorſchriften: 


LI. Hinſichtlich der Einwohner. 
1. Bei Wohnungsveränderungen iſt zur An⸗ md Abmeldung verpflihiet: 

a) jeder Vermiether, Aftermiether, Chambre - garnie · Vermiether, Schlaf— 
ſtellenvermiether, nur für die Perſon ſeines Miethers; 

b) jeder Inhaber einer Wohnung für feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, 
Gehülfen und alle andere Perfonen, welche von ihm Wohnung erhalten, 
auch wenn er die Wohnung gleichzeitig mit dem An-. und Abzumeldenden 
bezieht over verläßt. 


2. Wer, fein eigenes Haus bezieht ober feine Wohnung in vemfelben ver- 
läßt, hat fich felbft nebft ven Perfonen, welche mit ihm bie Wohnung verändern, 
an= oder abzumeloen. 


3. Die Vermiether und bie Inhaber von Sommerwohnungen ſind dieſen 
Vorſchriften ebenfalls unterworfen. 


4. Verheirathungen müſſen von dem Ehemanne angemeldet werben, 


b. Die Melvang ver Geburt eines Kindes muß zunächſt ver Vater, in 
veilen Abweſenheit aber, over wenn daſſelbe unehelich geboren iſt, ver — ** 


N 32. 

Beſtimmun⸗ 
gen wegen des 
An⸗ und Ab⸗ 
meldens. 
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Hafer ober die Hebamme, welche bei ver Geburt aſſiſtirt haben, endlich die 
Perſon, bei welcher die Nieverkunft erfolgt it, wenn vie Gebährende nicht im 
- ihres Wohnung entbunden worden, beivirken, und zwar / ohne Unterſchied, ob das 
Kind tat geboren, gleich nach ver Geburt verftorben ift, oder fortlebt. | 
6° Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find Die Eltern deſſelben, vie 
eines unebelichen, diejenige Perfon, welche die Berrichtung der Taufe .veranlaft, 
‚ zu melnen verpflichtet. | — 
7. Zur Meldung eines Todesfalles ift zunächſt Das Familienhaupt, "Dann 
der Vermiether, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Verſtorbenen 
forgt, verpflichtet. E | 
| 8, Die Meldungen müflen von den dazu Berpflichteten, mit Ausnahme 
der Perfonen, welche nicht fehreiben können, fchriftlich gemacht werden, und bie 
Angabe ver legten und ver neu bezogenen Wohnung, des vollftändigen Namens, 
(bei Frauen außerdem des Gefchlechtenamens), des Standes, des Alters und 
des Geburtsortes der an= over abzumelvdenven Perfonen, bei nengebornen Kin- 
dern dieſe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von ver Mutter, fo wie 
"ven Tag mid die Stunde ihrer Geburt, auch ven Vermerk, ob viele ehelich 
oder unehelich erfolgt ift, enthalten, Ä \ 

9. Damit der zur Abmelvung Berpflichtete im Stande ift, in ver Abmel⸗ 
bung die neue Wohnung ver abziehenden Perfon anzugeben, ift Teßtere verpflich- 
tet, erfterem fpäteftens bei dem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

10. Alle Meldungen find dein Polizei-Kommiſſarius des Reviers, in wel- 
chem ver Fall, ver fie erfordert, füch ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, 
Die der neugebornen Kinder aber binnen drei Tagen zu machen. 

11. Die vorftehenden Beftimmungen find nicht nur für die Stadt Berlin 
und ven engeren Polizeibezirk gültig, fondern finden auch auf ven weiteren Po⸗ 
figeibezirt von Berlin, unter Aufhebung der älteren Verordnungen vom 1. Mai 
1811 und 9. Oftober 1821 mit. ver Maßgabe Anwendung, daß die Melvun- 
gen in denjenigen Dörfern, wo der Polizei-Rommiffarius wohnt, over in ven 

denſelben nahe gelegenen Kolonien over Befigungen an den Polizei- Kommiffariug 

"unmittelbar, und im den anderen Dörfern, Rolonien und Befigungen an ven 

Schulzen geſchehen, melcher Tegterer die eingegangenen Meldungen zweimal wö⸗ 
chentlich dem Polizei-Rommiffarius zu überfenven hat. 

1. Hinſichtlich der Fremden. 

12. Als Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche bierfelbft Teinen 

. „eigenen Hausftand befigen oder. zu einem folhen -nicht gehören, bei einem Korps 

oder einer Behörde nicht angeftellt ſind, vielmehr, felbft wenn fie ‚hier ein foge- 

nanntes Abfteigeguartier befigen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts haben. 

13. ever, welcher einem ſolchen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt 

oder GSchlafftelle gewährt, muß venfelben nebſt ven in feiner Begleitung etwa 
befinplichen Perfonen binnen ſpäteſtens vier Stunden nach der Aufnahme dem 
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Poli Hu Lonmtiſwic des Reviers, in welchem der Aufenthalt genommen wird, 
ſchriftlich melden. 

14. Die Meldung muß, außer ber von bem Fremden bezogenen Wohnung, 
ven vollfländigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch ven Geburtts⸗ 
namen, den Stand, das Alter, fo.wie Angabe des Geburts- und Wohnortes, 
und endlich des Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 


15. Die Abmeldung des Fremden erfolgt gleichfalls ſchriftlich binnen vier 
Stunden nach der Abreiſe an den Polizei-Kommiſſarius des Reviers. 


16. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Ortes, wohin der 
Fremde ſich begiebt, verſehen ſein. 

17. Ebenſo muß, wenn der Fremde während ſeines hieſigen vorübergehen- 
den Aufenthalts feine Wohnung mechfelt, ven Polizei-Kommiſſarien der Reviere, 
in welchen die aufgegebene und Die neu bezogene Wohnung belegen. ſind, reſp. 
Ab- und Anmeldung gemacht werden, 

18. Der Fremde hingegen ift verpflichtet, für die Dauer feines biefigen 
Aufenthalts fih innerhalb ver erfien 24 Stunden nad feiner Ankunft, mit emer 
Aufeuthaltöfarte zu verſehen, deren Ertheilung gegen Nieverlegung feiner Meife- 
Dofumente in dem Gefchäftslofale der Vten Abtheilung des Poligei- Präſidii, 
Molkenmarkt N 2, erfolgt. 


IH. Hinfiqtlich ver Gewerbegehülfen. 

19. Gewerbetreibende, welche Gefellen oder Gebülfen halten, find verpflich- 
tet, viefelben bei dem Antritte der Arbeit, gleichviel, ob mit ver Arbeit Woh- 
nung oder Schlafſtelle verbanven iſt, ober nicht, anzumelden, und bei ver Ent- 
laffung aus der Arbeit abzumelden. Ä 

20. Die Meldung, melde ebenfalls die Vor⸗ und ven gumanen, das 
Alter und ven. Geburtsort, ſo mie Die Wohnung und die Schlafſtelle des ge⸗ 
meldeten Gehülfen enthalten muß, geſchiebt ſchriftlich bei dem Polizei⸗Kommiſſa⸗ 
rius des Reviers, in welchem vie. Werkſtatt Des Arbeitegebers belegen ig 

21. In Bezug auf die Zeit muß: 

a) vie Anmeldung am Tage des Arbeitsantritts oder foöteflene F Stunden naher, 
b) vie Abmelvung einen Tag: vor ver Entlaffung aus der Arbeit ober ſpãte 
ſtens am Tage der Entlaſſung, erfolgen. 

22. In Anſehung derjenigen Geſellen und Gehülfen, welche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung oder Schlafſtelle von dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit der Mel⸗ 
dung des Arbeitsverhältniſſes die Meldung des Wohnungswechſels verbunden werden. 

23. Lehrlinge, welche nach überſtandenen Lehrjahren bei dem ‚Lehrheren als 
Gefellen over Gehülfen in. Arbeit bleiben, müflen mit dem Aufhören des Lehe⸗ 
verhältniffes ebenfalls in der vorſtehend vorgeſchriebenen Art gemeldet werdun 

24. Auch Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb 
hier eintreffen, ohne Unterſchied, ob fie in Berlin gehoren find ober nicht, ſ ſind 
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verpflchtet, ſich bei der Wien. Atheilung ves Polqgei⸗ ⸗Priſtdii, und zwar in 
dem Gefchäftslofale deſſelben, Molkenmarkt N? 2, zur Empfangnahme einer 
Aufenthaltskarte, gegen Nieverlegung ihrer Reiſe⸗Dokumente, und, wenn fie bier 
Wrbeit — zur Empfangnabhme eines für die ſernere Dauer ihres hieſigen 
Aufenthalts gültigen Arbeitsſcheius weiche Dokumente fie auf Erfordern dem 
Revier Polizeibeamten jederzeit vorlegen müflen, zu melden. Webrigens wien den 
. Handwerksgeſellen und —S wenn ie ie dem biefigen Drte angehören, 
nur eine ashttägige, den fremden, nicht hierher gehörigen Individuen dieſer Art 
nur eine dreitägige Friſt zum Wiedereintrittt in ein Arbeitsverhältniß geſtattet. 
Die dem hieſigen Orte angehörigen Geſellen und Gehülfen werden daher, wenn 
ſie während des Zeitraums von acht Tagen ſich ohne Arbeit befinden, und ſich 
Aber anderweitige zureichende Subfiftenzmittel nicht ausweiten Fönnen, mit Strenge. 
zur Arbeit, fremde dagegen, welche drei Tage hne Arbeit bleiben, zur ſofortigen 
Abreiſe von hier angehalten werden. 
25. Die Nichtbefolgung obiger Vorſchriften wird mit einer Gelobuße von 
einem bis zwei Ihalern, oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet wer- 
" den. — Wiſſentlich unrichtige Meldungen werden, wenn damit nicht ein Der- 
brechen verbunden ift, als umterlaffene Meldungen betrachtet und: beftraft. 
"Berlin, ven 14. September 1841. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, ven 20. März 1844. RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Berfonsihrenit. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Alerander Paaſch iſt auch ale Geburtshelfer 

in den Aömislichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Die biöherigen Hebammenſchülerinnen Johanna Dorothea Ida von Deinert geb. 
Yung und Augufe Wilhelmine Biegemann geb. Unger finb als Stabthebammen für 
Berlin apptobirt und vereibigt worden, nachdem fie in ber, mit ihnen abgehaftenen Prüfung 
verglich gut beftanden find. 

In Stelle des zum Departements⸗Thierarzt ernannten feitherigen Repetitors Zuhl⸗ 
mann iſt der bisherige Kreisthierant la Notte zum Repetitor bei der Königl. Thier⸗ 
arzneiſchule beſtellt worden. 





— — 


Vermifchte Nachrichten. 
Geiſchenke an Kirchen. 
In ber Kirche zu Nowaweß ik von Mitgliedern ber dortigen Gemeine Altar und 
Kanzel mit einer neuen tuthenen Bekleidung beſchenkt worden, was hiermit belobigend 
rede und. 


022.5 Aherbih zwel bſfentiiche Uchzeiger) 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Vots dam 
und der Stadt Berlin. 


Den 10. Dat, 





. Allgemeine Sefesfamminng. 
Das diesjährige 11te Stle ver Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


N? 2439. Patent wegen Publikation des Provinzialvechts für Weſtpreußen. 
Dom 19. April 18AA. 
> 0 0 _ 0. > mm nn u 0 | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, 
Potsdam, ven 28. April 1844. 

Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 22, März 
d. J. das Statut der in Berlin zu errichtenden Renten= und Kapital» Verficherunges 
Bank zu beftätigen geruhet haben, fo wird in Gemäßheit eines Erlaſſes des Herrn 
Minifterd ves Innern Excellenz vom 7. April d. 3. vie erfolgte Beflättgung bes 
gedachten Statuts hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 

Koͤnigl. ‚Regierung. Abtheilung des Annern. 


Potsdam, den 30. April 1844, 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 22. Fe⸗ 
bruar d. J. zu beſtimmen gerüht, daß bei den Artillerie-Brigaden künftig nur am 
1. Oktober Freiwillige auf einjährige Dienſtzeit eintreten dürfen, worauf die auf 
die Begümſtigung des freiwilligen, einjährigen Militairdienſtes Anſpruch habenden 
Militairpflichtigen in Verfolg der, Seite 179 des vorjährigen Amtsblatts befindlichen 
Bekanntmachung vom 8. Juni 1843 hierdurch aufmerkſam gemacht werden. 


König. Regieru ng. Abtheilung des Jarern. 


Bei der heute zu Merfeburg flattgefunvenen Asften Berloofung ber vormals 
Sächſiſchen Kammer » Krehit » Raffenfcheine wurden Behufs deren Realiſi rung (zu 
Michaelis 1844 folgende Nummern gezogen, als: 

on Litt. B& 500 Thlr.: 
N? 68. 146. 268 und 368. 
Bon Litt. Aa A 10060 Thlr.: 
N. 92. 2%. : 269. 306. A26. 560. 578. 602. 781. 951. 1540. 1998 
2168. 2253: 2257. 2688. 2840 und 2901. .- | 


\ 


«N 98. 
Stafut der 
Nenten⸗und 


N? 96. 

Eintritt der 
Breiwilligen 
auf einjährige 
Dienſtzeit bet 
den Artillerie 
Brigaden. 
I. 100. April. 


M 97. 

Verlooſete 
Kammer⸗ 
Kredit⸗Kafſen⸗ 
ſcheine. 

C. 3. Mat. 
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Außerdem find von ben unverzinslichen Kammer⸗ Riebit -Raffenfiheinen Litt. E 
a 34 Thlr., die Scheine von AF 3978 bis mit NR’ 6308 zur Zahlung in jenem 


Termige ausgelegt worden. 


M 98, 
Ankauf bez 
Nemonie. 
pferde Tür die 
Armee. 
IJ. 1848. Up. 


Die Inhaber‘ ver vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zahlung usgefeiten. 
Scheine werden hierdurch“ enfoefoedert, die Kapitalien, gegen Rückgabe der Scheine 
und der dazu gehörenden. Talons und Konpens, mit dem Eintritt des Michael⸗ 
Jermins 1844, wo bie —* der jetzt gezogenen Scheine Lit. B ımy An 
«ufbört, bei der hiefigen Hanpt-Inftituten- un Kommamai · Naſſe zu erheben. Ä 

Merfeburg, ven 25. April 1344. 
Sm Auftrage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſ ſchulden. 
Der rRegierungs⸗ Präfivent von: Krofige 
» 
Potadam, ven 4. Mai 1844. 

Borftehenve Betkanntmachung der m diesjährigen Oſtertermine gezogenen Num- 
mern ver verloofeten Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine wird. pirdurt u öffentlichen 
Kenntniß gebracht. . Königl. Regierung. 





Verordnungen und Befanntmacungen, = 
"welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Zum Anfaufe von. Nemonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
‚find. in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam und den an 
grenzenvden Bereichen nachftehenve, früh. Morgens: beginnende Märkte angefegt wor: 
ven, und zivar: 


den 25. Mai in Luckau, ven 5. Juli in Wittſtock, 

a 28. » s Pregih, s 6. = » Wufterhaufen, 

+ 2. Juni » Stendal, s 8 = .=- Oranfe, 
ne 26. ⸗⸗ Havelberg, : 16. s = Rauen, | 
0 2%. * s Geechaufen, 2. = = Franffırt a. d. O., 
7 20. » = Nenn, s 2. Ang.» Straßburg, 

⸗1. Juli s° Perleberg, «3. = = Prenzlom, 

. 3 J ⸗Wilsnack, - 5. ⸗ = Angermünde, . 

. 4 s Prigwall, 7. 2 = Königsberg i. d. N. 


: % 
Mit Ausnahme ver beiden Märkte in Granfee und Nauen werben die er- 
kauften Pferde zur Stelle abgenommen und von ber Militair⸗Kommiſſi on ſofort 
baar bezahlt. 

Die Verkäufer an den vorgenannten beiden Orten dagegen werben erſucht, bie 
behandelten Pferve in das ‚nahe belegene Remonte - Depot Bärenklau auf eigene 
Koften einzuliefern,‘ umd vafelbft nad fehlerfreier uebergabe der Pferde das Kauf⸗ 
geld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Rimorlepferdes werden als hinlanglich 
bekommt vorausgeſetzt ud zur Warnung ver Verkäufer nin wiederholt bemerkt, daß 
außer ſolchen Pferden, deren hinterher fich etwa ergebenve Fehler men Kauf fchon 


118 


gefeklih vidglingig ninchen , auch noch diejenigen Einer Meißen Maaßregel auf'Seften 
des Verkäufers unterworfen ſind, welche Ach als Krippenſeger ergeben follten. 


Mit jedem. Pferde müſſen umnentgeldlich eu neue ſtarke lederne ‚Xrenfe, eine 


Gurthalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. _.: Rn 
Berlin, ven 14. Mir 1844. Kriegs» Miniflerium. 
2253 Abtheilung „pr das Remonteweſen. w 


* 

Potsdam, den 28. April 1844. 

Vorſrhende Belanntmachun wird bierdurch zur Kenntniß Des Fatitim — 
Koͤnigl. egierung. Abtheilung des Innern. 
m 

Potsdam, den A Mai 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8S. Mai 1837. wird hiermit‘ zur 
Bffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Agent ver Cöfnifchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, Kämmerer Morig..zu Wufterhaufen an der Doſſe, die ihm übertragen 
oo Agentur nievergelegt hat, Königl, Regierung. abtzeluns des Innern. " 


Er 





| . Potsdam, ben 4. Mai‘ 1844. 
Auf Grund des 8 12 des leher vom-8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Agent (Spezial⸗Direktor) ver Schwedter Hagel- - 
fhaben- und Mobiltar- Berfiherungs-Gefellfchaft für ven Niederbarnimſchen ‚Kreis, 
Oberamtmann Runde zu Liebenwalde, die ihm übertragen gervefene‘ Agentur feit . 
dem 1. März d. 3. niedergelegt hat. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Innern. 
— “an mt 
Berfonalbronit. 


Der Resierungs-Affeffor Robert Karl Friedrich Wilhelm von Benda iſt der hieſig igen 
Regierung überwiefen und am 3. d. M. in das Kollegium . eingeführt worden, , ehe 
mit biefem Tage der bereite früher bei dem hiefigen Negierungs - Kollegium beſchäftigt 
geweſene, im Jahre 1837 ausgeſchiedene Regierungs⸗Referendarius Leopold Eduard Otto 
von Bismark in dieſer Eigenſchaft ett wieder eingetreten. 

Die durch die Penſionirung bee egemeiflens Anton erledigte. öeſterſtelle zu 
Schmachtenhagen, im Forſtrevier Oranienburg, iſt dem Hofjäger Vogel ang. mit. dem 
Titel ald Hegewmeiſter übertragen worden. 

Der Kandidat. dee Feldmeßkunſt Gottfried Eduard Wilhelm Leutfch. iſt als Feldmeſſer 
biesfeits vereidigt worden. 

Dem Kollaborator Beeskow am Briehige- Wemdſchen Connoſum au Verlin jſt 
dae Präditat „Oberlehrer“. beigelegt mprden. vr 


. Dem behrer gothann Friedrich: Throbor Schilling i# bie Sonyefi sw Bereführumg 
ber ‚Palgerfigen. ‚höheren Röchterſchule in Berlin ertheilt worden. 

De Doktor der Medizin und Chirurgie Friedrich Wilteim Kart Mütter ift ale 
praktiſcher Arzt und. Wundarzt in ben Koniglie en Lanben ayprodirt und vereibigt worden. 


it. " 











M 90. 
Agentur 
Riederlegung. 
I. 12. Mat. 


M 10. 
Agentur» 
Riederlegung. 
1. 13. Dal. 


’ 


—U 


⸗.*. 


114 


„. Anſtellungen und Todeefaue im Kirchen⸗ und Schulweſen 


im Iſten Quartal 1844. 
A. Als Prediger ſind angeftellt ober derfegt: 


Superintenbentur: 
Angermünde Der Kandibat F. W. 2. Zöllner gie Pfarr⸗Adjunkt zu Stolpe. 
Perleberg. * Kandidat I. ©. m. Richter ald Pfarr-Abdfunft zu Sudow unb 
ergenthin. 
Rathenow. Der Prediger zu Prieken, 3. F. W. Wernide, als Prediger zus 
Hohennauen. 
Neu-Ruppin. Der Ober: - Prediger zu Wendiſch⸗ Buchholz, J. C. Berndt, als Pre⸗ 
diger zu Bechlin. 
Treuenbriegen. Der Kandidat F. A. Kläber als Archidiakonats⸗ Adjunkt zu 
Treuenbrietzen. 
Mriezen. Der Kandidat H. ©. % Wentzel als Prediger zu Hafelberg. . 
et ber Doffe Der Kandidat U. M. A. Siede ald Prebiger zu 
ohr 
Joſſen. Der Hülfsprebiger an der Serufalemer und Neuen Kirche zu Berlin, BB. 
Butrttmann, ald Ober» Prediger zu Zoffen. 


B. Als Schullehrer find angeftellt ober serfegt: 


Siperintendentur: 

Angermünde. Der Lehrer in Sohenfelchons E F. Biefenthal, ale Küſter und 
Schullehrer⸗ Adjunkt zu Hohenlandin. 

Berlin⸗Cölln. Der Lehrer zu Setzſteig, I. C. A. Buſack, Tg güne und: Schul- - 
‚lehrer zu Heinersdorf, und der int. Lehrer in Richterfelde 3.8. 3 Hohen⸗ 
wald, als Kufter und Schullehrer dafelbft. 

Altftabt Brandenburg. Der Schulamts- Kandidat O. F. W. Hechel ald 2er Lehrer 
an der Baldria gu Brandenburg. 

Dahme. Der Predigtamts- Lanbibar C. ©. Schulße ale Rektor und 1fter Lehrer an 
der Stadtſchule zu Dahme. 

Kyritz. —* def wo zu Sechszehneichen, J. F W. Schmidt, als wirklicher 

ehrer daſe 

Lenzen. Der int. Lehrer zu Corn mid J. H. Kahlbaum, als Schullehrer⸗Abjunkt daſelbſt. 

Neuftabt- Ebersmalbe. chulamts⸗Kandidat H. 8. Braaſch als Lehrer an 

der Stadtſchule zu —** ⸗Eberswalde. 

‚Perleberg. Der int. Lehrer an ber Stabtfchule zu Perleberg, W. U. F. Bechlin, 
als wirklicher Lehrer an derſelben Schule. 

potsbag I. Der 2te Lehrer an der Freiſchule im ber Jägerſtraße zu Potsdam, F. D. 

Schulz;, als Ifter Lehrer der Nidchartiaſen an derſelben Schule, und der 

Senminar⸗Hülfslehrer in Potsdam, DO. H. Fiſcher, als Küfer, Drganift und 
Lehrer an ber St. Petri- Paulgkirche auf Nicolsfoe. 

prenzlom I. Der int. Lehrer 3. O. Thiele als Lehrer an ber en 
Schule zu Prenzloro, dei int. Lehrer in Wichmannsdorf, A. F. W. Veden, 
ale Küfter und Schullehrer dafelbft, und der Lehrer an der Minifterial- Schule, 
zu Stettin, D. €. H. Pracht, ale Rektor, Küfter und Organiſt zu Fredenwalde. 

Yutttig Der Rifter, und Rehrer in Greuzburg, ©. Shrumpf, in gleicher Eigenſchaft 
nach Poftlin, und der int. rehrer zu Jännersdorf, ©. L. A. Jacob, als wirk⸗ 

licher Lehrer daſelbſt. 

Matheno w. Der Organiſi ift und Schulamts- Kandidat in Rathenow, C. W. E. Weite, 
«als Lehrer an der Elementarfchule daſelbſt. e 

uper⸗ 


nd 


# 


) 
| 


Superinten dantur: oo. 
Neu⸗Ruppin. Dee int. Lehrer zu Wuſtrow, ©: L. Goltze, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. | 
Straußberg. Der int. Lehrer zu MWollenberg, 5. Böhm, ale Kufter und Schullehrer 

bafelbft, der int. Lehrer zu Straußberg, 3. C. H. Semmler, ald Lehrer an der 
Stabtfchule bafelbft, der int. Lehrer ©. F. Florin ebenfalls als Lehrer an ber- 
felben Schule, der Kanrektor in Straußbag, C. 5. W. Wulfom, zum Drga- 
nißen am ber dortigen Kirche, und ber Lehrer-Abdjunft in Bevai, W. H. Bött⸗ 
her, ald Kufter und Schullehrer zu Wiefenthal, a 
Trenenbrietzen. Der Predigt- und Schulamts-Kandidat F. W. Baentſch als 2ter 
Lehrer an der Stadtſchule zu Treuenbrietzen und ber bisherige 2te Lehrer der⸗ 
felden Schule, W. Lauge, zum Rektor derfelden. 
Wittſtock. Der Schulamts- Kandidat 3. F. Gräbke als Schuffehrer zu Lahm, ber 
int. Lehrer Schwarz zu Eichenfelde als wirklicher Lehrer bafefbft, und ber 
Küfter und Schullehrer-Adjunft in Nebelin, A. F. W. Palm, ale Küfter und 
Schullehrer zu Königsberg. 
Mriegen. Der int. Lehrer zu Saul, J. F. W. Er mel, als Schullehrer-Abjunft daſelbſt. 
Wuſterhauſen an der Doffe. Der Lehrer zu MWufterhaufen an der Doffe, C. F. W. 
Schlüter, auch zum Küfter dafelbft. 
0. Todesfäällle. 
a. Prediger. 
Der Prediger Wieſe zu Pinnow, Superintendentur Angermünde; ber Prediger 
Winkler zu Liebenwalde, Superintendentur Bernau; der Prediger emer, Winter zu 
Gumtow, Superintenbentur Dom Havelberg; ber Prediger Schulze zu Alt-Schrepfom, 
Superintendbentur Pritzwalk; ber Prediger € freich zu Rohlsdorf, Superintendentur 


Pritzwalk. 
bh Schullehrer. 


Der Kantor ber deutſch⸗reformirten Gemeine, Für ſteno w zu Angermünde, Superinten⸗ 
dentue Angermünde; der Lehrer Jerigk zu Heinsborf, Superintenbentur Barutb; ber 
£ehrer emier. Haafe zu Schöbendorf, Superintendentur Beeskow; der Kufter und Schul- 
lehrer Schuft zu Wulfersdorf, Superintendbentur Beeskow; ber Lehrer emer. Dreffen« 
dorf zu: Börsdorf, Superintendentur Dahme; der Lehrer emer. Koch zu Seehaufen, 
Superintendentur Gramzow; ber Lehrer. und Kantor Rofe zu Gramzow, Superintenbden- 
tur Gramzow; ber Lehrer Henheid zu Lenzen, Superintendentur engen; der Lehrer 
emer. Gufe zu Werbellin, Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde; der Kufter und 
Schullehrer Holy zu Schenfenderg, Superintendentur Prenzlom II.; der Küſter und 
Schulfehrer Telfchor zu Reetz, Supermtendentur Purtliß; der Küfter und Schullehrer 
Raggifch zu Stechow, Superintendentur Rathenow; ber Küfter und Schullehrer emer. 
Dergemann zu Spaag, Superintendentur Rathenow; ber Lehrer Schwarzlofe zu 
Spandow, Superintenbentin Spandow; ber Kantor emer. Wiriter zu Spandow, 
Buperintenbentur Spanborm; der Küfter und Ifter Lehrer Säfar. zu Münchehofe, Super- 
intendentur Königs -Wufteraufen. 0 


R Am 30. April 1844. find von dem Königl. Konfiftorium ber Propinz Brandenburg 
ie daten: - W 
erdinand Ludwig Bahn aus Havelberg, Karl Ferdinand Bohm aus Brunue, 

eorg Friedrich Wilhelm Born aus Neuſtettin, Karl Robert Britzke aus Cott⸗ 
bus, Karl Auguſt Wilhelm Dreſſel aus Genthin, Guſtav Eduard Guiard aus 


Königsberg im ber Neumark, Reinhard Metzig aus Polniſch⸗Nettkow „ Wilhelm 
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Julius Leopold Müller aus Berlin, Karl Lubwig Straßer aus Eühben, Kect 


driedrich Otto Voigt aus Wriegen und Rudolph Bernhard Ehremeich Wa» 
mansborff aus Tremmen gebürtig 


für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Bei’ ber am 29. März 1844 abgehaltenen Prüfung der in dem Schullehrer⸗Seminar 
zu Potsdam durch einen einjährigen Kurſus gebildeten Seminariſten find folgende für 


‚ anftellungsfähig im Schulfache erklärt worden: | 


Johaun Friedrich Auguſt Forberg aus Potsdam, Cheiftian Friedrich Wilhelm 
Kanow aus Zühlen bei Rheinsberg, Karl Heinrich Müller zu Lindenwerder 


2. bei Schweinig, Ernſt Friedrich Schmall bei Schönfließ in ber Neumark, Fri 
drich Bibeln Stulge zu Tauche bei Beeskow. und Johann griehtih Seen 
‚bad zu Klein» Woltersborf bei Prigwalf. .. 


Bermifihte Machrichten. 


Im Berlage der Schmidtfchen Buchhandlung zu Norvhaufen und Leipzig iſt 
vor Kurzem eine ſyſtematiſche Darftellung ver Preußiſchen Paß⸗Polizeiver⸗ 
waltung von K. 5. Rauer, Redakteur ver Kameraliftifchen Zeitung zu Berlin, 
(zum Preiſe von 15 Ser. für ein brochirtes Exemplar,) herausgegeben. Als ein 
nũtzliches Handbuch für Gefchäftsmänner dieſes Bermaltungszweigs wird die gedachte 
Sr hiermit den Kreis- und Orts-Polizeibehörden unferes Departements em- 
pfohlen. Potspam, ven 26. April 18AA. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Wegen Reparatur der Zugbräde bei Reuemühle im Dapmeflief wird bie Land⸗ 
und Waſſer⸗Paſſage über und durch dieſelbe in. ver Jeit vom O. bis 14. d. M. 
einſchließlich geſperrt ſein, weshalb die Fuhrwerke und Reiter ihren Weg von 
Storkow über Bindow over Schmöckwitz zu nehmen haben. Bu 
Potsdam, vn 2. Mai 1844. a 


Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 


Sefhenfe an Kirchen. 


Die Kirche zu Lützlow, Superintendentur Gramzow, it von bem früßeren Natron 
derfelben mit einem ſchönen 3 Fuß 1 Zoll hohen gußeifernen Kruzifir und zmei des⸗ 
gleichen 2 Fuß 2 Zoll hohen Altarleuchtern mit reich vergoldeten Engeln und refp. ver- 
—* ehrt * bie —— auf dem Wedding bei Berlin von dem 
Srundbefißer Friebri reudenberg bafelbft mit einem bronzenen Kronenleuchter 
13 Lichten beſchenkt worden. | " 

. . ' nie 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiget.) 
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Amtoblätt 


der Königlien Negierung zu eher 
nnd der Stadt Berlin. | 


Sti ick 20. 17. Mai. | — 1. ne 


— Verordnungen und Velanntmöchnugen 
für den Negierungsbezitt Potsdam und für die Stobt Berlin. 


Vi ver heute unter Zuziehung ver zur ra Sachſi den, jept "Preußifhen M 101. 
Steuer -Rrevit- Kaſſenſ chuld "vegorbnieten nit Deputirten ‚ ‚Hattgehabten Ver⸗ Berlooſete 
nefung, ſowohl der im Jahre⸗ 176A, s auch der. an die Gtelle der unverwech⸗ Steuer. 
felten md vormals unverlovoberen Stenerfiheine im Jahre 1890 ausgefertigtenr Rreoit-Raflen- 
—e— ⸗Kredii⸗aſſen ſcheine, find Se veren ren edlfiring in Mihacliernine 1 1844 a al 
* Nummern: sangen worden . 0: 9 ri... 





‚bon Lite, A, & 1090 hlr.: Bu 
M 30. 1100. 1507. 2200: 3694. "71. 4105. 4241. 4639. 5020. 5109. 
- 5358. 6291. 7076.. 7869. B0S9. 8244. 900.‘ 10,630. 11,006. 
11,215. 11,565. 11,BA0. 12,002. 12, 52.: 13,422. - —— 13,700 
13,848 und 18,891... | 
Bon Litt B. N 500 Thlr.: 
M 404. 409. 827. 1126.: 2458, 68. 3912. A072. 5310. 5733. 5837. | 
6336. 7088. 7692: XB6 und, ?318.: ME 
"+ Bon Litt. D’a 100 Thlr.“. 
NM 268. 336. 731.: 2922. 3730. Spa. adAr. 4361. ABA8. as71. 2086, 
5307. 5808: und 5572. 


I. Bon ven Sienrı Srvti Räfnföcen aus, ‚dem "Jahre 1836 

von Litt. A h 10dd ap 

N A. AA und 218. ' 
Vor Litt, B'a 500 The: 

NM 78. 


Bon Lite, € A 200 Thlren n 
N Ib2 mo 172. 
Bon Litt D. a 100. Shle:.. 
N? Sı um 128. 


Die Realifizung ‚diefer Scheine wird zu Mihhaelis 1844 bei‘ ver hieſigen 
Haupt Inffituten⸗ und Kommenal⸗Kafſe gegen Räckgabe derſelben mis den dazu 
gehörenden Talens und Koupons erfolgen. 


R 
® 


18, 


Mit dem Michaeltermine 1844 hört die Verzinſung der vorderzeichneten aus⸗ 
J gelooſeten Scheine auf. Merfeburg, den 28. April 1844. 
Im Auftrage der Koͤnigl Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der mie mngg· Peine von Krsſigk. 


“ 


NM 102. \ Nahmeifung ſanmtliqher in den ‚Städten des 
" in welchen Getreivemärkte abgehalten werben, flattgefunbenen Geireide⸗ 
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Potsdam, den 8. Mai 1844. 


Vorſtehende Bekanntmachung der im biesjährigen Oſtertermine gezogenen Nam⸗ 
mern ber verlooſeten Steuer⸗Kredit⸗-Kaſſenſcheine wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 





Bezirks der Koͤnigkichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien-Durchſchnitts- Marktpreiſe pro ‚April 1844. 







Das Der D a s Pfuud| Das Quart Die Metze 


Schod Scheffel 








ter. I bier. I bier. | wein. 





lei lan ler u 
2|6|7 11-1 ı 1-14 |-1 5i6l 516 
31] 8 ılıfıızlalejlısls| 7]ı 
2 3 1 1164 8 . 1 6— 
31631611 1 |—1 319 1123| 1 St 
2 6|-Iı 21-13 16| 7—1 6— 
2 6I—1—191 11-14 1-]151-] 3|— 
2|61716lı 1161 2 1-1 8I—I 6l— 
347 1 11612161104 716 
21617 1 1-1 4-1 sI—I 6|— 
3617 1 116] 3 Is Jı2|—| 7/— 
31-16 11-1 1 1-1 4 E-1281—] 101 — 
3 I—17 1 1161 A411 6— | 6, — 
3 6 1 ı|3}2|9| 061 316 
3 71641— 1-1 — 1-1 —|—-] 101-111) 
3 8 1 2 1-15 |—1— |] — | 
1 7 1111-1 —|—-1—|— 8 418 
2 8 1 11612 --Inıl | 6 — 
2/68 IAII6I3461I sı—] 6l— 
31-16 2 2 1-13 1-1 7l6| 5 
2 6 1 ılat2|6] 9I—| 816 





N? 108. 
Berliner ' 
Marktpreiſe 
pro April 
1848, 
I. 209. Mai. 


M 104. 
Militairiſch⸗ 
topographiſche 
Landesvermeſ⸗ 
fungen. 
1. 2157. April. 


M 105. 
Publikation 
artapolizeili⸗ 


ꝛrord⸗ 


ai. 
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| 0 Potsdam, den 8. Mai 1844. 
"Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der 
rauhen Fourage ic. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat April d. J. 
betragen: 


für den Sheffel Weizen........ —E Tale — Syr. F v 
für ven Scheffel Roggen ............. ⸗ 9 > 
für den Scheffel große Gerſte ........ » 1 DE Ze BE Bu r ⸗ 
für ven Scheffel kleine Gerſte......... =: 9 -’ 2 = 
für ven Scheffel Hafer............... —_ 01 293», — ⸗ 
fur den Scheffel Erbferr : ... . 7700 705,950 9er 
für den Zentner Heu.. ....... .... - . 98 = 9 > 
für das Shod-Strob ..........icem.: Gr 7 = 0 87: 
fie den Zentner Hopfen. ..... ..... 1.12! 18⸗— ⸗— 
die Tonne Weißbier koſtete...... — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Brauubier koſtete.......... 3 = 25 — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — = — ze 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — ⸗ 2 ı 8 >» 


K nigl. kegierung. Abtheilung des Zune. 
— —— 


Verordnungen und Befanntmadungen, 
welche deu Megierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ven 11. Mai 1844. 

Nach einer Mittheilung des Herrn Dirigenten der topographiſchen Abtheilung 
bed großen General-Stabes ſollen auch in dieſem Jahre vom 1. Juni bie zum 
November Seitens des topographiſchen Büreaus! im großen General-Stabe, unter 
Leitung bes Herrn Hauptmanns von Voigts⸗Rhetz, dam’ zu Diefem Zweck 15 
Dffigieve zugetheilt worven find, in den reifen Beeskow⸗Storkow, Oberbarnim und 
Angermünde, töpographifche Landes⸗ « Bermeflungen zur Ausführung gebracht werben. 
Indem wir die Tandräthlichen Behoͤrden jener Kreiſe, die betreffenden Magifträte, 
Orts Obrigleiten und Grunbeigenthihmer, fo wie die. Koönigl. Domainen⸗, Forft- und 
Baubeamten hiervon in —— ſetzen, veranlaſſen wir ſelbige zugleich, zur För⸗ 
derung des gedachten Unternehmens, nach Vorſchrift der bereits bekannten offenen 
Ordres, auch Ihrerſeits möglichſt beizutragen und ven betreffenden Offtzieren alles 
dasjenige, was ſie zu —* berechtigt find, unweigerlich zu gewähren. 

König! Regierung. ebtpeitung des Junern. 


Potsdam, den 8. Mai 1844. 
BR Verfolg der Befanntmadung vom 11. Auguſt v. I. (Amtsblatt 1843 
NE 171) wird der’ Inſertion in Das zu Biterbogt berausfonnmenve „Wochenblatt 
des Jüterbogk⸗ Eudenmwälver Kreiſes“ auch für die Städte Dahme und Binna bier- 
mit die verbinnfiche Kraft der Publikation ortspolizeilisher Verordnungen widerruflich 
brigelegt. Koͤnigl. legierung. Abtheiluag des Jumern. 


121 


nn Poisdam, den 8. Mai 1844. 
Das Rönigl ginau⸗ Minifterium hat auf unſern Autrag genehmigt, daß für MiıtE. 
ben biesfeitigen Bezirk von ber Bildung einer Kommiſſion -Behufs Prüfung, den 
zur wiesjährigen Gewerbe Uusfiellung in Berlin angemelveten: Gegenflänne Abſtaud⸗ 
— werde, und daß bie-in..N? A Des Puhlilaupums vom 10. Febraam Ye 
J. (Amtsblatt NP 35) bezeichneten Geſchäfte dieſer Kommiſſſon :auf bie ia 
Ber. nievergefegte Kommigton fir die Gewerbe⸗Ausſtellung NM 6 des Pe 
kandums) übergehen. 


Die fämmtlichen Polizeilehörden unfres Bezirks werben ‚von dieſer Anordnung 
mit der Anmweijgng in Keuntniß geſetzt, die in N 3 oe — Publikandums 
näher. bezeichneten Nachweiſingen· der in 
Berlin ummittelhar einzuſenden, febald die in AP 6 vorbehalten: Befhhntmagjung 
über deren · Einſetzung ‚erfolgt: fein wird. Die Nachweiſungen find mö lichſt voll⸗ 
ſtaͤndig aifzuftellen, und die Einſendung derſelben nicht über ven 15. Juni d. 3 


auszu 
Gewerbetreibenden unſres Bezirks, welche fih bei ver. Ausftellung durch 
Einfendung von Erzeugniſſen betheiligen wollen, machen wir im. weiteren Berfolg 
unferer Befanntmachung vom 25. April d. 3. (Amtsblatt MM 93): aufı obige 
Befimmung mit dem Bemerfen aufmerfjam, daß fie wegen Einfendung der an 
meldeten Gegenflände die weitere Benachrichtigung ver Kommiſſion für vie Gewer 
Ausſtellung in Berlin zu gewärtigen haben, daß übrigens Behafs ver vorläufigen 
Prüfung der eingegangenen, Anmelvungen ver Cinfenbung ver angemeldeten, Er⸗ 
zeugnijfe in der Regel nicht bevarf, daß aber bei der denmädftigen wirklichen Eins 
fendung ver zugelaffenen Erzeugniſſe vie Beſtimmuug in NP 7 des Publilandums 
vom 10. Februar d. J. zu beachten bleibt. _ Die Liquipationen der vo 
Transportkoften, welche die üblichen Koſtenſätze nicht überfteigen. dürfen, find ver in 
Berlin errichteten Ausftellungs- Kommiffion bis zum 1. November d. J. einzureichen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Potsdam, ven 9. Mai 1844, 
Auf Grund des 8 12 .des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur NP 107. 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Dantel Linde zu Neu-Ruppin Ngmtur 
an Stelle ves verftorbenen Rentiers Progen als Agent ver Gothaer Feuerverſiche⸗ Beätigung. 
rungs-Bank für Deutfchland, für die. Stadt Neu-Nuppin und Umgegend von ung I 274 Mai. 
beftätigt if Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Potsdam, ven 9. Mai 1844. . 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zuu M 108. 
öffentlichen Kenutniß gebracht, daß ver Kaufmann Auguſt Ferdinand Krauſe zu Agentur, 
Neuſtadt⸗ Eberswalde als Agent der Mobiliar-Brandverfiherungs-Banf für Deutſch⸗ Velätigung. 
land zu Seipgig, für bie Stadt Neuſtade ⸗Ebergwalve ımd Umgegend von uns bes 1. 319. Dat, 
Pätge if | Koͤwisl Reglerung Abtheilung bes Ir. 


f —W "een 
. ot gi — r} | ’!‘ . 


Potsdam, ven 9. Mai 1844. 


MU, In Berfolg ber . feüßeren Belanntmachungen, insbeſondere ber vom 15. Dat 
Unerigiies M 5%. (Amtsblatt pro 1843 Stück 231 Seite 148) wird über vie 

Stuleperee ¶ eg Sgqullehrer⸗ Wittwen- und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Fonds für das Jahr 1848, 

Weinen 700 9 UV des Reglements vom 16. November 1819 hiermit vacfene 

terhüpungs: ; Meberfiht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 

forhB’ für: das 

Jahr 1843. 
HT. 1814. 


Mär, 












Näherer Nachweis, 





8 
® 








Cinnahme im Jadıe 1843. 
A. a) Beftand aus dem Jahre 1842..... 1a 
b) an eingefommenen Reſten vesgleihen... .I...... 







ala 
40 





\ 


B. An laufenden Einnahmen pre 1848: 
a) gewöhnlich fortlaufende 
1 Jinſen oen!Ropitafien .. 4370 Thlr. 23 Sgr. — Pf. 
2 Beiträge von Mitgliedern 3681 = — - — > 
3Kirchenkollekten⸗ Gelder. 390 =: 6 - — > 
41Haustolleften-Gelver .. 319 - :3 = 1» 
81 Freiwillige Beiträge aus 
Privat⸗Patronats⸗Kir⸗ 
denlaflen ......... 2395 
6/Fortgefallene Gebühren 
I für Resifion ver Koͤ⸗ 
nigl. Aemter⸗Kirthen⸗ 
rechnungen und Zu⸗ 
ſchuß aus dem Haupt⸗ 
Aemter⸗Kirchenfonds. 660 
73uruckgezaͤhlte Kapitalien 50 


v 
% 
v 


— — — 


a 


b) außerordentliche 
8Antrittsgelder von neuen Mitglievern.. 272 Thlr. 


Abzüge von Zulagen .............. 5 ⸗ 
10 Strafen our n en. — 2 
1 11Geſchenke und Vermächtniſſe ........ — ⸗ 


I2Ad Extraordĩnaria............. 





a e) an belegten Kapitalien und zwar in Kur⸗ 
und Neumärkſchen Pfandbhriefen............ 


Summa ber Einnabme pro 1843| 114,300 | 14,227 1281 — 
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S . Ä Dokumente. 

& Thlr. Thlr. Ser. MH. 





usgabe pro 1842. 
1/An Wittwen an BaifensUnterflügungen zu 12Xplrn, 


a N KL 
die Mate gerechnet .................... P........ ] 39010 
6 


2]Ad Exitraordinaria...... ............... P. ....... 164| 5 
3 Zum Anfauf ver verfichenn ad B c in & eh, 
nachgewieſenen 5000 Thlr. Kur⸗ und Neumärf: 
[he Pfandbriefe...................... M........ 5,226/26| 3 

A| An Dolumenten fiber zurückgezahlte Kapitalien.. 50} 
Summa der Yusgabe pro 1843 
Balance. 
Die Einnahme pro 1843 beträgt .......... . 
Die Untgabe pra 1843 beträgt ............. 


Ucherpaupt == 118,166 Thlr. 6 Sr 45. 
Für das Jahr 1843 waren an 
„Vierhundert ein und dreißig“ J 
einzelne Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungen zu bewilligen, welche bereits vor g⸗ 
raumer Zeit angewieſen ſind. 
Das Vermögen der Anſtalt kommt alſo folgenbermafen zu flehen: 
ber Beflgnn aus dem Jahre 1848 beträgt 


wie vorſtehend nachgewiefen werden -.uu.co.. 118,166 Thlr. 6 Sg h a 
berfelbe betrug am Schluß ves Jahres 1842 113ASA = 2 


und bat ſich alſo, obgleich ſtatt ver bisherigen I 
Winwen⸗Penſion von jährlich Zehn Thlr., folge vom 2 
—* 1842 an auf Zwölf Tir. feſtgeſegt I}, um 4,681 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
vermehrt. | 

Uebrigens bringen wis den Herrn Superintendenten die Anweiſung vom 17. Fe⸗ 
bruar 1820 zur Ausführung des Wittwen⸗ und Waiſen⸗Reglements vom 16. No- 
venber 1819 in Erinnerung, mit ver dringenten Unfforverung: Sich nad ber 
felben genau zu adıten und befonbers unverzügliche Anzeige über das Ableben ader 
Ausſcheiden eines Mitgliedes, Über das Ableben einer Schullehrer⸗Wittwe oya:veren 
etiwanigen Wiederverheirathung, fo wie über. etwanige Verziehung einer Witte von 
ihrem bisherigen nad einem andern Wohnorte unter Benennung des Letztern zu 
machen, vorzüglich aber jede Ueberhebung von Minorennen ſobald dieſelben das ge⸗ 
—— erreicht haben, zu, vermeiden und von dem een fofortige Inter 
gu machen. 


— — — —— — — — — — 


MA, 


Schieds⸗ 
männer. 
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eat Herrn; Sdul-Falpehtoren und Prediger ſidernn wir gleichſalls auf: unſere 


Bekamtmachung vom 80. pnuar 1824 im Amteblatte dieſes Jabrganges Pag. 31 
Nr. 22° aufs Senauefte zu befolgen.  ° ' | 

J | „sönigl. Regierung. 

ne. - Zospng fi, Biedjenoerweitung-und deo Schuftwefen. ne 





Ä Berorduuhgen und. Bekanntmachungen des ‚Rönigl. 


Kammergerichts. u 


. 00T ah 


Die mNhftehend abgedruckte ſunmariſche Radweifung, enthaltend. 
„D die Zahl per in den Jahren .1842 und 1848 bei denjenigen Untergerichten 
"en „Bepertement des Kammergerichts yon deren Sit Schiedomãnner angeſtellt 
d, anhängitz geweſenen Prozeſſe, 
ei der, non dieſen Schiedsmännern im Nbre 1848 zu Stande gebrachten 
 Bergleiche; 
wird hierdurib mit vera Pemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß folgenden 
Schepemänngen; welche fih in ihrem Amte beſonders thätig geyigt haben, als: 


bvenr Bürgermeifter ¶ Iturmernrann zu Spandow, 
Sgieramann Zirbe in Neu-Ruppin, 
0) ⸗ ⸗ Soehnell ebendaſelbſt, 
d) = ⸗ Engelbrecht in Krizz 
2 -Jung in Prigald, . 0, 
f) -. ..: Witte in Wittflod, 
8) - ⸗ Wegener in Wilsnack 


die Zufriedenheit des Rammergerichts. mit ihren amtlichen Reifung zu erkennen 
gegeben worden fl. 

Sn Gemäßheit des Yuftiz- Minifterial-Reffripts vom 8. Oftober 1838 werden 
endlich die landräthlichen und Ma —— ⸗Behörden im Departement des Kammer⸗ 
gerichts hierdarch gleichzeitig_ veranlaßt, vie Reſultate der nachſtehend abgedruckten 
ſummariſchen Nachweiſung in Bezug auf: die: durch die Schiedeminner zu Steande 
gebrachten Vergleiche, fo wie den: Inhalt dieſer Verfügung burn die an den reſp. 
Kreigprten oder ſonſt erſcheinenden. Wochenblätter zur Kenutniß ber. Eingiefienen 
Bu ‚bringen. Berlin, den 18. April. 1844. 

Königl. Preuß. Kammerger itht. = 


Summarifde Rabmweifung 

4) ver Zivilprozeſſe (d. h. der gewöhnlichen nad ver Prozeß-Ordnung, der ſum⸗ 

mariſchen, der Injurien⸗ und Bagatell- Prozeſſe) welche in den Jahren 1842 

I: md 1843 bei denjenigen Koͤniglichen und anderen Untergerichten im Deyar⸗ 

2: tememt des König. Kammergerichts, an deren Sitzen Schtedsmänner angeftellt, 
anhaͤngig geweſen find, fo wie 

2) ver Zahl der von vdieſen Schiedemännern im Jahre 1843 zu Stande ges 

brachten Vergleiche, 
Ra⸗ 
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eroohnliche, fummarifche, Zahl ber 


Namen PInjurien⸗ und Bagatell⸗Prozeſſe ſim Jahre 
derjenigen Koniglichen und anderen waren anhängig überhaupt: — 
⸗ ie 8s 
Untergerihte in Departement des enithin im Jahre männern 


Königlichen Kammergerichts, an deren | Jahre im Jahre iger] geftifte- 


Sigen Schiedsmänner angeſtellt ind; 1842 1843 Jahre ie 
tadtgericht zu Berlin. ......... 31837 | 85692 | 3555 | — | 336 
Stadtgericht und Juſtizamt zu Potss| u 
dam —......... ............ ..1 2413. 22781 — | 335 I 110 
Im Oſthavelländiſchen Kreife: | | 
Lands und Staptgericht Gremmen..... 168 | 212] A| — 12 
Land⸗ und Stadtgericht Sehrbellin....| 2521 2301 — 22 13 
radtgeriht Nauen ........... BO 202 — 27 2 
Land⸗ vnd Stadtgericht Spanvow....| 563). 80031 21 — 107 
Im Weſhavelländiſchen Kreiſe: to 
Lands und Stadtgericht und Domgericht on 
Brandenburg ....... ........... 9}, 1011) 212 — 8. 
Stabtgericht Rathenow... ....... .... :312} 371] 859 47 
Sm Templiner Kreife: 2 zn 
Stadtgericht Lychen............. .. 70 78 | — 3 
Sudtgericht Templin.............. 19) 211] 42 — 64 
Fand» und Stadtgericht Zehomid.....| 5038| 5385| 3565| — 26 
Am Teltomwer Kreife: | ZZ 
Stadtgericht Charlottenburg ......... „| 645) — 24 3 
Land⸗ und Stadtgericht Cöpenid...... 2834| 3421 38 — 9 
Land⸗ und Stadtgericht Mittenwale..| 136 1811 Ab| — — 
Land⸗ und Stadtgericht Trobbin...... 12606 14831 17 — — 
Land⸗ und Stadtgericht Joſſen ....... 308. 315| — | 53 1 
Im Zauch⸗Belziger Kreife: 
Land⸗ und Stadtgericht Berliß....... 227) 2161 — 11 50 
Land⸗ und Stadtgericht Behig....... 384 3211 — 63 | — 
Stadtgericht Treuenbriegen........... 144 | 1181 — 28 20 
Im Ruppiner Kreiſe: | 
Stadigeriht Granſee.............. 1000 971 — 3 5A 
Land und Stadtgeriht Neuſtadt a. d. D. | -2131 6| — 9 
Stadtgericht Neu-Ruppin........... 533| 678}. 448 — 196 
Land» und Stadtgericht Alt-Ruppin...| 2533| 242] — 11 22 
Stadtgericht Wufterhaufen ad. D....:| 1507 1386| — Al 7 


Juſtizamt Rheinsberg . ............ —— 
Latos IAIIII 48273 | Aß711 409 | 1171 
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Namen 
derjenigen Königlichen und anberen 
Untergerichte im Departement des 








Gewöhnliche, fummarifche, Zahl der 
Injuriens und Bagatell- Prozefle Jim Jahre 
waren anhängig überhaupt: 1843 non 
rar Schieds⸗ 

mithin gm Jehre männern 


Königlichen Kammergerichts, an deren Jim Jahre im Jahre mehr Itbeniger geftifte- 


Eitzen Schievsmänner angeftelt find. [1842| 1843| ar im Jahre [een Ver⸗ 
| 18 


Transport | A111 | 45278 


Im Oftpriegnisfhen Kreife: 
Stadtgeriht Kyritz................ 
Stadtgeriht Pritzwalk............. 
Stadtgericht und Juſtizamt Wittftod... 
Patrimonialgericht Deyenburg ........ 

Im Weftpriegnisfchen Kreife: 
Land- und Stabtgericht Havelberg..... 
Land» und Stadtgericht Lenzen....... 
Staptgeriht Perleberg............. 
Patrimonialgeriht Puttlitz.......... 
Stadtgericht Wilsnack.............. 
Stadtgericht Wittenberge........... 

Im Ober-Barnimfhen Kreiſe: 
Land» und Stabtgericht Freyenmwalde .. 


Land- und Stadigericht Neuſtadt⸗Ebersw. 


Land» und Stadtgericht Strausberg... 
Sand» und Stadtgericht Wriepen..... 
Im Nievder-Barnimfhen Kreife: 
Land» und Stabtgeriht Bernau...... 
Land» und Stadtgericht Alt⸗Landsberg. 
Land- und Stadtgericht Liebenwalde... 


Lands und Stadtgericht Oranienburg . . 


Im Angermünder Kreife: 
Stadtgeruht Angermünde ........... 
Patrimonialgericht Greiffenberg........ 
Schulamtsgeridhte Joahimsthal....... 
Stadtgericht Oderberg............. 
Juſtizkammer Schwedt ............. 

Im Prenzlower Kreiſe: 
Stadtgericht Prenzlow und Juſtizamt 
Brüſſow, Löcknitz und Gramzow .... 
Stadtgericht Stradburg ........... 


Latus 


12 gleiche. 





4571| 409 | 1171 

192). 1851 — 7 90 
311 3741 63 — 117 
1056 | 1126| 70 — 210 
71 111 40 — 10 
327 381 A| — 5 
2833| A0SI 125) — d 
9 32| 73 — 2 
126 165 3939| — 6 
113 1001 — 13 113 
2318| 200] 42 — 6 


U 


3004| 3761 72| — 
119 125 6| — 


174 3171 1433| — — 
1171| 110] — 11 A2 
148 158 10| — 7 
1430| 1318| — 112 83 
210 2% 0 — | 
319 327 81 — 3 
413 3761 — 371 12 
351440 80 — 12 
78 
54 
282 2711 — 11 24 

109 161 BB) — — 
905 10171 112 — 33 
1275| 1480| 214 — 155 
276 324 48 — 38 


51563 | 56814 | 5851 | 600 | 2256 
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Ramen Infurien ’ nt — — ßanee 

berjenigen Königlichen und anderen | _taren anhängig überbaupt:  |1843von 
Untergerichte im Departement es | - | mithin im Jahre] Schieds⸗ 
Königlichen Kammergerichts, an deren im Jahre im Jahre mehr |iveniger gefiftes 
Sigen Schiedsmänner angeftellt find. |1842|1843 ais im Jahre eiche, 








Tränsport | 51563 | 56814 | 5851 | 600 | 2256 

Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſe: a 

Juſtizamt Baruth.............. 214 217 3I| — — 
Land» und Stadtgericht Dahme ...... 2399| 2334| — 5 27 
Land» und Stadtgericht Füterbogf ....| 2330| 2233| — 27 25 
Lands und Stabtgericht Ludenwalde...| 374| 4161 A| — 2 
Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe: 
Land⸗ und Stadigericht Beeskow..... 557 4521 — | 105 63 
Land» und Stadtgericht Buchholz..... 2311| 0 — y 31 
Sand» und Stadtgericht Storfow..... 566 | 3554| — 12 1 





Samma | 54047 | 59170 | 5596 | 773 | 2405 





Berorduungen und Betauntmachungen Der Behörden | 


I der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die höheren Orts erlaſſenen allgemeinen Beſtimmungen, nach 
welchen auf Schützenplätzen und bei Gelegenheit ähnlicher Volksfeſte Würfelſpiele, 
jedoch nur um Gegenſtände geringen Werthes geſtattet ſind, wird zur Beachtung 
des hierbei betheifigten Publitums feftgefept, daß vergleichen Spiele niemals ohne 
polizeiliche Erlaubniß flattfinden dürfen, und vie dabei auszulegenden Spielpläne 
von dem unterzeichneten Polizei- Prafivio geftempelt und -vifirt werden müſſen. Et⸗ 
wanige Webertretungen haben vie Entfernung des Spielhalters, deſſen Beftrafung, 
wie auch die Konfiskation der Spielgeräthfchaften zur Folge. 

Berlin, ven 12, April 1844. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 


Der Kaufmann Sigismund Marx bierfelbft, Große Hamburger Straße N? 13 
wohnhaft, ift heute als General-Agent der Kurbeffifchen allgemeinen Hagelverfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Caſſel beftätigt worden. 

Dies wird in Folge Reſkripts des Königl. Miniſterii des Innern vom 24. 
Auguſt 1841 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 30. April 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Perſonalchronik. 





Der Landrath des Oberbarnimſchen Kreiſes, Graf von Zedlitz⸗Trützſchler iſt auf 


feinen Antrag aus dem bisher von ihm verwalteten Landrathsamte entlaſſen, und bie 


M 33. 

Die Bürfels 
fptele auf 
Schügen- 
pläßen ıc. be⸗ 
treffend. 


M 34. 


Agenture 
Beflätigung. 
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mtertmiftifche Berwaltung bed feteren dem Kreis⸗Deputirten, Nitterſchaftsrath von Bres 
dow anf Ihlow übertragen worden. 

Die bisherigen ftationairen Korft- Hülfgauffeherftellen zu Hohenfchöpping, Falkenhagener 
Förfirevierd, und zu Bernöwe, Liebenwalder Forſtreviers, find in Förfterfiellen umge 
wandelt, und ift bie erftere dem invaliden Jäger Grandke und bie andere bem inoaliden 
Jäger Zimmermann verliehen worben.' 

Der Obers Prediger Ribbach zu Alt= Landsberg if zum Superintendenten ber 
Didzed Strausberg ernannt worden. 

ee praftifche Arzt Dr. Karl Emil Gedike zu Berlin ift zum chirurgifchen Affeffor 
bei dent Königl. Medisinal- Kollegium der Provinz Brandenburg ernannt worden. 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Michael Ries und Karl Eduard Morig 
Ehrenbaum find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer, desgleichen ift 
ber bieherige Wundarzt zweiter Klaffe, Karl Ernſt Wilhelm Ehrhardt als ausübenber 
Wundarzt erfter Klaffe in den Königl. Sanden approbirt und vereidigt werden. 

Der Apotheker zweiter Kloffe Johann Gottlieb Theobor Koehn if als Propifor ber 
‚Apotheke zu Wittenberge vereibigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Herſtellung der bei der Liebenberger Mihle im Niederbarnimſchen Kreiſe 
befindlichen Schutzbrücke wird die Paſſage daſelbſt vom 24. Mai bis 1. Juni d. J. 
für Fuhrwerk und Reiter geſperrt fein, und haben vie Reiſenden von Fürſtenwalde 
aus ihren Weg über den fogenannten SHeivefrug zu nehmen.. | 
Potsdam, den 7. Mai 1844. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— D0 —— 








Einem, dem Lieutenant Meißner gehörigen, unweit des Dorfes Seeburg bei 
Spandow belegenen Etabliſſement iſt der Name: „Carolinenhöhe“ beigelegt 
worden, was wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß hier⸗ 
durch in den polizeilichen und Kommunal-Verhältniſſen dieſes Etabliſſements nichts 
geändert wird. Potsdam, ven 8. Mai. 1844. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorore vom 31. März 
d. J. dem Adermann Joachim Hinge in Pyrow für die mit eigener Lebensgefahr 
bewirkte Rettung ver verehelichten Schuhmacher Treptow dafelbft vom Flammen» 
tode, Die durch die Allerhöchfte Urkunde vom 1. Februar 1833 (Gefegfammlung 
Pag. 85) gefliftete Verdienſt⸗Denkmünze zu verleihen geruht. Dies wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 7. Mai 1844. " 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem biefigen Schaufpieler Ludwig Beckmann ift für die von ihm bewirkte 
Rettung mehrer Perfonen aus ver Gefahr des Ertrinkens, die Erinnerungs⸗Medaille 
für Lebensrettungen verliehen worden. 

Berlin, den 24. Ayril 1844, Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


(Hierbei zwei öffentliche Anpeiger.) 





Amtsblatt 


Der KRönigliden Negierung zu Potsbam 
und ber Stabt Berlin. 


21, Dumme 1842. 





Aitgemeine-Gefetfommlung. 

Das diesjährige 12te Stüd ver ‚Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

NR 2440. Allerhoͤchſte Rabinetsorbre vom 19. April 1644, betreffend die Aus 
fegung ver Art. 28 und 72 des Rheiniſchen Eiviffoften- Tarife vom 16. Fer 
bruar 1807, hinſichtlich der Gebühren für die zur Zuftellung an vie Par 
theien in Perfon oder im Wohnfig erforverlichen Abfchriften kontradiktoriſcher 
Definitins Urtheile. 


N 2441. Verordnung, betreffend ven orbentlichen perfönlichen Gerichtsſtand der 
im Auslande ſtationirten Steuerbeamten. Vom 26. April 1844. 


M 2442. Verordnung, betreffend die Aufhebung des im Markgrafthum Ober 


laufig geltenden Dber-Amtspatents vom 18. Auguft 1827, wegen Wäſſe⸗ 


rung der Wiefen, freien Bafferlaufs und Räumung der Flüſſe. Vom 
26. April 1844. 


NM 2443. Belanntmadhung über die unterm 12. April 1844 erfolgte Beſtäti⸗ 
gung der Statuten der für den Bau von Ehauffeen von Graudenz nach 
Altfelde und von Graudenz nach Straßburg zulamunengetreteuen. Aktien⸗ 
Gefellſchaften. Vom 27. April 1844. 

N 2444. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Mai 1844, betreffend die Ernen⸗ 
nung des Staats- und Finanz- Minifters von Bodelſchwingh zum 
Staats⸗ und Kabinets- Diinifter und des Ober» Präfiventen, Wirklichen 
Geheimen Raths Flottw ell zum Staats- und Finanz» Minifter. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Hegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 14. Mai 1844. 
In ver Allerhoͤchſt vollzogenen Deklaration vom 27. Oltober 1804 (Mylius 
Eiktenſammlung de 1804 Seite 2785) wegen Ueberlaſſung bes Grund und 
Bodens an vie Bergbau treibenden Gewerke zum Bergwerksbetrieb, iſt vorgeſchrie⸗ 
ben, daß die Frage über die Nothwendigkeit einer Abtretung des Grundeigenthums 
au bergbautlichen Zweden nach ven in ver gedachten Deklaration aufgeflellten Grund 
Yen sen vom Dem Ober⸗ Bergamt: der Proving und von der betreffen 
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NM 110. 
Ober: Berg 
amt zu Halle 
als tompetente 
Behotde in 
Bergbau-" 
gelegene 


des Regie⸗ 
rungẽbezirks 
Potsdam. 

I. 1710. April. 


den Degerung, u unter Vorpehalt ve Rekurſes au die voegeſetzten Miniſterien, ent⸗ 
ſchieden, vie nach ven geſeßlichen Vorſchriften zu leiſtende — —— 
WW [ den; Ober-Bergamt ‚unter Vorbehalt des Ned na 

“es *8* erklaͤrte tretung nicht aufhalten — ae "we 

Nachdem auf Allerhöchſien Befehl vas Ober Bergamt Bi Die — 
ee Provinzen Zu Berktn Im - Fahre 183% aufgelbft · worden und vie Oe- 

—— — deſſelben dem Königl. Flnanz⸗-Miniſterium mit Öbertönppk W 

vie obengedachten des vormaligen Ober: 

—— ‚ dem Königl. Finanz⸗ Miniſterium — mit dem Königl. Miniſterium 
des Innern nach $ 3 der, gedachten Ällerhöchſten Deklaration übertragenen Wirk 
famfeit vereinigen, und des Königs Majeſtaͤt haben deshalb auf ven Antrag bes 


Dorn Finanz Minifters Exepflenz mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 10. April 


en Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche: Den Negierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


N 111. 
Berbeflerung 
des öffentlichen 
Schulweſens. 
II. 1861. 
Januar. 


de J. zu beſtimmen geruht, daß die dem vormaligen Ober⸗Bergamte zu Berlin 
für Dig. Brandenburgiſch⸗ Preußiſchen Provinzen übertragen geweſene Entſcheidung 


nen, Frage Über Die Nothwendigkeit einer Abtretung des Gruudeigenthums zu berg 
baulichen Zwecken, nach ven in ver Deklaration vom 27. Oktober 180 bezeich⸗ 


neten Grundſãtzen, auf dag Ober- «Bergamt, zu Halle übergehen ſoll. 


Vorſtehende Beſtimmmg wird in Gemäßpeit eines Erlafſes des rim. Finanı. 
Miniſters Excellenz vom 19. April vd. J., im Berfolg unferer Bekanntmachung 
vom 26, November 1842 (Amtsblatt Seite 347) hierdurch jur Keen der 
Behörden und Einwohner unferes Verwaltungsbezirks gebradht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inner. 


|| ee 
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Potsdam, den 15. Mai 1844. 


Was zur Förderung des öffentlichen Schulweſens hiefigen Regierungäbeirfs im 
Faufe. des Jahres 1843 geſchehen und von den Betheiligten geleiftet worden iſt, 
ringen wir in Folgendem hierdurch gern zur öffentlichen Kenntniß. 


1. Neue Schulen wurden gegründet: In Schneeberg, Superintendentur 


Beeskow, von der Ortskommune; in Frankendorf, Superintendentur Neu-Ruppin, 
- and in Paaren, Superintendentur Potsdam IL, von den Dominien und Gemginen; 


in Aleranderhof, Guperintendentur Prenzlom I., wid in Nettelbeit, &uyer- 
interdertur Pertlig, :von den Dominien; in Weſel itz, Superintendentur Gramzom, 


wa. in Wendemark, Smprrintendentur Gramzom, von ver Königl. Deimamen- . 
Vexrwaltung mit anexfennungsmertben Zugeſtändniſſen Seitens der betreffenden Beamten. 


2. Reue Lehrerftellen. an ſchon beſtehenden Säulen wurden gegrindet: In 


— Charlottenburg, wo das Schulweſen überhaupt eine vurchgreifende Verbeſſerung 


erhielt, drei neue Stellen; in Angermünde, wo eine: Erweiterung und befſere 
. Einrichtung ves Bffenshichen Schulweſens bewirkt wurde, gwei neue vr und in 





gs 


jeder Loer folgenden mitte: Porsvam, Benubenhung,. Rotbenem,‘ Sumur 
vomwz Raten; Wuſterhauſen ou ner Doſſe, Oderbergeund Meyenburg, 
fo Teie in Wulsleben, Superintendenur Neu⸗Ruppin, eine ſeue Stelle: - : 7 
BB! New Schulhänfer Wurden refp. auf Koſten der betreffenden. Kiechen⸗ 
Yreärotie over Dominien und Ortsgemeinen erbaut: In Templin, (near: ſchön 
von ver Stadtkommune erbaut); in Carwe, -Walsleben-und Franfenpyprf; 
Superintendenkur Rappin, in Sauen und Schneeberg, Superintendentur Bees⸗ 
fon, te Dahlwitz, Superintendentur Land Berlin, in Jühnsdorf, Superinten⸗ 
ventär Berlin: Ein, in Wefelig, Superintendentur Gramzow, in Lang Sie» 
intendelitur Zenzen, ın Rohrbeck, Superintendentur Potsdam EL, in Nettelöek 
—— — Putlitz, in Groß⸗Lürben, Superintendentur Wilsnack ae Teig, 
mh | Joffen. te TE. v, 


Ah; Erhebliche Erweiterungen over Verbefferungen ihrer Schullokaflen 
oder Lehrerwohnungen bemwirkten, theilweis mit Beihlilfe der betreffenden Kirhlns 
Patrone oder Dominien, die Kommunen: Oderberg und Mittenwalpe, Wufl 
md Ketzür, Superintendentur Altſtadt Branverburg, Herzberg, Kobhlsdorf, 
Stremmen und Wulfersporf, Superintenventur Beesfow, Damdgosf und 
Michelsdorf, Superintendentur Neuftadt Brandenburg, Darzahne, ‚Supertuten- 
dentur, Dom Branvenburg, Meſekow, Guperintendentur —A "Freßne, 
Mertensyorf, Gülitz und Strehlen, Superintendentur Putlitz, Curtſchlag 
und Aunenwalde, Superintendentur Templin, Eichenfelde, Superintendentur 
Wittſtock, Holzhauſen, Superintendentur Wuſterhauſen an ver Doſſe, und Sechs⸗ 
zehne ichen, Superintendentur Kyritz (das Dominium ber, dahin eingeſchulten Kom⸗ 
mune. Tornow J)JſJ. ale en ... 
Beſonders beifälfige Anerkennung verdient es, daß die Gemeine Etzin, Super, 
intendentur Nauen, ihren Lehrer ein ihm ganz fehlendes Stallgebäude mit Holz; 
und Heugelaß, und Die Gemeinen Berfholz, Superintenpenim.- Yrenzfory I., und, 
Petkus und Schöbendorf, beide Superingendentur ‚Barwsh ,.. Ihrem Lehren, 
Scheunen erbauten. 1 Er 
$. Namhafte Verbejferungen ihrer Lehrerftellen‘ (von :1@ bis 60 Thlen. 
jährlich) bewirkten reſp. Dominien und Kommunen theils durch befonvere Zuwen⸗ 
tumgen, theils bei Gelegenheit Stitt gehabter Gemeinheits⸗ Theilungen oder Dienft« 
Abköfuhgen in Perleberg — eine Stelke um 60 Thlr. — in Diverberg — 
' em Stelle um 25 Thlr. — in Schwert zwei Stellen, in: Strassburg: in m 
Ukermark zwei Stellen, in Alt-Künkendorf (vom Dominio 8 Morgen: Wieſe 
und 30 Thlr. baar), Schmiedeberg, Parftein und Steinhöfsl, Superinten⸗ 
dentur Mindereimpe, in Lühsdorf, Superintendentur Berlig, (die Gemeine. ein 
bedentenbes Grundſtück und 74 Klafter Holz jährlich), in Limsdorf, Koblaumrf; 
Tauche, Falkenberg und Trebatſch, Superintendentur Beeskow, in Borne, 
Raben and Groß⸗Marzehns, Superintendentur Belzig, in Nieder⸗NMeuen⸗ 
dorf, Superintendentur Land Berlin, in Glaſow, Buckow, Mahlow und' 
Deutſih⸗Rixdorf, Superintendentur Berlin-Cöle, in Beerbaum, Zuperiuten⸗ 
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dentur Bernan, (dad Dominium), in Riewend, Guperintendentur Altſtadt Brar⸗ 
venburg, in Canin, Superintendentur Neuſtadt Brandenburg, in Damerow, 
Superintendentur Dom Havelberg, in Amalienhof und Broichsdorf, Super⸗ 
intendentur Neuſtadt⸗ Eberswalde, (an beiden, Oertern das Dominium), in Blü- 
then, Superintendentur Perleberg, in Eichow, Superintendentur Potsdam IE, 
in Fahrenwalde, Superintendentur Prenzlow II., zwei Stellen, in Warſow, 
Superintendentur Rathenow, in Bugk und Alt⸗-Hartmannédorf, Superinten⸗ 
deutur Storkow, in Großväter und Poratz, Superintendentur Templin, im 
Dahlwitz und Miersdorf, Superintendentur Königs⸗Wuſterhauſen, in Bube⸗ 
row, Superintendentur Zehdenick, (die Gemeine mit beſonders anerkennungswerther 
Aufopfexung), in Tepchin, Superintendentur Joſſen. no 
Mm Rüthenid und Grieben, Superintendentur Lindow, bewilligten die. Orts⸗ 
emeinen. beventende Beiträge zur Penfionirung ihrer alten Schullehrer, und in 
randenburg Magiftrat und Stadtverorpneten jährlih 50 Thlr, zu Nemyneras 
tionen für die in ber dort beſtehenden Schule zur Fortbildung junger Handwerker ꝛc. 
freiwillig Unterricht ertheilenden Ortsfchullehrer. on 
6. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen: zu Niemegt, vom 
Herrn Oberprediger Dr. Stein vafelbft; zu Teltow, vom Herrn Ortspfarrer; 
u Oranienburg, vom Herm x. Runge; zu Havelberg, vom Magiftrat und 
Erabiverorbneten - Berfammlung; zu Lindow, vom Herrn Apotheker Günther; 
iu Ludenwalde, vom Herrn Kommerzienrathe Buffe, (25 Thlr. zu Lernmitteln 
für arme Schüler); zu Neuftadt- Eberswalde, vom Magiftrate; zu Perleberg, 
von einem auswärtigen Wohlthäter; zu Wittenberge, vom Magifttate; zu 
Spandomw, vom Herrn Maurermeifter Bodsfeld; zu Brüffow, Walmow imb 
Bagemühl, Superintendentur Prenzlow II, von den Herren Ortspredigern; zu 
Görsdorf, Superintendentur Beeskow, von ver Frau Amtmam Paſchke; zu 
Deutfh-Rirdorf, Superintenventur Berlin⸗Cölln, von der Drtsobrigfeitz zu 
Canin, Superinteridentut Neuſtadt Brandenburg, von der Gemeine; zu Zachsw 
und zu Guten- Paaren, Guperintenventur Dom Brandenburg, refp. von den 
Gemeinen und von dem Herrn Patrone am letteren Orte; zu. Gramzow, von 
. vom Herrn Domainen⸗Aktuarius Latrille; zu Burow, Superintendentur Granſee, 
von ven Eltern der Schulkinder; zu Dom Havelberg, von einem Ungenammten; 
zu Köglin und Barentin, Superintendentur Kyris, von. einem Ungenannten; zu 
Frankendorf, Superintendentur Nuppin, vom Herrn Superinterfventen Schmidt 
und vom Seren Ortsprediger; zu Genshagen, Superintenventur Zoſſen, von ver 
Patrenin; zu Thyrow, Superintendentur Zoflen, von ver Gemeine 6 Thlr. 
für vie Schülerfefebibliothef. | Ä Ä 
7. Gehörig eingerichtete Kleinkinderfihulen und Bewahranftaiten wur, 
den durch menfihenfreunpliche Beförverer des Guten und durch mohlthätige Beiträge: 
theils fortdauernd erhalten, theils neu gegründet: in Potsdam zwei, in Drau 
denburg zwei, in Prenzlow zwei, in Neuſtadt⸗-Eberswalde, Charlottena. 
burg, Cöpenick, Spandow, Ludenwalde, Freienwalde, Strausberg, 
Zoſſen, Joahimsthal, Gramzow und Boipenburg in ver Wfermarf; - 


®. Sonntags, und Abendſchulen zur Belehrung md nützichen Beſcheäſel⸗ 
gung ver Schule ſchon entiwachfener junger Leute, . Handwerkslehrlinge sc. wurden 
vefp. won forgjamen Urtögeiffichen und mehreniheils. von eifrigen 1m Thätigen 
Ortoſchull ehren gehalten: im Brandenburg, Luckenwalde, (vem Herm Kom⸗ 
Buſſe mit 30 Thlrn. jährlich unterſtützt), Prenzlow, Schwedt, 
Reuſtadt⸗Eberswalde, Lenzen, Wittenberge, Pritzwalk, Wilsnach, Zeche 


denick, Zoſſen, Greifenberg, Grieben, Superintendentur Lindow, ven 


born, Saperintendentur Juterbogk, Kolrep, Superintendentur Priswalf, 
Markgrafpieske, Spreenbagen unv Neu» Marlarafpieste, —— — 


Storkow, Göricke, Superintendentur Wilsnack, Nakel, Laſicon und Seegtleb⸗ 


— * Wuſterhauſen an ver Deſſe. 

Es iſt dvieſen Unternehmungen zur ntpen Beſchäftigung, Fonbilvnng und 
Verchlung des herangewachſenen jangen Bells, welches dadurch zugleich vor ges 
ſAhrlichem Müßiggange und verderblichen —æ bewahrt wird, und die jede 
falls eben fo zeitgemäß als heilſam find, vie größte Kufmertfamdei und bie aflgex 
weinfte Berbreitung zu wünfchen. Behr beifällig haben wir daher auch Kenttniß davon 
genommen, daß an vielen andern, oben. nicht ‚genannten Oertern, ein. erfrenliigen 

Anfıng mit Ginrichtungen ver mehrbefagten Art gemacht ifh - 
9. Geſaͤngvereine für flingere, aber ſchon ver Schule entwarhfene Peronen 
beſtanden unter thätiger Leitung und mit anerkennungswerther Bemühung run. 
biger Geiſtlichen, Kantoren und Lehrer, theilmeis mit liturgiſthen Jeden use zur 
Berbefferung des Kirchengeſanges, alle aber zur Veredlung des Sinnes und Ste 
bend wer jugenplichen Theilnehmer: m Beelis, Beeskow, Charlettenburg, 
Yernau, Dom Branvenburg, Dahme, Stadt Havelberg, Dom Hapvels 
berg, Lenzen, Lindow, Ludenmwalde, Nauen, Cremmen, Prenzlom, 
Meyendurg, Vierraden, Strausberg, Treuenbriegen, Wittflod, Freien 
walde, Wriezen, Buchholz, Mittenwalde, Dentſch⸗Rixdorf, Superintenvens 
ter Berlin⸗Colln, Jepern ick, Superintendentur Bernau, Goltzow, Superintendentur 
Neuftcadt Brandenburg, Barnewitz und Garlitz, Superintendentar Dom Vranden⸗ 
bug/ Tarm ow, Superintendentur Fehrbellin, Dierderg, Superintendentur Linden, 
Hohen⸗Finow, Brig, Liepe, Falkenberg, NRieder-Finow, Trampe, 
Brunow, Lichterfelde und Steinfurth, Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde, 


Ahrensdorf und Nudow, Superintendentur Potsdam J., Fahrland, Super 


intendentur Potsdam II., Friedersdorf, Superintendentur Storkow, Rüder 
dorf, Superintendentur Saausberg, Selchow und Groß— Machnow, Sun 
intendentur Königs» Wufterhaufen. 


- Auch dieſen Vereinen. ift allgemeine Verbreiumg und glücklicher Fortgang an⸗ 
gelegentlichſt zu wünſchen. 


10. Leſezirkel und Bücherſammlungen zur Belehrung und nügfichen 


Unterhaltung für Schüler und Erwachfene find auf Betrieb und unter Aufſicht reſp. 
der Herren Ortsgeifllißen und Lehrer fihon gegründet: in Potsvam, Branden⸗ 
burg, Beeskow, Bernau, Oranienburg, Greifenberg, Fehrbellin, Gran, 
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Des Taub⸗ 
Summen» in 
terrichte kun⸗ 
dige kehrer. 
ll. 640. Mai. 


6) ⸗  Befendiel zu Miemegk. 
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fee; Baävelberg, Züterbogk, Lenzen, Luckenwaldeze Perleberg,Witten⸗ 
brrge/ Schwedt, Spandow, Zrenendriegen, Wilsnad, Witskod, Bram 
sep, Waſterhaufen an. ver Doffe, Neuſtadt an ver Dedte, Zehrdenick, 
Drebbin, Biefenbroh, Superintendentur Angermünde, Wäeſenburg, Super⸗ 
intenveriür Belzig, Lindenberg und Heiligenſee, Superintendentur Land Berkien, 
Wernenchen und Weeſow, Superintendentur Bernau, Mödlich, Sapcrintrie⸗ 
dentur Lenzen, Dierberg, Banzendorf, Schönberg, Grivben und Nöunes 
beck, Superintendentur Lindow, Cöthen, Lichterfolde un Spechthaufen, 
Superimenuemem Neuſtadt⸗ Eberswalde, Bovitzenburg, Superinienventur - 
len L, Krenzlin, Superintendentur Ruppin, Prötzel und/ Jiundorf, Swer 
intendentur Strausberg, Groß⸗Leppin, Superintendentur Wildund, Thyronc, 


Guperintendentur Zoſſen, Lin ow und Storbeck, veformirte Superintendeutur Ruypin. 


Die. Einrichtung ſolcher Leſezirkel mr Bibliothelen ermeifet ch bei ſchittliche 
—** ver Bücher und unter guter Aufſicht and Leitung fo 5, daß fie: sun 


in Hrößerer Allgemeinheit gewünſcht und empfohlen werben kanun 


: 71. Die: Zahl ver des Taubſtummen- Unterrichts Ambigen: Behten bien 
Aaen Bezirks hat fih mit Einſchlaß eiwiger für Die Sache. thätiger Geiſtlichrae bie 
auf 72 vermehrt, deren Namen und Wohndrter wir: fo eben anderweitig zur bf 
ſeralichen Seuminig gebrachte haben, damit, wie es nunmehr mög AR; edlen aub- 
Ammaen Kindern Unterricht verſchafft werde. 

: 12: Mehr als 1000 Laudſchulen von ven 13680: dandſchalen hieſtgen Beute 
befpen kun ſchon mehr vbder —5 amögenbe Schulkaffen, bern go “ 
die erhobt. oͤnigl. Regierung. 

Abꝛheiune für die: —— und das. —R 
Potsvam, den 11. Mai 184. - 
de Werfele. unferer Belaunmnachung vom 16. November 842 (Amtsblatt; 
vom⸗ —** 1842 Stüf 47 Seite 824). bringen wir. hierdurch zur öfſentlichrn 
Keuntnifi, daß jept folgende, im hieſigen Bezirke angeftellte Lehrer das Taubſuunmen ⸗ 
Unterrichts kundig find, und Eiern, Vormundern und Vrtobeigßeisen, neigen ve 
Sorge hir taubſtumme Kinder obliegt, empfohlen werden kömten: 
1, In der Superintenvdentur Baruth. “no. 
1) Der Lehrer Weſche zu Baruth. | 
, IM In der Superiutendentut Berlin. 
2) Der Lehrer Klamann zu Beelitz. no: 


. DIE. In Ser Superintenventur Berston. 
3 Der Konrektor Strasburg und ber Lehrer Epmann zu Beeskow. 


IV. Zn ver Superintendentur Belzig. 
v) Der Lehrer Schulze zu Belzig, 





d 


dr. Eu In ber Superintendentur kend Berlin. : 


2 Der Lehrer Voigt zu Rofenthal, on In F (er 
S) » > ‚Siefe, zu Carow. | Zu 
vi. In der Superinteudentur Bertin Eile ae (Ki 


N Die Lehrer Beder, Schmidt und Rudloff; ſcüumtlich zu Spin: 


al, Sn der Superintendentur Bernau. 
10 Der Lehrer Erdmann zu in Bernau,  " 
13 


fr 
fe. 
4 


\ 17 
” . XX 


⸗⸗Unruh zu Werneuchen. 
VIII. In der Superintendentur Dom Brandenburg. u 

14) Der Lehrer Rafelis zu Garlitz, Zur 

15) =» » . Süßbier.zu Pleſſow, 

16) = = Peters zu Berge. : 
| x Zn der Superintenvdentur Altſtadt Brandenburg. J . 
Die Lehrer Schwenke und Stützel zu Brandenburg. 9 

X. In der Superintendentur Reuſtadt Brandenburg. hu 

19) Der Lehrer. Krüger zu Bochow. 27 

XI. In der Superintendentur Dahme. nl 
20) Der Lehrer Brochwitz zu Bollensdorff. | ie 
XIL.. In der. Superiutendentur ramgon | 

21) Der Lehrer Schmidt zu Gramzom. Ä ker 
| XIII. In der Superintendentun Dom Heneiserg note. 

22) Der Lehrer Schreiber zu Damelad, | 

23) = = Genen zu Brevvin. | | E 

XIV. In der Superintendentur Stadt Havelberg. 8* 
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25)? Die Lehrer Voist— Dräſicke und Bieligk, ſämmtlich zu Habelberg· 1 
26 

xv. In der Superintendentur Eindow: id 
7) Der Lehrer Erpmann zu Lindow. nr 


KVI. In ver Superintendentur Ludenwalbe. or, 
21 Die Lehrer Lehmann und Steinert zu Luckenwalde, U 
30) der Lehrer Seite zu Gottow. 


XVIL “In ver Superintenvemtue Maden. 
zu) Or kehrer Oehlert zu Nauen. | Er 
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XVIH..: In der Superintenventnr Reuſtadt⸗Eberdwalde. 
32) Der Lehrer Schmidt zu Nieder⸗Finow. 
XIX, In der Superintenbentur Perleberg. 


33) Der Lehren Wolff zu Wittenberge. 
3A) ⸗ s Päs zu Uenke. 
3) - > Bausrmeifer zu Cumlofen. 


XX. In ver Superintendentur Potsdam J. 


36 
3710 Die Lehrer Schulze IL, Boſch, Webling und Bochdanetzky, ſaͤmmtlich 
3 zu Potsdam, 


| 50). der Rehrer Franke zu Caput. 


XXI. In der Superintendentur Prenzlow J. 
41 
A2\ Die Lehrer Defeler, Mangelsvorf, Thiele und Reinede, ſaͤmmtlich zu 
43 Prenzlow, 


Ab) ver Lehrer Schmoock zu Boigenburg. 
XXI, In der Superintendentur Prenzlow IL 


! Der Lehrer Balger zu Brüſſow, 
47) * = Luckert zu Wolfchom. 


XXI. In der Superintendentur Priswall. 
48) Der Lehrer Runge zu Pritzwalk, 
#8) = =» Müller zu Meyenburg. 


XXIV. In der Superintendentur Neu» Ruppin. 
9— Die Lehrer Jänſch und Weber zu Neu⸗Ruppin. 


XXV. In der Superintendentur Schwedt. 
82) Der Lehrer Rüdiger zu Schwedt. 


XXVI. In ver Superintendentur Spandow. 
se Die Lehrer Bügmann und Kohl zu Spandow. 


XXVIV. In der Superintendentur Strasburg. 
55) Der Lehrer Spieß zu Strasburg. 


XXVIII. In ver Superintendentur Strausberg, 
56) Der Lehrer Sprodhof zu Kienbaum, 


0 Behr e Thiel — Superintendentur Templin. 
3 er Lehrer ele zu Lychen. J 
XXI. In 
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XXX, Zu der Superintendentur Treuenbriegen, 
Die Lehrer Kahn und Seeg er zu Treuenbrietzen. | 
XXXI In der Superintenventur Bistfiod. 


60) Der Lehrer König zu Wittſtock, 
61) > ss Gräble zu Heinrichsborf. 


XXXII. In der Superintendentur Wriezern. 


2) Der Lehrer Klenkow zu Wriezen, 
8) » s  Bolle zu Freienwalde. 


XXXII. In ver Superintenpentur Wufterhaufen an der Doffe. 
Pen Die Lehrer Struwe und Schlüter zu Wufterhaufen an ver Doſſe, 
66) der Lehrer Dettmar zu Sieversdorf. 
XXXIV. In der Superintendentur Königs⸗  Wafsrhaufen 

67) Der Lehrer Heſſe zu Könige: Wufterhaufen. 

XXXV. In der Superintenventur Zehvenid. 
68) Der Lehrer Jäckel zu Zehdenick. 

XXXVI. In ber Supetintendentur ſoſſen 

60) Der Lehrer Rücker zu Tepchin. 


Außerdem nehmen ſich die Prediger Jung zu Werneuhen und. Doye zu 
Luckenwalde mit befonderer Liebe und Sachkunde taubſtummer Rinder an, zu bern 
Unterbringung: fie auch vefp. in Werneuchen und Luckenwalde, wo nah Obigem 


auch des Taubſtummen⸗Unterrichts kundige behrer ſind, gute Gelegahei 23 


weiſen, gern bereit fein werden. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die e Kirbenbeemattung und das Schulweſen. 


t 


Potsdam, ven 13. Mai 1844. 


Unter Bezugnahme auf vie im 8 20 des Regulativs vom 28. April 1836. 
enthaltene Beſtimmung, wonadh bie firixten Beiträge zum Domainen- Feuerjchäpens. 


Fonds im Laufe des Mpnats Mai mittelft doppelten Lieferzettels an unfere Haupt» 
Inftituten« und Kommunal» Kaffe eingeſandt werden ſollen. ‚ machen wir hiermit 


darauf aufmerkſam, daß, wenn die Einzahlung ver firirten Beiträge für das 


Sozietätsjahr vom 1. Mai 1844 bis dahin 1848 nicht fpäteftens bis zum 15.1.M. 
erfolgt iſt, wider die Säumigen unfehlbar bie erekuttoifihe Veitreibung verfügt wer 
den wird, oͤnigl. 

Abtheilung fuͤr die Bermaltung ber direften Steuem, Domainen und Forſten. 


N 113. 
Briträge zum 
Domalnens * 


Feuerſchaͤben⸗ 


Fonde pro 
1. Mai 148. 


1,1831. Mat. 
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NM 114 Nahmweifung der an ven Pegeln der Sprer und Have 
im Monat März 1844 beobachteten Waſſerſtände—. 
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Potsvam, den 9. Dir; 1844. 
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‚ Potsdam, den 15. Mai 1844. 

Der penftonirte Lands und Stadtigerichts⸗Rendant Zobel in Luckenwalde iſt 
als Agent ver Cöllniſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für die Stadt Luckenwalde 
und Umgegend beſtätigt, was auf Grund des 8 12 des Geſetzes kenn 8. Mai 
1837 bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Königl. Regierung. Antpeilumg des Innern, 


“ 





Potsdam, den 14. Mat 1844. 


Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ferdinand Auguft Rößler zu 
Spandow die ihm übertragen gewejene Agentur der Feuerverſi iherungs- Anftalt Bo- 
russia für. die Stadt Spandow und Umgegend niebergelegt hat. 


” EZ e ” 
J 


N 118, 
Agentur. 

Beſtätigung. 

I. 589. Mai. 


A 


Niederlegung. 
1. 117: Mat. 


Königl Megierung. Abtheilung des Innere. Zr 


er UL) - 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt. Berlin. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 


„Die längſt beftehenven Polizei - Verorbnungen, welche die Benugung ber 
Straßen und öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausklopfen ver Betten und 
Fußdecken, fo wie zum Zrodnen der Wäfche, mit Einfehluß des Aufhängend ver 
lestern vor ven in der Vorberfronte der Häufer befindlichen: Senftern, bei zwei 
Thalern Gelobuße oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe unterſagen, werden 
dem Publikum hierdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, 
Daß ver Gebrauch ver Alleen und Plätze des Thiergartens, fo wie aller Land⸗ 
und frequenten Kommunikations⸗Straßen außerhalb ver Thore nebft deren offer 
nen, unmittelbaren Umgebungen zu irgend einem ver angegebenen Zwecke gleich 
mäßig verboten if. Berlin, ven 1..Mat- 1833. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird bierburd in Eringermg gebracht. Berlin, ven 6. Mai 1844. 


. went Polizei: Präfidvium, 





Der Preis, zu welhemr die Blutegel in den hieſtgen Apotheken zu haben ſein 
werden, bleibt bis auf Weiteres auf 3 Sgr. für das Stück feſtgeſetzt. 


Berlin, den, 10. Mai 1844. Koͤnigl. Polizei: Präfidium.' " 





N? 35. 
Das Trodnen 
der Wäſche ' 
und Sonnen 
der Betten auf 
ben Straßen 
und öffentlis 
den Plaͤtzen 
betreffend. 


N? 36. 


Preis der 
Blutegel. 


N 37. 


Agentur⸗ 


Beſtätigung. 


N? 38. 
Agentur. 
Befätigung:. | 
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Der Kaufmann Jullus Wallber, bierfelbft in ver Wallſtraße AM? 53 wohn 


haft, iſt heute als. Agent. ver Feuerverſi icherungs⸗ Geſellſchaft Borussia zu Königs⸗ 
berg in Preußen beſtätigt worden. 


Dies wird auf Grund des 8 12 bes Geſehes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ven A. Mai 1844. 
| Königl Polizei⸗Praͤſdium. 


Die bisherigen General⸗Agenten der Feuerverſi cherungs⸗Geſellſchaft Borussia 
zu Königsberg in Preußen, Mertens & Rubens, haben als ſolche zu fungiren 
aufgehört, und an ihrer Stelfe ift ver Kaufmann Lion Marcus Cohn, Pierfelbft 
in der Kleinen Präftventenftraße N? 7 wohnhaft, als Generals Agent ver gedach⸗ 

ten Gefellfchaft beftätigt worden. . | 


Dies wird auf Grund des 8 12 ves Geſehes vom 8. Mai 1837 mit dem 
Bemarken zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmtliche Untr-Agenten, ga- na 


mentlich: Friedrich Wilhelm Beyſſel, 
B. S. Herzbach, 
A. Detring, 
A. E. Dufresne, 
A. W. Amberg, 
& L. Markow, 
V. Seyler, 
| } C. Stürmer und 
E. Galliſch, 


auch ferner als ſolche fortfungiren werden. 
Berlin, den 4, Mai. 1844. 
Koͤnigl Polizei Peaſpum 





—V ⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑—— 
Der Kammergerichts⸗-Referendarius Auguſt Haaſe iſt auf feinen Antrag, Behufs 
Ueberganges in das Departement bed Oberlandesgerichts Slogan aus feinen Amtsver⸗ 
hältniſſen im Kammergerichtsbezirk, entlaſſen worden. 


Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Karl Friedrich Ferdinand Gottſchau 
und Karl Heinrich Julius Lütke find zu Kammergerichtd-Affefloren, unb die Kammer⸗ 
gerichts⸗Auskultatoren Friedrich Guſtav Otto von Seibler, und Friedrich Theodor 
Auguſt Richter find zu Kammergerichts⸗Referendarien befördert. 
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Die Rechtskandibdaten Herrmann Stegmund Gottlieb Moritz Schröter, Helmich 
Dtto Kart Wilhelm Graf Fink von Finkenſtein, Johann Heinrich Chriſtoph Line, 
Gottfried Wilhelm Buße, Georg Friedrich Heinrich Benede, Karl Friedrich Withelm 
Raffel, Mar Anton Pohlandt, Guſtav Heinrich Gang Edler zu Putlig, Richard 
de la Croix, Wilhelm Leopold Ruhbaum, Karl Ernft Gideon von Wallenberg, 
Heinrich Mannkopff, Lubwig Kranz Maria Arntz, Hans Dietrih Goslich, Emil 
Heinrich Wilhelm Hopmann, Franz Paul von Kamede, find zu Kammergexichts⸗ 
Auskultatoren ernannt, und fämmtlich dem Sriminalgerichte zu Berlin zur Veſchäftigung 
überwieſen. 


Die durch die Penſi jonirung des Förſters Tackmann erledigte Forfferſtelle zu Klein- 
Dölln im Forftrevier Gr. Schönebed iſt dem Börfter Klofe, bisher zu Scaby, über⸗ 
tragen worden. 


Der Predigtamts⸗-Kandidat Herrmann Ferdinand Uhden iſt als Prediger an ber 
Stabtvoigtei zu Berlin, ımb der Predigtamts-Kandibat Ernſt Sammel Salin ale Prediger 
am Magdalenenftifte ebenbafelbft angeftellt worben. 

Der Doktor der Mebizin und Chirurgie Alerander Iohann Payl Sala zu Wrieen 
iR als praftifcher Arzt und Wundarzt auch ale Geburtöhelfer in ben Königlichen Landen 
‘approbirt und vereidigt worden. 


be | 
⸗ 


Dem Kandidaten ber Theologie beinrich Siedler in Berlin iſt von dem König. 
Polizei - Brafibio bafelbft bie Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt 
worden. 


A. Zu Schiebsmäynern wurden neu gewählt: ber Müblenbefiger Wilhelm 
Zemfin zu Stülpe für ben Ilten ländlichen Bezirf des Jüterbogk⸗ Luckenwalder Kreiſes, 
der Schulvorficher Gen Abviph Krüger: zu’ Betlin für den Gouwernementsbezirk Nr. 5 
dafelbſt, der Dr. phil. Zohann Heinrich Benjamin Hitz ig ga Berlin. für ben Spittelmarkt⸗ 
Bezirk Nr. 82 daſelbſt, der Raufmamı Heinrich Friebrich Wicheln Wotge zu Berlin, 
für den Kottbuſſer Dhorbezirk Nr. 73 daſelbſt, ber vormalige Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Wen 
Wilhelm Krüger zu Wittſtock für den Iften Stadtbezirk daſelbſt. 


B. Zu Schiedsmännern wurden mieber gewählt: ber Lieutenant unb Ritter: 
gutshefiger Hans Georg Karl von Ribbeck auf Ribbeck für den Zten ländlichen Bezirk 
des Weſthavelländiſchen Kreiſes, ber Gutsbeſttzen, Kammarherr Graf von Salbern- 
Ahlimb auf Ringenwalde für ben Sten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifes, ber 
Erbpachtsgutsbefiger Schulze zu Scharfenbrüd für ben Zten ländlichen Bezirk bes 
Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, der Kaufmann Hugo Brendel zu Berlin für den Pofts 
Bezirk Nr. 9 bafelbft, der Lotterie» Ober» Einnehmer Karl Anton Matz dorff zu Berlin 
für den Schloßbezirk Nr. 18 daſelbſt, ber Buchhändler und Stabtverorbnete, Affeffor- 
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Kriebrich Philipp Fourniex zu Berlin für ben Hausvoigteibezirk Nr. 27. bafelüt, ber 
Kaufmann Heinrich Guſtap Ludwig Fiihrich Witte zu Birsfod für den 2ten Stebt- 
Reit doſelbſ. | 


Beimithie Nachri tem , | 


Wegen Neubaues ver über den Polzow⸗Kanal führenden Brücke bei ver Zer⸗ 
nickower Mühle im Ruppinſchen Kreiſe wird die Paſſage über dieſe Brücke für 
Fuhrwerk und Reiter in der Zeit vom 28. Mai bis 9. Juli d. 8. geſperrt ſein, 
weshalb die aus der Gegend von Granſee kommenden Reiſenden ihren Weg nach 
der Gegend von Fürſtenberg über Menz oder Dannenwalde zu nehmen haben. 


Potsdam, den 18. Mai 1844. 
| Koͤuigl Regierung. wtzeilnng des Innen. 


Das Konigl. Weiniſtſerum des Innern hat mittelſt Reſkripts vom 4. Mai v. J. 
dem Küſter und Schullehrer Endewald zu Neuſtadt⸗Eberswalde für die dur ihn 
bewirkte Lebensrettung mehrerer Dienfchen aus der Gefahr des Eririnkens, die zur 
Aufbewahrung beftimmte Erinnerungsmedaille für Lebensrettung verlichen. 


Potsdam, den 15. Mai 1844. | nn 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. Zr 


Sefdenfe an Kirchen 


‚ Der Kieche zu Bornfläbt bei Potsdam ik von einer chrituch geflunsen Chefrau 
eine ſehr elegant in ſchwarzem Maroquin ‚gebundene und mit Goldſchnitt werfehene. Bibel 
‚ie quarto zum Kanzelgebrauch und ber Kirche zu Zienkendorff im Prenzlowſchen 
Kreiſe von dem Amtmann Wieſe, dafelb ein außeiaues euer wi vesgehetem Eiifins 
geſchenkt worden. a 


⸗ 
(Hierbei ein Öffentlicher Unzeiger) 


% , J 1* 
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Amtsblatt © 


der Königlichen Negierung zu Potsbam 
| und der Stadt Berlim. 


Stück 22. Den 31. Mai. 1844. | 


Verordnungen und Betauntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Di Beränverungen, melde in ben Preifen mehrerer Droguen eingetreten find, 
haben eine gleichmäßige Beränverung in ven, zur Zeit beſtehenden Tarpreifen ver- 
ſchiedener Arzneien nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänverten, im Drude 
erihienenen Tarbeflimmmngen treten mit dem 1. Juni d. J. in Wirkfamteit. 
| Berlin, den 30. April 1844. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Mebdizinals Angelegenheiten. 
, wu) Eichhorn. 
. % 


Potsdam, den 18. Mat 1844. 


Vorſtehendes Publikandum des Königl. Minifterimms der geilichen, Unterrichts 


und Medizinal-Angelegenheiten vom 30. Aprd d. J. wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, mit ven Bemerfen, daß die veränderten Tarpreife, das 
Eremplar zu einem Silbergrofchen, bei dem, mit dem Debit derfelben beauftragten 
Regierungs- Sefretair Schulge hierfelbft und bei dem Buchhändler H. Schulge 
in Berlin, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find. 

Koͤnigk. Megierung. Abtheilung des Innern. 


* 





| Potsdam, ven 22. Mai 1844. 
Don der im Bau begriffenen Chauffee von Potsdam nah Wuſtermark find 
gegenwärtig 14 Meilen im Zufammenhange vollftändig fertig, und foll dieſe Strede 
vom 10. k. M. ab dem allgemeinen Berfehr eröffnet werven. Das Chauffeegelo 
für die Benutzung diefer Chauffeeftrede wird daher von dem gedachten Tage an 
in den, in dem Dorfe Marquard eingerichteten interimiftifchen Chauffeegelo- Em- 
pfangslokal, und zwar fr eme und eine halbe Meile in beiven Richtungen erho- 
ben werben. Königl. Regierung. | 
Abcheffung: für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, ven 20. Mai 1844. 
Auf ver Berlin- Hamburger Chauffee innerhaib ver Feldmark Garlin zwifchen 
Perleberg und Warnow find vor Kurzem 5 Stift Pappeln der Chauſſerbepflanzung 
abgebrochen sworkin, Demjenigen, ver uns ben Thater vieſes Frrvels vergeſtali 


MM 117. 
Beränderte 

Zarpreife vers 

ſchiedener 


Argmeien. 


I. 868. Mat. 





N? 118. 
Die Chauſſee⸗ 
geld » Erbe» 
bung auf der 
Kunfifiraße 
von Potsdam 
nah Wufler- 
mark betr. 
1V..018. Bat. 


N? 119. 
Belhäpigung 
von Chauſſee⸗ 
bäumen. 

J. 988. Mat. 


Ma 


| | nachweiſet, daß derſelbe zur gzibiven Unterfuchung und Beftafung gezogen wer⸗ 
- den Tann, wird hiermit eine Belohnung von 20. Tlrn. zugefüchert. 
| Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung des Inner. , W 

.e > B 


Dr Bu 


Berordnungen und Befanntmachungen, 
welche Den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen 


M 19. Im Berfolg ver Bekanntimachung vom 10. Februar d. J. wird hierdurch zur 
Gewerbe- Öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß 

Uusftellung in „die Kommiſſion fir die Gewerbe-Ausftellung in Berlin“ - 

Bern mai. numnehr beſtellt und ber Geheime Finanzrath von Viebahn zum Minifetlal Köm⸗ 
miſſarius bei derſelben ernannt iſt. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die beabſi chtigte Ausſtellung nicht auf Er⸗ 
zeugniffe aus dem Gebiet des Zollvereins beſchränkt wird, ſondern daß auch an vie 
Gewerbetreibenden der übrigen, dem Vereine nicht angehörenden deutſchen Staaten 

die Einladung ergeht, ſich an derſelben zu betheiligen. 

In Beziehung auf die Zollverhältniſſe wird den von dorther eingeſandten Er⸗ 
zeugniſſen jede zuläſſige Erleichterung zu Theil werden. Namentlich werden die 
aus jenen Staaten unter der bezeichneten Adreſſe zur Ausſtellung eingehenden Ge⸗ 
genſtände von ven Grenz⸗Zollämtern ohne Eröffnung unter Begleitſchein-Kontrole 
auf das biefige Haupt-Steueramt für auslänpifche Gegenſtände abgefertigt und, jofern 
viefelben wieder ausgeführt werven, Feiner Abgabe untertiegen. 

Berlin, den 3. Mai 1844 ur 
Ä | Der Binang- Miniſter 
von Sonetfhmingh. 


% 


* 


Potsdam, ven 24. Mai 1844. 

x Vorſehendes Publikandum wird hierdurch in Gemãaͤßheit eines Reſkripts des 
Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 3. d. M. in Verfolg der Bekanntmachun⸗ 
gen vom 16. Februar, 25. April und 8. Mai d. J. (Amtsblatt Seite 33, Seite 
106 und 121) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Potsdam, den 22. Mai 18a. 
N 121. Die für den viesfeitigen Verwaltungsbezirk neu errichtete Wafferbau- Fufpeftor- 
Maſſerbau⸗ ftelle zu Cöpenid ift dem bisherigen Wegebaumeifter, jetzigen Waſſerbau⸗Inſpektor 
Infpeftorfielle Paſewaldt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Cöpenick verliehen worden, mas 
au Göpenid.. Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß gm 
LIE april. neuen Baubegisfe des ıc. Paſewaldt 
’ I. - den Baubezirfe des Bau⸗Inſpektors Dieme: ’ 
8) pie Sambbauten in Cöpesikk amd beffen unmittelbaner Rähe, 
‚ db) vie. Waſſerbauten am der. Spree von Sonngeläberg bis. Merken, fernen. an 
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ver Dahme, ver Notte, dem Storkower Kanal, vem Krisſchen Eiffs⸗ 
graben , ven Zeupiger Gewällern und dem Rdersnorffer Kalkfließ; 
IH. aus ven Baubezirken ver Bau-Infpeftoren Ziller und Wilmanns: 
die polizeilich⸗ »teämifgen Geſchäfte an der unteren und oberen Nuthe und 
der Nieplitz, und 
III. aus dem Baubezirke des bei dem Friedrich-Wilhelms⸗ „Kanal angeftellten 
Wafferbau=nfpeftors: 
‚die von dieſem fir ven NRegierungsbezirf Potspam bisher mitbeforgten 
Waſſerbaugeſchäfte an ver Spree von oberhalb Krausnid bis unterhalb 
“ ohabon und auf dem Linken Spreeufer von Furſtenwalde bis Dan 
gelsberg 
übergehen, Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 21. Mai 18AA. 
Die von ber eegierungs-⸗Hauptkaſe ausgeſtellten Quittungen über die im erſten 
Quartale dieſes Jahres zur Ablöſung von Domanial-Abgaben eingezahften Kapi⸗ 
talien und über berichtigte Veräußerungsgelver find, inſoweit die Yorfchriftsmäßige 
Beſcheinigung verfelben Seitens ver Königl. Hauptverwaltung ver Staatsſchulden 
erfolgt ift, ven betreffenden Spezialfafien zur Aushändigung an vie ntereffehten 
zugeſtindt worden. Die Lesteren haben ſich daher bei ven gedachten Kaffen zum 


Empfange ver beſcheinigten Duittungen, gegen Nüdgabe ver vorher erhaltenen 


ittungen zu melden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Berwaltuns der direkten Steuern, Domainen und Borften. 


Potsdam, ven 27. Mai 1844. 
Wer em Flache son ſechs und mehr Quadratruthen mit Taback bepflanzt, iſt 
geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen Ber 
zirke die mit Taback bepflanzten Grundſtücke liegen, ſolche einzeln nach ihrer Tage 
und Größe in Preußiſchen Morgen und Duapratruthen genau und wahrhaft anzuzeigen. 
Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werben erinnert, dieſer ‚Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird venfelben empfohlen, wenn fie der Größe ihrer Tabacks⸗ 
länvereien nicht gewiß ſind, ſich verfelben vor der Anmeldung gehörig zu verfichern, 
indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nah $ 7 der Aller 
höchſten Kabinetsordre vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1828 Seite SA) reſp. 
nach der Allerhöchften Kabinetsordre vom 30. Juli 1842 (Amtsblatt 1842 Seite 
249) behandelt und gemäß ven Beflimmungen ver Teßtgedachten Ordre ober der 
Oteuetorbimung vom 8. Februar 1819 $ 60 und folgende, werden beflraft werben. 
fir den Fall, vaß die Bepflanzung ver Grundſtücke etwa erft fpäter als bis 
Ende Juli erfolgen folkte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor bie Bepflanzung 
geſchieht, erfolgen, - widrigenfalls bie vorſtehenden Strafbeftimmungen ebenfalls in 
Anwendung kommen. 


IN 122. 
Aushändi- 
gung ber 
Qufttungen 
über einges 
sahlte Ber- 
Außerung6- 
und Abld- 
ſungs⸗Kapita⸗ 
lien. 
111.1878. Mai. 


N? 123. 
Anmelbung 
der mit Taback 
bepflanzten 
Grundſtücke. 
IV. 726. Mai. 


M 124. 
Brennter- 

mine. 

I. 1871. Mat. 


13) Mittwoch 


.16) Montag 
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Die Steuerhebeſtellen werben über jeve bei ihnen geſchehene Anmelvung ver 
mit Taback bepflanzten Grundſtücke eine Befcheinigung ertheilen und vie Inhaber 
von Zabadslann, welche die Anmeldung nicht perſönlich abgeben, werden mohl them, 
fih jene Beſcheinigungen behänvigen zu laffen, Damit fie ſich vergewilfern, daß bie 
Anmeldung auch wirklich erfolgt iſt. 


Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Zum Einbrennen ver in dieſem Jahre von den Landbeſchälern des Königlich 
Branbenburgifeen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit ver Königlichen Krone und 


angeſetzt: 


vem Buchſtaben B find nachſtehende Termine 


1) Montag ven 

2) Dienſtag > 

3) Mittwoch = 
' 4) Donnerſtag ⸗ 


5) Freitag 
6) Sonnabenv 
22 Montag 
Dienftag 
9) Mittwoch 


10) Freitag 
11) Montag 


XRD V X 


V 


X 


X 


12) Dienſtag 


14) Donnerſtag 
15) Sonnabend 


use \ 


17) Dienſtag 
18) Mittwoch 
19) Donnerftag 
20) Freitag 


X I u \\ 


21) Montag 


X 


22) Mittwoch ⸗ 


23) Freitag 





8. Juli, früh 9 Uhr, zu Blandikow, 
9. = =: 9 = = WRulfersporf, in ver Dfpriogei, 
10. = = 9 = = Döllen, 
1. = =: 9 = = Ganvdau, im Magveburger Res 
gierungsbezirke, 
12. = =: 9 2⸗Pankow, in der Oſtpriegnitz, 
13. 3 : 9 = ⸗Stavenow N 
15. =» = 09 = = engen, | in der Weftprieguig, 
16. ⸗ * 9 * * Rühſtädt, 
17. = = 10 = = SKopen, im Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe, 
19. = = 8 = = Xinvenau, bei Neuſtadt a. d. D., 
22. = = 10 = Naſſenheide, im Niederbarnimer 
Kreiſe, 
23. = = 8 = s Templin, Kreisſtadt, 
A. = = 8 = = Lübbenomw, im Prenzlower Kreiſe, 
8. Aug. = 8 = = Brüffow, im Prenzlower SKreife, 
10. «= = 8 = s Blumberg, im Gtettiner Regie 
rungsbezirte, 
12, = =» 8 = = — Kreisſtadt, 
13. = = 8 = 2 FgFaallenberg, ’ 
1 = = 9 = = Mk Mevenig, im Zſrernmer 
5. =: = 9 = = NeusTrebbin, ‚ 
16. = =: 9 = = SFrievrichsaue, im Frankfurter Re⸗ 
| gierungsbezirt, , 
9. = =: 9 = = Berlin, Dorotheenfiraße beim 
Schmievemeifter Herms, 
21. = = 9 = = Beelig, im Zauch⸗Belziger Kreite, 
23. > 9 = = Brandenburg an ver Havel, 


welches den Befigern diesjähriger Randgeflit - Fohlen mit dem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Heichnen ver Fohlen nur mit Schwierigkeiten vers 


bunden iſt, 
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bie in obiger Bekanntmachung aufgeführten Oerter, als: NP A, 
15 und 20, Sandau, Blumberg und Frievrichsane, nicht zum Potsdamer Regie 
rungsbezirke gehören, ſo find auf. viefen Befchäfftationen doch mehrere Stuten ans 
venfelben bedeckt worden. | 
Wegen des befchwerlichen Transports der tragenden Mutterſtuten bei böfen 
Wegen im Frühjahre follen mit ven diesjährigen Brennterminen gleichzeitig bie im 
Jahre 1845 durch Königlich Brandenburgifche Landbeſchäler zu bedeckenden Stuten 
af den vorſtehend bezeichneten Befchälftationen (mit Ausnahme ver Beſchälſtation 
N 10 Marſtall Linvenau, da auf diefer, wie gewöhnlich, im Frühjahre die Aufı 
- nahme ver Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichnet werden, und wird 
wiederholentlich Dazu bemerkt: 


1) wird die Befchaffenheit der auf den Beſchälſtationen aufzuftellenden Hengſte 


möglichft nach ven im vorhergehenden Zermine gewählten und aufgezeichneten 

Stuten beftimmt, und im alle nicht eine erforderliche Anzahl guter Stuten 

für eine Station aufgezeichnet werden Tann, fo follen auch in ver Negel um 

jo weniger Befchäler erfolgen, da ſolche noch an fo vielen anveren Orten 

vergeblich nachgefucht werben; 
23) fiehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 

nach, ja jene müllen häufig abgewieſen werden. 

Friedrich» Wilhelmsgeftüt, ven 25. Mai 1844. 
Der Landftalfmeifter Strubberg. 
% % 

Potsdam, ven 28. Mat 1844. 

Indem vorſtehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie 
betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch befonvers für vie Bekannt⸗ 
werbung ver anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdezüchter, 
wie.bäufig gefcheben ift, fich nicht mit ver Unkenntniß verfelben entfchulvigen können. 

j Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


Potsdam, ven 18. Mat 1844. 
Der Kaufmann Louis Gärtner zu Potsdam hat die ihm übertragene Agentur 
für die Kurheſſiſche allgemeine Hagelverfiherungs-©efelfichaft zu Tafel niedergelegt, 
und iſt dagegen der Kaufmann Sigismund Marr zu Berlin als General-Agent 
der ebengenannten Gefellfchaft für ven viesfeitigen Regierungsbezirk von ung beftä- 
tigt worden, Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 18. Mai 1844. 
. Der Kaufmann Karl Huth zu Pritzwalk ift als Agent der Kurheſſiſchen all- 
gemeinen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Caffel für ven viesfeitigen Regierungs⸗ 
Bezirk beftätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


N 128. 
Agentur 
Riederiegung 
und Befläti- 

gung. 
I. 796. Mat. 


N? 1%. 
Agentur⸗ 


Brhätigung. 
1.851. Del, 





M 127. 
Agentur» 

Betätigung. 

L 109. Dat. 


N 128. 
Agenturs 
Niederlegung 
und Beſtaͤti⸗ 

„gung. 
I. 718. Mai. 


N 129. 
Agentur⸗ 
Riederlegung 
und Befläti« 


gung. 
L 1185. Dal. 


M 30. 
Mtiluair⸗ 
Neßübun⸗ 


m der Ha⸗ 
de. 


us 
Poisdam, ven 38. Mai 1844. 
Der Apotheker Ferdinand Greptag zu Rathenow tft als Agent ver Kurheſſiſchen 


allgemeinen Hagelverfi Gerunge> Gefeh daft zu Caſſel für den diesfeltigen Regierungs⸗ 
Bezirk beſtätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Potsdam, ven 23. Mai 1844: 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zuk ent: 
chen Renntniß gebracht, daß ver Spezial-Direftor (Agent) der Schwerter Hagel⸗ 
ſchaden- und Mobiliar Brandverficherungs- Geſellſchaft fir ven Jüterbogk⸗Lucken⸗ 
waldeſchen Kreis, Ober-Amtmann Kayſer in Dahme vie ihm übertragen geweſene 
Agentur nievergelegt hat, und an feiner Stelle der Ober⸗Amtmann Bohn ſtedt 
zu Kaltenhauſen beſtätigt worden iſt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 25. Mai 1844. 
Der zeitige Stadtverorimetenvorfteher und Buchhalter Guſtav Techvid in Ora- 
nienburg hat die ihm übertragen gewefene Agentur der Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
fhaft Borussia nievergelegt und iſt dagegen als Agent der Kölnifchen Feuerver⸗ 
fiherungs-Gefellfchaft beftätigt worden, nachdem ber bisherige Agent diefer Geſellſchaft 
Kaufmann Hildebrandt in Dranienburg mit Tode abgegangen: 
8 oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des König. Koufifiv: 
rinms und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Allerhöchſten 

Beſtimmung, 
auf den Univerſitäten, mit Ausnahme der Univerfität Königsberg, für welche 
die bisherige befonvdere Einrichtung beizubehalten ift, imgleihen auf ver ° 
Afademie zu Münfter die Herbfiferien zwei Monate, vom 15. Auguft bis 
zum 14. Oftober, die Ofterferien dagegen nur brei Wochen, und zwar, 
wenn Oftern in ven Monat März fällt, vom Sonntage Palmarum bis _ 
zum Sonntage Misericordia Domini, und wenn Oftern in ven Monat 
April fällt, vom Sonntage Judica bis zum Sonntage Qyasimodageniti 
dauern follen. Berlin, ven 20. Mai 18AA. 
Könige. Schul: Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen uud Bekanntmachungen der Bebörden 
der Stadt Berlin. 
Die Schießübungen des Kaifer Alexander Grenadier-Regiments werben amf ven 
Schießſtänden in der Hafenheive in den erſten Tanen des Fünftigen Monats 
beginnen, Berlin, den 20. Mai 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Es find als Agenten der Feuerverſi Gerungs- ⸗Geſellſchaft Borussia zu Königs⸗ 
berg in Preußen beſtaͤtigt worden: 
1) der Kaufmann Georg Anton Wilhelm Boehm, hierſelbſt Monbijouplatz 
N? 10 wohnhaft, 
2) ver Kaufmann Sigismund NR arx, bierfelbft Große Hamburger Straße 
N? 13 wohnhaft, 
3) der Kaufmann Eduard Schlickelmann, bierfelbft Unter den Linden N 22 
wohnhaft; und 
4) un Ttonal Auguft Heinrich, hierfelbft Oranienburger Straße M 22 
wohnhaft 
Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermi zer 
öffentfishen Kenntnis gebraht. Berlin, ven 10. Mai 1844. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Berfonelbrontt. 


Se. Durchlaucht ber Prinz Klodwig zu Hohenlobe- Waldenburg-Schillinge- 
fürf, Prinz von Ratibor und Corvey ifi zum NRegierungs-Referendarius bei dem 
biefigen Regierungd- Rollegium ernannt worden. 

Der hiefige Regierungs⸗Sekretair Bogelgefang ift feit bem 1. April d. I auf fein 
Anfuchen in ben Ruheſtand verfegt, ber bisherige Kegierungs-Sekrstariate-Mffient, #5 
bardt dagegen zum Regierungs-Sekretair befördert, und ber bisherige Büreau - Affiften 
bei der Straf: und Belferungs-Anftalt zu Brandenburg, Kloftermann, zum Regierungs⸗ 
Sekretatiats⸗ Aſſiſtruten ernannt worden. 

Dem bisherigen Civil⸗Supernumerarius Thomas iſt die letzte Büreau⸗ Affeſtentenflelle 
bei ber Militair⸗ und Minifterial-Baufommiffion in Berlin verliehen worden. 


Des Könige Majeſtät haben gerubet, dem Ober-Bürgermeifter der Stadt Berlin, Se⸗ 
beimen Zußiz Rath Krausnick den Charalter als Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath aller. 
gnädigſt zu verleihen. 


Den Lehrern an ber Gewerbeſchule zu Verlin Roeber und Dr. Rof enberg iſt 08 


Prädikat „Profeflor” verliehen worden. 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt Louis Bod ift als Feldmeffer diegfeite vcreidigt worden. 


Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Bernhard Michael Braubach, Amanb 
Immanuel Engelbrecht und Karl Felir Adam Kriger find ald praftifche Aerzte und 
Wundärzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nacbenannte Srauen ſind · als Hebammen apprebirt worden, nachdem viefelben 
den vorfchriftsmäßigen Hebammen⸗Unterricht genoffen: und in der mit ihnen ange 
fiellten ‘Prüfung beflanven find. | 

Ä A. Vorzüglich gut befanden: 
Bertha Lange geb. Rüdiger in Charlottenburg, 
2) Charlotte Heidemann geb, Jacki in Mittenwalde. 


M 40. 


Agentur⸗ 
Beflätigung. 


180 


B. Net g ut befianven: 
3) Unvreeigt Wilhelmine Nif & an in Ragow, im —R0 


4) Marie Wieland geb. Kuhlmey in Brück, 
5) Pauline Wittſtock geb. Brockhus in Gremzow, im Angermimdeſchen Brei, 
6) Eleonore Roeder geb. Gericke auf den Bergen bei Havelberg, 
7) Friederike Sommerfeld geb. Heil in Berge, im Wefthavellännifchen Kreife, 
8) Henriette Krüger geb. Krüger in Grüneberg, im Ruppinſchen Kreife, 
9) Wilhehnine Müller geb. Gebert in Breddin, im Oftpriegnigfchen Kreift, 
10) Albertine Behrend geb. Nöthling in Neu-Ruppin, - 
11) Louife Zimmermann geb. Klaffe in Blankenfelve, im Teltorofchen Rreife, 
12) Charlotte Wagner geb. Vetter in Neu⸗Ruppin, 
13) derdine Hemmerling geb. Zander in Lüdersdorff, im Oberbarnimſchen 
eife, 
14) Charlotte Hannemann geb. Auguft in Dertensmühl, im Jüterbogf- Luden- 
waldefchen SKreife, 
15) Srieverife Geu geb. om in Behlgaft, im Weftpriegnigfchen Kreife. 
C. ut b efianden: 
16) Karoline Schrobbach geb. Warnack in Reichenmwalbe, im Bees kow⸗ Stor⸗ 
kowſchen Kreiſe, 
17) Sophie Grützmacher geb. Müller in Ganzer, im Ruppinſchen Kreiſe, 
18) Roſalie ſeparirte Büttner geb. Reinholz in Templin, 
19) Henriette Stranz geb. Schüg in Bufendorff, im Zauch— Belgigfäen Kreike, 
20) Louife Korge geb. Siring in Beauregard, im Oberbarnänfthen Kreife, 
21) Dorothee Schumann geb, Seehaufen in Buchholz, im Zauch⸗ Belyigfipen 


eife, 
22) Sophie Meichert geb. Arend in Seslübbe, im Prenzlorojipen Kreife, 
23) Emilie Grothe geb. Schulz in Boddin, im Oſwriegn igſchen en Kreiſe, 
24) Wilhelmine George geb. Behrend in Müpfenbed im- Riderdarnimſchen 


eife, 
25) Louife Anders geb. Gehrmann in Potsdam. 
Die sab A imd 2 und sub B 14 genannten Hebammen haben wegen 
ihres Fleißes und ihres guten fittlichen Betragend ein Gebärbett als Prämie erhalten. 
Potsdam, ven 21. Mai 1844. 
Koͤ nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Rabrihten 
Gefhente an Kirchen. 


Die Filialkicche zu Görsborf, Superintendentur Beeskow, ift mit einer neuen Altar⸗ 
decke und SKanzelpultbeffeibung von de warzem Kaifertuche mit gelben Frangen von ber 
Frau Amtmann Paſchke dafelbft beichenkt worden. 


(Hierbei ein Bfientlicher Angeiger:) 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Votsdam 
—und der Stadt Berlin. 


Stück 23. Den 7. Juni. 184A. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen 
für den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berkin. 


. Ä Potsdam, ven 29. Mai 1844. 
In Verfolg ver durchs Amtsblatt 1842 NT SS publizirten Allerhöchſten Kabi AP 130. 
netsordre vom 22. Februar 1842, die Bildung von Vereinen ehemaliger Krieger militair-⸗ 
zum militairiſchen Begräbniß verftorbener Kameraden betreffenn, wird hiermit nad Begräbniß. 
Erlaſſen des Herrn Minifters des Innern vom 9., und des Herrn Ober⸗Präſtdenten Ber. it 
ver Provinz Brandenburg vom 17. Mai d. J. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 1nz. rat, 
daß Seine Majeftät der König mittelft "einer an die Königl. Minifterien des Krieges 

und des Innern ergangenen Allerhöchften Ordre vom 11. April d. J. zu geneh- 

migen geruht haben, daß die Mitgliever ver Militair-Begräbnig-Bereine bei Beer- 

Digungen aus eignen Mitteln zu beichaffende vunfelblaue Waffenröde mit rothem 

Paſſepeil tragen können. Dadurch wird nur eine Befugnif, aber Feine Ver 

richtung begründet. Könige. Regierung. Abtheilung des Immern. 


ifte N 131. 
der aufgerufenen und der Königl. Kontrole der Stantspapiere im Amortifirte 
Rechnungsjahre 1843 als gerichtlich mortifizirt nachgewiefenen Staatspa⸗ 





Staatspapiere. Me Rat 
Datum Des Dokuments. Datum 
des des 
‚I rechtefräftigen | N? rechtskräftigen 
Erkenntniſſes. Erkenntniſſes. 








l. Staatsſchuloſcheine de 1811. 





33,159] A Kour. 500|27.5ebr.1843. E |Kour| 235 
.. 100 D ⸗ 25 
⸗ 100 * 25 
11900 ⸗ 25 21. Nov. 1842. 
⸗ 100 ⸗ 25 
: | 190 21.N00.1842. - | 28 
5 50 ⸗ 2 
5 50 ⸗ > 
⸗», 50 ⸗ 200 27. Febr.1843.. 
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AR 132. 
Gewerbe» 
Ausſtellung in 

Berlin. 
I. 1982. Dal. 











trag. 


"| ag I Erfenntniffes, 


117,536) A Kour. 400\ 


19,060 © 
4,339 K 
69,062) D 
79,050| K 
81,471 A 
85,204 E 


sS7A17ME |. 


94,566| D 
9,770 F 
33,130 L 
40,303| N 
40,973| O 
115,434| C 
:60,055| G 


ıuınh “ 


Ken 


25 
25] 1. Mai 1843. 





11. Aug. 1842. 








Des Dokuments 







Datum 





| . Geld⸗ Be⸗ des 
N = forte. | Tag. rechtelraftgen 
3 | 4 | Erfenntnifles. 
70,203| A Kour. 100] 27. Febr. 1843. 
09,3821€ - | 100] 18. Mai 1843. 
41,380 * 300 
62,496 E z 2 12. an. 1843. 
42,610 C| -20A. Dez. 1843. 
100,962) D| -» | 100] 9.Rov. 1843. 
120,863) 2 = 11000] 30.Rov. 1848. 
28 182 ⸗ 200 ⸗ 
96,935 H| - 100122. Mai 1843. 
IILVBSIF-11000 PLaut Verfügung ver 
Königl. 


Ha ptper⸗ 
waltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 28. 
September 1843, in 
Kolae der Aller⸗ 
bi . Beroranung 
vom 16. Juni 1819 
$ 3 (Geſetzſamm⸗ 
lung Ne. 339) ale 
mostifizirg erffärt. 


U. Kurmärkſche vierprogentige Obligationen. 


9,174 | I 
9,995b| K 





Kour. 


3 


1000 
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Berlin, den 3. Mai 1844. 
Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere. 


| 10. April 1843. 


| wor pP 





Kour. 


1“ 18. Mai 1843. 





Potsdam, den 31. Mai 1844. 
Vorftehende Nachweifung ver Kontrole ver Staatspapiere vom 3. d. M. über 
die im Jahre 1843 gerichtlich amortifirten Staatsſchuld-Dokumente wird auf Ver⸗ 
fügung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 11. deſſelben Monats 
in Gemäßbeit des 
N? 549) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 





$ 22 ver Berorbnung vom 16. Juni 1819 (Geſetzfammlung 


Derordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Die unterzeichnete Kommiſſion iſt mit Leitung der, laut Bekanntmachung des 
Herrn Finanz- Minifters Ereellenz vom 10. Februar d. J. beichloffenen Gewyrbe⸗ 


Ausftellung beauftragt worden. 


Diefed Unternehmen, urfprünglih nur auf Ras 


Gebiet des Zollvereins berechnet, iſt durch die an bie übrigen Staaten usferes Bas 








158 


terlandes ergangene Einladung, eine deutfche Angelegenheit geworven. Wenn wir 
num unjere ventfchen Landsleute aus dem Gemwerbftande, zur Theilnahme an viefer 
in Berlin am 15. Auguft beginnenden Ausftellung hierdurch nochmals ein⸗ 
laden, fo bedarf es weder eines Beweiſes der Vortheile, welche vie Ausftellung 
jedem Einzelnen darbietet, noch einer Erinnerung an die Folgen für unfer gemein- 
ſames Vaterland. Aber darauf wollen wir Ihre Aufmerkfamkeit lenken, vaß die 
Augm des Gewerb- und Hanvelsftandes, fo mie der Regierungen aller fremden 
Staaten, auf dieſes deutſche Werk gerichtet find; daß vie regſte Theilnahme daran 
eine Frage der Ehre für vie deutfche Induſtrie iſt; wogegen das Zurildbleiben 
wichtiger Gewerbzweige, oder die Lauheit einzefner Theile Deutichlands, zu Angriffen 
auf die Induſtrie unſeres Vaterlandes taufendfache Gelegenheit varbieten würde. 
Zur Yufnahme ver’ Gerwerbe - Ausftellung ift von ves Könige Majeſtät das 
Königlihe Zeughaus dargeboten worden, eins ver fehönften Gebäude Berlins, 
defien Räume mit den Erinnerungen einer großen Vergangenheit gefchmüct find. 
Es bildet ein Quadrat von 290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren Hofe von 
118 Fuß Durchmeſſer und befteht aus zwei zur Benusung eingeräumten Stod- 
werfen. Jede Seite dieſes feuerfeften, hoben, hellen und trodnen Raums, hat 
neunzebn breite FSenfter, und es möchte kaum ein Bau gedacht werden Fünnen, 
welcher zu dem vorliegenden Zwocke mehr Vortheile varböte. — Unter Bezugnahme 
auf die früheren Befanntmadungen wird ferner bemerflich gemacht, daß bereits die 
Preugifche und mehrere andere Bundesregierungen fich bereit erklärt haben, vie 
ſämmtlichen Koften des Her- und Rüdtransports zu tragen. Was ſodann bie 
Entſchädigung für Zerbreden, Zerreißen oder fonftige äußere Beſchädigungen betrifft, 
welche forgfältiger Beauffihtigung unerachtet bei den ausgeftellten Gegen⸗ 
ſtänden vorfommen könnten; fo liegt es in der Abſicht, in den Fällen, in welchen 
erhebliche Gründe der Billigkeit für eine ſolche Erfagleiftung fprechen, viefelben eben 
fo wenig zu verfagen, wie dies bei den früheren Gewerbe-Ausſtellungen in Berlin 
geicheben iſt. Bei der demnächſt flattfindenden Berichtserftattung über die Re— 
fultate ver Prüfung wird forgfältig Alles vermieden werden, was den Ausftellern 
zum Nachtheil gereichen Fünnte; wie denn überhaupt es fi) von felbft verfteht, daß 
wir von den uns gemachten Mitteilungen nur den vorfichtiaften Gebrauch machen. 
Dagegen hoffen wir, daß der deutſche Gewerbſtand ung hinreichendes Vertrauen 
ſchenken werde, um die eingefendeten Gegenftände mit allen denjenigen Nachrichten 
(Fabrikpreis, Urfprung des Rohſtoffes u. ſ. mw.) zu begleiten, welche zur Beur⸗ 
theifung der Tüchtigkeit und Preiswürdigkeit eines Fabrikats unentbehrlich find. 
Sollte daneben der Wunfch geäußert werden, dergleichen Notizen nicht zu veröffent- 
lichen, fo wird danach gewiſſenhaft verfahren; wer aber die zur. Beurtheilung er- 
forverlichen Daten nicht mittheilt, verzichtet dadurch auf die Beurtheilung feiner 
Erzeugniſſe. ‚Der Verfauf der ausgeftellten Gegenftände ift geftattet, deren Aus⸗ 
lieferung dann nach dem Schluffe der Ausftellung erfolgt. Die für die Ausſtellung 
beffimmten Sendungen müſſen fo zeitig gemacht werden, daß fie ſpäteſtens big 
sum 22. Juli d. J. bier eintreffen. Es wird wohl faum erforderlich fein, auch 
ven Staat und Gemeinde» Behörven, fo wie allen Freunden des deut⸗ 


N 133. 
Kreis» Jagde 
Theilungs⸗ 

Kommiſſion 

für ven Tem⸗ 
pliner Kreis. 
I. 2021. Dat. 


M 134. 
Erleichte⸗ 
rungen in der 
Bereitung des 

Biers zum 


154 


fhen. Gewerbewefens dieſes gemeinnitzige Unternehmen vecht algelegentlich zu 
empfehlen. Die allgemeine Zheilnahme bes Gewerbſtandes wird großentheils davon 
abhängen, daß die Behörden und vie Beförverer des Gewerbfleißes ihre Bekannt⸗ 
(haft, ipren Einfluß zu Gunften vefielben verwenden. Diejmigen öffentligen 
Blätter endlich, welche vurch ein Verſehen um Aufnahme viefer Bekanntmachung 
nicht beſonders erſucht ſein ſollten, bitten wir zur Verbreitung derſelben in ihrem 


Kreiſe mitzuwirken. 


Wir glauben das uns anvertraute ſchwierige Werk mit ver feſten Ueberzeugung 
beginnen zu dürfen, daß der deutſche Gewerbſtand einem Unternehmen feine Eräftige 
Mitwirkung nicht verfagen kann, welches zum Nupen des Vaterlan des begon- 
nen tft und zu Ehren des Gewerbfleißes durchgeführt werden muß. 

Berlin, ven 15. Mai 1844. 


Kommiſſion fuͤr die Gewerbe⸗Ausſtelung in Berlin. 
* 


Yotsdam, ven 31. Mai 1844. 
Vorſtehendes wird im Berfolg ı der Bekanntmachungen vom 16. Februar, 25. April 
und 8. und 24. Mai d. %. (Amtsblatt Seite 33, 106, 121 und 144) hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Mai 1844. 
Für den Templiner Kreis ſind nach Vorſchrift des $ 2 der Verordnung vom 
7. März v. 3%. über die Ausführung der Koppeljagd-Theilungen (Amtsblatt de 
1843 Seite 115): 
1) der Kammergerichts-Affeffor, Stadtrichter Koch zu Templin, 
2) der Landrath von Haas, 
3) der Graf von Saldern-Ahlimb auf Ringenwalde, 
als Mitglieder der zu konſtituirenden Kreis-Jagdtheilungs⸗Kommiſſion, 
4) ver Juſtitiarius Quehl zu Boitzenburg, 
5) ver Baron von Hertefeldt auf Liebenberg, und 
6) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Millmersdorff/ 
als deren Stellvertreter 
gewählt ‚und beftätigt worden, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 24. Mei 1844. 
Um venjenigen Landwirthen, welche von der geſetzlichen Verſtattung Gebrauch 
machen, den Haustrunk zum eigenen Bedarf in gewöhnlichen Kochkeſſeln ſteuerfrei 
zu bereiten, eine Erleichterung zu Theil werden zu laſſen, iſt höhern Orts nach⸗ 
gelaffen worben, daß Fünftig auch eingemauerte Keifel zu ſolchem Zweck ver: 
wendet werben können, und wird das bisherige Yormular zu ven Anmeldungẽ⸗ 
ſcheinen hiernach angemeſſen abgeändert werden. 
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Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zu⸗ 
gleich auf ven 8 20 des Geſetzes vom 8. Februar 1819 wegen Beſteuerung des 
inländiſchen Braumalzes ꝛc., wonach die Fixirung der Braumalzſteuer, nament⸗ 
lich in Brauanlagen, welche lediglich zum Bedarf ihres Hausſtandes brauen wollen, 
für zuläſſig erklärt worden iſt, aufmerkſam und bemerken, daß Anträgen ſolcher Art 
um die Bereitung des Biers zum eigenen Bedarf möglichſt zu befördern, alle thun⸗ 
lihe Berüdfichtigung zu Theil werden wird. 

Königl. Regierung. 


Verordunngen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Bekanntmachung: 


„Um Gefahren für die Badenden felbft und ebenfo Verlegungen des öffent- 
fichen Anſtandes vorzubeugen, iſt e8 ‚unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, 
mit alleiniger Ausnahme ver Benugung des Unterrichts bei der Schwimm⸗Anſtalt 
am Schlefiichen Thore, frei zu baden. Aus gleichen Grünven ift ſolches auch 





IM 41. 

Beſtimmun⸗ 
gen über das 
öffentliche 
Baden. 


außerhalb ver Stadt in deren näheren Umgebungen, ſowohl des engeren, als | 


meiteren Berliner Polizei⸗Bezirks im Allgemeinen unterfagt, und außer den bei- 
den Privat-Schwimmunterricyts-Anftalten vor dem Unterbaum nur an denjenigen 
einzelnen Stellen der verfchievenen Wafferläufe erlaubt, welche durch eigene am 
Ufer errichtete und mit der Auffchrift: 

„Badeſtelle“ 


verſehene Tafeln, deutlich in die Augen fallend, beſonders als dazu nutzbar be⸗ 
zeichnet ſind. Von den ſo bezeichneten Stellen befinden ſich zwei in der Spree, 
unfern Stralow am Kreuzbogen und an der Viehtränke bei Treptow, dem Dorfe 
Stralow gegenüber, eine im Rummelsburger See, neun im Landwehrgraben zwi⸗ 
ſchen dem Halleſchen und Cottbuſſer und zwiſchen dieſem und dem Schleſiſchen 
Thore, und eine im Plötzen⸗See. Wer ſie beſucht, darf übrigens, wie ſich von 


ſelbſt verſteht, auch dort keine Unſittlichkeiten begehen, namentlich nicht entkleidet 


am Ufer umherlaufen, und bleibt zugleich für jeden, an ven benachbarten, nutz⸗ 
baren Grundftücken und deren Früchten von ihm angerichteten Schaden verbaftet. 
Jede Webertretung diefer VBorfchriften wird nachprüdlich, und namentlich das Ba⸗ 
den an Orten, wo felbiges nicht geftattet ift, mit fofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Vormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichtet, mit Achtfam- 
feit darauf zu halten, daß ihre Kinver, Pflegebefohlenen und Lehrlinge fih der⸗ 
gleichen nicht zu Schulden kommen laffen, und machen fich durch wiffentliche 
Verſtattung dazu oder Vernachläffigung der erforderlichen Warnungen felbft firaf- 
fällig. Diefe Feſtſetzungen werden, als unverändert gültig bleibend, hierdurch 
wiederholt um fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige während ver letzten 
Sabre lediglich in Folge der Webertretung vorgelommene Unglüdsfälle die trau⸗ 
rige Ueberzeugung gewährt haben, daß dem beftehenven Verbote des Badens an 
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den nicht dazu ausdrücklich bezeichneten Orten häufig Noch entgegen gehandelt 
worden ift und es den Anfchein gewinnt, als gelte die Anficht, daß alle verbo- 
tene Orte durch befondere Warmnigstafeln, mas jedoch durchaus unausfährbar 
fein würde, bezeichnet fein müßten. 

Hierbei wird noch befonders darauf aufnerffam gemacht, daß in dem Land» 
wehrgraben, zunächft dem Halleſchen Thore bis bei dem Gasbereitungs- Etabliffe- 
ment vorüber, und ebenfo in der Panke, zwiſchen der Chauffee und dem Inva⸗ 
livenhaufe, wegen der gegenwärtigen flärferen Bebauung dieſer Gegenden, das 
früher dort erlaubt geweſene Baden jegt micht mehr geftattet if. Zugleich wird 
ein Jeder gewarnt, bei Benutzung der Babeftellen in ver Spree, im Rummels⸗ 
burger und im Plötzen-See, deren durch eingeſetzte Pfähle bezeichnete Grenzen 
im Waffer zu überfchreiten, indem ſich Jeder, der dagegen handelt, nicht nur ver 
Gefahr des Ertrinfens, fonvdern aud unangenehmen Maafregeln, namentlich 
eventueller Verhaftung ausſetzt. | 

Mebrigend wird noch einem even die Beobachtung ver beim Baden erfor- 
verlichen Vorſicht, insbefondere der nöthigen Abkühlung vor dein Baden, zur 

Vermeidung von Schlagflüffen und anveren Erfranfungen, empfohlen. 


Berlin, .ven 17. Yuli 1839. 
Koͤnigl. Gouvernemen. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Mai 1844. 


Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Lützow. von Puttkammer. 
«N? A2. Nachſtehende Bekanntmachung: | 

ee „Mit Bezugnahme auf die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Tpeil I 
den Br. Titel S 8 67 seq. werden hierdurch nachftehenve nähere Beftimmungen, vie Aug- 
migung zu führung baulicher Anlagen und Vorrichtungen innerhalb des Verwaltungs Bezirks 
Bauten um des Polizei-Präſidii betreffen, befannt gemacht. 

——e— $ 1. Die Ausführung jeder baulichen Anlage und Vorrichtung muß von 


dem Polizei-Präfivio genehmigt worden fein, bevor mit verfelben begonnen wer⸗ 
den darf, infofern nicht deshalb beſondere Ausnahmen geftattet find. 
$ 2. Ausgenommen biervon find diejenigen Arbeiten, durch welche vie 
innerhalb der Umfaffungswände befinplichen baulichen Anlagen und Vorrichtungen, 
mit Ausschluß ver Yeuerungs-Anlagen, wieder bergeftellt oder verändert werden 
und alfo die öffentlichen Intereſſen nicht gefährdet werben können. 
Namentlich bedarf die Ausführung folgender Arbeiten Feiner fpezieflen Ge⸗ 
nehmigung: 2 
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4) die Einlegung und Reparatur ver Fußböden, vie Anlage von Thücen und 
Fenſtern, welche nicht auf die Straße oder auf benachbarte Grundſtücke 
firhren, die Dedung und Reparatur der Dächer, Erhöhung ver Schornfteine 
bis auf 4 Fuß und das Ausweißen und Abpugen ‚ver Wände. Sobald je- 
doch ein Haus an ver Strafenfronte abgepußt werden fol, ift dem Polizei- 
Kommiffarius des Neviers von dem ausführenvden Bauhandwerker 24 Stum- 
den vor dem Beginn bei einem Thaler Strafe Anzeige zu machen; 

2) die Einziehung einzelner Balken, die Reparatur der. Stafeten, Gitter und Bret⸗ 
terzäune, die nicht an die Straße grenzen, die Thüren und Fenſter ver Ge⸗ 
wölbe und Schornſteine im Bodenraume und über dem Dache; das Setzen 
und die Reparatur der Stubenöfen und Kamine, jedoch ohne Anlegung 
neuer oder Veränderung beſtehender Röhren oder Feuerſtellen, die Repa⸗ 
ratur der Backöfen, Feuerheerde und Feuerſtellen der Handwerker, mit glei⸗ 
cher Beſchränkung; 

3) die Abtragung und Aufführung von Zwiſchenwänden, ausſchließlich der Mittel⸗ 
wände, die Fortſchaffung von Feuerſtellen, die maſſive Untermauerung der nicht 
nach der Straße hin belegenen Schwellen bis unter den Riegel, ſo wie die 
Wölbung der Keller ohne Vertiefung der Fundamente. 

Dagegen muß die Genehmigung eingeholt werden, namentlich: 

1) zur Beſetzung jever alten oder neuen Bauftelle mit neuen Gebänven; 

2) zu jevem Wafler- und Mühlenbau, zur Anlegung und Berfegung von 
Dampfmafchinen, Dampffefieln und Dampfheigungen; 

3) zu jeder Erhöhung beftehender Gebäude, Erneuerung oder Veränderung ber 
Umfaſſungsmauern, Mittelwände und Dachftühle; Anlegung, Verlegung 
und Beränverung ver DBligableiter, Gallerie und bevedter Gänge ver Yeuer- 
ftellen, Schornfteinröhren. und Schornfleine, insbeſondere zur Aufſetzung 
eiferner Röhren; 

A) zur Ausführung, Wieverberftellung over Veränderung jener baulichen Anlage 
und Vorrichtung an ver Straßenfronte ver Gebänre, den Branpmauern 
an der nahbarlihen Grenze, auf dem Bürgerfieige oder dem Straßen, 
damme, fo wie zu jeder Veränderung der Fagape felbfl. 


83 Wer mit ver Ausführung einer baulichen Anlage beginnt, zu wel- 
cher die Genehmigung eingeholt werben muß, bevor dieſelbe ertheilt ifl; oder wer 
bei der Ausführung ohne. viesfällige ausdrückliche Genehmigung von den Bedin⸗ 
gungen abweicht, welche in dem ertheilten Bau-Erlaubnißfcheine enthalten find, 
verfällt in eine, nach Bewandniß der Umftände zu arbitrirende Geloſtrafe, von 
5 bis 40 Thlen. „ oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. Diefe Strafe trifft 
nicht nur denjenigen Handwerker, welcher ven Bau felbfiftändig ausführt oder 
ausführen läßt, ſondern auch ven Bauherrn felbft, infofern verfelbe nicht nach⸗ 
zumeifen vermag, daß die Kontraventien ohne fein Wiffen begangen worden. 
Außerdem aber hat ſich ver Letztere ſelbſt beizumeſſen, wenn die Anlage auf feine 
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Koften wieder chgeiragen werden muß. Pfuſchereien werden na den beſtehen— 


den Beſtimmungen noch beſonders gerügt. 
Berlin, den 9. Februar 1842. 
Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praſtbium.⸗⸗ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 20. Mai 1844. 
Koͤnigl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Lützow. von Puttkammer. 


Die Schießübungen des zweiten Garde⸗ -Regiments zu. Fuß, des Kaiſer Alexander, 
und des Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiments und die der Garde⸗Kavallerie⸗Regi⸗ 
menter werden mit dem 1. Juni d. J. auf den Schießſtänden in der Jungfern⸗ 
und Haſenheide beginnen. Berlin, den 29. Mai 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die Schießübungen des Garde⸗Ulanen⸗-Regiments beginnen am 4. k. M. auf 
den Schießſtänden in der Fungfern» und in ber Salnbebe. 
‚Berlin, ven 29. Mai 1844. Königl. Polizei: Praſidium. 


Die Schießübungen des Garde⸗Dragoner-Regiments beginnen am 3. kunftigen 


Monats auf den Schießſtänden in der Hafenheive. 
Berlin, ven 29. Mai 1844. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Berfonelhbrontt. 

Die erledigte Förfterftelle zu Scaby im Forſtrevier Friedersdorff ift dem bicherigen 
ſtationairen Hülfsaufſeher Rollwagen zu Ahrensdorf im Forſtrevier Potsdam über⸗ 
tragen worden. 

„Der zeitherige Regiſtrator des Kuratoriums für die Krankenhaus⸗ und Chierarznei⸗ 
Schul ⸗Angelegenheiten, Friedrich Wilhelm Auguſt Muller, iſt zum Kontroleur der 
Charito⸗⸗ Haus⸗Kaſſe ernannt worden. 


—— — —— ———— 
Vermiſchte Rachribten 


Wegen des Neubaues der am Ausgange der Stadt Biefenthal über ven Kiez- 
möhlen= Freigraben führenden Brücke wird die Paſſage über viefelbe in ver Zeit 
vom 10. bis 20. Juni d. J. gefperrt fein, weshalb diejenigen, welche von Biefen- 
thal auf der Straße nach Hellmühle, Lanfe, Prenden und Sophienthal nach dieſen 
und ben weiterhin belegenen Ortfchaften reifen wollen, ihren Weg nicht durch die 
Stadt Biefenthal, fonvdern über vie Wehrmühle zu nehmen haben. 

Potsdam, den 29. Mai 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


| 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. ’ 


Stuͤck _. Den 14 Juni. 1844. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 13te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


NE 244%. Mierhöcfte Kabinetsordre vom 10. Mai 18AA, betreffend die Er⸗ 
mweiterung ver Befugniß der Chef-Präfiventen der Landes -Zuftiz-Kollegien 
hinſichtlich der Anftellung ver Subalternen bei ven Ober» und Untergerichten. 


M 2446. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. Mai 1844, betreffend dag Aufı 


gebot verlorner Inſtrumente über Anjprüche und Forderungen, melde in den ' 


bei vem Brande der Stadt Loslau im Jahre 1822 untergegangenen Hy- 
pothefenbüchern des Stadtgerichts zu Loslau ſich eingetragen befanden. 


M 2447. Verordnung, die Eröffnung von Atienzeihmmgen für Gifenbahn- 


Unternehmungen und ven Verkehr mit ven dafür ausgegebenen Papieren 
beireffend. Vom 24. Mai 184.  - on 
a ö gi 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potßsdam und für die Stadt Berlin. 


- Für diejenigen: Invuftrie-Erzeugniffe der dentſchen Bundesſtaaten, fo wie auch 
des Königreich Preußen - und des Großherzogthums Pofen, melde zu ver am 
15. Augufi d. 3. zu eröffnennen Gewerbe-Ausftellung, nach gefchehener Anmeldung, 
an die Kommiffton für die Gemwerbe-Ausftellung in Berlin eingefendet werden, ift 
die Portofreiheit auf, ven Preußischen Poften bis zum Gerichte von vierzig Pfunden 
gewährt. Derartige Sendungen find yon dem Abfender mit feiner Namens -Unter- 
fchrift und mit der Rubrik: „Gegenftände der Gemwerbe-Ausftellung in Berlin“, 
zu bezeichnen. Bei den Rückſendungen wird vie Rubrik durch ein amtliches Siegel 
beglaubigt werben. Es wird empfohlen, Sendungen, welche ven vorbegeichneten 
—— nicht überſteigen, in der angegebenen Weiſe an die Kommiſſion für 
die Gewerhe⸗Ausſtellung zu befördern. | 

Berlin, deu 2, Juni 18AA. 
‚Der SinanzsMinifer. 
Flottwell. 


NP 135. 
Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in, 


Berlin. 


I. 358. Zunt. 


Laufende Nr. 


_ 1 60 . t 
Potsdam, den 10. Juni 1844. 
Vorſtehendes Publikandum wird hierdurch in Gemäßheit des Reſcripts des 
Herrn Finanz» Minifters Eriellen; vom 2 vd. M., tm. Berfolg der Belauns 
» . BE — — —— — — 
Nachweiſung ſammtlicher im-den- Städten des 
in welchen Getreivemärkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreives 
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| Bentner 
Hafer. JErbſen. 1 Heu. 
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der 


« 


Städte | Reisen. | Roggen. 


1) Beeöfow ...... 
2| Brandenburg ... 
3| Dahme ....... 
A| Havelberg ..... 
5| Züterbogl ...... 
6| Ludenwalde .... 
7| Neuflabts@berew. 
8| Oranienburg ... 
9 Perleberg ...... 
10| Potsvam ...... 
11| Prenzlow ...... 
12| Rathenow ..... 
13| Neu-Rnppin..... 


16) Strausberg .... 
17| Templin ...... 
18] Zreuenbriegen..... 
19| Wittflod ...... 
| Wriegen a. d. O. 
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‚ . 


madmngen vom 16. Februar, 25. April, 8. Mai, 24. Mai und 31. Mai d. 9. 
(Amtsblatt IF 35, 93, 106, 120 und 132) zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 


Bezirks Der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Biftualien » Duchfchnitts - Marktpreife pro Mai 1844. 
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‚ Potsdam, ven 11. "uni 1844. 
Die Durchfehnittöpreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der 


rauhen Fourage ꝛc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Maid. J. 
betragen: 





für ven Scheffel Weizen.............. 1 Thaler = Sgr. 1 Pf, 
‚für den Scheffel Roggen ......... ... Ge ;s 8 s 
für ven Scheffel große Gerfte ......... — ⸗— * 4⸗ 
für ven Scheffel Heine Gerſte.......... — ⸗ 383» 7%. 
für ven Scheffel Hafer ............... — ⸗— Ms Ars 
für ven Scheffel Erbſen .............. 1:6» 6.» 
für ven Zentner Heu................ —⸗ 28⸗ 9» 
fir das Schock Stroh ....... ....... 6 + 9» 805 
für den Zentner Hopfen............. Na || BE — ⸗— ⸗— 
die Tonne Weißbier Eoflete......... ... — e⸗ 0 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... 3⸗ 2656⸗— ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet ⸗—, 4— ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — 2: 3 > 





Koͤnigl. Regierung. Abtheülung des Innern. 


Verordnungen und VBetanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließfich fechs Jahren, 
fmd in diefem Jahre im Bezirk ver Königl. Regierung zu Potsdam und ben ans 
grenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte angeſetzt mors 
den, und zwar: 





den 25. Mai in Ludau, ten 5. Juli in Wittſtoch, 
28. ⸗Peetzſch, » 6. = = Wufterhaufen, 
. 2. Juni - Gtendal, s 8 = = Oranfe,. 
» 26. = s ‚Havelberg, - 16. = = Nauen, 
:s %. = = Geehaufen, = M. =: + Sranffurt a. d. O. F 
= 20.:=- = Lenzen, = 2. Aug. - Strasburg, ' 
s 1. 3uli = Perleberg, = 3 = = Prenzlom, 
= 3: = Wilsnad, s 5. = = Angermünde, 
=» A = = Prigmalt, :» 7. = = Königsberg i. d. N. 


"Mit Ausnahme ver beiden Märkte in Granfee und Nauen werden bie er 
kauften Pferde zur Stelle abgenommen und von der Militair « Rommiffion fofort 
haar bezahlt. 

Die Verkäufer an den vorgenannten beiden Orten Dagegen werden erſucht, die 





behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte-Depot Bärenklau auf eigene 


Koſten einzuliefern, und daſelbſt nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das Kauf⸗ 
geld in Empfang zu nehmen. 


168 | ; 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Nementepfernes: erben als binkäng ie 
befannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, ji 
außer folhen Pferden, veren hinterher ſich etwa ergebenve Fehler ven Kauf ſchon 
geſetzlich rückgängig machen, auch noch visjenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften 
des Berkänfers. untertuosfen fine, welche ſich als Rrippenfeger ergeben follten. 

Mit jevem Pferde müſſen unentgefolich eine neue ſtarke lederne Trenſe, eime 
Gurthalfter und zwei hanfene Gtride übergeben werben. ' 


Berlin, den 14. März "1844. Kriegs s Minifteriumn. 
' J Abtheilung fuͤr das Remonteweſen. 
% . 


Potsvam, den 28. April 1844. 
Vorſtehende elannimachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 6. Inni 1844. 


Der Kaufmann Johann Friedrich Abt zu Perleberg iſt als Agent vor Kurs 
hefſiſthen allgemeinen Hagelberfüherungs + Gefelfihaft zu Caſſel für ven viecſeitizen 
Regierungsbezirk beflätigt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
20 


Berorduungen nnd Bekanntmachungen Des SKönigl. 
SRammergerichts. 


Sämmtliche Untergerichte unfers Departements werben an die genaue Sefoigung 


unferer Verfügungen vom 13. Januar 1840 (Amtsblatt 1840 M 7), 15. Apri 
1841 (Amtsblatt 1841 M 13), 11. I 1842 (Amtsblatt 1842 M 11) 


- und 8. Juni 1843 (Amtsblatt 1843 N 12) erinnert und insbefonbere ange- 


wieſen: 
a) bei Mittheilung ver Erfenntnißformel an die Direktionen ver Strafanftalten die 
Angabe des Datums des Erfenntniffes nicht außer Acht zu laffen, 
b) ven Ueberweifungsberichten ein vollſtändiges Signalement und richtiges Klei⸗ 
ververzeichniß beizufügen, 
©): auch darin anzuzeigen, ob von Seiten der Anſtalt eine im dem Erkennmiffe 
feſtgeſetzte Züchtigung zu vollftrecken, oder ob dies ſchon geſchehen ſei. 
Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften wird unnachſichtlich mit Ordnungsſtrafen 
geahndet werden. Berlin, den 20. Mai 1844. 
san Preuß. — — 
XTCECEECCXX 
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Beſtaͤtigung. 


I. 228. Juni. 
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Verordunngen and Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der bisherige Agent der Yeuerverficherungs- Gefellichaft Borussia zu Könige 
berg in Preußen, Kaufmann A. W. Amberg hierſelbſt, ht als folcher zu fungiren 
aufgehört, und an feiner Stelle find die Kaufleute Hark & Krug, hierſelbſt in 
der Aleranverfirage AP 70 wohnhaft, als Agenten ver gedachten Gefetfäaf bes 
ftätigt worden. 

Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ven 31. Mal 1844. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Perfonalchronik. 


Der Penftonair » Arzt, Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Benzler zu 
Berlin ift als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, und der Doktor ber Mes 
dizin und Chirurgie Sulius Thätz zu Rüdersdorfer Kalfberge ift ale praftifcher an und 
Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. Ä 





Vermiſchte Machrichten. 


Wegen Herſtellung der ſogenannten Zollbrücke bei ver Stadt Buchholz im 
Beeskow⸗ Storkowſchen Kreiſe, auf dem Wege nach Berlin über das Dahmefließ, 
wird dieſe Brücke in ver Zeit vom 17. bie 20. d. M. für alles Fuhrwerk geſperrt 
fein, und haben vie Reiſenden während dieſer Zeit ihren Weg über den fogenann- 
ten Kubdamm bei Buchholz zu nehmen. 


Potsdam, den 7. Juni 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Frau Baronin von Bredow geb. von Spittal zu Wagenitz, hat zur Aus⸗ 
ſchmückung des Altars in der Kirche daſelbſt, für ein Oelgemälde geſorgt, welches nach 
einem in ber Dresdener Gallerie befindlichen Original gezeichnet iſt, Chriſtum darſtellend, 


‚wie er Kelch und Brod fegnet. Außerdem bat die Frau Geberin Kanzel und Altar, 


erftere mit. Golbleiften, Ießteres mit einer Bedeckung geſchmückt. 
— — — — 


(Dierbet ein vᷣffentlicher Azeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 25. Den 21. Juni. | ISAA. 


Allgemeine Gefetzſammlung. 
Das diesjährige 1Ate Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


NM MS. Allerhöchfte Kabinetsorvre vom 12. April 1844, die Kompetenz der 


Gerichte in. den von den Auseinanderfegungs-Behörven in erſter Inftanz 


entſchiedenen Nechtsftreitigfeiten betreffend: als Deklaration des & 9 ber 
Verordnung vom 30. Yuni 1834, wegen des Gefchäftsbetriebes bei Ge⸗ 
meinpeitstheifungs- Angelegenheiten. 

NM 2449. Allerhöchſte Rabinetsordre vom 19. April 1844, ben Tarif zur Er⸗ 
bebung der Hafengelver, der Abgaben für vie Benutzung bejonderer An⸗ 
ſtalten und der Gebühren für gewiſſe Leiftungen in’ dem Hafen von Memel 
betreffenv. 

Das diesjährige 15te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


M 2460. Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunve für die Bilpelms- Bapngefell | 


fhaft. Vom 10. Mai 1844. 





Verordnungen und Betfauntmachungen 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Das korreſpondirende Publifum wird in Bezug auf die Verfendung von 
Pädereien nad Rußland Darauf aufmerffam gemacht, daß bei der häufigen Aenve- 
rung ber Borfchriften in Bezug auf die Erlaubniß, Gegenftände aus dem Auslande 
in Rußland einzuführen, jever Abjender vor der Abfendung zuverläffige Erkun— 
digung darüber einziehen muß,. ob vie nach Rußland zu verfendenden Gegenftände 
dort eingeführt werden dürfen oder nicht. 

Die aus der Nichtbeachtung dieſer Vorficht entfpringenden nachtheiligen Folgen 
haben die Abſender ſich ſelbſt beizumeſſen. Es kann daher auch die Rückerſtattung 
oder Ermäßigung des Porto für die vergebliche Hin- und Zurückſendung der zur 
Poſt gegebenen Gegenſtände bis zur Ruſſi ſchen Grenze in dem Falle nicht erfolgen, 
wenn etwa jenen —— der Eingang in Rußland verſagt werden follte. 

‚Berlin, ven 31. Mai 184. Generals Pofts Amt. 
% 


% 


M 140. 

Berfendung 
von Yädereien 
nach Rußland 
durch die Poſt. 
I. 998. Zunt. 


IF 141. 
Wegfangen 
von Nachti⸗ 
gallen und 
von Singvö⸗ 
geln über- 
haupt, auch 
. Ausnehmen 
der Vogel⸗ 

aeſter. 
I. 637. Juni. 
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Potsdam, den 16. am! 1844. 
Vorſtehende Betanntmachung des Königl. General-Poſt-Amts vom 31. v. M. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchlieflich betreffen. 


Das bereits unterm 24. April 1798 ergangene Publikandum, wonach Nie⸗ 
mand ſich unterſtehen ſoli, Nachtigallen im Lande, es ſei in Wäldern oder Gärten, 
zu fangen und zu verkaufen, oder deren Jungen auszunehmen, bei Vermeidung 
von 5 Thlrn. Geld⸗- oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe, auch Deren Verdop— 
pelung bei wiederholter Uebertretung dieſes Verbots, wird hierdurch erneuert, und 
dahin deklarirt, daß das Einbringen der Nachtigallen vom Auslande nur dann zu 

geſtatten, wenn ſelbige mit einem Atteſte des Gutsbeſitzers oder Forſtbedienten, der 

fie von feinem Reviere bat wegfangen laſſen, begleitet find und daß in Ermange⸗ 

fung viejer Legitimation die eingebrachten Nachtigaffen Tonfiszirt werden follen, 

wonach ſich aljo Jedermann zu achten hat. Potsdam, den 6. Mai 1811. 
Polizei⸗ Deputation der Kurmaͤrkiſchen Regierung. 


Potsdam, den 14. Juni 1844. 
Vorftehende, im Amtsblatt 1811 Seite 31 publizirte Verordnung, wodurch 
das Einfangen von Nachtigallen und deren unlegitimirter Verkauf bei Vermeidung 
der beſtimmten Strafen verboten iſt, wird hierdurch im Verfolg ver Bekannt⸗ 


machung vom 8. Februar 1838 (Amtsblatt 1838 Seite 54) nochmals in Erin» 


nerung gebracht, und den Polizeibehörven bei der wahrgenommenen Verminderung 
der Nachtigallen im Freien, die genauefte Beachtung und Befolgung ver obigen 


Verordnung zur befondern Pflicht gemacht. 


Die Ermittelung des Sängers wird öfterer als bisher gelingen, wenn zugleich 
ver Nachtigallen⸗Handel polizeilih überwacht wird, und jeder Inländer, der fi ich) 
beim Verkauf einer Nachtigall betreten läßt, ohne mit dem. Befig- Nachweis aus dem 
Auslande verfehen zu fein, zu der georpneten Unterjuchung und Strafe gezogen wird. 

Auch machen wir hierbei auf die von der Disziplinarbehörde des Lehreritanves 
erlaffene Departements-Verordnung vom 4. Auguft 1827 (Amtsblatt Seite 145) 
aufmerfjam, wonach die Schulvorftände und Schulfehrer dem muthwilligen Unfug, 
welcher häufig von der Jugend durch Wegfangen der Singvögel und Ausnehmen 
der Vogelneſter getrieben wird, durch Belehrung, Warnung und Auffiht entgegen 
wirken jollen; kann die Schule dieſem nicht zu duldenden Unfug feinen Einhalt 
thun, fo haben vie Polizeibehörden davon Kenntniß zu nehmen, und Zuwider⸗ 
handlungen der Schulfnaben als öffentliche Ungebührniffe und Unfittlichfeiten nad) 
unferer Bekanntmachung vom 23. Dezember 1835 (Amtsblatt 1836 Seite 2) mit 
der geeigneten Polizeiſtrafe zu belegen. 

Königl. Regierung — des Imern. 
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R Potsdam, den 10. Juni 1844. 

Zur angemelfenen Beſchränkung neuer Anfierelungen in der Stadt Jinna, 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, wird hierdurch von der unterzeichneten Regierung, 
in Gemäßbeit einer Allerhöchften Kabinetsorvre vom 31. März und eines Erlaſſes 
des Königl. Miniſteriums des mern vom 22. April d. J., folgende Polizei 
Verordnung über die fünftig bei Nieverlaffungen zu Zinna in Anwendung zu brin- 
genden Vorfchriften befannt gemacht, zu deren Ausführung und Befolgung ver 
Landrath Haufchte zu Jüterbogk und der Magiftrat zu Zinna mit weiterer An- 
weiſung verjeben fing. | ! 

F ı. Cs ift feiner Familie oder ‚einzelnen Perſonen ohne fchriftliche Er- 
laubniß des Landraths Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreifes geftattet, nah Zinnä zu 
steben und dort ihren Wohnfig zu nehmen. 

8 2. Diefe Erlaubniß, über welde zuvörderft aud ver Magiftrat zu 
Zinna- zu hören ift, darf nur dann ertheilt werden, wenn derjenige, welcher ſich 
in Zinna niederzulaſſen beabfichtigt: — 

a) durch vollgültige Zeugniſſe fih über vie Unbefcholtenbeit feines bisherigen 
Lebenswandels ausiweijet, und 

b) die Exiſtenz binreichenver Subfiftenzmittel varthut, zu welchem Behuf aber 
Arbeitskräfte und Fähigkeiten nicht allein genügen, ſondern außerdem ned 
eine aufs Strengfte anzuftellende Prüfung darüber erforderlich iſt, daß dieſe 
Gigenjchaften auch von der nöthigen Arbeitsluft unterftügt werden, und Daß 
von ihnen bisher ein gehöriger untavelhafter Gebrauch aemadıt worden, fo 
wie, Daß Ausfüht vorhanden ift, der Ankömmling werde ver Befchaffenheit 
feiner Arbeitsgattung nad), binreichenne Mittel zu feinem und feiner Familie 
Unterhalt gewinnen. | 

$ 3. Bei Uebertretungen ver Vorſchrift im $ 1 find die ohne Erlaubniß 
eingedrungenen Perſonen durch Zwangsmaßregeln zu entfernen, die Hauswirthe 
aber, welche fie aufgenommen haben, mit einer Volizeiftrafe von 1 bie 5 Thlrn. 
eder verhältnißmäßigem Arreſt zu belegen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Potsdam, den 15. Juni 1844. 

Mit Bezug auf die im Amtsblatt pro 1820. Pag. 270 und pro 1832 
Pag. 143 enthaltenen Bekanntmachungen, die Prüfungs-Kommiſſionen der Bau— 
handwerker des diesſeitigen Verwaltungsbezirks betreffend, wird das Publikum hier⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt, daß die bisher in Zehdenid beſtandene Prüfungs-Kom⸗ 
mifiion am 30. v. M. nad Granfee, als dem jegigen Wohnort des Bezirke: 
Baubeamten des 7ten Baufreifes, verlegt und dafelbft inftallirt worden iſt. 


Die Vorſteher verfelben find gegenwärtig: 
der Bau⸗-Inſpektor Treplin und 
ver Bürgermeifter Voigt. 


M 148. 
Anfledelun« 
gen in der 
Stadt Zinne. 
l. 2228. Mat. 


' 


N? 143. 
Prüfungse 

Kommiſſion 

für VBauhand⸗ 

werker in 

Granſee. 

I. 320. Juni. 


N 144. 
Erbebung er 

Gefälle und 
Ausübung ber 


Polizei des 


vom Königl. 
Zigskus anges- 
auften Ritter» 
re Güuhlen⸗ 

lienicke und 
ehemaligen 
Glasbũtten⸗ 
Etabliffements 


Baprorf. 

111.971. April. 

‚N? 145. 
Agentur» 


Beflätiguug. 
1.327. Zunt. 


N 146. 
Agentur; 
Niederlegung. 
I. 482. Juni. 


M 147. 


Agenturs 


Betätigung 
I. 382. Juni. 


M I4s. 
Agentur⸗ 

Beflätigung. 

J. 712. Juni. 
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Als Mitgliever find ernannt und eingeführt: 
der Maurermeifter Seifert aus Granſe,, 
Gülzow jun. aus Zehdenick, 


⸗ ⸗ Tramnitz aus Neu-Ruppin, 

s Zimmermeifler Müller aus Liebenwalde, 

⸗ ⸗ Heubel jun. aus Zehdenick, und 
⸗ Klagemann aus Granſee. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 13. Juni 1844. 
Nachdem das Rittergut Gühlen - Glienide und das ehemalige Glashütten- 
Etabliffement Baßdorf in "ven Befis des Königlichen Fiskus übergegangen find, 
haben wir dem Königlichen Domainenamte Zechlin Die Erhebung ver an viele 
Giter von ven Dazu gehörigen Koloniftenftellen zu entrichtenden Abgaben und bie 
Ausübung der dem Rittergute beimohnenven Polizei übertragen. 


Königl. Regierung. | 
Abteilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 10. Juni 1844. 
Der Privat-Aktuarius Kohnheim zu Alt-Lanvsberg ift ale Agent ver Kurs 
beififchen allgemeinen Hagel-Berfiherungsgefellfhaft zu Caffel für ven diesſeitigen 
Regierungsbezirt beftätigt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, ven 12. Yuni 1844. 
Der Partikulier Louis Ferdinand Sittig in Rathenow bat die ihm bisher 
übertragen gervefene Agentur der Aachen- Münchener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft 
für die Stadt Rathenow und Umgegend nievergelegt, was auf Grund des 8 12 
des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Negierung. Ahtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Juni 1844. 
Auf Orumd des 8 12 des Gefekes vom S. Mai 1837-wird hierdurch zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht, daß ver Apothefer Ferdinand Freitag zu Rathenow als 


Agent der Berlinfchen Feuer - Verfiherungsanftalt für die Stadt Rathenow und 
Umgegend beftätigt worden ift. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, den 13. Juni 1844. 
Der Kämmerer Gerloff zu Beelitz ift als Agent der Kurheſſiſchen allgemeinen 
Hagel- Berfiherungsgefellfehaft zu Caſſel für den Diegfeitigen Regierungsbezirk bes 
ftätigt worden, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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U Potsdam, ven 13. Juni 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öfſent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß ver Agent ( Spezial: Direktor) der Schwedter Hagel- 
ſchaden⸗ und Mobiliar - Brandverfiherungsgefellfchaft für ven Dfthavellänpifchen 
Kreis, Gutsbefiger von Bredow auf Markee, die beregte ihm übertragen gemwefene 
Agentur mit dem 1. d. M. niedergelegt hat, 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 








VBerorduungen und Bekanntmachungen Der Behörden 


Der Stadt Berlin. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom S. November 1838 wird: hier- 
mit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß ver Kaufmann Guſtav Fesca hierfelbft 
die ihm übertragen gemwefene Agentur ver Anchen- Münchener Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft nienergelegt bat. Berlin, den 29. Mai 1844. 

Königl. Polizei - Präfidium. 


Den hiefigen Herren Aerzten, Wunvärzten und Apothefern wird, binfichtlich ver 
von ihnen einzureichenden Sanitäts- und Impfberichte, fo wie den Herren 
Thierärzten, in Betreff ver von ihnen zu erftattenden Beterinairberichte, Nach⸗ 
fiehenves befannt gemacht, refp. in ‚Erinnerung gebracht. 

1. In Gemäßheit ver Zirkular- Verfügung des Königl. Miniſterii ver geift- 
lichen, Unterrichts» und Mevizinal-Angelegenheiten vom 3. Juli 1829 iſt jeve in 
Berlin Praris treibende Mevizinalperfon, möge diefelbe als Beamter angeftellt fein 
oder nicht, verpflichtet, ihre Beiträge zu den Mevizinalberichten vierteljährlih an 
das Polizei- Prafivium hierſelbſt einzufenden. 
unfehlbar in der erftien Woche der Monate Januar, April, Juli und Oftober eines 
jeven ‘jahres erfolgen. Hinfichtlich der Einrichtung diefer Berichte wird bemerkt: 

1) daß numerifche Angaben über vie Zahl ver von jedem Arzte behandelten 

Kranken nicht erfordert werben; | 

2) daß ver Einfluß der Witterung auf die Kranfheits-Konftitutionen zwar an- 
zugeben ift, auch erwartet wird,, Daß Die Aerzte und Phyſiker fortfahren wer- 
den, im eignen Intereſſe ihrer Wiffenfchaft und Kunft, meteorologifche Beob⸗ 
achtungen mit Sorgſamkeit und Ausdauer anzuftellen, daß jedoch auf Einfen- 
dung der einzelnen Beobachtungen viefer Art fernerhin nicht befanden wird; 
einzelne beſonders bemerfenswerthe hierher gehörige Beobachtungen von Seiten 
der Medizinalperſonen werden indeß nach Verdienſt anerfannt werden; 
daß die Berichte mit den ſich von felbft ergebenden Modifikationen für die ein- 
zelnen Einſender gleichförmig nach folgendem Schema abgefaßt werden müffen: 


A. Witterung, deren Einfluß auf die Gefunpheit ver Menſchen und. Thiere 
im Allgemeinen, 


3) 


Die Einfendung viefer Berichte muß. 


N? 149. 
Agentur 
Rieverlegung. 
I. 418. Juni. 


NM Ar. 
Agentur- 
Rieveriegung. 


NE AS. 
Die durch 


die Herren 
Aerzte, Wund⸗ 
ärzte, Apothe⸗ 
ker und Thier⸗ 
ärzte einzu⸗ 
reichenden 
reſp. Saui⸗ 
täte ud} Impf⸗ 
und Veteri⸗ 
nairberichte 
betreffend. 


Laufende Nr. 
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Potsdam, ver 10. Juni 1844. 


Vorſtehendes Publikandum wird hierdurch in Gemäßheit des Reſcripts des 
Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz vom 2. vd: M., im Verfolg ber Belannt; 





Nachweiſung ſaͤmmtlicher im-den Städten des 
in welchen Getreivemärkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide⸗ 





. . 





Namen I Der Sheffet Der 
der » Zentner 
Städte Heu. 

14 Beeskow ...... 


6| Ludenwale .... 

7Neuſtadt⸗Ebersw. 

8| Oranienburg ... 
-9| Perleberg ...... 
10| Potsvam..... . 
11| Prenzlow ...... 


12| Rathenow ..... 
13| Neu-Anppin..... 


19| Wittflod ...... 


101 
machungen vom 16. Februar, 25. April, 8. Mai, 24. Mai und 31. Mai d. J. 
(Amtsblatt N? 35, 93, 106, 120 und 132) zur öffentlichen Kennmig gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Biftualien - Durchfchnitte - Marftpreife pro Mai 1844. 
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. Potsdam, ven 11. "uni 1844. 
NP 137. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, ber. Erbfen und ber 
Berline rauhen Fourage ꝛc. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Maid. 3. 
Marktpreife betragen: 


r . > 

eye für ven Scheffel Weizen.............. 1 Waler 28 Sgr. 1Pf., 
für den Scheffel Roggen ............ 1 ⸗ 5 =» 8 = 
für ven Scheffel große Gerfte ......... — ⸗B 29 ss As 
für ven Scheffel Heine Gerfte.......... — ⸗— 8 »+ 7% 
für ven Scheffel Hafer............... — ⸗— Mm» As 
für den Scheffel Erbſen ...... ec. 1 #3 :6 s 6 = 
für ven Zentner Heu................ — ⸗— 288 »s 9 5 
fir das Schock Stroh ............... 6 =* 9 =» 8, 
für den Zentner Hopfen............. ‚U 2: — e⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete......... Papa. Be SE ⸗— 
die Tonne Braunbier koſtete........... 3 ss DB» — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — +» As — + 
Das Quatt einfacher Kornbranntwein fflete— + 2. 3 > 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


N 135 _ Zum Anlaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfehließlich ſechs Jahren, 
Ankauf der find in Diefem jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam und Den ans 
Remonte⸗ grenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnende Diirkte angeſetzt mors 


pferde für die den, und zwar: 
Armee. 


J. 1744. April, den 25. Mei in Luckau, ten B. Juli in Wittſtock, 
28. ⸗Peetzſch, 6. ⸗Wuſterhauſen, 
e 2. uni, ⸗Stendal, s 8 = = Granfes,. 
:s 2%. = » ‚Havelberg, = 16. =: = Naum, . 
= %. =: = Geehaufen, - MD. - » Frankfurt a. d. DO, 
s 29.'= = Lenzen, : 2. Aug.» GStrasburg, ' 
: 1. Juli ⸗Perleberg, -= 3 = s Prenzlom, 
: 38. : Wilsnad, « 5. = = ngermünde, 
= 4 =: - Pripmalt, :» 7. = = Königsberg i. d. N. 


Mit Ausnahme ver beiden Märkte in Granfee und Nauen werden die er 
kauften Pferde zur Stelle abgenommen und von der Militair « Kommiffion fofert 
baar bezahlt. 

Die Verkäufer an ven vorgenannten beiden Orten dagegen werben erſucht, die 
behandelten Pferde in das nahe belegene Nemonte- Depot Bärenklau auf eigene 
Koften einzuliefern, und vafelbft nach fehlerfreier Uchergabe ver Pferde das Kauf: 
geld in Empfang zu nehmen, 


163 ı 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Nementepferdet werden als hinlang ie 
befannt vorausgefegt und zur Warsung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß 
außer ſolchen Pferden, deren hinterher fi elwa ergebenve Fehler ven Kauf ſchon 
geſetzlich rückgängig machen, auch noch Diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften 
des Berfänfers. untertuorfen fine, welche fich. ald Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müſſen unentgeldlich eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Gtride übergeben werdet. 


Berlin, den 14. März 1844. Kriegs» Minifteriumn. 
et Abtheilung für das Nemontewefen. 
% % 


Potsdam, ben 28. April 1844. 
Vorſtehende Velannimagung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 6. Juni 1844. 


Der Kaufmann Yohann Friedrich Abt zu Perleberg iſt als Agent ver Kun 
heſſiſthen allgemeinen Hegeloerſicherungs⸗ Gefellſchaft zu Caſſel für den dieſeitigen 
Regierungsbezirk beſtätigt worden. 


Koͤnigl. Regierung. etpetung des Innern. 
— —— 


Berordunngen und Befanntmacangen Des König. 
Kammergerichts. 


Sämmtliche Untergerichte unſers Departements werden an vie genaue — 


unſerer Verfügungen vom 13. Januar 1840 (Amtsblatt 1840 M 7), 15. Apri 
1841 (Amtsblatt 1841 N? 13), 11. April 1842 (Amtsblatt 1842 NP 11) 
: and 8. Juni 1843 (Amtsblatt 1843 N? 12) erinnert und insbeſondere ange⸗ 
wieſen: 
a) bei Mittheilung der Erfenntnißformel an Die Direktionen der Strafanftalten die 
Angabe des Datums des Erfenntnifies nicht außer Acht zu laffen, 
b) ven Ueberweiſungsberichten ein vollſtändiges Signalement und richtiges Klei⸗ 
ververzeichniß beizufügen, 
©)- auch darin anzuzeigen, ob von Seiten ver Anſtalt eine in dem Erkenntniffe 
feſtgeſetzte Züchtigung zu vollfireden, oder ob dies ſchon geſchehen fei. 
Die Nichtbeachtung diefer Doreen wird unnachfichtlih mit Ordnungsſtrafen 
geahndet werben, Berlin, ven 20. Mai 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
mE 1 


N? 139. 


Agentur- 


Beſtaͤtigung. 
I. 228. Iunt. 


NM 5. 

Mittheilung 
der Erkenni⸗ 
nifle Seitens 
der Unierge- 
xichte an die 
Direltionen 
der Straf 
Anfalten. 





. 


N? 46. 


Agentur- 


Beflätigung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der bisherige Agent ver Feuerverfiherungs- Gefellfhaft Borussia zu Königs⸗ 
berg in Preußen, Kaufmann U. W. Amberg hierſelbſt, hat als folder zu fungiren 
aufgehört, und an feiner Stelle find vie Kaufleute Harg & Krug, bierfelbft in 
ver Alexanderſtraße N? 70 wohnhaft, als Agenten ver gedachten Geſellſchaft be⸗ 
ſtätigt worden. 

Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 31. Mai 1844. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Perfonalchronik. 


Der Benftonair » Arzt, Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Benzler zu 
Berlin iſt als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer, und ber Doktor der Me- 
dizin und Chirurgie Julius Thätz zu Nüdersdorfer Kalkberge it als praftifcher Arzt und 
Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Wegen ng der ſogenannten Zollbrücke bei ver Stadt Buchholz im 
Beeskow⸗ Storkowſchen Kreiſe, auf dem Wege nach Berlin über das Dahmefließ, 
wird dieſe Brücke in ver Zeit vom 17. bis 29. d. M. für alles Fuhrwerk geſperrt 
ſein, und haben die Reiſenden während dieſer Zeit ihren Weg über den n ſogenamn- 
gen Kuhdamm bei Buchholz zu nehmen. 


Potsdam, den 7. Juni 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Frau Baronin von Brebom geb. von Spittal zu Wagenitz, bat jur aAus⸗ 
ſchmückung des Altars in der Kirche daſelbſt, für ein Oelgemälde geſorgt, welches nach 
einem in ber Dresdener Gallerie befindlichen Original gezeichnet iſt, Chriſtum darſtellend, 


wie er Kelch und Brod fegnet. Außerdem bat die Frau Geberin Kanzel und Altar, 


erftere mit Gelbleiften, letzteres mit einer Bedeckung geſchmückt. 
— — — 


ierbet ein vᷣſſentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 

und der Stadt Berlin 


Stück 25. Den 21. Juni. | ISAA. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 1Ate Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2448. Allerhöchfte Kabinetsordre vom 12. April 1844, die Kompetenz der 


Gerichte in. ven von den, Auseinanderfegungs-DBehörden in erſter Inſtanz 


entfchievenen Rechtsſtreitigkeiten betreffend: als Deklaration des $& 9 ver 
Verorpnung vom 30. Juni 1834, wegen des Gefchäftsbetriebeg bei Ges 
meinheitstheilungs- Angelegenheiten. | 

N 2449. Allerhöchſte KRabinetsordre vom 19. April 1844, den Tarif zur Er 
hebung ver Hafengelver, der Abgaben für die Benugung befonderer An- 
flalten und der Gebühren für gewiſſe Leiftungen in dem Hafen von Memel 
betreffend. " 


Das diesjährige 15te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


N 2450. Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunve für die Wilhelms Bahngefell- 


ſchaft. Vom 10. Mai: 184. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Das korreſpondirende Publitum wird in Bezug auf die PVerfendung von 
Päckereien nach Rußland darauf aufmerffam gemacht, daß bei ver häufigen Aenve- 
rung der Vorſchriften in Bezug auf die Erlaubniß, Gegenflände aus dem Auslande 
in Rußland einzuführen, jeder Abfender vor der Abfendung zuverläffige Erfun- 
digung Darüber einziehen muß, ob die nad Rußland zu verfendenden Gegenftänve 
dort eingeführt werden Dürfen oder nicht. 

Die aus der Nichtbeachtung dieſer Vorficht entfpringenven nachtheiligen Folgen 
haben vie Abfenver fich felbft beizumefien. Es kann daher auch vie Rückerſtattung 
oder Ermäßigung des Porto für die vergeblihe Hin- und Zurückſendung ber zur 
Poft gegebenen Gegenſtände bis zur Ruſſiſchen Grenze in dem Falle nicht erfolgen, 
wenn etwa jenen Öegenflänven der Eingang in Rußland verfagt werden follte. 

Berlin, ven 31. Mai 1844. | Generals Pofts Amt. 
| % 


4 
% 


M 140. 

Berfendung 
von Pädereien 
nach Rußland 
durch die Poſt. 
I. 908. Zunt. 


IF 141. 
Wegfangen 
von Nachti⸗ 
gallen und 
von Singvö⸗ 
geln über- 
haupt, auch 
Ausnehmen 
der Vogel⸗ 
aefter. 

I. 637. Zuni. 


\ 
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Potsdam, ven 16. Jun 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. General: Polt-Amts vom 31. v. M. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. BVBerordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Das bereits unterm 24. April 1798 ergangene Publifandum, wonach Nie 
mand fich unterftehen fol, Nachtigallen im Lande, es fei in Wälverh oder Gärten, 
zu fangen und zu verfaufen, oder deren ungen auszunehmen, bei Vermeidung 
von 5 Thlrn. Geld- oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe, auch deren Verdop— 
pelung bei wiederholter Webertretung dieſes Verbote, wird hierdurch erneuert, und 
dahin veflarirt, daß das Einbringen ver Nachtigallen vom Auslande nur Dann zu 
geftatten, ‘wenn felbige mit einem, Attefte des Gutsbefikerd oder Forftbevienten, ver 
fie von feinem Reviere hat wegfangen laſſen, begleitet find und daß in Ermange⸗ 
fung Ddiejer Legitimation die eingebrachten Nachtigalfen Tenfiszirt werden follen, 
wonach fich alſo Jedermann zu achten hat. Potsdam, den 6. Mat 1811. 

Polizei: Deputation der Kurmaͤrkiſchen Regierung. 


Potsdam, den 14. Juni 1844. 

Vorſtehende, im Amtsblatt 1811 Seite 31 publizirte Verordnung, wodurch 
das Einfangen von Nachtigallen und deren unlegitimirter Verkauf bei Vermeidung 
der beſtimmten Strafen verboten iſt, wird hierdurch im Verfolg der Bekannt⸗ 
machung vom 8. Februar 1838 (Amtsblatt 1838 Seite 54) nochmals in Erin⸗ 
nerung gebracht, und ven Polizeibehörven bei ver wahrgenommenen Verminderung 
der Nachtigallen im Freien, vie genauefte Beachtung und Befolgung der obigen 
Verordnung zur bejondern Pflicht gemadıt. 

Die Ermittelung des Fängers wird öfterer als bisher gelingen, wenn zugleich 
der Nachtigallen⸗Handel polizeilich überwacht wird, und jeder Inländer, ver fi 
beim Verkauf einer Nachtigall betreten läßt, ohne mit dem Befig- Nachweis aus dem 
Auslande verfehen zu fein, zu der georpneten Unterjuchung und Strafe gezogen wird. 

Auch machen wir hierbei auf die von: ver Disziplinarbehörde des Lehrerſtandes 
erlaffene Departements-Berorpnung vom 4. Auguft 1827 (Amtsblatt Seife 145) 
aufmerkfam, wonach die Schulvorftände und Scullehrer dem muthrwilligen Unfug, 
welcher häufig von der Jugend durch Wegfangen der Singvögel und Ausnehmen 
ver Vogelnefter getrieben wird, durch Belehrung, Warnung und Aufjicht entgegen 
wirken jolfen; kann die Schule dieſem nicht zu duldenden Unfug feinen Einhalt 
thun, fo haben vie Pollzeibehörven davon Kenntnig zu nehmen, und Zuwider⸗ 
handlungen ver Schulfnaben als öffentliche Ungebührniffe und Unfittlichfeiten nad 
unferer Bekanntmachung vom 23. Dezember 1835 (Amtsblatt 1836 Seite 2) mit 
der geeigneten Polizeiftvafe zu_belegen. | il 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 
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Potsdam, den 10. Juni 1844. 
Jur angemeſſenen Beſchränkung neuer Anſiedelungen in der Stadt Zinna, 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes, wird hierdurch von der unterzeichneten Regierung, 
in Gemäßheit einer Allerhöchſten Kabinetsordre vom 31. März und eines Erlaſſes 
bed Königl. Miniſteriums des Innern vom 22. April d. J., folgende Polizei⸗ 
Verordnung über die künftig bei Niederlaſſungen zu Zinna in Antendung zu brin⸗ 
genden Vorfchriften bekannt gemadt, zu deren Ausführung und DBefolgung ver 
Landratd Hauſchteck zu Jüterbogk und der Magiftrat zu Zũma mit weiterer An⸗ 
weiſung verſehen ſind. 
$ ı. Es iſt keiner Familie oder ‚einzelnen Perſonen ohne ſchriftliche Er⸗ 
laubniß des Landraths Jüterbogk⸗-Luckenwaldeſchen Kreiſes geſtattet, nach Zinna zu 
ziehen ımd Dort ihren Wohnſitz zu nehmen. 


$ 2. Diefe Erlaubniß, über welde zuvörderſt auch ter Magiftrat zu 
Jinna zu hören iſt, darf nur dann ertheilt werden, wenn derjenige, welcher ſich 
in Zinna niederzulaſſen beabſichtigt: 
a) durch vollgültige Zeugniſſe ſich über die Unbeſcholtenheit ſeines bisherigen 
Lebenswandels ausweiſet, und 
b) die Exiſtenz hinreichender Subſiſtenzmittel darthut, zu welchem Behuf aber 
Arbeitskräſte und Fähigkeiten nicht allein genügen, ſondern außerdem noch 
eine aufs Strengſte anzuſtellende Prüfung darüber erforderlich iſt, daß dieſe 
Eigenſchaften auch von der nöthigen Arbeitsluſt unterſtützt werden, und daß 
von ihnen bisher ein gehöriger untadelhafter Gebrauch gemacht worden, ſo 
wie, daß Ausſicht vorhanden iſt, der Ankömmling werde der Beſchaffenheit 
ſeiner Arbeitsgattung nach, hinreichende Mittel zu ſeinem und ſeiner Familie 
Unterhalt gewinnen. 

F 3. Bei Uebertretungen ver Vorſchrift im 8 1 ſind die ohne Erlaubniß 
cingedruggenen Perſonen durch Zwangsmaßregeln zu entfernen, die Hauswirthe 
aber, welche ſie aufgenommen haben, mit einer Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thlrn. 
eder verhältnißmäßigem Arreſt zu belegen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


nn — — — —— 





Potsdam, den 15. Juni 1844. 
Dit Bezug auf Die un Amtsblatt pro 1820, Pag. 270 und pro 1832 
Pag. 143 enthaltenen Bekanntmachungen, Die Prüfungs Kommiffionen ver Bau- 
handwerker des diesſeitigen Verwaltungsbezirks betreffend, wird das Publikum hier⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt, daß die bisher in Zebdenick beſtandene Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion am 30. v. M. nach Granſee, als dem jetzigen Wohnort des Bezirks⸗ 
Baubeamten des 7ten Baukreiſes, verlegt und daſelbſt inſtallirt worden iſt. 
Die Vorſteher derſelben ſind gegenwärtig: 
der Bau⸗Inſpektor Treplin und 
der Bürgermeiſter Voigt. 


N 148. 
Anſiedelun⸗ 
gen in der 
Stadt Zinna. 
I. 2228. Mat. 


M 143. 


Prüfungee 
Kommiſſion 
für Bauhand⸗ 
werker in 
Granſee. 

I. 320. Juni. 


N 144. 


Erhebungder 


Gefälle und 


Ausübung der 


Polizei des 
vom Königl. 
Bietne anges 
auften Ritter. 
uts Gühlen⸗ 
lienicke und 
ehemaligen 
®lasbütten- 
Etabliffiements 
Baßdorf. 
111.971. April. 


M 145. 
Agentur» 

Befätigung. 

1. 327. Zunt. 


N? 146. 
Agenturs 
Niederlegung. 
I. 482. Juni. 


NM 147. 


Agentur» 
Befätigung 
]. 382. Juni. 


M 148. 
Agentur: 

Behäligung. 

1. 712. Juni. 
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Als Mitglieder ſind ernannt und eingeführt: 
der Maurermeiſter Seifert aus Granſee, 
Gülzow jun. aus Zehvenick, 
⸗ ⸗ Tramnitz aus Neu-Ruppin, 
Zimmermeifter Müller aus Liebenwalde, 
⸗ Heubel jun. aus Zehdenick, und 
⸗ Klagemann aus Granſee. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 3 


usuıa 


Potsdam, den 13. Jun 1844. 
Nachdem das Rittergut Gühlen - Gfienide und das ehemalige Glashütten- 
Etabliffement Baßdorf in "ven Befis des Königlichen Fiskus übergegangen find, 
haben wir dem Königlichen Domainenamte Jechlin vie Erhebung der an Diele 
Güter von den dazu gehörigen Koloniftenftellen zu entrichtenden Abgaben und die 
Ausübung der dem Rittergute beimohnenden Polizei übertragen. 
| König. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 10. Juni 1844. 
Der Privat-Aktuarius Kohnheim zu Alt-Lanvsberg ift ale Agent ver Kurs 
heſſiſchen allgemeinen Hagel-Berficherungsgefellichaft zu Caſſel für ven diesſeitigen 
Regierungsbezirk beftätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Juni 1844. 
Der Partikulier Louis Ferdinand Sittig in Rathenow hat die ihm bisher 
übertragen geweſene Agentur ver Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft 
für die Stadt Rathenow und Umgegend niedergelegt, was auf Grund des 8 12 
des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 12. Juni 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom S. Mai 1837-wird hierdurd zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß ver Apotheker Ferdinand Freitag zu Rathsnow als 
Agent der Berlinfchen Feuer - Verfiherungsanftalt für die Stadt Rathenow und 
Umgegend beftätigt worden ift. 
Ä Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 13. Juni 1844. 
Der Kämmerer Gerloff zu Beelig ift als Agent der Kurheſſiſchen allgemeinen 
Hagel» Berficherungsgefellfehaft zu Caffel für den diesſeitigen Regierungsbezirk bes 
ftätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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. Potsdam, ven 13. Juni IBAA. 
Auf Grund Des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Agent (Spezial- Direktor) der Schwedter Hagel- 
fehaden = und Mobiliar - Branpverficherungsgefellfchaft für ven Oſthavelländiſchen 
Kreis, Gutöbefiger von Bredow auf Marfee, vie beregte ihm übertragen geweſene 
Agentur mit dem 1. d. M. niedergelegt hat. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — 


Verordunugen und Bekauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. November 1838 wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Guſtav Fesca hierſelbſt 
die ihm übertragen gemefene Agentur der Aachen- Münchener Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft niedergelegt hat. Berlin, ven 29. Mai 18AA. 

Königl. Polizei : Präfidium. 


Den biefigen Herren Aerzten, Wundärzten und Apothefern wird, binfichtfich ver 
von ihnen einzureihenden Sanitäts- und Jmpfberichte, fo wie den Herren 
Zhierärzten, in Betreff ver von ihnen zu erflattenden Beterinairberichte, Nach 
ſtehendes befannt gemacht, reſp. in Erinnerung gebracht. 

I. In Gemäßheit ver Zirkular- Verfügung des Königl. Minifterü der geift- 
lichen, Unterrichts» und Mevizinal- Angelegenheiten vom 3. Juli 1829 ift jede in 
Berlin Praris treibende Mevizinalperfon, möge viefelbe als Beamter angeftellt fein 
oder nicht, verpflichtet, ihre Beiträge zu den Mevizinalberichten vierteljährlich an 
das Polizei-Präfivium hierſelbſt einzufenden. 
unfehlbar in ver erften Woche ver Monate Januar, April, Juli und Oftober eines 
jeven Jahres erfolgen. Hinſichtlich der Einrichtung dieſer Berichte wird bemerft: 

1) daß numerifche Angaben über die Zahl ver von jedem Arzte bebanvelten 

Kranfen nicht erfordert werben; | 

2) daß der Einfluß der Witterung auf die Krankheits-Konftitutionen zwar an- 
zugeben ift, auch erwartet wird, vaß die Aerzte und Phyſiker fortfahren wer⸗ 
den, im eignen Intereſſe ihrer Wiſſenſchaft und Kunft, meteorologifche Beob⸗ 
achtungen mit Sorgfamkfeit und Ausdauer anzuftellen, daß jedoch auf Einfen- 
bung der einzelnen Beobachtungen dieſer Art fernerhin nicht beſtanden wird; 
einzelne beſonders bemerfensmwerthe hierher gehörige Beobachtungen von Seiten 
der Medizinalperfonen werden indeß nach Verdienſt anerfannt werben; 

3) daß die Berichte mit den ſich von felbft ergebenden Modifikationen für die ein- 
zelneg Einſender gleichförmig nad folgendem Schema abgefaßt werben müffen: 


A. Witterung, deren Einfluß auf die Gefuncheit der Menſchen und Thiere 
im Allgemeinen, 


Die Einfendung dieſer Berichte muß: 


N? 149. 
Agentur 
Rieverlegung. 
I. 418. Juni. 


M Ar. 
Agentur- 
Niederlegung. 


IE As. 

Die durch 
bie Herren 
Aerzte, Bund» 
ärzte, Apothes 
ter und Thier⸗ 
ärzte einzu⸗ 
reichenden 
reſp. Sant» 
tãts . Impf⸗ 
und Beteri- 
nairberichte 
betreffend. 
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B. emeiner Krankheittzuſtand: 

a) epidemiſche, endemiſche, kontagiöſe Krankheiten, mit namentlicher 
Angabe der Verbreitung der Pocken, Syphilis und Krätze; 

b) merkwürdige ſporadiſche Krankheiten; 

ec) bemerkenswerthe chirurgifche Falle; 

d) bemerfenswertbe geburtshülfliche Fälle; 

€) merkwürdige Verlegungen und Unglüdsfälle, mit namentlicher Bes 
rüchi ichtigung. der vorgekommenen Bälle | vom Si tofler Hunde. 


c. Medizinal⸗ Polizeiweſen: 

a) Armenkrankenpflege, Krankenanſtalten; 

b) Srrenhäufer; 

.c) Bäder und öffentliche Bapde-Anftalten; 

d) Apothefenmwefen; 

e) Rettung der Scheintodten; 

f) Mafregeln, vie zur Tilgung oder Mifverung allgemeiner Krank 
beitsurfachen oder ausgebrochener Krankheiten ergriffen worden, mit 
befonverer Angabe ver Fortfchritte ver Schugyoden- Impfung; 

8) Bemerkungen über die Beichaffenheit ver Getränke, Nahrungs⸗ 
mittel und Material» Waaren; 

h) Bergehungen gegen die Medizinalgefege. 

D. Gerichtliche medizinische Vorfälle, 


E. Wiſſenſchaftliche Medizinal⸗Angelegenheiten, betreffend mediziniſche, natur⸗ 
hiſtoriſche, chemiſche, phyſikaliſche Entdeckungen; Verſuche und Beobach⸗ 


tungen, die für die mediziniſche Kunſt und Wiſſenſchaft ein Intereſſe haben. 


F. Veterinair⸗Medizin. Geſammtüberſicht des hierher Gehörigen; die fpe- 
ziellen Nachweiſungen bleiben den beſonderen Berichten vorbehalten. 


G. Vorſchläge zu Abänderungen und Verbeſſerungen zu einer der obigen 
Rubriken. 


I. Durch die Verfügung des Königl. Miniſterii ver geiftlihen, Unterrichts⸗ 
und Mevizinal-Angelegenheiten vom 10. April 1822, fo wie auch durch das Re— 
gulativ über die am häufigſten vorkommenden anſteckenden Krankheiten vom 28. OL 
tober 1835 ift es fämmtlichen apprubirten Herren Aerzten und Wunvärzten zur 
Pflicht gemacht, genaue namentliche Liften von den dur fie vorgenommenen Schuß- 
poden=- Impfungen einzureichen. Diejelben müſſen, dag verflojfene Jahr betref- 
fend, unfehlbar bis zum Ende Januar eines jeden Jahres dem Polizei-Präſtdium 
überfandt werben, und jevenfalld außer dein Namen ver geimpften Perfonen, auch 
deren Alter, fo wie die Zeit und ven Erfolg der Impfung enthalten. 


Die in den benachbarten Dörfern etwa geimpften Perfonen find befonvers zu 
-bemerfen. 


Sollten einige der Herren Aerzte gar Feine ‚Impfungen vorgenommen haben, 
fo ift auch hierüber eine Benachrichtigung erforderlich; im Fall nicht etwa auf 





} 
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Grund einer früher abgegebenen Erklärung: „überhaupt nicht impfen zu wollen u, 
eine Dispenfation von der Verpflichtung zur Einreichung ver Impfberichte ertheilt 
worden ift. | 


III, Die hiefigen Tpierärzte find nach den Verfügungen des Königl. Miniſterii 
des Innern umd der Polizei vom 18. Februar 1811, wegen vierteljährlicher Eins . 
reihung der Sanitätsberichte, fo wie des Königl. Minifterii ver geiftlichen, Unter: , 
rihts- und Medizinal- Angelegenheiten vom 6. März 1823, wegen Trennung ber 
Veterinairs Angelegenheiten von ven Hauptbetichten, verpflichtet, in ver erften Woche 
eines jeden Quartals einen DVeterinair- Bericht über die von ihnen während bes 
lestverfloifenen Vierteljahres, behandelten Franken Thiere und die dabei gemachten 
Beobachtungen dem, Polizei» Prafivium einzureichen. Diefe Berichte find nach fol 
gendem Schema einzurichten: . 

1) Einfluß ver Witterung, der Nahrungsmittel und anderer allgemeiner Urfachen 
auf die Gefunvheit ver Thiere; 5 
2) Epigootien und Enzootien unter den verfchievenen Arten ver Hausthiere; 
I) anftedende Krankheiten, mit befonverer Berückſichtigung ver Hundeswuth; 
A) fporadiihe Krankheiten: 
a) der Pferde, 
b) des Rindviehes, 
c) der Hunde, 
d) ver übrigen Hausthiere; 
5) bemerkenswerthe einzelne Fälle von innerlihen und Außerlichen Krankheiten; 
6) Bemerkungen über die in Gebrauch gezogenen Kurmethoden; 
7) willenfchaftliche Bemerkungen; Verſuche mit, neuen Rurmethoven, Arzneimitteln 
und fo weiter; | 
S) Veterinair- polizeiliche Bemerkungen. 


Sämmtliche vorſtehend gedachte Berichte find bei dem Journal ver erften Ab- 
theilung des Polizei» Prafiviums gegen Empfangſchein abzugeben. 

Eine befondere fchriftliche Erinnerung der einzelnen Mepizinalperfonen wird zur 
Berminderung des überhand nehmenden überflüffigen Schreibewerks fernerhin nicht 
mehr flattfinden; ed wird vielmehr gegen vie Säumigen die in ver Verfügung des 
Königl. Miniſterii ver geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 
10. April 1822 beftimmte Orpnungsftrafe von fünf Thalern ohne Weis 
teres fefigejegt werden. 


Diefe Bekanntmachung. wird hiermit nochmals in Erinnerung gebracht, weil auch 
jegt noch mehrere der hiefigen Aerzte, Wundärzte und Apothefer ihre Sanitätsberichte 
pro Iſtes Quartal viefes Jahres nicht eingereicht: haben; ein noch längeres Saͤu⸗ 
men wird vie Feſtſetzung der angedrohten Strafe fofort zur Folge haben. 

Berfin, ven 5, Juni 1844. Königl Polizei» Prafidium. 
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| ht 
des Zuſtandes der Waifen- Verforgungs - Anftalt für die Provinz 
Brandenburg zu Klein-Ölienide am Schluffe des Jahres 1843. 


Die &, Bauptverfanmfung der Mitglieder des Stiftungsvereins fand am 23. Mat 
vd. J. Statt. 

Die Zahl ver Zöglinge betrug 230; unter ihnen befanden fih 14, deren Väter 
den Befreiungsfrieg mitgemacht hatten, und 6 Söhne von Schullehrern. 

Im Saufe des Jahres ſchieden 7 Zöglinge aus; bavon trat der eine in das 
Schullehrer⸗ Seminar zu Neu⸗Zelle, ein 2ter ward Forſtlehrling; ein Zter trat bei 
einem Tifchler in die Lehre; ein Ater fand als Gärtner feine Verforgung; 2 erlers 
‚nen die Materialhandlung; ver 7te, ein Stipendiat des Finanz-Minifterii, trat in 
das Zivil⸗Waiſenhaus über. 

Dagegen wurden 9 neu aufgenommen und zwar: 

2 Söhne von Poft-Beamten, 

2 Söhne von Steuer-Beamten, 

1 Sohn eines Forft- Beamten, 

3 Söhne von Schullehrern, 

1 Sohn eines Domainen- Päshters. 

Krankheiten haben im Laufe des Jahres nicht Statt gefunden. 

Das fittlihe Verhalten, ver Fleiß und die SFortfchritte der Zöglinge waren 
befriedigend. 

Durch die Zoglinge, welche ſich dem Schul⸗- und Forſtfache und der Garten⸗ 
kunſt widmen, wurden in den Baumſchulen über 2000 Stämme von Obſt⸗ und 
Maulbeerbäumen veredelt. 

Der Rendant der Anſtalt legte die Rechnung über Einnahme und Ausgabe des 
Jahres 1843 ab, woraus ſich folgendes Reſultat ergab: 

Der Beſtand laut vorjähriger Rechnung betrug... 22,737 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 


De Einnahme für 1843 war: 
Ti. I. Aus dem Vermögen der Anfalt: 
8) ah von den Grund» 


.......... 800 Thlr. 
b) —* von belegten 

Kapitalien...... 1,133 = 256Sgr. 7Pf. 

c) Renten ........ 340⸗— ⸗—⸗ 
ö ——— — z2273 256 + 7 ⸗ 
Tit. I An Stipendien ................ 60 = — ⸗—⸗ 
‚ I0. An Rapital- Beiträgen .......... 10 = — ⸗—⸗ 
s IV. An Sefhenfen ................ 11 = 10 = — = 


s V An fortlaufenden jährliben Beiträ- 
gen, einfchlieglih 20 Thlr. 25 Sgr. 6 Pr | 
am Reſten................ 820 » 15 » 9 > 


Summa der Einnahme... 31,952 Thlr. 16 Ser. di. 
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Die Ausgabe hat betragen: | 
Ti. I. An Abgaben, Laften und Entſchädi— 


gungen: 
a) Domainenzins ..... 2 Thlr. — Sur. — 
b) Feuerkaffen-Beiträge . 27 


Tit. I. Zur baulichen Unterhaltung der Ge— 
bäude. ...................... 124 »- 14 » 6⸗ 
⸗ 11. Zur Erhaltung und Erziehung der 
Waifen, einfchließli der Vergütigung für 
die Lofalien des Direftore, Lehrers und der 
Schule ... a 6 2,376 ⸗ 20 as ui 
» WW. An Büreaukoften, als: Screibmaterialien, | 
Buchdrucker⸗, Buchbinder⸗ x. Koften..... DD» 22 =- 3 


» V, Ad Extraordinaria ........... 1 + MA » %:- 
Summa ver Ausgabe... 2,694 Thlr. 18 Sar. 5 Pf. 
un. - 
Abflug. Die Einnahme betrug ........... 31,952 Thlr. 16 Ser. 7 df. 
2 Ausgabe ................ WA = 18 = > ' 


Bleibt Beftand.... 29,257 Thlr. 38 Sar. 2 Pf, 
nemlich 29,000 Thlr. in Hypotheken⸗Obligationen, | 
257 =: 28 Sar.2 Pf. in baarem Gele. 


Das Bermögen der Anftalt bat fih um 6520 Thlr. 2 Sur. 11 Pf. vermehrt; 


darumter find aber 6000 Thlr., welche von Einem Hohen Yinanz- Minifterio zu 


Gründung zweier Zöglingsftellen der Stiftung überwiejen worden find, 

Der Fonds, der von der Etiftung der Zimmermeiſter-Wittwe Craag herrührt, 
befteht aus dem Wohnhauſe, einem Kapitalvermögen von 3600 Thlin. und etwa 
900 Thlrn. in ausftehenden Forderungen, die zum Theil durch Abſchlagszahlungen 
berichtigt, zum Theil im Wege ves gerichtlichen Verfahrens eingezogen werben; in- 


defien müffen yon ver Einnabme an Legatarien bedeutende Nenten bezahlt werben, - 


daher für jest nur erft ein verwaifter Sohn eines Zimmergefellen zu Oftern d. 3. 
aufgenommen werben Tonnte. 


Uebrigens find im Laufe dieſes Frühjahrs von Einem Hohen Juftiz- Minifterie, 


zwei Zöglingsftellen für Waifen von Yuftiz-Beamten, von dem Hohen Meinifterio | 


des Königl. Haufes eine jolche fir vermaifete Söhne von Forft- Beamten gegründet 
worden. Potsdam, ven 16. Juni 1844. 


Das Waiſen⸗Amt der Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für Die Provinz 
Brandenburg zu Klein⸗ Glienicke. 


— — — 


v. Türk. 


o 


35 Thlr. 27 Sı. 6 Pf. 
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Perſonalchronik. | | 


An die Stelle des verftorbenen Geheimen Regierungsraths von Sellentin ift ber 
Megierungsratb Schubring von ber Konigl. Regierung zu Pofen zum Biefigen Regies 
rungs = Kollegio verfegt und bei demfelben am 7. Suni d. 3. eingeführt mworben. 

Der vormalige Kammergerichtd-Referendariug Johann Ernft Heinrich Rietz ift von 
Neuem zum. Kammergerichts-Refendarius beftellt. Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Auguft Wilhelm von Kofchigfi ift zum Kammergerichtd-NReferendarius beftellt, und 
‚ unterm 9. Mai 1844 introduzirt. Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Wilhelm 
Friedrich Herrmann Heinricdy Fiedler if zum Kammergerichts-Affeffor ernannt. Der 
vormalige Kammergerichtd-Referendarius Guſtav Friedrich Theodor Krebs iff wieder 
zum KammergerichtS-Neferendariug ernannt, Der Oberlandeggerichts-Augfultator Eber- 
bard Friedrich Wilhelm, Freiherr von der Red ift zum SKammergerichtd- Auskultator 
beftellt, und dem Stabdtgerichte zu Berlin zur Beichäftigung überwiefen. Der bisherige 
Kammergerichtd -Auskultator Gottfried Wilhelm Buße tft an das Oberlandesgericht zu 
Magdeburg verfeßt. Der bisherige Kammergerichte - Ausfultator Mar Alsrander zur 
Hellen ift auf feinen Antrag, Behufs feines Uebertritts zur Verwaltungsparthie, aus 
feinen Dienftoerhäftniffen im dießfeitigen Departement entlaffen. Der bisherige Kammer- 
gerichte » Augfultator Herrmann Ruhbaum ift auf feinen Antrag, Behufs des Ueberganges 
in das Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg, aus feinen Geſchäftsverhält⸗ 
niffen im biesfeitigen Departement entlaffen. 

Die bisherigen Kammergerichtd-Auskultatoren Karl Friedrich Juſtus Sieber und 
Friedrich Auguft Theodor Richter find zu Kammergerichts-Referendarien ernannt. 
Die Rechtskandidaten Herrmann Theodor Otto Engler, Eugen Wiener, Karl Emil 
Guſtav von Below, Guſtav Albert Binte, Karl von Krofigf, Herrmann Born⸗ 
müller, Reinhard Wilhelm Georg Lebreht Schlüter, Friedrich Chriftian Gonter- 
mann, Auguft Herrmann Oskar Groß, Eduard Friedrih Guſtav von Buffe, Bern 
hard Karl Anton Hinrichs, Karl Dtto Ferdinand Wolff, Guſtav Rudolph Adolph 
Casperſchock, Friedrich Wilhelm Karl Guſtav Alerander Graf von Brandenburg, 
Wilhelm Georg Guſtav Wer und Karl Friedrich Fapreau find zu Kammergerichte- 
Auskultatoren ernannt, und ſämmtlich dem Königl. Krininalgerichte zu Berlin zur Be⸗ 

ſchäftigung übermwiefen. 

Der Kammergerichts-Affeffor Seemann zu Rathenow ift zum Juſtitiar über Chur⸗ 
land beftellt worben. . 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Auguft Leidenroth ift als praftifcher 
Art, Wundarzt und Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 


worden. 
— —— 
Vermiſchte Machriſcht en. 


Wegen Neubaues der im Garzſchen Damm, im Ruppinſchen Kreiſe über den 
Ryin führenden Brücke wird vie Paſſage über dieſe Brücke in ver Zeit vom 
24. Juni bis 29. Juli ®. J. geſperrt fein, weshalb Reiſende, melde ven Weg 
von Rhinow nad Neuftadt an der Dofle gewöhnlich über Stölln und Sieversborf 
nehmen, während ver gedachten Zeit ven Weg von Rhinow über Neuerer, 
Giefenhorft, Dreeg u. f. w. nach Neuſtadt an der Doffe einzufchlagen baben. 

Potsdam, den 19. Juni 1844. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





| 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Megierung zu Potso dam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 26. Den 28. Juni. 1844. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 16te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


N? 2451. Verordnung, betreffend die Verpflichtung ver tin a tpannpfiß, 
tigen zur Geſtellung von Reitpferden. Vom 10. Mai 


N? 2452. Verordnung + Anordnung eines ——— und Errichtung 
eines Handelsamtzs. Dom 7. Juni 1844. 


U u 
: Berordunngen und Befountmachungen 


für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stabt Berlin. 


, Potsdam, den 20. Juni 1844. 


Nachdem den inländifchen Gewerbetreibenden, melde ihre gehörig angemeldeten 
und ausftellungsfähig befundenen Induſtrie-Erzeugniſſe zur diesjährigen Gewerbes 
Ausftellung in Berlin einfenden, nad unferer Bekanntmachung vom 25. April d. I. 
(Amtsblatt NP 93 Pag..106) bereits der Erfag ver Koften des Hin- und Rüds 
transports dieſer Gegenſtände zugeſagt, und ihnen für die Sendungen bis zum 
Gewichte von vierzig Pfunden die portofreie Beförderung auf den Preußiſchen 
Poſten nach unferer weiteren Bekanntmachung vom 10. Juni d. J. (Amtsblatt 
IN? 135 Pag. 159) bewilligt worden iſt, hat nunmehr der Herr Finanz⸗Miniſter 
mittelft Referipts vom 8. d. M. beftimmt, daß den inlänpifchen Abfenvern auch 
geftattet fein folle, vie ein höheres Gewicht habenden und veshalb durch Fracht 
einzufendenden Ausſtellungs⸗Gegenſtaͤnde gegen bebungene übfihe Frachtpreiſe un— 
frankirt an die Kommiſſion für die Gewerbe⸗ ⸗Ausſtellung in Berlin einzuſenden, 
welche ermächtigt iſt, auf Frachtbriefe, welche mit amtlichen Jertiſikaten darüber, 
daß die Sendungen Ausſteliungs⸗Gegenſtände enthalten, begleitet find, vie Fracht 
verfelben auf den Fond für die Gewerbe⸗-Ausſtellung anzuweiſen. 


Vorſtehende Beftimmung wird hiermit im Berfolg ver Bekanntmachungen vom 
16. Februar, 25. April, 8., 24., 31. Mai und 10. Juni d. %. (Amtsblatt 
N? 35, 93, 106, 120, 132 umd 135) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl, Regierung. Wbtieitung des Innern. 


M 180. 
Induftrie⸗ 
Ausſtellung 
in Berlin. 
I. 842. Jani. 





M 181. 

Erledigtes 

Kreis» Phyfi⸗ 
kat. 


1.2191. Zum. 


M 182. 
Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Kunſtſtraße 
von Potsdam 
his Wuſter⸗ 
mark. 

IV. 627. Inni. 


NE 153. 
Agentur: 

Befätigung. 

1. 389. Juni. 


IN 154. 


Agentur» 
Beftätigung. 
J. 2121. Mat. 


AP 155. 
Agentur- 

Beflätigung. 

J. 1835. Juni. 


M 156: 
Ausgebrochene 
Lungenfeuche. 
}. 1600, Juni. 
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Ä ‚Potsdam, den 28. Yunt 1844. 
Durch den am 18. d. M. erfolgten: Tod des kdis ⸗Phyſikus Dr. Wille 
zu Wittſtock iſt das hof des Öftpriegnigfchen Kreiſes erledigt worden. Aerzte, 
welde die Anftellung in dieſem Phyſikate nachfuchen wollen; ; daben ſich mit ihren 
Qualifikations⸗ZJeugniſſen au. ung zu wenden. 
Königl. "Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 24. Imi 1844. 
Bm 1. Juli d. % ab werden von ver im Bau begriffenen Chauffee von 
Potsdam nah Wuftermart zwei Meilen im Zuſammenbange fahrbar fein, und es 
wird daher von dieſem Tage ab bei der Hebeſtelle in Marquardt das Chauſſeeged 
für zwei Meilen in beiven Richtungen erhoben werden. Dies wird mit Bezug auf 
unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachuug vom 232. v. M. hierdurch zur Sffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. König. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indireften Steuern. 
: TE 


Verordnungen und Bekauntm achuugen, 
welche den Hegierungsbeztr® Potsbam nusfchliehlich betreffen. 


Porsvam, den 19; Juni 1844. 
Auf Grund des $ 12. des Geſetzes vom 8. Mat: 1837 min: hierdurch zur. öffent: 
Iihen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Theodoör Hedenthal su Beeskow 
als Agent der Feuer: Verfi icherungsanfkalt Borussin ‚für vie Stadt Beedfom und 
Umgegend von und beftätigt worden if. 
Königl. Regierung, Bet dee Jurern. 
Potsdam, den 0. Juni 1844. 
. Der Kaufmann Karl Julius Walder in Luchkenwalde ift als Agent ver Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſ daft Borussia für Die Stadt Ludenwalde und Umgegend beſtä⸗ 
tigt, was auf Grund des 8 12 des Gefeges om 8: Mai 1887 Hiadınd zur 
öffentlihen Kenntnis gebracht wird. it 
Königl, Regierung. Wotheilang des. —* 





Potsdam, den 21. Ami 184 
Der Kaufmann 3, J. Leibnig zu Srenziow iſt als Agent ver Kurheſſiſchen 
allgemeinen. Hagel» Berfiherungsaefellfhaft zu Caſſel für den viesfeitigen Regierungs- 
Bezirk beſtätigt worden. Königl. Regierung. Abtheilang des Junern. 
Notsdam den 24. Juni 1844, 
Da unter dem Rindviehſtande des Su“ zu Birkhof; im Weftpriegnigjchen 
Kereife die Lungenſeuche herrſcht, fo iſt djeſes, Gut, und Die Feldmark Birkholz bie 
auf weitere Beflimmans für Rindvieh, Rauchfutier und Dünger geſperrt worden. 
Könige Regierung. Ablhenung des Fihern.: 
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Natpweifung der an den pegeln der Spree und Havel MM 187. . 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NM: 
Die Sper- 
rung der 
Potsdamer 
und Schul. 
gerten-Straße- 
betreffend. 


t 


M 50. 
Mititatr- 


Schießũbun⸗ 
ger. 
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Verordnungen and Bekanntmachungen Der Vchörben 
| Der Stadt Berlin. . . 


Wegen Erbauung eines Kanals von der Lenneftraße über den Potsdamer Plag 


und durch Die Potsdamer Straße bis zum Lanpmwehrgraben, womit an beiden End⸗ 
punkten zugleih am 24. d. M. begonnen werben foll, muß von dem gepachten 
Tage ab bis nach beendigter Arbeit die Lennéſtraße für Wagen und Reiter, die 
balbe Breite der Potsdamer Straße aber, wie dies durch die örtlich anzumenpenden 


* Sperrungsmittel näher erfichtlich gemacht werden wird, für Wagen, Neiter -und 


Fußgänger, und endlich die Orabenftraße auf etiva 14 Tage für Wagen und 
Reiter gefperrt werden. Berlin, den 21. Juni 1844. 
| Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


Die Schiegübungen ver Garde⸗Artillerie-Brigade beginnen am 1. Juli und 
werden Montags, Dienftags, Donnerflage und Sonnabends auf den Schießplätzen 
bei Tegel flattfinden. Berlin, ven 20. Yuni 1844. 

Königl. Polizei Präfidium. 


Perſonalchronik. | 
Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Theodor Leopold Ludwig Gilbert zu Freyen⸗ 








walde ift als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


. Dem Fräulein Wilhelmine Henriette von Zülow in Berlin iſt die Erlaubniß zur 
Fortführung ber bisher bafelbft beftandenen von Rathenowſchen Penſions⸗ und Erjiehungs- 
Anftalt ertbeilt worden. — 


A. Zu Schiedsmännern wurden neu gewählt: ber Apotheker Julius Guſtav Herr⸗ 


mann Freiſchmidt zu — für den 18ten ländlichen Bezirk des Randowſchen Kreiſes, 


der Gutsbeſitzer Karl Wieſecke zu Plauerhoff für den Yten ländlichen Bezirk Weſthavel⸗ 
ländiſchen Kreiſes. 

. Zu Schiedsmännern wurden wieder gewählt: der Apotheker Karl Meyer zu 
Puttlitz für den Bezirf ber Stadt PButtlig, ber Bürgermeifter Leichner zu Alt-Ruppiu 
für den Bezirk der Stadt Alt-Ruppin. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. | 

"Der Kirche zu Liepe bei Dahme, Parochie Merzborf, Superintendentur Baruth, find 
von einer Dame zwei fehr fchöne gußeiferne 2 Fuß 9 Zoll hohe Leuchter mit weißen 
Wachskerzen und ein fehr ſchönes 3 Fuß hohes Kruzifix ebenfalld von Gußeifen, und von 
einer Jungfrau des Ortes ein Kanzelbebange von feinem ſchwarzem Tuche mit golbgelben 
Frangen gefchenft worden; besgleichen ift bie Kirche zu Mankmuß, Parochie Boberom, 
Superintendentur Fenzen, von einem Ungenannten mit einer, in einem baummollenen 
Zuche von brauner Farbe beftehenden Dede für dag Pult bes Küſters, fo wie von einem 
andern Ungenannten mit einem Altarlichte, und die Kirche zu St. Jacoby zu Prenzlow 
von einer Familie ber Gemeine „zum Gebrauch bei der Feier des heiligen Abendmahls“ 
mit einer dunkelgrünen Sammetdecke mit acht filbernen Palmen und Frangen gesiert und 
befegt und mit einer grünen feidenen Dede befchenft worden. 


ierbei ein Öffemtiicher Anjeiger) 
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Amtsblatt 
der Rönigliden Negiernug zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 2. Den 5. Juli. 18AA. 
—— 


Allgemeine Gefegfomminug. 
Dos viesjährige 17te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2453. Ueberſetzung des Hanvels- und Schiffahrts- Vertrages zwifchen Seiner 


Mojeflät dem Könige von Preußen und Ihrer Majeſtät ver Königin von 
Portugal und Algarvien. Vom 20. Februar 1844, ratifizirt den 6. Juni 
1844, 





N 2a. Miniſterial⸗Erklärung über die zwifchen ver Königlich Preußiſchen und 
der Kaiferlih Oeſterreichiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft zur Bes 
förderung ver Rechtspflege in Fällen des Konkurfes, vom ZT 1844. 





Verordnungen und Befauntmachungen 

für deu Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Unter Bezugnahme auf ven im 17ten Gtüde ver Gefegfammlung publizirten 
Handels- und Schifffahrts- Vertrag zwiſchen Preußen und Portugal vom 20. Fe 
brugr.d. 3. wird hinfichtlich der Urfprungs- Zeugniffe, mit welchen, nach Artikel X 
des gedachten Vertrages, vie aus Preußischen Häfen oder Über vie im Artikel IX 
des Bertrages bezeichneten, ven Preußifchen gleichgeftellten fremden Häfen von ver 
Mans bis zur Elbe nach dem Königreich Portugal zu verfendenden Waaren bes 
gleitet fein müſſen, das Folgende zur öffentlichen Kunde gebracht. | 

Wer eine Verſendung nad: dem Königreihe Portugal’ beabfichtigt umd dabei 
wunſcht, daß den Gegenfländen verfelben im Beflimmungsorte die vertragsmäßigen 
Erleichterungen zu heil werben, bat dem Haupts Zoll-Amte in dem Preußiſchen 
Hafenorte, in welchen vie Verfchiffung erfolgt oder über welchen das Schiff aus 
geht (Memel, Pillau, Danzig, Swinemünde ꝛc.) over, vafern vie Verfchiffung in 
einem der vorgedachten fremven Häfen (Hamburg, Bremen, Rotterdam x.) ges 
ſchieße, den Gwenz-ZollsAmte, über welches der Transport ver Waaren nach 
diefem Hafen flattfindet, eine Anmeldung ver zu verfendenden Gegenſtände nad 
einem befonders vorgefchriebenen Formulare zu übergeben und auf Ausfertigung 
eines Urfprungs- Zeugnifles anzutragen. | 


Das Urfprungs- Zeugeiß muß in der Regel durch ven Portugieſiſchen Konful 
oder Ronfeier- genen in dem Abgangshafen. legalifirt fein, Iſt in dieſem Hafen⸗ 


N? 188. 
Den Hans. 
dels⸗ und 
Schifffahrts⸗ 
Bertrag mit 
Portugal bes 
treffeud. 


LV. 296. Iunt. 
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Orte ein. folher Konſul oher Agent überhaupt nahe vorhanden ober verfelbe augen- 
blicklich im Orte nicht anweſend ſo richtet ſich das weitere Verfahren danach, ob 


der Hafen ein Preußiſcher oder ein den Preußiſchen gleichgeßeſlter fremder Haffn iſt. 


Im erſteren Falle fügt: das Haupt⸗ Zoll⸗ -Amt dem Urfprungs- Zeugniffe noch 


die Beſcheinigung hinzu: 


N? 138. 
Aufruf der 
unbelannten 
Gigmthümer 
diverſer, an 
der Orenze in 
Beſchlag ge 
nommener 
Gegeuſtaͤnde. 
IV. 637. Juni. 


daß ein Portugiefiiches Konfulat daſelbſt nicht beftehe oder daß der Portu⸗ 
giefifche Konful oder. Konfular- Agent zur Zeit abweſend ſei. 

In dem anderen Falle dagegen — wenn nemlich die Berfchiffung in ‚einem 

fremden Hafen erfolgt — ift das Urfprungs- Zeugniß vem Preußiſchen Konſul in 

diefem fremden Hafen vorzulegen, welcher darauf die eben gerade Deipeinigung 


ausſtellen wird. 


Nähere Auskunft über Gern md Inhalt der vorgenachten Ynmekbungen und 
Urfprungs- Zeugniffe, fo wie jede in der Sache fonft zu wünſchende Belehrung 
werden auf desfallfigen Antrag ſämmtliche Haupt- Zoll- und Pen Pie ⸗Aemter 


ertheilen. Berlin, den 10. Juni 1844 


Der Finan⸗Miniſter. 
Flottwell. 
* 
Potsdam, den 28. Yani 1844. 

Vorſtehende Belanntmachung des Herrn Finanz⸗ Miniſters welue vom 
10. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. | 

Abtheilung fer die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam den 24. Juni 1844. 

Um 28. Februar d. J ſind hinter einem Gartenzaune auf dem Acker des 
Koffäthen Klas zu — ſechs Packete, enthaltend: 

a) ein Faß und drei Flaſchen vder 50 Pfund 38 eo Mein, 

b) ein Fuß over 42 Pfund Rum, 
c) 32 Pfund netto Rauchtaback, | 

d) 49 Pfund netto raff. Juden, 0 

e) 8 Pfund netto Reis und 

f} drei Säde over 1 Zentner 37 Pfund 22 Loth netto Raffee 
von ven Grenzbeamten aufgefunden und in Befchläg -genouimen worden. 

Da es nicht gelungen ift, den Eigenthümer der vorftehend genannten Waaren 
zu ermitteln, fo werden alle viejenigen, welche begrümbete Cigenthums-Anfprüce 
an dieſelben zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen vier Wochen bei 
vr unterzehfiheten Behörde zu melven und ihre. Anſprüche geltend zu machen, wi⸗ 


8* 
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brigenfalls Die qu. Waaren is Gemäßheit des Z 60 des Joll⸗Sctrafgtſetes vom 
23. Januar 1838 öffentlich verfauft und ver Erlös daraus zur Staatskaſſe einge 
zogen werden WED. RKoͤnigl. Regierung. Ä 
Abtheilung für-die Verwaltung der indirekten Steuern. 
| | Potsdam, ven 24, Juni 1844. 
Am A. d. M., Nachmittags 3 Uhr, find: im | Laubgeſtell bei Wieden Zechlin M 160. 


im Grenzbezirke: Aufruf der 
1) zwei Körbe mit Kandis netto 7443 Pfund, " | —— 
2) drei Säcke mit Hutzucker netto 1 Zentner 8438 Pfund, diverſer, an 
3) ein Faß ‚Wein brutto 83 Pfund und ber See in 
A) ein Faß Rum brutto 87 Pfund neomener 

Kolonialwaa⸗ 


von ven Grenzbeamten gefunden und in Beſchlag genommen worden. 


ven. . 

Die unbelannten Eigenthümer viefer Waaren nerven, dem 8 60 des Zoll, IV-638. Juni. 
Strafgefeges vom 23. Januar 1838 gemäß, hierdurch aufgefordert, fich binnen 
vier Wochen bei ter unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Eigenthums⸗ 
Anfprühe zu begründen, widrigenfalls die qu: Waaren zum Verkauf geftellt und 
ber Erlös Daraus dem Fiskus zugefprochen werden wird. 

Ä u Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Da die anfänglich feftgeftellte Cinfendungsfrift ver zur Gerwerbe-Ausftellung in M 11. 
Berlin beftimmten Induſtrie-Erzeugniſſe aus den deutfchen Bundesſtaaten zur Fer- Jupvuttrke- 
tigſtellung größerer und Funftreicher Arbeiten in manchen Fällen nicht ausreichen Nuskckung 
würde, fo tft dieſelbe für ſolche Fälle bis zum 12, Auguft d. J. ausgedehnt worden. j. 1608. Yuni 
Bir erfuchen jedoch, auch ſolche Sendungen recht zeitig anmelven Yaffen zu wollen, 
damit bei Vertheilung ber Räume darauf Rüdfiht genommen. werden fürme; bei 
den zeitig: singebenven Gegenſtänden wird auch eine günftigere Auswahl der Pläpe 
möglich fein, Ä | 

Für Diejenigen Sendungen au vieler Gewerbe⸗Ausſtellung, welche das Gericht 
von vierzig Pfunden nicht überfteigen, ift die Portofreiheit auf den Königlich Preu⸗ 
ßiſchen und Königlich Sächſiſchen Poften bewilligt worden. — Derartige Sendun W 
gen ſind von dem Abſender mit ſeiner Namens⸗Unterſchrift und mit der Aufſchrift: 
„Gegenſtände der Gewerbe⸗-Ausſtellung in Berlin” zu bezeichnen, 


Bei von Rückſendungen wird viele Aufichrift durch ein amtliched Siegel be- 
glaubigt werden, Es wird empfohlen, Sendungen, melde wen vorbezeichnetn Ge 
wichtsfatz nicht überfteigen, in ver angegebenen Weife an die unterzeichnete Kom 
miſſion zu befördern. | 





s 
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Bi? erſuchen, ven abgehenden Senvungen, Deſignationen nach dem beigedrudten 
Anmeldungs⸗ Formular beifügen laſſen zu wollen, ven einſendenden Fabrikbeſitzern 
und Gewerbetreibenden ſteht indeſſen frei, bei Angabe des gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
preiſes, wofür der Artikel in größern Quantitäten beim Abſatz aus erſter Hand 
geliefert werden kann, die Veröffentlichung dieſes Preiſes zu verbitten, in welchem 
Falle derſelbe weder auf die ausgeſtellten Gegenſtände angeheftet, noch auf andere 
Weife zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den. 18. Juni 1844. 
Kommiffion für die. Gewerbe⸗Ausſtellung in Berlin. 
(95) v. Viebahn. 
» % 
Potsdam, ven 27. Juni 1844. 


Vorſtehendes wird im Berfolg ver Belanntmachung vom 31. Mai d. J. (Amte- 
blatt N? 132) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verorduungen uud Bekanuntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| Potsdam, den 3. Juli 1844. 
In Folge Genehmigungs - Meferipts des Könige. Finanz⸗Miniſteriums vom 
15. März d. %. ift nunmehr auch in Beeskow, unter Auffiht des "dortigen 
Magiftrats ein Eichungs⸗Amt errichtet, welches vom 15. d. M. an in Wirk- 
famfeit tritt. | 
Es find dabei angeftellt: 
als Dirigent der Kämmerer Giefe, 
als Stellvertreter veffelben ver Rathmann, Bädermeifter Fauß, 
als glieder ver Schloffermeifter Gröſchke und der Kauſmann Scha⸗ 
dorff. 
Die möchentlichen Eichungstage wird ver Magiftrat vem Publikum bekannt 
machen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. , 


Potsdam, den 28. Juni 1844. 
Der Direktor der Königl. Schugimpfungs-Anftalt in Berlin, Herr Mevisinal- 
Rath Dr. Bremer ift auch in dieſem Jahre in den Befip einer, aus genuinen 
idiopathiſchen Kuhpocken abſtammenden Lymphe gelommen, und, wie in ven früheren 
Jahren, auch Diesmal bereit, den mit der Schugimpfung beauftragten Medizinal⸗ 
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Perſonen bes diesfeitigen eegiermgebezitte von dieſem neuen Impfſtoffe zur Prü⸗ 
fung mitzutheilen, werm ihm dieſelben einzeln und direkt unter ver Abreſſe: 

„An die Direktion der Königl. Schugimpfungs- Anftalt” 

mit der Rubrik: 

„Herrſchaftliche Mevizinal- Polizel- Sache“ 

ie Gefuch zukommen laflen werden. j 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verorbuungen und Bekanntmachungen des König. KRonfifiv: 


rinms und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Der Direktor Schubart bierfelbft wird in Folge feiner Verſetzung in ein 
Schulamt außerhalb Berlins vie bisher von ihm geleitete Tochterſchule mit dem 
1. k. M. auſgeben. Wir haben, da für das Unterrichtsbedürfniß des in Betrach⸗ 
tung Tommenden Stadttheils durch die beſtehenden Schulen ausreichend geſorgt iſt, 
die Fortſetzung der Schubartſchen Schule nicht für erforderlich gehalten, dagegen 
aber der Jungfrau Louiſe Steinhardt, Friedrichsſteaße N 160, welche ſchon 
ſeit mehreren Jahren einer Erziehungs-Anſtalt für Töchter aus den gebildeten 
Ständen vorfteht, bie Befugnig ertheilt, dieſe Anftalt durch Aufnahme von Schü- 
lerinnen zu erweitern, . 


Das betheiligte Publikum wird von biefer Veränderung bierdurch in Kenmniß 
geſetzt. Berlin, den 24. Juni 1844. 


Koͤnigl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekauntmachnugen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Reglement für den Zuhrbetrieb der Omnibus. 
I. Allgemeine Befimmungen über die Zulaffung von 
Omnibus-Fuhrwerken. 

F 1. Wer in hieſiger Refivenz, oder innerhalb des weiteren Polizeibezirks 
berfelben, ein Omnibus⸗Fuhrwerk — fei es für alle, oder nur für gewiſſe Jahres 
zeiten und tagtäglich, oder nur fü. „aviffe Tage in der Woche — einrichten till, 
bedarf hierzu einer, auf feine Perfon lautenden Konzeſſion. 


8 2. Diefe Konzeffion wird nur Perfonen ertbeilt, welche durch ihre Perfön- - 


lichkeit und Dermögenslage für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten 


Gewähr leiſt 
8 3. Verfagt das Polizei-Präfivium- vie Ertheilung einer Konzeſſion, fo it 
daſſlbe nur der höheren Behörde ſeine Gründe anzugeben verbunden. 


—** 
Jupfaͤrzte. 
I. 1026. Junt. 


Me. 








re, 


ge⸗ 
u; ; genwärtigen Reglements, wie auch der fpäteren über ben Bari des —— 


* 
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8 4. Die Konzeſſion verpflichtet zur Erfüllung ber Boßtimmungen des 


Fuhrwerks etwa ergebenden Vorfehriften, 


5 5. Da die Konzeſſion nur für eine beftimmte Perſon ertheilt wird, ſo 
kann kein anderer davon Gebrauch machen, wenn nicht bie Abtretung von der Be- 
hörde genehmigt worden iſt. 


8 6. Wer die Konzeſſion zur Aufftellung eines oder mehrer Omnibus⸗ 
Fuhrwerke nachſucht, muß dem Polizei-Präſidio einen vollſtändigen Fahrplan ein⸗ 
reichen. Dieſer muß enthalten: 

II vie Sinie-auf.wekber, 

2).pie Zeit zu wekber: von jedem Endyuntt regelmäßig abgefaheen werder ſoll, 
3) den. Fahrpreis für Perſonen ſowohl als für Gepäck, wo ſolches mitgenommen 
und dafür beſonders bezahlt. wird, 

4) eine genaue Beſchreibung nebſt einer den Maaßſtab enthaltenden Zeichnung 
vom ben aufzuſtellenden Wagen in duplo, 

3) vie Zahl ver Wagen und Gefpanne, welche iiberhaupt auf ber ELinie gebalten 
“und mo beide untergebrächt werben ſollen. 


87. Der Fahrpreis kann fowohl für vie ganze, als für die halbe Tour 
beftimmt werden, in welchem Falle ein Mittelpunkt angegeben werden muß, der die 
Linie in zwei Hälften theilt. Es wird dabei allgemein beſtimmt, daß Ein Kind 


unter vier Jahren, welches von einem Erwachſenen auf dem Schooß gehalten wird, 


ſowie Feines Gepäck, das ohne Beläſtigung ver Mitfahrenden auf dem Schooß over 


unter dem Ste placixt werden kam, frei mitgenommen werden Darf. 


$ 8. Der Fahrplan wird in Beziehung anf Die Zulänglichteit der ange⸗ 

enen ‚Betriebsmittel, insbeſondere aber in Rückſicht auf die Freibaltung, und Si— 

* der öffentlichen Paſſage, ſowohl auf der zu befahrenden Linie al8 auf den 
Endpunkten wo, das Fuhrwerf aufgeftellt werden fol, geprüft. 


=’ 9. Hierbei gilt als Regel, daß auf verfelben‘ Linie nicht häufiger als 
alle Viertelſtunden ein Wagen von jedem der beiden Endpunkte abgehen darf. 
Fällt jedoch eine Fahrlinie theilweis mit einer andern zuſammen, ſo kann dieſer 
Zwiſchenraum von der Polizeibehorde auch länger beſtimmt werden. 


10. Da verſchiedene Bewerber die Konzeſſion für eine und dieſelbe 


I 
. Fahrlinie gleichzeitig nachſuchen können, jo regulirt, wenn fie fich ſelbſt darüber nicht 
» einigen können, die Polizeibehörde ihre Fahrzeiten. Wenn jedoch aus den vorſte⸗ 


henden Gründen (SS 8 und 9) nicht mehrere Rompetenten neben eininder zuge- 
laflen werden können, „e gebt unter ihnen, wenn fic ſich gleichzeitig beworben haben, 
bet fonftiger gleicher Qualifikation, Derjenige vor, welcher eine längere oder häufi- 
gere Fuhrverbindung einsichten, oder fonft dem Publikum günfigere Bedingungen 
ſtellen will, Sonſt ‚bat ver ältere. Bewerber reſp. Konzeffionar ven Vorzug. 





185 ) 


8 14.. Iſt ver Fahrplan von wem Polizei⸗Praͤſpis genommen, eb. Rik . - 
geftellt worden, fo. wird verfelbe in die zu ertheilende Konzeffion fpeziell mit auf. 


genommen, welcher aud die Zeichnung und Befchreibung ver Wagen heigeheftet 
wird. Ebenſo wird hierin angegeben, wie viele Wagen und Gefpanme der Unten 
nehmer für die Linie zu halten verpflichtet if}, und wo dieſelben untergebracht. jein 
follen, endlich aber die Friſt beftimmt, binnen welcher ver Plan bei Verluft ver 
Konzeffion vollſtändig ausgeführt und das Fuhrwerk in Gang gebracht jein muß. 
Diefe Frift it in ver Regel G Monate von der Aushändigung der Konzefjion. 


$ 12. Um übereile Bewerbungen nd ‚überhaupt zu verkliten, Daß zum - 


Nachtheil der Konkurrenz Fahrlinien, für welche die Konzeſſion einmal ertheilt ‚mer 
den, gar nicht eingerichtet, fondern wieder aufgegeben werben, muß jeder Bewerber 
ſogleich fir jeves einzelne von ihm aufzuſtellende Omnibus⸗Fuhrwerk — nicht jedoch 
für vie Reſerve-Fuhrwerke — die Summe von 50 Thalern deponiren, welche zu 
Gunſten ver Armenkaſſe verfällt, wenn der Unternehmer feinen Plan gar nicht zur 
Ausführung gebracht bat. . on 

8,13. Außerdem muß jeder Konzeffionar vor der Aufftellung und Sms 


fahrtfegung für jebes einzelne Omnibus⸗Fuhrwerk die, ftets vollzählig zu erhaltenve, 


Eumme von 100 Tpakın in zinstragenden Papieren, gegen Retognitionsfihein, bei 


der Hauptkaſſe ves Polizei» Präfivii zur Sicherheit dafür beponiren, daß er feiern 


Fahrplan die reglementsmäßige Zeit über ($ 17) erfüllt. Von viefer- Kaution 
werben ihn die zuſtändigen Zinſen an den Fälligkeits-Terminen ausgezahlt. 
8 14. Acht Tage vor der Eröffnung einer Ommibus⸗Linie wird der Diese 
fällige Fahrplan von dem Polizei-Prafivio auf Koften des Unternehmers öffentlich 
befannt gemacht. ann 
8 15. Will ver Unternehmer feinen Fahrplan nachmals in irgend eine 
Stüde verändern, fo ift hierzu die befondere polizeiliche Erlaubnig nöthig, und wenn 
dieſe ertbeilt wirn, fo muß die Veränderung in gleicher Weife f$ 1A) vor der Aus⸗ 
führang "öffentlich befannt gemacht werben. oo 6 
| Ebenſo muß, wenn eine Ommibus-Linie ganz aufgegeben wird, Died zuvoy 
Öffentlich befannt gemacht werben. 
$.16. Wil der Unternehmer das Ctabliffement verändern, wo fein Fuhr⸗ 
wert untergebracht iſt, fo iſt Hierzu gleichfalls die polizeiliche Erlaubniß nöthig, 
welche vesfagt werden Tann, wenn die anverweite Aufftellung Dem ordnungsmäßigen 
Aubrbetrisbe hinderlich fein würde. “ — J 
8 17. Will der Unternehmer eine Linie gänzlich aufgeben, To muß er 
ſolches 6 Monate. zuvor ven Polizei⸗Präſidio ſchriftlich anzeigen. Lüßt ein "Unter: 
nehmer es in Bezug auf die planmäßige Fortſetzung feines Omnibus⸗Fuhrwerks 


auf einer Linig bis zur Iwangs⸗ Vollſtreckung kommen, fo gilt dies für eine Kün⸗ 


digung ber Linie, infofsen ſolche vorher noch nicht erfolgt iſt. 
8 48. Os Polizei⸗Präſtdium ſeinerſeits kann einem Unternehmer ſeine 
engen mit ſechsmonatlicher Frift kimeigen, wenn derſelbe ſich in ſeinem Fuhr⸗ 


— — 
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betriebe nachläffig und unorbentlich zeigt, und die deshalb wieberhoft gegen ihn zur 
Anwendung gelommenen Strafen Heine Beſſerung zur Folge gehabt haben. 

819 m allen Fällen, wo zur planmäßigen Yortfegung des Fuhrbetrie⸗ 
bes auf einer Linie gegen einen Unternehmer die Zwangsvollſtreckung nöthig ge⸗ 
worden ift, hat das Polizei-Präftvium die Wahl, dieſe Maaßregel fo lange fortzu= 
fegen, als ver Unternehmer noch Teinen Fahrplan zu erfüllen verbunden ift (88 17 
und 18) sver, wenn ver Unternehmer nach 14 Tagen nicht wiederum felbft Das 
Fuhrwerk ordnungsmäßig fortfegt, venfelben zu Gunſten der Armenkaſſe feiner für 
vie Fahrlinie beftellten Kaution (8 13) für verluftig zu exrflären, womit ſodann 
zugleich die Konzeffion erlifcht. 

8 20. Der Unternehmer ift wegen ver Erfüllung aller, durch feine Kon⸗ 

‚zeffion und gegenmwärtiges Reglement übernommener Verbindlichkeiten, ofme Aus- 
nahme, der polizeilihen Zwangsvollſtreckung unterworfen. 


II, Beſondere Beftimmungen über die Befhaffenheit des Fuhrwerks 
und den Fuhrbetrieb. 


$ 21. Mle Omnibus: Wagen müflen dauerhaft, bequem und dem Zus 
entſprechend eingerichtet fein. | 

8 22. Rein Wagen darf im Gebrauch genommen werden, bevor er nicht 
von dem Auffühtsbeamten befonverd geprüft und der Konzeffton entfprechenn befun- 
ven, auch zum Beweiſe hiervon mit einem Brennzeichen verſehen worden iſt. 

$ 23. Jever Wagen muß mit ver ihm zugetheilten Nummer zu beiden 
Seiten und hinten, an einer flets fichtbaren- Stelle, verfehen fein. Diefe Nummer 
muß im mern, in der Mitte der Vorderwand, wiederholt fein. 


824. Das Aufmalen ver Nummern gefchieht durch einen, von dem Pos 
lizeis Präfivio beflimmten Maler, auf weißem Felde mit ſchwarzen Ziffern. Diele 
Nummern müſſen ftets deutlich erhalten und dürfen während ver Fahrt nicht vers 
deckt werden. Noch weniger ift ihre eigenmächtige Veränderung geftattet. 


& 25. An jever Seite des Wagens muß anf einer Tafel, mit flets deut⸗ 
lich erhaltener Schrift, die Fahrlinie des Wagens fo wie ver Fahrpreis und Die 
Perfonenzahl verzeichnet fein. 


8. 26. Jever Wagen muß zu beiden Seiten mit einer Interne verfehen 
fein, die fo angebracht if, daß fie zugleich das Imere des Wagens erleuchtet. 
Eine dritte Laterne muß bei der Einſteigethür angebracht fein. Bei jeder Laterite 
muß auf ver Außenfcpeibe vie Wagennummer ($ 23) angemalt fein. 

8 27. ever Wagen muß eine Fahne führen, die hinten aufgeſteckt wird, 
fobald er vollſtändig bejegt fl, außerdem muß eine Vorrichtung angebracht fein, 
durch welche die Fahrgäſte dem Kondukteur, und eine zweite, vermittelſt welcher 
dieſer dem Kutſcher das Zeichen zum Halten geben Tann, 42 
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8,28. Die Pferve müſſen kräftig und ohne ſchädliche Fehler, die Geſchirre 
Dauerhaft und dem Iweck entfprechend fein. 


8 29. Die Wagen müſſen jedesmal vor ver Ausfahrt außen wie im In⸗ 
nern forgfältig gereinigt fein, und flets in gutem Stande erhalten werben. 


8 30. ever Wagen muß außer dem Kutſcher einen Kondukteur erhalten 
und beide müſſen in Livree von übereinftimmenver Farbe gekleidet fein. 


8 31. Es darf Fein Kutfcher oder Kondukteur in Dienft genommen oder 
darin behalten werben, welcher nicht einen, von dem Auffichtsbeamten, nad) erfolg- 
ter Prüfung feiner Dualififation ihm ausgeftellten Crlaubnißfchein befigt, worin 
zugleich fein Nationale und Signalement, nebft der Livree die er tragen foll, ver- 
zeichnet iſt. 

$ 32. Gebrechliche und ſchwache Perfonen, ſolche die das 20fte Jahr noch 
micht erreicht haben, und Individuen von nicht tadelfreier Führung werden ale Kon⸗ 
dufteure und Kutfcher nicht zugelaffen. Außerdem müffen fie der t Oetlichteit, und 
die Kutſcher des Fahrens Fundig fein. 


$ 33. ever Kondukteur und Kutſcher muß mit einem 1 gebrudien Exem⸗ 
plar des gegenwärtigen Neglements, ſo wie des Fahrplanes, für welchen die Kon⸗ 
zeſſion ertheilt iſt, verſehen ſein. Außerdem müſſen ſie, wenn auf der Linie mehrere 
Wagen in der Fahrt find, einen Stundenzettel bei ſich führen, welcher die jedes— 
malige Abfahrtzeit des Wagens angiebt. 


$ 34. Ueber ſämmtliche Wagen, Kondufteure und Kutſcher müffen genaue 
Regifter geführt werden, woraus erfichtlih, welcher Wagen jederzeit in der Yahrt 
gervefen und von welchem Kondufteur und Kutſcher er geführt worden ifl. Aud) 
müflen hierin die Vornamen, das Alter, der Geburtsort und die jevesmalige Woh— 
nung eines jeden Kondukteurs und Kutfchers angegeben fein. 


8 35. Bon den in den Wagen zurlidgelaffenen Sachen muß dem Auf- 
fichtsbeamten binnen 24 Stunden Anzeige gemacht, wenn ver Cigenthlimer aber 
innerhalb 14 Tage nicht ermittelt worden ift, müſſen viefelben an das Königliche 
Stadtgericht abgegeben werden. Außerdem müſſen alle folche Sachen in ein befon- 
deres Regifter unter fortlaufender Nummer und mit Angabe bes Tages wo jedes 
einzelne Stück gefunden worden, eingetragen werden. 


F 36. Von jedem außerordentlichen Vorfalle, insbeſondere wenn eine Uns 
terbrechung der regelmäßigen Fahrt ſtattgefunden hat, muß dem Aufſichtsbeamten 
ſofort ſchriftliche Anzeige gemacht werden. 

8 37. Der Unternehmer muß für die Reinhaltung ver Halteplätze auf 
pen Endpunkten der Linie, fo wie auf den Mittelftationen, forgen und biefelben 
wöchentlich zweimal reinigen laflen. 

& 38. Der Unternehmer ift für vie Befolgung ver vorſtehend gegebenen 
Vorſchriften bei einer Strafe von 1 bis 100 Thlr. verantwortlich, 
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II. Obliegenheit ver Kondufteure und Kutſcher. 
| A. Gemeinfhaftliche. 
$ 39.. Kondukteure und Kutfcher müffen’ftets ihre Erlaubnißfcheine ($ 31) 
fowie das Reglement und den Stundenzettel bei fich führen, und dieſe Papiere, die 
fie veinlich zu erhalten haben,- auf Erforvern jowohl ven Fahrgäften ale den Po- 
fizeibeamten vorzeigen. 
8 40. Diefelben müflen mit der ihnen zugetbeilten Livree bekleidet , und 
diefe muß reinlich und ordentlich erhalten fein. 


S 41. Sie müffen ſich flets nüchtern halten, und eines anfländigen und 
befcheivenen Betragens gegen die Fahrgäfte befleißigen, fie dürfen fich niemals von 
dem Wagen entfernen, auh Niemand zur Mitfahrt aufforvern. 

$ 42. Wenn ein Kondukteur oder Kutfiher aus dem Dienft tritt, fo muß 
er binnen 24 Stunden feinen Erlaubnißichein an den Auffichtsbenmten zurüdreichen, 
oder demfelben die Hinderungsgründe anzeigen, 


B. Befondere Obliegenheiten der Kondukteure. 


$ 43. Der Kondukteur, welcher während ver Fahrt auf der hinten an 
gebrachten Wagentreppe feinen Sig bat, muß Die, in dem Fahrplan reſp. Stun- 
denzettel angegebenen Fahrzeiten pünktlich inne halten. 


8 44. Er darf nur die vorgeſchriebene Perſonenzahl in den Wagen auf⸗ 
nehmen. Wenn dieſer ſolchergeſtalt beſetzt iſt, muß er die Fahne aufſtecken, ſobald 
aber ein Platz leer geworden iſt, dieſelbe wieder einnehmen. 

8 Ab. Das tarifmäßige Fahrgeld muß er ſogleich beim Einſteigen von 
jeder Perſon erheben. Bei getheilten Linien muß er demnächſt auf ver Mittelſtation 
von den meiterfahrenden Perjonen das Fahrgeld aufs Neue einnehmen. 


S 46. So lange Plap im Wagen ift, muß ver Konpufteur Jedermann 
der die Mitfahrt begehrt, aufnehmen, ausgenommen offenbar betrunfenen und Per⸗ 
fonen, die durch ihre Kleidung augenſcheinlich die Mitfahrenven benachtheiligen oder 
beläjtigen würden. Desgleichen dürfen Hunde nicht mitgenommen merven, ſowie 
im Wagen Gepäck von fhmugenver Befchaffenheit, oder das dur feinen Geruch 
‘ oder Umfang den Fahrgäften Täftig werden würde. Schweres und unbequem zu 
transportivendes Gepäck, namentlich infofern ſolches von andern Perfonen als Rei- 
fenden mitgeführt wird, darf der Kondukteur überhaupt nicht aufnehmen. 


S 47. Das Tabadrauchen und laute Singen darf ver Kondukteur im 
Wagen nicht geftatten. Ueberhaupt hat verfelbe auf Ordnung zu halten und er iſt 
fo befugt als verpflichtet, Fahrgäſte, die fich, feiner abmahnenden Aufforderung uns 
geachtet, ven Mitfahrenden durch ihr Betragen läſtig machen, aus dem Wagen zu 
entfernen. , 

$ 48. Um Mißverflänpniffe zu verhüten, muß der Kondukteur jeden Ein- 
fleigenden fragen, auf welchem Punkt er abgefegt zu werden verlangt. 
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S 49. Der Kondukteur muß ven. Wagen auf das Zeichen eines Fehrzafes 
prompt halten laſſen. Er darf dem Kutſcher das Zeichen zum Weiterfahren nicht 


früher geben, als bis ver Ausſteigende die Erde erreicht, oder der Einſteigende Platz 


genemmen bat. 


Er muß den Fahrgäſten ,‚ namentlich alten Leuten, ſowie Frauen und Kine 
dern beim Ein- und Ausfteigen behülflich fein. | 


& 50. Er muß bei eintretenber Dämmerung. bie Wagenlaternen anzünden, 
und für die Reinlichkeit des Wagens während ſeiner Fahrt ſorgen. 


S 51. Außerordentliche Vorfälle, namentlich wenn bie regelmäßige Fahrt 


unterbrochen worden if, (S 36) muß der Kondukteur bei feiner nächften Rüdtepe | 


dem Unternehmer anzeigen. 


8 52. Gr muß jedesmal nach beendigter Tour ſogleich im Wagen nadh- 
fehen, ob die Fahrgäfte Sachen im Wagen zurüdgelaffen haben, und dieſelben die⸗ 
fen entweder zuftellen, oder wenn der Beſitzer ſich bereits entfernt hat, fie bei ſeiner 
nächſten Rücdkehr nach Haufe abliefern. 


C. Beſondere Obliegenheiten ver Kutſcher. 
$ 53. Der Kutſcher, der dem Kondukteur untergeben iſt, muß deſſen Jei⸗ 


Gen zu fahren over zu halten genau beachten. 


S 5A. Auf der Mitte des Straßendammes over auf Brüden darf jedoch 
niemals angehalten werden, um Fahrgüfte aufzunehmen oder abzuſetzen. Die all- 
gemeinen Borfchriften über das Fahren finden auch auf vie kutſcher der Omnibus—⸗ 
Wagen Anwendung. 


& 55. Der Kutſcher muß, fo lange ver Wagen noch nicht vollſtändig be- 
fegt ifl, auf ven Anruf Fahrluſtiger anhalten. 

S 56. Er muß die vorgefchriebene Tour genau innehalten. 

S 57. Bei freier Paſſage und ausgenommen über Brücken und bei Rir- 


hen während des Gottesvienftes, fowie beim Umbiegen um Straßeneden, muß er 
flets im Trabe fahren. Galopp zu fahren ift überall verboten. 


$ 58. Das Füttern der Pferde auf der Strafe darf nur aus überge⸗ 
hängten Beuteln geſchehen. 


D. Gemeinſchaftliche Strafbeſtimmungen. 


$ 59. Zuwiderhandeln gegen die Beſtimmungen von „SI 39 bis inkl. 58 
des Neglemeni bat gegen die Kondufteure und Kutfcher eine Geldbuße yon 1 bis 
10 Thlr. oder verhältnigmäßige. Gefängnißftrafe zur Folge. 

8 60. Die Ausfchliegung vom Dienft bei dem Ommibus-Fuhrwefen kann 
gegen einen Kondukteur oder Kutfcher neben ver Deftrafung nah 8 89, over auch 
für fih allein, ausgeſprochen werben; 
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1) wegen wiederholter Zuwiderhandlungen gegen das Reglement, 
2) wegen erlittener fiskaliſcher oder Kriminalſtrafen, 
3) wegen Trunfenheit im Dienft, 
A) wegen ungebührlichen Betragens gegen die Fahrgäſte. 
8 61. Kin ausgefchloffener Kondukteur oder Kutfcher darf vie Führung 
eines Omnibus⸗Wagens bei S bis 1Atägiget Gefängnißftrafe nicht wieder übernehmen. 
$ 62. Die Vergehen ver Kondukteure und Kutfcher werden bei dem Po- 
fizeigericht für öffentliches Fuhrweſen verhandelt. | 
Berlin, den 1. Juni 1844. 
Königl. Polizeis Prafidium. 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent Freudemann iſt zum Geheimen 
revidirenden Kalfulator bei ber Königl. Ober-Rechnungs- Sammer -befürbert, und an 
deſſen Stelle ber bisherige Zivil-Supernumerarius Windelbandb zum Selretariats- 
Affiftenten beim biefigen Regierungs-Kollegio ernannt tworden. 

Die durch den Abgang bes Domainen-Rentmeifters Buffe erlebigte Stelle eineg 
Feuerlöſch-Kommiſſarius im 13ten Bezirf des Oftbavelländifchen Kreiſes iſt dem Do— 


mainenbeamten Hart zu Bornim übertragen worden. 





— — 


Vermiſchte Machrichten. 


Dem Polizei-Kommiſſarius Wallroth hierſelbſt iſt für die Rettung von Per⸗ 
ſonen aus der Lebensgefahr die Erinnerungs-Medaille für Lebensrettungen 
verliehen worden. Berlin, den 10. Juni 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirche zu Lützlow, Superintendentur Gramzow, iſt von dem ehemaligen Herrn 
Patron derſelben mit einem neuen ſchönen ſilbernen vergoldetem Abendmahlskelche und des⸗ 
gleichen Patene beſchenkt worden, auch iſt der Kirche zu Güterberg, Superintendentur 
Strasburg, von dem Lieutenant a. D., Herrn Karl von Arnim auf Klepelshagen ein 
Kruzifir und zwei Cherubim-Leuchter von Gußeiſen mit reicher Vergoldung zum Ge— 


ſchenk gemacht. 
(Hierbei die die chronofogifche Ueberficht der im 2ten Quartal 1844 im Amtöblatte erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, ümgleichen zwei öffentliche Anzeiger.) 
tie 
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Amtshlatt 
: der Königlichen Negierung zu Potsdam 
j und ber Stadt Berlin. 


Stück 28. Den 12. Juli, 18AA. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das viesjäßrige 18te Stück ver Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
N? 2455. Regulativ, das Verfahren bei Chauſſeepolizei- und Chauffeegelos 
Vebertretungen betreffend. 
Das diesjährige 19te Stüd ver Allgemeinen Gefepfammlung enthält: 


— — — oO 


N? 2456. Verordnung, betreffend die Ausübung ver Disziplin über Advokaten 


| und Anwalte im Bezirke des MApellationsgerihtshofes zu Cöln. Dom 
| 7. $uni 1844. | | 


Verordnungen und VBefannutmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


oo eo vr 





Die Durchſchnittspreiſe der verfchievenen Getreidearten, der Gröfen und der 
rauhen Fourage sc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juni d. J. 


betragen:. | 
Ä Kir ven Scheffel Weizen. ............ Nelte 25.esr 6 Pf. 
für ven Scheffel Roggen ........... 1 =: 7 =» 
für den Scheffel große Gerſte ......... Il 2: .: 3 »- 
für ven Scheffel Heine Gerfte.......... — ⸗227 ⸗ — ⸗ 
für ven Scheffel Hafer............... 0:3: 10 > 
für den Scheffel Erbſen .............. — — e⸗ — ⸗ 
für ven Zentner Heu............... — ⸗27 ⸗ 3» 
für das Schock Stroh ............... B :-: 8 211⸗ 
für ven Zentner Hopfen.......... .. . || BE Zu — e — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete........... A — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... 3 2. =: — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet = A: — ⸗ 
das Dusrt einfacher Korndranntwein Foflete — > 2: 3“ 


Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern, 





M 164. 

Berliner 
Marktpreiſe 
pro Juni 
1844. 


"1. 723. Juli. 

















12 ’ 
Berorduungen und Betanntmachungen, 
. ‚ welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
NM 168. Potsdam, den 3. Juli 1844. 
Agentur. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurd zur 
Nieveriegung , Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem ver Rathmann Schroeder zu Straus⸗ 


N 166. Mahmeifung fämmtlider in den Städten des 
welchen Getreivemärfte abgehalten werben, finttgefundenen Getreide 
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berg die bisher von Ihm verwaltete Agentur der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia 

Für die Stadt Strausberg und Umgegend niedergelegt hat, dagegen ver Kaufmann 

Hahn zu Strausberg als Agent ver genannten Gefellfchaft fir die Stadt 
—— und Umgegend von uns beſtätigt worden iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bezirks der Rönigliden Regierung zu Potsdam,. 
und Biltualien - Durchichnitts » Diarktpreife pro Juni 1844. 


Das De Das Pfund Dat Duart Idie Meta 


od | Scheffel I... 1. u 
* He —* Rind⸗JBut⸗ [Braun-| Weiß- 
Stroh. artoffeln. Brod. [fleiih. | ter. T bier. I Bier. 








BE u LI RA Oza 4 ‚12 Dt 10 4 100 4 
2 6 Al 1 1-1 
3 zı61 11111 
2 BIBI 1/31 1 
2 5 I6T 11-11 
2 6 — 1131 2 
2 6 |—-1—1|91 1 
2 7\-11ı13lı 
81-1 7 1-1 1 |-1 1 
‚2 G6I—I 11-11 
3 7 —1311 
3 6161 1 I -I 
3 7161 1/1311 
3 BI6I 1 1 
3 7 161 —I—I— 1-1 |— 
3 7 I—1 1131 2 4 
1 7 —— — —— — 
2 71611 —11 2 
2 6 — 11 3 
3 6 —12 Ii—t 2 3 
21616441141141312 








und Befkti- 
gung. 
1. 762.’ Zuni.- 





M 167. 
. Kreid«Jagd- 
Theilungs⸗ 
Kommiſſion 
für den Nie⸗ 
derbarnim⸗ 
ſchen Kreis. 


1.2063. Juni. 


N 6. 


Berhälung 
bes Kinder⸗ 
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u Potsdam, den 4. Juli 184. 
Für den Niederbarvimſchen Kreis find nach Vorſchrift des 8 2 der Verord⸗ 
nung vom 7. März v. %. über die Ausführung der Fagdgemeinheitss Theilungen 
(Amtsblatt de 1843 Seite 115): 
1) der Land» und GStaptrichter Berndt zu Alt-Lanpsberg, 
3) der Major von Veltheim auf Stolpe, 
3) der Schloßhauptmann, Graf von Arnim auf Blumberg, 
als Mitgliever ver zu: Tonflituirenden Kreis⸗Jagdtheilungs⸗Kommiſſion, 
2 der Land» und Stadtrihter Scharnweber zu Bernau, | 
ber. Nittergutsbefiger Henry auf Fredersdorf und 
6) der Ritterguitöbefiger Luther auf Mehrow, 
als deren Stellvertreter 
gewählt und beftätigt worben, was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
enntniß gebracht wird, daß in unferer Bekanntmachung vom 25. April d. J. 
(Amtsblatt de 1844 Seite 105) flatt „Niever-" Oberbarnimfcher Kreis heißen muß. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berorbuungen und WBefonntmachungen Des Königl. 
KRammergerichts. 


Die ‚Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung ves 
Kindermorbeg: 

1. eve anfer ver Ehe gefehwängerte Weibsperfon, auch Chefrauen, bie von 
ihren Chemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormindern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 
8* Die Niederlunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem 

iſtand. 

3. HM dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 


‚werben, es mag tobt ober lebendig fein. 


4. Borfäglihe Tödtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich, verliert 
es durch unsorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehr- 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch ſchon biejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethban haben, wodurch ver Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Vernachläſſigen der Schwängerer, die Eltern, Vormünder over Dienfl- 


berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie firafbar und verantwortlich. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger.) 
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Amtsblatt 


der KRöniglichen Negierung zu Potsdam 
nnd ber Stadt Berlin. | 


En 
Stück 29. Den 19. Juli. 1844. 


Allgemeine Sefegfammiung, 

Das diesjährige 20fte Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

N 2457. Verorvnung vom 8. Juni 1844, einige Modifikationen der Geſetze 
vom 27. März 1824 und 2. Juni 1827 wegen Anordnung von Pro- 

‚ vinzialftänden im Herzogthbum Schlefien, ver Grafſchaft Gab und dem 
Markgrafthum Ober-Laufig betreffend. 

N? 2488. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1844, betreffend ergänzende 
Befimmungen zum $ 18 ver Kreis-Ordnung für das Großherzogthum 
Pofen vom 20. Dezember 1828, in Anſehung der: Vertretung‘ derjenigen 
bei Abwickelung von " Rommunal-Gegenflänven früherer Kreis-Verbänve 
betheifigten Ortfchaften, welche nad der jegigen Kreis-Verfaffung von 

jenen früheren Verbänden getrennt find, . 1 

AP 2459. Allerhöchſte Kabinetsordre von 1A. Juni 1844, einige Modifikationen 
ver bisherigen Beſteuerung des fremden Gifens betreffend. 

N 2460, Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. Juli 1844, die Eingangs- Zollfäge 
vom ausfändifchen Zucker und Syrup und die Steuer vom ausländiſchen 
Rubenzucker betreffem. : nn 

Verordnungen. und Befanntmachungen 

für den Megierungsbezirt' Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
177,7 Potsdam, den 13. Juli 1844. 

Nah ven bis jagt zu, der in Berlin bevorſtehenden deutſchen Induſfrie-Aus—⸗ 

ſtellung eingegangenen Anmeldungen ift in mänden Kreifen die Anſicht Yerbreitet, 

als ob zu dieſer Ausftellung lediglich Erzeugniſſe der Fabrik-Induſtrie geeighet feien. 

Es wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht, daß der Zweck, diejenigen Induſtrie⸗ 

Erzeugnifie, deren Gebrauch allgemein verbreitet ift, und welche im Gebiete der 

deutfchen Bunvesftanten gut und preiswürdig. in größeren Duantitäten geliefert, 

oder mit befonderer Sorgfalt und Kunſtfertigkeit verfertigt werden, in offen: gelegten 

Proben zu vereinigen, bei dem volfswirtbichaftlichen Standpunkte Deutſchlands auch 

wefentlich geeignete Proben ver landwirthfchaftlichen, fo wie der berg- und hütten- 

männifchen Induſtrie, beſonders, infofern fie Nobftoffe für vie verarbeitenden Ges 
werbe Tiefer, in ſich ſchließt. Demnach werden’ Spinnfloffe, welche in vorzüglicher 

Veſchaffenhoit geliefent werben, feine Wollftieße, Flachſe, inlaͤndiſche Seide, Pott 


N? 168. 
Induſtrie⸗ 

Ausſtellung 

in Berlin. 

I. 778. Juli. 
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aſche, Theer, Cement, Metalle nebſt den Rohſtoffen, woraus ſie gewonnen werden, 
Salze und ähnliche Rohprodukte in mäßigen, nicht zu vielen Raum in Anſpruch 
nehmenden Proben für die Ausſtellung willkommen ſein. Was insbeſondere die 
Handwerker-Arbeit "betrifft, fo iſt diefelbe dann, „mern beſondere Sorgfalt und 
Kunftfertigkeit darauf verwendet, ober etwas Neues, Eigenthümliches oder beſonders 
‚Sehenswürdiges an ihr zu bemerfen ift, oder wenn fie in größeren Duantitäten 
geliefert und in den Handel gebracht wird, für die Austellung geeignet. 

Hinfihts ver in ven Waaren-Defignationen, wovon das Formular hier bei- 
gedruckt ift, gewünfcten Nachrichten über ven Urfprung und Preis ver Rohitoffe 
‚over verarbeiteten Halbmateriakien wird wiederholt bemerkt, daß die Annahme ver 
angemelveten Gegenftände von diefen Angaben nicht abhändig gemacht: wird. 

Die Erftattung ver Koften des Her- und Rücktransports ift nunmehr von ſaſt 
fümmtlihen Hohen Regierungen des deutſchen Zollvereing übernommen, auch vie 
portofreie Poftbeförderung der nicht über AO Pfund wiegenden Sendungen für die 

| TE A 





| Anmeldung für die Gewerbe⸗Aus— 
Abgeliefert von dem ......................8. ................ 
Bemerkungen. a) Die Anmeldungen find bis zum 1. Juli, die Gegenſtände ſelbſt bie 
Zeughaufe abzuliefern, wobei bemerft wird, daß. die rechtzeitig 
b) Die Geheimhaltung der Preife geftattet Kein Urtheil über die Preig- 

c) Die Spalten 6 und 7 find mit Sa oder Nein auszufüllen. 
d). Die Ausfüllung ber Spalte 8 if zwar beliebig; fofern jedoch das 
befjelben anzugeben fein. . 0 
e) Nachrichten über die Stüde oder die Gewerbe» Anftalten werden 


1. 2. 83. 4. 6. 6. 
Gewohnlicher unzweifelhafter 


Der einzuſendenden einzelnen Stäsfe Signatur Preis. beim‘ Verfauf in größeren 
Bu | des Kollo, | Duantitäten aus erſter Hand, . 











— — övorin Die FFF 
Nähere Benennung und | Einfendung Preisſ Beröfkent 
. r e NM »u.! 7 

Befchreibung. erfolgt. Quantum. | e lichun 


Litt. > A Bag | verbeten? 





Die Verfertigung der vorſtehend bezeichneten Stücke in der von mir betriebenen 


erkſtätte zu ...................... 


Berlin, DER ..ten .1.......A©000%0 1844, J 
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Ausftellung aiıf den. Poſten ver Mönigfich Preußiſchen, Koniglich Sächftfchen, Groß 
herzoglich Bavifchen, Großherzoglich Sächſiſchen und Großherzoglich Obenburgiſchen 
Staaten bewilligt. 

Was endlich die Entſchädigung für etwanige Entwendung, Zerbrechen, Zer- 
reißen over ſonſtige äußere Beſchädigungen betrifft, welche forgfältiger Beaufſichti⸗ 
gung ohngeachtet, bei den ausgeſtellten Gegenſtänden vorkommen könnten, ſo iſt es 
Abſicht, in den Fällen, in welchen erhebliche Gründe der Billigkeit für eine ſolche 
Erſatzleiſtung ſprechen, dieſelbe ebenſowenig zu verſagen, wie dies bei den früheren 
Gewerbe⸗Ausſtellungen in Berlin geſchehen iſt. 

Diejenigen der Herren Ausſteller, welche zu dieſer Ausſiellung ſelbſt hinzureiſen 
beabfichtigen, werden erſucht, ſich Behufs Empfangnahme ver für fie beſtimmten 
Freikarten auf dem im Ausſtellungslokal befindlichen Büreau ver Kommiſſion für 
die Gewerke: -Ausftellung zu melden. 

K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ſtellung zu Berlin im Auguſt 1844. 
wohnhaft................ ....... Straße M............ M..... 
zum 22. Juli an das Büreau der Kommifften für die Gewerbe -Ausftellung im sont 
Angemefdeten bei ber Wahl der Pläge forgfältig berücſi chtigt werden ſollen. 

würdigkeit der ausgeſtellten Gegenſtände. 

Fabrikat auswärtigen Urſprungs und im Inlande nur veredelt iſt, wird der Urſprung 


auch in Beilagen ſehr willkommen ſein. 





7. | 8. — 
Iſt das — Bemerkumgen Summa 
eingefenvete | über Werth oder Merhwürbigfeit ver Stüde, Urfprung —* 


Stück für | und Preis ver benutzten Materialien over Halbfabrikate, Imerche ber 
den Preis | über die Auspehnung des Gewerbes und die dabei von ausgeſtell⸗ 


verkäuflich? denm Verferiiger befchäftigte Arbeiterzahl. ten Stüde. 
| ni 
Lennenuensunsnsssorsnenssnssunsnuenensnnn.. [OrtDäbeenD befehäftigten 


wird verfichert durch Unterzeichnung meines Namens. 


j ‚ D “ 
— — “ 
* ® 


N? 169. 
Amts- und 
Kaſſen⸗Ver⸗ 
mwaltung ber 
Aemter Buch⸗ 
holz und Teu⸗ 
pitz⸗Münche⸗ 


hofe. 
111.549. Juni. 


M 170. 
Beitritt des 
Kaufmanns 
Eglermeper 
zu Pritzwalk 
zum Schutz⸗ 
Verbande 
gegen den 
Schleich⸗ 
handel. 
IV. 855. Juni, 
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Berorbuungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, ven 8. Juli 1844. 


"Dem Pächter. des Königl. Domainen- Amts Buchholz, Amtsrath Zierenberg, 
if}. die bisher von demſelben geführte Amts- und KRaffen- Verwaltung ver Aemter 
Buchholz und Teupitz-Münchehofe auf feinen Antrag abgenommen, und es if dieſe 
Verwaltung von Zrinitatis d. %. ab, dem Bürgermeiſter Cuſig zu Buchholz 
proviſoriſch übertragen worden. | 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Sorften. 


Potsdam, ven 5. Juli 1844. 
Die nachſtehende Bekanntmachung des Magiftrats zu Meyenburg: 


„Betfanntmadhung. 

Der biefige Kaufmänn Bernhard Auguft Eglermeyer, welder mit dem 
Kaufmann Gerhard Lucas Büſcher zu Prigmalf einen Sozietäts- Kontrakt er- 
richtet bat 7 ‚der fih auch anf die bier und zu Priewalf unter der Firma: 
„Büſcher & Kompagnie” beſtehende Waarenhandlung bezieht, ift laut Pro- 
tokolls des biefigen Gerichte vom 9. Mai d. %. dem von den Kaufleuten zu 
Pritzwalk unterm 12. April 1836 unter ſich gegen ven Schleichhanvel errichtes 
ten Schußverbande dahin beigetreten ‚ daß -er gelobet bat, fih dem Schleichhandel 
niemals hinzugeben, oder venfelben in irgend einer Art vermittelnp zu begimfk- 
gen. Dabei hat er verfprochen, wenn er dennoch des Schleichhanvels überführt 
und deswegen zur Beftrafung gezogen werden möchte, eine befondere Gelobuße 
son fünfzig Thalern an den Denunzianten oder, wenn diefer ein Königlicher 
Steuerbeamte fein follte, an die Orts-Armenkaſſe zu Meyenburg zu zahlen. 


Auf den Antrag des Eglermeyer wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. Meyenburg, ven 12. Juni 1844. 


Der Magiftrat.” on! 
wich hiordurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern. 





nn — 


Verordnungen und Bekanntmachnungen Des König. 


Kammergerichts. 
Sämmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Anträge wegen der ihren Unterbeamten mit Rückſicht 
auf die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. September 1842 (Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 


blatt Pag. 327) zu bewilligenden Kleidergelder, wenn ſie dergleichen für das Jahr 
1844 zu machen ˖ haben und noch damit im Rüchſtande ſind, ſpäteſtens bis zum 
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1. September d. J. einzureichen, indem auf fpätere Vorfchläge nicht Müdkicht 
genommen werden wird. Berlin, ven 8. Juli. 1844. 


Könige. Preuß. Kammergericht. 





— —— — — — 


Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. Konfifto: 


riums und Schulfollegiums der Provinz Braudenburg. 


Die diesjährige Aufnahme- Prüfung für das Schulfehrer- Seminar zu Ron 
zelle wird 


am 5. und 6. Auguſt d. J. 
daſelbſt Statt finden. 


Die ſchon einmal oder öfter geprüften Präparanden haben ſch am Nachmittage 


des A. Auguſt d. J., die fibrigen am Nachmittage des 5. Auguſt d. J. bei dem 
Herrn Seminar⸗ Direktor Erüger zu Neuzelle zu melven, alle aber haben 
a) eine Befcheinigung, daß die Impfung der Schutzblattern innerhalb der letzten 
zwei Jahre wirkſam an ihnen vollzogen oder wiederholt worden ſe, 
b) eine von ver Ortsobrigfeit atteftirte Erklärung der Eltern und beziehungsweiſe 
des Vormundes, wie viel ſie an Koſtgeld zahlen können, 
beijuhringen, wobei bemerft wird, daß auf Einzahlung des verſprochenen Koſtgeldes 
mit Beftimmtbeit gerechnet werden muß, und nachträgliche Gefuche um Ermäßigung 
ber verheißenen Summe nicht berüdfichtigt werden Türmen. 
Die Herren Superintendenten und Schul⸗Inſpektoren, welche Praͤparanden zur 


Aufnahme in das Seminar zu Neuzelle angemeldet haben, werden erſucht, ſelbige 


auf den Inhalt dieſer Bekanntmachung aufmerkſam zu machen. 
Berlin, den 9. Juli 1844. 
Koͤnigl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver hiefige Kram- 
markt, welcher nad Angabe in ven Kalendern am A, November d. I. feinen An— 


fang nehmen und dann mit der Frankfurter Meffe zufammenfallen mürde, fchon. 


am 21. Oktober d. %. beginneg wird. Berlin, den 6. Januar 1844. 
Königl, Polizeis Prafidium. 


Republikation. 


Im Verfolge der früheren Bekauntmachungen wird hierdurch wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſämmtliche fogenannte Kommiſſionaire und ebenſo bie, 
zur gewerbsweiſen Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten für Andere, in —— 
lichen Angelegenheiten, verſtatteten ſogenannten Konzipienten, ohne Unterſchiedy ob 


M7. 


N? 52. 
Jahrmarkts⸗ 
Verlegung. 


NP 53. 
Kommiſſions⸗ 
Komtoire und 


Kommiſſto⸗ 
naire betr. 


N? 34. 
Anzeige vor- 
kommender 
Faͤlle von an⸗ 
ſtedenden 
Krankheiten. 


fie ihre öffentlichen Anklndigungen und einzelnen Erlaſſe nur mit ihrem Namen’ 


unterzeichnen, over zugleich der Firma von Komptoiren, Büreaus, Nachweiſungs⸗ 
und Berforgungs- Anftalten, Erpeditionen u. |. w. ſich Dabei noch bevienen, keines⸗ 
weges vom Staate angeſtellte oder ausdrücklich autoriſirte Geſchäftsmänner ſind, 
wie ſolches rückſichtlich der Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien, auch der in Eid- 
und Pflicht genommenen Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, ſondern alfe ihre 
Geſchäfte nur als ein freies, Teviglih vom Zutrauen des Publifums Abhängiges 
Gewerbe betreiben. Es bleibt daher vie eigene Sache eines Jeden, ver ſolchen 
Gerverbetreibenden Aufträge ertheilen over fonftige Leiftungen verfelben in Anſpruch 
nehmen will, vorgängig felbft näher zu erwägen, ob er ihnen, ſowohl in Rückſicht 
auf Die entfprechenpe Erledigung, als insbeſondere aud) wegen der zu gewährenden 
vorläufigen und definitiven Remimerations⸗Zahlungen unbedingtes Vertrauen zu 


ſchenken, oder aber in dieſen Beziehungen zunächſt genauere feſte Vereinbarungen 


zu treffen für angemeſſen zu erachten hat. Wer dies vernachläſſigt, hat es ſich 
allein auch beizurechnen, wenn er ſeine Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt 
finden follte. Berlin, ven 3. Juli. 1844. 


Königl. Polizei: Präfidium. 





Es ift mehrere: Male vorgefonmnen, daß Anmeldungen von Rranfen, vie an 
auſteckenden Kranfheiten nnd namentlih an ven Menfchenblaitern litten, ven Po— 
Iizeis Präftvio nicht zugegangen find, wenn bie Aerzte ‚vergleichen Anzeigen ben An⸗ 
gehörigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. Um diefem in mehrfacher 
Beziehung nachtheiligen Uebelſtande zu begegnen, wird den Herren Aerzten hiermit 
wiederholt empfohlen, in ſolchen Fällen Die Anzeige in doppelten Exemplaren abzu⸗ 
faffen und das eine derfelben, mit dem “olizeiftempel des betreffenden Revier- 
Kommiffarius, an welchen die Anzeigen einzureichen find, verfeben, ſich als Beſchei— 


nigung von ver mit der Beforgung beauftragten Perfon zurückgeben zu laſſen. 


| Berlin, ven 1. Juli 1844. Königl. Polizei: Prafl bium. J 


2 — — — — 


Perfonalchroniek. 


Der bisherige hieſige Regierungs⸗Haupt-Kaſſen-Buchhalter Richter iſt als Geheimer 
erpebirenber Sefretair und Rechnungsbeamte bei dem Königl. Minifterio der auswärtigen 
Angelegenheiten angeftelft und ber bisherige Regierungs⸗ ⸗-Sekretair Krüger], zum Buch— 
halter bei der Regierunge -Haupt- Kaffe ernannt, an die Stelle bes Letztern aber ber 
bisherige Regierunge - Sefretariats - Affiftent Hollmweg zum Negierunge - Sefretair ‘beim 
hiefigen Negierungs- Kollegio befördert und die hierdurch erledigte Regierungs - Sefretariate- 
Affitentenftelle dem bisherigen Milttair - Supermumerartus, Premier « kieutenant a. D. 
von der Goltz, verliehen worden. 

Der bisherige Kammergerichts-Auskultator Friedrich Otto. Rudolph Wolfand‘ if 





zum Kanımergerichts-Meferendariug ernannt. Der Suftiz» Kommiffaring Herrmann’ Frie⸗ 
drich Valenthin von Cöslin if ale Juſtiz-Kommiſſarins hei dem Kammergericht und 
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Votarius in dem Departement befelben verfegt. Der Kammexgerichts⸗Auskultator Friedrich 
Eduard Ewaldt Freihert von Rechenberg if auf feinen Antrag aus dem Dufigbienge 
entlaffen. Der bisherige Kammergerichtd-Augkultator Karl Eholtig ift mit dem Dienfl- 
alter vom 8. Mai d. 3. zum Kammergerichtd» Referendarius ernannt. Der Kammer⸗ 
gerihtö-Augkultator Leopold Chrenfried Gufan Schnadenberg ift auf feinen Antrag 
an dad Oberlandesgericht zu Glogau verfeßt. Der Kamnmergerichtd-Referendariuß Frie⸗ 
drich Auguft Potthoff ift auf feinen Antrag an das Königl. Oberlandesgericht zu Pa⸗ 
derborn verfeßt. Des Land= und Stadtrichter Friebrich Heinrich Herrmamı Berpdt u 
Alt⸗ Landsberg ift durch die Meinifterigl- Verfügung vom 1. Suni d. 9. zum Land⸗ und 
Stabtgerichtd- Direktor ernannt. Der Regifiratur-Affiftemt Louis Schulge if durch die 
Prafibial- Verfügung vom 22. Juni d. 3. zum Regiftrator ernannt: Der bisherige Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Woldemar Theöbald Dito Schreiner ift zum Kammergerichts⸗ 
Alfeffor ernannt. Der bisherige Kammergerichts - - Ausfultator Heinrich Martin Wilhelm 
Keibel ik zum Kammergerichts - -Referendarius ernannt. Der Kammergerichtd- Ausful- 
tator Oskar Julius Spißer if auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Der Doktor der Medizin und Operateur Friedrich Wilhelm Gottfried Prog in 
Berlin ift auch als Geburtshelfer verpflichtet und ber Doftor ber Medizin und Chirurgie 
Karl Julius Kanzler als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den König— 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Feldmeſſer Otto Baenſ ch, Louis Giersberg und Heinrich Koch ſind im kaufe 
des 2ten Quartals d. J. von der Königl. Minifterial- Bau. Konmiffeen in Berlin, ver⸗ 
eidigt worden. 

Bon der General⸗ Rommiikon für die Kurmarf Brandenburg iſt der Echutze Karl 
Dühl zu Dechtow zum Kreisboniteur in deren Reſſort beſteut, und als ſolcher ein für 
allemal verpflichtet werden. ; : - 7 I 

‚Den Pedigtanses Kandidat Zohan Karl Friedrich Weitfing. if ol ‚grüße. und 
‚Hülfpprebiger au- der Ierufalems⸗ und nenen Licche in Berlin. angeſtallt worden, · 

zur ET A 
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A. Bu Schiedömännern' wurden neu ‚gewählt: Der Mebermeiffer Friedrich 
Müde zu Nowaweß für den 2ten länblichen Bezirf des Teltorofchen Kreiſes, der Guts 
befiger Lemm zu Rudow für den ten ländlichen Bezirk des Teltower Kreifes, ber 
Bärtner Friedrich Lehmann in den Hallefchen Thor-Etabliffements für ben Aten länd- 
lichen Bezirk bes Teltower Kreifes, der Lehnſchulze Arndt zu Clausdorff für ben Gten 
ländlichen Bezirk des Teltower Kreifes, der Kaufmann 3 ed) zu Teupig für ben 7ten 
ländlichen Bezirk des Teltower Kreifes, der Zimmermeifter Schonau zu Amtefreiheit 
Trebbin für den Sten ländlichen Bezirk des Teltower Kreifes, der Zimmermeifter Uhr zu 
Oranienburg für den 2ten Stadtbezirk bafelbfi, der Kaufmann Auguft Gottlieb Müller 
zu Rathenow für den Iften Bezirk ber Stabt Rathenow, der Gutsbefiger Karl Ferdinand _ 
Wieſecke zu Plauerhoff für den Yten ländlichen Bezirf des Weftbavelländifchen Kreifes, 
und der Kaufmann Julius Auguft Mücke zu Beeskow für ben 2ten Bezirk ber Stadt 


° 





% 
“ 


B. Su Schiebsmännern wurden wieder gewählt: Der Bürgermeifter Reit 
zu Werder für bie Stadt Werber, der Bürgermeiller Mas zu Alt-Landeberg für bie 
Stadt Alt- Landsberg, ber Kämmerer Gerloff zu Beelig für die Stadt Beeliß, ber 
Hofrath Stadebrandt zu QTempelboff für den Ifen ländlichen Bezirk bes Teltower 
Kreiſes, der Kruggutsbefiger Bafewald zu Zehlendorff für den Iften ländlichen Bezirf 
des Teltower Kreifes, ber Kreisbeputirte Graf von Haefeler auf Blankenfelde für den 
. Bten ländlichen Bezirk des Teltower Kreifes, der Gutspächter Kramifch zu Wendifch- 
Willmersdorf für den Yten ländlichen Bezirk des Teltower Kreiſes, der Gutsbeſitzer 
Sieburg zu Schenkendorff für ben 12ten ländlichen Bezirk des Teltower Kreiſes, und 
der Kaufmann Karl Johann Oppermann zu Beeskow für den Iften Bezirk der Stadt 
Beeskow. 





VBermiſchte Nachrichten. 


Der wegen früherer Lebensrettungen bereits mit ver Rettungs⸗Medaille am 
Bande Allerhöchſt begnadigte Glashändler Heinrich Ferdinand Roy hierſelbſt hat 
‚bei Gelegenheit des in der Nacht zum 14. Januar v. J. in dem Haufe Weber- 
frage N’ 40 b ſtattgefundenen Brandes eine Familie, welche fih in ver Gefahr 
befand zu erftiden, durch Einſchlagen der Giebelwand des Nachbarhauſes, aus 
dieſer Gefahr gerettet. 


Diefe rühmlihe Handlung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Juni 1844. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Geſchenke an Kirchen. 
Die Stadt Brüd hat mit einem Koftenaufivande von 4000 Thlrn. die in ihren 
- Grundmauern ftark befchäbigte dortige Stadtkirche herſtellen und biefelbe, in Stelle bes 
vor SO Jahren abgebranhten Thurms, mit einem neuen Thurme verfehen laſſen, es 
. wird dies um fo mehr hierdurch belobigend bekannt gemacht, als die Gemeine dies große 
Opfer willig und ohne irgend einen Zwang gebracht hat. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


> 


a" 
Amtsblatt 
der Königlichen Tegierung zu Potsdam 

| und der Stadt Berlin. 


Allgemeine Gefegfommiung. 
Das diesjährige Ziffe Stüd der Allgemeinen Gefepfammlung enthäft: 
NP 2461. Alerhöchfte Rabinetsorpre vom 28. Juni 1844 in Bezug auf die 
unter demfelben Dato erlaffene Verordnung über das Verfahren in Ehefachen. 
NP? 2462. Berorimung über das Verfahren in Eheſachen. Vom 28. Juni 1844. 
Das diesjährige 22ſte Stück ver Allgemeinen Gefegfammlung -enthält: 
. Kartel- Konvention, unterzeichnet von den Bevollmädtigten Sr. Ma 


x 


jeftät des Könige von Preußen und Sr. Majeflät des Katfers von Ruß 


lanp, Königs. von Polen, am %. Mai 1844. 
M 2A6A. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni 1844, betreffend den Klein- 
handel mit Getränken und ven Gaft- und Schantwirtbichafts- Betrieb. 


.. —— 
Verordnungen und Bekanntmachnugen 
für den Regternugobezirk Potsdam und für Die Stadt Verlin. 

Befanntmadhung, 
die Kündigung der in der fehsten Verloofung gezogenen Kur- und 
Neumärkſchen Schulpverfchreibungen betreffen. . 

In Folge unferer Befanntmachung vom 20. d. M. find die für Das zweite 
Semeftr d. 3. zur Tilgung beftimmten 49,100 Thlr. Kurmärkſche Schulover- 
ſchreibungen und 12,000 Thlr. Neumärkiche Schuldverſchreibungen in der am heu⸗ 
tigen Tage flattgefundenen fechsten VBerloofung ‚zur Ziehung gefommen, und werben, 
nad ihren Fittern, Nummern und Gelobeträgen, in dem als Anlage bier beigefüg- 
ten Verzeichniſſe geordnet, den Befigern hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
ven Nominalwerth verfelben, und zwar ver Kurmärkſchen Schuloverfchreibungen am 
1. November d. %. und der Reumärkfchen Schulöverfchreibungen am 2. Januar 
$. 3. in ven Vormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrole der Staats⸗ 
papiere, bier in Berlin, Taubenftrafe AN? 30, baar abzuheben. 

Da die weitere Verzinfung diefer Schuloverfchreibungen, und zwar: der Kurs 
märlfchen vom 1. November d. 3. und ver Neumärkfchen vom 2. Januar k. %. 
ab aufhört, indem die von viefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, ver Be⸗ 
fiimmung des & V im Gefeb vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung M 577) 
gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen; fo müſſen mit ven Erſteren zugleich vie zu 
denfelben gehörigen 6 Zinsfoupong Ber, HI NF 3 bis 5, welche die Zinfen vom 


M 171. 
Die Kündie 
gung und 
Auszahlung 
der in der 
fechsten Ber. 
loofung gezo⸗ 
genen Rurs 
und Neumärk⸗ 
fen Schuld» 
verfchreibun- 


N? 172. 

Induſtrie⸗ 
Ausſtellung 
in Berlin. 


I. 1614, Juli. 
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1. November d. J. bie 1. November 1847 umfaffen, und mit den Septeren bie 
zu denfelben gehörigen 5 Zinsfoupons Ser. IE Nr A bis 8, über die Zinfen vom 
2. Januar F..%. bis 1. Yuli 1847 abgeliefert werden, widrigenfalld für jeden 
fehlenden Koupon ver Betrag veffelben von ver Kapital⸗Valuta abgezogen werden 
wird, um für die fpäter fich melvenden Inhaber der Koupons refervirt zu werben. 

Die über ven Kapitalmerth der Kur- und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen 
auszuftellenden Quittungen müffen für jede dieſer beiden Schulden⸗ Gattungen auf 
einem beſonderen Blatte ausgeſtellt, und in denſelben die Schuldverſchreibungen ein⸗ 
zeln mit Littern, Nummern und Gelbdbeträgen verzeichnet, fo wie Die einzuliefernden 
Zinskoupons mit ihrer Stüdzaht angegeben werben. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, wie bie 


Kontrole ver Staatspapiere, ung mit den außerhalb Berlin wohnenden Beflgern 


ber vorbezeichneten gefündigten Kur- und Nenmärffhen Schuloverfehreibungen, we⸗ 
gen Reahfirung verfelben in Korrefponvenz einlaffen. können, venjelben vielmehr 
überlaffen bleiben muß, diefe Dokumente an die nächfte Regierungs- Hauptfaffe, zur 
weiteren Beförverung an die Kontrole ver Staatspapiere, einzufenven. 
Berlin, den 27. Juni 1844. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. ». Berger, Natan. Köbler Knoblauch. 


Potsden, den 14. Juli 1844. 

Vorſtehende Zelanntmachung der Königl. Hauptverwaltung ver Staatsſchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß das 
darin angezogene Verzeichniß der in ver fechsten Berloofung gezogenen Kurs und 
Neumärficen Schuldverfchreibungen, dieſem Amtsblatt- Stüde als bejonvere Beilage 
eigefügt iſt. 

Mebrigens wird ein Exemplar des Verzeichniſſes für die dabei Betheiligten in 
der Negierungs- Hauptkaffe zur Einfi cht ausgehängt werden, und fordern wir die 
betreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen offenilichen 
Kaſſen zu bewirken. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 22. Juli 1844. 
Da von vielen Fabrikbeſitzern die Kürze der Vorbereitungszeit für die am 


15. Auguſt d. J. in Berlin zu eröffnende Ausſtellung von Induſtrie⸗ Erzeugniſſen 


der —**— Bundesſtaaten der Beſchickung derſelben entgegengeſetzt wird, ſo wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Hauptzweck dieſes Unternehmens nicht auf eine 
Zuſammenſtellung beſonderer, mit großem Koſtenaufwande ausgearbeiteter Meiſter⸗ 
werke, ſondern auf eine Darſtellung des wahren Zuſtandes ver verſchiedenen Ge⸗ 
werbszweige ER erichtet iſt. Solche Stüde, welche von den befannten Leiftungen ver 
betreffenden Gewerbftätten abweichen, können bei ver Befichtigung leicht Irrungen 
hervorrufen, während für die Ansftellung das, was beftändig und in dieſer Weife 
am vorzüglichitien gearbeitet wird, genügt. Es wird daher die Einfendung von Era 


v 
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zeugniffen der wichtigeren Gewerbeſtätten, welche für die Bedürfniſſe des Publikums 
in größerem Umfange forgen, in Proben ihrer gewöhnlichen Arbeit, gewünfcht. 

Chemiſche oder andere Erzeugniffe, welche fi) auf dem Transport oder in der 
Wärme der Ausftellungsräume felbft entzünden könnten, find gar nicht, leicht feuer- 
fangende Gegenftände nur in fehr geringen Proben, und in Flaſchen wohl ver: 
wahrt, einzufenven. | 

Hinfihte ver Einfendungsfrift bleibt es bei der Ausdehnung verfelben bis zum 
12. Auguft d. 3. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. - 





Verordnungen und Vetanntmachungen, 
welche deu Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 13. Juli 1844. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. Auguft 1812 sub 3 (Amtsblatt 
N? A1S) wegen der Legitimation bei dem Einbringen von Birfenreis oder der ges 
bundenen Befen in die Städte wird hierdurch befannt gemacht, daß dabei daſſelbe 
polizeiliche Kontrol⸗ und Straf- Verfahren ſtattfindet, welches für Holzeinbringungen 
in die Städte überhaupt in der weiteren Befanntmachung vom 15. November 1842 
(Amtsblatt A? 2359) vorgefchrieben ift. 

Wir geben daher ven Polizeibeamten und ven Zoll» und Steuerbeamten anf, 
die genannten Gegenſtände bei dem Transport in die Städte, wenn ein gehöriges 
Atteft nicht vorgegeigt werden kann, anzuhalten, und ver Orts» Polizeibebörbe da⸗ 
von Anzeige zu machen. Königl. Regierung. | 

otheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Borften. 


Potsdam, den 19. Juli 1844. 
Mit Bezug auf vie Bekanntmachung vom 12. Dezember 1831 (Amtsblatt 
Seite 360) wird auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom A. Septem- 
ber 1831 hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Milttairpflichtige Durch 
Verheirathung oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienfte im ſtehenden 
Heere nicht überhoben werben. 

. Zugleich veranlaflen wir die Herren Geiftlichen unfers Verwaltungsbezirks, bie 
Militairpflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots auf jene Allerhöchſte Beftimmung 
aufmerkſam zu machen, und darüber zu ihrem Ausweis eine Verhandlung mit den: 
felben aufzunehmen, wozu ed aber eines Stempelbogens nicht bedarf. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ven 19. Juli 1844. 
Der 8 12 ver Ober- Prafivial- Befanntmachung vom 16. September 1842 (Amts: 
blatt de 1842 Seite 269) beftimmt, daß, wer ein neues Haus oder ein anderes 
mit einer Feuerung verfehenes Gebäude errichtet, daſſelbe mit gehörigen Brandgiebeln 


M 173. 


Einbringung 
von Birken, 
reis ober ber 
arbundenen ' 
Befen in vie 
Städte. 

I. f. 223. 

Mär. 


«N? 174. 
Betreffend 
bie Berheira- 

thung ber 
Militairpflich⸗ 
tigen. 

I. 678. Juli. 


MI 173. 


Baupolizet 
inden Städten 
betreffend. 

L 369. Juni. 


N? 176. 
Blutegel in 
ben Apotheken. 
J. 777. Iufi. 


M 177. 

Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
L 480. Juli. 
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verfehen muß, außer wenn die benachbarten Gebäube ſolche bereits befigen ober 
minveftens 30 Fuß entfernt find. Dagegen ift in der vorgedachten Befanntinachung 
nicht beftimmt angegeben, melde Vorſchriften bei ver beabfichtigten Vergrößerung 
eines Gebäudes durch Etagenauffeßung, in Betreff der Bauart des Giebels maaß— 
gebend fein follen. | | 

Bei Erörterung eines Spezialfalles hat fih das Königl. Hohe Miniſterium des 
Innern mit ung dahin einverſtanden erflärt, daß die in dem oben allegirten Para⸗ 
graphen enthaltenen beim Neubau eines Haufes zu beobachtenvden Vorfchriften im 
Allgemeinen auch bei ver Auffegung einzelner Etagen zur Anwendung gebracht 
werden müſſen. | | 

Indem wir ven Magifträten und fonftigen Orts⸗-Polizeibehörden vorftehende 
Beftimmung zur genauen Befolgung in vorkommenden Fällen hierdurch befannt 
machen, bemerken wir noch, daß einzelne Ausnahmen hiervon nur bei befonderen in 
der Lofalität begründeten Schwierigkeiten von und genehmigt werden Tonnen, 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, ven 20. Juli 1844. 

Auf Veranlaſſung der, von einigen Apothekern erhobenen Bedenken gegen die 
Ausführbarkeit der Beſtimmungen des Miniſterial-Reſcriptes vom 16. Dezember 
1837 über die Qualität- und Größen-Verhältniſſe der in den Apotheken zu hal⸗ 
tenden Blutegel (Amtsblatt Jahrgang 1838 Seite 9 — 11) ſind in der Charite- 
Anftalt weitere. forgfältige Verfuche über das Saugevermögen ver Blutegel angeftellt 
und es ift in Folge verfelben, nach ven übereinſtimmenden Anträgen der Charite 
Direktion, des Kuratoriums für die Kranfenhaus- Angelegenheiten, der Kommiffion 
zur Bearbeitung der Pharmakopoe und ver milfenfchaftlihen Deputation für das 
Medizinalmefen, unterm 3. d. M. Seitens des Königl. Hohen Minifterii der Geift- 
lichen, Unterrichts- und Mevizinal- Angelegenheiten beftimmt worden, daß: 1) bie 
Apotheker nicht verbimden fein follen, deutſche und ungarifche Blutegel von allen 
Sorten befländig vorrätbig zu halten, wohl aber, nad mie vor, Fleinere, mittlere 
und größere Bfutegel, mit ver Maaßgabe, daß fortan Das Gewicht: a) der Fleinen 
auf S bis 15 Gran, b) ver mittleren auf 16 bie 30 Gran, c) ver größten auf 
über 30 Gran feftgefegt wird. 

Die Herren Apotheker ves viesfeitigen Negierungsbezirfs haben füch nach dieſer 
Beflimmung genau zu achten. ' 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 12. Juli 1844. 
Der Holzhändler C. Tr. Weyer zu Oranienburg iſt als Agent ver Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Borussia für vie Stadt Oranienburg und Umgegend beftäs 
tigt, was auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, ven 18. Juli 1844. 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ver Nittergutsbefiger Herp zu Schmarſow, 
Kreis Prenzlow, als Spezial» Direftor (Agent) ver Schwedter Hagelichaden- und 
Mobiliar-Brandverfücherungs-Gefellfchaft für ven Prenzlower Kreis beftätigt worven 
ift, nachdem der bisherige Agent viefer Oefellfchaft für ven genannten Kreis, Guts⸗ 
befiger Menz zu Züſedom viefe Gefrhäfte niedergelegt hat. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Juli 1844. 
Der Domainenpächter Lieutenant Meyer zu Kienberg im Oſthavelländiſchen 
Rreife iſt als Spezial-Diveftor (Agent) ver Hagelichaden- und Mobiltar- Brands 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt für ven Oſthavelländiſchen ‚Kreis beſtätigt 


worden, was auf Grund Des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 16. Juli 1844. 
Der Kaufmann F. W. Flothow zu Oranienburg ift als Agent ver Kurheſſi⸗ 
ſchen allgemeinen Hagelverficherungs-Gefellfchaft zu Caſſel für den viesfeitigen Re⸗ 
gierungebezirf beftätigt worden. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen. und Bekanntmachungen Des KRönigl. 
Nammergerichts. 

Nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 19. Juni d. J. iſt die Gerichtsbar⸗ 
keit über das Etabliſſement Hirzelsluſt dem Königl. Lands und Stadtgericht in 
Neuſtadt an der Doſſe übertragen worden. Berlin, den 11. Juli 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Durch das neueſte Reglement für das Droſchken-Fuhrweſen vom 23. November 

v. J. find vie früheren Reſervewagen abgeſchafft und Extra⸗Droſchken eingeführt 
worden. Da dieſe jedoch, wegen ihrer unregelmäßigen Ausfahrt, an der, nachmals 
mit den Vereins⸗Droſchken verbundenen Prämien⸗Vertheilung nicht Theil nehmen 
können, und die Prämien: Vertheilung überbaupt dadurch Schwierigfeiten erhält, daß 
einzelne‘ Drofchlen ohne Erfag ihrer Nummern zeitweife aus der Fahrt bleiben, fo 
wird hierdurch Folgendes verordnet: 
S 1. Es werden Feine Extra⸗Droſchken weiter zugelaflen; Dagegen wird 
wiederum der Gebrauch von Refervewagen, und zwar jedem Drofchlenbefiger in 


beliebiger Anzahl, geftattet, \ 


«N? 178. 
Agentur 

Beflätigung. 

I. 478. Zul. 


M 179. 
Agenturs 

Befätigung. 

1. 2329. Zunt. 


NM 18. 
Ugentur⸗ 

Beſtaͤtigung. 

I. 484. Jquli. 


NS. 

Gerichtsbar⸗ 
keit über Hir⸗ 
zels luſt. 


M 5b. 

Das Droſch⸗ 
ken⸗Fuhrwe⸗ 
fen betreffend. 


N? 56. 


Agentur- 


Riederlegung. 


NM 87. 


Agentur⸗ 


Angelegenheit. 
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8 23. Die vorhandenen Extra⸗Droſchken können zwar ferner als ſolche bes 
nußt, aber nicht wieder erneuert werben. Dagegen iſt geftattet, neu geftellte Extra⸗ 
Drofchfen in regilaire Drofchfen, andere aber in Refervemagen umzuwandeln, wenn 
fie noch im reglementsmäßigen Zuſtande find. 

8 3. Als Nefervewagen werben in Zukunft nur neue, den Bedingungen 

des Reglemente entfprechende Wagen zugelafien. Für jest follen jedoch aud vie 
älteren Refervervagen, fo wie die Wagen von den Ertra- Drofchfen (8 2) zugelaffen 
werpen, infofern fie nocd im Beſitz der früperen Eigenthümer und im reglements⸗ 
mäßigen Zuſtande ſind. 

8 4. Alte Reſervewagen müſſſen dem Aufſichtsbeamten vorgeſtellt und zum 
Gebrauch mit dem vorſchriftsmäßigen Brennzeichen, verfehen werden, Den Befigern 
von ‚älteren Refervewagen und von Ertra-Drofchken ſoll hierzu eine Frift bis zum 
1. September d. %. geftattet fein, 

8 5. ever Refervewagen muß auf beiden Schlägen mit „, Res, W.“ 
bezeichnet, beim Gebrauch aber zu beiven Seiten mit Blechtafeln verſehen fein, 
worauf die Nummer ver zurüdgebliebenen Droſchke in ven entfprechenden Farben 
angebracht ift. 

Die Nefervewagen ver Vereinsdroſchken-Beſitzer müffen ‚zugleich die für vie 
Prämien Drofchfen beftimmten Abzeichen haben. 

86 Wird für eine zurlichehaltene Droſchke kein Nefervewagen in Fahrt 
gefchickt, fo bleibt ver Fuhrherr zu ver reglementsmäßigen Anzeige bei dem Auf⸗ 
ſichtsbeamten verpflichtet. 

8 7. Die Straf- und Zwangsvorſchriften des Reglements finden auf die 
gegenwärtigen Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Dieſe Nachtrags⸗Verordnung wird beſonders abgedruckt und ven, von dem 
Polizei⸗ Kommiſſarins Aſchoff zu debitirenden Droſchken⸗-Fuhr⸗Reglements, unter 
einer Preiserhöhung derſelben auf 3 Sgr. beigefügt werden. 

Berlin, den 13. Juli 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


In Verfolgung der Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1839 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver hieſige vereivete Getreine-Mäkler Johaun 
Friedrich Feller die ihm übertragen geweſene Agentur der zu Trieſt unter dem 
Namen: Riunione adriatica di Sicurtà beſtehenden Verſicherungs-Geſellſchaft 
niedergelegt hat. Berlin, den 6. Juli 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗-Praͤſidium. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Polizei-Präſidii vom 10. Mai d. J. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der biefige Kaufmann Sigis⸗ 
mund Marx die ihm übertragene Agentur der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Bo- 
russia zu Rönigsberg in Preußen nicht angenormnen hat. 

Berlin, ven 10. Juli 1844. Königl. Polizei Präftbium. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeigen) — - 














a 
Amtshlatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 


Stif 31. Den 2. Augufl. 1844. 





Jhre Majeſtäten der König und die Königin wollten heute früh um 8 Uhr 
eine Reife zunächſt nach Erdmannsdorf in Schleſien und weiter nad dem Bade 
Ichl antreten. Der Reiſewagen war in dem Schloß- Portal vorgefahren und nahm 
zuerft Ihre Majeſtät die Königin, nachdem Sie die Bittfchrift einer Ihrer harrenden 
Fran abgenommen hatte, Ihren Plag ein; Se. Majeflät ver König folgten; in 
dem Augenblide, wo Allerhöchftviefelben Sich nieverfegten und der Lafai ſich bückte, 
um den Wagenfhlag zu fchließen, trat ein Mann aus der umftehennen Menge 
dicht an den Wagen und feuette ein Doppelpiftol in zwei fehnell auf einanver fol- 
genden Schüffen auf ven Wagen ab, ver in vemfelben Augenblide abfuhr. 


Noch auf vem Schloßplag ließen Se. Majeftät ven Wagen halten, zeigten vem 
in ängflfiher Spannung herandrängenden Volke durch Zurüdfchlagen des Mantels, 
daß Sie unverletzt feien, dankten für die ſich kundgebende Theilnahme, ließen dann 
den Wagen weiter fahren und ſetzten die Reiſe auf der Frankfurter Eiſenbahn fort. 
Erſt auf dem Bahnhofe fand man, bei näherer Beſichtigung des Wagens, daß 
wirklich beide Kugeln in das Innere deſſelben gedrungen waren, und es daher als 
eine beſondere Gnade der Vorſehung angeſehen werden muß, daß die hohen Rei⸗ 
ſenden unverſehrt geblieben ſind. 


Der Verbrecher wurde auf friſcher That ergriffen und mit Mühe vor der Volks⸗ 
wuth geſichert, ver Wache abgeliefert, demnächſt zum Kriminal⸗Gefängniß abgeführt. 
Dofelbft gab er fi als den vormaligen Bürgermeifter Tſchech an und murbe als 
folder anerkannt. Derfelbe ift 56 Jahr alt, war früher Kaufmann, demnächſt 
mehrere Jahre Bürgermeifter zu Storfow in der Kurmarf, und nahm im Jahre 
1841, nach einer fehr tadelnswerthen Dienftführung,. feinen Abſchied. Seitdem hielt 
er fih größtentheils in Berlin auf und fuchte bei ven Behörden Anftellung im 
Staatsvienfte nach, die ihm aber, da er aller Anſprüche -entbehrte, nicht zu Theil 
werden konnte; auch von des Königs Majeſtät wurde er mit dem gleichen Geſuch 
im vorigen Jahre zurückgewieſen. Er war als ein fehr heftiger, in hohem Grabe 
leivenfchaftlicher Menſch bekannt. 


Bei ſeiner erſten polizeilichen Vernehmung hat er ſich zu dem Attentate unbe⸗ 
bingt bekannt und als den Grund ver Frevelthat die Abſicht angegeben, ſich wegen 
der ungerechten ickweifung feiner Anſtellungs⸗Geſuche zu rächen, zugleich aber 
ausdrůͤcklich „daß er das Verbrechen aus eigenem freien Antriebe begangen 
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und Niemand feine Abficht mitgetheilt habe. Die Kriminal⸗Unterſuchung iſt fofort 
eingeleitet. 

Mir erfüllen vie traurige Pflicht, in Vorſtehendem vie näheren Umſtände eines 
in der Preußiſchen Gefchichte bis dahin unerhörten Verbrechens zur öffentlichen 
Kenntnig zu bringen; fie wird alle getreue Unterthbanen Sr. Majeftät des Königs 
mit dem febhafteften Schmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zu dem Danke gegen 
die Borfehung des Allerhöcften erheben, welche fo gnädig die Gefahr von dem 
theuren Königspaar abmendete und das Baterland ver einem unerfeglichen Verluſt 
bewahrte. Berlin, ven 26. Yuli 1844. 


Das Königl. Staats-Minifterium. 


(ge) von Boyen. Mühler. von Savigny, Bülow. 
| Bodelſchwingh. Flottwell. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 23ſte St der Allgemeinen Geſetzſammlung enthäft: 


NP 2465. Statut der Feuerverfiherungs-Aftiengefellfehaft in Magdeburg mit ver 
Wlerhöchften Beſtätigungs⸗Urkunde. Vom 17. Mai 1844. 


Das diesjährige ZAfte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


N? 2466. Mlerhöchfte Rabinetsorpre vom 21. Juni 1844, betreffend die Zoll 
füge von dem aus Belgien eingehenden Eifen, 
Das viesjährige Zäfe Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
NP 2467. Dertrag mit dem Großherzogtum Luremburg wegen Auslieferung 
flüchtiger Verbrecher. Vom 11. März 1844. 
N? 2468. Allerhöchfte Rabinetsorpre vom 24. Mai 1844, wegen Verwandlung 
der Stempelftrafen in Freiheitsſtrafen. 
N? 2469. Verordnung über mehrere Abänderungen und Ergänzungen des Re: 
glements für vie Feuerſozietät der landſchaftlich nicht afioziationsfähigen 
ländlichen Grunpbefiger im Regierungsbezirfe Königsberg mit Einfchluß des 
zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theil des Marien⸗ 
werderfchen Regierungsbezirk vom 30. Dezember 1837. De dato ven 
15. Juni 1844. | 
IN? 2470. Verordnung über mehrere Abänverungen und Ergänzungen des Ne- 
glements fir vie Feuerfozietät der landſchaftlich nicht affoziationsfäbigen 
ländlichen Grunpbefiger im Regierungsbezirte Gumbinnen vom 30. Dezem- 
ber 1837. De dato ven 15. Juni 1844, 
N 2471. Verordnung wegen Abänderung der Eivesformeln für engen und 
rerundixe— fo wie der Formel des Ignoranz⸗Eides. Vom 28. Jumi 
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N 2a72. Verordnung über die Namens des Fiskus in Vrozeſen zu leiſtenden 


Eide. Vom 28. Juni 1844. 
N 2473. —— Kabinetsordre vom 28. Juni 1844 über die Anwendung 
Gefetzes wegen Untreſuchung und Veſtrafung des Holzdiebſtahls, vom 
* uni 1821. 





Werordunngen und Betanntmachungen 
für den Hegierungebezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam den 24. Juni 1844. 


Am 28. Februar d. %. find hinter einem artenzaune auf dem Ader des 

Koftäthen. Klas zu Mildenburg ſechs Padete, enthaltenp: 

a) ein Faß und drei Slafıhen oder 50 Pfund 238 Loth Wein, 

b) ein Tab oder A2 Pfund Rum, 

c) 32 Pfund netto Rauchtabachk, 

d) AY Pfund netto raff. Zuder, 

e) 8 PYfund netto Reis und 

£) drei Säde oder 1 Zenmer 37 Pfund 22 Loth netto Kaffe 


von den Grenzbeamten aufgefunden und in Befchlag genommen worden. 


Da es nicht gelungen’ ift, ven Eigenthümer ver vorftehenn genannten Waaren 
zu ermitteln, fo werben alle viejenigen, welde begründete Cigenthums-Anfprüche 
an viefelben zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, fi binnen vier Wochen bei 
Der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, wi⸗ 


drigenfalls die qu. Waaren in Gemäßbeit des 8 60 des Zoll-Strafgefeßes vom 


233. Januar 1838 öffentlich verfauft und der Erlös daraus zur Staatskaſſe einge⸗ 


zogen werben wird. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Potsdam, ven 24. Juni 1844. 
Am 4.2 M., Nachmittags 3 Uhr, find im Laubgeftell bei Fleden Zechlin 
im Grenzbezirke: 
1) zwei Körbe mit Kandis netto 7413 Pfund, 
2) drei Säde mit Hutzuder netto 1 Zentner SA34 Pfund, 
3) ein Faß Wein brutto 83 Pfund und 
A) ein Faß Rum brutto 87 Pfund 


von den Grenzbeamten gefunden und in Beſchlag genommen worden, 


N? 181. 
Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
diverſer, an 
der Grenze in 
Beſchlag ge⸗ 
nommener 
Gegenſtaände. 
IV. 637. Juai. 


NE 182. 
Aufruf der 
unbelaunten 
Eigmtpämer 
diverſer, an 
der Grenze in 
Beſchlag ge- 
nommener 
Kolonialwaa- 


ren. 
IV.628. Juni. 


M 188. 
Berzeichniß 
der im Zoll⸗ 
vereine beſte⸗ 
henden Haupi⸗ 
und Reben: 
Yemter. 
IV. 652. Zunt. 


N? 184. 
Ausgebros 
chene Lungen⸗ 

ſeuche. 
L 1004. Juli. 


N? 185. 

Aufgehobene 
Bichfperre. 
I. 2218. Juli. 


| rrafgefepes vom 23. Januar 1838 gemäß, hierdurch aufgeforvert, ſi | 
vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Eigenthums⸗ 
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Die unbekannten Cigenthlimer dieſer Waaren werben, ven 8 60 des Zoll 
fih binnen 
Anfprüce zu begrimven, wibrigenfalls die qu. Waaren zum Verkauf geftellt und 
der Erlös daraus dem Fiskus zugefprochen werden wird. 


Koͤnigl. Megierung. 
‚ Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Beronntm ochungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potspam, den 23. Yuli 1844. 


Da feit dem Erlaß ver Amtsblatt Bekanntmachung vom 12. Februar 1839, 
mit welcher zulegt auf ein Verzeichniß der im Zollvereine beſtehenden Haupt- Zoll 
und Haupt- Steuer-Aemter, fo wie der Neben- Zoll-Aemter Ifter Klaffe hingewieſen 
ift, in dem Beftande und ver Organifation der gedachten Dienftftellen manderlei 
Veränderungen eingetreten find, fo ift höheren Orts ein neues derartiges Verzeichniß 
aufgeftellt worden, welches bei ſämmtlichen Haupt- Zoll» und Haupt: Steuer Aemtern 
im diesfeitigen Negierungebezirf in deren Amtslofal öffentlich aushängen fol. Dies 
wird mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß jenes Verzeichniß von dem 
Publiftum zu jeder Zeit während der Dienftftunden eingefehen werden Tann, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


. Potsdam, den 26. Juli 1844. 


Wegen der unter dem Rindviehſtande des Erbpachtsguts Sandhorſt im Oſtha⸗ 
velländiſchen Kreiſe ausgebrochenen Lungenſeuche iſt dies Erbpachtsgut und deſſen 
Feldmark bis auf weitere Verfügung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Juli 1844. 
Da ſeit länger denn drei Monaten die unter dem Rindviehſtande des Dorfs 
Sommerfeld, Oſthavelländiſchen Kreiſes, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, 
fo iſt vie unterm 13. Dezember v. J. (Amtsblatt 1843 Pag. 350) bekannt ge- 
machte Sperre dieſes Dorfs und feiner Feldmark für Rindoieh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
nenn — — 
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Berorduungen und Bekanutmachungen des Königl. Roufifio: 
riums and Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Der Yungfrau Wilhelmine Amalie Koch, genannt Langhoff, ift die Kon- 
zeffion zur Errichtung einer Töchterſchule in ver Anhalt» Straße hierfelbft oder ver 
nächften Umgegend derſelben ertheilt worden, 


Berlin, ven 23. Juli 1844. - 
Könige. Schul Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Zur Aufnahme⸗ Prüfung für den zu Michaelis d. J. beginnenden zmerjährigen' 


—FJ im Schullehrer⸗Seminar zu Potsdam ſteht der Termin auf den 27. und 
28. Auguſt d. J. an. 
Diejenigen jungen Leute, welche in den gedachten Kurſus aufgenommen zu wer⸗ 
den wünſchen, haben ſich, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe, bei dem Seminar⸗ 
Direktor Herrn Hientzſch zu Potsdam zu melden. 


Berlin, den 23. Juli 1844. 
Koͤnigl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Perſonalchronik. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Heinrich Friedrich Ludwig Gobbin iſt 
als praktiſcher Arzt und Operateur und die Doktoren der Medizin und Chirurgie Philipp 
Otto Albert Konſtantin Benebir und Karl Ludwig Rothe find als praftifche Aerzte 
und Wundärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Kandidat der Pharmacie Guſtav Herrmann Pahl ift ald Apotheker Ifter Kaffe 
in den Königlichen Landen approbixt und vereidigt worden. 

Der Feldjäger im-reitenden Korps Theodor Leufentin ift unterm 11. Juli d. I. ale 
Feldmeſſer vereibigt worben. 

Der Mühlenwerks⸗ Berfertiger Schulz aus Havelberg ift zum Mitgliede der Prüfungs» 
Kommiffion für die Bauhandwerker zu Pritzwalk und Wittftocl ernannt worden. Im Berfolg 
der Bekanntmachung vom 10. Dftober 1843 (Amtsblatt 1843 Pag. 288) wird hierdurch 
zur Kentnniß gebracht, daß ber Zimmermeifter Schulz nachträglicd, zum Mitgliede ber 
Prufungs- Kommiffion für die Bauhandwerker zu Jüterbogk ernanut worden iſt. 

Der Polizei- Rommiffarius Louis Theodofius Schwanger in Landsberg an ber Warthe 
iſt als Kriminal-Polizei-Kommiffarius in Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter und Schullehrer Niefe zu Wittbriegen in ber Superintendentur Treuen⸗ 
brietzen iſt das Prädikat „Rantor” beigelegt worben. - 
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Bon den Königl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Danco Ruboiph Otto Burchardi aus Saldin, Daniel Eduard Fielig aus 
Perwenitz, Julius Ferdinand Gottſchick aus Groß⸗Schwechten, Ludwig Karl 
Hanftein aus Potsdam, Otto Chriftian Wilhelm Rudolph Heinzelmann aus 
Havelberg, Emanuel Heinrich) Kramm aus Schwiebus, Guſtav Eduard Meuß 
aus Rathenow, Guftan Ludwig Eduard Noht aus Hekelberg, Chriftian Ludwig 
Schulze aus Pechüle, Karl Friedrich Sörgel aus Caulsdorf, Friedrich Stofch 
aus Colberg und Alerander Marimilian Weichmann aus Friebeberg 

fir wahlfähig zum Predigtamte erflänt' worden. 





Bermifchte Robrichten 


Dem auf der Feldmark des Nittergutes Polffen im Angermünver Kreife neu 
errichteten Wirthſchaftsgehöfte iſt der Name: „Wedellsberg“ beigelegt worden, 
was wir mit dem Bemerken hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß durch 
dieſe Namenbeilegung in den polizeilichen und Kommunal⸗Verhältniſſen dieſes Eta⸗ 
bliſſements nichts geaändert wird. 


Potsdam, den 24. Juli 1844. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Bädergefellen Johann Ludwig Ebert iſt für die Rettung eines A Jahr 
alten Kindes aus ver Gefahr des Ertrinkens die Erinnerungs-Medaille für 
Lebensrettung verliehen worden. 


Berlin, ven 20. Juli 1844. 
Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Sefhente an Kirden. 

Die Ehefrau des Auszugshüfners Ehriftian Hecht zu Nieder-Gorsborf im Jüterbogk⸗ 
Luckenwaldeſchen Kreife hat ber dafigen Kirche ein Kruzifie von Gußeiſen mit vergolde⸗ 
tem Chriftusbilde, im Werthe von 12 Thlen. A Sgr., und zwei andere unbefannte Ge- 
meinbeglieder haben zufammen 2 Thlr., zu gleichen Theilen, ebenfalls d der daſigen Kirche 
geſchenkt, wofür eine Altarbibel angeſchafft worden iſt. 


[4 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Weberficht: bes Zuftandes der Zivil- Waifenhaug- 
Stiftung für die Städte Berlin, Potsdam und ben Potsdamer Regierungsbezirt am 
Schluffe des Jahres 1848, imgleichen ein öffentlicher Anzeiger.) 


sn 





Beilage 
zum 31ſten Stüd des Amteblatts 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt, Berlin. 





ueberſicht | 

des Zuſtandes der Zivil-Waifenhaus-Stiftung für die Städte Berlin, 

Potsdam und den Potsdamer NRegierungsbezirt am Sätuffe 

des Jahres 1843. 

E⸗ iſt im vorigen Jahre eine für die Stiftung ſehr wichtige Maaßregel, hin⸗ 
fichtlich des Lokals derſelben, ergriffen worden. Das im. Jahre 1821 fir dieſelbe 
angefaufte Haus hatte nemlih nur einen Fleinen Hofraum und feinen Garten; es 
fehlte daher ven Zöglingen für die Freiftunden, hauptfächlich in den Mittagsſtunden 

vom 12 — 2 Uhr, an einem geeigneten Platze im Freien, ver bei ver jetzt auf 
0 angervachfenen Zahl von Zöglingen fehmerzlich vermißt wurde. 

Ob nun gleich ein großer Theil des früheren Lokals vortheilhaft vermiethet 
worden war und dadurch eine jäprliche Einnahme von 400 Thlren. gewährte, fo 
iberwog dennoch die Rüdficht auf die Gefundheit und Heiterfeit ver Kinder und 
entſchied für den Verkauf deſfelben und für den Ankauf des en ,‚ vas 
eine gefunvere Tage, einen geräumigen Hofraum und einen großen, im befter Kultur 
befinplichen Garten darbietet. 

Es fehlte zwar an dem nöthigen Raume fir ven Speife- und Schlaffaal; in- 
deſſen haben Sr. Majeſtät der König die für die Erbauung viefer Baulichkeiten 
veranfchlagte Summe von 3600 Thlrn. huldreichſt anzumeifen geruhet und ver Bau 
iſt fo ſchnell vorgefchritten, daß er fhon am 8. d. M. unter, Dad) ſtand. 


Bon den Zöglingen der Anftalt find im Jahre 1843 zwei ausgefchieven: 
1) Johann Walz, Sohn des Regimentsarzts Dr. Walz, ver in das Medizinifch⸗ 
Chirurgiſche⸗Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut überging, 
2) Friedrich Suhle, Sohn des Poſt⸗Sekretairs Suhle zu Potsdam, der ſich 
dem Berufe ſeines Vaters widmen wird. 


Neu aufgenommen wurden: | | 
1) Zrievrih Ehrenberg, Sohn eines in Oberberg verfiorbenen: Arztes, 
2) Friedrich Müller, Sohn eines Haupt- Steuer - Arts Affiftenten zu Wittenberge, 
(beide hatten beive Eltern verloren; leßterer durch die Cholera); 
3) Evuard Teller, Sohn. eines Steuer- Kontroleurs zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
A) Herrmann Loofe, Sohn eines Buchhalters bei der Seehanvlung zu Berlin, 
5) Heinrich Bock, Sohn eines Gencral⸗Staats⸗Kaſſen⸗Sekretairs zu Berlin, 


| 


6) Karl Brettfchneib er, Sohn eines Predigers zu Lunow, 

7) Gottlieb Brednow, Sohn eines Steuer-Rontroleurs zu Havelberg, 

8) Reinhold Nath, Sohn eines Bau⸗Inſpektors bei dem Königl. Alaunwerke 
zu Freienwalde. 

Sämmtliche Zöglinge erfreuten ſich im Laufe des Jahres einer vorzüglich guten 
Geſundheit, was ſie vorzüglich der täglichen Benutzung der Schwimmanſtalt und 
der fleißigen Bewegung in freier Luft verdanken dürften. 

WVon den Zöglingen beſuchten 9 das Gymnaſium, um fich dereinſt den Studien 
oder dem Büreau⸗Dienſt zu widmen „ 12 die höhere Bürgerſchule und 3 vie Ge 
werbefchule. 

Es wurden 8 verwaifete Töchter von Beamten, Predigern u. ſ. w. unterflügt. 


An die Stelle des verſtorbenen Geheimen Regierungs-Raths Fleſche iſt ver 
Herr Geheime Ober-Regierungs- Rath und Präfivent Krüger zum DMitglieve des 
Waifen- Amts gewählt worden. | 

A Der Zuftand des Vermögens der Stiftung am Schluffe des Jahres 1848 war 
folgenver: 


Die Einnahme bat betragen. ......... ..... 17,222 Thlr. -5 Sgr. 8 Pf. 
Beſtand vom vorigen Jahre................ 39M =: — - 1 = 
Summa ver Finnahme... 77,122 Ihr. 5 Sgr. 9 Pf. 
Die Ausgabe betrug................... 3,616 Thlr. 6 Ser. 8 Pf. 
Bleibt Beſtand ...... + 78,506 Thir. 29 Sgr. 1 Pf. 
Hierzu der Beſtand bei ven Nebenfonds mit . 27: 6. 8» 


Summa des Beftanves.. 73,788 hl. 5 Sur. 9 Pf. 
Dieſer Beſtand iſt vorhanden: 
1) in Hypotheken... 68,825 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) in Staatspapieren 3425 = — ⸗ ⸗ 
3) in baarem Gelde. 1,533 - 5 - 9 s | 
- Bei ven Ausgaben hat gegen ven Etat eine Erfparniß von 18 Thlrn. 13 Sgr. 11 Pf. 
Statt gefunden. 
Das Stammvermögen hat fih im Jahre 1843 vermehrt um 
— 13,585 Thlr. 14 Ser. 
Noch ift zu bemerken, daß am 22. Januar d. J. von Seiten Eines Hohen 
Juſtiz⸗Miniſterii, mittelft Einzahlung einer Summe von 17,200 Thlrn., A Zög⸗ 
fingsftellen für Söhne verwaiſeter Juſtizbeamten gegründet worden find. 


Potsdam, den 9 Juli 1844. 
Das Zivil-Waiſen⸗Amt. 
v. Türk. 


ine 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stäf 32.0 Den a Aug. 1844. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dis: diesjährige 26ſte Stück ver Allgemeinen Gefepfammlmg enthält: 

N? 2474. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni 1844, betreffend die Auf- 
hebung des Werthſtempels für vie Uebernahme von Nachlaßgegenftänven 
bei Auseinanderfegungen zwifchen mehreren Erben. 





N? 23475. Reglement über den Xootfendienft auf dem Rheine innerhalb ver. 


Grenzen des Preußifchen Gebiets, Vom 24. Juni 1844. 

M 2476. Allerhöchſte Kabinetsorore vom 24. Juni 1844, betreffend die Ers 
meiterung ver Beftimmung des 8 20 d ber Verordnung über das Juden⸗ 
weſen der Provinz Pofen vom 1. Juni 1833. 

NM 2477. Allerhöchſte Kabinetsordre som 29. Juni 1844, wegen Criveiterung 
der Exekutionsbefugniß ver Poſenſchen Landſchaft gegen die Pächter be⸗ 
pfandbriefter Güter. 

N 2478. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Juli 1844, über bie Rompetenz 
zer Landes⸗Juſtizkollegien in den Provinzen Preußen und Gchlefien bei 
Rechtsſtreitigkeiten ver Patrimonials Gerichtsherren oder ihrer Angehörigen 
wider einzelne ihrer Gerichtseingefeffenen. Ä 

NM 2479. Verordnung, betreffend ven Schüg gegen Nachdruck für die vor 
: YPublifation des Geſetzes vom 11. Juni 1837 erfhienenen Werke. Vom 
:B. Juli 1844. | 

NM 2480. Gefeß über vie Befchränfung ber Nachtweide und das Einzelnhüten 
ves Viehes in der Rheinprovinz. Dom 5. Juli 1844. 


Das diesjährige 27ſte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


M 2481. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19. Juli 1844, die Aufhebung ver 
Staatsbuchhalterei betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 


für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Ich will im Berfolg Meiner, vie Begräbniß-Vereine ehemaliger Krieger bes 
treffenden Beſtimmung vom 22. Februar 1842 geſtatten, daß mit den genehmigten 


M 186. 


Begräbniß- 


deierlichteien auch dirjenigen nicht im Kriege. gedienten Vereins⸗Mitglieder beerdigt Bereine ehe⸗ 
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maliger Krie- werben dürfen, welche entwever: a) aus dem ſtehenden Heere als verforgungs- 


ger. 
I. 1878. Zult. 


NP 58. 

Den Betrieb 
der Gaſt⸗ und 
Schankwirth⸗ 
ſchaft und des 
Kleinhanvels 
mit Getränten 
betreffend. 


berechtigte Invaliven, oder nach Vollendung. einer zwölfjährigen Dienſtzeit ausge⸗ 
fchieven find, over b) in ver Landwehr vie egeihmung für pflichttrene Dienſte 
erworben haben. Die Beſchießung über das Gra wenn die Trauerparade mit 
Gewehren verfeben ift — muß aber jevenfalls bei Vereins - Mitgliedern, welche 
keinen Krieg mitgemacht haben, unterbleiben. 

Den Miniſterien des Krieges und des Innern gebe 96 hiernach die weitere 
Veranlaſſung anheim. 

Sansfouci, ven 6. Juni 1844. 

| (95) Friedrich Wilhelm. 


% 
Potsdam, den 30. Juli 1844. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6. Juni d. J. wird in Folge einer 
an ung ergangenen Verfügung des Königl. Ober-Präfiviums der Provinz Bran⸗ 
benburg hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — _ __ 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Behördern 
der Stadt Berlin. 


Republikation. 


Zur Ausführung ves Geſetzes vom 7. Februar 1835, ven Betrieb ver Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publikum wiederholt an 
folgende Beſtimmungen erinnert: 


1) Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 3 bis 30 Thlrn. Gelb« over 
verhälmigmäßiger Gefängniß-Strafe, die Gaſt⸗ oder Schaukwirthſchaft betreis 
ben, zubereitete Speifen oder Getränfe in feinem Lokale verabreichen,. over fein 
dazu beflimmtes Lokal mit einem anbern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erliſcht 
mit dem Ablanfe eines Jahres. Diefelbe - kann aber auf desfallſigen Antrag 
für alle biejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits. erhalten 
haben, und die Gaſt⸗ over Schankwirthſchaft im nächftfolgennen KRalenpegjahre 
in dem nemlichen Lokale fortfegen wollen, verlängert werden. 


2) Gleiche Strafe trifft denjenigen ‚ ver ohne alljährliche Verlängerung ver poli⸗ 
zeifichen Crlaubniß ein folches Gewerbe fortfegt. 

3) Die polizeiliche Erlaubniß zu einem folhen Gewerbe wird nur dann ertheilt, 
wenn die Poligeis und Kommunal-Behörden von dem örtlichen Bedürfniß 
oder der ichfeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beflimmte 
Lokal, nach Lage und Beſchaffenheit, ſich dazu eignet, und wenn die Perſbn⸗ 
Hgteh, vie Führung und die Vermögens» Verhältniffe des Nachſuchenden einen 


n 
die Minifterien des Krieges und des Innern. 
% 
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orpuungenäßigen Gewerbbetrieb verblirgen. Auf bereits gefchloffene Kauf» und 


Dieths- Verträge kann nicht Nückficht genommen werben, wenn bie vorftehen- 
ven Bebingungen nicht zutveffen, worauf das betreffende Publikum zur Ver⸗ 
meidung von Nachtbeil und Weiterungen befonders aufmerkfam gemacht wird, 
A) Das Geſuch um Berleihung ver polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbbetrieb 
ft zur Abkürzung des Gefchäftsganges an ven Hochedeln Magiftrat zu richten, 


welcher fih damit einverfianden erflärt hat, ſolches anzunehmen und, mit feinem 


Gutachten begleitet, an das Polizei» Präftvium gelangen zu laffen. 

5) Das Geſuch um Verlängerung ver polizeilihen Crlaubnig wird an das 
Polizei » Prafioium gerichtet, dem betreffenden Revier » Polizei - Kommiffarins, 
unter Beifügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheines offen übergeben. Der⸗ 
jelbe wird demnächſt die Verlängerung der Erlaubniß im Auftrage der De: 


hörde felbft bewirken oder unter Umſtänden die Entſcheidung darüber ver 


Letzteren überlafien. 


Dieſe Gefuche um Verlängerung follen übrigens nad den diesſeitigen 


früheren Bekanntmachungen 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres einge: 
reiht werden. 


Vorfiehende Beftimmungen finden nad) der neuerdings ergangenen Allerhöchften 


Vewrdnung vom 21. v. M. (Gefesfammlung N 22 Seite 214) von jept ab 
auch auf ven Kleinhandel mit Getränken Anwendung. 


Berlin, den 19. Juli 1844. Königl. Polizeis Prafidium. 


Der Tabackshändler Herrmann Penzhorn ‚, hierſelbſt Alexanderſtraße N? 2 
wohnhaft, ift als Agent der SFeuerverfiherungs-Gefellfchaft Borussia zu Könige- 
berg in Preußen beflätigt worden, was hiermit auf Grund des 8 12 des Gefeges 
vom 8. Mai 1837 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, ven 19. Juli 1844. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Wer am einem Orte im Verwaltungsbezirfe des unterzeichneten Poligei-Präftoii 


feinen Wohnfig nehmen will, muß ſich in Berlin und deſſen engeren Bezirk, beim 
Polizei- Präftvio, im weiteren Polizeibezirf aber bei ver betreffenden Drts-Polizei- 
Behörde melden und über feine perſönlichen Verhältniſſe vie erforderliche Aus⸗ 
Funft geben. 

Hierzu gehört, daß der Neuanziehende fich über feine und der Seinigen uns 
tavelhafte Führung und über die Mittel zu feinem Unterhalte durch glaubhafte 
Attefle ausweiſe, indem jedem die Aufenthalts-Berwilligung verfagt werben muß, 
von dem zu beforgen ift, dag er die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährben, 
oder wegen Mangels an Mitteln zu feinem Unterhalte, dem gemeinen Weſen zur 
Loft fallen könne. Der Nachweis von Arbeitskräften allein genügt in letzterer 
Beziehung nicht. , 


IN 59. 
Agentur- 
Beſtätigung. 


N? 60. 

Riederlaflun- 
gen im Bezirk 
des Berliner 
Polizei» Prä- 
ſidii. 





8 2. Die vorhandenen Erira-Drofchfen können zwar ferner als ſolche be- 
nußt, aber nicht wieder erneuert werben. Dagegen ift geſtattet, neu geflellte Extras 
Droſchken in regulaire Drofchlen, andere aber in Reſervewagen umzuwandeln ,wenn 
fie noch im reglementsmäßigen Zuſtande ſind. 

8 3. As Reſervewagen werden in Zukunft nur neue, ven Bedingungen 
des Reglemente entſprechende Wagen zugelaſſen. Für jetzt ſollen jedoch auch die 
älteren Reſervewagen, fo wie vie Wagen von den Extra⸗Droſchken (8 2) zugelaffen 
werven, infofern fie noch im Beſitz der fräperen Eigentümer und im reglementg- 
mäßigen Zuſtande find. 

& 4. Alle Reſervewagen müſſen dem Auffichtsbeamten vorgeftellt und zum 
t Gebrauch mit dem vorſchriftsmäßigen Brennzeichen verſehen werden. Den Beſitzern 
von älteren Reſervewagen und von Extra⸗Droſchken ſoll hierzu eine Friſt bis zum 
1. September d. J. geſtattet ſein. 

& 5, ever Reſervewagen muß auf beiden Schlägen mit „Res. W.“ 

bezeichnet, beim Gebrauch aber zu beiden Seiten mit Blechtafeln verfehen fein, 
worauf die Nummer der zurüdgebliebenen Droſchke in ven entiprechenden Farben 
angebracht if. 
Die Refervewagen der Vereinsprofchfen-Befiger müflen .zugleih vie für vie 
Pramien⸗ Droſchken beftimmten Abzeichen haben. 

86. Wird für eine zurücbehaltene Droſchke Fein Reſervewagen in Fahrt 
geſchickt, ſo bleibt der Fuhrherr zu der reglementsmäßigen Anzeige bei dem Auf 
fichtsbeamten verpflichtet. 

Ss 7. Die Straf: und Zmangsvorfchriften des Reglements Anden auf die 

tigen Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 
 Diefe Nachtrags⸗Verordnung wird befonders abgedrudt und ven, von dem 
Polizei⸗Kommiſſarins Aſchoff zu debitirenden Droſchken-Fuhr⸗Reglements, unter 
einer Preiserhöhung derſelben auf 3 Sgr. beigefügt werden. 
Berlin, den 13. Juli 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


N? 56. In Verfolgung ver Bekanntmachung vom 28. Auguft 1839 wird. hiermit zur 
Agentur · öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver hieſige vereivete Getreide-Makier Johann 
Riederlegung. Friedrich Feller die ihm übertragen geweſene Agentur der zu Trieſt unter dem 
Namen: Riunione adriatica di Sicurtà beſtehenden Verſicherungs-Geſellſchaft 
niedergelegt hat. Berlin, ven 6. Juli 1844. 
Koͤnigl. Polizei - Prafidium. 


M 87. Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Polizei-Präfteii vom 10. Mai dv. J. 
Agentur wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver hiefige Kaufmann Sigis⸗ 
Angelegenheit. mund Marr die ihm übertragene Agentur der Feuerverficherungs=Gefellfchaft Bo- 
rusgia zu Königsberg in Preußen nicht angenommen bat. 
Berlin, ven 10. Juli 1844. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtshlatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsſsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 2. Auguſt. 18AA. 





Lore Majeſtäten ver König und die Königin wollten heute früb um 8 Uhr 
eine Reife zunächft nach Erdmannsdorf in Schlefien und weiter nach vem Bade 
Iſchl antreten. Der Reifewagen war in dem Schloßs Portal vorgefahren und nahm 
zuerft Ihre Majeſtät die Königin, nachdem Sie die Bittfchrift einer Ihrer barrenden 
grau abgenommen hatte, Ihren Plag ein; Se. Majeflät ver König folgten; in 
dem Augenblide, mo Allerhöchftviefelben Sich nieverfesten und der Lakai ſich bückte, 
um den Wagenſchlag zu fehließen, trat ein Dann aus ver umſtehenden Menge 
dicht an ven. Wagen und feuette ein Doppelpiftel in zwei ſchnell auf einander fol- 
genden Schüffen auf den Wagen ab, ver in demfelben Augenblide abfuhr. 


Noch auf dem Schloßplag ließen Se. Majeftät ven Wagen halten, zeigten vem 
in ängffiher Spannung heranprängenven Volfe durch Zurüdichlagen des Mantels, 
daß Sie unverlegt feien, dankten für vie ſich kundgebende Theilnahme, ließen dann 
den Wagen weiter fahren und festen die Reife auf ver Frankfurter Eifenbahn fort. 
Et auf vem Bahnhofe fand man, bei näherer Befichtigung des Wagens, daß 
wirklich beide Kugeln in das Innere veffelben gebrungen waren, und es daher ale 
eine befonvere Gnade ver Borfehung angefehen werben muß, daß die hohen Rei⸗ 
fenden unverfehrt geblieben find. 


Der Verbrecher wurde auf frifcher That ergriffen und mit Mühe vor ver Volks⸗ 
wuth gefichert, ver Wache abgeliefert, demmächſt zum Kriminal- Gefängnig abgeführt. 
Daſelbſt gab er fich als ven vormaligen Bürgermeifter Tſchech an und wurde ale 
folher anerfannt. Derfelbe ift 56 Jahr alt, war früher Kaufmann, veinnächft 
mehrere Jahre Bürgermeifter zu Storfow in der Kurmarf, und nahm im Jahre 
1841, nach einer fehr tadelnswerthen Dienftführung,. feinen Abfchied. Seitdem hielt 
er fih größtentheils in Berlin auf und fuchte bei den Behörden Anftellung im 
Staatsvienfte nach, die ihm aber, da er aller Anfprüche entbehrte, nicht zu Theil 
werden konnte; auch von des Könige Majeflät wurde er mit dem gleichen Gefuch 
m vorigen Jahre zurückgewieſen. Cr war als ein fehr heftiger, in hohem Grabe 
leidenſchaftlicher Menſch bekannt. 

Bei ſeiner erſten polizeilichen Vernehmung hat er ſich zu dem Attentate unbe⸗ 
dingt bekannt und als ven Grund der Frevelthat die Abſicht angegeben, ſich wegen 


der ungerechten Zurückweiſung feiner Anſtellungs⸗Geſuche zu, rächen, zugleich aber 
ougd eben daß er das Verbrechen aus eigenem freien Untriebe begangen 


. 
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und Niemand feine Abficht mitgetheilt habe, Die Kriminal-Unterfuchung ift fo 
eingeleitet. 

Mir erfüllen die traurige Pflicht, in Vorſtehendem die näheren Umftänve ei 
in der Preußischen Geſchichte bis dahin unerhörten Verbrechens zur öffentl 
Kenntniß zu bringen; fie wird alle getreue Untertbanen Sr. Majeftät des Köni 
mit dem lebhafteften Schmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zu dem Danfe geg 
die Vorſehung des Allerhöchſten erheben, melde fo gnädig vie Gefahr von 
theuren Königspaar abmenvete und das Vaterland vor einem unerfeplichen Der 
bewahrte. Berlin, ven 26. Juli 1844. 


Das Koͤnigl. Staats-Minifterium. | 
(95) von Boyen. Mühle. von Savigny Bülow. 
| Bodelſchwingh. Flottwell. 


— | 








Allgemeine Gefegfommlung. 
Das vdiesährige 23ſte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthäft: 


M 2465. Statut der Feuerverficherungs- Aftiengefellfchaft in Magveburg mit Der 
Allerhöchſten Beftätigungs= Urkunde, Bom 17. Mai 1844. | 


Das diesjährige ZAfte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


N? 2466. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni 1844, betreffend vie Joll⸗ 
fäge von dem aus Belgien eingebenven Eiſen. 
Das diesjährige Zöfte Stück der. Allgemeinen Gefekfammlung enthält: 
IF 2467. Vertrag mit dem Großherzogthum Luremburg wegen Auslieferung 
flüchtiger Verbrecher. Vom 11. März 1844. 

N? 2468. Allerhöchfte Rabinetsorvre vom 24. Mai 1844, wegen Verwandlung 
der Stempelftrafen in Freiheitsſtrafen. 

N? 2469. DVeroronung über mehrere Abänverungen und Ergänzungen des Re 

glements für die Feuerſozietät der landſchaftlich nicht aſſoziationsfähigen 
ländlichen Grundbeſitzer im Negierungsbezirfe Königsberg mit Einſchluß des 
zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theild des Marien 
werberfchen Negierungsbezirts vom 30. Dezember 1837. De dato ven 
15. Juni 1844. 

N? 2470. Verordnung über mehrere Abänverungen und Ergänzungen des Re— 
glements für die Feuerfozietät der landſchaftlich nicht affoziationgfäbigen 
ländlichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirfe Gumbinnen vom 30. Dezem: 
ber 1837. De dato ven 15. Juni 1844, 

N? 2471. Verordnung wegen Abänderung ver Eldesformeln für Zeugen un 
anal fo mie der Formel des Ignoranz⸗Eides. Vom 28, Juni 
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MX 2472. Verxordnung über die Namens des Fiskus in Progefen zu leiftenden 
Eide. Dom 28. Juni 1844, 

M 23473. Mlerhöchfte Kabinetsornre vom 28. Juni 1844 über die Anwendung 
des a wegen nerfunng und Beſtrafung des Holzdiebſtahls, vom 
7. Juni 1821. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
für den Megierungsbesict Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam ven 2A. Juni 18AA. 


Am 28. Februar d. J. find hinter einem Gartenzaune auf dem Uder des 

Koſſäthen Klas zu Mildenburg fechs Packete, enthaltend: 

a) ein Faß und drei Flaſchen over 50 Pfund 28 Loth Wein, 

b) ein Faß over 42 Pfund Rum, 

ec) 323 Pfund netto Rauchtabad, 

d) 49 Pfund netto vaff, Zucker, 

e) 8 Yfund netto Reis und 

f) drei Säde oder 1 Zenmer 37 Pfund 22 Bor netto Kaffe 
von den Grenzbeamten aufgefunden und in Befchlag genommen worden. 

Da es nicht gelungen ift, den" Eigenthümer ver vorftehend genannten Waaren 
zu ermitteln, fo werden alle diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche 
an dieſelben zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, wi- 


drigenfalls die qu. Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zoll-Strafgefeges vom 


3. Janudr 1838 öffentlich verfauft und ver Erlös Daraus zur Staatskaſſe einge⸗ 


zgen werben wird. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Potsdam, den 24. Juni 1844. 
Am 4. d. M., Nachmittags 3 Uhr, find um Laubgeſtell bei Flecken Jechlin 

im Grenzbezirke: 

1) zwei Körbe mit Kandis netto 7413 Pfund, 

2) drei Säcke mit Hutzucker netto 1 Zentner SAzt Pfund, 

3) ein Faß Wein brutto 83 Pfund und 

A) ein Faß Rum brutto 87 Pfund 

von den Grengbeamten gefunden und in Beſchlag genommen worden. , 


NF 181. 
Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
diverſer, as 
ber Grenze in 
Beſchlag ge 
nommener 
Gegenſtände. 
IV. 637. Zuai. 


N 182. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
diverſer, an 
der Grenze in 
Beſchlag ge⸗ 
nonnnener 
Kolonialwaa⸗ 
ren. 


1V, 638, Juni. 








ET nn — — 
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Die unbefannten Cigenthümer dieſer Waaren werben, ven 8 60 des Zoll- 
Strafgefeges vom 23. Januar 1838 gemäß, hierdurch aufgefordert, fih binnen 


vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Cigenthums- 


M 188. 

Berzeihniß 
der im Zoll⸗ 
vereine befte- 


henden Haupts- 


und Reben: 
Aemter. 
IV.6)2. Juni. 


N? 184. 
Ausgebros 
Gene Lungen 

ſeuche. 


NE 185. 
Aufgehobene 
Bichfperre. 
I. 2218. Zul. 


Anfprüce zu begrimven, widrigenfalls die qu. Waaren zum Verkauf geftellt und 
der Erlös daraus dem Fiskus zugejprochen werden wird, 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekauntm achnngen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 


Potsdam, ven 23. Juli 1844. 


Da ſeit dem Erlaß ver Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 12. Februar 1839, 
mit welcher zuletzt auf ein Verzeichniß der im Zollvereine beſtehenden Haupt⸗Joll⸗ 
und Haupt» Steuer-Aemter, fo wie der Neben- Zoll Aemter Ifter Klaſſe hingewieſen 
ift, in dem Beftande und der Drganifation der gedachten Dienftftellen mancherlei 
Veränderungen eingetreten find, fo ift höheren Orts ein neues derartiges Verzeichniß 
aufgeftellt worden, welches bei fämmtlichen Haupt- Zoll» und Haupt- Steuer »Yemtern 


im diesſeitigen Negierungsbezirf in deren Amtslofal öffentlich aushängen fol. Dies 


wird mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß jenes Verzeichniß von dem 
Publifum zu jeder Zeit während der Dienftftunden eingefehen werden Tann. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


e Potsdam, ven 26. Yuli 1844. 
Wegen der unter dem Rindviehſtande des Erbpacdhtsguts Sanphorft im Oſtha⸗ 
velländifchen Kreife ausgebrochenen Lungenfeuche ift Dies Erbpachtsgut und deſſen 
Feldmark bis auf weitere Verfügung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Yuli 1844. 
Da feit länger denn drei Monaten die unter dem Rindviehſtande des Dorfe 
Sommerfeld, Ofthavelländifchen Kreifes, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört bat, 
fo ift die unterm 13. Dezember v. J. (Amtsblatt 1843 Pag. 350) befannt ge- 
machte Sperre dieſes Dorfs und feiner Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. | 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern, 
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BVerorbuungen und VBekanntmachungen des Königl. Koufifio: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Der Jungfrau Wilhelmine Amalie Koch, genamt Langhoff, ift vie Kon- 
zeſſion zur Errichtung einer Töchterſchule in ver Anhalt-Straße hierfelbft ober ver 
nächften Umgegend verfelben ertheilt worden. 

Berlin, ven 23. Juli 1844. ‚ 


Könige. Schul: Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Zur Aufnahme» Prüfung für den zu Michaelis d. J. beginnenden zweijährigen’ 


Kurfus im Schullehrer- Seminar zu Potsdam fleht der Termin auf den 27. und 
28. Auguft d. J. an. 

Diejenigen jungen Leute, welche in ven gedachten Kurfus aufgenommen zu wer⸗ 
den wünfchen, haben füh, unter Beibringung ihrer Zeugniffe, bei dem Seminar: 
Direktor Herrn Hientzſch zu Potsdam zu melden. 

Berlin, ven 23. Juli 1844. 


Könige. Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Perſonalchronik. 
Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Heinrich Friedrich Ludwig Gobbin iſt 
als praktifcher Arzt und Operateur und die Doktoren der Medizin und Chirurgie Philipp 
Otto Albert Konftantin Benedir und Karl Ludwig Rothe find als praftifche Aerzte 
und Wundärzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Der Kandidat der Pharmacie Guftan Herrmann Pahl ift ale Apotheker Ifter Kaffe 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Der Felbjäger im-reitenden Korpe Theodor Leufentin ift unterm 11. Suli d. 3. als 
Feldmeſſer vereibigt worden. | 
Der Mühlenwerks⸗Verfertiger Schulz aus Havelberg ift zum Mitgliede der Prüfungs⸗ 
KRommilfion für die Bauhandwerker zu Pritzwalk und Wittftod ernannt worben. Im Berfolg 
der Bekanntmachung vom 10. Dftober 1843 (Amtsblatt 1843 Pag. 288) wird hierdurch 
zue Kentnniß gebracht, daß der Zimmermeifter Schulz nachträglich zum Mitgliede ber 
Prüfungs- Kommiffion für die Bauhandiwerfer zu Jüterbogk ernannt worden ift. 
Der Polizei- KRommilfarius Louis Theodofius Schwanger in Ranbeberg an ber Warthe 
it als Kriminal-Polizei- Kommiffarius in Berlin angeftellt worden. 
Dem Küfter und Schulfehrer Niefe zu Wittbrießen in der Superintendentur Treuen⸗ 
briegen ift das Prädikat „Kantor“ beigelegt tworben. - 





Ns. 
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Bon dem Königl. Konſcſtorium ber Provinz Branbenkurg find bie Kandidaten 
Danco Rubolph Otto Burharbi aus Saldin, Daniel Eduard Fielig aus 
Perwenitz, Julius Ferdinand Gottſchick aus Groß⸗Schwechten, Ludwig Karl 
Hanftein aus Potsdam, Otto Ehriftin Wilhelm Rudolph Heinzelmann aus 
Havelberg, Emanuel Heinrich Kramm aus Schwiehbus, Guftao Eduard Meuf 
aus Rathenow, Guſtav Ludwig Eduard Noht aus Hefelberg, Ehriftian Ludwig 
Schulze aus Pechüle, Karl Friedrich Sörgel aus Caulsborf, Friedrich Stoſch 
aus Colberg und Alerander Marimilian Weich mann aus Friedeberg 

fir mahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 





Vermiſchte Rochribten 


Dem auf der Felomark des Nittergutes Polfen im Angermünder Kreiſe neu 
errichteten Wirthſchaftsgehöͤfte iſt der Name: „Wedellsberg“ beigelegt worden, 
was wir mit dem Bemerken hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß durch 
dieſe Namenbeilegung in ven polizeilichen und Kommunal⸗Verhältniſſen dieſes Eta⸗ 
bliſſements nichts geändert wird. 


Potsdam, ven 24. Juli 1844. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Bädergefellen Johann Ludwig Ebert ift für vie Rettung eines A Jahr 
alten Kindes aus ver Gefahr des Ertrinfens vie Erinnerungs- Medaille für 
Lebensrettung verliehen worden. 


Berlin, ven 20. Yuli 1844. 
Königl. Polizei: Präfidium. 


Geſchenke an Kirchen. 

Die Ehefrau des Auszugshüfners Chriftian Hecht zu Nieder-Görsborf im Jüterbogk⸗ 
Luckenwaldeſchen Kreife bat der daſigen Kirche ein Kruzifir von Gußeifen mit vergoldes 
tem Ghriftusbilde, im Werthe von 12 Thlrn. A Sgr., und zwei andere unbefannte Ge- 
meindeglieder haben zufammen 2 Thlr., zu gleichen heilen, ebenfalls d der daſigen Kirche 
geſchenkt, wofür eine Altarbibel angeſchafft worden iſt. 


⸗ 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Ueberſicht bes Zuſtandes der Zivil⸗-Waiſenhaus⸗ 
Stiftung fir die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirlt am 
Schluffe des Jahres 1848, imgleichen ein öffentlicher Anzeiger.) 
sn 





Beilage 
zum 31ſten Stüd des Amtsblatts 


Der Rönislihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





ueberfidt 

des Zuſtandes der Zivil-Waifenhaus-Stiftung für die Städte Berlin, 
Potsdam und den Potspamer NRegierungsbezirf am Schluſſe 

| des Jahres 1843. 
Es iſt im vorigen Jahre eine für die Stiftung ſehr wichtige Maafregel, hin⸗ 
fichtlich des Lokals derſelben, ergriffen worden. Das im Jahre 1821 für dieſelbe 
angekaufte Haus hatte nemlich nur einen kleinen Hofraum und keinen Garten; es 
fehlte daher ven Zöglingen für die Freiſtunden, hauptfächlich in den Mittagsſtunden 
von 12 — 2 Uhr, an einem geeigneten Plage im Freien, ver bei ver jetzt auf 
30 angewachſenen Zahl von Zöglingen fehmerzlich vermißt wurde. 

Ob nun gleich ein großer Theil des früheren Lokals vortheilhaft wermiethet 
worden war und baburc eine jährliche Einnahme von A00 Thlrn. gewährte, fo 
überwog dennoch die Rückſicht auf die Gefunvheit und Heiterkeit der Kinder und 
entjhieb für ven Berfauf beffelben und für ven Anfauf des A das 
eine gefundere Rage, einen geräumigen Hofraum und einen großen, in befter Ku 
befinnlichen Garten barbietet. 

Es fehlte zwar an dem nötpigen Raume fir den Speife- und Schlafſaal; ins 
deffen haben Sr. Majeftät der König die für die Erbauung dieſer Baulichfeiten 
veranfchlagte Summe von 3600 Thlen. huldreichſt anzumweifen geruhet und der Bau 
iſt fo ſchnell vorgefehritten, daß er fhon am 8. d. M. unter Dad ſtand. 


Bon den Zöglingen ver Anftalt find im Jahre 1843 zwei ausgeſchieden: 
1) Johann Walz, Sohn des Regimentsarzts Dr. Walz, ver in das Medizinifch⸗ 
Ehirurgifche- Friedrich» Wilhelms - Inftitut überging, 
2) Friedrich Suhle, Sohn des Poſt⸗Sekretairs Suhle zu Potsdam, ver fi 
dem Berufe feines Vaters widmen wird, 


Neu aufgenommen wurden: | 
1) Friedrich Ehrenberg, Sohn eines in Oberberg verfiorbenen Arztes, 
2) Friedrich Müller, Sohn eines Haupt- Steuer Amts-Affiftenten zu Wittenberge, 
(beide hatten beide Eltern verloren; letzterer durch die Cholera); 
3) Eduard Teller, Sohn. eines Steuer- Kontroleurs zu Neuftadt- Eberswalde, 
4) Herrmann Looſé, Sohn eines Buchhalters bei der Seehandlung zu Berlin, 
5) Heinrich Bock, Sohn eines GemwalrCtants-Soflens Sehreteirg zu Berlin, 


6) Karl Brettſchneidver, Sohn eines Previgers zu Lunow, 

7) Gottlieb Brednow, Sohn eines Steuer-Kontroleurs zu Havelberg, 

8) Reinhold Nath, Sohn eines Bau⸗Inſpektors bei vem Königl. Alaunwerke 
zu Freienwalde.  . \ 

Sämmtliche Zöglinge erfreuten fi im Laufe des jahres einer vorzüglich guten 
Geſundheit, was fie vorzüglich der täglichen Benutzung ver Schwimmanflalt und 
der fleigigen Bewegung in freier Luft verdanken vürften. 

Don den Zöglingen beſuchten 9 das Gymnaſium, um fich vereinft ven Studien 
oder dem Büreau-Dienft zu widmen, 12 die höhere Bürgerfchule und 3 die Ge⸗ 
werbefchule. | 

Es wurden 8 verwaifele Töchter von Beamten, Previgern u. f. w. unterflügt. 

An die Stelle des verftorbenen Geheimen Regierungs⸗Raths Fleſche iſt ver 
Herr Geheime Ober-Regierungs-Rath und Präfivent Krüger zum Mitglieve des 
Warfen- Amts gewählt worden. 
—* Zuſtand des Vermögens der Stiftung am Schluſſe des Jahres 1848 war 
olgender: 


Die Einnahme bat betragen.......... sonne 17,222 Xhle. -5 Sgr. 8 Pf. 

Beſtand vom vorigen Jahre................ 59,900 =: — « 1 
Summa der Einnahme... 77,122 Ihr. 5 Sgr. 9 Pi. 

Die Ausgabe betrug ..................... 3,616 Thlr. 6 Ser. 8 Pf. 
Bleibt Beftand ......... 73,505 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 


Hierzu der Beftand bei ven Nebenfonpe mit... 277 -: 6 = 8 = 


Summa des Beſtandes ... 73,783 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 


Dieſer Beſtand iſt vorhanden: 
1) in Hypotheken... 68,825 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) in Staatspapiren 3A = — : — > 
3) in baarem Gele. 1,533 > 5 = 9 > 
Bei den Ausgaben hat gegen ven Etat eine Erfparniß vom 18 Thlrn. 13 Ser. 11 Pf. 
Statt gefunden. 
Das Stammvermögen hat fih im Jahre 1843 vermehrt um 
— 13,585 Thlr. 14 Sgr. 
Noch iſt zu bemerken, daß am 22. Januar dv. %. von Seiten Eines Hohen 
Juſtiz⸗Miniſterii, mittelft Einzahlung einer Summe von 17,200 Thlrn., A Zög⸗ 
fingsftellen für Söhne verwaiſeter Juftizbeamten gegründet worden finv. 
Potsdam, den 9 Juli 1844. 
Das Zivil- Waifen-Amt. 
v Türk, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stuck 32. Den 9. Auguſt. | 1844. 


Allgemeine Gefetzſammlung. 
Das diesjährige 26ſte Stück der Allgemeinen Gejegfammlung enthält: 
N? 2474. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni 1844, betreffend die Auf- 


bebung des Werthitempels für vie Uebernahme von Nachlaßgegenftänven 
bei Auseinanverfeßungen zwifchen mehreren Erben. 





N? 2475. Reglement über ven Xootfendienft auf dem Rheine innerhalb ver. 


Grenzen des Preußischen Gebiets. Vom 24. Juni 1844. 

M 2476. Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2A. Juni 1844, betreffend die Er- 
meiterung der Beftimmung des $ 20 d der Verorpnung über das Juden⸗ 
weſen der Provinz Pofen vom 1. Juni 1833. | 

AM 2477. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. Juni 18AA, wegen Erweiterung 
ver Exekutionsbefugniß ver Pofenfchen Landſchaft gegen vie Pächter be— 
pfandbriefter Güter. Ä 

AP 2478. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Juli 1844, über die Kompetenz 

wer Landes⸗Juſtizkollegien in den Provinzen Preußen und Schlefien bei 
Rechtsſtreitigkeiten ner Patrimonials Gerichtöherren over ihrer Angehörigen 
wider einzelne ihrer Gerichtseingefeffenen. 

N 2479. Verordnung, hetreffend ven Schutz gegen Nachdruck für vie vor 
‚ Yublifation des Geſetzes vom 11. Juni 1837 erfihienenen Werl! Dom 
..:B. Juli 1844. | 

N?. 2480. Gefeg über vie Beſchränkung ver Nachtweive und das Einzelnhüten 

des Biehes in ver Rheinprovinz. Vom 5. Juli 1844. | 
Das diesjährige 27fte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
M 2481. Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 19. Juli 1844, die Aufhebung ver 
Staatsbuchhalterei betreffend. | 





Verordunngen und Betfanntmachungen 

für Den Hegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Ich will im Verfolg Meiner, die Begräbniß-Vereine ehemaliger Krieger bes 
Beftimmung vom 22. Februar 1842 geftatten, daß mit den genehmigten 


«N? 186. 
Begraͤbniß⸗ 


treffenden 
Feierlichleiten auch diejenigen nicht im Kriege gedienten Vereins⸗Mitglieder beerdigt Vereine ehe⸗ 


maliger Krie⸗ 


ger. 
1. 1878. Zult. 


N 58. 

Den Betrieb 
der Gaſt⸗ und 
Schankwirth⸗ 
ſchaft und des 
Kleinhandels 
mit Getränken 
betreffend. 
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werden dürfen, welche entweder: a) aus dem ſtehenden Heere als verſorgungs⸗ 
berechtigte Invaliden, oder nach Vollendung einer zwölfjährigen Dienſtzeit ausge⸗ 
ſchieden find, ober b) in der Landwehr die Auszeichnung für pflichttremg Dienſte 
erworben haben. Die Beſchießung tiber dag Grab — wenn die Trauerparade mit 
Gewehren verfeben ift — muß aber jevenfalls bei Vereins « Mitgliedern, welche 
feinen Krieg mitgemacht haben, unterbleiben. 


Den Minifterien des Krieges und des Innern gebe 96 hiernach die weitere 

Veranlaffung anheim. 
Sansſouci, ven 6. Juni 18AA. 
An (v4) Friedrich Wilhelm. 
die Minifterien des Krieges und des Innern. 
% % 

Potsdam, den 30. Juli 1844. 

Vorſtehende Allerböchfte Kabinetsordre vom 6. Juni d. J. wird in Folge einer 
an und ergangenen Verfügung des Königl. Ober-Präfiviums ver Provinz Bran⸗ 
denburg hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— 


Verordnungen und Bekanntmachuugen Der Behörder 
der Stadt Berlin. 


Republikation. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 7. Februar 1835, ven Betrieb ber Saft 
und Schankwirthſchaft betreffenn, wird das gewerbtreibende Publitiin wieberholt an 
folgende Beflimmungen erinnert: 

1) Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 3 bis 80 Tihlen. Geld⸗ oder 
verhälmnigmäßiger Gefängniß-Strafe, die Gaſt⸗ over Schankwirthſchaft betrei⸗ 
ben, zubereitete Speiſen oder Getränke in ſeinem Lokale verabreichen, oder ſein 
dazu beflimmtes Lokal mit einem andern vertauſchen. Diefe Erlaubniß erliſcht 
mit dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe - Bann aber auf desfallſigen Antrag 
für alle diejenigen, melde eine derartige polizeiliche Erlaubniß * erhalten 
haben, und die Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft im. nächſtfolgenden Kalendepiahre 
in dem nemlichen Lokale fortſetzen wollen, verlängert werden. 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche Verlängerung ver poli⸗ 
zeilichen Erlaubniß ein folches Gewerbe fortfeßt. _ 

3) Die polizeiliche Erlaubniß zu einem ſolchen Gewerbe wird nur dann ertheilt, 
wenn die Polizeis und Kommunal-Behörden von dem drtlichen Beduͤrfniß 
oder der Rützlichkeit der Anlage ſich überzeugen ,‚ wenn das: dazu beflimmte 
Lokal, nach Lage und Beſchaffenheit, ſich dazu eignet, und wenn die: Perfön- 
uichten, die Führung und die Vermögens⸗Verhältniſſe des Nachſuchenden einen 
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ordaungemäßigen Gewerbbetrieb verbürgen. Auf bereits geſchloſſene Kauf⸗ und 


Mieths⸗Verträge kann nicht Rückſicht genommen werden, wenn die vorſtehen⸗ 
den Bedingungen nicht zutreffen, worauf Das betreffende Publikum zur Ver⸗ 
meidung von Nachtheil und Weiterungen beſonders aufmerkſam gemacht wird. 
4) Das Geſuch um Verleihung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbbetrieb 
iſt zur Abkürzung des Geſchäftsganges an den Hochedeln Magiſtrat zu richten, 


welcher ſich damit einverſtanden erklärt hat, ſolches anzunehmen und, mit ſeinem 


Gutachten begleitet, an das Polizei-Präfivium gelangen zu laſſen. 

5) Das Gefuh um Berlängerung ver polizeilichen Erlaubniß wird an Das 
Polizei » Prafivium gerichtet, dem betreffenden Revier » Polizei - Kommiffarius, 
unter Berflügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheines offen übergeben. Der- 
felbe wird demnächſt die Verlängerung der Erlaubniß im Auftrage ver Be— 
hörde felbft bewirken oder unter Umſtänden die Entſcheidung darüber ver 
Letzteren überlafien. 


Diefe Gefuche um Verlängerung follen übrigens nad den diesſeitigen 


friiheren Bekanntmachungen 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres einge- 


reiht werben. 


Vorſtehende Beftimmungen finden nad) der neuerdings ergangenen Allerhöchſten 


Verordnung vom 21. v. Di. (Gefekfammlung N 22 Seite 214) von jest ab 
auch auf den Kleinhandel mit Getränken Anwendung. 


Berlin, den 19. Juli 1844. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Tabackshaͤndler Herrmann Penzhorn ‚, hierſelbſt Alexanderſtraße N? 2 
wohnhaft, iſt als Agent ver Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Borussia zu Königs⸗ 
berg in Preußen beftätigt worven, was hiermit auf Grund des 8 12 des Geſetzes 
vom 8. Mai 1837 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 

Berlin, den 19. Juli 1844. König. Polizei» Prafidium. 


me 


Mer an einem Orte im Verwaltungsbezirfe des unterzeichneten Polizei- Prafivii 
feinen Wohnfig nehmen will, muß fih in Berlin und deſſen engeren Bezuf, beim 
Polizei-Präfivio, im weiteren Polizeibezirk aber bei ver betreffenden Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde melden und über feine perſönlichen Verbälmiffe vie erforderliche Aus—⸗ 
Funft geben. 

Hierzu gehört, daß ver Neuanziehende ſich über feine und der Seinigen uns 
tavelhafte Führung und über die Mittel zu feinem Unterhalte durch glaubhafte 
Attefte ausweiſe, indem jedem die Aufenthalts-Bersilligung verfagt werden muß, 
von dem zu beforgen iſt, daß er die Öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährben, 
oder wegen Mangel an Mitteln zu feinem Unterhalte, dem gemeinen Weſen zur 
Loft fallen könne. Der Nachweis von Arbeitskräften allein genügt in letzterer 
Beziehung nicht. j 


N 39. 
Agentur- 
Beflätigung. 


N? 60. 

Rieverlaffun- 
gen im Bezirk 
bes Berliner 
Polizei» Prü- 
ſidii. 
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Perſonen, welche von außerhalb in ven biesfeitigen Verwaltungsbezirk ziehen 
wollen, haben die vorfhriftsmäßige Meldung vor ihrem Anzuge zu bewirten und 
ven Beſcheid darauf abzuwarten, indem jever, welcher ven obigen Erforberniffen 
nicht genligt, feine fofortige Wegweiſung zu gewärtigen bat. 

Zu diefer Melvung find auch diejenigen verpflichtet, welche innerhalb des Ver⸗ 
waltungsbezirks des Polizei-Präfidii in einen andern Kommunal» Verband verziehen, 
ober ihren Wohnfig aus dem weitern in ben engern Polizeibezirk verlegen wollen, 
endlich auch diejenigen, welche fih bereits vorübergehend an einem Orte aufbielten, 
und durch Verheirathung und Begründung eines eigenen Hausſtandes, oder durch 
ein fonftiges Ctabliffement,; einen Wohnfig in vemfelben erwerben wollen. 

Wer diefe Meldung unterläßt, kann niemals ein Domizil im gefeglichen Sinne 
an einem Orte erwerben, 

- Wird das Nieverlaffungsgefucd ftatthaft befunden, fo ertheilt die Orts- Polizei⸗ 
Behen darüber koſten⸗ und ſtempelfrei eine Beſcheinigung. 

Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen gewähren 
will, hat ſich vor Eingehung des Miethsvertrages, durch Vorzeigung dieſer Be⸗ 
ſcheinigung den Nachweis führen zu laſſen, daß ver Miether die Aufenthalts⸗Be⸗ 
willigung erhalten hat. 

Wer dies verſäumt, und Per ſonen bei ſich aufnimmt, welchen der Aufenthalt 
nicht geflattet worden iſt, verfällt in eine Poltzeiftrafe von 2 bis 5 Thin. und 
macht ſich regreßpflihtig, wenn jene fpäter der Armenpflege verfallen. 


Berlin, ven 25. Juli 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Oktober d. J. bevor⸗ 
ſtehenden Einftellungstermin im künftigen Monat zufanımen, und forvert Diejenigen, 
welche auf vie Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anfpruch 
machen wollen, over die Eltern oder Vormünder verfelben hierdurch auf, Die des⸗ 
fallfigen, mit den, durch die Bekanntmachung des Königl. Ober » Prafivit ber 
Provinz Brandenburg vom 3. September 1822 (Amtsblatt M 37) vorgeſchrie⸗ 
bernen Zeugniſſen begleiteten Anträge in der Zeit vom 15. bis 25. d. m. in: dem 

Geſchäftslokale, Niederwallſtraße N 39, einzureichen. 


Die zu der in Rede ſtehenden DVergünftigung Angemeldeten werden zu dem 
anzufegenden Termin Behufs ver Feſtſtellung ihrer Eörperlichen Dienfttauglichkeit 
refp. milfenfchaftlichen Dualififation demnächſt noch beſonders vorgeladen werben. 


Später eingehende Anträge können erft für den nächfifolgenden Zermin berüd- 
fichtigt werden. Berlin, ven 1. Auguft 1844. 


Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Sreiroilligen zum 
einjährigen Militairdienſt. 
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Einladung 3 


Hzur erſten General⸗Verſammlung des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
Vereins der Mark Brandenburg und Riederlauſitz. 


Die Entwickelung gewerblicher Betriebſamkeit in allen Zweigen der Landwirth⸗ 


ſchaft zur Vermehrung des Wohlſtandes und zur Verbreitung von Regſamkeit, 


Dyãtigkeit und Einſicht iſt von ven ſchon ſeit längerer Zeit zu einem Jentralverein 
verbundenen landwirthſchaftlichen Sozietäten des Frankfurter Regierungs⸗Departe⸗ 
ments mit dem günſtigſten Erfolge befördert. Nachdem die, im Regierungsbezirk 
Potsdam mit gleichen Intereſſen und Leiſtungen beſtehenden Diſtriktsvereine ſich 
neuerdings durch die Organiſation der märkiſch-ökonomiſchen Geſellſchaft zu einem 
Zentraßverein ebenfalls verbunden haben, ift von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Sozietäten die Begründung eines Provinzial-Vereins, als gemeinfamen Mittel⸗ 
punktes, in welchen die Leiftungen Aller zufammenfliegen, zu einem Ganzen geord⸗ 
net und verwendet werben, bejehloffen worden. Den entworfenen Statuten gemäß 
find vie Vorſtandsmitglieder beider Zentralvereine zu einer Sigung am 20. v. M. 
zufammengetreten, in welcher der Ober- Präfivent von Meding zum Präfiventen, 
ver Gehehne Ober-Regierungs-Rath Lette zum Vize-Präfiventen und ver Delo- 
nomie-Rommiffarius von Schlicht zum General-Sefretair des Provinzial-Vereing 
gewählt und vie erſte General-Verfammlung ver Ianpwirthfchaftlichen Iweigvereine 
auf bie Tage | | — 

Montag ven 2. September d. J., 
Dienſtag den 3. September d. J., 
Mittwoch ven A. September d. J. 


tefigefeßt worden ift. 


Die Sigungen finden in den Stunden von Vormittags 9 Uhr bis 2 Uhr im 
Lofale der Königl. Thierarzneiſchule zu Berlin Statt. 


Die Kürze der. Zeit bat es in dieſem Jahre nicht geftattet, eine Ausſtellung | 


landwirthſchaftlicher Produktionen und Fabrikate mit dieſer General⸗Verſammlung 


zu verbinden. Es darf jedoch ein theilweiſer Erſatz dieſes Mangels von den, in 


das landwirthſchaftliche Fach ſchlagenden Gegenſtänden ver, in dieſer Zeit ſtattfin⸗ 
denden allgemeinen deutſchen Gewerbe⸗-Ausſtellung, in Maſchinen, Ackerwerkzeugen 


aller Art und Fabrikations-Apparaten beſtehend, erwartet werden. Bereits find. 


Vorkehrungen getroffen, um in viefer Beziehung den Wünfchen und Zwecken ver 
anweſenden Vereinsmitglieder möglichft zn entfprechen. | | 

Zur Theilnahme an ven Verhandlungen find alle Mitglieder der Zweigvereine 
berechtigt. Es werden für viefelben Einlaßkarten ertheilt merven. Außerdem fteht 
jedem Fremden, welcher auch nicht Mitglied eines Zweigvereins ift, der Zutritt zu 
den Verſammlungen infofern frei, als deſſen vorherige Anmeldung bei den Haupt 
Direktorium durch ein Vereinsmitglied erfolgt ifl. 

Die Beförderer des Lanobaues werben zu einer recht regen Theilnahme an ben 
Verhandlungen hierdurch ganz ergebenft eingelanen, webei vie Mittheilung ber zur 


- 











Diskuſſion kommenden Fragen, deren Berathung in ähnlicher Weife, wie bei ven 
Verhandlungen ver großen deutſchen ökonomiſchen Wandergeſellſchaft erfolgt, einer 
fpätern öffentlichen Bekanntmachung vorbehalten wird, in welcher zugleich ange 
geben werben foll, an welchem Drt in Berlin vie Cinlaßfarten in Empfang 
zu nehmen find. Berlin, den 26. Juli 1844. 


Das Haupt» Direktorium des landwirthſchaftlichen Provingial⸗Vereins der 
Mark Brandenburg und Niederlauſitz. 
v. Meding. 





Perſonalchronik. 

Der Geheime Ober-Rechnungs-Rath Peter Heinrich Wilhelm Schultze iſt, unter 
Beibehaltung feines Charakters und Ranges, zum Ober-Regierungs-Rath und Dirigen- 
ten ber Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften bei dem hiefigen Regie- 
rungs- Kollegio ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Julius Heinrich Wilhelm Hopmann ifl 
als praftifcher Arzt und Wundarʒt in den Königlichen Landen approbirt und ver⸗ 
eidigt worden. 

Der Kandidat ber Feldmeßkunſt Otto Paul Emil König iſt als Feldmeſſer im hieſi⸗ 
gen Regierungs⸗Departement beſtellt und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden. 





Anſtellungen und Todesfaͤlle im Kirchen- und Schulweſen 
im Uten Quartal 1844. 
A. Als Prediger finb angeftellt oder verfegt: 

Superintenbentur: 

Belzig. Der Diakonus und Rektor in Brüd, F. A. Blänfner, ale Pfarr⸗Adjunkt 

j zu Mörz und der Kandidat ©. F. G. Zſchinſchky als Prediger zu Reeb. 

Berlin-Land. Der Pfarrgehülfe F. U. F. Lücke als Pfarr-Abjunft zu Ahrenefelbe. 

Stadt Havelberg. Der Kandidat H. M. W. Stämmler ald Pfarr-Abdjunft zu 
Quitzöbel und der Kandidat T. A. Rangebeder als Diafonus zu Stadt 
Havelberg. 

Süterbogf. Der Kandidat 3. E. Siede ale Pfarr-Abjunft zu Kaltenborn. 

Lindow. Der Rektor in Lindow, ©. A. Breithaupt, als 2ter Prediger daſelbſt und 
Pfarrer in Keller. 

Pritzwalk. Der Prediger in Neuhaufen, ©. p. Wolff, als Prediger zu Techow, Hei⸗ 
ligengrabe und Bölzke. 

Rathenow. Der Kandidat W. Paalzow als Prebdiger zu Priezen. 

Wafterhaufen an der Doſſe. Der Prediger in Waltersdorf, F. V. Arndt, ale 

F Prediger zu Sivverveborf. u Ze 
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B. Als Schullehrer find angeftellt ober venfegt: 

Superintendentur: 

Angermünde. Der int. Lehrer zu Angermünde, 3. F. W. Hoppe, als Lehrer an ber 
Stadtfchule daſelbſt. 

Baruth. Der Lehrer zu Großkorga, H. A. Lorenz, ale Lehrer zu Heinsborf. 

Beeskow. Der int. Lehrer U. F. W. Kaulke zu Falkenberg, als Schullehrer bafelbft 
und der Schulamts - Kandidat 3. ©. H. Miculchy ale 7ter Lehrer an ber 
Stadtfchule zu Beeskow. 

Belzig. Der int. Lehrer zu Zeuden, U. Berg, ale Küfter und Schullehrer daſelbſt. 

Berlin-Cölln. Der Lehrer in Schruedt, ©. F. Mühl, ale Lehrer in Cöpenick und ber 

Drganif und Lehrer in Bernau, 3. F. Fritzke, ale Küfter und Schullehrer an 
der Stabtfchule zu Cöpenick. 

Neuſtadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Kemnig, C. 8. H. Etter, aß Aüften 
und Schullehrer daſelbſt, der int. Lehrer zu Großkreuz, 5. W. Matter, als 
Küfter und Schullehrer daſelbſt und ber int. Lehrer in Schenfendorf, 3. F. kauth, 
als Küſter und Schullehrer zu Canin. 

Dom Brandenburg. Der int. Lehrer zu Peſſin, A. E. F. Freudemann, als Küfter 
und Schullehrer daſelbſt. 

Süterbogf. Der Hülfslehrer in Berlin, C. F. Schiller, als Lehrer an der Töchter- 
fchufe in Jüterbogk. 

Nauen. Der Prebigt- und Schul-Amts- Kandidat G. Helm als Konrektor an ber 
Stadtſchule zu Nauen. 

Perleberg. Der int Lehrer C. Haltftein als Schullchrer zu Lütkenwiſch. 

Prenzlow I. Der int. Lehrer zu Gollmitz, J. H. Voßberg, als Küfter und Schul- 
tehrer-Adjunft bdafelbft und der Lehrer in Prenzlow, C. A. 8. Voigtländer, 
als Küfter und Schuffehrer-Adjunft zu Güſtow. | “ 

Rathenow. Der Lehrer in Templin, F. A. Fielig, als kehter an der Kleinſchule zu 
Frieſack. 

Schwedt. Der int. Lehrer zu Schwedt, ©. A. 2, Doye, nie Lehrer an ber Stabt- 
fchule daſelbſt. Ä 

Spandow. Der Schulamtd - Kandidat & 8. Stechert ald Organift an ber St. 
Nikolai- Kirche in Spandow und ber Lehrer zu Friefad, U. Grunow, als 
ter Lehrer an ber Kleinfchule zu Spandow. 

Storfomw. Der int. Fehrer zu Schwedt, ©. F. Schulz, ale Schullehrer- Adjunkt zu 
Alt⸗Hartmannsdorf. 

Templin. Der Predigt⸗- und Schul-Amts-Kandidat C. A. Grief er als Lehrer in 
Templin und der int. Lehrer daſelbſt, &. E. & Berndt, als Lehrer an ber 
Kleinſchule daſelbſt. 

Zoſſen. Der int. Lehrer C. C. W. Grothe als Küſter und Schullehrer zu Kerzendorf. 

Reformirt Ruppin. Der int, Lehrer zu Cajar, F. A. Schmidt, als Küſter und 
Schullehrer⸗ Adjunkt bei der veformirten Gemeinde zu Cafar. 
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Der Lahrer in Angermimbe, 4. 8.9. Schmidt, als Rundor und Küſter bei ber 
deutfcy=reformirten Gemeinde, und als Kantor bei ber deutſch⸗ und kansar reſormir⸗ 
ten Kirche daſelbſt. 

 Kobesfätte 
a) Prebiger En Zn EEE 

- Der Prediger Curtius zu Garliß, Superintendentur Dom Brandenburg; der Prediger 
emetitus Düwerdt zu Quitzöbel, Superintendentur Dom Havelberg; der Superinten- 
bent und Ober- Prediger emeritus eigmann zu Pritzwalk, Superintendentur Pritzwaltk. 


b) Schullehrer 

- Die Subreftor und Organiſt Kümlau in Beeskow, Superintenbentur Berttom: der 
emerit. Schullehrer Rahn zu Linum, Superintendentur Fehrbellin; der Küfter und Schul- 
lehrer Lücke zu Strubenfee, Superintenbentur Lindow; ber Lehrer Wieder zu'Reufladt- 
Chberswalde, Superintendentur Neuftadt-Eberswalbe; ber Küſter und Lehrer Meufel zu 
Rohlsdorf, Superintendentur Prigwall; der Kantor und Lehrer-Abjunft Fink zu Kletzke, 
Superintendentur Perleberg; der Lehrer Junge zu Jagel, Superintenbentur Perleberg; 
ber int. Lehrer Schmidt in Roggow, Superintendentuh Prenzlow II.; der Küfter und 
Lehrer Zigmann zu Rathenow, Superintendentur Rathenow; ber Küſter und Lehrer 
Fielig zu Garz, Superintenkentur Neu⸗Ruppin; der Küfter und eehme emerit: Korb 
iu Mebdorf- Superintendentur Wriezen. 





Vermiſchte Machriſch ten 1 
. Wegen Neubaues der über den Grenzgraben zwiſchen Rathenow und Fercheſar 
auf dem Wege nach Frieſack führenden Brücke wird die Paſſage über dieſelbe in 
der Zeit vom 15. bis 19. Auguſt d. J. geſperrt ſein, weshalb Reiſende ihren 
Weg von Fercheſar nach Rathenow über Stechow zu nehmen haben. 


Potsdam, den 4. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Ds Königs Mojeflät haben zu beſtimmen gerubt, daß vie .cVemdenehſt den 
„kleine Poſtſtraße“ | “ 
* ſoll. Berlin, den 20. Juli 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Stud 33. Den 16. Auguſt. | ISAA. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 28ſte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2482. Die Merhöchfte Verordnung vom 24. Mai v. J. zur Beförderung 
der Sicherheit ver Dampfſchifffahrt auf dem Rheine. und auf der Mofel, 





Verordnungen und. Bekauntmachungen 

für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
j Bu - Potsdam, den 7. Auguſt 1844. 
Die eingetretene Steigerung des Preiſes des Jod hat eine entfprerhende Erhö⸗ 
hung der -ZTarpreife dieſer Drogue und der Präparate derſelben nothwendig gemacht, 
und find deshalb von dem Königl. Hohen Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts- 
und Mevizinal» Angelegenheiten die, hier. folgenden Abänverungen der Arzneitare, welche 

mit vem 1. September d. J. in Anwendung Tommen follen, feſtgeſetzt worden: 


Jodum ........................... 1 Serupel 1 SAP. 
Kali hydroiodicum................. 1 Drodme 5 =» — >» 
Tinetara Jodi .................. ..1 Drachme - 2» 
-Unguentum Kali hydroiodiei.......... Ile 8», 6- 


-Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| | Potspam, den 7. Auguft 1844. 

Es iſt bisher ver Grundfatz feftgehalten, daß bei Staptverorpneten- Wahlen 
Jever, ver ſelbſt zum Kandidaten vorgefchlagen worden, ſich des Mitſtimmens über 
die Übrigen Kandidaten zu enthalten habe. | 

Diefe Anſicht findet jedoch in ven gefeglichen Vorſchriften Feine Begründung, 
und läßt fih um fo weniger aufrecht erhalten, ald die Anwendung, derfelben zu 
dem Reſultate führen würde, daß jever ſtimmfähige Bürger jedem andern flimm- 
fähigen Bürger fein Stimmrecht für viefe Wahl dadurch, daß er venfelben, wie 
Ihm nach $ 98 der Städte⸗Ordnung vom 19, Movember 1808 frei fände, zum 


M 187. 
Abänderum 

gen der Arz⸗ 

neitare. 

L 263. Aug. 


M 188. 
Berfahen 

bei Stadtver⸗ 

ordneten⸗ 

Wahlen. 

I. 1209. Juni. 


N? 189. 
Berliner 
Marttpreife 


pro Juli 1844. 
1.774. Auguft. 


M 190. 
Polizeiliche 

Strafe bei 

unterlaflener 


. Podon- 
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Kandidaten vorfchlüge, ertziehen könnte, and) vanach die Wahlen lediglich von ſol⸗ 
chen Perſonen vorgenommen würden, denen Niemand die Fehigleit zutraute, das 


Amt eines- Stabtverordnreten ſelbſt zu bekleiden. 


In Folge eines Erlaffes des Königl. gl. Hohen PMinifterii des Innern vom 6. Mai 
d. J. verordnen wir daher, daß in Zukunft bei ven Gtadtverorpneten- Wahlen 
diejenigen Wähler, welche ſelbſt zu Kandidaten vorgeſchlagen worden fü nd, von 
ver Theilnahme an vem Wahlaft und an der Abſtimmung über die e übrigen Kan⸗ 


didaten ‚um deshalb nicht auszuſchließen ſind 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 10. Auguft 1844. 
Die Durkfchnittspreife der verfchiedenen Getreivenrten, ver Erbſen und der 
rauhen Fourage x. baben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juli d. J. 
betragen: 


für ven Scheffel Weizen......... .... 1 Thaller 26 Sgr. A Pf., 
für ven Scheffel Roggen........... 1 = 7 =: —.: 
für den. Scheffel große Gerfle ......... l > 1: 1 > 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... — e 27— 4— 
für ven Scheffel Hafer............. . — ⸗ Be: Ya Be Due 
für ven Scheffel Excbfen . .. 2.222220... le. 1 s- 8: 
fir den Zentner Heu................ = e⸗Ô26 3. 
für das Schod Stroh.............. 3»: 9- 5 + 
für den Zentner Hopfen.............. 16 + — e— — — 
die Tonne Weißbier Foflete...... ...... A u — ⸗ 
vie Tonne Braunbier koſtete........... 3 ss: Do — ⸗ 
das Quart doppelter Rornbranntwein fette — - As ⸗— 
das Duart einfacher Kornbrammtwein Ifte— + 2» 3 « 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verorduungen und Bekanntenachungen, 


welche den Negierungsbezirk Potobam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den 30. Juli 1844. 


Im $ 54 des, durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom’ 8. Anguft 1835 ge 
uchraten Regulativs vom 28. Dftober deffelben Jahres über vie ſanitätspolizei⸗ 
lichen Borfchriften bei den am häufigſten vorkommenden anſteckenden Kraukheiten 
(Sefegfammlung des gedachten Jahres Seite 239 und folg.) ift verordnet worden, 


erg Mai. daß wenn Kinder bis zum Ablauf ihres erflen Lebensjahres ohne welpen Grund 
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ungeimzpft geblieben find, und demnächſt von ven natürlichen Blattern befallen wer⸗ 
den, deren Eltern und reſp. Vormünder wegen ber verabfäumten Impfung in 
Hinſicht der dadurch hervorgebrachten Gefahr ver Anſteckung, in polizeiliche Strafe 
zu nehmen find, Ä 


Diefer Paragraph wird, va in demfelben das Strafmaß der geordneten poli- 
zeilichen Strafe, felbft nicht bezeichnet ift, auf Grund der Beftimmung des 2ten Ab- 
ſchnitts des S 11 der Inſtruktion der Gefchäftsführung der Regierungen vom 
23. Oktober 1817 (Geſetzſammlung Seite 248) dahin ergänzt, daß als die ba- 
ſelbſt u A polizeiliche Strafe eine Gelofirafe von Einem bis Drei Thalern 


inttren 5 Koͤnigi. Regierung. ochellung des Innern. 


Potsdam, den 6. Auguſt 1844. 


Da fih bei forgfältiger Erörterung ver Bevölferung und des Wohlſtandes ver 
Stadt Vierraden umd ihrer Umgegend in Bezug auf das Bedürfniß und die Sub- 
fiftenz einer Apothefe dafelbft ergeben hat, daß das Beftchen einer folhen wohl zu 
hoffen fein dürfte, fo wird, in Folge ver dazu ertheilten Genehmigung des Herrn 
Ober-Präffventen der Provinz Brandenburg denjenigen qualifieirten Pharmazeuten, 
melde die Konzeflion zu einer Apotbefe in Vierraden nachfuchen wollen, anbeim 
gegeben, füh deshalb mit ihren Zeugniſſen, Nachweiſen und Erklärungen in Ge- 
mäßheit der Verordnungen vom 13. Juli 1840 (Amtsblatt 1840 Seite 239 — 241), 
vom 8. März 1842 (Gefesfammlung 18423 Sti 12 Seite 111 und 112) und 
vom 13. Auguft 1842 (Minifterialblatt für die gefammte innere Verwaltung NF 12 
Seite 320 und 321) binnen ſechs Wochen an und zu wenden, 


. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 11. Auguft 1844. 


Die von der Regierungs-Hauptkaſſe ausgeftellten Duittungen über die im 
weiten Quartale dieſes Jahres zur Ablöfung von Domanial- Abgaben eingezahlten 
Kapitalien und über berichtigte Veräußerungsgelver find, inſoweit Die worfchrifte: 
mäßige Befcheinigung derſelben Seitens ver Königl, Hauptverwaltung der Staate- 
ſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezialfaffen zur Aushändigung an die Inter- 
effenten zugefandt worden. Die Letzteren haben ſich vaher bei den gedachten Kaflen 
zum Empfange ver beſcheinigten Quittungen, gegen Rüdgabe ver vorber erhaltenen 
Interimsquittungen zu melven. 

u Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


«N? 191. 
Konzeffioni- 

rung einer 

Apotheke in 

Bierraden. 

1.. 94. Auguft. 


t 


N? 192. 
Aushäubi- 
gung ber 
QDuittungen 
über einge- 
zahlte Ver⸗ 
Außerunge- 
mb Ablö⸗ 
fungs : Rapi» 
talien. 
Ill. 1828. Aug. 
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f44mmtlicher 
— Regierungzu Dotsdam, 
abgehalten werven, 
Viktualien-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
1844. 5 
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Verordnungen und Velanntmachangen: der Behörden 
Der Stadt Berlin. | 


In dolge der Verfügung des Königl. Miniſteriums des Innern vom Ayril 
d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät 
mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 22. März d. J. das Statut der mit einem. 
Grundkapitale von einer Million Thalern auf Aftien gegründeten, und mit Kor⸗ 
poretionsrechten verfebenen -,, Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗Vorſicherungs⸗Baul! 
zu beſtätigen geruht haben. en | | 
m Berlin, den 28. ul ISA ur 
ö Koͤnigl. Voligei» Praͤſtdiim. 


— — 


——— 


Dem Kammergerichts⸗ Auskultator Herrmann Siegmund Gotilieb Schräter iſt der 
Webettritt in dag Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Breslau verſtattet wor⸗ 
den. Der bisherige Kainmergerichts-Rlusfultator Oswin Karl Edgar: Anton ift zum 
Kemmergerichts⸗ Referendarius ernannt. Der bisherige Kammergerichte- - Ausfaltator Paul 
eudwig Alerander EA if zum Referendarius ernannt und auf feinen Antrag an dag 
König. Oberlandesgericht zu Naumburg verfeßt. Der bisherige Land- und Stadt: 
gerichts4 Direftor, Kreis- Zuftiz-Rath - Wilhelm Traugott Drogand iſt zum Kammer 
gerichts «Mathe: Ußerhöcht ernannt worden. Der Kammergerithts⸗ Auskultator Friedrich 


a 


von. ‚Kraemwel:ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Kammerge⸗ 


richts⸗ Auskultator Albert Eduard Chriſtian Fiſcher iſt zum Kammergerichts-Referenda⸗ 


rius ernannt. Der Kammergerichts-Aſſeſſor Johann Heinrich Guſtav Fiſ her iſt mit- 


telft Minifterial- Reſcripts vom R. Zuli db. S. anf fein Anſuchen aus dem Juſtizdienſte, 
vorbehaitlich feines Wiedereintritts, entlaſſen. Die bisherigen Kammergerichts⸗Auskul⸗ 


tatoren Joſenh von Bertrab und Aleris Roſenberg ſind zu Kammergerichts⸗-Referen⸗ 


barien ernannt. Der Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Klüwer beim Land- und Stadt: 
gerichte zu Wriegen ift zum Land- und Stabtgerichts-Rathe, ber Beim Königl. 
Stadtgerichte in Rathenow angeftellte Kammergerichts-Affeffor Seemann und ber 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kolk in Charlottenburg find zu Stadtgerichts-Räthen Alfer- 
höchſt ernannt; ferner ift dem Stadtrichter Berner zu Stensburg in der Ufermarf, dem 
Juſtiz⸗Kommiſſarius and Notarius Eisleben zu Prenzlow, dem Juſtiz-Kommiſſarius 
und Nofariug Eindinger zu Schwedt an ber Oder ber Eharafter ale Juſtiz-Rath, 
fo wie dem Kammergerichtd-Regiftrator Jokiſch und dein Stabtgerichtg - Kanzlei- In: 
fpeftor Kraemer zu Berlin ber Charakter als Kanzlei-Rath Allerhöchſt beigelegt 
worden. Der Rechte- Kandidat Wilhelm Herrmann Adolph Callmeyer if zum Kam— 
mergerichts⸗ Augfultor ernannt und der Zuftiz- Kammer in Schwedt zur Befchäftigung 


» 
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übertwiefen. Der Kamnmergerichts⸗Referendarius Alexis "Rpfegberg f:auf feinen An⸗ 
trag an das Königl. Oberlandesgericht in Frankfurt an der Oder verfet worden. Dem 
Kammergerichtd-Ausfultator Franz Paul von Kamefe ift ber Uebertritt in das De 
partement des Konigl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder verftattet worben. Der Ram- 
mergerichts- Augfultator Otto Rudolph Krüger ift zum Kammergerichts-Referendarius 
ernannt. Dem Kammergerichts-Aſſeſſor und erpedirenden Kammergerihtd-Sefretaie Karl 
Friedrich Wilhelm Vogler ift der Charakter als Juſtiz-Rath Allerhöchſt verliehen wor⸗ 
den. Der bisherige Oberlandesgerichts-Rathb Cäſar von Wangenheim beim Nönigl. 
Oberlandesgerichte in Pofen ift ald Rath an das Kammergericht verſetzt worden. Der 
Rechts-Kandidat Ludwig Friedrich Karl Gisbert von Bodelfchwingh iſt zum Kam- 
mergerichts⸗ Ausfultator ernannt und dem biefigen Kriminalgerichte zur Belchäftigung 
überwiefen worden. Der Referendarius Otto Exrnft Karl Rudolph it vom Oberlandes⸗ 
gericht in Stettin in gleicher Eigenfchaft an daB Kammergericht verfeßt worden. Der 
bisherige Kammergerichts⸗ Referenbarinte Friedrich Auguft Kahls ft zum Kammergerichts- 
Aſſeſſor ernannt. 


Patrimonialgericht. Die Verwaltung bes Patrimonialgerichts Wielendaht iſt 
dem Land- und Stadtgerichts-Affeffor Zarnack zu Alt-Landsberg übertragen. | 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Alerander Otto Ferdinand Tillich ift als 
praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. in den Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt, und ber praftifche Arzt und Operateur Dr. Otto Glum und ber Penflonair- 
und praftifche Arzt und Operateur Friedrich Lubwig Heinrich Petri find auch als Ge- 
burtähelfer in ben Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Kandibat ber Pharmazie Ferdinand Julius Theodor Reichert iſt ale Arothelar 
Iſter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und erg v worden. 


A. Zu Schiedbsmännern wurden nen gewählt: Der Glafermeifter Auguft Wil⸗ 
heim Ferdinand Kürftenau für den Iften Bezirk der Stadt Spandow, ber Zimmermeiſter 
Albert Adolph Guſtav Tiede jun. für den Zten Bezirk bafelbft, der Kaufmann Konrab 
Zulius Strubach zu Vierraden für bie Stabt Bierraden. 


B. Zu Schiedbsmännern wurben wieder gewählt: Der Bürgermeifter Ferdi⸗ 
nand Heinrich) Wilhelm Theodor Eichner zu At-Ruppin für bie Stadt Alt-Ruppin, 
der Bürgermeifter Dr. Zimmermann für den 2ten Bezirf der Stadt Spandow, ber 
Amtmann Ernft Ferdinand Wilhelm Behm zu Linum für ben 2ten ländlichen Bezirk 
des Oſthavelländiſchen Kreifes. 





230 " . 
Vermiſchte Kehridhtem. 

Wegen nöthig gewordenen Reparaturbaues ver Brlüde über den alten Ahin im 
Hüfnerdamm bei Dress, muß die Paffage des Dammes in der Straße von Ra- 
tbenow nah Wufterhaufen an der Doſſe Über Neumerver, Siegrothsbruch und 
Dreeg für Neifende vom 19. Auguft bis zum 8. September d. J. gefperrt werben, 
und haben Leptere während diefer Zeit ihren Weg über Stölln, Neu-Garz und 
Siewersdorff zu nehmen, 

Potsdam, den 8. Auguſt 1844. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ 


Dem. Zifchlermeifter Friedrich Chriftian Ferdinand Prahl und dem Viktualien- 
händler Zohann Auguft Vogel bierfelbft ift für die von ihnen bewirkte Rettung 
‚mehrerer Perfonen aus Feuersgefabr die Erinnerungs-Medaille für Lebens— 
rettung verliehen worden. 


Berlin, den 3. Auguſt 1844. 
J Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Es verdient lobenswerthe Anerkennung, daß die Gemeinen Schlunkendorf und Kaͤhns⸗ 
dorf, Superintendentur Beelitz, aus eigenem freien Antriebe ben Kirchhof zu Schlun⸗ 
fendorf, der von bebeutenbem Umfange ift, beflen Umgebung ganz befruirt war, und 
ber auf ber einen und größern Seite mur aus einem fchlechten Reißigzaune zeither 
beſtand, ganz mit einer fehr fchonen und dauerhaften Mauer umgeben, auch bag Thor 
und bie Eingangspforte hergeftellt und mit fteinernen Pfeilern und neuen Thüren Ders 


fehen haben. 


— 





(Dierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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und der Stadt Berlin. 


Stück 34. Dem 28. Yugufl 18SAA 





Die Sfentlichen Blätter haben fihon von ven Verheerungen Kenntniß gegeben, 
welche durch die überſtrömenden Fluthen in ven Weſt⸗ und Oſtpreußiſchen Niede⸗ 
sungen herbeigeführt worden ſind. Laſſen ſich auch bie traurigen Felgen. eines ſol⸗ 
chen, in der gegenwärtigen Zeit unerwarteten, und die beſten Hoffnungen ver Be⸗ 
wohner jener Gegenden vernichtenven Naturereigniſſes noch nicht vollſtändig überſehen, 
fo ſteht doc durch amtliche-Berichte bereits feſt, daß in den Niederungen der Weichſel 
die ve Defche ſo groß geweſen ifl, daß nur auf die fihlemigfte Rettung von Menſchen 

Vieh dat Bedacht genommen werben können. Aber auch vies ift, bei dem 
—2— Steigen der Zlüfle und der enormen ‚Höhe ‚ welche das Wafler erreichte — 
(es fand am Pegel zu Graudenz fo hoch, wie im Fahre 1745) — nicht überall 
— gemein. Mehrere Menſchen find in den Fluthen amgefommen ‚ anbere 

aben ihre Sachmungen, und wenn nicht die ganze, ſo doch einen großen Theil 
ber Habe verloren. 

Die zu reichen Erndten Hofuungen gebenven Felder find durch Die Waſſer⸗ 
fluthen überfirömt, und innerhalb des Stromgebietes Saaten und Früchte gänzlich 
vernichtet worben. 

Nicht minder betrübend find Die Nachrichten vor den Berheerungen , welche die 
überfieömenven Fluthen nes Pregels und der Memel angerichtet haben. 

Die unmittelbar an diefen Flüflen liegenden Wiefen, Gärten und Felder ſtehen 
unter Waſſer. Das Vieh kann, va ed an Weide fehlt, nur kümmerlich in ven 
Stallen gefüttert werben, . 

Selbft in den von den Flüffen entfernter, und zum Theil höher gelegenen 
Gegenden iſt das Waſſer durch den herabſtrömenden Regen, und vielleicht auch 
andere mitwirkende Urſachen, zu einer, den alteſten Bewohnern nicht bekannten Höhe 
geftiegen, und verheerend geworden. 

Dinfen wir auch erwarten, und wiſſen wir, daß die benachbarten Gegenden 
gern nach ihren Kräften die augenblicliche Noth der Verunglückten zu milnern bereit 
find, fo iſt der Verluft und die Noth doch zu groß, als daß ihre alleinige Hülfe 
ausreichen könnte. Um fo dringenber ift die Aufforverung, auch aus entfernteren 
Gegenden den Noth leidenden Mitbrüvern zu Hülfe zu kommen, ‚fie durch thätige 
Theilnahme in ihrer großen Bedrängniß und ihrer trüben Ausſicht in die Zukunft 
wieder aufzurichten, und fo viel als möglich die Zähren bed Janmers und Elende 
zu 


* 
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Daher haben, in dem vollen Vertrauen auf ven ſchon oft bewährten Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitsfinn ihrer nahen und entfernten Mitbürger, die Unterzeichneten fich vereinigt, 
um zus Milderung des Nothſtandes der verunglüdten Gegenden Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußens wirkſam zu fein, und forvern hiermit alle Dienfchenfreunde auf, fie dabei 
durch milde Beiträge gätigft zu unterftüben. | 

Sowohl die nachbenannten Mitgltener des Vereins, als auch 

die Erpeditionen der Allgemeinen Preußifchen, der Voſſiſchen und 
ver Haude und Spenerfſchen Zeitung 
werden Beiträge annehmen. 

Der Berein wird es fih angelegen fein laſſen — fofern nicht von den Geber 
—— Beſtimmungen über ihre Gaben erfolgen — die Beiträge unter Mitwirkang 

ver betreffenden Provinzial» und. Lokalbehörden und Vereine in. möglishft gerechten 
Berhältnifien zu vertheilen, und gewiſſenhaft und ſchleunig an ihre Beſtimmung zu 
beförvern. 


- Da hoffentlich auch an andern Orten zur Erreichung jenes Quoedes Bereine 

zufammentreten, fo wird ver unterzeichnete Verein — falle fie fih mit ihm in 

nähere Verbindung zu feben geneigt find — gern beseit fein, ihnen von ven hei 

demfelben über ven Zuftanp ver bedrängten Gegenden eingehenden Nücrichten Mit⸗ 

theilung. zu machen, und bie Beiträge, welche fie ihm anvertrauen wollen, ihrer 
g gemäß zu verwenden. 

Den Fortgang der Sammlungen wird der Verein von Zeit zu Zeit, und den 


Geſammtbetrag ver Beiträge, fo wie die Art und Weife ihrer Verwertung, am 


Ende feiner Wirkſamkeit durch die. vieigen Zeitungen zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

| . Berlin, ven 11. Auguſt 1844 
Der Verein zur Unterflügung der durch Ueberſchwemmung verungiuckten 

Gegenden in Weſt⸗ und Oſtpreußen. 

(sg) v. Boyen. Flottwell. v. Belom. Behrendt. Bode. Bruflein. 
Deſſelmann. Fiſcher. Friecius. Holfelder. Krausnick. 
Magnus. A. Mendelſohn, Meſſerſchmidt. Meyen. Mufr, 
Naunyn. v. Olfers. Paalzow. v. Patow. Sembeck. Stalley. 


Zur Annahme, von Beiirägen erbteten fig: 
v. Boyen, Geheimer Staats⸗ und Kriegsminiſter, Leipziger Strafe NP 8. 
Slottwell, Geheimer Staats: ‚und Finanzminiſter, im Finanz- Minifterial- 
ebäude 
Behrenvt, Kommerziönräth, und Oſtpreußiſcher Gensral- Lanpfhäfts - Agent 
Neue Shönbaufer Strafe N? 9 
Bode, Wirklider Geheimer Sber-Re Regierungsrat und Direftor im Dinifte- 
rium des Innern, Ftiedrichsſtraße 142. 
Brüftlein, Banquier, Gertraubtenftraße A? 16. 
Pe eff N ‚ Rentier and Vorſteher der Stadtverordneten, Kommandanten 
aße 
Friccius, ðeneral⸗Auditeur ber : Yen Door gicrieſrahe 31. 


Er mp m 


Pa, 





offelder, Kaufmann mb Siadtverordneter, Grünſtraße N? 21. 

agnus, Bangquier, Behrenfirafe NP 26.- 

10. Menvelfohn, Bhnquier, Jägerſtraße N7 51. 

11. Mefferfhmidt, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Deifauer Straße «N? 3. 

12. Meyen, Haupt-Bank- Direktor, af ver Königl. Bank, Yägerftraße N 34. 

13. Muhr, Banquier, Königsſtraße A’ 14. 

14. v. Olfers, General- Direktor der Mufeen, Cantianſtraße A? 4. 

15. v. Patomw, Wirflicher Geheimer Ober-Regierungsrath und Direktor im Mi⸗ 
nifterium des Innern, unter ven Linden M Aa, 

16. Stalley, Geheimer Ober» »Finanzrath, hinter dem neuen Packhof NP 2. 


Obige Aufforverimg zur Unterftiigung der dur ucberſchwemmungen in Noth 
gerathenen Bewohner der Weſt⸗ und Oſtpreußiſchen Niederungen bringe ich in dem 
feſten Vertrauen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der oft bewährte Wohl⸗ 
thätigleitsfinn der Bewohner hieſiger Provinz auch bei dieſem Anlaſſe nicht zurück⸗ 
bleiben, fondern gern und freudig bereit fein werde, ven hart bedrängten Lands⸗ 
leuten in Preußen durch Gaben ver Liebe materielle Hülfe in ihrem Nothſtande 
und zugleich ven erhabenen Troft des Mitgefühls nach Kräften darzureichen. 

Insbeſondere erfuche ich die Herren Landräthe und die Magiſträte, die Bildung 
von Zweigvereinen zu den Zwecken des in Berlin zuſammengetretenen Vereins Zu 
vermitteln und dieſelben durch ihren Beiſtand kräftigſt zu unterſtützen. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1844. 


Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
Medi ing. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Ä 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Unfündigung 
ne bevorftebenven Hebammen- Unterriäte, 
Am 15. Oktober nimmt ver Unterricht flir Hebammen feinen Anfang. Da AFP 104. 
die beftimmte Zahl der Schülerinnen bereits vorhanden ift, fo haben fi nur De Hebammen, 
bereits angemelveten Frauen an biefen Tage bei dem Geheimen Hofrath Dr. Yıtewigt. 
Haus, Leipziger Strafe N AB, einzufinden. 1. 1098. Aug. 
Schwangere Schülerinnen werben zurückgewieſen. 
Berlin, im Auguſt 1844 
Königl. Hebammen Fnfitu. 


Potsdam, den 19. Auguft 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 








N? 195. 
Die diesfäh⸗ 
zige Erſatz⸗ 
Aushebung 
durch die 
Königl. Des 
partements⸗ 
Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion betr. 
J. 1081. Aug. 


IN? 196, 
Freigegebener 
Berlauf des 
gepulverien 
Semen 
Foenum 
graecum. 

I. 969. Aug. 
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j Potsdam, ven 15. Auguft 1844. 

Zur Aushebung ver in diefem Jahre aus der Stadt Berlin und dem hiefigen 

Regierungsbezirfe zu fellenden Erſatz⸗Mannſchaften wird die König. Departements- 

Erſatz⸗ Kommiffion an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar 
zur Uebernahme ver Rekruten 


aus der Stadt Berlin...... ........ am 16. September, 
| = 17. ⸗ 
- 18. ⸗ und 
| - 19. s in Berlin, 

aus dem Niederbarnimſchen Kreife .... . = MW. ⸗ ⸗Berlin, 

.s = Beeskow⸗Storkowſchen Kreife . = 23. s ⸗Beeskow, 
= = Oberbarnimfchen Kreiſe ...... = 25. ⸗⸗Neuſtadt⸗Eberswalde, 
⸗⸗Angermündeſchen Kreife..... 3: 2326. ⸗ ⸗Angermünde, 
-Prenzlowſchen Kreife........ ⸗27. ⸗ ⸗Prenzlow, 
⸗⸗Templinſchen Rreife......... ⸗28. ⸗ ⸗Templin, 
⸗⸗Ruppinſchen Kreiſe ......... ⸗30. ⸗ ⸗Neu⸗Ruppin, 
s = Weftpriegnigfchen Kreiſe...... =» 2. Dftober = Perleberg, 
s = Ofipriegnipfchen Kreife....... » 3.0 =. = Kyrig, 
« s Mefthavellänpifchen Kreife .... = 5. ⸗ ⸗Rathenow, 
⸗⸗Oſſthavelländiſchen Kreiſe ..... : 7. ⸗ ⸗Spandow, 
= = Xeltomfchen Kreife ......... : 8. ⸗ ⸗Schöneberg, 
⸗der Stadt Potsdam ........... : 9. =: - Potsdam, 
s dem Zauch⸗Belzigſchen Kreife ..... . 10. ⸗ ⸗Treuenbrietzen, 
⸗⸗Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife - 11. - = ‘yüterbogt, 


welches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
diejenigen, welche gegen vie Entſcheidung ver SKreis-Erfag- Kommiffion reflamiren 
zu können vermeinen, ihre vesfallfigen Anträge, unter Beibringung der erforberlichen 
Bereismittel, bei der. Departements- Crfag- Kommiffion nicht unterlaffen mögen, weil 
auf fpätere derartige nicht angemeldete Reklamationen, Feine meitere Rückſicht ge- 

nommen erben fol. | j 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Aus Beranlaffung eines Antrages der Königl. Regierung zu Erfurt ift über bie 
Zuläffigfeit des Gefuches mehrerer Materialiftien, ihnen ven Verkauf des gepulverten 
Semen Foeni graeei frei zu geben, die gutachtliche Aeußerung ver zur Bearbei- 
tung einer neuen Landes Pharmafopde nievergefegten Kommiffion eingeholt worden. 

Da danach das genannte Mittel nur in der DVeterinair- Praris Anwendung 
findet, ungepulvert aus den Apothefen niemals verlangt, auch nur felten in ven 
Apotheken geftoßen, fondern auf Mühlen in großen Ounntitäten gemahlen, und 
der Anbau ver Pflanzen in einigen Gegenven zum Handel betrieben wird, fo haben 
wir befchloffen, den Verkauf des gepulverten Foenum graecum ganz frei zu geben 
und Das Mittel in dem, ver Verorbnung wegen des Debits der Arzneiwaaren vom 
16. September 1836 beigefügten Verzeichniffe B zu löſchen. 
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Die Königl. Regierung hat dieſe Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Berlin, ven 31. Juli 1844. 
Der Minifter der geiftfichen, Unterrichts: ar Mini 
und Medisinals Angelegenheiten. ‚Der Minifter des Innern. 
In Abweſenheit und im Auftrage. 
Ladenberg. Bode. 
% 


% 
Potsdam, den 15. Auguft 1844. 
Vorſtehendes Deinifterial-Refcript wird hierdurch zur Beachtung befannt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
weiche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
| Potsdam, den 13. Auguft 1844. 

Nah $ 6 N 3 des Geſetzes vom 6. Januar 1843 über die Beftrafung ber 
Landſtreicher, Bettler und Arbeitöfcheuen follen diejenigen Perfonen, welche nad 
Verluſt ihres bisherigen Unterfommeng, binnen einer von der Orts Polizeibehörbe 
zu beſtimmenden Friſt fich Fein anvermweitiges Unterfommen verfchaffen und auch 
nicht nachweifen können, daß fie folches aller angewandten Bemühungen ungeachtet 
nicht vermocht haben, mit ver für Arbeitsfcheue beftimmten Gefängnißftrafe bie zu 
ſechs Wochen belegt werden, und beim Rückfall in vie Verſchuldung obdachsloſen 


Zuftandes foll demnächft die Ueberweifung des Schuldigen an das betreffende Ges 


riht zum Kriminalverfahren eintreten. 

Das vorberegte Strafverfahren ift aber felbfirevdend in venjenigen Fällen aus 
geſchloſſen, wo entiveder der Obdachsmangel nur Folge anerfannter Verarmung ifl, 
oder von einem nicht zur Klaffe ver Armen Gehörigen aller angewandten Bemü⸗ 
hungen ungeachtet Feine Unterfommeng- Gelegenheit gefunden werden Fann. Wenn 
daher auch von den Poltzeibehörven vor Beantragung eines Strafverfahrend wegen 
Obdachsloſigkeit ftetd das Vorhandenſein einer Verfchuldung zu prüfen ift, fo muß 
doch dabei als Grundſatz feftgehalten werden, daß ein Jeder, der nicht im gefeß- 
Iihen Sinne für arm gehalten mwerven Fann, für feinen Wohnungsbedarf zunächſt 
felbft zu forgen verpflichtet ift, und er, wenn es demfelben nach dem Verluſte einer 
bieherigen Miethswohnung an einem anderen freiwilligeri Diiethsimterfoinmen mans 
gelt, die Präfumtion gegen ſich hat, daß er es an vorgängigen eigenen Bemühun- 
gen um Crlangung einer Wohnungs-Gelegenheit habe fehlen Taffen und daß er an 
feinem bisherigen MWohnfige vie Abhülfe feines Wohnungsmangels ertrogen wolle. 
Bon viefer Vermuthung kann fich verfelbe alfo auch nur dadurch befreien, daß bie 
von ihm angewandten Bemühungen gehörig nachgewiefen werden. Die Deiether, 
denen gekündigt wird, haben daher nicht etwa abzumarten, bis ihnen von ver 
Orts-Polizeibehörde eine beftimmte Frift zur Auffuchung eines weiteren Unterkom⸗ 
mens geftellt worden‘ ift, fondern fie millfen ſogleich nach Eintritt ver Kündigung 


IM 1%. 
Berfahren 
bei Unterbrin⸗ 


‘gung ber 


Bohnunges 
loſen. 
I. 1629. Ränı. 
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und his zum Raͤumungstermine van felbft alle Kräfte und Beniihungen aufwenden, 
eine andere Wohnungs- Gelegenheit zu finden. 

Dies wird um fo weniger Schwierigkeiten im Allgemeinen haben, als bem- 
- jenigen, dem nicht Arbeitskraft, fondern nur Wohnung mangelt, mit feinen, feiner 
Öffentlichen Unterftügung zum Lebensunterhalt bevürftigen Angehörigen, nah 8 5 
des Gefetes vom 31. Dezember 1842 über die Aufnahme neu anziehender Per⸗ 
fonen, an feinem Orte, wo er eine Wohnung zu finden vermag, das Anziehen 
und der Aufenthalt verwehrt oder erfchwert werven darf. Erſt wenn dieſe Ermit- 
teluggen ergeben, daß die Obpyachsloſigkeit unverfchuldet ift, tritt — fo wie nad 
ben beſtehenden Gefegen die zur Armenpflege verbundenen Kommunen und Domi- 
nien den Ortsarmen, welche fich felbft ein Unterfommen nicht zu verfchaffen ver- 
mögen, ein folches zu gewähren haben — auch ohne Einleitung eines Strafverfahrens 
deren Verbindlichkeit ein, denjenigen, welche ohne gerade im gefeglichen Sinne arm 
zu fein, dennoch ein Unterfommen ohne Vernachläſſigung der oben gedachten Vor: 
ſchriften fich nicht haben verfchaffen können, ein ſolches fo lange und fo weit zu 
gerpähren, als es zu Abwendung einer augenblidlichen Gefahr für Leben und Ge 
ſundheit der Obvachslofen erforverlih if. Die Orts» Polizeibehörven werben dem 
auf Ertrogung einer Wohnung gerichteten Verfahren aber nicht wirkſamer vorbeugen 
können, als wenn fie bei Beurtheilung jener vorkommenden Obdachsloſigkeit mit der 
gehörigen Strenge und Gründlichkeit vorgehen und durch die Art, wie fie das 
grforberliche Unterfommen gewähren, zwar dem Nothflaude auf eine genügende Weife 
abhelfen, indeflen auch jeven Anreiz befeitigen, es auf dieſes Verfahren anfommen 
zu laſſen. Denn es liegt mur zu fehr in ver Erfahrung, daß unter dem Ded- 
mantel einer nicht zu erlangenven Wohnung, zwar ven Formen genügt wird, welche 
die Anwendung ver Strafe des $ 6 N 3 des Geſetzes vom 6. Januar 1843 
ausschließen, Daß aber oft nicht derjenige Fleiß bei Beichaffung eines Unterfommeng 
angewendet wird, welcher. bei dem Bewußtſein der unangenehmen Solge, welche vie 
Obdachsloſigkeit für fie auch ohne Beftrafung haben würde, zu erwarten ſteht. Es 
wird daher darauf aufmerkffam gemacht und ift ven Cingefeffenen von den. Orte- 
Polizeibehörden in den geeigneten Fällen in Erinnerung zu bringen, daß die Kom- 
munen und Dominien nur verbunden find, die allernothwendigſten Wohnungsräume 
zu beichaffen, daß ihnen, fo weit es die Jahreszeit und vie Witterung zuläßt, un- 
benommen bleibt, auch Wirthſchaftsräume zum Unterfommen zu verwenden, — daß 
ſich erforberlichen Falls und fo weit es ohne Nachtheil der Geſundheit gefchehen 
ann, mehrere Familien in venfelben Wohnungsräumen nebeneinander bebelfen 
müflen, — daß ed den. Verpflichteten unbenommen bleibt, die Wohnung an. anveren 
Drten als dem bigherigen MWohnorte des Obvachslofen zu gewähren, und daß vie 
Gemeinden den Reihezug viefer, einer Wohnung ermangelnden Perfonen in gewiſſen 
Eurzen Zeitabfchnitten zu beſchließen wohl befugt find. | 

Das Verfahren dagegen, wonach gerichtlih Exmittirte öfter von ver Polizei- 
Behörde wieder wegen Mangel an Unterfommen in ihren bisherigen Wohnungen 
eingewiefen find, ftellt fih in ver Regel als ganz unzuläffig dar. Denn bei einem 
heſtehenden Armen⸗ und Kommunal⸗Verbande liegt biefem, oder dem Dominio und 
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nicht dem bisherigen Vermiether bie naͤchſte und alleinige Sorge fir ein Obdach | 


ob, und der einmal Exmittirte fteht zu feiner bisherigen Wohnung in gar feinem 
Berhälttiß mer. Es muß daher die intern hgumg des Obdachsloſen im Armen- 
hauſe, durch Reihezug oder in einer auf Koften des Gemeinne-Berbandes oder 
Ritrergutes zu beſchaffenden Wohnung erfolgen. Auch iſt der örtliche Armen 


Berband, meim er auf feirie Koften ven Wohnungsloſen in over anfer dem Orte . 


einmtefbet, die für ihn Abernommene Miethesahlung erefutivifch von ihm einziehen 


zu laſſen berechtigt, da die Vergütung ver ortsüblichen Miethe dem arbeitsfähigen 


Wohnungsloſen aus feinem Erwerbe obliegt. 

Wird ein Wohnungslofer yon der Ortsbehörde mit einftweiliger Wohnungs⸗ 
Gelegenheit verſehen, fo bleibt derſelbe nach wie vor zur Anwendung eigener und 
fortgeſetzter Bemilhungen um ein anderweites Mieths-Unterfommen dort und in ber 
Umgegend verpflichtet, und wir empfehlen ven Ortsbehötden, ihn hierüber ſogleich 
bei der vorläufigen Unterbringung gemeſſenſt zu belehren und zu verwarnen, und 
auf die ihn treffenden weiteren Rechisfolgen zu verweiſen; es kann mit dieſer Ver⸗ 
warnung von Obrigkeits wegen auch ſchon vorher eingeſchritten werden, wenn die 
Ortsbehörde zur Kenntnignahme bevorſtehender Wohnungs⸗Verluſte gelangt: Der 
Bortgang der eigenen Bemühungen des Wohnungsbedürftigen maß wenigſtens zu 
den geordneten Miethsperioden viertelhjährlich in geeigneter Art weiter nachgewieſen 
und geprüft werden; fällt dieſer Nachweis ungenügend aus, fo if alsdann bie 
Einkiumg ves Unterfuhumgs- und Strafverfahrens begründet und muß von den 
Polizeibehörven herbeigeführt werden. 

Wir dürfen annehmen, daß bei Befolgumg dieſer Grunbfäße, vie feither nur 
zu oft vorgefommene Fälle verſchuldeter Obdachsloſigkeit fih in Verbindung mit 
dem angeoroneten Geafoerfabeen bedeutend vermindern werben. 

Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 14. Auguſt 1844. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 1. Mat und 3. Auguft 1834 
(Amtsblatt pro 1834 Pag. 143 und 239) wird das Publikum benachrichtigt, 
daß Bei den Kunfthändlern Schent und Gerftäder zu Berlin nunmehr auch vie 
„Nachträge zu ven Borlegeblättern fir Maurer und Zimmerleute“ erſchienen find. 

Die Gewerbe⸗ und Baufchulen erhalten dies Werk daſelbſt zu dem ermäßigten 
Preife von drei Thalern für jedes Exemplar, und bei Beftellungen von zehn Erem- 
plaren wird ein Eilftes gratis verabfolgt. 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den‘ 19. Auguf 1844. 
Da unter vem Rindviehſiande des Dorfes Schönefeld bei ( Yüterbogk- 
Luckenwalder Kreiſes) die Lungenſeuche entſtanden tft, fo iſt diefer Ort und dveſſen 
Feſdmark ſir Rindvieb, Ran und Dinger bie auf weitere Anordnung. .umter 
Sperre gefegt worden. Königt. Regierung. Abtheilang des Innern. 


N 198. 
Borlegeblät- 

ter für Maurer 

und Zimmer 

Iente. 

I. 316. Aug. 


N 19. 
Ausgebro⸗ 
chene ng 


1 200, Bag 


236 


und ia zum Reäiumanzgetermine von ſelbſt alle Kräfte und Bemffungen auftenden, 


eine andere MWohnungs-Gelegenheit zu finven. 
Dies wird um fo weniger Schwierigkeiten im Allgemeinen haben, als dem⸗ 


- jenigen, vem nicht Arbeitskyaft, fondern nur Wohnung mangelt, mit feinen, feiner 


öffentlichen Unterftügung zum Lebensunterhalt bevürftigen Angehörigen, nah 8 5 
des Gefeges vom 31. Dezember 1842 über die Aufnahme neu anziehenver Per- 
fonen, an keinem Orte, wo er eine Wohnung zu finden vermag, das Anziehen 
und ver Aufenthalt verwehrt oder erſchwert werden darf. Erſt wenn dieſe Ermit- 
teluggen ergeben, daß die Obdachsloſigkeit unverfchuldet ift, tritt — fo wie nad 
den beſtehenden Gefegen die zur Armenpflege verbundenen Kommunen und Domi⸗ 
nien den Ortsarmen, welche ſich felbft ein Unterfommen nicht zu verfihaffen ver- 
mögen, ein folches zu gewähren haben — auch ohne Einleitung eines Strafverfahrens 
deren DVerbinblichfeit ein, denjenigen, welche ohne gerade im gefeglihen Sinne arm 
zu fein, dennoch ein Unterfommen ohne Vernachläſſigung ver oben gedachten Vor⸗ 
ſchriften fich nicht haben verfchaffen können, ein ſolches ſo lange und fo weit zu 
gewähren, als es gu Abwenbung einer augenblidlichen Gefahr für Leben und Ge- 
ſundheit der Obdachsloſen erforverlih if. Die Orts-Polizeibehörvden werben dem 
auf Ertrogung einer Wohnung gerichteten Verfahren aber nicht wirffamer vorbeugen 
können, als wenn fie bei Beurtheilung jener vorfommenvden Obdachsloſigkeit mit der 
gehörigen Strenge und Grünplichkeit vorgehen und durch die Art, wie fie das 
erforberliche Unterfommen gewähren, zwar dem Nothflande auf eine genügende Weife 
abhelfen, inveffen auch jeden Anreiz befeitigen, es auf dieſes Verfahren ankommen 
zu laffen. Denn es Liegt nur zu fehr in ver Erfahrung, daß unter dem Ded- 
mantel einer nicht zu erlangenven Wohnung, zwar ven Formen genügt wird, welche 
die Anwendung ver Strafe des $ 6 M 3 des Geſetzes vom 6. Januar 1843 
ausjchließen, daß aber oft nicht vexjenige Fleiß bei Befchaffung eines Unterfommens 
angewendet wird, welcher. bei dem Bewußtſein der unangenehmen Folge, welche bie 
Obdachsloſigkeit für fie auch ohne Beftrafung haben würde, zu erwarten ſteht. Es 
wird daher darauf aufmerffam gemacht und iſt ven Cingefeflenen von den Orts— 


Polizeibehörden in den geeigneten Fällen in Erinnerung zu bringen, daß die Kom— 
munen und Dominien nur verbunden find, die allernothwendigſten Wohnungsräume 


zu befchaffen, vaß ihnen, fo weit es die Jahreszeit und die Witterung zuläßt, un- 
benommen bleibt, auch Wirtbichafteräume zum Unterfommen zu verwenden, — dag 
ſich erforberlichen Falls und fo weit es ohne Nachtheil der Gefunvheit geſchehen 
kann, mehrere Familien in venfelben Wohnungsräumen nebeneinanver behelfen 
müſſen, — daß es den. Verpflichteten unbenommen bleibt, die Wohnung an. anderen 
Orten als dem bisherigen Wohnorte des Obvachslofen zu gewähren, und daß vie 
Gemeinden den Reihezug viefer, einer Wohnung ermangelnden Perfonen in gewiffen 
kurzen Zeitabfchnitten zu befchließen wohl befugt find. 

Das Verfahren dagegen, wonad gerichtlich Exmittirte öfter von ver Polizei- 
Behörde wieder wegen Mangel an Unterfommen in ihren bisherigen Wohnungen 
eingewiefen find, ftellt fih in ver Regel als ganz unzuläffig var. Denn bei einem 
beſtehenden Armen⸗ und Kommunal» Verbanve liegt dieſem, ober dem Dominio und 
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nicht dem bisherigen Vermiether die nächfte und alleinige Sorge für ein Obdach | 


ob, und der einmal Exmittirte fteht zu feiner bisherigen Wohnung in gar feinem 
Verhältniß mehr. Es muß daher die Unterbritgung des Obdachsloſen im Armen- 
baufe, vurch Reihezug oder in einer anf Koften des Gemeinde⸗-Verbandes oder 
Nittergutes zu befchaffenden Wohnung erfolgen. Auch iſt ver örtliche Armen⸗ 
Verband, wenn er auf feine Koften ven Wohnungslofen in oder anfer dem Orte 
einmtethet, die für ihn übernommene Miethezahlung erefutivifch von ihm einziehen 


zu laſſen berechtigt, da die Vergütung der ertsüblichen Miethe dem arbeitsfähigen 


Wohnungsloſen aus feinem Erwerbe obliegt. 

Wird ein Wohnungslofer von der Ortsbehörde mit einſtweiliger Wohnungs⸗ 
Gelegenheit verfehen, jo ‚bleibt derſelbe nach wie vor zur Anwendung eigener und 
fortgefeter Bemühungen um ein anderweites Mieths-Unterfommen dort und in ber 
Umgegend verpflichtet, und wir empfehlen ven Drtsbehörten, ihn hierüber ſogleich 
bei ver vorlänfigen Unterbringung gemeflenft zu belehren und zu vertvarnen, und 
auf die ihn treffenden weiteren Rechtsfolgen zu. vertweifen; e8 kann mit diefer Ver⸗ 
warnung von Obrigkeits wegen auch ſchon vorher eingeſchritten werben, wenn tie 
Ortsbehörde zur Renntnifnahme bevorfiehender WohnungssBerlufte gelangt: Der 
Bortgang der eigenen Bemühungen des Wohnungebebütftigen maß wenigſtens zu 
den georoneten Miethsperioden vierteljährlich im geeigneter rt weiter nachgemiefeh 
und geprüft werden; fällt viefer Nachweis ungenligend ans, fo if alsdann bie 
Ginkitimg des Unterfuhungs- und Strafverfahrens begrimdet und muß yon den 
Polizeibebörven herbeigeführt werden. 

Wir dürfen annehmen, daB bei Befolgumg dieſer Grundſaͤtze, vie feither nur 


zu oft vorgefommene Fälle verfchuldeter Obdachsloſigkeit fih in Verbindung mit 


dem angeoroneten Strafverfahren beveutenn vermindern werden. | 
Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä Potsdam, ven 14. Auguſt 1844. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 1. Mai und 5. Auguft 1984 
{Amtsblatt pro 1834 Pag. 143 und 239) wird das Publikum benachrichtigt, 
daß Bei den Kunſthändlern Schenk und Gerftäder zu Bern nunmehr auch die 
„Nachträge zu ven Borlegeblättern für Maurer und Zimmerleute“ erfihlenen find. 
Die Geiverbe- und Baufchulen erhalten dies Werk vafelbft zu dem ermäßigten 
Preife von drei Thalern für jedes Exemplar, und bei Beftellungen von zehn Erem- 
plaren wird ein Eilftes gratis verabfolgt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Ä Potsdam, den‘ 19. Auguſt 1844. 

Da unter dem Rindviehſtande des Dorfes Schönefeld bei Baruth ( Firterbogk- 
Luckenivalder Kreiſes) die Lungenſeuche entſtanden tft, fo iſt dieſer Ort und veffen 
Felvmark ſur Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bie auf weitere Anordnung .unter 
Sperre geſetzt worden. Königt. Regierung. Abtheilung des Innern, 


M 198. 
Borlegeblät- 

ter für Blaurer 

und Zimmer 

lente. 

1. 316. Aug. 


M 100. 
Ausgebro- 
Gene Lungen 

feuche. 
i. 1968, Yug. 








238 


Verordnungen und VBekountmachungen der Behörden 
der Stodt Berlin. 


IN 62. Wer an einem Orte im Verwaltungsbezirke des unterzeichneten Polizei⸗Präſidii 
‚ Niederlaftun- feinen Wohnfig nehmen will, muß ſich in Berlin und veflen engeren Bezirk, beim 


er * et Polizei- Präftoio, im weiteren Polizeibezirf aber bei ver betreffenden Orts- Polizei- 
© Behörbe melden und über. feine perfönlichen Verhältniſſe die erforverliche Auskunft geben. 


Hierzu gehört, daß der Neuanziehende fi über feine und der Seinigen un- 


De 
3 
tadelhafte Führung und über die Mittel zu feinem Unterhalte durch glaubhafte 


Atteſte ausweife, indem jevem die Aufenthalts-Bewilligung verfagt werden muß, 
von“ dem zu beforgen ift, daß er vie öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährpen, 


oder wegen Mangels an Mitteln zu feinem Unterhalte, dem gemeinen Weſen zur Lafl 
fallen könne. Der Nachweis von Arbeitskräften allein genügt in legterer Beziehung nicht. 

Perfonen, welche von außerhalb in ven diesfeitigen Verwaltungsbezirk ziehen 
wollen, haben die vorjchriftsmäßige Meldung vor ihrem Anzuge zu bewirken und 
den Beſcheid ‚darauf abzuwarten, indem jever, welcher ven obigen Erforverniffen 
nicht genügt, feine fofortige Wegweiſung zu gemwärtigen hat. 

Zu diefer Meldung find auch diejenigen verpflichtet, welche innerhalb des Ver- 
waltungsbezirks des Polizei- Präfioit in einen andern Kommunal» Verband verziehen, 
over ihren Wohnfig aus dem meitern in ven engern Polizeibezirk verlegen wollen, 
endlich auch diejenigen, welche fich bereits vorübergehend an einem Orte aufhielten, 
und durch Verheirathung und Begründung eines eigenen Hausſtandes, oder durch 
ein fonftiges Etabliffement, ginen Wohnfig in demſelben erwerben wollen. 

Der diefe Meldung unterläßt, Tann niemals ein Domizil im gefeglichen Sinne 
‚an einem Drte erwerben. 

Wird das Nieverlafiungsgefuch ftatthaft befunden, fo ertheilt vie Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde darüber Foften- und flempelfrei eine Befcheinigung. 

ever, welcher einem Neuanziehenden Wohnung over Unterfommen gewähren will, 
hat fih vor Eingehung des Miethevertrages, durch Vorzeigung diefer Befcheinigung den 

nt. Nachweis führen zu laffen, daß ver Diether die Aufenthalts-Berwilligung erhalten hat. 
Ä Wer dies verfäumt, und Perfonen bei fi) aufnimmt, welchen der Aufenthalt 
nicht geftattet worden iſt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 2 bie 5 Thlrn. und 
macht fich regreßpflichtig, wenn jene fpäter der Armenpflege verfallen. 
Berlin, ven 25. Juli 1844. Königl. Polizei Prafidium. 


m ee — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Becehufs des Baues zweier Brücken auf dem Damme von Falkenthal bei Zeh- 
denick nach Neu⸗Holland muß die Paſſage über dieſen Damm vom Dorfe Falken⸗ 
thal bis zum Gehöfte des Freiſchulzen Schneider zu Neu⸗Holland vom 9. bis 
zum 16. kommenden Monats gefperrt werben, und müſſen Fuhrwerke und Reiter, 
auch Viehheerden, während diefer Zeit ihren Weg über Vorwerk Hertefeld nehmen. 
Potsdam, den 14, Auguſt 1844. Königl Regierung. Abtheilung des Innern: 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeigen) 
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Amtsblatt 
ber Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stud 35. Den 20.Huuf "1844. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das biesjährige 29ſte Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2483. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27. Juni d. J., betreffend die Publi⸗ 
fation und Einführung der Kriege» Artifel, 
So' wie die von des Königs Majeſtät unter vemfelben Tage ertheilten 
Kriegs- Artikel für das Preußifche Heer, und 
vie Allerhöchſte Verordnung über die Anwendung verfelben, insbefonvere 
der darin vorgefchriebenen Militairftrafen. 
N 2484. Mlerhöchfte Kabinetsorvre vom 18. Juli d. %., betreffend vie allge- 
meine Berpflidtung zur eivlichen Bernehmlaffung ais Zeugen in ehren⸗ 
gerichtlichen Unterſuchungsſachen. 
So wie die Allerhöchſten Verordvnungen vom 20. Juli d. J. über die 
Ehrengerichte, und 
über das Verfahren der Ehrengerichte bei Unterſuchung der zwiſchen Offi⸗ 
zieren vorfallenden Streitigkeiten und Beleidigungen, ſo wie über die Be⸗ 
ſtrafung des Zweikampfes unter Offizieren. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam den 2A. Yuni 1844. 
28. Februar d. %. find hinter einem Gartenzaune auf dem Ader des 
Rofähen Rlas zu Mildenburg ſechs Packete, enthaltend: 
a) ein Faß und drei Flaſchen oder 50 Pfund 28 Loth Wein, 
b) ein Faß over 42 Pfund Rum, 
c) 32 Pfund netto Rauchtaback, 
d) 49 Pfund netto raff. Zuder, 
e) 8 Pfund nette Neid und 
-f) vrei Säcke oder 1 Zentner 37 Pfund 22 Loth netto Kaffee 
von den Grenzbeamten aufgefunden und in Beſchlag genommen worden. 
Da es nicht gelungen iſt, den Eigenthümer ver vorſtehend genannten Waaren 
zu ermitteln, ſo werden alle diejenigen, welche begründete —— * 
an diefelben zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen -vier Wochen bei 
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drigenfalls die qu. Waaren in Gemäßheit des $ 60 vos Zoll- Strafgefeget vom 


23. Januar 1838 öffentlich verkauft und der Erlös daraus zur Staatskaſſe einge⸗ 


zogen werden wird. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


. Potsdam, den 24. Yuni 1844. 
Am A. d. M., Nachmittags 3 Uhr, find im Laubgeftell bei Flecken Zechlin 
im Grenzbezirke: j 
1) zwei Körbe mit Kandis netto 7413 Pfund, 
2) drei Säcke mit Hutzuder netto 1 Zentner 
3) ein Faß Wein brutto 83 Pfund und 
A) ein Faß Rum brutto 87 Pfund 

von den Grenzbeamten gefunden und in Befchlag genonmen worben. 

Die unbelannten Cigenthümer dieſer Waaren werden, dem 8 60 des Zoll- 
Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838 gemäß, hierdurch aufgeforvert, ſich binnen 
vier Wochen bei ver unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Eigenthums— 
Anfprüche zu begrimden, winrigenfalls die qu. Waaren zum Verkauf geftellt und 
der Erlös daraus dem Fiskus zugefprochen werden wird. 

Könial Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


35 Pfund, 





Verordunnugen und Befoanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


- Potsdam, den 17. Auguft 1844. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird biervurd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß ver Kaufmann C. Springborn zu Strausberg als 
Agent der Berlinfchen Feuerverficherungs-Anftalt für die Stadt Strausberg und Um- 
gegend von ung beftätigt worden iſt. Koͤnigl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 


Ä | Potsdam, den 15. Auguſt 1844. 
Seit dem unterm 15. Auguft v. J. veranlaßten Mobiliar -Brand- Entfchäpi- 
gungsgelver- Ausfchreiben für Prediger, Stadt» und Lanpfchullehrer find wiederum 
bie unten verzeichneten Mobiliar: Brand» Entfdyädigungsgelver - Ausfchreiben angemel- 
det, und werben Die Herren Superintendenten und bie franzöfifch-reformirten Herren 
Prediger aufgefordert, die unten feflgefeßten Beiträge 
von jedem ver Herren Prediger. ........ ‚mit 2 Thlr. 1 Ser., 
Stapdtfchullehrer..... = — = 12 - 6Pf., 
a ⸗Landſchullehrer ..... -— ss 11» — ⸗ 
in der gewöhnlichen Art einzuziehen und binnen vier Wochen an die biefige Haupt: 


$ 5 * * 


Inſtituten- und Kommunal⸗Kaſſe für jeden Betrag mittelſt beſondern Lieferzettels 


abzuführen. Koͤnigl. Regierung. 
| Abteilung für die Kirhenverwaltung und bad Schulweſen. 
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. Potsdam, ven 25. Auguſt 1844. 
Da durch die Verzichtleiſtung des Kreisthierarztes und Lehrers an der Königl. 
Akademie des Lanpbaues zu Mögelin, Dr. Kürs, auf die Stelle eines Kreisthier- 


arztes des Oberbarnimfchen und Angermündefchen Kreiſes Diefelbe erledigt worden, 


fo haben ſich diejenigen, vorfchriftsmäßig qualifizirten Xhierärzte, welche dieſe An—⸗ 
ftellung zu erhalten wünfchen, mit ihren Legitimationgzeugniffen binnen ſechs Wochen 
an ung zu wenden. Es können jedoch nur die Gefuche ſolcher Kompetenten an⸗ 
genommen werben, welchen in der Approbation als Thierärzte zweiter Klaſſe zugleich 
die Fähigkeit zur Anftellung als Kreisthierarzt bezeugt worden ift, und bie, wenn 
fie nicht ſchon als Thierärzte der dritten Klaffe oder als Kurſchmiede in der Armee 
früher praftifirt haben, wenigftens ein Jahr lang nach ver Approbation fi durch 
Praris Vertrauen im Publiftum erworben, und in diefer Zeit durch Einſendung 
wiflenfchaftlicher Gutachten über vorgefommene veterinair=forenfifche oder polizeiliche 
Fälle, oder, (falls ſich ihnen hierzu in ihrer Praris Feine Gelegenheit dargeboten 
baben follte) durch Einfendung wiffenfchaftlicher Ausarbeitungen über einen inter 
effanten Gegenſtand aus ver Thierheilkunde, von ihrem unausgefegten Beftreben, 
eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung in ihrem Fache fih zu erwerben, als auch 
von ihrer bereits erworbenen Gewandtheit in richtiger Auffaffung und Behandlung 
willenfchaftlicher, ins Gebiet der gerichtlichen und polizeilichen Thierheilkunde gehö- 
renden ragen, den Nachweis geliefert haben. 
Önigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 23. Auguft 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann C. 8. Heller zu Angermünde als 
Agent der Berlinfchen Feuerverficherungs- Anftalt für die Stadt Angermünde und Um⸗ 
gegend von ung beftätigt worden iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 25. Auguſt 1844. 
Da die Lungenſeuche unter dem Rindviehſtande des Domainehamtes Zehdenick 
feit adıt Wochen getilgt ift, fo ift die unterm 6. Februar d. J. (Amtsblatt 1844 
Geite 39) befannt gemachte Sperre des gedachten Amtes für Rindvieh und Raud- 
futter wieder aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








— nn nn — 


Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 


Den Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird hiermit zur Nach⸗ 
richt und Achtung befannt gemacht, daß vie Fiskalats-Geſchäfte des auf ſechs 
Monate beurlaubten biefigen Stempel» Fisfals, Regierungs-Raths Villaume, 
während dieſer Zeit von dem Dirigenten des biefigen Erbfchaftsfternpel - Amts, 
Regierungs⸗Rath Witte, werden wahrgenommen werden. 

Berlin, ven 15. Auguft 1844. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Verordnungen und Belanntmachungen Des Mönigl. Konſiſto⸗ 


rinms und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Mit höherer Genehmigung und unter unferer Auffiht wird gegenwärtig eine 
neue Eorrefte Ausgabe des Porftichen Geſangsbuchs mit einem auf den Grund 
früherer zuverläffiger Ausgaben veffelben revidirten Texte veranflaltet. Diefe Aus⸗ 
gabe wird bei ver Jonas ſchen Buchhandlung hierfelbft ohne Veränderung des 
bisherigen Formats, Druds und Preifes fobalo mie möglich erfcheinen. 

Wir bringen dieſes hierdurch vorläufig unter der Beſtimmung zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nah Vollendung der gedachten Ausgabe der Gebrauch anderer Aus- 
gaben in Kirchen und Schulen, fowohl bei denjenigen Gemeinen, welche das Porft- 
fche Sefangbuch gegenwärtig gebrauchen, als auch bei denjenigen, bei welchen vaffelbe 
Fünftig noch eingeführt werden möchte, nicht weiter geftattet werden wird, mit allei- 
niger Ausnahme derjenigen Cremplare, welche fih alsdann bereits im Firchlichen 
und Schulgebrauche befinden werden. 

Eine Bemerfung über dieſe Beſtimmung für ven Gebrauh in Kirchen und 
Schulen wird ſich auf dem Zitelblatte jedes Eremplars der neuen Ausgabe finven. 

Berlin, ven 2A. Auguſt 18AA. 
Koͤnigl. Schuls Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Befauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Mit Bezugnahme anf die Publifanda vom 17. Juni 1788, 2. Oftober 1836 und 
14. Auguft 1839 werden hierdurch nachftehende Beftimmungen in Erinnerung gebracht: 
1) Wer Brennholz, unverarbeitetes Bau⸗ und Nugholz, Birkenreis, Befen, Kiehn, 
Raff⸗ und Leſeholz, Holzkohlen und Wildpret in hieſige Nefivenz einbringt, 
bat fih auf Erforvern ver Steuer-, Forft- und Polizeibeamten durch eine 
Befcheinigung ver Polizeibehörve feines Wohnorts oder durch ein glaubwür⸗ 
diges Atteft des Cigenthlimers desjenigen Waldes oder Jagdreviers, aus mel- 
hem vie einzubringenden Gegenflände kommen, over deſſen Stellvertreters 
tiber den rechtlichen Erwerb verfelben auszumeifen. In viefen Atteften müffen 
Quantität und Gattung des Holzes u. f. w., und zwar bie erflere mit Buch⸗ 

ftaben ausgevrüdt fein. | 
2) Holzberechtigte haben fich mit einem gleichen Atteſte zu verfeben, in welchem 
außerdem noch der Tag, an welchem und die Transportmittel, mit welchen 

das Holz eingebracht wird, anzııgeben find. . 
3).Wer viefen Beſtimmungen nicht Folge leiſtet, wird, wenn nicht ein zur ges 
richtlichen Beftrafung qualifizirtes Vergehen konkurrirt, polizeilich mit ver Kon- 
fisfation des Holzes, Wildprets u. f. m. beſtraft, rückſichtlich deſſen dieſe 

Beſcheinigung nicht beigebracht iſt. 
Berlin, den 8. Februar 1840. Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
Obige Bekanntmachung wird hierdurch vepublizirt. 
Berlin, ven 8. Anguft 1844. König, Poligeis Prafidium. 
3 U) 
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Perfſfonalchronik. 

Des Könige Majeſtät Haben geruhet, dem Kreiskaſſen⸗Rendanten Buske zu Templin , 
ben Charakter alg „Nechnungsrath” beizulegen. 

Die pro actuariatu Ifter Klaffe geprüften SKammergerichts - Zivil- Supernumerarien 

rl Ludwig Leopold Hilgenhoff und Julius Wilhelm Alerander Pyterke find zu 
Regtfiratoren bei dem Konigl. Bormundfchaftsgericht zu Berlin ernannt worden. 

Die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Adolph Julius Emil Frühauf und Karl 
Wilhelm Amenbe zu Berlin ſind als praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte in ben König- 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Kandidat der Ehirurgie Friedrich Wilhelm Werander Nicolai zu Berlin ift al 
Wundarzt IIter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem im Reffort der Königl. General-Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg als 
Spezial- Kommiffarius_befchäftigten Kammergerichts⸗Aſſeſſor Moefer in Prenzlom if 
auf den Grund des Minifterial-Referipts vom 17. April d. I. die Qualifikation eine 
ökonomiſch⸗ techniſchen Sachverſtändigen beigelegt, und bderfelbe als folcher ein für alles 
mal vorſchriftsmäßig verpflichtet worben. 


Nach Vorfchrift der 58 19 big 22 der von dem Königl. Staats -Minifterium in Be- 
treff der Beauffichtigung der Privatfchulen, Privatlehrer, uaudtehner u. f. w. ertbeilten 

Inſtruktion vom 31. Dezember 1839 (Amtsblatt 1849 Stück 20) iſt von ber Königl. 
Regierung zu Potsdam nachbenannten Perſonen, ale: 

dem Kandidaten ber Theologie Ludwig Friedrich Wilhelm Sauber aus Perleberg, 
⸗ Otto Horn aus Wuſterhauſen an der Doſſe, 
⸗ Karl Langnickel aus Ukermünde, 
⸗ ⸗ ⸗ Arnold Siegfried Walter aus Joachimsthal, 

⸗ Schulamts⸗ Kandidaten Johann Chriftian Friedrich Scherler aus Storbed im 

Ruppinſchen Kreiſe, 

⸗Schulamts-Aspiranten Albert Auguſt Chriftopb Braune aus Berlin, 

der unverehbelichten Hermine Hinrichs aus Stettin, 

⸗ ⸗ Wilhelmine Henriette Zeiggee Paſewalk, 

⸗ Emilie Louiſe Wilhelmine Möhring aus Prenzlow 

die Wlaubniß zur Annahme von Stellen refp. als Hauslehrer und Hauslehrerinnen im 
Potsdamer Regierungsbezirke ertheilt worden. 


mn nn — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Dem auf der Feldmark der Stadt Strasburg in der Ukermark belegenen, dem 
Gutsbeſitzer Adolph Auguſt Touſſaint zugehörigen Etabliſſement iſt der Name: 
„Winterbergshof“ beigelegt, was wir mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, daß durch dieſe Namensbeilegung in den —— und 
Kommunalverhältniſſen dieſes Etabliſſements nichts geändert wird. 

Potsdam, den 20. Auguſt 1844. Koͤnigl. Hegierung. Abtheilung des Innern 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Altar der Kirche zu Riſetz, Superintendentur Nauen, iſt bon den dortigen 
Bauerfrauen mit einer Decke von ſchwarzem Kaiſertuche mit Goldborte und mit einem 
Kreuze durch Goldſtickerei verziert, beſchenkt worden. 


(ierbei ein Öffentticher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 
der Rönigliben Hegiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 6. Den. 6.. September. | 1 844. 








J Allgemeine Gefetzſammlung. 

Das piesjährige BOfte Stud, ver Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

M 2485. Konzeſſions- und Beftätigungs-Urfunde vom 12. Juli 1844 für bie 
Bergifh-Märkifche Eifenbahngefellichaft, nebft ven Statuten. 

N 2486. Verordnung wegen Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen 
des Feuerſozietäts⸗ Reglements fr die Aheinprovinz, vom 5. Januar 1836. 
De dato den 23. Juli ‘1844. | 

M 2487. Revidirtes Feuerſozietäts⸗ Reglement für die Städte der Kur⸗ und 
Neumark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), fo wie für die Stäbte der 
Nieverlaufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde. De dato ven 
23. Juli 1844. a 





— 
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Nach einer offiziellen Mittheilumg der Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft befindt 


ſich die Regigrung des Königreichs Polen gegenwärtig in ver Unmöglichkeit, fremde 
Einwanderer auf den Staatsdomainen als Koloniſten anzunehmen, indem über 
alle für die Koloniſation daſelbſt beſtimmte Ländereien bereits verfügt worden iſt. 
Auch folche Einwanderer, weiche fih. auf Ländereien von Privatperſonen im 
Königreich, Polen nieverzulaflen gedenken, find gehalten, fi) vorher durch Auffeigung 
ber mit den Grundherren ver Länvereien gefchloffenen und von der Königlich Pol- 
niſchen Regierung beftätigten Kontrakte über ihr Unterfommen auszumeifen, Da für 
den entgegengefepten Fall die Kaiſerlich Ruſſiſche Geſandtſchaft zur Ertheilung des 
Viſa zum Eintritt in Polen nicht ermächtigt iſt. 
Euer Hochwohlgeboren erfuche ich, vorftehenven Erlaß durch die Amtsblätter 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen zu lafjen. 
Berlin, ven 26. Auguſt 1844. | 
Der Minifter des Innern. 
In deſſen Auftrage. | 
An | 8) von Patow. 
den Königlichen Ober: Präfibenten Herrn von Meding 
VHochwohlgeboren zu Potsdam. 
j . 


I, 100. B. u i 


M 207. 


Die diesjäh⸗ 
zige Erſatz⸗ 
Aushebung 
durch die 
Königl. De⸗ 
partements. 
Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion in den 
Kreiſen Bees⸗ 
kow⸗Storkow 
und Nieder⸗ 
barnim betr. 


I. 2123. Aug. 


N 208. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


I. 1066. Aug. 


N? 299. 
Ausgebro- 

chene Lungen⸗ 

ſeuche. 

I. 2452. Aug. 
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Den vorſtehenden Eriaß briuge ich hierdurch zur hen Kenntniß. 
Potsdam, den 27. Angufi 1844. 
Der Dber» Präfident der Provinz Brandeg burg. 
In deſſen Abmeſenheit und Auftrage. 
Der Geheime Dre Bamnges und Ober⸗ Beerung- Da 
O. P. 319. | Schultze. 
Verordnungen und Betonntmacungen, Du 
welche beu Regierungobezirk Potsdam ansſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 37. Anguſt 1844. 


Eingetretener Umſtände wegen wird die Königl. Departements ⸗Erſatz⸗ Konmiſſi on 
die diesjährigen Erſatz⸗ Mannſchaften aus dem 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe am 21. September d. J. in Beeskow, und vie aͤus vem 
Niederbarnimſchen Kreiſe..23. ⸗ Berlin 
übernehmen. “ 
Mit Bezug auf die im 3Aflen Stüde des Anitsblatts pro 1844 Seite 234 


ss $ 


befindliche Bekanntmachung vom 15. Auguft d. 3. (1. 1081. Auguft) wird diefe 


Abänderung der angefegt gemefenen Termine hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Inuern. 
— — 
Berordnungen uud Bekanntmachuugen 
fie ben Negiernugsbezirk Potsdam und für Die Stadt Verlin. 
Potsdam, den 2. : Augufl 1844. 


Pr Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hietvurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann G. 4. Stahl zu Wriezen aß 
Agent ver Berlinſchen Feuerverſicherungs⸗-Anſtalt für die Stadt Wriegen und Um⸗ 
gegend von uns beſtätigt worden iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


Potsdam, den 1. September 1844. 
Da unter dem Rindviehſtande der Stadt Kremmen die Lungenſeuche wieder 
ausgebrochen iſt, ſo iſt dieſe Stadt und ihre Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter 
und Dünger bis auf weitere Anordnung unter Sperre geſetzt. Jedoch iſt es in 
Betracht der Lokalität geſtattet worden, aus den ganz außerhalb der Stadt gelege⸗ 
nen Scheunen, das mit Pferden eingebrachte Heu und Stroh, auazuführen. | 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung vos Innern, iR 


sich 3 
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Verordnungen und Welanhtinachungen des ARönigl. Konſtſto⸗ 
zinms und Sahullollegiums Der Provinz Branbdenbieg. 
Dem Lehrer Fervinand Wilhelm Loeffler iſt die Konzeflion zur Yortfegung 
“ver vormals Deenafgen höhern Knabenſchule in der Parochie ver Serufalemd- und 
neuen Kirche bierfelbft ertbeilt worden. 


Berlin, den. 28. Auguſt 1844. 
Königl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 





m — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behorden 
der Stadt Berlin. 


Wer an einem Orte im Verwaltungsbezirke des unterzeichneten ae 
feinen Wohnfig nehmen will, muß fih in Berlin und deſſen engeren Bezirf, beim 
Polizei⸗Präſtdio, im meiteren Polizeibezirk aber hei Der betreffenden Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde melden uns liber feine perfönfichen Verhältniſſe die erforderliche Auskunft geben. 

Hierzu gebe dag der Nenanziehenve fi über feine ımd ver Geinigen un- 
tvelbafte Fuͤhru ng und über die Mittel‘ zu feitıem Unterhalte durch glaubhafte 
Attefle ausweife, indem jedem vie Aufenthalts-Bersilligung 'verfagt werden muß, 
von dem zu beforgen it, daß er die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährden, 
oder wegen Mangels an Mitteln zu feinem Unterhalte, dem gemeinen Weſen zur Laſt 
fallen könne. Der Nachweis von Arbeitskräften allein genügt in Tegterer Beziehung nicht. 

Perfonen, melde von außerhalb in den diesſeitigen Verwaltungsbezirk ziehen 
wollen, haben bie vorfpriftsmäßige Meldung vor ihrem Anzuge zu bewirken und 
den Beſcheid darauf abzuwarten, indem jeder, welcher ven obigen Erforderniſſen 
nicht genügt, ſeine ſofortige Wegweiſung zu gewärtigen hat. 

Zu dieſer Meldung ſind auch diejenigen verpflüptet, weiche‘ innerhafb des Vers 
waltungsbezirks des Polizei- Präfoii in einen andern Kommunal-Verband verziehen, 
oder ihren Wohnft ig aus dem weitern in den eugern Polizeibezirk verlegen wollen, 
endlich auch diejenigen, welche ſich bereits vorübergehend an einem Orte aufhielten, 
und durch Verheiratbung und Begrimbimg eines eigenen Hausſtandes, over durch 
ein fonftiges Etabliſſement, einen Wohnſitz in’ vemſelben erwerben wollen. 

Wer dieſe Meldung unterläßt, kann niemals ein Domizil im gefeglichen Sinne 
an einem Orte erwerben. 

Wird das Niederlaffungsgefuch ftatthaft befutiven, fo ertheilt die Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde darüber Foften- und flempelfrei eine Beſcheinigung. 

Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen gewähren will, 
bat fich vor Eingehung des Miethsvertrages, durch 6 Börgeiqung diefer Befcheinigung den 
Nachweis führen zu laſſen, daß der Miether die Aufenthalts-Bewilligung erhalten hat. 

Wer dies verfäumt, und Perfonen bei fih aufnimmt, welchen der Aufenthalt 
nicht geftattet worden tft, verfällt in eine Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thlrn. und 
macht fich regreßpflichtig, wenn jene Später der Armenpflege verfallen. 

Ä Berlin, ven 25. Juli 1842." Königl. Polizeis Prafibium. 
V 


NR. 


AP 6A. 

Niederlaffun⸗ 
sen im Bezirk 
des Berliner 
Poltzei⸗Praͤ⸗ 
ſidii. 
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Yertonathbrenti.: 

Des Könige Majeſtät Haben den Kreis⸗Phyſtkus des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes Dr. 
Karſten zum Sanitäts-Rath zu ernennen gerubet. 

Der SIntendantur-Ratb Schroeder von ber Sntendantur des Zten Armeekorps ift 
mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 20. Juni d. S. zum Militaie- Intendanten bes 
Zten Armeekorps ernannt worden. 

Dem bisherigen Zivil-Supernumerarius Hoffmann iſt bie legte Büreau⸗Aſſiſtenten⸗ 
ftelfe bei der Militair- und Minifterial-Baufommiffion zu Berlin verliehen worden. 

Der bieherige Kaffenbote der hiefigen Haupt Inftituten- und Kommunal- Kaffe Men; 
ift in die Stelle des verfiorbenen Kanzleidieners Renner zum Regierungs- Kanzleibiener 
ernannt, und diefe dadurch erledigte Kaffenbotenftelle dem invaliden Sergeanten Nagel 
verliehen worden. m on. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Rudolph Ernſt Julius Schreiber und 


‚Simon Schlefinger find als praftifche Aerzte und Wunbärzte in den Königlichen Lau⸗ 


v 


ben approbirt und vereidigt worden. 
Der Kandidat ber Chirurgie Friedrich Thies zu Jüterbogk iſt als ausübender Wund⸗ 


‚arzt zweiter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


‚Der bisherige Feldmeſſer, jetzige Vermeſſungs⸗Reviſor, Herrmann von Foelcker⸗ 
ſamb, iſt in letzterer Qualität am 16. Auguſt d. J. von dem Königl. Stadtgerichte zu 
Rathenow vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 








Vermiſchte Machrichten. 

Mit Bezug auf unſere im diejabrigen Amtsblatt Seite AS abgedruckte Be⸗ 
kanntmachung vom 1A. Februar d. J. bringen wir für das Scifffahrtstreibenve 
Publitum hierdurch zur allgemeinen Kenntnig, daß die Brevereichejche Havel wegen 
der an der Schleuſe zu Brevereiche auszuführenden Reparaturen vom 15. September 
bis 15. November d. %. für ven Schiffahrtsverkehr gefperrt fein wird. 

Potsdam, den 31. Auguft 1844. | | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen des an ber Berliner Thorbrüde zu Spandow auszuführenden Repara⸗ 
turbaues wird dieſe Brüde vom 30. September bis einfchlieglich ven 15. Oftober 
d. J. für jede Paſſage geiperrt und wird die legtere, nachdem ſich vie Königl. 
Kommandantur der Feſtung Spandow hiermit einverſtanden erklärt hat, während 
dieſer Zeit über die Schleuſenbrücke und auf den gedeckten Weg der Feſtung ent⸗ 
fang gewieſen. Potsdam, deu 2. September 1844. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Des Könige Majeftät haben: zu beſtimmen geruht, daß die von ver Holzmarkt⸗ 
firaße nach dem Frankfurter Eifenbahnhofe führenve neue Straße: 
| „Breslauer Straße" 
genannt werben fol. Berlin, ven 25. Auguft 1844. 
König. Polizei» Präfidium. 





(Hievhei- ein Öffentlichen Anzeiger.) 


| | 0 | 
Amtsblatt 
ber KRöniglihden Negierung zu Botabam 
| und der Stadt Berlin. Ä 


Stiücd 37. ‚ Den 13. September. 1844. 
————— u ua —__ | 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das viesjäprige Auſte Stüd ver Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
N? 2488: Ueberfegung des Vertrages zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, 

Großbrittanien und Rußland wegen Untervrüdung des Handels mit Afri— 
kaniſchen Negern, vom 20. Dezember 1841. 
A 2488, Allerhöchſte Verordnung vom 8. Juli d. J. wegen Beſtrafung des Han⸗ 
dels mit Regeriklaven. 
Mit Bezug auf vie Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich hier- 
vurch in Erinnerung, daß der nächſte Kommunal-Landtag der Kurmark zu Berlin, 
und der nächfle Kommmal-Landtag der Neumark zn Cüſtrin am 15. November - 
d. J. eröffnet werben wird. u Ä 
Die verwaltenden Behörden ver ſtändiſchen Suftitute, fo wie der Kreiſe und 
Kommumen haben Diejenigen Gegenflände, welche fie auf vem Kommunal» Landtage 
zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den derzeitigen Vorfigenden, und zwar 
für ‚die Kurmark bei dem Herrn Hofmarſchall und Oberftlieutenant von Rochow 
auf Stülpe, und für die Neumarf bei dem Herrn Landes- Direktor von Waldow 
auf Fürftenen anzumelden, vie Königlichen Behörven aber fi) wegen viefer Gegen» 
flände an mich zu wenden. Potsdam, ven 9. September 1844. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. . 
— —— von Meding. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
\ Potsdam, den 5. September 1844. tn 
Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1844 Seite 151 befindliche Befannt« A? 210. 
machung vom 29. Mai d. %. (I. 1442. Mai) wird zufolge einer Verfügung des veireffend 
Königl. Ober- Präfiviums der Provinz Brandenburg hierdurch fernerwert zur Kennt» Begräbniß⸗ 
nig des Publifums gebracht, wie des Könige Majeftät mittelft einer an vie Königl. Verekine ehe- 
Minifterien des Krieges und des Innern erlaffenen Allerhöchften Kabinetsordre vom waiiger Fries 
18. Juli d. J. zu genehmigen geruht haben, daß die Mitglieder ver Begräbniß⸗ |. 1aos, Kup. 
Vereine ehemaliger Krieger die ihnen bei Beerbigungen ihrer Rameraven geftatteten 
vunfelblauen Waffenröde mit rothem Paspoil auch bei anderen feierlichen Gelegen- 
. beiten, ſo wie an Sonn- und Feſttagen, tragen Dürfen; wogegen die Anbringung 
der Gradabzeichen für Verabſchiedete auf diefen Waffenröden unterbisiben fol, 
ZZ Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 








A 211. 
Aufruf zur 
Ermittelung 
des Anfiftere 
eines Wald⸗ 
brandes. 
III. f. 833, 
Augußl. 


N 


N 212. 

Deffentliche 
Belobigung 
der bei Däm- 
yfung eines 
Baldhrandes 
geleiteten 
Hülfe. 

TI. f. 883. 

Auguſt. 
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| Potsdam, ven 7. September 1844. 
Cinhbunvert Thaler Belohnung. 


Am 14. Juni dieſes Jahres, Mittags 1 Uhr, ift im Jagen 49, Belaufs 
Neuendorf des Forftreviers Zoſſen (auch Cummersporf genannt‘ ein Waldbrand 


ausgebrochen, ver fi), ungeachtet ver fehnell von fo vielen Seiten geleifteten und 


daher einer befonveren öffentlichen Belobigung würdig erkannten Hülfe, über eine 
Fläche von 116 Dlorgen "verbreitet hat. Da beim Jagen A9 ein Weg nicht vor- 
handen ift, fo kann ver Entftebung des Brandes eine zufällige Unvorfichtigfeit nicht 
wohl zum Grunde liegen, es muß vielmehr auf einen Frevel gefchloffen werben, 
deſſen Folgen, bei ver pamaligen Dürre und dem heftigen Winde ohne jene fchnelle 


Hülfe von fehr erheblichem Nachtheil gemefen fein würden. Um fo mehr liegt es 


im öffentlichen Intereſſe die zum Grunde liegende Frevelthat beftimmt auszumitteln. 
Wir fordern daher Jedermann, welcher Verdachtsgründe kennt over auch nur nähere 
Andeutungen darüber machen kann, zur Anzeige derfelben bei uns oder der nächften 
Behörde auf, und fichern demjenigen, welcher dadurch vie Ausmittelung des Brand- 
flifters veranlagt oder venfelben beftimmt nachmweifet, vergeftalt, daß verjelbe zur 
gefeglichen Beſtrafung gebracht werden kann, hiermit eine Belohnung von Ein- 
hundert Thalern zu. Die Behörden, welchen eine Anzeige darüber zugeht, werden 
refp. aufgefordert und erfucht, uns felbige ſchleunigſt mitzutheilen. 
Königl. Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Korften. 


Potsdam, den 7. September 1844. 
Es gereicht uns zum befondern Vergnügen hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, daß bei Dämpfung des am 14. Juni d. %. in dem SForftrevier Zoſſen 
ausgebrochenen Waldbrandes, fih viele Einwohner aus ven benachbarten Gemeinden 
Aleranvderhof, Cummersporf, Sperenberg, Schönmweive, Fern Neuendorf, Schönfelo, 


Gottow, die entfernteren Gemeinden Rehagen, Mellen, Saalow, Clausdorf, Gads⸗ 


porf, Lüdersdorf, Neuenvorf bei Trebbin, Dümde, Stülpe und anvere, auch eine 
von dem Herrn Bürgermeifter Karfch geführte Anzahl Bürger aus Luckenwalde 
mit einer Sprige, fchnell und mit ausdauernder Thätigfeit, unter Anleitung ver 
Forſtbeamten und den dankbar anzuerfennenden Anordnungen des Herrn Hofmars 
halle von Rochow auf Stülpe, zu einer Hüffeleiftung vereinigt haben, veren 
Wirkfamkeit, bei ver Dürre und dem heftigen Winde, von fehr wefentlichem Erfolge 
gewefen ifl. Nachdem mit höherer Genehmigung angemeffene Fleine Geloberwilligimgen 


an diejenigen vertheilt worven find, deren Verhältniſſe ein folhes Anerfenntniß ges 


flatteten, erfennen ‚wir hiermit noch namentlich die von dem Vermwefer des Schulzens 
Amts zu Sperenberg, dem Gipsfabrifanten Caftner, von dem Mühlenbeftger Imme 
und dem Schneidermeifter Arndt zu Gottorw geleiftete umfichtige und thätige Hülfe 
beſonders belobigend an und bemerken, daß auch das thätige Benehmen ves zu 
Baruth fintionirten Gendarme Mengell II. um fo mehr ein befonveres Anerkennt⸗ 
nig gefunden hat, als mehrere Zeugniffe für feinen, ſchon bei andern Gelegenheiten 


bewieſenen rühmlichen Eifer ſprechen. Da es dringend tinfehenswerth iſt, daß vie, 
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dem gedachten MWalobrande unzweifelhaft zum Grunde liegende Frevelthat entvedt 
und zur verdienten Beftrafung gezogen werben möge, fo verweiſen wir auf unfere 
diesfällige befonvere Aufforderung vom heutigen Tage, und verhoffen befonvers von dem 
beiiefenen guten Geifte ver in ver Nähe belegenen Einwohner eine rege Mitwirfung 


zur Erreichung des Zwecks. König. Regierung. | 
Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ven 9. September 1844. 

Mit vem 27. September d. 3. wird zu Trebbin ein Unter⸗Steueramt errichtet 
werben, zu welchem in Bezug auf Branntweinftener, Braumalsfteuer, Tabacksblätter⸗ 
ſteuer, Weinfteuer, Stempelfteuer und Eingangszoll für Poftftüce, welche mit Poft- 
veffarationen: direkt vom Auslande eintreffen, folgenve bisher dem Unter-Steueramte 
Beelig überwieſenen Drtfchaften gehören follen: Groß- und Klein-Beuthen, Chriſti⸗ 
nendorf, Cleſtow, Gatzdorf, Gröben, Jütchendorf, Kerzendorf, Lüversporf, Neuendorf, 
Nunsdorf, Klein-Schulzendorf, Siethen, Thyrow, Trebbin, Wilmersporf, Breite, 
Schias, Ahrensvorf, Blankenſee, Glan, Löwendorf, Mietgenvorf, Schönhagen, Stan⸗ 
genhagen, Genshagen nebft Dahmsdorf, Groß- Beeren, Klein-Beeren, Heinersdorf 
und Löwenbruch. ‚ 

In Beelitz bleibt als Stenerhebeftelle flatt des bisherigen Unter» Steueramtes 
eine Steuer-Receptur nebft Salzfaktorei für die oben nicht genannten, dem Hebe⸗ 
bezirt Beelig. bisher zugetheilt geweſenen Ortfchaften. . 

Die bisherige Stempel-Diftribution zu Trebbin wird vom 1. Oktober d. J. 
ab aufgehoben. Dies wird dem dabei intereffirten Publikum hiermit befannt gemacht. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, ven 10. September 1844. 
Die Durdfchnittspreife der verfchiedenen Getreidearten, der Erbfen und ver rauhen 
Fourage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen... ..-......... 1 Xhaler 24 Sgr. 11 Pf, 
für ven Scheffel Roggen ......0.... 1. 5-10». 
für ven Scheffel große Gerfle. ......... Il + —— ⸗ 
für den Scheffel Feine Gerfte...... em 3 20 3⸗ 
für ven Scheffel Hafer............... — 0131 3 s 2» 
‚ für ven Sceffel Erbſen .............. 1 :» 12» 3 > 
für den Zentner Heu..... onen urnne — ⸗— %:.- 3° 
für das Schock Stroh.............. BB» 24⸗29 
für den Zentner Hopfen.............. 16ß6 — e⸗ — ⸗— 
die Tonne Weißbier koſtete............ A — ⸗ — > 
die Tonne Braumbier koſtete........... 3 25— 2 
pas Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — 4— ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — = 23 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
N a 


IN 213. 
Errichtung 
eines Unter- 
Steueramts 
zu Trebdin. 
IV. 151. Sept. 


N? 214. 
Berliner 
Marlipreife 
pro Auguſt 
1844. 
1. 643. Sept. 


N 215. 


in den Städten 





! 
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- Verordnungen und Bekanntmachungen, welche deu 


Xuıdweifung 
Des Bezirks Der 

in welchen Getreidemärfte 
ffattgefundenen Getreide- und 





| | pro Auguft 
&| Namen " Der Sheffel Der 
A der | | Zentver 
Städte Peizen. Roggen. Gerfte. Sen. 
2 Ref De 4. [Ruf Ge 4 
1] Beeskow ...... 125511/3| 2 
2| Brandenburg ... 1178] ı 
3| Dahme ....... 1123 —I 1 
4| Havelberg ..... 1/1191 151 
d| Jüterbogk ...... 124711 
6Luckenwalde.... 1260311 
7Neuſtadt⸗Eberww. 119 111 
8| Oranienburg ...I2| 216] ı 
9 Perleberg ...... 11711118-2 
10| Potsdam ...... 123—]1|8| 7Ii— 
11| Prenzlow ......[1l27121 1131|: 
12| Rathenow ..... 1120| 37 1 
13| Neu-Ruppin.....|1126—11[| A 
14| Schwedt ..... Iılısz7lıla 
15| Spanpow......I1219Jı|3| 7 
16| Strausberg ....] 1120-1] 1| 3 
17) Templin ...... 12810] ı|7 
18| Zreuenbriegen... | 11191 1] 1 1A 
19| Wittflod ...... 1/25/111|3 
20| Wriegen 0.0. Jılı —lılal 





Hogterungäbesirt Vote bau ſhlieblich betreffen. | 
ſaäammtlicher 

— — Regierung z u Potsdam, 
abgehalten werden, 
Viktualien-Durchſchnitts-Marktpreiſe. 

1844. 





Das Der Das Pfund I Das Quart Die Metze 


e e s . [0 
—* Rind⸗But⸗ PBraun⸗Weiß⸗ Branut⸗ 
Stroh. [Rartofieln.] So, | Reich. | ter. | Bier. | Bier. | wein. 


J 





Graupe. Grüße. 


e le + lo l 
— 1012 616 441 11 44— 
1143 47161141121316 
— 942615 6l ı|l3Jl ıl6l216 
—[11l 216) 7-1 1 1—1 ı |—13 9 
3[—|9]2j616/6] 13] 2|-| 3 |— 
—Irı] 21616 |-1—19] ı [4 |— 
1111 2/6] 7I6l ı 3) ı l6| 2 — 
ı 131-1 7I6] ı -tıle]2|c 
11-12 |6l6 lol ı l-[ ı 14 — 
ı 13 |617|—1ı13[ 1 [613 [|6 
1-13 1-1 7 |2] ı I-I 1 1-] 4 | 
— 913 1-17 |6lı l3[J ı |6| A I— 
11413 e — ı | —1 ı|3[2|9 
iI3l 3 1-1 716 1—\—-1— | -1—|—- 
11-13 1-17 1-1 113] 2 1-14 1-1— 1-1 — | 
— [1 119] 7 121 —1—1 — |-1—-|-1— 
—| 9] 216[| 791 ı -Iı le] 2 — 
— 912/616 1 1l-Iılslale 
— 1113 6 |] 2 |-1 2 || 3 |— 
al ı —I 2 |6l6 7 | ı -—lı|a3l 216 





M 216. 
Die Trans 
portſtraße 
nach Meklen⸗ 
burg und 
Hamburg 
betreffend. 
I. 2166. Juli. 


NR 217. 
Agentur Bes 
flätigung. 
I. 2308, Ang. 


M 12. 


N 13. 


254 
Potsdam, ven 9. Cesiember 1884. 

In unſerer Saamtmechung vom 28. Februar 1817 (Amtsblatt 1817 ©. 126) 
ift unter ven für polizeiliche Transporte aus dem bieffeitigen Departement nach Dem 
Anslanvde angeorpneten Transportſtraßen auch die Straße über Kyrig, "Perleberg, 
Lenzen nah Meklenburg und Hamburg beftimmt worden. Wegen veränverter 
Straßenzlige find die Transporte theilweife längft mit Vermeidung des Ummegs 
über Lenzen direct von Perleberg über Warnow nach Meklenburg geführt worven, 
und zur Herftellung eines gleichfürmigen Verfahrens für alle von Perleberg nach 
Meflenburg und. weiter gehende Transporte wisd hiermit die befagte frühere Trans⸗ 
portftraße von Perleberg über Lenzen nad Mektenburg aufgehoben, und die Stadt 
Perleberg zum Grenz-Stationsort beftimmt, von wo Die Transporte ohne Zwiſchen⸗ 
ſtation über die Grenze zu führen ˖ſind. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 


Potsdam, den 2. September 1844. 
Auf Grund des 8 12 ves ˖ Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Karl Kerkow jun. zu Nauen als 


- - Agent ver Leipziger Feuerverfiherungs - Anftalt für die Stadt Nauen und Ums 


gegend von uns beftätigt worden if. 
’ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ne — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfifto: 
riums und Schulfollegiums der Provinz.Brandenburg. 


Mit unferer Genehmigung wird zu Michaelis d. J. unter Leitung des Herrn 


Predigers und Rektors Pentzin zu Joachimsthal eine zur Aufnahme in ein Se— 


minar vorbereitende Präparanvden = Anftakt vafelbft errichtet werden. Diejenigen 
Schulamts: Präparanden, welche in viefe Anftalt einzutreten wünſchen, haben fich 
deshalb an den Herrn Prediger und Rektor Pengin zu wenden, ber fie mit ben 
Bedingungen der Aufnahme befannt machen und ihnen. die weitern Anmwelfungen 
ertheilen wird. Berlin, ven 6. September 1844. 

Königl. Saul Kolegium der Provinz Brandenburg. 


Mit unferer Genehmigung wird zu Michaelis d. J. unter Leitung des Herrn 
Superintendenten Karſten zu Züllichau eine zur Aufnahme in ein Seminar vor⸗ 
bereitende Präparanden-Anſtalt daſelbſt errichtet werden. Diejenigen Schulamts⸗ 
Präparanden, welche in dieſe Anſtalt einzutreten wünſchen, haben ſich deshalb an 
den Herrn Superintendenten Karſten zu wenden, ver fie mit ven Bedingungen der 
Aufnahme bekannt machen und ihnen die weitete Anweiſung ertheilen wird. 

Berlin, den 6. September 1844. 

Koͤnigl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 
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Berprduungen und Belanutmachnunen der Behörden 
e 


r Stadt Berlin. 

Da die Erfahrung wieerholentlid ergeben hat, daß, ven beſtehenden Vor⸗ 
fchriften zuwider, Die Entbindungsfunft bierfelbft von manchen Frauensperfonen bes 
trieben wird, welche dazu die erforderlichen Kenntniffe nicht beſigen und als Heb- 
anunen nicht angeftellt find, fo wird, um den gefährlichen Folgen vorzubeugen, welde 
aus diefem unbefugten Gewerbsbetriebe entfpringen können, hiermit ernſtlich in Er⸗ 
umerung gebracht, daß bei nachdrücklicher Geld⸗ over Leibesftrafe Feine Srauensperfon, 
welche nicht ale Hebamme bierfelbft approbirt und angeftellt- ift, fi mit dem 
Acevuchement befaflen darf. Zugleich wird auch das Publitum hierdurch verwarnt, 
erforderlichen Falls fi nicht an vergleichen umbefugte Frauensperſonen zu wenden, 
fondern ſich der Hilfe ver hier angeftellten Hebammen zu bedienen, deren Namen 
und Wohnungen das nachitehende Verzeichniß ergiebt. 

Berlin, ven 0. Auguſt 1844. Königt. Polizeis Prafi bium. 


Nachweiſung der F Berlin angeſtellten Hebammen. 


IN 68. 
Angeftellte 
Hebammen in 

Berlin. 


Frau Aminde, Mauerfir. N 237. | 21) Frau Jakobi, Friedrichsſtr. M 108. 
3 + Arendt, Karlsſtraße N? 8. | 22) - Jung, Ranonierfir. N? 44. 
3) + Biegemann, Wilhelmsfiraße | 23) - Junge, Mittelfiraße M 59. 
143. A) - Katoli, Chauffeefir. NP 56, 
4) * Bold, Kronenftrage NP S. iſt nur zur Praris ih der Ro⸗ 
5) + Bublig, Wilhelmsſtr. 793. | ſenthaler Vorſtadt berechtigt. 
6) ⸗Burtz, Neue Friedrichsſtraße 25) ⸗Klein, Königsſtraße N? Agq. 
N? 79. 20) - König, Alte Jakobsſtt. AP 54. 
7) unverehelichte Burg, Neue Friedrichs⸗ 27) = Kothe, Zimmerftraße N? 1A.. 
ſtraße M 79. 28) ⸗Krüähe, Friedrichsſtr. NP 13. 
8) Frau von Deinert, Schäfergaſſe/ 20) - Kreifel, Wallſtr. MAAu. 45. 
N 26. 30) =» Kühn, Gollnoweftrafe M 3. 
0) ⸗ Dietrich, Papenftir. M 17. | 31) > vg Neue Friedrichstraße: 
10) +» Döpfer, Klofterftraße M 20. 
11) ⸗Franke, Lanpsberger Straße | 32) - Nießen, Krautsgaſſe IN? 36. 
M 36. 33) + OÖftermann, Köpnider Straße 
12) - Freyer, Auguſiſtraße N Al. N? 98a. 
13) + Friedrich, Augufifir. N7 7A. | 34) Paul, Kronenftraße N? 23. 
14) + Gerftung, Kochſtr. NR 51. .| 35) unverebeliäht Penzer, Köpnider 
15) ⸗Giceſenſchlag, Kraufenftraße Straße N? 96. 

N 73. 36) Frau Rank, Münzſtraße NP 16. 
16) + Gravius, Wallſtr. N 11. |37) - Reimann, Mobrenfkr. N? 66. 
17) = Grünfelo, Königsſtr. N?52. | 38) - Schleiffarth, Schügenftrage 
18) - Huvart, Yunferfir. N? 21. M 60. 

19) - Zänide, Kreusgaffe N? 3. |39) » Schlitten, Reue Friedrichs⸗ 
20) ⸗ ſtraße M 6 


Jakob, Alte Leipziger Straße 
«N 


40) ⸗ ——— ter. M22. 


N 66. 


den, ben Kaufe 
leuten freige⸗ 


geben 
tailhandel mit 
gepulvertem 
Semen foeni 


graeci. 


6 Ä 
Ag) Frau Sösitmann, Schäteuftraße | 4D) Frau Borms, Jerufalemer Strafe 
42) ⸗ — NF32.|50) = ee wet , Linienſtraße 
43) «N? 106. 


⸗Stellmacher, Lindenſtraße 
«N? 98. 51) = BZerbft, Sunterftroße «NM. 21. 
44) » Strehl, Philippsſtr. M 22. | 52) - Zimmermann, Neue Rönige- 


4) ⸗ Stürmer, Dresdner Straße ftraße «NP 51. 
| M AB. 53) = Zimmermann geborne Res 
—46) + Tegen,- Alte Schönhauſer gnault, in der Charite. 
. Strafe N 34. BA) = -Zimmermann gebome Pe- 
A) ⸗Troitzeſch, Behrenfir. A722. terfen, Neue Königsftraße 
48) + Wille, Große Hamburger ‚, «NM 73. 
Strafe N 35. 


Mit Bezugnahme auf das den Debit der Arzneimaaren betreffende Reglement 
vom 16. September 1836 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, 
in Gemäßheit eines Grlafles der Königlichen Miniſterien der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal- Angelegenheiten, fo wie bes Innern vom 31. v. M., den. Rauf- 
leuten der Detailhandel mit gepulvertem Bemen foeni graeci freigegeben worden ifl. 


"Berlin, den 15. Auguft 1844. Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 





Vermifhte Nachrichten. 

Die bei der Mühle des Mühlenbeft itzers Fiedler zu Schilden im Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Landſtraßenbrücke wird, wegen des auszuführenden Neubaues 
deefelben, vom 9. September d. J. ab auf vier Wochen für Fuhrwerk geſperrt. 

Died wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie 
Fuhrpaffage während ver gerachten Frift über die fogenannte Morchemühlen ſtatt⸗ 
finden kann. Potsdam, ven 6. September 18AA. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Spreebrüde bei Moabit muß wegen des nöthigen Umbaues verfelben für 
bie Land- und Waflerpaffage vom 9. d. M. ab bis zu der Beendigung der Ar- 


beit ‚gefperrt werben. 


Für ven Perfonen- Berfehr ift gegen Grlegung des tarifmäßigen Brüdgelves 
eine Ueberfahrt, vie jevoch nicht von Fuhrwerken und Reitern benugt werben fann, 
eingerichtet; für den Schifffahrts-Verkehr foll dagegen täglich in ven Stunden von 
11 bis 2 Uhr Mittags und Abends nah 7 Uhr vie Paflage frei gehalten werden. 

Berlin, ven A. September 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— — 


(Olerbei ein Dffentlicher Unzeiger.) 


u 
on 


- . 2 


Amtsblatt 


der Königliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 28 Den 20. September. 1SAA. 


Allgenteine Gefetzfammiung. 


Das diesjährige 32fte Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

N? 2490. Patent wegen Ausfetzung eines von fünf zu fünf Jahren zu ertheilen- 
den Preifes von Tauſend Thalern Gold für das befte Werf über 
Deutfche Geſchichte Vom 18. Juni 1844. 

N? 2491. Allerhöchſte Rabinetsorpre vom 18. Auguft 1844, betreffend die Porto» 
Srmäßigung für Briefe und Schriftenfendungen. | 
Verordnungen und Veranntmacbungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


(W 218, fie fiebe befonvere Beilage.). 


YUnfündigung IM 319. 
des bevorſtehenden Hebammen-Unterrichts. Oebammen⸗ 
Am 15. Oktober nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. Da Unterricht. 

die beflimmte Zahl der Schülerinnen bereits vorhanden ift, fo haben fih nur vie , | 1058. aus. 
bereits angemeldeten rauen an dieſem Zage bei dem Geheimen Hofrath Dr. 
Hauck, Leipziger Straße „N? 45, einzufinden. 
Schwangere Sollerinmen en zurückgewieſen. 
Berlin, im Auguſt 
—* Hebammen ⸗Inſtitut. 


Potsdam, den 19. Auguſt 1844. 
Vorſtehende Be wird bierburch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Verordnungen und Befanutmachungen, 
weiche Den Begierungsbezirt Potsbam ausfchliehlich betreffen. 
Potsdam, ven 12. September 1844. 

Mit Bezug auf die Amtsblatts- Bekanntmachung vom 23. Juli 1836 (Amte- NE 290, 
blatt 1836 Seite 201) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Feuerlöſch- 
zur Ergänzung, der inzwiſchen vakant gewordenen Stellen von Feuerlöſch⸗Kommiſſa⸗ Armin 
rien und Stellvertretern für die vierzehn Feuerlöſch-Diſtrilte des Nuppinfchen Kreiſes, *vommiſſarien 





er 


und deren infoweit die Wahlen bereits erfolgt und beflätigt find, nachgenannte Kommiſſarien 
Stellvertreter und Stellvertreter neu und ref. wieder gewählt worden find, und zwar: 
—— für den erſten Diſtrikt, der Domainenbeamte Cochius zu Dreetz als Kommiſſa⸗ 
1.1070. Hug. rius und der Gutsbeſitzer Wolff zu Klaufiushof als Stellvertreter; 
. für den zweiten Difteift, ver Rittergutäbefiger von. Duaft auf Garz als Kom- 
miffarius und der Amtmann Dunder zu Borwerf Damm als Stellvertreter; 
für den dritten Diftrikt, der Rittergutsbefiger von Winterfeld auf Megelthin 
als Kommiſſarius und der Geftüt- Snfpeftor Caanitz zu Friedrich⸗ Wilhelms⸗ 
Geſtüt als Stellvertreter; 
für ven vierten Diſtrikt, der Rittergutsbeſitzer von Görzke auf Kantow als 
Kommiſſarius und der Rittergutsbeſitze von Rohr auf Triplatz als 
Stellvertreter; 
für den fünften Diſtrikt, der Amtmann Becker zu Wuſtrau als Kommiſſarius 
und der Amtmann Brandt zu Langen als Stellvertreter; 
für ven fechsten Diſtrikt, der Rittergutsbeſitzer Scherz auf Kränzlin als Roms 
miffarius und der Amtınaun Sonnenburg zu Waldleben ald Stellvertreter; 
für den fiebenten Diſtrikk, ver Mühlenmeifter Haarz zu Kunfterfpring und 
Mühlenmeifter Schulge zu Rottſtiel als Stellvertreter; 
für den achten Diftift, ver Glashüttenbeſitzer Litzmann zu Neu-Globſow als 
Stellvertreter; 
für den neunten Diftrift, der Rittergutsbefiger von Ried auf Rauſchendorff als 
fü 


= 


= 


Kommiffarius und der Schule Maaf zu Sonnenberg als Stellvertreter; 
r den zehnten Difteift, ver NRittergutsbefiger Siemert auf Schwanow ale 

Kommiſſarius und der Gutsbeſitzer Degebrodt zu Jermützel als Stell⸗ 

vertreter; 

für den eilften Diſtrikt, der Lehnſchulze Hanfe zu Lichtenberg als Stellvertreter; 

für den zwölften Diftrift, der Amtmann Beyersdorff zu Vorwerk Lindow ale 
Kommilfarius und der Schule Cords zu Klofterheive als Stellvertreter; 

für den dreizehnten Diſtrikt, der. Apminiftrator Stubenraud zu Feld Haefen ale 
Kommiffariud und der Amtmann Förfter zu Kraatz ale Stellvertreter; 

für den vierzehnten Bezirf, der Baron von Wülfnis zu Hoppenrade und ber 
Amtmann Metfcher zu Ludwigsaue ald Stellvertreter. 

Die Wahl ver Feuerlöfch- Rommiffarien für ven 7ten, Sten und I1ten Feuer: 
löſch⸗Diſtrikt ift noch nicht beendigt, und werden die Namen ver vaſelbſt gewählten 
Perfonen nachträglich befaunt gemacht werden. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verprdnungen und Bekanntmachungen Des Rönigl. Konfiſto⸗ 
riums und Schulfolleginms der Provinz Brondenburg. 
M 14. Der Jungfrau Pauline Boraft iſt die Konzeffion zur Fortführung ver Wol⸗ 
j terfchen Be Töchterſchule ertbeilt worden. Berlin, ven 9. September 1844. 
Könige, Schuls Kollegium der Provinz Vrandenburs. 
—— 


= 
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Berorbuungen und Betanntmachungen Der Vehbrde 
Der Stadt Berlin. | | 
Der Kaufmann Wilhelm Eduard Noerr hierfelbft, Feine Prafiventenftrage AP 8 
wohnhaft, ift heute als Agent ver Fenerverficherungs-Gefellfhaft Colonia zu Colu 
beftätigt worden. | 
Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, ven 19. Auguſt 1844. 
Königl. Polizei» Prafidium. 


Der Preis, zu welchem vie Blutegel in ven hiefigen Apotheken zu haben fein 
werden, bleibt bis auf Weiteres auf 3 Sgr. für das Stück feflgefept. 
Berlin, den 5. September 1844. Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 





— — 


Perſonalchroniek. 


Der bisherige Kammergerichts⸗Auskultator Friedrich Eduard Ewald Freiherr von 
Rechenberg iſt zum Referendarius bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium angenommen 
und in baffelbe eingeführt worden. 

Der bisherige Oberlanbesgerichts-Affeflor beim Königl. Oberlanbedgericht zu Breslau, 
Traugott Wilhelm von Merkel if als Afleffor an das Kammergericht verſetzt. 

Die bisherigen Rammergerichtd- Ausfultatoren: Ludwig Heinrich Wilhelm Devaranne 
mit dem Dienftalter vom 19. Juni d. J., Auguf Albert Loeper mit dem Dienftalter 
vom 25. Mai db. J., Marimilian Bernhard Schulge mit dem Dienftalter vom 14. Mai 
b. 3. und Karl Friedrih Guſtav Haldensleben mit dem Dienftialter vom 25. Juni 
b. 3. find zu Kammergerichtd-Referendarien ernannt. 

Dem Kammergerichts-Augkultator Herrmann Bornmüllor ift ber Lebertritt in dag 
Departement bes Königl. Dberlandesgerichts zu Naumburg verftattet. 

Die Kammergerihts- Auskfultatoren: Leo Peter Paul von Rybinski, Auguft Pra- 
an Arthur Graf. von Kalkreuth find auf ihren Antrag aus dem Juftizdienfie 
entlaffen. | 

Der Kammergerichtd-Augkultator Ludwig Franz Marig Arnk if auf feinen Antrag 
an das Königl. Fandgericht zu Düſſeldorf verſetzt. 

Der Rammergerichte -Reserendariug Auguft Albert Loeper ift auf feinen Antrag an 
bag Königl. Oberlanbesgericht in Naumburg verfeßt. 

Der Referendarius Friedrich Gottlieb Geſell beim Königl. Oberlandesgericht zu 
Cöslin ift auf fernen Antrag in gleicher Eigenfchaft an dag Kammergericht verſetzt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Chriftoph Friedrich Theodor Fleifcher 
ift mittelſt Minifterial- NRefcripts vom 14. Juni d. 3. zum Kammergerichts⸗-Aſſeſſor ernannt. 

Dem Kammergerichts-Affeflor Alerander Karl Friedrich Theodor Chriflien von Per⸗ 
bandt ift laut Minifterial-Refcriptd vom 16. Auguft d. 3. Behufs feiner Anftefung in 
der Bermwaltung die nachgefuchte Entläffung aus dem Juſtizdienſte ertbeilt. 

Dem Rammergerichts- Ausfultator Emil Hopman ift ber Liebertritt in bag Depar⸗ 
tement bes Königl. Oberlandesgerichts in Hamm Heftattet. 

Batrimonialgerichte. Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Brig ift dem 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Seyer zu Neuſtadt⸗Eberswalde und die bee Parrimonialgerichts 
Bergluch dem Kammergerichts⸗VAſſeſſer Schmidt zu Zehdenick Übertragen, 


% 
sv 


M 67. 


M 68. 
Blutegel. 


200 
- Der Lanbbaumeifiä George Mubolph BILL Dar ift zum Bau⸗Inſpektor befünbert und 
im Neffort der Minifterial- Baufommilfton zu Berlin angeftellt worben. 

Die Doktoren der Medizin und ‚Chirurgie Wilhelm Adolph Niedt, Eduard Johann 
Deinrich Chriſfian Fambrechts und Albert Ferdinand Ludwig Ventzki find ale 
praftifche Aerzte und Wundärzte, ber Kandidat der Medizin und Chirurgie Osmar 
Eginhard Hugo Klopfch als Wundarzt Ifter Klaſſe, und ber Kandidat ber Zahnarznei- 
kunſt Karl Albert Frittze als Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und ver- . 
eibigt worden. | 

Der Lehrer Chriftoph Heinrich Preckwinkel ift zum zweiten Lehrer der fränzöfifchen 
höheren Tochterfchule in Berlin ernannt toorben. 


A. Zu Schiedbsmännern wurden wieder gewahlt: Der Amtshauptmana unb 


Lehnſchulze Dr. Wilhelm Holtboff zu Gatow für den Sten ländlichen Bezirk des OR- 


bavelländifchen Kreifes, der Gurspächter unb Lieutenant a. D. von Anaft zu Beetz für 
den Aten ländlichen Bezirk bes Oſthavelländiſchen Kreifes, der Gaftwirth Karl Auguft 


. Billmenn zu Brandenburg für ben Katharinen= Bezirk bafelbft, der Rentir Mohr- 


bauer für den Johannis-Bezirk dafelbfi, der Kaufmann W. Kettlitz für den St. 
Gotthard⸗ Bezirk dafelbft, der Mühlenmeifter F. Schonert fir den Neuthor- Bezirf ba- 
ſelbſt, der Stadtrath C. F. Schlund für den Steinfirafen-Bezirf bafelbft, der Tuch⸗ 
fobrifant Pahle für ben Altſtadt-Marktbezirk dafelbft, der Bürgermeiſter Brandt da⸗ 
felbft fie den Neuftabt- Blarktbezirk. 

B. Zu Schiedsmännern wurden neu gewählt: Der Bauer Sohann Friedrich 
Lauriſch zu Leibich fiir ben Iften Bezirk des Storkowſchen Kreis-Antheils, der -Rentier 
Karl Chriſtian Toepfer zu Brandenburg für.den St. Pauli-Bezirf dafelbft, der Buch- 
händler Adolph Wilhelm Ernſt Müller daſelbſt für den St. Annen- Bezirk. 





Vermiſchte Machrichten. 

Dem Badegehülfen Friedrich Wilhelm Willmanns hierſelbſt iſt für vie mit 
eigener erheblicher Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Knaben aus der Gefahr des 
Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, ven 29. Auguſt 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Geſchenke an Kirchen. 


. Ein Einwohner bes Fleckens Lehnin, Superintendentur Neuſtadt Brandeuburg, welcher 
nicht genannt ſein will, hat der Lehniner Kirche eine geſchmackvoll eingebundene, mit 
goldenem Schnitte verfehene Bibel, der Ackerwirth Friedrich Schröder zu Grunwald, 
Superintendentur Templin, ber Kirche zu Grunwald eine Altardecke von feinem ſchwar⸗ 
yon Tuche, und ber Bürger, Eigenthümer und Schiffer Chrifiian Müller zu Zehdenick 
der ar daſelbſt für deren Altar zwei große und ftarke Wachskerzen zum Gefchenf 
gemacht. 





(GOierbei eine beſondere Beilage, enthaltend unter N? 218, die auf ben Verkehr auf 


den Kunſtſtraßen bezügliche Bekamtmachung vom 11. September d. J., imgleichen ein 
| Deffentlicher Ynpeiger.) 
sin 


Beil ag ee 
zum 3Sften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Merordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Befanntmahung. 


Auf Grund des 8 1 der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Verord⸗ 
nung vom 17. März 1839 (Gefepfammlung 1839 Seite SO) werden hiermit, 
unter Bezugnahme auf die Publifanda vom 22. November 1839 und 31. Mai 
1842, in Folgendem die Kunflftraßen bezeichnet, auf welchen das Verbot des 
Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbsmäßig betriebenes Fracht: 
fuhrwerf, und zwar für vierrädriges bei Ladungen über zwanzig Zentner, fin 
jmeirädriged bei Ladungen fiber zehn Zentner, nachträglich für anwendbar erklärt 


worden iſt. - 
weiter Rachtrag 


zu dem unterm 22. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe 


ber Straßen, auf denen der Gebraudh von Radfelgen unter vier Zoll 
Breite in Gemäßheit der, den Berfehr auf ven Kunfifiraßen betreffen- 
den VBerorpnung vom 17. März 1839, für alles gewerbsmäßig betrie- 
bene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierräpriges bei Ladungen. über 
zwanzig Zentner, für zweiräpriges bei Ladungen über zehn Zentner, 

verboten ift. 


Sm öſtlichen Theile des Staats die Straßen: 
6a. von Eörlin über Colberg bis zur Colberger Münde. 
14a. + Bromberg nad Inowraclaw. 
360. + Oppeln nad Malapane. 
49% +» Kilenburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Leipzig. 
438. + Magveburg über Wolmirſtädt und Salzwedel bis zur Landesgrenze 
vor Bergen, 


N 2318. 
Verkehr auf 

den Kunft- 

firaßen. 

I. 2430. Aug. 


49 €. 
66 a. 


56 b. 
56 c. 
56. d. 
57 8, 


6ıb, 
6A. 


70 d. 


72 a. 
72b. 
72 ©. 
73 a. 
73 b. 


TAB, 


7A b. 
78 8. 
9b. 
so a. 
si a 
sıb, 
S6 a. 
Ss6 b. 


von Naumburg bis zur Landesgrenze in ver Richtung auf Camburg. 


“x 


2 


ver Halberftadt - Braunfchrweiger Chanffee zwiſchen Athenflebt. und 
Darbesheim über Ofterwid und Homburg bis zur Landesgrenze 
in der Richtung auf Minven. 

Croppenſtedt über Quedlinburg bie zur Lanbesgrenge » vor Gernrode. 

Halberſtadt bis Quedlinburg. 

Halberſtadt bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Blankenburg. 

ver Anhalt-Cöthenfchen Landesgrenze zwiſchen Güſten und Aſchers— 
leben über Aſchersleben, Ermsleben bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Ballenſtedt. 


Im weſtlichen Theile des Staats die Straßen: 
von Appelhülſen nach Coesfeld. 


u 


Meurs nad) Homberg. 

ver Düſſeldorf⸗Jülicher Staatsſtraße bei Fürth bie eheyei über 
chen und Odenkirchen. 

Aachen über Puffendorf und Lünnich nach Mörrenzig. 

Eynatten über Raeren nad Röttgen. 

Raeren (Bog) über Neudorf und’ Belven nach Walhorn. 


Lebach nah Saarbrüden. 


der Grenze der Regierungsbegirke Aachen und Trier. bei Stebityit 
bis Prüm. 

Geilenkirchen nad Randerath. 

Aldenhoven nad) Linnich. 

Düren über Zülpih nach Euskirchen. 

Brühl nach Liblar. 

Bonn nah Meckenheim. 

Coblenz bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Ems, 


Neuwied nach Dierborf. 


Berncaftel nach Hetzerath. 
Longcamp bei Berncaftel über Morbach bis zur Birkenfelder Grenze. 








gLa. 
Rn. 


106 3. 
114 8, 
18a, 
120 ». 
120 b. 


120 c. 


122 a, 


123 a, 
127 a, 
132 a, 
132 b. 
136 b. 
140 b. 
141 a, 
141 b. 


146 u, 


147 u. 


149 b. 


von Ruwer nad Caſel. 
» Beuel nad Siegburg. 
- Mettmann über Wülfrath nach Schlupkotten. 
»  Neviges nach Kuhlenthal. 
⸗Heckinghauſen bis Rittershaufen. 
= Altena über Werdohl bis Rönfhaufen (Lenne- Straße), | 
s Haden über Balve und Neuenrade (Balver Safe) b bis. zur Leune⸗ 
Straße bei Werdohl. 
- der Balver Strafe bei Balve längs Rödinghauſen bie Menden 
(Hönne⸗Straße). 
⸗Bliedinghauſen bis zur Solingen⸗Lenneper Strafe zwiſchen Ehring⸗ 
hauſen und Birgderkamp. 
.s Wipperführt über Lindlar nad) Engelskirchen, 
-» Mitten nad) Wetter. 
- der Cöln- Berliner Strafe in der Milspe bis Brederfelve über Voͤrde. 
-Wder Cöln⸗-Berliner Strafe an ver Haspe bis Vörde. 
⸗Laasphe bis zur Großherzoglich Heſſiſchen Grenze vor Wallau. 
⸗Iſerlohn nach Lanſchede. 
⸗Miünſter über Greven nah Ibbenbühren. 
⸗ Ibbenbühren über Lotte bis zur Landesgrenze in der ihheuns auf 
Osnabrück. 
- Hallenberg bis zur Großherzoglich Heſſiſchen Grenze in ver Rich⸗ 
tung auf Somplar. 
+ Paderborn bis zur Lippe-Detmolofchen Grenze bei Schlangen. 
= KippesDetmolofchen Grenze bei Harzberg bis zur Carlshaven⸗Pyr⸗ 
monter Chauffee bei Lügde. 


Berlin, den 31. Juli 1844. 


Der Kinanz:- Minifter. 
(gez.) Flottwell. 


% % 
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Potsdam, den 11. September 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Flottwell Excellenz 
nebſt dem dazu gehörigen Nachtrags-Verzeichniſſe derjenigen Kunſtſtraßen, auf welche 
das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierräpriges bei Ladungen über 
zwanzig Zentner, für zweiräbriges bei Ladungen Über zehn Zehtner, Anwendung 


findet, wird in Gemäßheit des Dber-Präfivial-Erlaffes vom 28. v. M. und im 


Verfolg der Bekanntmachungen vom 30. November 1839 (Beilage zum Stüd AU 
des Amtsblatts von 1839) und vom 29. Juli 1842 (Amtsblatt pro 1842 Seite 212) 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß befontere Abdrücke ders 
felben, fo wie des Nachtrags-BVerzeichniffes zum Preife von Einem Silbergrofchen 
pro Stüf auf dem biefigen Königl. Poftamte zu haben, und von vemfelben auch 
durch andere im biefigen Regierungsbezirk beiegene Poſtämter zu gleichem Preiſe 
zu beziehen fin. | 


Koͤnigl. Regierung. Abtheifung des Innern. 








Amtshlatt 


der Königliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Stud 39. Den 27. September. 18AA. 


| Allgemeine Gefegfammlung. 
Das bissjährige 3BRe Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2492. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Hegen- 


walder Kreis⸗ Obligationen zum Betrage von 50,000 Thlrn. Vom 
22. Juli I844. 


M 2493. Allerhöchſte Kabinetsordre vi vom 19. Auguſt 1844, die Abgaben von 
der Schifffahrt auf der Deime und dem großen und Heinen Friedrichs⸗ 
graben betreffend. 

Af 2494. Geſindeordnung für die Rpeinproving, Bom 19. Auguft 1844. 


* 





— — ——— — — — — — 


Verordnungen and Betonntnadunden 
"für den Negierungöbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 7. September 1844, 
Einpundert Thaler Belohnung. 


Am 14. Juni vieles Jahres, Mittags 1 Uhr, ift im Jagen 49, Belaufs 
Neuendorf des Forſtreviers Zoſſen (auch Cummersdorf genannt) ein Walobrand 
ausgebrochen, der fi), ungeachtet der fehnell von fo vielen Seiten geleifteten ‚und 
daher einer befonderen öffentlichen Belobigimg würdig erfannten Hülfe, über eine 
Fläche von 1106 Morgen verbreitet hat. Da beim Jagen 49 ein Weg nicht vor 
handen ift, fo kann der Entftehung des Brandes eine zufällige Unvorfichtigfeit nicht 
wohl zum Grunde, liegen,‘ es muß vielmehr auf einen Frevel gefchloffen werben, 
deſſen Folgen, bei der damaligen Dürre und vem heftigen Winde ohne jene fchnelle 
Hülfe von fehr erheblichem Nachtheil geweſen fein würden. Um ſo mehr Tiegt: ee 
EN öffentlichen Intereſſe die zum Grunde liegende Frevelthat beſtimmt auszumitteln. 

Wir fowern daher Jedermann, welcher Verdachtegründe kennt ober auch nur nähere 
Andenungen dDayüber machen kann, zur Anzeige derſelben bei und ober ber. nächſten 
Behoͤrde auf, ap firpem derjenigen, welcher dadurch bie Aſwitulonn des Brand⸗ 


M 221. 


Aufruf zur 
Ermlttelung 
des Anſtifters 
eines Wald- 
brandes. 

III. f. 833, 

Auguſt. 


MN 222. 
Die fleuer- 
liche Revifion 
Der vom Aus. 
Iande über 
Wittſtock eine 
gehenden Er: 


- trapoften betr. 


IV. 334. Sept. 


⸗ 


M 223. 
Verfahren 
gegen betteln⸗ 

de Kinder. 
}. 2495. Yu. 


frifters veranlagt oder denſelben beſtimmt nachweiſet, vergeflalt, daß verfelbe 3 
geſetzlichen Beftrafung gebradit- werben kaun, hiermit eine Belohnung von Ei en 


. 263 





Hundert Thalern zu. Die Behörden, welchen eine Anzeige darüber zugeht, we 
reip. aufgeforbert und erſucht, und felbige fchleunigft mitzutheilen Ä 
Koͤnigl. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und ,d Zorſten 


“ 





Potsdam,.den 14. September 18AA. 


Es wird. hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß vie zollamtliche * 
viſion der aus Meklenburg nach Wittſtock eingehenden Extrapoſten nicht mehr, w 
bisher, bei dem Neben⸗-Zollamte zu Wittſtock erfolgt, ſondern von jetzt an, Da 
Neben- Zollamte J zu Dranfee und dem Neben» Zollamte TI zu Alt-Daber üben 
tragen ift, je nachdem die Ertrapoften dieſe over jene Zollſtr aße einſchlagen. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





| Verordnungen und Vetfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen 


Potsdam, den 23. September 1844. 


Das Geſetz über die Beftrafung der Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue 
vom 6. Januar 1843 88 2 und 3 belegt das Betteln überhaupt, und zwar ü 
erften Falle eines folchen Vergehens, mit Polizeiftrafe bis zu ſechs Wochen & 
fängnig, und im Rüdfall oder unter qualifigivten Umftänden, mit Kriminalftra| 
von ſechs Wochen bis zu ſechs Monaten Gefängniß ober Strafarbeit; die SS ı 
und 5 enthaften Strafbeftimmungen für diejenigen, welche Kinder zum Betteln ar 
leiten und ausfchidfen, oder doch vom Betteln abzuhalten unterlaffen. Es ift hie 
nach in Frage geftellt worden, wie gegen beitelno betroffene unmündige Kinder ſelb 
verfahren werben folle, da einer Seite das Vergehen der Bettelei von Kindern vo 
erreichten vierzehnten Jahre, wenn fie fih aus eigenem Hange der Bettelei ergeber 
nicht umbeftraft gelaffen werden kann, anderer Seits die Verurtheilung unmlinbige 
Kinder zu den obberegten Polizeis und Kriminal- Strafen dem auf Beſſerung ge 
richteten Zwecke des Gefeges nicht entfprechen dürfte, , 


Wir haben Bereits in ver Bekanntmachung vom 17. Semi 1888 (Amteblat 
M 140 Seite 204) daranf aufmerffam gemacht, daß eine Beſtrafung ſowohl ve 
betteind betroffenen Rinder, alb ihrer Eltern, durch deren VBeranlafſung die Kinde 





zum Betteln bewogen werben, im eigenen Interefle der Ortöpoligei- und Kommunal 
Behörden eintreten müſſe, denen vie Erfüllung ver polizeilichen Aufſicht und die 
Laſt der östlihen Armenpflege obliegt, und daß eine körperliche Züchtigung ver 
bettelnden Kinder auf: Grund des 8 17 Tit. 20 Thl. LI des Allgemeinen Lands 
rechts finttfinden könne, indem nad; dieſer Geſetzſtelle unmündige Perfonen für 
Wergehen zwar nicht nach der Strenge der anveren gefeglichen Strafbeitimmungen 
beftraft, aber zur Verhütung fernerer Vergehen gezüchtigt werden follen. Die ges 
Dachte Vorſchrift des Landrechts findet nach einem Refeript des König. Miniſteriums 
des Innern vom 230. Juli d. %. auch auf die Beftrafung unmündiger Bettler fer- 
nerhin Anwendungs und Das Geſetz vom G. Januar v. J. ſteht mithin einer, den 


darin angeorbneten Strafarten zu ſubſtituirenden Förperlichen Züchtigung beitelnder 
Kinder, nicht entgegen. Da inveflen unter dem Ausorude „Züchtigung” in ver 


befagten Lanprechtöftelle nicht durchaus eine Förperliche Züchtigung, deren Voll⸗ 
firedung ven Ffompetenten Behörden obliege, hat verflanden werden follen, und es 
ſonach keinesweges ausgefchloffen ift, in venjenigen Fällen, wo ſolches nach Bes 
wandniß der Umfkinde angemeſſen erfcheint, bettelnde Kinder durch ihre Eltern in 
Gegenwart eines Beamten der Behörde züchtigen zu laſſen, oder ein anderes dis— 
ziplinarifches Züchtigungsmittel gegen Kinder anzumenven, fo werben bie Polizeis 


Behörden in ven zu ihrer Entſcheidung gelangenden Straffällen, wo eine Züchti⸗ 
gung bettelnver Kinder objektiv für zuläffig zu erachten iſt, in jedem einzelnen Fall - : 


nach vem Alter und Gefchlecht ver Kinder, und nach ven fonftigen konkurrirenden 
Umftänven überhaupt,‘ zu beurtheilen haben, welche. Züchtigungsart feftzufegen und 
zu vollſtrecken, und wie vemgemäß das Nefolut mit Gründen abzufalfen fei. Im 
Uebrigen verbleibt es bei ven Beftimmungen ver Bekanntmachung vom 7. Juli v. 3. 
(Amtsblatt 1843 M 150 Seite 09), wonach die Unterfuchung und Bertrafung 
eines wiederholten Bettelns ven Gerichten zuſteht, und mithin auch die rückfälli⸗ 
gen unmündigen Bettler, ſowohl die einbeimifhen ohne Unterſchied, als Diejenigen 
außerhalb des Wohnerts betroffenen, welche nach der Allerhöchſten Kabinetsorpre 
vom 31. Mat 1837 (Amtsblatt Seite 187) nicht ins Landarmenhaus gebracht 
werben follen, von ver Polizeibehörde an das an dem Verbaftungsort Fompetente 
Kriminalgericht zum meiteren Verfahren zu überliefern find. 


Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. a 


Potsdam, ven 23. September 1844. 


Der Preis der Blutegel in den Apotheken des diesſeitigen Regierungsbezirks M 224. 
wird für ven Zeitraum vom 1. Dftober dv. J. bie zum 1. April F. J. auf drei ptutenelpteis. 


Silbergroſchen pro Stück feſtgeſetzt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheuung des Innern. 





1710. Sept. 


Nahmweifung der an den Pegeln der Sprer und Havel 
sim Monat Juli 1844 béeobachteten Waſſerſtände. 


M 228. 
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Potsdam, den 12. September 1844. 


— B I IT 
—— 


— — ——— — 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


ob 


BVBerachunngen uud Betanutmachungen ber Bebörden 
Ä Der Stadt Berlin. 


Republikation. 


Zur Ausführung ver Geſetze vom 7. Februar 1835 ( Gefegfammlung M 3 
Seite 13), den Betrieb ver Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft fo wie des Kleinhandels 
mit Getränken betreffend, und vom 21. Juni 1844 (Gefepfanmlung N? 23 
Seite 214), wird das getverbetreibende Publifum an folgende Beftimmungen er- 
innert: 


1) Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß bei 5 bie 5® Thlen. Geld⸗ oder 
verhälinigmäßiger Gefängnißftvafe die, Gaft- over Schankwirthſchaft over 


ven Kleinhandel mit Getränfen betreiben, zubereitete Speifen oder Ge 


tränfe in feinem Lofale verabreichen oder fein dazu beftunmtes Lokal mit einem 
andern vertauſchen. 


Dieſe Erlaubniß erliſcht mit dem Ablaufe eines Jahres. Die ſelbe kann 
aber auf desfalſigen Antrag für alle viejenigen, welche eine devartige polizei⸗ 
liche Erlaubniß bereits erhalten haben und die Saft» over. Schankwirthchaft 
oder den Kleinhandel mit Getränten im nächſtfolgenden Kalenderjahre in dem 
nemlichen Lokale fortfepen wollen, verlängert werben, 


3) Gleiche Strafe trifft denjenigen, ver ohne alljährliche Verlängerung der e pol 
zeillchen Erlaubniß ein folches Gewerbe fortfeht. 
3) Die polizeiliche Erlaubniß zu einem folchen Gewerbe wird nur dann ertheilt, 


wenn die Polizeis und Kommunal» Behörden von dem örtlichen Bedürfniſſe 
oder. der Nüplichleit der Anlage ſich überzengen, wenn das dazu beflimmte 


Lokal nach Lage und Befchaffenbeit fih dazu eignet, und wenn die Perſönlich⸗ 
keit, die Führung und die Vermögensverhaͤltniſſe des Nachſuchenden einen ord⸗ 


nungsmäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf bereits gefchloffene Kauf und 
Miethsverträge kann nicht Rüdficht genommen werben, wenn bie vorftehenven 


Bedingungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publifum zur Vermeidung ' 


von Nachtheil und Weiterungen beſonbers aufmerkſam gemacht wird. 


A) Das Geſuch um Verleihung ver polizeilichen Erlaubnig zum Gewerbebetriebe _ 


iſt zur Abkürzung des Geſchäftsganges an den Hochedeln Magiſtrat zu richten, 
welcher ſich damit einverftanden erklärt hat, folches anzunehmen und, mit jeinem 
Gutachten begleitet, an- das Polizei Präfivium gelangen zu laffen. 


5) Das Geſuch um Verlängerung ver polizeilichen Erlaubniß wird an Das 
Polizei - Präfivium gerichtet, dem betreffenden Revier » Polizei- Kommiffarius, 
unter Beifügung des früher ertheilten Erlaubnißſcheins, offen übergeben. Der⸗ 
ſelbe wird demnächſt die Verlängerung der Erlaubniß im Auftrage der Behörde 
ſelbſt bewirken oder unter Umſtänden die Entſcheidung darüber der Letzteren 


Überlafen, Dieſe Geſfuche um Werlangeruug fellen übrigens m ben dies⸗ 


«N? 09. 

Den Betrieb 
der Gafl- und 
Schankwirth⸗ 
ſchaft und des 


Aleinhandels 


mit Getraͤn⸗ 
ken betr. 


= 
, “ v " Ki 


« - feitigen früheren Vetamimachnngen drei Monale: vor Albauft deß Mbenba 
ehree eingereicht werden.“ Berlin, den 14. September 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





1 7T. * rn Tan 
PBPerſonalchronik. 

Der Regierungs⸗ und Foiſtrath Krauſe iſt auf ſeinen Wunſch mit den 1, Auguf 
d. 3. aus dem Staatsbienfte getreten, und die dadurch vafant gewordene hiefige Korft- 
Inſpektorſtelle dem Forſt⸗Inſpektor von Briefen, bisher in Bromberg, | vom 1. Oktober 
d. 3. ab Übertragen worden. 1: 

Dem Regierungs⸗ Supernumerarius Schmidt iſt die, durch die Veſebung des 
Kreisfekretairs Errleben vakant gewordene Kreisſekretairſtelle des Süterbogt- kucken⸗ 
walber Kreiſes verliehen worden. 

Der Oberfoͤrſter Schmidt zu Lehnin ift nach. feinem Wunſche auf die Oberförfter- 
ſtelle zu Banten im Regierungsbezirk Liegnitz verfegt, und die Oberförſterſtelle zu Lehnin 
som 1. Oftober d. 3 ab dem Oberförſter Scheffler. 1a derrin im Reiernussbeuirt 
Colin übertragen worden. 

: Der bisherige Prediger zu Straion, ‚ Withelm Blanck, iſt zum ‚weiten Diakon 
der St. Petris Gemeinde zu Berlin gewählt und beſtätigt worden. i 

Die Doftoren ber Mebizin und Ehirurgie Safob Cahen zu Berlin und Herrmann 
Eduard Seyppel zu Charlottenburg find als Yraftifche Aerzte und Wundärzte in den 
Königlichen Landen approbirt - -und vereidigt worden. 








— 


Bermifäte Nachrichten. 


Dem auf der Feldmark des Ritterguts Biesdorf bei Wriezen an der Oder neu 
errichteten Wirthſchaftsgehöfte ift der Name „Franzenshof“ beigelegt worden, was 
wir mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß durch dieſe 
Namenbeilegung in den polizeilichen und Kommunal⸗ Verhälmiſen dieſes Etabliſſe⸗ 
ments nichts geändert wird. 

Potsdam, den 15. September 18AA. 


K oͤnigl. Regierung, Aotzeilurs des Innern. 





Die Landwehrgrabenbrücke vor dem Cottbuſſ er Thore muß, ‚ wegen eines Repa⸗ 
raturbaues, vom 23. d. M. bis nach beenvigter Arbeit für Wagen gefperrt werben. 


Berlin, den 17. September 1844. Koͤnis Polize Praſthinm. 
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and der Stadt Berlin 


- Allgemeine Sefegfammiung. 
Das: diesjährige Zaſte Stück ver Allgemeinen Grfepfommlung enthält: 
M 2495. Konzeſſions⸗ und. Beflätigungs- Urkunde für die —* Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 20. Auguſt 1844. 






——— —tr — — — 


Verordunugen und Befanntmachungen 
für Den Hegterungäbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin 
Befanntmadhung 


pie Auszahlung der zum 1. November vd. %. gefünpigten 49,100 Thlr. 


Kurmärkſchen Schuldverſchreibungen betreffend. 

Die Einlöſung der in ber ſechsten VBerfoofung gezogenen, durch vie Bekannt⸗ 
macjung vom 27. Juni d. J. jur baaren Auszahlung am 1. November vd. J. ges 
Fünvigten Kurmärkſchen Schuldverſchreibungen im Betzage von 40,100 Thlm. und 
die Realijation der zu venfelben gehörigen, am 1. November d. 3. fälligen Zinskoupons 
Serie HH M 2 fol ſchon vom 1. Oktober v. J. ab, bei ver Staatsfchulden- 
Tilgungskaſſe, bier in Berlin (Tauhenſtr. Nr’ 30) in den Vormittagsfhinden erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Kurmärkſchen 
Sculoverfchrtibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte Regierungs-Haupt⸗ 


Kaſffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen nach 


Littern, Nummern und Bträgen aufzuführen find, portofrei, zur weitern Beförde⸗ 
rung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überſenden, und die Kapitalbeträge bie 
zum 1. November d. J. bei ver Regierungs = Hauptlafe gegen vorſchriftsmäßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab vie Verzinſung aufhört 
Berlin, ven 16. September 1844. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger, Natan. Köhler. ſeno blauqch. 


d 


Befanntmadung 


. die Auszahlung der zum 2%, Januar 1845 gefündigten 123,000 Thlr. 


Neumärkfchen Schuldverfhreibungen betreffend, 
Die Einläfung ver in. ver fechöten Verloofung ‚gezogenen, durch die Befannt- 


madung vom 27. Juni d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1845 ger 


kündi Reumärticen Schuldverſchreibungen im Betrage. von 12,000 Thlrn. und 
die —* tion der zu denſelben gehörigen, am 2, Januar 1845 fälligen Jinskoupons 


N 226. 
Auszahlung 
gefünbigter 
Zur» und 
Reumärkicher 
Schuld ver⸗ 
ſchreibungen. 


C. 10 Sept. 





N? 70. 
Beihäpigung 
der Öffentlichen 
Laternen. 
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Series IT MP 3 foll fhon vom 1. Dezember d. J. ab, bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe, bier in Berlin (Taubenſtr. AN 30) in den Bormittagsftunden erfolgen. 
Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekündigten Neumärkſchen 
Schuldverſchreibungen bleibt fiberlaffen, viefe fofort an bie nächfte Regierungs⸗Haupt⸗ 


Kaffe, unter Deifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen Die Obligationen nach 


Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei, zur weitern Beförde⸗ 
rung an. Die Stantsfhulven Tilgungsfaffe zu überfenven, und die KRapitalbeträge 
bis zum 2. Januar 1845 bei der Regierungs- Hauptfaffe gegen vorſchriftsmäßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von viefen Tage ab vie Verzinfung aufhört. 
Berlin, ven 16. Seytember 1844. | 
| - Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Potsdam, den 30. September 1844. 
Vorſtehende beive Bekannimachungen ver Königl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden werden in Verſolg ver Bekanntmachung vom 14. Juli d. J. M 171 
Stück 30 des diesjährigen Amtsblattes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. 
Verordnungen und Betauntmachnngen Der Behörden 
| der Stadt Berlin. 


Repyublifation.. 





Nachſteheyde Bellimmung: 
„Die öffentlichen Laternen, ſowohl innerhalb ver Stadt, ale auch in deren 
näheren Umgebungen, werben häufig und beſonders durch die Unachtfamfeit ver 
Fuhrleute beſchädigt, auch die Laternen-Anzlinder während der Reinigung und 
des Anzündens der Laternen, beſonders auf der Charlottenburger Chauffee, bei 
ihrer Befchäftigung geftört. Mit Bezug auf vie Verordnung vom 1. September 
1812 wird daher Jedermann gegen fahrläffige oder muthwillige Beſchädigung der 
Laternen auf. öffentlihen Straßen und Plägen in ver Stadt und deren Umge⸗ 
bungen hierdurch gewarnt und dabei bemerkt, daß jede muthwillige Befchänigung 
der Laternen nach den Allgemeinen Landrechte Theil TI Titel 20 88 210 und 
211 mit Fförperlicher Züchtigung, Strafarbeit oder Gefängniß auf vier Wochen 
bis ein Yahr, oder mit verhältnigmäßiger Geloftrafe geahndet werden wird. 
Ganz befonvers merven die Fuhrleute, welche mit ihren Wagen die Charlotten⸗ 
burger Chauſſee pafficen, auf diefe Warnımg hingewiefen und ihnen aufs Strengfle 
eingefhärft, mit ihren Yuhrwerfen fo vorfichtig umzugehen, daß vie Laternen- 
Anzimder weder bei der Reinigung der Laternen, noch beim Anzünden berfelben 

beſchädigt werden. Berlin, ven 2. September 1837. 

Koͤnigl. Polizei: Prafidium.“ 
wird hierdurch in innerung gebracht. 
Berlin, den 16. September 1844. Könige. Polizei⸗Praͤſtdium. 
xXXXRXXXRR 
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Aufruf. 
Die nachſtehend genannten Forfiverforgungsberechtigten: 

1) Jäger Karl Frienrih Blum, geborn am 14. Februar 1798 zu Kirfchrojin 
in Meflenburg, in die Ate Jäger-Abtheilung eingetreten am 12. Mat 1815, 
und zur Sorfiverforgung anerkannt den 1. Dezember 1835; zulest in Sand⸗ 
krug, Forfireviers Liepe, fih aufhaltend; —W 

2) Jäger Friedrich Carl, geboren den 11. November 1803 zu Klockow in 
Meklenburg, in das Garde⸗-Jäger-Bataillon eingetreten am 23. Oltober 1821, 
und zur Forfiverforgung anerkannt den 17. September 18A1; zulest in 
Neuendorf bei Anclam ſich aufhalten; | 

3) Jäger Friedrich Deege, geboren am 10. März 1797 zu Dardesheim bei 


Halberſtadt in der Provinz Sachſen, in das Garbe- Jäger-Bataiflon einge- 


treten am 22. Mai 1815, und zur SForfiverforgung anerkannt ven 10. Ja- 
nuar 18355 zulegt in Berlin ſich aufbaltend; 
A) Jäger Chriftian Frieveih Wilhelm Ebert, geboren am 7. Juli 1800 zu 


Lebbin bei Greifenberg in ver Provinz Pommern, in vie 2te Yäger- Abthei-. 


lung eingetreten am 19. Yebruar 1823, und zur Forfiverforgung anerfannt 
den 26. September 1843; zulegt in Greifenberg ſich aufhaltend; 
5) Jäger George Frievrih Fahl, geboren am 15. Januar 1802 zu Selz bei 


Demmin in der Provinz Pommern, in das Garde» äger- Bataillon eingetrer 


tm am 15. November 1821, und zur Forfiverforgung anerfannt ven 17. Sep- 
temmber 18A1; zulegt in Bunzar bei Anclam fi) aufhaltend; 

6) Jäger Amand Grünvel, geboren am 6. März 1806 zu Dörndorf bei Fran- 
fenflein in ver Provinz Schlefien, in die Fte Jäger-Abtheilung eingetreten 
den 16. November 1826, und. zur Forfiverforgung anerfaunt ven 7. Sep⸗ 
tember 1840; zulest in Trattendorf bei Spremberg ſich aufhaltend; 

7) Zäger Heinrich Hänfchel, geboren am 5. Februar 1787 zu Neu-Schmollen 
bei Dels in der Provinz Schlefien, in das Garve- Jäger: Bataillon eingetreten 
am 12. Februar 1813, und zur Yorfiverforgung anerkannt den 26. Novem⸗ 
ber 1830; zulegt in Praukau ſich aufhaltend; 

8) Jäger Friedrich Kraufe, geboren am 12. Mai 1805 zu Altenbach bei Glatz 
in der Provinz Schlefien, in vie Ate FJäger-Abtheilung eingetreten am 5. De 
zember 1824, und zur Forfiverforgung anerkannt ven 25. November 1836; 
zufegt in Berlin ſich aufhaltend; 

9) JZäger Friedrich Jacob Kieferling, geboren am 27. Februar 1709 zu 
Puszukowo im Großherzogthume Pofen, in die 2te Jäger» Abtheilung einge 
treten am 24. November 1823, und zur Forfiverforgung anerlannt den 
26. September 1843; zuletzt in-Bentfchen bei Wieferig fih aufbaltend; 

10) Jäger Johann Ferdinand Neumann, geboren am 29. Mai 1803 zu Carls⸗ 
rub bei Oppeln in ver Provinz Schlefien, in die Ate Jäger» Abtheilung ein- 


getreten am 6. Dezember 1822, und zur Yorftverforgung anerfannt den. 


7. September 1840; zulegt in Poberfchau bei Oppeln fi) aufhaltend; 
11) iger Johann Karl Friedrich Pürſch, geboren am 1. November 1804 zu 


» 
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Luttersbrunn bei Wittenberg in der Provinz Sachſen, in das Garde⸗Jaͤger⸗ 
Bataillon eingetreten am 6. Juni 1823, ımd zur Forſtverſorgung anerkannt 
den 26. September 1848; zuletzt in Seitenberg bei Landeck ſich aufhaltend; 

12) Jäger Johannes Petry, geboren am 13. Dejember 1800 zu Heiligenftadt 
in der Provinz Sachſen, in die Ate Jäger-Abtheilung eingetreten am 25. Ofto- 
ber 1821, und zur Forfiverforgung anerfannt ven 7. September 1840; zus 
lest im Magdeburg fi aufhaltend; 

13) Jäger Karl Gottfried Röniſch, geboren am 11. Januar 1805 zu Rothen⸗ 
burg in der Provinz Schleſien, in die Ate Jäger-Abtheilung eingetreten am 
16. November 1823, und zur Forfiverforgung anerfannt den 26. Sepiember 

1843; zuletzt in Ziegenrück ſich aufhaltend 

14) Sägen Kart Friedrich Schulz, geboren am A. Augnft 1811 zu Prenglow in 
ver Provinz Brandenburg, in die Ate Jäger-Abtheilung eingetreten am 17. Juli 
1831, und zur Sorfiverforgung anerfannt ven 17. September 1941; zulegt 

m Magdeburg fih aufhaltend; 

15) Jäger Karl Theil, geboren am 21. Juni 1800 zu Ferdinandshof bei Anclam 
-in der Provinz Pommern, in die Ate Jäger⸗ Abtheilung eingetreten am 4. März 
1819, und zur Forfiverforgung anerfannt den 7. September 1840; zulebt 
in Schmargenvorf ſich aufhaltend; 

10) Jäger Auguft Heinrich: Vollmer, geboren den 1. Dezember 1801 zu Serpen- 
fchleufe bei Nieder-Barnim in ver Prosinz Brandenburg, in bie Bte Jäger 
Abtheilung eingetreten am 21: April 1822, und zur Forftverforgung aners 
fannt ven 5. September 1842; zuletzt in Schluft bei Niever- Barnim fi 
aufhaltend; | M 

17) Jäger Heinrich Siederer, geboren am 19. Februar 1791 zu Harsleben bei 
Halberftatt in der Provinz Sachſen, in das Garve- Jäger-Bataillen einge 
treien am 24. Februar 1811, und zur Forfiverforgung anerkannt ven B. Nor 
vernber 1829; zulest in Berlin ſich aufhalten; 

18) Jäger Ludewig Raſi im, geboren am 21. November 1802 zu Plugawitza bei 
Groß⸗Strehlitz in ver Provinz Schleſien, in vie Ite Jäger-Abtheilung ein⸗ 
getreten am 16. Dezember 1821, und zur Forſtverſorgung anerkannt ven 
17. September 1841; ; 

werden hiermit aufgeforbert, ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort fobalo 
als möglich, jedenfalls aber innerhalb ver nächflen ſechs Monate, ver 
Infpeftion der Jäger und Schügen anzuzeigen, indem fie entgegengefepten 
Falls zu gewwärtigen haben, daß fie von ver Forfiver ſorgungs⸗ Liſte wer⸗ 
den geſtrichen werden. 

Gleichzeitig werden die betreffenden Behörden ergebenſt erfucht, Falls 
ihnen über den einen oder den andern dieſer Jäger etwas Näheres be⸗ 

kannt ſein ſollte, dies ebenfalls der gedachten Inſpektion mitzutheilen. 

(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Iten Quartal 1844 im Amtsblafte erfchienenen 

Verordnungen und Befanntmachungen ‚ imgleichen zwei öffentliche Anzeiger. 
— —— — 
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Amtsblatt 





der Röniglicen Hegierung zu Potsdam 


nub der Stadt Berlin. 


Stück. Al. Den 11. Oktober. | 1844. 





Yligemeine Gefesfanmlung. 
Das diesjährige aäfle Stüd yer Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
N? 2496. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 25..September 1844 megen Ernen- 
nımg des Geheimen Kabinets-Rathe Uhden zum Staats- und Yufliz- 


Minifter, nachdem ver Staate: . und Juſtiz-Miniſte Müller von ver 
Keitung dee Juſtiz⸗-Miniſteriums enthunden worden. 





Verorduungen und VBekanntmachungen u 
für den Reglerungebezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


on .. Potsdam, den 7. September 1844. 
J Binbunpert Ihaler Belohnung. 


Am 74. Jumi vieſes Jahres, Mittags 1 Uhr, if um Jagen 49, Belaufs 
Neuendbrf des Forſtreviers Zoſſen (auch Cummersdorf genamt) ein Walobrand 
ausgebrochen, ver ſich, ungeachtet der fchnell von fo vielen Seiten geleifteten und 
daher einer beſonderen öffentlichen Belobigung würdig erfannten Hilfe, über eme 
Fläche von 116 Morgen verbreitet bat. Da beim Jagen 49 ein Weg nicht vor⸗ 
banden ift, jo kann ver Entſtehung des Brandes eine zufällige Unvorfichtigfeit nicht 
wehl zum Grunde Tiegen, es muß viehnehr auf einen Frevel gejchloffen werden, 
veilen Folgen, bei der damaligen Dimre und dem heftigen Winve ohne jene ſchnelle 
Hilfe: von fehr erheblichem Nachtheil geweſen fern würden. - Um fo mehr liegt es 
im örfenntlichen’ Intereſſe die’ ziin Grimde liegende Frevelthat beſtimmt auszumitteln. 
Wir fordern daher Jedermann, welcher Verdachtsgründe kennt oder auch nur nähere 


M 227. 
Aufruf zur 

Ermittelung 

des Anſtifters 


dines Wald⸗ 


Andeutungen darüber machtn kann, zur Anzeige derfelben bei uns oder ver nächſten 


Behörde auf, und fihern demjenigen, welcher dadurch die Ausmittelung des Brand- 
ſtifters iveranlaßt abet: denfelben beſtimmt nachweiſet, dergeſtalt, daß derſelbe zur 
geſetzlichen Beſtrafung gebracht werden kann, hier nit eine Belohnung von Ein— 
hundert Thalern zu. Die Behörden, weichen eine Anzeige darüber zugeht, werden 


reſp. aufgefordert und erſucht uns ſelbige ſchleunigſt mitzutheilen. oo 


 Königl. Regierung. vw. u 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und gorften. 
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brandes. 
III. f. 833. 
Arguf. 


Mass. 


Berliner 
Marlipreife 
pro Sepiem⸗ 
ber 1844. 
“4,337. Okt. 


M 229. 
Agentur⸗ 

Beſtätigung. 

1. 1965. Sept. 


M 230. 
Agentur- 
Beflätigung. 
I. 1521. Sept. 


N 231. 

Aufgebobene 
Biehſperre. 
1.92. Oklober. 
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| Potsdam, ven 8. Sftober 1844. 
Die Durcthſchnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Sourage x. haben auf. dem Markte zu Ber l in im Monat September d. 3 betragen: 


für den Scheffel Weizen.............. 1 Thaler 20 Sgr. 6 Pf., 
für ven Scheffel Roggen ........ En 1 ⸗ A-s 1 = 
für den Scheffel große Gerfle. ......:... E" = — ss 3 = 
für den Scheffel Fleine Gerfle........ ..- ⸗27 » 1 ⸗ 
für den Scheffel Hafer: ...... 0.2200. — ⸗ MB + 2 + 
‚für ven Sceffel Erben .............. li =: 1. 3° 
für den Zentner Heu............... . — ⸗ 25 ⸗ 3⸗ 
fir das Schock Stroh............. 6 = 11 4 
für den Zentner Hopfen....... ....... 14 =: 14... — + 
die Tonne Weißbier Eoflete......... .. ⸗ — ⸗ 5 
die Tonne Braunbier koſtete........... 3 U — ⸗— 
das Quart doppelter Kornbranntwein file — » A: — + 
das Duart einfacher Kormbranntwein foflete — + 2°: 3 « 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — nn mn. 


Verordnungen und Bekanntm achungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 27. September 1844. 
Auf Grund des & 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch gu | 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daB ver Kaufmann H. U. Steffen zu Prenzlow 
ale Agent ver Berlinifcyen Seuernerfiherungs-Anftalt für die Stadt Prenglon und 
Umgegend von und beftätigt if. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28. September 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Kauſmann Johann Lepere zu Strasburg 
in der Ukermark als Agent ver Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia für die Stadt 
Strasburg in ver Ukermark und Umgegend von ung beflätigt. ifl. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den. is Oktober 1844. 
Nachdem feit länger denn Drei Monaten die unter dem Rindviehſtande des 


-Nittergutd in Bredow, Ofthavelländifchen Kreifes, herrſchend geweſene Lungenſeuche 
. aufgehört hat, fo mird die durch unfere Befanntmadung vom 21. März d. J. 


(Amtsblatt Pag. 51) angeordnete Sperre vieles Ritterguts für Rindvieh und 
Rauchfutter hiermit — 555— | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel .M 23. 


im Monat Dezember 1843 beobahteten Waſſerſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Yotsdam, ven 17. Februar 1844, 


N? 233. 
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M 10. 


Zantieme ' 


von ben 
Berthſtem⸗ 
peln in ven 
im Wege des 
Ztoifprogefles 


verhandelten 


Injurien⸗ 
ſachen. 


M71. 

Schießübnn⸗ 
men bei Berlin 
betreffen. 


970 
Verordnungen und Bekauntmäachungen Des Aönigl. 


Hammergericht®. 


Den ſcumtlichen Untergerichten unſeres Departements wird bierburg zur ge⸗ 
naueſten Nachachtung bekannt gemacht, daß die nach dem Miniſterial⸗Reſcripte vom 
15. April 1839 (Zuftize Minifterialblatt Seite. 130 NP? 122) vor ven Werth 
—— in Kriminal⸗ und fiskaliſchen Unterſuchungsſachen bewilligte Zanttene von 

25. Prozent von den Werthflempeln in ven im Wege des. Zivilprozeſſes verhandel⸗ 
ten, Injurienfachen nicht berechnet und erhoben. werden, darf, ine jepe andere 
Auslegung der darauf Bezug habenden Verfügungen, welche mit Himpeifuig auf 
bie Poſition des Stempeltarifs voce Erfenntniffe A e eine: wegengſſehꝛe Mei⸗ 
nung veranlaßt haben Fönnte, muß mie vorgedacht gedeutet werden. 

Berlin, ven 23. September 1844 
ä König. Preuß. Kammergericht 


— — 


Verorduun gen und Bekanutmacntgen der Behörden 
der Stedt Berlin. . 
m ven Monaten Oktober und November wird das Kaifer Alexander. Grenadier⸗ 
Regiment in der Haſenheide Schießübungen vornehmen. 
Dies wird hiermit zur Warnung bekannt gemacht. 
Berlin, ven A, Oltober 1844. Königl. —R dium. 


—— — — 





Verzeichniß der Vortefunpen, | 
welche im Winter 1844 vom 15. Oktober an, auf ver biefigen Königl. 
Thierarzneiſchule gehalten werden. 


1. Hirr Geheime Medizinal-Rath und Direktor, Dr. ah ers wird Montags, 
Hittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr, über gerichtliche Thierheilkunde 
und Veterinairpolizei leſen und damit eine graftifche Anleitung zur Anferti- 
.gung von Gutachten und Fundſcheinen verbinven, 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird fiber die gefammte Anatomie ver 
Hausthiere täglich von 12 bis 1 Uhr, und über, pathologiſche Anatomie Mitt- 
woch, Freitag und Sonnabend von 2 bie 3 Uhr Vorleſungen halten. Der⸗ 
ſelbe leitet außerdem die praktiſchen Uebungen in der Zootomie, welche täglich 

des Vormittags und mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends auch 
des Nachmittags ſtattfinden. Unter ſeiner Leitung geſchehen die Sectionen der 
gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend ſein wird, in deſſen 
Krankenſtall das Thier gefallen iſ. 

3. Hirr Brofeier Dr. med, Hertwig wird die praktiſchen uebungen im Kran⸗ 

.kenſtalle täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags leiten, ferner wird verfelbe über Geftütlunde und Diätetik des Pferdes 
Dienflag, Miewoch Donnerſtag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr leſen. 











A. 


5. 


6. 
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Herr Profeffor Dr. philos. Störig wird fiber Geſchichte und Encyklopaͤdie ber 
Zhierbeilfunde Montag, Donnerflag und Sonnabend von A bis 5 Uhr und 
Dienftag, Mittwoch und Freitag von A bis 5 Uhr über Exterieur, Züchtung und 
Diätetif der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Borträge halten. 
Herr Profeſſor Dr. philos, Erdmann wird Montag, Mittwoch, Donner⸗ 
flag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr über die Grunvlehren ver Phyſik 
md Chemie Vorträge und Repetitionen haften; Dienflag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag von A bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmazie Iefen und 
den praftiihen Unterricht in der Apothefe ver Schule täglich ertheilen. 

Herr Dr. philos, Spinola wird, mit Zuziehung von Eleven der Säule, 
erfrandte Dausthier, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl in hiejiger 
Reſidenz, als im ganzen Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oſthapelländiſchen 
Kreife in den GStällen ihrer Befiger auf Verlangen tbierärztlich ‚behandeln. 
Ferner wird derfelbe täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr über den erfien 
Theil ver fpezielen Pathologie und Therapie Vorleſungen halten. 


7. Herr Profeſſor Bürde hält Montags, Mittwochs und Freitags von- 2 bis 


2 Wr Vorleſungen über Geſchichte der deutſchen Pferdezucht mit beſonderer 
Rückſicht auf Preußen. 


8. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Wendenburg wird ven erſten Theil der 


9. 


10. 


11. 


ale 
fi) 


Chirurgie täglih von: 11 bis 12 Uhr Tefen und außerdem in geeigneten 
Stunden die Operationg-Webungen leiten. 

Herr Rreisthierarzt und Repetitor la Notte wird Montags, Mittwochs umd 
Freitags von 7 bie S Uhr Morgens, über den erſten Theil ver ſpeziellen 
Pathologie und Therapie, und Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends von 
7 bis 8 Uhr, Morgens, über Arzeneimittelfehre Repetitionen halten, und mit 
gepteren zugleich eine praftifche Anleitung zum Rezeptſchreiben verbinden. 

Ferner wird derſelbe dem Herrn Profeſſor Gurlt bei Leitung der zooto⸗ 

miſchen Uebungen afſiſtiren. 

Ein dritter Repelitor wird täglich von 9 bis 10 Uhr über die zur. Anſtalt 
gebrachten Franken Hunde und Eleineren Hausthiere praftifchen Unterricht er- 
theilen, und dem Herrn Profeffor Dr. Hertwig bei Behandlung ver Franken 
Pferde Hülfe leiften. 

Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Hoffmeiſter, wird die praktiſchen 
Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede täglich leiten. 
JZugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß viejenigen, welche die Aufnahme 
Zivil-Eleven ver Thierarzneiſchule zum bevorſtehenden Wihterfeinefter wünſchen, 
bis zum 12, Oktober an den Direktor der Anſtalt, Herrn Geheimen Medizinal⸗ 


Rath Dr, Albers u wenden und über ihre Qualiftlation, nach Maſanbe d bee 
Publikandi vom 5. Juni 1838, auszuweiſen haben, . 


Berlin, den 30. September 1844. 
Königl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thierargneifchuis Angelegenheiten. 


— — — ——— — — — — — 
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Berfonelihbronsiti. 


Die bisherigen Rammergerichts-Augfultatoren Alexander Karl Adolph Aleris- Gr. v. 
Fürſten ſtein und Konftantin Alexander Wilhehn von Briefen find zu Regierungs⸗ 
Referenbarien ernanst und in daB hieſige Regierungs⸗Kollegium eingeführt worden. 

Dem verfougungsberechtigten Jäger Albert Sorge iſt die Förſterſtelle zu Zublsbori 
im Reviere Mühlenbeck definitiv übertragen worden. 

Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 19. September d. I. if ber Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Meyer bei der Konigl. Intendantur Iten Armee⸗Korps zum Meilitair - Inten- 
dantur-Rath ernannt. Der Aſſeſſor Windler von ber benannten Intendantur ift zur 
Sntendantur des Sarbe- Korps verfegt, und in feine Stelle der überzäblige Aſſeſſor 
Trippel ber Intendantur Aten Armee-Korps als etatsmäßig einrangirt. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Guſtav Karl Florenz Otto Mifganng zu 
Berlin ift ale praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen kenden apßpeobirt und 
vereidigt worden. 

Det Doktor ber Medizin und Chirurgie Seyppel zu Sharkottenburg, ber. sach der 
Anzeige im Amtsblatte Stück 39 Seite 266 als Arzt und Wundarzt vereidigt worden, iſt 
auch als Operateur approbirt. 


Der Kandidat der Pharmazie Karl Wilhelm Robert. Fubel zu Berlin ‚ie: pr Apo- 


theler Iſter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt werben. 


Dem Kanbidaten der Theologie Rhiem ift bie Erlaubniß zur nahme einer Hau 
lehrerſtelle ertheilt worden. 

Die unverehelichte Louiſe Stas ewska aus Dresden hat die Eransnß zur Ir 
nahe der Stelle einer Erzieherin erhalten. | 


% 





Vermifchte Rahrihten —— 


Des Königl. Miniſterium des Innern hat mittelſt Reſeriptz vom 19. v. M. 
dem Färberlehrling Herrmann Janſſen zu Wittſtock für wie Dub ihn bewirkt 


Rebensreitung Des Knaben Schmievpehaus, die zur. "urbewährung ‚beftimmtt 


Sriunerungs: Medaille für Lebensrettung verlieben. 
Potsdam, ven 3. Oftober 1844. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirc'en. 


Der Bauer und Kirchenvorſteher Dannenberg zu Tegel, Superintendentur Berlin 
Land, hat der dafigen Kirche ein Kruzifir von Gußeifen mit vergolbeter, € riſtusfigur 
gefchenft als ein Dankopfer für bie Rettung feiner Tochter aus Todesgefahr. Die Kirche 
iu Kolrep, Superintenbentur Prißwalf, bat von dem Patronat zur vLeiſchaffung einer 
Altarbefleidung ein Gefchent von 15 Thlrn. erhaken. 





. 0 


(Hierbet ein Wfentticher-Mmeiger.) 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stif A2, Den 18. Oktober 1844. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Des diesjährige 80ſte Stüd ver allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


N? 2497. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Auguſt 1844, über Das mit dem 
Angefhuldigten abzuhaltenve Schlufverhör im fummarifchen Unterjuchungs- 
Verfahren, 








Aller höͤchſte Kabinetsordre vom 24. März 1841, betreffend das Unter⸗ 
fußengsverfahren bei geringeren Vergehen. 

N? 2498. Minifterial- Erklärung wegen des zwiſchen ver Königlich Preußiſchen 
und der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung getroffenen Uebereinkommens 
rückſichtlich ver gegenſeitigen koſtenfreien Erledigung gerichtlicher Requiſitionen 
in Armenſachen. Vom 13. Auguſt 1844. 

N 2499. Bekauntmachung über die am 30. Auguſt 1844 erfolgte Beftätigung 
der Statuten der für den Bau einer Chauffee von Neuftadt- Eberswalde 
nach Yreienwalde zufammengetretenen Aftiengefellfhaf. Vom 24. Sep⸗ 
tember 1844. 

EMEERSEESÜEEBOSASERSEHNTEEBÄRSERERNEG 
Verordnungen und Befanntmachungen J 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


. Bei ver baute zu Merſeburg ſtattgefundenen 46ſten Verlooſung der vormals 
Eãchſiſchen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine wurden Behufs deren Realiſirung zu Oſtern 
1845 folgende Nummern gezogen, als: 

: von Litt. B. A 800 Thlr.: 
A 101. 374. 642 und 672. | 
von Litt: D a 50 Thlr.: 
N? 76. 141 und 247. 0 

von Litt Aa a 1000 Thlr.: 
N? 86. 747. 1026. 1336. 1378. 1393. 1513. 1578. 1618. 1631. 1658. 
1772. 1908. 2130. 2537. 2546. 2849 und 3076. 

| Außerdem ;fusp von ven: unverziuslichen Kammer Krepit- Kaflenfrheinen Litt. E. 
a 34 Thlr.: Die Scheine von M 6308 bie mit M 8522 zut Zahlung in 
jenem ‚Termine nußgefept worden. | 


t | 


N? 234. 
Berloofete 
Kammer⸗Kre⸗ 
dit⸗Kaſſen⸗ 

ſcheine. 
c. 24. Ott. 





N 238. 


Anfellung 
der forfiver- 
forgungsbe- 
rechtigten 
Jãger. 


ill. €. 198. 
©rptember. 


Die Inhaber der vorverzeichneien verloofeten reſp. zur Zahlung ausgefegtes 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, Die Kapitalien gegen Rüdgabe ver Scheine 
und der dazu gehörenden Talons und Koupons mit dem Lingitt des Oſter⸗ Terin ins 
1845, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B., D. und Aa, auf- 
hört, bei der hieſigen Haupt⸗Inſtituten- und Kommunal⸗Kaſſe zu erheben. 

Merfeburg, ven 30. September 1844. - 
Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs- Präfivent von Krofigk. 
% 


| Potsdam, ven 9. Oktober 1844. 
Vorſtehende Sefanntmagung wegen der im Michaelis: Termine dieſes Jahres 
ausgeloofeten Rammers Kredit» Kaffenfcheine wird hiermit zur öffentlihen Kemntnig 


gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 11. Oktober 1844. 

Nachdem bisher in Betreff der Anſtellung der zur Forſtverſorgung anerkannten 
Jäger ein Verfahren ſtattfand, wonach fie einem beſtimmten Regierungsbezirfe über⸗ 
wieſen wurden, in welchen ihnen die Verſorgung im Königlichen Forſtoienſte zu 
Theil werden follte, ift es jet von dem Minifterio des Königlichen Haufes, General- 
Verwaltung für Domainen und Forften, nad einer Webereinkunft mit: dem Rönigl. 
Kriegs Minifterium für angemeffen erachtet und feflgefegt worden, daß es fortan 
jevem Forft» Verforgungsberechtigten freiftehen foll, feine Bewerbung um einen 
Forſtſchutzdienſt bei derjenigen Königl, Regierung anzubringen, in veren Bezirk er 
angeftellt zu werden wünſcht. Ä 

In Ausführung diefer Beſtimmung wird den verforgungsberechtigten Jägern über 
dasjenige, was fie zur Erlangung ihrer Anftellung im Königlichen Forſtdienſte ferner 
zu thun haben, Nachftehendes befannt gemacht: 

1. Diejenigen Jäger, welche den Anſpruch auf Forſtverſorgung pro 1844 
ſchon erlangt haben, fo wie diejenigen, welche diefen Anfpruch ferner erlangen wers 
den, erhalten Forfiverforgungsfcheine, welche nicht bloß für einen Regierungsbezirk, 


ſondern, wie es bei den Übrigen Dilfitairs Berforgungsberechtigten immer geſchehen, 


für die ganze Monarchie gültig find. Wenn dann ein mit einem folchen Berfor- 
gungsſchein verfehener Fäger fih einen Regierungsbezirk ausgewählt bat, in welchem 


. er im Forfifchugdienfte angeftellt zu werben wünſcht, fp muß er folches ſchriftlich 


der Königl. Regierung viefes Bezirks anzeigen und berfelben gleichzeitig feinen 
Forflverforgungsfchein einreichen. Die Regierung wird dann zur Sonflatirung 
feiner Qualifikation für ven Königlichen Yorfvienft die vorfchriftsmäßige Prüfung 
veranlaffen, und menn dieje befriedigend ausgefallen ift, ihn zur Anftellung in ihrem 
Departement notiren, und ihm ven DVerforgungsfchein mit dem Vermerk ver ge 
fchebenen Notirung wieder zugeben laſſen. 

2. Wenn ein Jäger, welcher in vorſtehender Art bei einer König, —— 
zur Anſtellung notirt worden tft, ober wenn ein anderer älterer —— berech⸗ 
tigter Jäͤger, welcher durch ven ihm früher ertheilten Verſorgangsſchein einer Königl, 
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Regierung zur Anſtellung überwieſen, und von ihr vazu notirt worben iſt, fh 
fräter bei einer andern Königl, Regierung um eine Ünftellung im Forſtvienſte 
bewerben will, fo muß er ſich zuerft bei der Königl. Regierung, bei welcher er 
don notirt iſt, unter Einreichung des DVerforgungsicheine, wieder abmelden. Er 
erhält ven Tepteren dann mit dem Vermerk ver Abmeldung und des Ausfalls ver 
Prüfung zurüd, und reicht venfelben hierauf der Königl. Regierung, bei welcher 
er ih wieder zur Anftellung melden will, mit feinem vesfalfigen Geſuche ein. 

3. Es wird befonders darauf aufmerffam gemacht, daß bei ver Anftellung ver 
Forſt⸗ Berforgungeberechtigten neben der Dualififation für vie gerade zu befepende 
Stelle, und ven Anfprüchen, welche ſchon geleiftete vorzügliche Dienfte beim Forſt⸗ 
Ihuge geben, das Anciennitäts- Verhältnis im Allgemeinen beachtet werden muß, 
fo daß die für einen Negierungsbezirt vor dem Jahre 1844 ſchon notirten Ver⸗ 
forgungsberechtigten denjenigen vorgeben, welche nad ihnen fi) um die Anftellung 
bewerben, und notirt werben, felbft wenn diefe ſchon länger in dem Befike des 
Forfiverforgungsfiheins find. — Bei ver unterzeichneten Königl. Regierung find 
aber jeit ſchon eine folhe Menge Verforgungsberecdhtigter notirt, daß die Anſtellung 
fammtlicher fon notirter Erfpeftanten im viesfeitigen Departement fich wahrfcheins 
lich 4 Zabre und vielleicht noch länger verzögern wird. Währenn daher vie Ber- 
forgungsberechtigten, welche fich deſſenungeachtet noch hier zur Anftellung melden 
follten, letztere erft nach mehreren Jahren erwarten dürfen, würden fie ihren Wunſch 
um eine Berforgung ale Förfter viel früher erfüllt fehen, werm fie fich -bei ven 
Königl. Regierungen in den entfernteren Provinzen um ihre Anftellung bewerben, mo 
Dis jest eine verhäftnigmäßig viel geringere Anzahl von Fort: Verforgungsberechtig- 
sen notirt, und baber eine nähere Augjicht zur bafvigen Anftellung vorhanden ifl. 

Koͤnigl. Megierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 11. Oktober 1844. 

Da vie Ausübung ver Holgberechtigungen die Entnahme ver Waldſtreu, das 
Sammeln des Raffs und Lejeholzes und das Stubbengraben in ver Königlichen 
For während der Nacht, d. b. in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenunter- 
gang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang, mit den allgemeinen forftpolizeilichen 
Vorfchriften unvereinbar ift, fo wird, auf Grund höherer Genehmigung, die Aus- 
übung vieler Forſtberechtigungen in ven Königlichen Forſten, während ver Nacht, 
unter Androhung einer Polizeiftrafe von Einem bis Fünf Thalern over verhältniß- 
mäßigem Gefängniß hierdurch unterfagt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forfen. 


| | Potsdam, den 123. Oftober 1844. 
Bon der Beftimmung des & 1 des Gefeges über das Mobiliar: Feuerverfiches 
rungsweſen vom 8. Mai 1837, Ä 
daß Kein Gegenſtand höher verfichert wernen dürfe, als nach bem gemeinen 
Werthe zur Zeit der Verfiherungenahme, 


N? 236. 
Berhet ge⸗ 
gen Ausübung 
der Holz» und 
Waloftren⸗ 
Berechtigun⸗ 
gen waͤhrend 
der Nacht. 
III. f. 1W0. 
Anguſt. 


M 237. 
Die Anwenb⸗ 

barkeit des 

93 des Ge⸗ 


feßee vom 

8. Mal 1837 
auf Berfiche- 
zungen von 
Feldfrüchten. 
1. 1631. Sept. 


IN: 238. 


Evangelifche | 
worden, bat die Königl. Hohen Winifterien des Innern, „ fo wie der geiſtlichen, 


und katholi⸗ 
ſche Kirchen⸗ 
Kollekte. 


1. 126. Oki. 


womit ‘die weitere Vorſchrift zuſammenhaͤngt, daß bei Verſicherung von Mebiliar⸗ 
Gegenſtänden deren Angabe nach Stücken over nach Gattmgen erforderlich wir D, 
iſt im 8 5 des Geſetzes eine Ausnahme gemacht, zu Gunſten von Waarenlagerne, 
großen Naturalien-Vorräthen und ähnlichen Gegenftänvden, welheygm Verkauf oder 
zum Verbraud) zuſammengebracht zu werben pflegen, und deren Beſtand daher nach 
Größe und Werth einem fteten Wechſel unterworfen iſt. Bei folchen Objekten ſo U 
die Verſicherung auf ven durchſchnittlichen over muthmaßlich böchften Betrag, der 
nad dem Umfang des Gefchäfts anzunehmen ftebt, auläffig fein; die Verſicherten 


find jedoch) alsdann gehalten, über die durchſchnittlich verfücherten lagernden Güter 


und Vorräthe vollftändige Bücher zu führen, aus denen der jevesmalige Ab-- und 
Zugang gena zu erſehen fein muß. 

Es iſt bisher zweifelhaft geweſen, ob dieſe Ausnahme: Beſtimmungen des S 5 
lediguch auf Kaufleute und Fabrikanten Anwendung fänden, oder ob fie auch auf 
die Verſicherung von Feldfrüchten bei Landwirthen ausgedehnt werden könnten. 

Des Königs Majeſtät haben daher mittelſt Allerhöchſter Kabineteoröre vom 
19. Auguſt d. J. zu genehmigen gerubet, daß die im 8 5 des’ Geſetzes vom 8. Mai 


1837 ‚über das Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen gedachten Verſicherungen von 


Naturalien⸗Vorräthen auf den durchſchnittlichen Betrag duch ſolchen Landwitthen 
geſtattet werden dürfen, welche darüber vollſtändige, den jedesmaligen Ab⸗ und Zu⸗ 
gang genau nachweiſende Bücher oder Wirthſchaftsregiſter führen, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — — — ⸗ 


Verordnungen und Befanntm achungen, | 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich bette fen. 


Potsdam, den 8. Öftober 1844. 
Das Brandunglüd, von welchem Medebach, eine der ärmflen und nahrungs- 
lofeften Städte des Arnsberger Regierungsbezirks am 25. Mai d. J. betroffen 


Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten veranlaßt, eine allgemeine evangeliſche 
und katholiſche Kirchenkollekte in der geſammten Monarchie zu bewilligen, veren 
Ertrag namentlich auch zum Wiederaufbau der Kirche , der Schule und des Pfarr⸗ 
hauſes verwendet werden ſoll. 

Wir fordern daher, mit Bezug auf die Seite 172, 173 und 37 bes Amts⸗ 


blatts vom Jahre 1816 die Herren Superintendenten und evangelifchen Prediger 


unfereg Regierungsbezirks auf, die evangeliſche Kirchenkollekte zn veranlaſſen und 
den Ertrag an die biefige Haupt» Fuflituten- und Kommunal-Kaſſe mittelft voll- 
ſtändigen Lieferzettels einzuſenden. Wegen der kagholiſchen Kollekte it beſonrere 


verfügt, Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das ohne. 


[d 
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Rah weiſAng der an ven Pegeln der Spree und Havel NM 230. 


im Monat Februar 1844 beobachteten Wafferftände 


Plauer 
berg. Brüce. 





Havel⸗ 
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Potsdam, den 21. März 1844. 


Könige, Regierung. Abtheilung des Innen. . | 


N 72. 
v Treiben des 
Aintviches 
durch die 
Stodi. 
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Verordnungen und Betanntmachungen ber. Behörden 
Ä Der Stodt Berlin. Ä 


Republikation. 
Nachſtehende Bekanntmachung: 

„Die ſeit längerer Zeit beſtehende und mehrfach bekannt gemachte Verord⸗ 
nung, nach welcher das Rindvieh, wenn es einzeln oder zu zwei und drei Stücken 
über die Straße geführt wird, an Horn und Vorderfuß gebunden, wenn es aber 
Heerdenweife durch die Stadt getrieben wird, zuverläffigen Leuten anvertraut fein 
foll, welche dafür zu forgen haben, daß das Bich auf dem Straßendamme 
‚bleibt und nicht auf den Bürgerfteig übertritt, wird mit der zum Theil ſchon 
früher ergangenen Beſtimmung wiederholt, daß die Königstraße, der Mühlen 
damm, die Straße an den Werverfchen Mühlen und vie Plätze zwifchen ver 
Schloßbrüde und ver Promenade unter ven Linden bei jedem Transporte von 
Vich, die Schillingsgaffe aber beim Heerdenweiſe Treiben deſſelben vermieden 
werden müflen. Den Wiebtreibern wird hierbei das unnüge und anbaltenve 
Knallen mit ihren Peitſchen in ver Stadt unterfagt. Jede Uebertretung dieſer 
Borfrpriften wird geeigneten Falles nit nur an ben Treibern, fondern aud an 
den Eigenthümern des Viehs mit einer Strafe bis zu fünf Thalern oder ver- 
hältnißmäßigem Gefängniß geahndet werben. 


Berlin, ven 12. Juli 1838. 
Königl. Polizei» Präfidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. | 
Berlin, ven 7. Oktober 1SAA. 
Königl. Polizei/ Praſidium. 





In ver General⸗Verſammlung des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vereins für 

die Mark Brandenburg und Niederlauſitz am 4. September d. J. iſt beſchloſſen: 
mit der nächſten General-Verſammlung in Berlin in Monat Mai 1845 
eine Thierſchau und die Ausftellung landwirthſchaftlicher Aderwerkzeuge und 
anderer Inſtrumente, Geräthe und Mafchinen, desgleichen von Bodenerzeng- 
niffen und folchen Fabrifaten zu verbinden, welche mit der Land⸗ und Forfls 
wirtbfehaft und ven verfchievenen Zweigen verfelben in irgend einer Bes 
ziebung fteben. 

Die Thierſchau ſoll beſonders ein anfchaufiches Bild von dem Standpunkte ver 
Viehzucht in unferer Provinz, die Ausftellung von dem des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes gewähren und zur Verbreitung nüglicher, verbeflerter Werkzeuge und ver 
Kenntniß verfelben beſtimmt fein. 

Mit dem Erſuchen um zahlreiche Theilnahme und Aufftellen vecht vieler bemer- 
kenswerther Gegenftände machen wir ſchon jegt den Beſchluß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzial⸗ Verſammlung befannt, damit die Herren Landwirthe, Mafchinens 





- a" 
bauer und Gobrifontn, unferer Bitte gemäß, ſich recht zeitig auf PR reighaltige 
Beſchickung der Thierſchau und Ausftellung vorbereiten können. 
Potsdam, den 6. Oktober 1844. 
Das Haupt Direktorium des landmwirthfhaftlihen Provinzial⸗Vereins für 
die Marf Brandenburg und Niederlaufis. 
(ge) von Mevding, 





—— nn mie m ng 2 — — — 


Perſonalchroniek. 


Der bisherige Kammergerichts⸗Auskultator Ehrich Friedrich Albert Siefart iſt zum 
Rammergerichtä-Referendartus mit dem Dienſtalter vom 29. Juni d. J. ernannt. 

Der Kammergerichts-Auskultator Reinhardt Wilhelm George Lebrecht Schlüter if 
Behufs feines Ueberganges in das Departement des Königl. Oberlanbesgerichts zu Hamm 
aus feinen Gefchäftsverhältniffen im diesfeitigen Departement entlaffen. 

Der biöherige Rechtskandidat Friedrich Wilhelm Karl Auguft von Korfiner und ber 
bisherige Rechtskandidat Auguft Vincenz Marders find zu Kammergerichts- Auskulta⸗ 
toren ernannt. und dem Kriminalgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen. 

Der bisher im Departement des Konigl. Oberlandesgerichts zu Paderborn befchäftigt 
geweſene Oberlandesgerichts⸗ Ausfultator Guſtav Köller iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
a richt verſetzt und dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin zur Befchäftigung über- 
iviefen 

Der Oberlandesgerichtd - Auskultator Karl. Guſtav Albert Troja iſt auf ſeinen An⸗ 
trag aus dem Departement des Königl. Oberfandesgerichte zu Stettin in das kammer⸗ 
ehe. Departement verfeßt und dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin zur Befchäftigung 
überroiefen 

Der Kammergerichtd-Ausfultator Eugen Wiener ift Behufs feines Weberganges in 
das Departement des Konigl. Oberlandesgerichts zu Breslau aus dem biesfeitigen De⸗ 
yartement entlaffen. 

Der Kammergerichtd- Auskultator Alfred Siegfried ift Behufs feines Ueberganges in 
bad Departement bed Oberlandesgerichts zu Königsberg aus feinen Geſchäftsverhältniſſen 
im biegfeitigen Departement entlaffen. 

Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Julius Schwieger iſt zum Juſtizkom⸗ 
miſſarius bei dem Königl. Land- und Stadtgerichte zu Wriezen ernannt. 

Der Kammergerichts-Auskultator Guſtav Albert Bünte iſt dem Königl. Landgerichte 
zu Berlin und die Kammergerichts⸗ -Ausfultatoren Karl Emil Guſtav von Below und 
Karl von Krofigf find dem Königl. Randgerichte zu Berlin zur Belchäftigung überwieſen. 


Der Oberlandesgerichts-Augfultator Anton Müller ift aus dem Departement bed - 


Oberfandesgerichtd zu Pofen in das Eammergerichtfiche Departement verfeßt und bem 
Königl. Stadtgerichte zu Berlin zur Befchaftigung überwieſen. 

Der bisherige Kammergerichts -Auskultator Karl Herrmann Klemm if zum Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius mit dem Dienſtalter vom 19. Juli d. J. ernannt. 

Der bisherige Kammergerichtd - Auskultator Leopold von Maubeuge ift zum Refe⸗ 
rendarius mit dem Dienftalter vom 2. Auguſt d. 3. ernannt und in gleicher EigMfchaft 
an bas Oberlandesgericht zu Frankfurt an der Ober verfeßt. 

Der Referendarius‘ Karl Friedrich Alerander von Bredow ift vom Oberlanbeggericht 

iu Naumburg in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verſetzt. 

Der Land» und Stabtgerichts- Affeffor Heinrich Friedrich Neuhaus it als Referen⸗ 
darius beim Kammergericht angenommen. 





dDe Nechntlanbldat Albert Kaepar Moritz Voglslav Engelcden if zum Kacumer⸗ 
—* Auskultator ernannt und dem Kriminalgerichte zu Berlin zur. Beſchüftigung 
überwieſen. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Rudolph Albert Bater if zum Kam- 
mergerichts- Affeffor mit dem Dienftalter vom 30. April b..3. ernannt, ' 

Die bisherigen Rechtskandidaten Wilhelm Guſtav Starfe, Karl Friedrich Wilhelm 
Sebaſtian von Wedell und Hugo Friedrich Leo von Graevenitz find zu Kammer⸗ 
gerichts⸗ Auskultatoren ernannt und bem Kriminalgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Karl Friedrich Wilhelm Mettke it zum Kammer- 
gerichts⸗Auskultator ernannt und beim Königl. Land⸗ und Stabtgerichte zu Beeskow zur 
Belchaftigung überroiefen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗ Auskultator (neorge Heinrich We. h meher if: zum 
Meferendarius mit dem Dienftalter vom 1. Auguft d, 3. ernannt und in gleicher Eigen- 
ſchaft an dag Oberlandeögericht zu Kranffurt an ber. Oder verfegt. 

Dem im Reffort der Königl. General- Kommiffton für die Kurmarf Brandenburg als 
Spezial- Kommiffarius befchäftigten Kammergerichts- Affeffor von Rourx in Trebatſch ift 
auf den Grund bes Minifteril-Refceripts vom 5. September db. 3. bie Qualififation 
eined ökonomiſch⸗techniſchen Sachverftändigen beigelegt und. derfefbe als ſolcher ein für 
allemal vorſchriftsmäßig verpflichtet worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Friedrich Rudolph Behrens iR ale 
praftifcher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Kandidaten ber Felbmeßkunft Eduard Herrmann Hoffmann, Ernf Wilhelm 
Suftav Brandenburg, Friedrich Auguft Brinkmann, AMlerander Guſtav Schmundt, 
Richard Heinrich Adalbert Mentz find im Laufe bes Iten Quartals d. J. von ber Königl. 
Minifterial » Bau = Kommmiffion zu Berlin, ud der Kandidat der Feldmeſikunſt Julius 
Voigt it am M. v. M. von dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Liehenwalde als 
Feldmeſſer vereidigt worden. | 


“ 4 


Wi 
Der Kandidat ber Theologie, Julius Wilhelm Kunert; zu Berlin bat bie Ertaubnif 
zur Annahme einer Hauslehrerſtelle erhalten. 


Schiedsmänner. Neu gewählt: Der Doctor medicinae Peter Thomas Thortfen 
je Havelberg für ben Iften, und ber Stadtverordneten-Vorſteher Johann Augufl Loh⸗ 
fing daſelbſt für den 2ten Bezirk; der Kaufmann Friedrich Traugott Kreiffing zu 
Belzig für ben dortigen Stadtbezirk, 





[ee renen 


Der mit ver Verwaltung der Unter⸗Rezeptur für die Forſtreviere Sondo⸗ 
und Tegel beauftragte Polizei-Kommiſſarius Moeſer in Berlin hat "Feine. Wohnung 
von der alten Jakobsſtraße N? 104 nad) ver Stallichreibergaffe N 13 3 zerlegt 





(Hierbei zwei öffentliche Anzeiger.) Bu 
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Amtsblatt — 





Der Röuiglihen Negierung zu VBotsdam 


Stuͤck a3. 


Werorduungen und Bekanntmachungen 


und der Stadt Berlin. 


Den 25. Oktober. u 1844. 


für Deu Nogiernuugsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Naqhliehende Allerhöchſte Kabinetsordre 


(M 240, fiehe beſondere Beilage.) 


Potsdam, den 21. Oltober 1844. 


Ich genehmige den mit Ihrem Berichte vom 31. Juli d. J. eingereichten 241. 
zweiten Nachtrag zu dem Verzeichniſſe derjenigen Straßen, auf welche die Ver⸗ Die Kom 
ordnung vom 16. Juni 1838 wegen ber Kommunikations⸗ Abgaben Anwendung munitations- 
findet, und ſende denſelben zurück, um die Publikation durch die Amtsblätter der gaben ber 


betreffenden Regierungen zu veranlaflen. re on. 
Sromannsporf, den 19. Auguft 1844. | 
(4) Friedrich Wilpelm. 
An den Staats⸗ mb Finanz Minifter Flottwell. 
Zweiter Nachtrag | 
| zum Berzeichniffe der Straßen, auf welde die Verordnung wegen , 
der Kommunikations⸗,Abgaben vom 16. Juni 1838 Anwendung findet. Zu 


A. Im öoſtlichen Theile des Staats die Straßen: 
44 a, von Öreiffenberg bis am vie Böhmiſche Grenze bei Schwerta. 


58a 
58 


S6 8%. 
B. 


109 a, 
124 8. 


1308. 


Oppeln nah Malapane. 

. Andisfeben bis zur Herzoglich Sächſiſchen Grenze über Dach⸗ * 
wig auf Groß-Fahner und Gotha. 

⸗Dolle über Stendal nah Wittenberge. 


Im weftlichen Theile des Staats dagegen bie Strafen: 


von Saarbrüden na Fi Lebach über Heusweiler. 
⸗Hetzerath nad 
. Rongeamp bei Berncaftel nach ber Grenze des Fürftenthums 


Brirkenfelo Über 
⸗Ruwer bis Caſel. 


erncaftel, 


Morbach. 


M 242. 

Realifirung 
ber im dies. 
jährigen Dis 
chaelis⸗ Tero 
mine verloo⸗ 
Hen Steuer⸗ 
Kredit Raffen- 
ſcheine betr. 

C. 83. OR. 


& 


238 
135 a. von St. Wendel I ambuchel Her Vaumbolvder. 
1778. s Wiedvenbrück nach Hamm über Stromberg, Beckunm und 
a Dollber | 
b. = Unna nad enden. über Lanfhere. 
ad 178. Die Straße von ppelbäifen nad Emmerich geht über Bosokı 
md von da weiter über Werrh, Affelburg und — 
179 4. von Münſter nad Shbenbühren über Greven und! Sae 
: 1800. s Münfter nad. der Niederländiſchen Grenze in ‚ber Richtung. 
Enſchede über Altenberge, wer A Steinfurt, 5 
E trup, Gronau und Glanerbrück 
187 a0. = -Saderborn bis zur Lippe⸗-Detmoloſchen Minze beb —E 
b, ⸗-Bielefeld bis zur Lippe-Detmoloſchen Grenze auf Detmold. 
c. s Herford nah ver Lippeſchen Grenze in der Richtung auf 
| Salzuffeln. 
189 0. = der Lippe⸗Detmoldſchen Grenze bei Harzberg bis jur Carlshaven⸗ 
Pyrmonter Straße bei Lugde. 


— 
A 


wird nebſt dem dazu gehörigen Stafen ⸗ Verzeichniſſe Kung zu fie 
Kennteiß gebracht. | 
Koͤnigl. Regierung. thing dee Immer, 


Bei der heute, unter Zuziehung der zur vormals’ Sachſtſchen, jetzt Preußiſchen 
Steuer⸗Kredit -Kaſſenſchuld verordneten ſtändiſchen Deputirten ſtattgehabten Ver⸗ 
looſung, ſowohl ver im Jahre 1764, als auch ver am bie Stelle ver unverwech⸗ 
ſelten und vormals unverloosbaren Sleuerſcheine. im Jehre 1836 ausgefertigten 
Stener- Krevit- Kaffenfcheine, find Behufs deren Reatifrung im Oſtertermine 1845 


folgende Rummern gezogen worden: 


I. Von den Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen-Obligatipnen zug dem Jahre 1764: 
von Litt. A à 1000 Thlr.: 


N 30. 1076. 1223. 1359. 1571. 1616. 1730. 1947. 3717. 2954: 2967. 


3377. 3463. 40SA. 4402. A682. 4699. 4986. 5796. 5930. 6382. 
7408. 8261. 9479. 9552. 10,013.,10,526. 14,180. 12,202. 13,822. 
Bon Litt. Ba 500 Thlr.: 
N? 124. 444. 693. 1490. 3410. A122. 5358. 6020. 6030. su. —* 
6866. 7192. 72383. 7371. 7010. S001. 
Bon Litt, D a 190 Thlr.: 
«N? 71. 296. 651. 1020. 1285. ‚082. 2586. 2080: 3024. 3308. 3816, 
4188. 4197. 5508. 5082, 








20 
HB. : Ben. nen Stener⸗Kredit⸗Häſſenſcheinen aus dem Jahre 1836: . 


Bon Litt. %. à 1000 Thlr.: 
M 127: 165. 233. J 


Von Litt. B. a 500 Thir.: 


Bon Litt, & à 200 Thlr.: 
M 46. 114. | 
Bon Lite, D. & 108 Thlr.: 
AM 6 46. 121. | | 


Die -Reafifirung dieſer Scheine wird zu Oftern 1845 bei der hiefigen Haupt 
Inſtituten⸗ sind Kommunal- Kaffe gegen Rüdgabe verfelben mit ven dazu gehörigen 
Talons und Koupons erfolgen. 


Mit dem vorgenachten Termine hört vie Berzinfung ber vor verzeichneten aus⸗ 
gelooften Scheine auf. 


Mergeburg, den 7. Oktober 1844... 
Im Aufteage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierumgs: Präfvent ven Kroſigk. 
# oo. 
> F | | 
j Potsdam, ven 17. Oliober 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im biesjährigen Michaelis- Termine verlooften 
Serer⸗ Krevit Kaſſenſcheine wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
j Koͤnigl. Regierung. 
Zufäslide Befimmungen 
ju der Inſtruktion für die Schiedemäuner in den Provinzen Preußen, 
Sötlefien, Brandenburg, Sadfen und Pommern vom 1. Mai 1841. 
g der Uebelſtände, welche das ‚bisherige Verfahren bei ver Aus⸗ 


Zur 
händigung der —** ung Protokollbücher der Schiedsmänner und hei ver Ein⸗ 


ſammlung ver jährlichen Gefchäfts-Nacdmeifungen herbeigeführt ‚hat, werben nach⸗ 
ſtehende Vorſchriften ertheilt. 


& 1. Die Aushändigung der Amtsſi iegel und Protokollbücher an die Schieds⸗ 


männer {ind die Wiedereinziebung berfeben ($ 1 und $ 2 ver Inftruftion vom 


I. Mat 1841), fo wie die Einſamm ung der jährlichen Geſchäfts⸗ Nathweiſungen 
(I 21 a. a. O.) liegt fortan auch in denjenigen Städten, wo die Polizei durch 
beſndere Königliche Behörden verwaltet wird, nicht diefen, fondern ben Mägifträten ob. 

2 Die, Landräthe und Magiſträte haben — zu halten, daß 
Bu ehemann mit dem Ablauf feiner Amtszeit Das Amtsſiegel und Protokoll 


M 243. 
Schieds⸗ 
manns⸗ Ange» 

legenheii. 
I. 36. Olt. 


® +, u 
[2 
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buch zurückgiebt. Vollgeſchriebene Protokollbücher fm fein an die körefehten 
Untergerichte zur Aufbewahrung zu. überfenven. 

 &3 Die Wahl der neuen Schiedsmänner muß ſpüteſtens drei Moſtte 
vor dem Ablauf der Wahlperiode ihrer Vorgänger erfolgen. 

N A. Den neu erwählten Schievgmännern wird das Amtsfiegel und Pro⸗ 
tokollbuch Fünftig vor ihrer Vereidigung und zwar, ſobald vie Betätigung bis 
dahin erfolgt ift, unmittelbar nach der Zurüdgabe Seitens des Vorgängers behänpigt. 

$ 5. Die Protokollbücher müſſen von jegt au den Schiedsmännern gleich 
fo eingerichtet ‘übergeben werden, wie dies im 8 1 ver Inſtruktibn vom 1: Das 
1841 vorgefehrieben if. Die Regierungen haben vafür zu. forgen, daß auf dieſe 
Weiſe eingerichtete Exemplare bei ven Landräthen und Magiftsäten künftig iedeneit 
vorräthig find. 

.6.. Sobald ein neu gewählter Schienemann das Protolollbuch enpfan⸗ 
gen hat, iſt das betreffende Gericht von dem Landrath oder Magiſtrat zu benach⸗ 
richtigen, und hat ſodann den Schiedsmann zur Vereidigung mit der Aufforderung 


vorzuladen, das Protokollbuch mitzubringen. Dieſes wird dann im ‚Termine ſelbft 


M 244. 
Petkuſſions⸗ 

gewehre. 
1.9. Oki. 


ſogleich legaliſirt und dem Schiedsmaun zurückgegeben. 
Berlin, den 22. September 1844. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. In deſſen Auftrage. 
Ruppenthal. | von Patom, 
* % 


. Potsdam, ven 17. Oftober 1844. | 


Vorſtehende Beflimmungen werven hierdurch im Berfolg ver Bekanntmachung 
des Königl. Kammergerichts vom 2. Auguft 1841 (Amtsblatt de 1841 Seite 233 
bis 241) ſämmtlichen Schiedsmännern, fo wie. ven Herren Landräthen und Ma 
gifträten unfered Departemens zur Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt gemacht, 
and werden bie Herren Landräthe und Magiſträte auf die vorſtebende Beſtimmung 
ad $ 3 wegen ber ihnen danach obliegenden Verpflichtung, vorſchriftsmäßig einge⸗ 


richtete Protokollbücher Fünftig jederzeit vorräthig. zu halten, nach beſenders aufmerl⸗ 


fam gemacht, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des s Sauer 


Potsdam, den 19. Oitober 1844. 


Im Berfolg ber Bekanntmachungen som 2. September 1829 (Amtsblatt N 132) 
und vom 14. Juni 1830 (Amtsblatt N? 104) über Vorſichts⸗ und Gicherheite« 
Mafregeln gegen das unzeitige Losgehen der Perkuffionsgewehre, wird hiermit 
auf höhere Veranlaffung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fomohl, nach ander 
weit gemachter Beobachtung, als nach technifcher Unterfuchung eine Seibft entiinbung 
ber Perkuffionsgemehre beim Gebraud folder Zündhütchen, veren Zimbfäge viel 
folpeterfanre Safe enthalten, dann erfolgen kann, wenn dieſelben von Palverbainpf 








beſchutt, unter Einwirkung der Näffe wieder geladen und mit aufgeſetzten Zünb- 

hütchen längere Zeit aufbewahrt werden. Wir marnen das Publifunt vor dieſer 

Sefabr, die zwar unter ven angegebenen Verhältniſſen nicht beim. Gebrauch von . 

Sömmerdaer mit Kupferdecke verfehener Zünvhütchen, wohl aber bei den in an⸗ 

deren Fabriken verfertigten Zünvfägen und Zündhüichen eintreten Tann, da felbige— - 

viel falpeterfaure Salze enthalten, und verartige Salze auf: Metalle am meiften 

oxydirend wirken, fo daß darin allervings eine Veranlaſſung zum Selbflentzinden ° x 

zu finden if, indem beim Feuchtwerden des Zündſatzes die Galpeterfäure orybirend 

anf pas Kupfer wirkt, bei diefer Oxydirung auch vie Zerfegung des falpeterfauren ' 

Salzes berbeigeführt wird, und auf dieſe Weife eine gänzliche Umgeftaltung ber 

Zündmafle entſteht. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





WVerordnungen und Ber anntmachungen, 
weiche ben Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


Notsdam, den 14. Ditober 1844. 


Auf Grund des 8 12 ves Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent · N 248, 
lien Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann % G. Knack zu Meyenburg ald Agentur. 
Agent der Leipziger FenerverfiheringssAnftalt für die Stadt Meyenburg und Um» Beflätigung. 
gegend von ung beflätigt iſt. | 1. 882. ON. 


Koͤnial Regierung. Abtheilung des Innern. J 


N . . « % J 
— —— — ———————— U} 


Potsdam, den 16. Oltober 1844. J 


Da unter dem Rindviehſtande der Stadt offen Die Sungenfeuche ausgebrochen M 246. 
iſt, fo iſt diefelbe bis anf weitere Anordnung für Rindvieh und für das in Der Ausgedro— 
Stadt befindliche Rauchfutter unter Sperre gefegt, und nur der Verfchr mit dem Gent Eangen- 
in den ganz ifolirten Scheunen außerhalb der Stadt befindlichen Rauchfutter geftattet. ſeuche 


l. 1199 Qu. 
Königl Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 19. Oktober 1544. 


Im Verfolg der Bekanntmachungen vom 13. Dezember 1842 (Amtsblatt. 279) : N 2AR.. 
und vom 10. Februar 1843 (Amtsblatt NE’ 27) wire hiermit die verbindliche Kraft” Publitakion 
der Publikation ortspolizeilicher Verordnungen für die Stadt Perleberg dem unter ortepolizegi- 
vem Titel: „Anzeiger für Perleberg und Umgegenp“ vort heraysfommenden 9 Berodd- 
Worhenblatt, mit Vorbehalt des Wiverrufs, beigelegt. | nungen. 


1. 1778. Sept. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 
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Nahmweifung:ber an den Pegeln der Spree und Havel— 
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248, 





im Monat April 1844 beobachteten Wafferfiänne 


Berlin. 
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Potsdam, den A. Juni 1844. 


Koͤnigl. Regierung. Ahtheilung des Intern. 


29 . 

u on Pursbäm, ven 19. Oftober 1844. 
Wegen. des unter dem Rindvich zu Damm und Haft im Templinſchen Kreife 

ausgahrochenen Lungenfeuche wird dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindyieh 

und Rausbfutter geſperrt. 

on Königl. Regierung. Abtpeilimg des Innern. 


Potsdam, den 17. Oftober 1844. 

Die von dem vormaligen Königl. Polizeis Dinifterium ergangene General- Js 
firuftion für die Vewaltung ver Paßpolizei vom 12. Juli 4817 (Beilage zum 
ASften Stück des Amtsblatt von 1817) enthält im I 9 vie Beftimmung, daß bie 
Dauer ver Gültigkeit des Paſſes in demfelbeit zu bemerfert fit, daß aber, wenn bie 
Dauer der Neife nach deren Befchaffenheit nicht beftimmt angegeben werden Fann, 
bei völliger Unverdächtigkeit des Paßnehmers die genaue Zeitbeflimmung wegzu- 
taſſen, and die Gültigkeit des Pafles auf Die ganze Reiſe zu flellen fei.. Die 
Schäufbeiimmung des befagten 8 9,. daß Pälle nicht Tänger als auf die Dauer 
eines Jahres ausgegeben werden. dürfen, ift bereits durch ven Minifterial- Erlag vom 


27. Anguſt 1827 (Antsblatt Seite 184) modiftzirt worven, wonach bie Päſſe 


ſowohl zu Reifen ins Ausland, als zu Reifen im Innern nach den Umftänven, fo 
wie nad) dem Bedürfniſſe ver Reiſenden, inſoweit fich ſonſt nichts Dagegen zu er- 
innern finden möchte, auf länger als auf ein Jahr ertheilt werben können. | 
Es iſt indeſſen mehrfah wahrgenommen worven, daß von einzelnen Polizei⸗ 
Behötven bei Ausfertigung von Päſſen, namentlich zu Reifen in das Ausland, ohne 
Angabe eines in füh beflimmten Zeitraums ihrer Gältigfeit und nur mit dem 
Vermerke: 
„gültig für diefe Reife”, an 
nicht mit der erforderlichen Aufmerffamfeit verfahren if. Ein folcher Vermerk führt 
zu dem Uebelſtande, daß er dem Paßinhaber, oft ganz gegen die Abficht der aus- 
ſtellenden Behörde, ven Aufenthalt auf ver beabfichtigten Reife ohne alle Zeitbe- 
hränfung zu geftatten fcheint, und bei längerer als zehnjähriger Abweſenheit aus 
den Königlichen Staaten die Anwendung der Vorſchrift des $ 233 zu 2 des Ge- 
ſeßes vom 31, Dezember 1842 über Erwerbung und Verluſt der Eigenſchaft als 
Preübifcher Unterthan erfchwert. Um viefen und anderen nachtheiligen Folgen jenes’ 
unbeftimmten Vermerks vorzubeugen, ift durch einen Erlaß des Königl. Miniſteriums 
des nern vom 19. September d. %. unter Abänderung ver: diesfälligen Beftim- 
mung im 8 9 der Paß⸗-Inſtruktion vom 12. Juli 1817 feflgefegt, Daß ver ge> 
dachte Vermerk keinem Paſſe mehr einzuverleiben, fonvern jeder Pag auf einen in 
fich beſtimmten Zeitraum auszuftellen ift. " 
“ Diefe Feſtſetzung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ift von 
ven diesfeitigen Pollzeibehörden genau ju befolgen. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


N 240. 


Ausgebro⸗ 
chene Lungen⸗ 
ſeuche. 

1. 1354. OR. 


N? 280. 
Ausfertie 
gung von Reis 
fepäflen be 

treffend. 
I. 87. DE. 


294 


„Werfoveldroni®. 

Der bisher bei dem Regierungs- Kollegium In Magdeburg befchäftigt geweſene Regie- 
rungs⸗Referendarius Kriebrich Gottlob Jakob Graf von ber Schulenburg » Alten« 
haufen if in gleicher Eigenfchaft in das hiefige Regierungs- Kollegium übergegangen. 

Dem verforgungsberechtigten Jäger Regling ift die Förſterſtelle zu Reu- Glienicke, 
Neu⸗Glienicker Reviers, definitiv übertragen worden. 








: Bermifdbte Nachrichten. 
Dem auf der Feldmark Kiekebuſch im Teltower Kreiſe errichteten, den Domainen⸗ 
Fislus zugehörigen, Wirthſchaftsgebofte iſt der Name: 
C arl 8 bh o f“ 


beigelegt worden, was wir mit dem Benerfen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in ven polizeilichen und Rommmal- Ber 
bälmiffen dieſes Etabliſſements nichts geändert wird, 


Potsdam, den 7. Öftober 1844. 
Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 


‚Die Yoliei- Verwaltung über die Dienfleute und über die Tagelöhner - Familien 
auf ven Amtsvorwerken Wendifh-Buchholz, Theurow und Freydorff ift dem Amus⸗ 
Rath Zierenberg zu Buchholz Übertragen. „ 


Potsdam, den 15. Oktober 1844. . 
wönigl Regierung. 


Wegen der an der Havel von bberhalb Bredereiche bis Oranienburg und an 
dem Finow⸗, dem Werbelliner-, dem Templiner-, dem Malzer⸗ und dem Voßkanal 
auszuführenden Bauten werden. diefe Gewäſſer vom 1. Januar bis 1. April £ J. 
für die Schifffahrt gefperrt fein. 


Potsdam, den 19. Oktober 1844. 
Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 





(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter N? 240, ba8 Statut der Neufadt- 
Eberswalde - Freienwalder Aktien -  Chauffeebau- Gefelifchaft vom 24. Dftober 1842, 
‚Imgleichen ein Öffentlicher Anzeiger.) 


ui 











Be ila rg ci 
zum A43ſten Stück ves Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befauntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Auf Ihren Bericht vom 15. d. M. will Ich die zur Erbauung und Unterhaltung 
einer Chauffee von Neuftadt- Eberswalde nad) Freienwalde zufammengetretene Gefell- 
Schaft unter ver Benennung: „Neuftadt-Cberswalde-Freienwalder Chauffee- 
Bau⸗Geſellſchaft“, als eine Aftiengefellfhaft nach ven Beſtimmungen des Gefeges 
vom 9. November 1843 hierdurch beflätigen und vie anliegenden, mittelft gericht: 
licher Verhandlung vom 2A. Dftober 1843 vereinbarten Statuten diefer Gefellfchaft 
mit der Maßgabe zu 8 7, daß die auszugebenven Aftien dem gefeßlichen Stempel 
unterliegen; zu $ AB und $ 58, daß die von der Gefellfchaft ausgehenden Be- 
fanntmadhungen ꝛc. durch eine in Berlin erfcheinenvde Zeitung veröffentlicht werden; 
zu $ 58, daß die rechtlichen Folgen der hier gedachten Bekanntmachungen ıc. ſich 
nur auf die Mitglieder der Geſellſchaft erſtrecken; — in allen Punkten genehmigen. 
Zugleih will Ich der Gefellichaft viejenigen Nechte beifegen, melde dem Staat bei 


Unterhaltung von Kunftftraßen in Anfehung der Materialien: Gewinnung zufteben 


und gerfehmigen, daß die Beflimmungen der Verordnung vom 8. Auguft 1832 und 
vom A. Mai 1833, auf die Verbanplungen und Verträge der Gefellfhaft mit den 
Behörden und Grundbefipern, wegen der zum Straßenban verwendeten Grundſtücke, 
angewendet werden. — Die gegenwärtige Ordre ift nebft den Statuten durch das 
Amtsblatt der Negierung in Potsdam befannt zu machen. 


Königsberg, ven 30. Auguft 1844. 


(83) Kriedrih Wilhelm. 
An die Staats-Minifter Mühler und Flottwelt. 5 
. a 


% 
Stat an dt 
für bie 

Heuftadt = Eberswalde » Kreienmwalder Chauſſeebau-Geſellſchaft. 

Der auf der Strede von Berlin bis Neuftadt- Eberswalde bereits ausgeführte 
Bau der Berlin Stettiner Eifenbahn hat Verhältniffe herbeigeführt, welche die An- 
legung einer Chauffee zwifchen Neuftadt- Eberswalde und Freienwalde als ein wahr- 
haftes und dringendes Bedürfniß herausftellen. Diefem Bebdürfniffe zu entſprechen 
iſt unter dem Namen der 

„Neuftadt » Eberswalde » Freienwalder Chauffeebau - Gefellfhaft” 
ein Verein von Aftionairen zufammengetreten, deren Abfücht dahin geht, eine Chauſſee 
von Neuſtadt nach Freienwalde zu erbauen und dieſelbe nach ihrer Vollendung zu 


N? 240. 
Betrifft das 
Statut der 
Neuſtadt⸗ 
Eberswalde⸗ 
Freienwalder⸗ 
Aktien⸗Chauſ⸗ 
ſeebau⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 
1.26. Dftober. 


2 
unterhalten, beides nach Maßgabe des mit dem Koniglichen Fiskus dieferhalb ab⸗ 


zuſchließenden Vertrages und gegen Beziehung der tarifmäßigen Chauſſeegelder auf 


dieſer Chauſſeeſtrecke. 

Die Bedingungen, unter denen das gemeinſchaftliche Unternehmen ausgeführt 
werben ſoll, find nachſtehend feftgeſetzt und bilden r das von ven Geſellſchaftsglirdern 
angenommene Statut. 

Tit, I. 


Sonde der Geſellſchaft. 
Allgemeine Rechte und Pflichten ihrer Mitgliever. 


S ı. Der Fonds ter Gefellichaft befteht: 
a) aus den bereits gezeichneten und ferner noch zu zeichnenden Aftienbeiträgen, 
b) aus den freiwilligen Unterflügungen, die von den verfchiedenen Grundbeſitzern 
für ven Bau durch Kapitalzahlungen verſprochen worden find, 
c) aus den zugeficherten Zufhülfen und Prämien ver Staatskaſſen, wofür ver 
Staat feinen Antheil an den Einkünften verlangt, 
d) aus den auffommenvden Chauffeegelvern und fonftigen Einnahmen. 


8 2. Die Einziehung von Uftienbeiträgen ift nur bis zum Betrage von 
50,00 Thlen. in Preuß. Kourant zuläfiig; fie ſoll aljo geichloffen werben, fobalb 
biefe Summe erreicht ifl. 


Eine Vermehrung des Aftienfapitals kann nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Staats durch eine General» VBerfammlung fämmtlider Aftionaire gültig be⸗ 
ſchloſſen werden (8 25 JW 3 


S 3. eve Aktie wird auf den Betrag von 100 Thlrn. Preuß. Kourant 
ausgeſtellt, wie Ausfertigung der Aktie bleibt invefien bis zur vollftändigen Cinzap- 
lung aller Aftienbeiträge ausgeſetzt. Dagegen wird für jeden Aftionair ein mit 
feinem Namen verfehener Duittungebogen über die von ihm gezeichnete Summe 
ausgegeben, und auf diefem über die wirklich eingezahlten Beiträge quittirt: 


$ A. Die Altienbeiträge find in Raten von 10 Prozent und in der vom 
Chauffeebau-Comite, nad) Maßgabe des Bedürfniſſes zu beffimmenden, wenigſtens vier 
Wochen vor der jedesmaligen Verfallzeit bekannt zu machenden Friſten an die Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe gegen Quittung auf den ausgegebenen Quittungsbogen (8 3) einzuzahlen: 
Jedem Aktionair wird nachgelaſſen, auch ſpätere noch nicht fällig gewordene 
Partialzahlungen von je 10 Prozent der eingezeichneten Summen, over den Total 
Betrag auf einmal zu entrichten. Ein Anſpruch auf Zinfen oder auf frühere Aus- 
händigung der Aftien wird dadurch aber nicht erlangt. 


S 5. Wenn auf eine Aktie eine ver ausgefihriebenen Theilzahlungen zur 
Verfallzeit nicht eingegangen ift, -fo wird ber Eigenthümer berfelben vom Direktor 
des Ausſchuſſes (8 230) fehriftlich aufgefordert, die ausgebliebene Zahlung und 
außerdem eine vom Reſtanten in ſolchem Falle verwirkte Konventionalſtrafe son einem 








Zehntel ver reſtirenden Theilzahlung fpäteftens 14 Tage nach vem erften Verfall 
tage an die Geſellſchaſtskaſſe zu entrichten. Wer viefer Aufforderung nicht volls 
fländig und pünktlich genügt, bat zu gemwärtigen, daß der ganze von ibm gezeichs 
nete Aktienbetrag, ſoweit er nicht ſchon abgeführt ift, mit Einfchluß der verwirkten 
Konventionafftrafe, im Wege des Prozeffes von ihm eingezogen wird. 

$ 6. Das Anrecht auf eine Aktie kann von den Aktienzeichnern an Andere 
übertragen werben, jedoch bleiben die urfprünglichen Zeichner, viefer Vebertragumg 
ihres Mechts ungeachtet, für die vollſtändige Einzahlung des gezeichneten Betrages 
verhaftet. Soll der Cedent von feiner Zahlungsverbindlichkeit frei werden, fo ifl 
dazu vie ausprädliche Genehmigung des Comite ($ 20) erforderlich. Ebenſo blei⸗ 
ben bei eintretenden Todesfällen fümmtliche Erben für die Zahlung des von. ihrem 
Erblaffer gezeichneten Aftienbetrages folivarifch verhaftet, fo lange nicht das Comite 
in die Uebertragung der Verpflichtung auf einen der Erben ausprüdlich eingewilfigt 
bat. Die Uebertragung felbft muß immer in rechtsverbinplicher Form gefcheben. 


87. Die Aktien felbft werben nad dem Schema A ftempelfrei auf vie 
urfprünglichen Zeichner und im Falle des SG auf alle legitimirten rechtmäßigen 
Cigenthümer ausgefertigt, auch, ſobald von allen Aftionairen vie legte Teilzahlung 
geleiftet worden ift, gegen Rüdgabe ver Duittungsbogen (8 3) ausgehändigt. 

Sollte die Zotalfumme ver gereichneten Aktien zu den Koften der Erbauung 
der Chauffee nicht erforverlich fein, fo muß dennoch ver volle Betrag jeder Aftie 
in die Geſellſchaftskaſſe eingezahlt werden, indem alsdann bie überichiegende Summe 
zur Bildung des im folgennen 8 10 zu erwähnenven Referve- Fonds verwendet wird. 


8 8. Jeder Aftionair hat als ſolcher nach Verhältniß ver von ihm zum 
Geſellſchafts⸗Fonds "eingezahlten Aktienbeträge gleichen Antheil am gefammten Eigen: . 
tum, Gewinn. und Berluft der Geſellſchaft, ohne jemals zur Entrichtumg eines 
Zuſchuſſes verbunden zu fein. 

8 9. Eine Verzinfung ver Aftienfapitale findet bis zur gänzlichen Bollen- 
dung des Chauffeebaues nicht Statt. “ 

8 10. I dieſe Vollendung aber erfolgt: und vie Chauffed zollbar ge- 
macht, fo bebt eine Derzinfung ver Aktien in der Weife an, daß die nach dem 
Tarife erhobenen Chaufleegelver, nach Abzug ver Unterhaltungs> und Hebings- 
Koften als Divivenvde unter vie Aktionairs vertheilt werden. | 

Don dem folchergeftalt zur Bertheilung disponiblen Reinertrage ſoll indeß eine 
vom Gomite ($ 36 N? S) näher zu beftimmende Summe vorweg genommen und 
zu einem Referve- Fonds gefammelt werden, fo daß alfo nur das Uebrige, jedoch 
mit Vermeidung unangenehmer Bruchtheile, zur Ausſchüttung Tommt. 

Diefer Referve- Fonds, welcher zur Sicherung einer dauernden guten Unterhaltung 
der ganzen Chauffee dient, foll nur bis auf 3000 Thlr. gebracht und deſſen Beſtand 
zinsbar in Preufifchen, außer Kours zu fegenden Staatspapieren oder Pfandbriefen 
angelegt werben. Die Zinfen wachen bie zur Erreichung des gedachten Betrages 
diefem Fonds felbft, dann aber den laufenden Einnahmen ver Getelipafestefie zu. 


_ 


4 


$ 11. Die Vertheilung der Dividende unter die Altionairs geſchieht all⸗ 
jährlich in ven erſten drei Monaten rüdfichtlich des Neinertrages für das vorher⸗ 
gehende Jahr; der Betrag der jedesmaligen Dividende und die Zeit ihrer Zahlung 
wird öffentlich bekannt gemacht. Die erſte Zahlung tritt erſt dann ein, wenn die 
Chauſſee etwa ein Jahr lang benutzt geweſen ſein wird. 

8 12. Mit jeder Aktie wird eine angemeſſene Anzahl Dividendenſcheine nach 
dem Schema B ausgegeben, auf welche ver Betrag ver Dividende alljährlich bei ver 
Gefellfchaftsfaffe erhoben werden kann. Sind diefe Divivdendenfcheine eingelöft, fo find 
ven Aktionairen neue auszuflellen, und es ift Died auf ven Aktien zu vermerfen. 

8 13. Durch Einlöſung der Dividendenſcheine wird die Geſellſchaft von 
jedem vdesfalfigen Anfpruch befreit. 

S 14. Wenn Dividenden innerhalb vier Jahren, von der DVerfallzeit an 
gerechnet, nicht erhoben worden find, fo fallen fie ver Geſellſchaftskaſſe anheim. 


S 15. Sollte in Folge außerorventlicher Creigniffe die Chauffeegelv- Ein- 
nahme zur Beftreitung der Unterhaltungs- und Adminiſtrations-Koſten nicht zu 
reichen und die Aftiengefellfchaft demnach genöthigt fein, zur Erfüllung ihrer Ver⸗ 
bindlichfeiten in dieſen Beziehungen nicht nur den gefammelten Referve- Fonds zu 
verwenden, fondern außerdem noch ein Darlehn zu kontrahiren — zu welcher letzteren 
Maßregel fie jedoch nur mit ausdrücklicher Bewilligung des Staats berechtigt iſt — 
jo müſſen die Aftionaire fi gefallen laffen, wenn fie in folchen Zeiten gar -Feine 


"Dividenden erhalten und die hiernächft wieder disponibel werdenden Divivendengelver 


fo lange innebehalten und zur Tilgung Des aufgenommenen Darlehne verwendet 
werden, bis letzteres vollſtändig abgetragen fein wird. Auch muß in dem voraus⸗ 
gefegten Falle die Anfammlung eineg neuen Referve- Fonds nach den Beſtimmungen 
des 8 10 geſchehen. 

S 16. Verlorene, vernichtete over fonft abhänven gefommene Aftien und 
Divivendenfcheine müſſen in der für andere Urfunden ähnlicher Art gefeglich vorge 
fohriebenen Form aufgeboten und amortifirt werden. 


8 17 Iſt eine Aftie over ein Dividenvenfchein auf dieſe Art rechtskräftig 
amortifirt, jo wird dem legitimirten Eigenthümer eine andere Aktie oder ein anderer - 
Divivendenfchein unter einer neuen N ertbeilt, 


8 18. Zur allmähligen Tilgung des gefammelten Aftienlapitals wird ein 
Amortifationd- Fonds errichtet. Zu vemfelben fließt Ein Prozent derjenigen Sum- 
men, die von den jährlichen Reineinnahmen verbleiben, nachdem für die Aktien eine 
Verzinfung zu vier Prozent Durch die Dividenden berechnet worden if. Die fib 
darın fammelnven Gelver werden, fobald fie die geeignete Höhe erreicht haben, 
gleich denen des Reſerve-Fonds (8 10) zinsbar angelegt. 

x $ 19 Die Rechte und Berbindlichkeiten ver Aftiengejellfchaft gegen ven 
Staat find durch den hiernächſt zwiſchen der Staatsbehörve und dem Chaufleeban- 
Eomite, Namens ver Gefellichaft, abzufchließennen Kontrakt ‚abe feftzuftellen, 
deſſen Beſtimmungen ſi ſich jeder Aktionair unterwirft. 








Tit. IE, 
Derfaffung der Sefellfhaft und Verwaltung der gemeinfamen 
| Angelegenheiten derfelben. 

8 20. Die Gefellfchaft behält ſich vor, über befonders wichtige Angelegens _ 
beiten in General» Berfammlungen ihrer Mitglieder zu befchließen. Außerdem wird 
fie durch einen Ausſchuß unter der Firma: 

„Comité der Neuftadt- Eberswalde Freienwalder Chauffees 
bau » Gefellfihaft” 
vertreten. Die Stadt Neuſtadt-Eberswalde ift das Domizil der Gefellfhaft und 
der Sig ihrer Verwaltung. Ihren Gerichtsftand hat fie bei dem Land» und Stabes 
gerichte daſelbſt. 
A. General: Berfammlungen. 


8 21. In jevem Sabre wird, ver Regel nah un Monat Mai, eine 
Seneral-Berfammlung der Aftionaire gehalten. Außerdem finten auch außeror- 
dentlihe General-Berfammlungen in befonveren dazu geeigneten Fällen Statt. 


$ 22. An ven General» Berfammlungen können alle dispoſi tiondfäpigen 
Ationaive Theil nehmen. In venfelben haben vie Cigenthümer 


von 1 bis 5 Aktien ......... 1 Stimme, 
— 6:10 = voiiirine 2 do. 
:s 11:20 = oouninene 3 do. 
3» ZB =:A0 ⸗........ 4 do. 
2 Al = SO ⸗........ 5 de. 
von mehr ala SO ⸗........ 6 de. 


Bevollinägtigte, zu welden jevo lediglich Aftionaire ermäplt werben dürfen, wer⸗ 
den nur auf den Grund gerichtlich oder notariell beglaubigter Vollmachten in dem 
General» Berfammlungen zugelafien. Uebrigens haben vie verfaflungsmäßigen Bes 
ſchlüſſe der Legteren, ohne Rückſicht auf die Anzahl ver Anweſenden, für alle 
Aktionaire verbindliche Kraft. 


8 23. Die Aktionaire werden zu ven General- Berfammlungen durch eine 
mindeftens acht Tage vor dem Termine zu erlaffenve Öffentliche Bekanntmachung 
eingeladen, welche eine kurze Andeutung der zum Vortrage in der Verſammlung 
beſtimmten wichtigen Gegenſtände enthalten muß (S 58). 

Jeder Aftionair, welcher an einer Generals Berfammlung Theil nehmen will, 
muß fich nötbigenfalls als folcher durch Vorzeigung feines Duittungsbogens refp. 
feiner Aktie legitimiren. 

$ 24. Die General» Verfammlungen werden von einem von der Ders 
ſammlung durch abfolute Stimmenmehrheit auf drei Jahre zu erwählenden Vorfigen- 
den geleitet, welcher viefelben aus eigener Bewegung konvoziren Tann, foldhe aber 
auch auf ven Antrag des Comités oder des Direktors deſſelben, over auf Anorb- 
nung der vorgefegten Staatsbehörde zufammenzuberufen berechtigt und verpflichtet: ifl. 


6. 


Fr etwanige Verhinverungsfälle des Vorſitzenden wird ein Stellvertreter, gleich» 
falls auf drei Fahre durch abfplute Stimmenmehrheit gewählt. Nach Ablauf diefer 
Friſt können fowohl der Vorfigende als veflen Stellvertreter wieder gewählt werden. 

Die Annahme des Amts eines Vorſitzenden ver General» Berfammlung und 
deſſen Stellvertreterd ift von der freien Entſchließung des Gewählten abhängig. 
Beide können nicht Mitglieder des Comites fein. | 

Ueber die Verhandlungen und Befchlüffe der General- Verfanmlung wird ein 
Protokoll aufgenommen und daſſelbe von dem DVorfigenden und dem von ihm zu 
beftiimmenven ‘Protofollführer, außerdem von, prei NAftionairen, die Meder zum 
Comité noch zu ven Gefellfchaftsbenmten gehören dürfen, durch Unterfchrift vollzogen. 
Die Auswahl diefer drei Aktionaire bfeibt ver Generals Berfammlung überlaffen. 

8 25. Die Gefchäfte und Befugniffe ver General- Verfammlungen find folgenve: 

1) vie Wahl ihres Borfikenven, des Direktors und der übrigen Mitglieder des Comiteg, 

2) vie Seftfegung ver Remuneration für vie Gefelfchaftsbeamten, mit Ausfchluß 
der im 8 36 ad 6 und 7 bezeichneten. 

3) Ferner bleibt ven General-Berfammlungen die Beſchlußnahme vorbehalten: 
über die Vermehrung des Gefellfchafts- Fonds Durch Ausgabe neuer Aftien 
unter Genehmigung des Staats, " 

A) über jede Verwendung, wodurch der Neferve- Fonds angegriffen oder vermin- 
dert-mird, und in Betreff ver Maßregeln, melde geeignet erfcheinen, den⸗ 
felben wieder anzuſammeln, 

5) über die Aufnahme von Darlehnen, vorbehaltlich ver Genehmigung des Staats, 

6) über die Ergänzung oder Abänderung des Statuts unter gleichem Vorbehalte, 

7) über die Auflöfung ver Gefellfchaft, welche aber nur mit ausdrücklicher Ges 
nehmigung des Staats gefchehen darf, 

8) über alle diejenigen Angelegenheiten ver Gefellfchaft, die ihr vom Ausſchuß 
vorgetragen ober auf Anſuchen von Aktionairen durch) den Vorſitzenden zur 
Entſcheidung vorgelegt werben. . 

Auch haben viejelben 

9) die Rechnungen zu prüfen und darüber Derharge zu ertheilen, durch welche 
zugleich das Comité über feine Verwaltung dechargirt wird. 

Hat die General» Berfammlung Erinnerungen gegen vie Rechnungen zu 
machen, fo find dieſelben zu vermerken, dem Comite jur Beantwortung ımd 
Erledigung mitzutheilen, und vie Entfcheivung auf fämmtliche Erinnerungen, fe 
wie die Ertheilung ver Decharge erfolgt in ver närhften General- Berfammlung. 

Rechnungen und Beläge werden 14 Tage hindurch vor dem Rechnungs⸗ 
abnahmesZermine zur Einficht für jeven Aftionair ausgelegt. 

Der Generals Berfammlfung flebt frei, zur Prüfung ver Rechnung und 
Bogutachtung anderer Angelegenheiten eine bejondere Deputation von drei 
Mitglievern zu ernennen. Endlich J 








⸗ 


10) willen in den General Berfanmlungen der vom Comite zu erſtattende 
bericht vorgetragen werden und die Verhandlungen des Comites zur Einficht 
ver Aktionairs bereit liegen. 

8 260. In. ven vorfichend $ 25 bezeichneten Fällen entfcheivet vie abfoluse 
Stinnmenmebrheit der Anweſenden, bei einer Gtimmengleichheit vie Stimme des 
Vorfigenven. Letzterer hat auch das bei ver Abſtimmung zu beobachtende Ber- 
fahren feſtzuſetzen. 

8 27. . Aftionaire, welche zufannmengenommen mimveftens fieben Stimmen 
haben, müſſen, fofern fie einen Gegenftand zum Bortrage bringen wollen, ihr Vor⸗ 
haben 14 Tage vor ver orventlichen General: Berfammlmg vem Vorſitzenden 
Ihriftlich anzeigen. Die Zufammenberufung einer außerorventlihen WBerfammlung 
bleibt dem Ermeſſen des Worfigenden überlaflen. 

Der Staat hat unbedingt das Recht, Gegenſtäude zur Berathung zu verweiſen, 
auch die Berufung einer General-VBerfammlung anzuorpnen, 


B. Comite, veffen Direktor, Gefellfhafts- und andere Beamte. 


$ 28. Das Comite ver Gefellfehaft ſoll beftehen aus 

1) einem Direktor, 

2) deilen Stellvertreter, 

3) dem dritten von der General⸗Verſammlung ver Aftionairs zu ernennenden Mitgfiebe, 

4) einem von dem Magiftrate zu Neuſtadt-Eberswalde abzuordnenden Mitglieve, 

5) einem von dem Magiſtrate der Stadt Freienwalde an ver Ober zu. deputi- 
renden Mitglieve, 

6) einem von der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft zu erwählenden Mit 
gliede, und 

7) einem von ver Staatsbehörve zu ernennenden Mitglieve, fofern viefelbe von 
dieſer Befugnig Gebrauch zu machen für gut befindet. 

Der Direktor und deſſen Stellvertreter follen der Regel mad, jedenfalls aber 
Einer von Beiden, in Neuftadt-Eberöwalde wohnen. Bon ven ad 1 bis 3 erwähn⸗ 
tm Comité⸗Mitgliedern müſſen überhaupt aber mindeſtens zwei in Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde ihren Wolmfig haben. 

Für die von der General» Berfammbung zu erwählenden Mitglieder werden von 
dem Comité aus der Zahl ver Aktionaire auch noch zwei Stellvertreter ernannt. 
Was in Beziehung auf ven Wohnort ver Mitglieder gejagt ift, findet auch auf 
die Stellvertreter Anwendung, 

Das von dem Staat ernannte Mitglied des Comités hat mit ven übrigen 
Mitglievern gleiches Stimmrecht. Die Stellvertreter werben im Behinverungsfalle 
der Mitglieder zu den Berfammlungen des Comites einberufen. 

8 29. Die Wahl des Direftors, feines Stellvertreters, ver Mitglieder 
des Ausſchuſſes und der Stellvertreter für dieſelben geſchieht auf drei Jahre. 

Bird von ven Seitens des Staats, ver Magifiräte zu Renſtadt⸗ Eberswalde 
und hrtienwalde an der Oder, ſo wie der Berlin» Steiner Eiſenbahmn⸗Geſellſchaſt 
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zu bepitivenven Comité⸗Mitgliedern eins zum Diveltor des Coniités erwählt, fo 
wird von diefer ‚Seite ber Fein anderes Comite- Mitglied weiter abgeordnet. 

Der Regel nach dürfen blog Mitglieder ver Aftiengefellfchaft von der General- 
Berfammlung zu Mitglievern Des Comites erwählt werden, und eine Abweichung 
von dieſer Negel muß durch eine völlige Webereinftimmung aller Theilnehmer ver 
Verſammlung begründet werden. Diefe Beſchränkung findet dagegen rückſichtlich 
der von den Staate und von den Magifträten, fo wie von ver Eifenbahn: Gefell- 


ſchaft zu ernennenden Comite-Mitglievern nicht Statt. 


Zur Wahl des Direktors ift auch aufer dem vorgedachten Falle abfolute Stim⸗ 
menmehrheit erforverlich, zur Wahl der fibrigen Mitgliever relative Stimmenmehr- 
heit genügend. 

$ 30. Die erften Wahlen find fofort nach Vollziehung des Statuts, die 
künftigen Wahlen minveftens ſechs Wochen vor Ablauf des dreijährigen Zeitraums - 
vorzunehmen. " 

8 31. Zum Direftor und zu den Mitgliedern des Comites, fo wie zu 
Stellvertretern und zum Vorſitzenden ver General VBerfammlungen können nicht 
gewählt werben: 

a) Perfonen, welche mit ver Gefellfchaft in Kontraktsverhältniſſen flehen, 

b) Perfonen, melde in Konkurs verfunfen find, oder aber mit ihren Gläubigern 
affordirt haben, jo lange fie nicht die erfolgte Befriedigung verfelben nach⸗ 
weifen, 

c) die außer dem Direftor noch vorhandenen Gefellichaftsbeamten. 

8 32. Wenn eins ver vorſtehend erwähnten Hinverniffe nach der Wahl 
eintritt, fo ift das betreffende Individuum verbunden, feine Funktion nieverzulegen. 
Daſſelbe muß gefcheben, wenn ver Gewählte durch Veräußerung feiner Aktien aufs 
hört, Mitglied ver Geſellſchaft zu fein, oder wenn er feinen Wohnfig weiter als 
drei Meilen von Neuftadt- Eberswalde entfernt verlegt. 

8 33. Die’von ver Gefellfchaft für ein Amt Gemählten können fih ver 
Verwaltung deſſelben während mindeftend eines Jahres nur dann entziehen, wenn 
Krankheiten over Verlegung ihres Wohnfiges fie daran verhinvern. 

8 34. Für einzelne durch Tod oder Nieverlegung des Amts ausſcheidende 
Comite- Mitglieder rüden die erwählten Stellvertreter ein, und werden viefelben für 
wirkliche Comite- Mitglieder fo lange erachtet, als die Ausgefchienenen felbft es ge 
weſen fein würden. 

Legt der Direktor fein Amt nieder, fo gehen deſſen Rechte und Berpflichtungen 
nur bis zur nächften General» Verfammlung auf den Stellvertreter über, für welchen 
ſodann auf dieſen Zeitraum eines der anderen Comte- Mitglieder durch den Aus - 
ſchuß felbft ald Stellvertreter erwählt wird. Das Comite- Mitglied wird durch 
die Einberufimg eines Stellvertreters erfept. ! 

Die nächfte Generals Berfammlung hat die Stelle des Direktors, ‘auch erforbers 
Wehen Falls Die Stelle feines Stellvertreters durch neue Wahlen zu en 

. 85, 
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8 35. Das Comité iſt die vermaltende und ausführende Behörde ver 
Gefellfehaft und erhält durch feine Wahl die Vollmacht, viefelbe nad) Maßgabe 
des Statuts vollfländig zu vertreten umd mit Ausnahme ver, der General: Bew 
fammlung ver Aftionaire vorbehaltenen Fälle in allen inneren und äußeren Ange . 
legenheiten verbindende Beſchlüſſe für die Gefellfchaft zu fallen und auszuführen. 
Daſſelbe hat daher auch alle Verhandlungen mit Behörven und Privatperfonen zu 
führen und ift befugt, im Namen der Gefellichaft Verträge jeder Art, insbefonvere 
auch Vergleiche mit dritten Perfonen abzufchließen, Rechte ver Gefellfchaft zu zediren, 
darauf Verzicht zu feiften, Cintragungen zu bewilfigen, Quittungen und Löſchungö⸗ 
Konfenfe zu ertheilen, Prozeſſe zu führen, die Kutfcheivung von Gtreitigfeiten 
fhiedsrichterlichen Ausfprüchen zu unterwerfen, Eide zu erlaffen, für geſchworen an- 
zunehmen, oder Namens ver Gefellfchaft zu leiſten und vie Ausführung aller viefer 
Befugniſſe anderen Perfonen zu übertragen. 


Sind Namens ver Gefellfehaft Verträge vor Gericht abzufchliegen, fo können 
folche von dem Direftor over deifen Stellvertreter allein, unter Vorlegung einer 
wit dem Giegel der Geſellſchaft verfehenen Ausfertigung des Comité-Beſchluſſes 
abgefchloffen und vollzogen werden. Andere Perfonen bedürfen hierzu einer aus- 
brügffichen von dem Comite auszuftellenden Vollmacht. 


8 36. Namentlich aber bat dag Comite: | 


1) die Wahl und vie Anftellung ver Baubeamten und Auffeber zu beforgen und 
ſich wegen ihrer Remuneration mit ifmen zu einigen; 

2) die Verpflidtung, wegen Ausführung des Chauffeebanes die nöthigen Anord⸗ 
nungen zu treffen; | 

3) die erforderlichen Gefellichaftsbeamten zu ernennen; 

A) die Berwaltungs- Etats anzufertigen und feftzuftellen; 

5) die Erhebung des Chauffeegelves zu überwachen; 

6) vie Chanffeegeld-Einnehmer zu ernennen und deren Nemuneration fellzufegen; 

7) vie Chauſſeewärter anzuftellen und ihr Kohn zu bedingen; 

8) über vie DVertbeilung ver Dividenden zu beflimmen; 

9) vie Zahresrechnungen ver Gefellfchaftsfaffe abzunehmen, fie zu prüfen und vie 
revidirten Redinungen und Beläge dem VBorfigenven der General» Berfammlung 
zur Einficht jedes Aktionairs 14 Tage hindurch mitzutheilen. — Endlich find 

10) die Mitgliever des Comités fo berechtigt als verpflichtet, die Arbeiten bei dem 
Chauffeebau und bei den fünftigen Unterhaltungen zu beaufjichtigen, jo oft 
ihre Verhältniffe ihnen dies geftatten. Entdeckte Unregelmäßigfeiten haben fie 
dem Comité fofort anzuzeigen, jedoch darf nur der Direktor, im Verhin⸗ 
verungsfalle deſſen Stellvertreter oder ein von dem Comité befonvers beauf- 
tragtes Mitglied eine Rüge eintreten laſſen, over zur Abhülfe jener Unregel- 
mäßigfeiten auf der Stelle Anweiſung ertheilen. 


8 37. Auch in ven 88 35 und 36 nicht ausdrücklich erwähnten Fällen 
iſt das Tomité berechtigt und verpflichtet, innerhalb der Grenzen bes Siatuts alle 
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ERFURTER bie ſeiner ueberzeugung zufolge zur Erreichung der Geſellſchaftsʒwecke 
erforderlich find, zu beſchließen und auszuführen. Ausgenommen find jedoch vie 
nah 8 25 der General-Berfammlmg vorbehaltenen Bejchküfle, 

- 8 38. Zwei aus den Mitgliedern des Comites zu ernennenve Raffen- 
Kuratoren, welche gemeinfchaftlih mit vem Direktor das Kaffenmefen und die Buch⸗ 
führung beauffichtigen und den Revifionen ver Kaffe beiwohnen ‚ baben auch vie 
Einnahme⸗Ordres und Zahlungs-Anmweifungen für die Kaffe mit zu unterfchreiben. 

$ 39. Das Comite verfanmelt fih, fo oft daſſelbe vom, Direktor over 
in Behinderungsfällen von deſſen Stellvertreter einberufen wird. Dies gefchieht 

Aud alle Mal, wenn mindeftend drei Ausfchußmitglieder darauf antragen. 

8 40. Der Direktor ladet die Mitglieder des Ausſchuſſes fchriftlich zu Den 
Berfammlungen ein, infomweit wicht beftunmte Tage für dieſe Verſammlungen feft- 
gejegt werben follten, und bezeichnet vaber die zur Beratbung zu ziehenden wichti—⸗ 
geren Gegenſtände. Wer zu erſcheinen verhindert iſt, hat dies dem Direktor unter 
Angabe der Gründe zeitig anzuzeigen, damit der erforderliche Stellvertreter einbe⸗ 
rufen werden kann. 

$ 41. Die Beſchlüſſe des Comités find nur dann gültig, wenn mindeſtens 
vier Mitglieder, mit Einrechnung des Direktors, anweſend waren. Sie werden 
durch abſolute Stimmenmehrheit gefaßt. Zu Fällen einer Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet Die des Direktor. 

8 42. Auch zu ven, dem Eomite obliegenden Wahlen ($ 36) ift chſolate 
Stimmenmehrheit erforderlich. Ergiebt ſich dieſe nicht ſogleich, ſo ſind diejenigen, 
welche zu einem Amte die meiſten Stimmen haben, auf die engere: Wahl zu brin- 
gen, und es ift dies Berfahren fortzuſetzen, bis für einen, die abſolute Stimmen/⸗ 
mehrheit ſich ergiebt. 

Das Verfahren bei den Abſtimmungen wird durch. den Dir efter fefgefept. 

$ AB. Leber vie Verhanplungen und Beſchlüſſe des Comnites wird ent⸗ 
weder in der Verſammlung oder unmittelbar nach deren Beendigung ein Protokoll 
aufgenommen, welches der Direktor, mindeſtens zwei Ahnsfchnhemichlicxer und‘ Ber 
, Protokollführer zu unterfchreiben haben. 

S 44. Das Comite hat auf bie insbare Unfegung aller entbeßrlichen 

-Geldbeſtände zu halten. 

8 45. Daſſelbe läßt mit dem Schluſſe des Ralenverjahres die Bücher‘ der 
Kalle abſchließen, vie Jahresrechnung aufftellen, fertigt einen überfichtlichen ſamma⸗ 
riſchen Abſchluß über Einnahmen und Ansgaben an, und bringt dieſen durch ein 

geeignetes öffentliches Blatt zur Kenntniß der Betheiligten. Außerdem hat das 
Comité tiber Die Verwaltung alljährlich einen Geſchäftsbericht zu erſtatten, welcher 
in der ordentlichen General-Verſammlung vorgetragen und zu dem Ende dem Vor⸗ 
fi itzenden derſelben vier Wochen zuvor zugeſtellt wird. 

8 46. Der Direktor und im Bebhinderungsfalle deſſen Stellvertreter leitet 
die Geſchäftsführung des Comités in formeller und materieller Hinficht nad Maß⸗ 


- 
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gabe der Beftimmungen des Statuts, und hat überhaupt Alles wahrzunehmen, was 
ven Zwecken und dem Intereile ver Gefellfchaft fürverlic und nüglich fein kann. 

8 47. Derſelbe handelt bei feiner Gefchäftsführung in ver Regel nach ven 
Beſchlüſſen des Comites, an welche er gebunden ift, fofern fie nicht den Beſtim⸗ 
mungen des Statuts oder des mit dem Staate abzufchließenden Vertrages zuwider 
laufen. Wäre letzteres der Fall, fo foll er over fein Stellvertreter die Ausführung 
eined folchen Befchluffes zu ſuspendiren nicht allein befugt, fonvern auch bei eigeriex 
Verantmortlichfeit verpflichtet, und außerdem ven Fall der Königl. Regierung z 
Potsdam zur Entfcheidung vorzutragen gehalten fein, 

8 48. Dem Direktor bleibt nachgelaſſen, diejenigen Gefchäftsfachen, welche 
nah den Beſtimmungen dieſes Statuts (SS 35 — 37) euer Beichlufnahme des 
Gomites nicht bepürfen, und ohne Nachtheil für vie Verwaltung nicht bis zu einer 
Zuſammenkunft Des ganzen Ausfchuffes aufgejchoben werten können, nad feinem 
pflichtmäßigen Ermeſſen und auf feine Gefahr und Berantwortlichfeit zu erledigen, 
In allen viefen Fällen iſt jedoch das Comité nachträglich von ver getroffenen Ver— 
ang in Kenntniß zu fegen, und kann daſſelbe folche forann dein Befinden nad 


. 1 
$ 49... Dem Direktor liegt ob, ımter Zuzichung der Kaflenfnratoren bie 
Eeſellſchaftskaſſe monatlich an dem für andere öffentliche Kaſſen beſtimmten Tage 
ordentlich zu revidiren, auch Jährlich wenigſtens eine ertraordinaire Kaſſen-Reviſion 
unvermuthet abzuhalten. Die darüber aufzunehmenden Protokolle find von ven 
Kaffenkurateren ‚mit zu anterfchreiben. | 
$ 50. Alle Erlaſſe und Ausfertigungen des Comites werden von dem 
Direktor over Deifen Stellvertreter unterzeichnet. Werden dadurch aber Rechte für 
die Geſeliſchaſt erworben oder Verbindlichkeiten für vdiejelbe übernommen, fo haben 
noch zwei Mitglieder des Comites, bei Zahlungs: Anweifungen auf die Geſellſchafts⸗ 
Kaffe aber außer dem Direktor vie Katlenfuratoren zu unterzeichnen. 

8 51. Die Mitgkiever des Comités find der Gefellfdiaft wegen ſolcher 
‚Handlungen verantwortlich, welche dem Statute zumiderlaufen. u 

8 52. Die Regreß-Anſprüche ver Geſellſchaft gegen die Mitglieder des 
Ermites find im rechtlichen Wege geltend zu machen. 

S 53. Der Direftor ſowohl als deſſen Stellvertreter und die Mitglieder 
des Comitès verrichten ihre Funktionen unentgeltlich, Dagegen werben ihnen bie 
Koften, welche zur Katbegorie ver baaren Auslagen geredinet werden, vergütigt. 

8 54 As Beamte ver Gefellfchaft find 

. ein Gefretair und 
ein Rendant 
vorlänfig auf ein Jahr. anzufichen. 

S 35. ‚Der Sefretair ver Sefellichaft bat das Protofoll in den Verſammlun⸗ 
gen zu führen und vie nach einer näheren, vom Comité ihm zu gebenven Inſtruktion 
vorlommenden Gefchäfte zu befergen, Seine Remuneration befimmt das Comite. 


v 


— 
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S 56. Der Renvant erbält ebenfalls eine andführkiche Inſtruktion über 
feine Geſchäftsführung von dem Comité, welches leßtere bei ihm die Remuneration 
feſtſetzt. Er iſt aber verpflichtet, der Geſelſchoft zur Sicherheit eine Kaution, deren 
Höhe das Comité zu beftinnnen hat, mit Grundſtücken, Staatspapieren oder im 
baareın Gelde zu beftellen. 


$ 57. Die Vergütigung für ven Direftor und die Mitglieder des Gomites 
und die Remuneration des Sekretairs und des Rendanten beginnen, ſobald die 
Geſellſchaft ſich durch Vollziehung des Statuts konſtituirt hat. 


Tit. IH. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


8 58. Alle an die Aktionaire, an unbekannte Eigenthümer einzelner Aftien 
oder andere unbefannte Imterefienten gerichtete Einladungen und Bekanntmachungen 
oder Zahlunge-Aufforverungen in Angelegenheiten ver Gefellfchaft werden ın vie 
Preußiſche Staatszeitung eingerüdt. ft dies gefcheben, fo kann fih Niemand 
mit der Ausflucht fchügen, daß ihm ver Inhalt des Erlaſſes nicht befannt gewor- 
ven fei. Die Publifationswirfung tritt rückſichtlich folcher Erlaſſe drei Tage nad 
dem Erſcheinen des betreffenden Zeitungsſtücks, und zwar in der Mittagsſtunde Des 
dritten Tages ein, 


$ 59. Gtreitigfeiten, melde in Angelegenpeiten ver Gefellfchaft zwiſchen 
einzelnen Aftionairen unter einander oder in der Geſellſchaft dem einzelnen Mitgliede 
gegenüber entſtehen, werden mit Ausnahme des im 8 82 erwähnten Falles nur 
durch ein ſchiedsrichterliches Verfahren geſchlichte. Dies Verfahren wird vom Di⸗ 
rektor eingeleitet, ſobald einer der ſtreitenden Theile darauf anträgt. Won jever 
Parthei wird ein Schiedsrichter gewählt, veffen Name dem Direktor anzuzeigen if. 
Sefchieht folches binnen der vom Direktor zu beſtimmenden Friſt nicht, jo wird von 
ihm der Schiederichter ernannt. Beide Schiedsrichter wählen gemeinfchaftlich einen 


dritten als Dbmann. Die Schiedsrichter müſſen in Neuſtadt⸗Eberswalde oder in 


einem Umkreiſe von zwei Meilen dieſer Stadt wohnen. Die Partheien legen ihnen 
den ftreitigen Sal, unter Beifügung ver erforderlichen Dofumente fehriftlih vor, und 
die Schiedsrichter entfcheiven darüber durch Stimmenmehrheit. Die Beftimmung 
der Mittel, durch welche fie fi) Ueberzeugung von dem wahren Berhäftniffe ver 
Sache verfehaffen ‘wollen, bleibt feviglih ihren Ermeſſen überfaffen. 


S 60. Kin Rechtsmittel gegen den Ausfpruch der Schiedsrichter findet mit 


alleiniger Ausnahme ver im 8 172 Tit. 2 Theil I ver Allgemeinen Gerichte | 


Ordnung beftimmten Fälle nicht Statt. 


Die Bollftvedung ver ſchiedsrichterlichen Urtheile bleibt dem ordentlichen Richter 
vorbehalten. Weigert ſich eine Parthei, ven Beſtimmungen des 8 59 Folge zu 


leiſten, jo werden alle thatſächlichen Behauptungen ver Gegenparthei für wahr an⸗ 


genommen und es wird, auf dieſe geftügt, das ſchiedsrichterliche Urtheil gefüllt. 
801 
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$ 61. Inſofern der Staat auf den Grund bed mit demſelben abu⸗ 
ſchließenden Vertrages das Eigenthum der zu erbauenden Chauſſee erwerben ſollte, 
löſt ſich vie Aftiengeiellihaft auf. Außerdem kann vie Auflöfung der Akltiengeſell⸗ 
{haft nur von der General: Berfammlung ver Aftionaive mit einer Mehrheit von 
wer Drittbeilen aller anweſenden Stimmen und nur mit ausprüdlicher Genehmis 
gung des Staats aliltig befchloffen werden. Jedoch ſoll durch viefe vorbehaltene 
Genehmigung die Schlußbeſtimmung des $ 8, „daß ein Aktionair niemals zur En⸗⸗ 
richtung eines Zuſchuſſes zu dem von ihm gezeichneten Altienbetrage verbunden ſei“, 
weder geändert noch aufgehoben werden. 

Wenn die Auflöſung ver Geſellſchaft auf dieſe oder jene Weiſe flattfinvet, fc 
bat das Comité alle darin einfchlagende Angelegenheiten Namens ver Gejellfchaft 
nach feiner beften Ücberzeugung zu beforgen, und fowohl die Veräußerungen des 
Eigenthums als auch die Vertheilung des Grlöfes, nad Abzug der zu bezahlenden 
Schulden, auf fämmtlicye Aktien gleichmäßig herbeizuführen. 


Neuftadt» Eberswalde, ven 24. Oftober 1842. 


* F %* 
Shema A. 
— — M 
= 100 Thlr. in Preußiſchem Kourant, — 
Aktie 
des.............. 

ber Reuſtadt-Eberswalde-Freienwalder Chauſſeebau-Geſellſchaft. 

Der...................... bat an die Kaſſe ver Chauſſeebau⸗ 


Geſellſchaft zur Erbauung einer Chauffee von Neuftant- Eberswalde bis Freienwalde 
— Einhundert Thaler Preuß. Kourant — 
nach dem Münzfuße vom Jahre, 1821 baar eingezahlt und nimmt nah Höhe 
dieſes Betrages und in Gemäßheit der beftätigten Statuten vom 24. Oftober 1842 
verhältnigmäßigen Theil an dem gejammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der 
Geſellſchaft. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 


Das Comité Der Neuſtadt⸗Eberswalde⸗ Freienwalder 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 
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Schema B. 
Aftie M Dividendenſchein N? Derwaltungsjaht 18 
1 3)» EEE EEE erhält gegen Rückgabe dieſes 


Dividendenſcheins aus Ber Rue ver Neuſtadt⸗Eberswalde⸗ Freienwalder Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft diejenige Dividende ausgezahlt, welche won dem Reinertrage des Ver⸗ 
waltungsjahrs 18 auf die Aktie AP fallen, und deren Betrag nebſt der 
Verfallzeit von dem unterzeichneten Comité ftatutenmäßig bekannt gemacht wird. 


Neuftadt - Eberswalde, den 


Das Comité Der Neuftadt- Eberswalde— ⸗KFreienwalder 
Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


Bemerkung. Vorliegender Dividendenſchein wird nach‘ I 14 des Statuts ungül⸗ 
tig, wenn die darauf zu erhebende Dividende innerhalb vier Jahren 
nach der öffentlich bekannt gemachten Verfallzeit nicht erhoben worden. 


| % 
% Ps 3 


Potsdam, den 11. Dftober 1844. 
‚„ Die vorftehende Allerhöchfte Rabinetsorpre vom 30. Auguft d. 3. und das 
durch dieſelbe unter gewiſſen Maßgaben beftätigte, unterm 24. Dftober 1842 ver- 
einbarte und am 24. Dftober 1843 gerichtlich vollzogene Statut der Neuftadt- 
Eberswalde: Freienwalder Aktien» Chauffeebau- Gefelljhaft bringen wir zufolge Aller: 
höchſter Beftimmung, fo wie in Gemäßheit ves $ 3 des Geſetzes über die Aftien- 
Unternehmungen vom 9. November 1843 bierdurch zur. öffentlichen Kenntniß. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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und der Stadt Berlin. 


Stück AA. Den 1. November. 1844. 











Se Majeſtaͤt ver König haben nach dem Antrage des Dom⸗Kapitels zu Bray- 
venburg die im Art. Xl ver Statuten vom 30. November 1826 enthaltenen be 
khräufenden Beſtimmungen in Betreff der Dispofitionsbefugnig tes Dom- Kapitels 
über dad Vermögen veitelben in ver, aus der unter A nachfolgenden Allerhöchſten 
Ordre vom 14. September d. 3. näher erjichtlichen Weiſe allergnädigft zu erweitern 
gerubt, fo wie ferner von des Herrn Minifters des Innern Excellenz durch das 
unter B nachſtehende Refeript vom 12. d. M. die von dem Dom-Kapitel gleich- 
zeitig gewänfdte, dort näher bemerkte Modififation der 88 11 und 15 ber Ge- 
Ihäfts-Inhruftion vom 30. September 18323 genehmigt worben iſt. 

3m Auftrage des Herrn Miniſters des Innern Excellenz bringe ich dieſe ab- 
ändernden Beftinmmingen hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 

Potsdam, den 21. Öftober 1844. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 

(9) von Meding. 

% 
A, 

Auf den Bericht vom 16. v. M. will Ich nach dem Antrage des Dom: Aapitels 
iu Brandenburg die im Art. XI ver Statuten vom 30. November 1826 gemachte 
Beihränfung des Dom-Kapiteld bei Verfügungen über deſſen Vermögen dahin mo- 
diftziren, Daß Das genannte Dom» Kapitel zu Veräuferungen, Belaftungen und 

ngen von Grundſtücken und Gerectigfeiten, fo wie zur Aufnahme neuer 
Kapitalſchulden nur mit lanvesherrlicher Genehmigung befugt, dagegen aber felbfl- 
ſtändig berechtigt fein fol, Das Kapitals Vermögen zur Ablöfung beftändiger Laften 
u verwenden, In inlänbifchen Staatspapieren und Pfanpbriefen anzulegen, oder 
gegen hypothekariſche Sicherheit im Inlande auszuleihen und die in Folge hiervon 
nöthigen DBerfügungen zu treffen; infonverheit Kapitalien wieder einzuziehen, Quit⸗ 
tungen ober Zefllonen darüber zu ertheilen, und Eintragungen, fo wie afaungen 
in den Hppothefenbüchern zu beantragen und zu bewilligen. Um bei dieſer Ein- 
tihtung die Verwaltung und Erhaltung des Kapital» Vermögens des Dom» Kapitels 
gehörig beauffichtigen zu Fönnen, hat Letzteres dem Miniſterium des Innern all 
jährlih die von dem Kapitel geprüfte und genehmigte Rechnung einzureichen, aus 
welcher erfüchtlich fein muß, wie hoch ſich das Kapital» Vermögen beläuft, welche 
Veränderungen bamit im verfloflenen ‚Jahre vorgenommen worden find, und wie 


und zu wel &ihe hei m var [ x ad Yo Kapitel u Brandert- 
burg iſt —* Sertindh M Beni 1% man und find vi betheiligten 


| _ Wie ya Beh Tee, ung 2; * a 15” 


N? 251. 
Aufruf der 
unbelannteh 
Eigenthänier 
‚mebrerer im 


Grenzbezirlke 


vorgeſundenen 
Waaren. 
IV. 309. Okt. 


i, p eptember 1844. 


Gez) ird rich Wilhelm. 
udn Se Anderen — — — —  - 
FIIR EST Bike 


— — — Brunn 2 BEE J ⏑ - 
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Auf meinen Bericht, vom 15. Auguft d. J. haben des “enge Maojeftät deruheh 


He Betreff ber Abaͤnderung Bes’ Art; XI ves Gtatuts die in beglaubter 


anliegende Amerhochſte Orbre vum’ 34. September d. I. zu * ſſen. Invem ach 
em Dom: Kapike vieſelbe fertige , genehmigeé ich zugleich auf ven Antrig vom 
6. Juni d.:3: die für den Fall jener Allerhöchſten Entſchließung von vem Kapttel 


Aerofinfihte rien ber 8 Ir und 15 der Geſchäfts-Inſtenktion vboni 30. Sep⸗ 
leniber 1832, beſtaͤtigt tern 2. September 1884) und fetzt demgemüß feſte 


Da in Zufanft‘ Ber Dedyant allein befugt fein ſoll, Kapttaklen' m. fühokgen,; 
I orrip: Empfang du nehmen, varüber zer quittiren, ſolche zw zediren wii: auder⸗ 
weitig zu belegen, ohne ver & yı! der Geſchäſts- Jſnatuioa Amageffrodenen 
Behßchracukinig ferler In unterliegen: - 
Berlin, van 78. —E IS44. 
Der: Peg des Imen. wur 
— raf von Arnim, 
An das dom äiit ji Brandenburg, ven) “. in 






Verordnungen und Bekanntmachungen " 
für den Regiermae bauur Motodum und für Die Otabt Bamin. 
” te Morshah, ven 17. Oktober 1844. 
Am 8. Pr guft d. a. Morgens zwiſchen 12 md 1 Mh, irb- eiren 
5560. "Sihritte vom Flecktn Brchlin; bet dem ſogenaninn Eichholze Im Gteny⸗ 
bezicke, auf dent Ackerſtucke des Weferblirgerd Dittina nn, unter Safersurten velſteat: 
4 enter 60 Pfnnd brutto Hutzucker und 
DE 8lfund Rum in einem Faffe 
dörgefutpen werben; ohne vaß es bis ‚jet gelungen i, die —** Me 
Waaren ya ermitteln.. 
E werden verher alle bicenigen welche ſich als retztnͤhige Eihenthamer Versi 
kegitimiren körmen, außgeforbert, ihre Eigenthums⸗ Aufprũche binnen vier 
Wochen bei Yet unkerzeichtieten Wepbene' geltend zu moaͤchen, widrigenfalls ver Effent⸗ 
e Verkauf ver genannten Waaren angeorönet, und ber: dabei ‚geröfett Bars 
beit su meiden werden" müßte, 
| Koͤnigl. Regierun⸗ a 
Ang für die Beate der —* ieh, 1 


Le Pe — - - — 


. 
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Koͤnigl. Degierung, Abtheilung bed Janen. 


Potsdam, ven 16. Juli IT | 


ur 


Br 4 


Zn 7 
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N? 253. 

Agentur⸗ 
Beſtäſignng. 
1,240, Sit 


N 254. 
Agentur⸗ 

Beſtätigung. 
h 338, Dt 


3 € 
[ . N 


NM 9 
Einreichung 


bee Geſchãſis⸗ 
Ueberſichten. 


Potsdam, den 21. Ditchit 1844. 


j Auf Grund bes 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Heinri Ferdinand Freund zu 
Cöpenick als Agent ver enerverficherungs- Anftalt Borussia für vie Stadt Cöpenick 


“MUB Umgegend von und beftätigt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Janern. 





Potsdam, ben 28. Oktober 1844. 


Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 


öffentfichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann und Stadtrath C. F. A. Kfinde 
pierfefbft als Agent der Niederrheiniſchen Güter-Aſſekuranz-Geſellſchaft von ung 
beſtaͤtigt iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚Verordnungen und Vetanutmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Beim Herannapen des Termins, zu welchem vie Geſchäfts-Ueberſichten einzu⸗ 


“reichen find, nimmt das Kammergericht Veranlaſſung ‚ den ſämmtlichen Untergerichten 


des Departements die genaueſte Befolgung der, in dem Minifterial-Referipte vom 
31. Oftober 1542 (Zuftiz Minifterialblatt pro 1842 N? 46) in diefer Beziebung 


enthaltenen Vorſchriften in Erinnerung zu bringen, Insbeſondere werden dieſelben 


angewieſen, alle Sorgfalt darauf zu verwenden, 

daß in die, nach Abſchnitt II des gedachten Miniſterial⸗Reſcripts in dieſem 
Jahre von ben- Königlien und aus Juſtizſonds unterhaltenen Gerichten, 
fo wie von den größeren Privatgerichten, welche für ſich allein einen be⸗ 
ſonderen Richter haben, zu fertigende Ueberſicht der Jurisdiktions⸗Verhält⸗ 
niſſe ‚alle daſelbſt sub 1, 2 und 3 vorgefchriebenen Angaben vollſtändig 
aufgenommen, von den Meineren Patrimonialgerichten dagegen, ſtatt dieſer 
Veberficht,. die dem Yormulare zu der von ihnen einzureichenden Haupt: 
Ueberſicht der Geſchäfte (Beilage A) sub N? 1 a — f beigefügten Notizen 
auf dem Zitelbfatte der letzteren genan angegeben werben. 


‚Ganz befonbers wird erwartet, daß ſaͤmmtliche Untergerichte die, auf Grund ber 


ultimo 1843 flattgefundenen allgemeinen Bolfszählung anzugebenve Zahl ver 
Kingefeffenen ihres Gerichtsſprengels ganz ‚genau mit den Angaben der Adminiſtrativ⸗ 
Behörven übereinflinnmend verzeichnen; es wird ven ©erichten im biefer Beziehung 
empfohlen, ven: Adminiſtrativ⸗Behoͤrden den Umfang ihres Gerichtsſprengels, nament⸗ 
Ih in ven Fällen, wo nicht fämmtliche Einwohner eines Orts zu ihrem Gerichte: 
Iprenge gehören, ſpeziell zu bezeichnen und fi) darnach die erforberfichen Notizen 


zu erbitten. 


. Bei diefer Gelegenheit werben die Untergerichte andy noch auf die, in den Bes 


merfungen ver Hanpt-Veberficht (Beilage A), rüdfichtlih ver Ghefcheidungen, in 
dieſem Jahre zu machenden Angaben, fo wie auf die Beachtung des Miniſterial⸗ 

















Reſcripts vom 31. Mai 1844 (Juſtiz⸗Miniſterialblatt Seite 888) wegen Auf 
nahme der Landſtreicher ıc, in die, an unfern Rriminal- Senat befonverg einzureichende 
Ueberſicht der neu eingeleiteten Unterfuchungen, aufmerkſam gemacht. 
Berlin, den 18. Oktober 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


.— — —— — 





Berordnungen und Bekanntmachnuugen Der Bebörden 
der Stadt Berlin. 


Durch viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß glühende Holz⸗ oder 
andere Kohlen eine Luftart entwickeln, welche der menſchlichen Sefundheit änßerſt 
nachtheilig iſt und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verſchloſſenen 
Thüren und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt, oder die Ofenröhre 
verſchließt, wenn noch glühende Kohlen im Ofen vorhanden ſind, bringt ſich und 
alle diejenigen, welche ſich in einem ſolchen Zimmer aufhalten oder ſchlafen, in 
Lebensgefahr. Man irrt ſehr, wenn man glaubt, es ſei Feine Gefahr vorbanven, 
wenn man in einem folchen Zimmer feinen Nauch over üblen Geruch bemerft. Die 
tödtliche Luft äußert ihre ſchädliche Wirfung ohne fih den Sinnen bemerflich zu 
machen. Das Polizei» Prafivium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 
Vorfiht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienſtherrſchaften, des⸗ 
halb anf ihre Familien und ihr Geſinde eine ſorgfältige Aufſicht zu führen, indem 
ſonſt bei einem entſtehenden Unglück diejenigen, welche hierin etwas verabſäumen, 
nach dem Grade ihrer Fahrläſſigkeit und der Erheblichkeit des Schadens die in den 
Geſetzen beſtimmte „Strafe zu erwarten haben. 

Berlin, den 15. Dftober 1844. König. Polizei⸗Praͤſidium. 


Das Säfilier Bataillon des Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiments wird in ber 
Haſenheide Schießverfuche in ven dem Regimente daſelbſt gehörigen Schießſtänden 
abhalten. Died wird zur Warnung hiermit befannt gemacht. 

Berlin, ven 21. Oktober 1844. Koͤnigl. Polizeis Bräfidium. 
Perſonalchronik. 


Die Förſterſtelle zu Zippelsförde im Forſtreviere Alt-Ruppin, welche durch die Den- 
fionirung bes Förſters König zum 1. November d. J. erledigt worden, iſt von dieſem 
Tage ab dem Förſter Heeſe, bisher zu Heegermühle im Forſtreviere Bieſenthal, verliehen. 


Anſtellungen und Todesfälle im Kirchen- und Schulweſen 
im IUlten Quartal 1844. 
A. Als Prediger find angeftellt ober verfegt: 
Superintenbentur: 
Beeskow. Der Kandivat C. W. F. Copien als Prediger zu Grügersborf, Schneeberg 
' und Delzen. 
Belzig. Der Kandidat 3. Schulge als Diafonus und Rektor zu Brück. 





M 73. 

Die Sqaͤb⸗ 
lichkeit des 
Kohlendam⸗ 
pfes veirefſend. 


M 74. 

Schießũbun⸗ 
gen bei Ber⸗ 
lin betreffend. 


4. 
. 
L} 


Superinten beuturr J BT ot 


Berlin⸗vand. Der Prediger zu eöwerrac, 8: 8. ® & im el; a; Prediger zu 
Schönerlinde. 


Bernau. Der Prediger zu Börnide, T. Siber, Pr Stebiger zu: Anchni und Grünthal. 
Pritzwalk. Der Prediger und Rektor. in Teupäh, W. *. M. Pälegrimm, ale. 
Prebiger zu Rohlsdorf. 


NMou⸗KRuppin. Dir Hisfeppeiger zu Betzig/ 3. ® Re Mle Menige zu Merder. 


Spandow. Der Prediger zu Havebbera, J. Di Frisx, als Prediger zu Schönwalde. 
Wuſterhauſen an der Doſſe. Re Kandidat S. M. Suchholz— al 5, Marz» Adjunkt 
+ Brunne. on. 


2 Könige Wuferhonfen. Der Phediger zu, Werder, G. 8. Sachle als, Öberprebiger 


zu Buchholz, und Ser ‚Prediger zu Lüdergdarf,. F. 3. ‚€. Best, ‚a, Pfarr⸗ 
Abjunft zn Wolteredorf 
Boffen. Der Prediger zu Wienod, m. 2 3 Braune, 2 —— zu 
Mittenwalde. Pe Pe .;, ’ Ya... 


B. Als Schullehter find angeelft ober —— 


Barutb, Der ist. Lehrer zu Banıh, F. A. Börie, a Reue, —8 und Lehrer 
Beeskow. Der Rehrer ‚am großzen Mititeie »Waifenbogfe in Petsdamn. —. €. Loock, 
Als Subrektor uud Rer Lehrer an ber Stadtfettzule, fo avie als Organißzu Veeslow. 


| Bernau. Der Küfler und Schullehrer zu Cöpenick, E. %. & Zaar, ein Kane am 


Organiſt an ber Stadtſchule zu Bernd. ©: 77.00 on ihn 

Neuſtadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Scaienk, W 8. 6 —88 F wit, 
liher Küfter und Schullehrer tafetbfi. 

Dom Brandendurg: Der int. Lehrer zu Marzahn, 3. We3. kehmann— als Wirk: 
licher Küſter und Schullehrer daſelbft. ae BE 

Gramzow. Der Schullehrer in Bräffore, T. W. Richter, als Kantor, Schalleheer 
und Küſter in Gramzow, und der int. Eehrer zu Warkib, W. Gie D. Lorenz, 
als Küſter und Schullehrer⸗ Adjunkt daſelbſt. 
Dom Havelberg. Der iht. Lehret J. a sw wie ol kehrer an der Dom⸗ 
ſchule zu Havelberg. ee 
Lindomw. Der Lehrer in eflevanberähof,. 3.8. Tialtes, —* Rip: md „Ochuitcheer‘ 
in Strubenfee, der int. Lehrer K. Pieper al Keſter imd Schullehrer in 
Schönberg und ber Predigt⸗ und Schulamts— Kandidat 3 9 » Zaetke als 
Rektor zu Lindow. nr 

Perleberg. Der Lehrer in Heinticheborf, 8..8. 6.-Gnieh) ale Rüfe und Schul- 
lehrer⸗Adjunft, zu Nebelin, md der. Lehrer ıin: gwiſchenduich, * 5, Sprung, 
als Küfter und Schullehrer-Adjunkt zu Kleinow. — 

Prenzdom J. Den Küſter und Schullehrer-Adpanbt zu Show; & Atelfogen, Pr 
öter Lehrer an der ftädtifchen Armenfchule zu Prenzlow, und:ıber dut: Lehrer 
®. 5. W. 2. Wentz als Lter Lehret an der vorgenannten Schule zu Prenzlow. 





’ sot 
Saperintendemure | 
Prenzlow IM... Der. Küſter und Schullehter u Bed; $ Sänit 6, ale Küſler 
und Schullehrer⸗Adjunkt zu Schmölln, und ber. kehrer C. F. Richter zu 
Bräffots als Lehter und Küſter zu. Brüſſvw. 
Puttlitz. Der int, Lehrer G. C. F. Crothe als Küſter und Schullehrer zu Hülſebeck und 
der Lehrer: ig, Neuhauſen, G.F. Müller, als Küſter und Schullehrer zu Reetz. 
Nathenow. Der Ile kehrer zu Re, IJ. 3. Bohne, als Küfter und Schullehrer 
zu Stechow. 
Spandow. Der Zie Lehrer an ber Etabtlchule ih Spandow, J. E. E. Herrmann, 
als Konreftor und 2ter Lehrer au derſelben, und ‚ber Piebigtamts- Kandidat. 
J. F. Heinrich als Suhrektor nnd Zter Lehrer an berfelben Schule. 
Wittſtock. Der behrer zn Heinrichſsdorſ, @. RE Gräbke, ald Küſter und Schullehrer zu Gabel. 
Königs-Wuüſterhauſen. "Det Lehrer zn Petershagen, I =; T. S. K. Baltzer, 
als Küſter und erſter Lehret zu Münchehofe. 
Zehdenick. Der int. Lehrer zu Haft, 8, F. F. Nopp, als 2ter Lehrer dafedfl. 
Bofien en. Der int. Lehrer 3. €. Steller als. Küfter, Schullehrer und Drganiß zu Ragow. 
TEE VE Ss fÄAL Te | 
a Prediger. | | 
Der Prediger Conradi zu, Yröttlin, Suͤperintendeutur Renzen;. ber Prediger Bethke 
zu Jagow, Superintendentur Prenzlow 1; der Petdien Ge niſeler au Weiezen, Super⸗ 


intendentur Wriezen. 
by Onuwitehrtet. 1. 

Der Küfter und Schullehrer Krmbzo w zu Glambeck, Sipertitendentt Anger⸗ 
münde; der Lehrer Völker zu Lindow, Superintendentur Lindow; der Luͤſter und 
Schullehrer The zu Karſtedt / Superintenbentue Perleberg; der Küfter und Schuffehrer 
Pracht zu Klisth,, Superintenbensur Prenzlow 1.5 der. Lehrer, Mm eyer au Braunsborf, 
Superintendentur Storkow; der Lehrer_ Schröder. zu Wendiſch⸗ Buchhol; , Superinten⸗ 

dentur Lornigs-Maner hauſen. 


c5.. IV 
Von dem Kom Born der Droving "Branbenburg nd 1b" unter 2}. Oliober d. J. die 
Kandidaten: SI EIER Nun: vr] 


+ Daniel Muguf: uiedeiih Bande: aus! *8 ——— 
Arich Friedtiche Bere: Theophils Zieckmann ans danewitz 
Ir Karl Srlkörich"Aterander Henfchfe ang Birndautn, * — 
Albin Wepander Hiltmmqun aus Barlin. L 
Rudolph Volirath Ungyfi:Iheler aus Sonchimsthah, > 0 en 
ea Julius Theodor Jungk aus Beedbomw,: ı° He... or, 
NAmton ViſtothEozlowoki dus Berlin, © 
Auguſt Ludolph Müller aus Beritein, ME EEE BEE EEE Be En En Eu 
Friedrich Wilhelm Prawitz aus Neu- eftenburg und 
Ernft Friedrich Auguſt Wilhelm Ech drnt an aus Rheinsberg 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden 


, ’ 803 


Bei ber am 19. und 20. Septeinber b. I. in dem Schullehrer- Seminar zu Potsdam - 
gehaltenen Abgangsprifung find folgende Seminariften für anftellungsfähig im Schulamte 
erklärt worden: 

' Guſtav Herrmann Bartholomäus aus Schönweibe bei Luckenwalde, 
Karl Guſtav Leberecht Becker aus Neuftadt- Eberswalde, 
Adolph Wilhelm Beerbaum aus Biesborf bei Wriezen an der Ober, 
Karl Herrmann Bienengräber aus Bardenitz bei Treuenbrieken, 
Karl Friedrich Wilbelm Bohſe aus Potedam, 
Friedrich Ludwig Wilhelm Döhler aus Brandenburg, 
Guſtav Ferdinand Dreuſike aus Fehrbellin, 
Albert Karl Alexander Feldt aus Potsdam, 
Johann Theodor Auguft Hechel aus Brandenburg, 
Heinrich Herrmann Hellmann aus Potsdam, on 
Georg Ferdinand Franz Ihlenfeldt aus Greifenberg in der Ufermarf, 
. Sottfried Auguſt Heinrich Königs mann aus Chrifiindorf bei Trebbin, 
Johann Friedrich Wilhelm Kuhnow aus Zellin an der Oder, 
Ferdinand Franz Wilhelm Lüdicke aus Frieſack, 
Friedrich Auguſt Müller aus Potsdam, | 
Chriſtian Louis Neumann ang Jüterbogk, 
Julius Ferdinand Kranz Pickert aus Lindenau bet Neuſtadt an ber Doſſe, 
Johann Friedrich Auguſt Raſack aus Jänickendorf, bei Luckenwalde, 
Theodor Georg Schüß aus Baruth, 
Martin Friedrich Leopold Seibler aus Angermünde, 
Johann Ludwig Tefch aus Potsdam, 
Heinrich Karl Alexander Stein aus Niemegk, 
Johann Karl Auguſt Tiebach aus Brandenburg, 
Karl Friedrich Wilhelm Waßmannsdorf aus Rathenow, 
Karl Friedrich Auguſt Zander aus Pritzerbe. 


Dem Kandidaten ber Theologie Friedrich Wilhelm Alerander Drabitiug zu Berlin 
ift bie polizeiliche Erlaubniß zur Annahme einer Hausfehrerftelle ertheilt voorden. 





Bermifchbte Nachrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Fiſcherwittwe Prog, geb. Pohl, hat in der Kirche zu Königsberg, Superinten⸗ 
dentur Wittſtock, aus ihrem Vermögen eine Orgel errichten .laffen, und bazu 475 Chlr. 
verwendet. Die Frau Kompatronin, verwittiwete von Calbo, geb, von Moellendorf 
daſelbſt, bat die deshalb erforderlichen baulichen Veränderungen im Innern ber Kirche 
aus eigenen Mitteln bewirkt, alle Materialien bergegeben und alle Fuhren mit einem 
Koftenaufiwande von 120 Thlrn. gefeiftet, fich außerdem anheifchig gemacht, ein Kapital 
von 100 Thlen. berzugeben, zu einem Fonds zur Eünftigen etiwanigen Reparatur der 
Orgel, fo baf die ganze Angelegenheit weder der Kirchenkaſſe noch der Gemeinde jetzt 
und Fünftig irgend eine Ausgabe verurfachen fell. 





(Hierbei zwei öffentliche Ungeiger.) 
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| Verordnungen und Befanntmachnngen, -— 
welche hen Pegierungöbegirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ven 19. Oktober 1844. 


u Dedung der Ausgaben beim Domainen - Feuerfehäven - Fonds iſt in der am, 
. Yin d. J. abgehaltenen vonfereng der Vertreter und Deputirten des Verbandes 
en Ausſchreiben ertraordinatrer Beiträge auf Höhe des gewöhnlichen Beitrages von 
2 Sgr. pro 100 Thlr. der Verſi cherungsſumme Iſter Klaſſe, à 3 Sgr. pro 
100 —* ver Verſicherungsſumme ter Klaſſe beſchloſſen und deren Einzablungs⸗ 
Termin auf den 1. Dezember d. J. beſtimmt worden. 


wil. ‚Bezug auf & 24 des Regulativs vom 28. April 1826 fordern wir die 
Theilnehmer. des Verbandes daher auf, dem. extraorpinairen Beitrag rechtzeitig, und 
yortofrei an ‚die biefige Haupt» Inſtituten⸗ und Kommunal» Kaffe einzufenden, 


Könige. Regierung. 
aıpeung für die Verwaltung der direften Steuern, Demainen und Sorften. 


" } — — — fr‘: ’ 


‚Die ‚Bäufigen Anträge, welche wegen Verleihumg der Korgorntions-Eigenfhaft 
an .‚Reanlens und Sterbekaſſen eingeben, werden in der: Negel. nur watch die Be- 
trachtung motivirt, daß ed Den gedachten Anſtalten ‚mufierdem an- ver Mößlichkeit 
einer genügenden Vertretung feble, namentlich weder: Kapitalien auf den Namen 
der Anftalt ausgethban, noch Prozeſſe im Namen. derſelben ober Wwider fie, geführt 
werden könnten. 


Dieſe Annahme entſpricht den geſetzlichen Beſtimmungen nicht vollkommen. 
Kranken⸗ und Sterbekaſſen find unbedenklich zu denjenigen Anſtalten zu zählen, von 


denen 8 42 Tit. 19 Thl. II des Allgemeinen Landrechts beftimmt, vaß fie im’ 


Falle ftillfehweigender oder ausdrüdlicher Genehmigung von Seiten des Sthats;' vie 
Rechte moraliicher Perfonen genießen ſollen. Als folhe können fie nad $ 33 Thl. I 
Tit.ı5 Der Allgeweinen Gerichtsorhnung gleich einzelnen Perfonen lagen, und es 
hängk, nach 8.34 a, a. O. von. ihren beſonderen Statuten und Serjafungen «6 ab, 
in ſpie, weit fie zu Progeffen und andern gerichtlichen deheulingen Den A 
weifung und Genehmigung beblrfen, BE e 


N? 255. 


Ertraordis 
naire Bei- 
träge zum 
Domainen- 
Feuerſchäden⸗ 
Fonds pro 
1. Mai 1854. 
Ill. 1805. Spt. 


A? 256. 
Kranken. 
und Sterbe- 
kaſſen betref⸗ 

ſend. 
k. 626. OH. 


"Anfofern fie nun nicht ſolche Stiftimgen ſind, welche als einer ſtädtiſchen Ge 
meine zugehörig betrachtet werden Aönnen, fallen fle zwar auch nicht (nah 8 55 


Fü Staͤdte Ordnung vom 19, Noyember 1808 und 8 404 der revivirten Stäptes 
ronung) der ſtädtiſchen Dberaufficht und Verwaltung anheim, unzweifelhaft aber, 


. wenn nicht ein Anderes ausdrücklich und befonverd vprgefchrieben iſt, liegt ihre 


1 


Beaufſichtigung den Magiſträten als Polizeibehörden ob, und es iſt in den Befug— 
niſſen und Pflichten dieſer Beaufſichtigung ebenſowohl enthalten, daß für eine an 
gemeſſeñe Vertretung ver Rechte der einzelnen Theilnehmer ver Auftalt gegen deren 
Verwalter, ald daß für eine gehörige Vertretung ver Anſtalt nach außen hin, ner 
forgt werde. ER \ a 

Die beauffichtigenve Behörde ift daher berufen, auf die von den Theilnehmern 


ober Mitglievern der Anftalt erhobenen Beſchwerden über die Verwaltung BRfelben 


und das Verfahren der Apminiſtrateren zu verfügen und ihren Verfügungen Folge 
zu' geben, infofern nicht etwa Nechtöfragen oder leviglich ſolche privatrechtlicht Bee 
hältmiffe vorliegen, welche der Entfcheivung des Richters vorbehalten bleiben märfen.. 
Sofern es aber darauf. ankommt, die Rechte der Anftalt nach außen hin und gegen 
Dritte wahrzunehmen, hat die beauffichtigende. Behörde entweder nad Maßgabe ver 
fatutenmäßigen Beftimmungen oder, wo es an folchen fehlt, nad Maßgabe ber 
obmaltenden Umſtände, die erforderlichen Autorifationen fpeziell zu ertheilen ober die 
Mitglieder der Direktion durch eine ein für allemal zu ertheilende Beſcheinigung als 
ſolche zu bezeichnen, welche durch fiatutenmäßig erfolgte Wahl zur Vertretung der 
motaliſchen Perfon bei gerichtlichen ind fonftigen Verhandlungen berufen fa. 

Wird demgemäß ver Verwaltung und Bertretung ‘ver Kranken- und Sterbe— 
Kaſſen die vom Geſetz vorausgefekte und in jeder Beziehung nothwendige Beauf- 
fihtigung "und Leitung zu Theil, fo unterliegt 68 keinem Zweifel, daß die Verwal: 
tung ihrer Angelegenheiten vollfommen genügend wird geführt werden können, aud 
ohne daß ven Anftalten die Rechte der Korporationen verliehen worden, und vie 
Gerichtshöſe werben, nach der darüber eingehoften Aeußerung des Herrn Juſtiz⸗ 
Minifters,' Fein Bedenken tragen, die Eigenfchaft der gedachten Anftalten ale. möra- 


liſcher Perfonen und damit die Befugniß ihrer gehörig legitimirten Verwalter zur: 
‚ Bertretung derjelben bei prozeſſualiſchen und andern gerichtlichen Verhandlangen an- 


zuerlennen. "3, lin, den 21. September 1844. Dr 

Ä | ‚Der Minifter des Innenr. 
2. Mn, eh (ge) Graf von Arnim. 
die Königliche Regierung zu Potsdam. W Tan. 
L-A86. B. ° . 


>. a 8 uw 
ner W Potsdam, den 28: Oltober 1844. 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit den Orts⸗Polizeibehörden md’ den Vor⸗ 
ftändent der beſtehenden Sterbe⸗ und Krankenkaſſen zur Nächricht und Waqhtung 
bekannt gemacht, £ IT I GEBEN Ku 


- 
% 





Pig bringen ‚hierbei in, Eringerung, daß Schon. bisher zunächſe ven ‚elkien 
Poli eibgbörden die allgemeine polizeiliche und obrigfeitliche Beayffichtigum 
Sterbe⸗ und Krankenkaſſen⸗Geſellſchaften obgelegen bat, uub daß .biele . 


cgenen feftfiellenden Statuten nicht abgewichen werde. 
J Koͤnigl. Regierung, ping % ved Innern. 


L mn. — .... 


Peievam,⸗ den 28. Oktober 1844. 


Auf ( Grand des 8 12 des Gefeges vom 8, Mai 1837 wird hiermit zur öffent | 


ficken : Konntniß gebracht, Daß der Kaufinann Friedrich Wilhelm Barenthin zu 
Havelberg die bisher von ihm verwaltete Agentur der Düffelonrfer Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für. die Stadt Havelberg und Umgegend nievemgelcgt bat und dagegen. 
als Agent.ver Feuerverfiherungs-Anftalt Borussia für die Stabt Paribas u und 
Umgegen von une beflätigt worden ifl.- 


Koͤnigl. Regierung- Betjeiläng des Inner. 


⸗ 


| Potsdam, den 26. Dftober 1544. 
* Det licherig⸗ Rendant der Oſtpriegnitzſchen Kreiskaſſe zu Kyritz, Jordan, if. 


vom 1. Dftober d. 3. ab in den Ruheſtand verfegt, und ver frühere Kreis⸗Se⸗ 


kretair Erxleben zu Rathenow von vemfelben Zeitpunfte an zum Nendanten der 
Ohdrichuihſchen Kreiskaſſe ernannt worden. 


Koͤnigl. Regierung. 


Die Herren Aerzte und Wundärzte des Potsdamer Regierungsbezirks, welche 
mit der porſchriftsmäßigen Benachrichtigimg über Die Wirkung des in dieſem Jahre 
ihnen mitgetheilten Impfſtoffs (beſonders der aus ben genuinen, bei Anclam ent⸗ 
dedten Kuhpocken abßammenden Lymphe) noch im Ruůchtande ſind, werden erfucht,:: 
dieſelhe fofort einzufenven, 

Berlin,’ ven 20. Oktober 1844. 


Direktion ber Königt Souttufmge-Onfa . 


? 
Potsdam, ven 31. Okiober 1844. 
Don den benen Impfärzten des diesſeitigen Regierungsbezirks dürfen wir er⸗ 
warten, daß ſie, im Intereſſe der Wiſſenſchaft und der. Sanitätspolizei, vorſtehender 
Aufforderung gern und vollſtändig genügen werden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





X 
le 


ferner duch dahin zu richten iſt, Daß yon den die Rechte und Pisten der Inter⸗ 2. 


rn 


«N? 257. 
Agenture 


Beſtätigung. 


1.1778. ON. 


N 238, 
Die Berwal- 
tung ber Ofls 
priegnipfchen 
Kreiskaſſen⸗ 
Rendanten⸗ 


ſtelle betr. 
”— ld. I. 89. 


Oktober. 


«N? 239. 
&infendung 
rüsftäntiger 
Berichte über 
die Wirkung 


“bes den Aerz⸗ 


ten und Bund» 
ärzden zuge⸗ 
ſaudten Kup 
pocken⸗Impf⸗ 
ſtoffo. 

I. 2338. Oft. 
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Rathenow. 
Ober⸗ unter- 
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006 


. N? 200. Rahweifung der an ven Pegeln der Spree und Havel 


Baum- Brandenburg. 
Dber- | Unter. 


garten« 
Fuß Bon |FuR 


brück. 





Pots⸗ 
dam. 





Unter⸗ 
Waſſer 
Tun Zeune Fuß Ron Fuß Bon 


im Monat Auguſt 1844 beobachteten Waſſerſtände. 
Dber- 





Ober; | Inter- 
Waſſer 
Fuſi Zoll (Run Zoli 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28. September 1844. 
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Id  Neyublitarton. 

Ze Deklaration. und Ergänzung des Referipts des vormaligen Minikerii vos 
Handels vom 28. Auguſt 1822, wegen der Sicherheitsmaßregeln beim Gebrauch 
ver Fähranftalten und derjenigen Stromfahrzeuge, welche dem Transport von Mens 
ſchen gewidmet ſind (Amtsblatt 1522 Seite 216), iſt Durch vie Verfügung des 
Königl. Minifterii des Innern vom 6. Mai 1827 Holgendes nachträglich ſeſtge⸗ 
ſetzt worden. ta 

Ad& BA, Bei ver Beftimmung ver Belaftmngsfäbigtele der in dieſein Para⸗ 
graphen benannten Fahrzeuge, muß außer einem zuverläſſigen Schiffer auch ng 
bie Ortes Polizeibehörde mit zugezogen werben. 

B. Der Leiften, welche die zu geftattende Einfenfung des Fahrzeuges Bereiche 
net, muß mindeftens einen Zoll breit fein, und ift hierzu eine möglichſt unauslöſch⸗ 
liche Farbe zu wählen, welche unmer zu erneuern ift, fo oft fie umfenntlich geworden 

. Bei Beſtimmung ver Belaftungsfäpigfeit ift auf Das richtige Verbältuig 
der Breite des Fahrzenges, insbefonvere ver Ueberſetzungsböte, zur Tiefe der Ein⸗ 
fenfung zu feben, und der Gebrauch ganz ſchmaler Fahrzeuge zum ueberfetzen durch⸗ 
aus nr u geſtatten. 

Zu einer jeden Fähre oder jedem Prahm gehört noch ein, ruchcchtlich fi 
ner —— — ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot von hinlänglicher 
Größe, welches unter allen Umſtänden leer mitgenommen werden muß, die Fähre 
oder. der Prahm mag bis zur feftgefegten Einjenfung belaftet fein oder nicht. 

Ad 8 12 A. Die in jedem Jahre mindeſtens zwei Mal von Amtswegeu vor⸗ 
zunehmende Reviſion einer jeven Fähranftalt, fol durd den Kreis-Baubeamten mit 
Zuyiehung der Orts-Polizeibehörde einmal mit dem Anfange des Winters, und 
einmal im Sommer ftattfinden, und felbige nicht nur auf die bauliche Beichaffen- 
beit ver Weberfegungs- Gefäße, fonvern auch auf die Güte des dazu gehörigen Ges 
ſchirrs gerichtet werden. Die Orts-Polizeibehörde bat Darauf zu halten, Daß der 
Anweifung des Baubeamten zur Abhülfe vorgefundener Mängel unweigerlich Folge 
geleiftet werde. — Gollte- fih bei der folgenden Revifion ergeben, daß. Died nick 
geſchehen, fo hat der Baubeamte nicht nur, in fofern Gefahr im Verzuge obmwaltet, 
das Erforverlihe auf Koften des Berpflichteten fofort anzuordnen, fondern er muß 
folhes auch der Königl. Regierung anzeigen, worauf nötbigenfalls die Koften exe— 


kutiviſch beizutreiben ſind. — Bei bemerkten Vernachläſſigungen and Berfäumniffen, - 


deren Abhilfe minder eilig ift, hat verfelbe aber nur an die Königl. Regierung zu 
berichten, damit die Polizeibehörde demnächſt zu weiteren Maßregeln veranlaßt wer⸗ 
den könne. 

B. Jedes durch Zufall oder Benutzung zum Ueberfegen untauglich gewordene 
Gefätz muß ſo lange außer Gebrauch geſetzt werden, bis es völlig wiederhergeſtellt 
und bei der Reviſion als tüchtig anerkannt worden iſt. Wenn dergleichen Gefäße 


durch vorgenommene Neparaturen und etwanige Veränderungen auch eine Veran⸗ 


derung ihrer Belaftungsfähigfeit erlitten haben, fo muß tie Tiefe ver Einſenkung 
nad 8.3 ves Reſcripts vom 28. Auguft 18232 und den graemeärtgen Sufägen 
zu diefem Paragraphen anverweit feſtgeſet werben, | 
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Indem wir vorfiehende Beſtimmungen hierdurch zur. öffentlichen Kenniniß bringen, 


machen wir nochmals auf die unterm 1A. September 1822 publigirten ‚Borfehriften 


aufmerkfam, und bemerken zugleich, daß jeve Vernachläſſigung oder Uebertretung der 
erlaffenen Anordnungen durch eine Polizeiſtrafe von: 5 bis 30 Thalern, mit Anwen⸗ 
dung Rev Grundſätze des Allgemeinen Landrechts Thl. II Tit. 20 8888 und SO 
von und geahndet werden wird, Iſt aber durch die Unterlaſſung ver vorgeſchriebe⸗ 
* Vorſichtsmaßregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines Menſchen entſtanden, 
fa wird noch außerdem die Einleitung einer Kriminal⸗Unterſuchung gegen Die Meber- 
treier diefer Polizei» Verordnung und die Beftrafung verfelben, nach Vorſchrift Des 
Allgemeinen Landrechts Thl. IL Tit, 20 SS 691, 692, 776, 777, 780, 781 

in Antrag gebracht werden. 
Die Herren Landräthe werden hierdurch angewieſen, . auf die Befolgung der 
woerſiebenden. ſo wie der älteren, dieſen Gegenſtand betreffenden Vorſchriften irenge 
3 halten, fo mie aud die Herren Bezirks-Baubeamten, Die Orts⸗-Poligeibehörden 


— alle, welche es angeht, fi ch biernah auf das Geuaueſte zu achten haben. : 


Auch fordern wir das gefanımte Publikum hierdurch auf, etiva bemerkte Wer 
nachläffigungen diefer "Vorfchriften ung zur Abhülfe und Beſtrafung anzuzeigen. 
Potsdam, den 25. Juli 1827. 
| Koͤnigl Regierung. Abtheilung bes Innern. 


| Potsdam, den 2. November 1544. 
Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch von Neuem bekannt gemacht. 
1 Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. | ’ 


— — en — — — ar ee ne 





Bekanntma'chungg. | 
Da unterzeichnete Vorſtand hat in feiner Sißung am A. September d. N fefls 
geſetzt, daß vie erfte Generals Verſammlung der märkiſch⸗ okonomiſchen Geſellſchaft, 
als Zentral⸗Verein für den Regierungsbezirk Potsdam, 
J am Montag den 18. November d. J., Vormittags 10 Uhr, | 
im Bereinslofal, Jägerſtraße N 23 bierfelbft,. 
ftattfinden fol. 
Die Gegenſtände, welche zur Berathung und Diskuſſion Foinmen, find: 
1) ‘die. Begründung von Ackerbauſchulen, mit Bezug auf das Anſchreiben des 
Königl. Landes-Oekonomle-Kollegiums vom 6. April d. J., 
2) die Wirkſamkeit der Thierärzte, mit Bezug auf ein Anſchreiben des Königl. 
Landed-Decfonomie-Kollegiums vom 10. März d. J., 
3) die Einführung verbefferter Erndtemethoden, mit Bezug auf ein Anſchreiben des 
Königl. Landes-Oekonomie-Kollegiums vom 16. Oklober v. J., 
A) Vortrag eines Vereinsmitgliedes über Gelokauf, 


5) Etats⸗Angelegenheiten. 


/ 
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Mit Bezug auf $ 34 der Etatuten benachrichtigen wir bie Mitglleder der 
zum Zentral-Vereine gehörenden Zweigver eine, und laden dieſelben hierdurch zur 
General⸗Verſammlung am benannten Tage ganz ergebenſt ein. 

‚ Porsdam, ven 28. Oftober 1844. 
Der Torfan der maͤrkiſch⸗ öfonsmifchen Geſellſchaft als Zentral» ri 
für den Megierungsbezirf Potsdam. 





Perſonalchronif. 


Der bisher bei dem Regierungs-Kollegium in Koblenz beſchäftigt geweſene Regierungs⸗ 
Aſſeſſor, Freiherr von Frentz, iſt in derſelben Eigenfchaͤft in das hieſige Regierings- 
Kollegium übergegangen. 

Die durch die Verfetsung dee Förfterd Heeſe zum 1. November d. 3. erlebigte Förfter- 
fielle zu Heegermühle im Forſtrevier Biefenthal iſt dem verforgungsberechtigten Jäger 
Drowin übertragen worden. 

Der Kreisthierarzt Prehr zu Düffeldorf if in Stelle des zum Departementg = Xhier- 
arzt ernannten Repetitors Drolshagen zum Repetitor bei der Konigl. Thierarzneifchule, 
zu Berlin beftellt worden. 


, . eo, 
3 ‘ 


Bei der am 23. und M. September d. 3. im Schulichrer-Ceminar zu Nenzelle ge⸗ 
haltenen ann find die ninasifen: 
Chriftian Friedrich Kulke aus Kienitz bei Cüſtrin, 
Karl Krauzig aus Groß-Kölzig bei Forſt, 
Ernſt Wilhelm Duara aus Reichen bei Zilentzig, 
Friedrich Ferdinand Luſensky aus Sternberg, 
Sobann Karl Gottlob Andrich aus Stargardt, 
Karl Auguft Jacob aus Hohenwalde bei Landsberg an ber Wartbe, 
Ernft Auguft Janz aus Brenfenhofswalde bei Friedeberg, ann 
Ernft Fellmann aus Furftenmwalde, 
Karl Wilhelm Auguft Schulz aus Wendiſch-Sagar bei Groffen, 
Ernſt Auguſt Leopold Schulz aus Kaiſermühl bei Müllroſe, 
Johann Chriſtian Friedrich Schulz aus Schöneiche bei Bogelsborf, eh 
Karl Wilhelm Schlee aus Fürftenwalbde, | or Wr 
Kakl Ludwig Theobor Boß aus Friedeberg in der Neumark, nt 
Johann Gruß aus Drachhaufen bei Peiz, 
Sohann Gottfried Luttofch aus Goßmar bei Ludau, 
Friedrich Wilhelm Kraufe and Neuendorf bei Oberberg, 
Georg Krügermus Dremwit bei Peiz, 
Ernſt Auguſt Hippe aus Soran, 
Zohann Ludwig Arndt ans Neudresden bei Limmritz, 
Ari Ludwig Born aus Pyrehne bei Balz, 
Auguſt Wilbelm Ferdinand Donat and Niemißfch bei Guben, ; . Ne 
VJohdnn Karl Wilhelm Danıtenfeld aus Lippehne, ed 


wood dl 


Ichanm Friedrich Herrmann Klette dus Bober&berg, nu 
Zulius Theodor Auguſt Friedrih) Maaß aus Berlin, Ze 
Angaft'Fran, Louis Kumbſt aus Orthwig bei Cüſtrin, u 


Sohann Gottlieb Mrofe aus Altfogft .bei Forft, 
Karl Friedrich Auguft Bormerg aus Zullichau, 
Friedrich Wilhelm Albert Wonneberger aus Fiebingen bei Frankfurt an der Oder, 


I» 


sid 


Pe Friedrich Wilhelm Weichert aus Seeren bei Zilentzig, 
‚Johann Gottlieb Ackermann aus Amandusdorf bei Calau, 
Chriftian Gottlieb Schilling aus Hälſe bei Cüſtrin, 

Ehriftian Krüger aus Groß-Kölzig bei Forſt, 

Auguft Klepfch aus Beitzſch bei Guben, 

Auguſt Rechenberg aus Droffen, 

2 alfeed Reinhold Louis Schulz; aus Herwigsdorf bei Freiſtadt, 
für anſtellungsfähig erklärt worden. 


ö— — — — —— — — — —— 





Vermiſchte Nachrichten. 


Nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 19. Juni d. J. iſt die Polizeiver⸗ 
waliung über das Etabliſſement Hirzelsluſt dem Königl. Domainenamte Neuſtadt 
au,sper Doſſe übertragen worden. Potsdam, den 236. Oftober 1844. 

We Königl. Regierung. 


Ben auf ver Feldmark der Stadt Strasburg in der ukermark belegenen, dem 
Gutsbeſtitzer Franz Ludwig Schulz gehörigen Etabliſſement iſt ver Name: 
„Louisfelde” beigelegt, was wir mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen 
Kenngniß bringen, daß durch dieſe Namenbeilegung in den polizeilichen und ‚Rom- 
munal⸗Verhältniſſen viefes Etabliſſements nichte geändert wird. 

Potsdam, den 29. Oktober 1844. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Geſchenke an Kirden. 

Es vernient dankbare Anerkennung, daß nach ver erfolgten grimdlichen Wiederher⸗ 
ſtellung der Kirche zu Schönwalde, Diözes Bernau, die” jungen Mitglieder der 
dortigen Gemeine einen gefällig geformten Taufſtein von Sanpftein mit einem neu⸗ 
filbernen Zaufbeden; der ehemalige Schulze, Kolonift Dietrich daſelbſt, ein Kruzifie 
und zwei Altarleuchter von Gußeiſen; der Oberförſter Richter zu Forſthaus Mühlen⸗ 
be ein Altar⸗ -Delgemälve mit einem fchönen Goldrahmen ‚ und der Kunſthändler 
Taraſchwitz in Berlin, nach mehrfeitigen Urtheilen, ein werthuolles Delgemälve 
mit Goldrahmen für die Wand der Kanzel dieſer Kirche gefchenft haben, 

Potsdam, den 30. Dftober 1844. 


Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 











Ein Ehepaar in Krampfer, Superintendentur Perleberg, welches nicht genannt fein 
will, bat feinen ſchon früher für die dortige Kirche bewieſenen Wohlthätigkeitsfinn da⸗ 
durch erneuert, daß es der Kirche in Krampfer , eine neue Kangel- unb Altarbefleibung 
von feinem, blauen Tuche mit filbernen Borten und Frangen eingefaßt und einem auf der 
Borderfeite der beiden Deden befindlichen Kreuze aus Silberfteff se und außerdem 
brei gußeiferne Leuchter zum Altar von fehr geſchmackvoller Form gefchenft hat. 


a 
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Amtshlatt 


Der KRönigliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stud 46. Den 18. November. | | 1844. 











Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
| | Potsdam, den 8. November 1844. 
Die Durchſchnittspreiſe der verfehievenen Getreidearten, ver Erbfen und ver 
rauhen Fourage sc. haben auf dem Markte.zu Berlin im Monat Oktober d. 3. 
betragen: 


für den Sceffel Weizen ........ none 1 Zhaler 20 Sgr. 3 Pf., 
für ven Sceffel Roggen ...... ...... . 1.⸗ BB =. 4⸗ 
für den Scheffel große Gerſte. ......... l = 3 =: 7» 
für den Scheffel Fleine GSerfte........ ... — ⸗28 > 10 + 
für ven Scheffel Hafer. .......... es 22 74 
fir ven Scheffel Erbſen .............. il » 19 = 10 » 
für den Zentner Heu................ — ⸗ 2606⸗ 3⸗ 
für das Schock Stroh .............. 6 = 20.» 7: 
für den Zentner Hopfen.............. 35 ⸗ 7». 6 >= 
die Zonne Weißbier koſtete............ Ass 8 — ⸗ 
die Tonne Braunbier Toftete....... .... 3 ⸗25⸗ — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — = As — — 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — = 2 =» 3“ 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 5. November 1844. 


Das Königl. Miniſterium des Innern bat auf ven Wunſch des Senats der 
freien Stavt Hamburg die Beftimmung getroffen, daß die auf Anlaß des dortigen 
großen Brandes geftiftete Crinnerungs - Medaille, melde nad vem Ableben ver 


Inhaber verfelben wieder abzuliefern ift, an ung, Behufs der weiteren Beförderung 
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eingefanbt werben fol. Das Patent fiber den Beſitz verfelben kann aber von ben 
Hinterbliebenen, wenn, fie es wünſchen, als Andenken zurücbehalten werben. 


Mir veranlaffen.. die uns untergeoroneten Behörden, bei ven in ihrem Reflort 
vorkommenden Fällen auf die Befolgung obiger Vorſchrift zu achten. - 
Königl. Regierung. 





Verorbuungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
| | Potsdam, den 10. November 1844. 


Die von der Königl. Ober-Rechnungsfammer neuerdings ertheilten Vorfchriften 
üiber die Anfertigung und Juſtifikation der Zivil Penfions- und Wartegelder⸗Rech⸗ 
nungen machen es durchaus nothwendig, daß die Duittungen über die Zivil Pen- . 
fionen x. genau nad ven gedruckten Formularen, welche durd die Negierungse 
Hauptkaffe und die betreffenden Spezialfaffen von dem Steindruder Willing bier- 
felb zu einem geringen Preife zu haben find, ausgeftellt und mit allen darauf 
angedeuteten Notizen verfehen werden. Wir fordern daher die mit Auszahlung ver 
Zivil⸗Penſionen x. beauftragten Kaffen unſers Verwaltungsbezirks hierdurch auf, 
firenge darauf zu halten, daß die Penſions- ı. Empfänger zu ihren Quittungen 
entweder jener Formulare ſich bedienen oder wenn ſie es vorziehen ſollten, ihre 
Quittungen zu ſchreiben, daß ſowohl dieſe ſelbſt, als die vorgeſchriebenen amtlichen 
Atteſte zu denſelben genau nad Anleitung der gedachten Formulare ausgeſtellt wer⸗ 
den und alle in letztern bezeichneten Erforverniffe und Notizen enthalten. 


In dieſer Beziehung wird befonders darauf aufmerffam gemacht, daß von allen 
Penfionairen, die weiblichen Empfängerinnen alfo nicht-ausgenommen, die Quittungen 
iiber ihre Penfionen nicht nur mit ihren Vor⸗, fondern auch mit ihren Zummen 
eigenhändig zu unterfchreiben find und dabei aud die Angabe des Charakters und 
Alters nicht fehlen varf, und daß ebenfo in den Lebens- und Aufenthalts- Atteften 
unter den Quittungen der vollftändige Name und Charakter der Penfionaire ent⸗ 
halten und bei ven unverheiratheten Empfängerinnen außerdem vie Fortdauer ihres 
ledigen Standes, hinfichtlich jeder Wittwe aber noch ausdrücklich befcheinigt fein muß, 
daß fie fih feit dem Ableben des Mannes, als deſſen Wittme fie die Penfion ıc. 
bezieht, nicht wieder verheirathet hat, wobei der Name und Charakter des verftors 
benen Mannes zu wiederhofen- ift, wie folches das gedruckte Formular zu den Quit⸗ 
tungen über die Penfionen x. für Wittwen vorfepreibt. Sind Quittungsansfteller 
des Schreibens nicht kundig, fo ift die flattgefundene Unterfreuzung ver Quittung 
flatt der eigenhändigen Namengunterfchrift, nach den oben erwähnten Vorſchriften 
der Königl. Ober-Rechnungsfammer, dahin zu befcheinigen, „daß ver von Perfon 
„bekannte Ausfteller die Quittung felbft durch fein Zeichen vollzogen und ven Inhalt 
„verfelben, nach bewirfter Vorleſung, anerfannt habe‘, und das Erforderliche des⸗ 


halb in das amtliche Lehens« ac, Atteft mit aufzunehmen, — Wie ſchon früher bes 
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ſtimmt, iſt von, jedem Penfionair sc. bei Abhebung der Penfion für den Monat 
Dezember eine Fahresquittung zu ertheilen; bat jedoch der Penfionair die Zahlung - 
im Laufe eines Jahres aus mehreren Kaſſen empfangen, fo ift von ihm jedenfalls 
über benjenigen Betrag, welchen er im Laufe des Jahres bis zu Ende veffelben bei 
einer und vderfelben Kaffe empfangen bat, eine Hauptquittung auszuftellen und unter 
dieſer zu vermerken, welche Summen ihm für die frühern Monate des Jahres, und 
aus welchen Kaffen ihm folhe zu Theil gemorven find. 


Inſofern dieſen und den früher ertheilten anderweiten Vorſchriften, auf welche 
die Penſionaire von den mit Auszahlung der Penſionen und Wartegeldern beauf- 
tragten Behörden und Kaſſen gehörig aufmerffam zu machen find, bei den Duit- 
tungen über fällige Zivil-Penftonen ıc. nicht vollſtändig genügt ift und ‚die Quit⸗ 
tungen überhaupt nicht alles dasjenige enthalten, was vie desfallſigen geprudten 
Formulare vorfchreiben, iſt die nöthige Vervollſtändigung derſelben von ven betref- 
fenven Kaſſen jedenfalls zuvor zu veranlaffen, ehe fie darauf Zahlung leiſten und 
ſolche der Regierungs-Hauptkaſſe in Anrechnung bringen. 


Uebrigens iſt von. gedachten Kaſſen nah Möglichkeit dahin zu wirken, daß bei 
dieſen Zablungen mit dem Jahresſchluſſe keine Reſte offen bleiben. Iſt ſolches den⸗ 
noch in einzelnen Fällen nicht zu vermeiden, ſo ſind der Regierungs-Hauptkaſſe 
ſpäteſtens Ende Dezember jedes Jahres von den betreffenden Spezialkaſſen die 
Gründe anzugeben, weshalb die verbliebenen Reſte nicht zur Auszahlung und An⸗ 
rechnung haben gelangen können. Auch haben es ſich die Königl. Haupt⸗ Zoll- und 
Haupt» Steuerämter befonvers angelegen fein zu laffen, die Abrechnung mit ven ‘Pens 
ſions⸗ Empfängern, welche als Chauſſeegeld-Erheber sc. neben der Penſion noch Tan⸗ 
tieme zu beziehen haben, vorzugsweiſe dergeſtalt zu beſchleunigen, daß die für das 
abgelaufene Jahr mit Rückſicht auf die gewährte Tantieme etwa noch zur Ausgabe 
kommenden Penſionsbeträge gegen die Haupt- over Jahresquittung der Empfänger 
mit Beifügung ver amtlichen Attefte über die bezogene Tantieme, der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe Tängftiens bis zum 10. Januar jedes Yahres in Aufrechnung gebracht 
werden. 


Augleih wird ven ref. Behörden und Kaſſen mit Bezug auf die Verfügung 
vom 21. November 1817 (Amtsblatt 1817 Pag. 382 M 305) in Erinnerung 
gebracht, daß diefelben, fobald fie von dem Ableben eines Penfionairs, welcher durch 
fie feine Penfion oder Wartegeld bezogen, Kenntniß erhalten, fi ven gewöhnlichen 
Zodtenfchein zu verfchaffen und ſolchen ver Regierungs- Hauptfaffe ungefäumt einzu- 
fenven, fo wie auch verfelben nach ven Verfügungen vom 28. März 1822 und 
15. November 1824 (Amtsblatt de 1822 Pag. 70 N? 70 und de 1824 
Pag. 365 N? 220) von allen fonftigen Heimfällen und Aigangen an Penſtonen 
und Wartegeldern ſofort Nachricht zu geben haben. | 


- Königl. Regierung. 
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Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel 


/ B 


N? 266: 


im Monat September 1844 beobadhteten Wafferftände. 
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Potsdam, ven 28. Oktober 1844. 


Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 


917° 
Verordnungen und VBetauntmachungen bes Königl. 
Kammergerichts. 
Verordnung des Koͤnigl. Kammergerichts⸗Praͤſidiums. 


An 
ſãmmtliche Dirigenten der aus Staats⸗Fonds 
unterhaltenen Untergerichte. 


Beim Herannaben des Termind, zu welchem die durch die allgemeine Miniſterial⸗ 


Verfügung vom 31. Oftober 1836 vorgefchriedenen Konduitenliften einzureichen find, : 


nimmt das unterzeichnete Präſidium Beranlajfung, ven ſämmtlichen Herren Dirigenten 
der aus Staats⸗Fonds unterhaltenen Untergerichte des Departements die genauefte 
Befolgung ver in diefer Beziehung- beftebenvden Vorfchriften in Erinnerung zu bringen, 
Kür dieſes Jahr und ſodann von drei zu drei Jahren ift die Konduitenliſte in 
duplo einzureichen; für die übrigen Gefchäftsjahre genügen einfache Exemplare. 
Uebrigens darf nicht unterlaffen werden, die Xiften mit den in die Kolonnen 1 bis 6 
gehörenden, auf die Herren Dirigenten felbft Bezug habenten Notizen, welche gleich 
falls mit Genauigkeit angegeben werden müffen, zu beginnen, die Konduitenliſten 
über die bei ven Untergerichten fungirenden Ausfultatoren und Juſtiz⸗-Kommiſſarien 


aber in separato aufzuftellen. Berfin, ven 3. November 1844, 


Das Präfivium des Kammergerichts. 
von Bülow. 





— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Herrmann John hierſelbſt, Breite Straße NP 8 wohnhaft, 
ift heute als Agent der Kölniſchen Fenerverfiherungs- Gejellichaft betätigt worden. 
Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 28. Oktober 1844. 


Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


— — — Dunn 


Ueber die Verwaltung des Kurmaͤrkiſchen Landarmenweſens 
für das Jahr 1843. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 10. Auguſt v. J. (Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam de 1843 Stück 37, und außerordent⸗ 
liche Beilage zum 30ſten Stück des Amtsblatts pro 1843 der Königl. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder) werden über die Verwaltung des Kurmärkiſchen Land⸗ 
armen- Fonds, und ingbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg und Prenzlom, 
des Landarmens und Invalidenhauſes zu Wittftod und der Land» Frrenanftalt zu 
Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


M 12. 


N? 75. 


Agentur 
Beftätigung. 
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1 Im Landarmenhaufe zu Strausberg ner [en —8 nn 
befanden fi) am Schluffe des Jahres 1842.......... ..1 364| 5411271 545 
im Jahre 1843 find eingeliefert worden .............. 746 1132| 311 909 


worunter fih A405 Rückfällige, und zwar 303 Männer und 
42 Weiber befanden. u 
Summa |1110}186]158]1454 











Davon find: | 
1) geſtorben ................. ................. 22 s 4 35 
2) entwichen .................................. 11| 21 Bl 18 
3) als Ausländer über die Grenze zwiefen ........... I 29 — —1J 29 
A) nad) ihren Angehörigkeitsorten- x. entlaffen ......... 74511211 SI 874 
5) in andere Anſtalten geliefert...... .............. 21 3 —| 24 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht. ......... | 9| 151: 44 

Es find alfo im Fahre 1843 überhaupt ........... sA8[144| 321024 

. abgegangen, jo daß am Schluffe des Jahres 1843 noch ..| 2362| 421261 430 
im Haufe blieben. Aus ver Zahl ver Bettlerfinver ſu nd zu | | 
den Schulkindern verfeßt ......................... 1 2 311 — 


Der Beftand berechnet fi daher auf .............. 261| 40|129| 430 


Die 129 Kinder — nemlid 85 Knaben und 44 Mädchen — befanven fi 
in der von dem eigentlichen Korreftionshaufe zwar völlig abgefonderten, rüdjichtlid 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial» Schul- und Erziehungs -Anfalt, 


Im Durdfchnitt haben fih in der Gefammt- Anſtalt täglich .......435° 
Perfonen befunden, worunter: | ; 
a) Kranke................................... ..... 31, 
b) Schulkinder, inkl. A Kranke ............... ......... 122, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen ............. 13, 
d) interimiftifche Domeſtiken ....................... 2, 
—= 168 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich......... a ...... 267 
übrig blieben. Ä Zu | 
Hiervon find noch .............................. ern 13 


- schwache Perfonen abzurechnen, welche nur mit Wollepflüden und andern 
häuslichen Arbeiten und Hanvleiftungen, die feine Einnahme gewähren, 
befchäftigt werden fonnten, fo dag zu Ertrag bringenven Arbeiten nur... 254 


fbrig blieben, von welchen zum vollen Penſum................. ...... 182%, 
und zum halben Penfum 72........................... rennen 36, 
überhaupt alſo. 8s — —ö—GödOOGOOOCGAGSA& CAAVOCG .......................... 218 


Perſonen zum vollen Penſum beſhäſeigi werden Fonnten, Die 
efe 












819 
Dieſe bahen in 305 Arbeitstagen verdient: ze = 
A) bei der Lanpwollen-Mafchinenfpinnerei suunn.» „AO3H: The. 2 Sur. BR, 
2)...’ Seinwanbfahrifatien srrrrtetrrertsec HAB 02.18 2060, 
3 ⸗ s Tuchwebe rei .134 —. 3, u. 
4) = = Düngergyps- Fabrikation ............ 322 - IS =» — = 
Ar ⸗Schneiderei und Schuhmaiberei ....... Bus. 18.’ — 3 
Kälber bagrjp innerei ................ 265... .: { 
„ heim Aedernreiferr, —* ud Haufſvinnen, en 
“ wie beim“ "Pantinafmaden:, ERSTES 197 - 2 - 
ST Ze zuſammen 10 Thir. 18 Sır. 3 
Zu dieſer Summe. treten noch. . 21335 —— 
hinzu, die bei den Defgaomie- Arbeiten und. andern häuslicher. Beföchigungen d F 
die dazu benptzten Häuslinge an, Koſten erſpart worden ſind. te 
Der Urbeitsverdienft der Kinder beträgt. 208 Tblr. 20 Sar. aM. a. 
“© Urt Im Lanvarmenhaufe zu Prenzkow- Ran. el] Sul 
Befartben: ſich am hlaffe des Fahres 1842....... P....... 681101 78 
im Jahre 1843 find eingöliefert worden. „ne. een. len.) 32) 5 | 365, 
worunter ‘ih. 108° Nudfaligen und: mar 108 Mämer, Inf © Mei fo pe 
bev befanden. 1. ;. end hd 5 
| | Summe. 
.. 0,000. arena ’ e on. ẽ an 22 1. el 
juder..über die Landesgrenze de —* en | 
Ar dad mare Angebörigkeitsorten x.: et ....... ... 
Br in andere Anfalten- geliefert ........ ned 
6 F Pienſt ũntergebracht ............. ............ 
‚find aljo im Zähre 1843 überhaupt ....... ........ 
she To daß am Schluſſe des Jahres 1843 ich TEL. * 4 * 
verbli .. > Tr Tr Tr re nd 
"Durdfcnikt haben ſich in der. Anſtali täglich.» 
Bere, Key men. ni 
: Tb) 1Mrüppkh nad: zur; Weboit unfühige Perfonen namen u je 
DL: inntrirmſtiſche Soteſtiken une .5.. ... 1.2. ei, — 
u = 19 
waren, fü ur Arbeit a. ..... Dee wenn: 7 
Yeifoneh au r ’ en " —RE 
Bon dieſen gehen noch ................. Ds NR, 2 . 


ſchwache/ Perſonen ab, weiche nur ie Iabhten —— ale 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden Fonpear Blejben meun.ck, aus. duo P0gt 


von welchen zum vollen Yenfum .. WIENER NEENERENET bonebesiabeennes ‚54, 
und zum. halben Penfum 1 eonn00 aa00000 Eu .. oo], 00.00. 464 B, 
überhaupt alſo.............................................. 62 


Individuen zum vollen Penſum beige werben Tonnten. 
* Diele haben in 30% Arbeitstagen verdient. 


1) bei ver Maſchinenſpinnerei.............. ... 192 Thlr. Sgr. 2 —* 
2) ⸗— Leinwandfabrikation............ en. 20L > ⸗ 
3) ⸗⸗Fußteppich⸗Fabrikation............... 366 > 17 —⸗ 
A) --Tuchweberei............. .......... Ms: re 
5) » = Düngerapp6s Fabrikation ......... 37 « de —o 
6) + » Schneiderei und Schuhmaderii ........ 16 +» 8 - 3% 
7) beim Federnreißen, Pantinenmachen , Stumpf | . 
flriderei xc........... KERELEISEEEEEREIIEN 151 . 38. 3° 
Summa, 1569 Thrr. 28 Bor. 8 Pf. 
Diefer Summe find noch ............,.. TR 5 — ⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei den Oelonomie. Arbeiten und andern häuslihen B⸗ 
fhäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find. 


IL A. In der zur-Verpflegung der Hospitali- 





















Ho6- | Blöb- Pr Sum 

ten und Blödſinnigen beftimmten Abtheilung des ]pitati- | Rant- X 
Landarmen⸗ und Invalidenhauſes bei Wittſtock en. | Be 

befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1842 .......... Her | 1% 

im Sabre 1843 find eingeliefert worden ............ 
Summa teten 

. Davon find: . ö— A 

1) geſtorben. .......... .. .......... 233| 8121 33 

2) ntwichen „one onene nennen nenn nun nenn nn nn Al—|—I 4 

3) nach andern Anſtalten translozirt . ............. 11 31216 

A) in Dienſt sc. untergebradt ......... ............ | — I—I| 35 

5) entlaſſen...................... .......... 4 — 11 5 

Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1843 ...... . 3 11 | 4 53 

und der Befland am Schluſſe des Jahres..... ......000 | 87 | 10.1207 

nn 287 


Unter den 287 Erwachfenen befanden fih 171 Männer und 1 16 Weiber, unter 
den 10 Kindern & Knaben und & Maͤdchen. 


Im Durchſchnitt haben fh in ver Anftalt tägl 205 e and varunter 
103 rad ud Beim Kan aut —— 
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Die übrigen 198 Perfonen haben durch Federnreißen, Sirlepfſeicen, Wolle⸗ 
ſpinnen, Strohdeckenflechten und durch Beſcaftigung außerhalb ver Anſtalt gegen 
Tagelohn baar 260 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. verdient. 

Die Erſparniß an Ausgaben für verſchiedene Arbeiten der Häuslinge zum 
eigenen Beften und zum Gebrauch ver Anftalt hat 1047 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
betragen. 

B. Die Zapl der Invaliden, und zwar eines 


Theils derer, welche ihre Verpflegung im Pro— — Bere Em 
vinzials Invalidenhaufe bei Wittfiod erhalten, baut sungegeld 
andern Theile folder, denen flatt dieſer Natural: wan⸗ | ma. 
Verpflegung eine Geldentſchädigung gezahlt wird, [Berpflegte. Iafiene. 
betrug am Schluffe ves Jahres 1842 ............... 134 | 509 |193 
Im Jahre 1843 find zur Verpflegung überwiefen morben . — 7 


Summa {2 859 1200 
Der Abgang im Yahre 1843 beträgt ............... 22 6. | 238 


Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Befland . | -119 | 53 1172 
einfchfiegfich veren Frauen und Kinder. ' | 


IV. In ver Land» Irrenanftalt zu Neu» Ruppin 
befanven fih am Schluffe des Jahres 1842 
a) Angehörige der Kommunen des Kurmärkifchen Landarmen- 
Verbanded „vu ..cnconenoneen nennen nee nennen ne 
b) verfipiebenen bei diefen Verbande nicht aſſojürten Ortſchaf⸗/ 
ten angehörige, gegen Erſtattung der Unterpaltungsfoften 





aufgenommene Irre......................... . 
zuſammen 
im Jahre 1843 find aufgenommen werden ......... ....... 
Summa 
Davon ſind: J 
1) als geheilt entlaflen....... ....... ............ a I 
2) —— entlaſſen.............................. .. 
3) geſtorben.................................. 
4) nach andern Anſtalten translozirt.......... .......... 
Es ſind ao im Jahre 1848 überhaupt.............. 
abgegangen, und am Schluſſe veflelben ...... ............. s3 | 62] 145 


darin verblieben, wovon 126 den Ortfchaften des viesfeitigen Landarmen- Verbandes 
angehören, 19 aber gegen Bezahlung aufgenommene frembe Pfleglinge find. Die 
Durchſchnittszahl ver m ver Anſtalt verpflegten Perſonen betrug im Jahre 1843 
oh 138, a. 


Unter den Ab - egligen: befaven füh 8, welche heils! zu jeder Ychäft- 
nung unfähig waren, tbeils nur in einer Weife befrhäftige werben konnten, vie 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen. 9 Berfenen haben. auch in. pſychiſcher Hin⸗ 
ſicht zu ihrem. —78 Seh rrriodiſch zu nüblichen Arbeiten augehalten werden 


können, und ſie hab en: . . J. 


— Bar Flachs- und Heevefpinnen ............. 36 a 21 Si Pf. 
Federnreißen . ...... . 1000 22 = — > 
FE Strobdeckenſlechten . . ...... en We Ar RB > 
Vandarheiten auperhafb ber Anſtalt ...... BB => 7: — * 


zufommen 795 Thlr. 14 Sp. sH#f. 


hir berdiert, ſobam auch hob vach ER MICH an“ | 
Ausgaben. für verſchiedene Berekhtiigen ih der Anſtalt A66 » 27:5 - 


Bi ange allotsscderesere. erster PR 1265 zum 12 Sei. { Pf. 
—— BOCH En 


dr Di⸗ Koſten det Verpflegang. und. Bekleidaung,. einfchliaßzlich der 
TEE Koſten ver Aominiftrarien. ‚ber Auſtalten. RE 


u 4. in der Anfalt-su Strausberg: 


.. 0.08 0 018 12 8 1 Tr ra rer ra re Tr ha DH Tr a ne 


re Tr Tr DB Tr 2 8 





—A 7.0 in, der. Anſtait' zu Wittſtock:“ 
311235 Sröchen. lintl. der auf fürzeve over längere Zeit be⸗ 
J  urfaubten) ................ ... ........... Yan 
| 295 Hosyitaliten ‚und. Rlödſi 111111, ...... 


0 D. in der Anſtalt zu Rei: -Ruppin: u T 


) u r —— kranke ...... ..... Kun 12,500. m 
ur 1991 ..om rer Summer. ddl ne kbooeee 68,363|14| 5 
ei <i Diep‘ Koſten ir jedoch .in. Betreff. ver. Anſtalten zu Strausberg. and" Ptenzlow 
mit Ausſchluß der Transport⸗, Arzneir und Stegräbraßfeiten, fa me: ‚year. Koften 
für die an Enilaſſene gegebane. Kleidungsſtücka, welche in den bereffenden Füllen 


beſonden liquadirt werden — haben ‚für eine Perſon pro annd. durchſchnietlich 
eiragen: il 
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minder Anſtalt zu Streausbergt ,: : : 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der ‚Ver: 





Air When (iden, mit. Ansfchluß.ver Berwaltungskoften une... . 
für einen Kranfen, mit Einfluß ver Verwaltungstolten ......... ur 
für einen fofchen, mit Ausfhhuß -verfellen ............ wenns 
Fir ein Kind, mit Einſchluß ver Verwaltungstofkn.v.....3.. ....... 
für ein-joldhes, mit Zusihluß berfelben ........................... 

Ka DE De 2. in’ der. Anſtalt zu Preuztow⸗ Be E 
PRRTTIRER gefunden arbeitsfäfigen Detinirten, mit Einſchluß der Berl. |. 
waltungskoſten .... ...... 468 
für einen folchen, mit Ausschluß ver. Verwaltungsfoften.. ....... 126 
fir men Kranken, mit Einſchluß ver Berwaltungstoften. ..... ...... à7—. 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben ...... ..... .......... ... . 29 

3. in der Anſtalt zu Wittſtod: 
für einen Invaliden ...... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 37 
für ei einen n Hespitaliten oder Blödſi innigen ................... 52 | 





A in der’ Anſtait zu Neu— Ruppins 
für Ahen Selfteöfranfen........ ...................... ........... ss | 6| 3 


Gas die Unterhaftungsfoften, mit Einfluß der Verwaltungskoſten, in 
ver Anftält zu Prenzlow fir eine Perfon mehr als in ver zu gleichem Zweck be⸗ 
ſtimmmten Anſtalt zu Strausberg. betragen haben, liegt darin, daß im Jahre 1843 
modem Hauſe zu Prenzlow ſtatt ner etatsmäßigen Perſonengahl von 170, fich 
durchſchnittlich nur 91 befauden, von den Koſten ver Verwaltung micthin, (welbche 
eben fo viel betrugen, als wenn wie Anftalt vollſtändig beſetzt geweſen wäre}: Rate 


+, nun Zr auf jede Perſon fiel. Ede 
VI An Armen-Unterftügungen, erſtattelen Kur⸗ und Berpflogumgsfoften fi nd 

an Privaten und andere Anſtalten ................ 2256 Ahr 29 Sgr. 5 Pf. 

an Detentionskoſten ......................... we 999 ⸗ 16 = 8⸗ 


an Invaliden⸗ Verpflegungsgeldern, außer den sub VC 
für Invalideg aggagebenen Kofler, aus Der Landatvick⸗ j su 3 _ 5" 


Hauptkaſſe direkt noch ..................... ..... 2726 = 2 :6> 
fo pie zur Beförderung , des Taubſtummen- ünterrichts 00 7 — —“ 
— 2 Befommen aſſo 6483 Thlt. 8 Sur; 7 Mr 


geyallk: worden. 


a 
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m. Der Abſchluß des. Vermögenszuften Baar um u ber 


in zinstragenden Naturalbeflände 
bes des Kurmärkiſchen Landarmen-Fonns | I instragend | in ven Auhattrn. 














ergab am - Schluffe des Jahres 18423 einen Ber] Tot. So Di I Tor, Bar. 
ſtand von ............................... 4640 |21} 7 15,057|19l 11 
und weifet am Schluffe des Jahres 1843. ein ' 
Minus VON ............. .................. 1617 |24| A 
fe wie einen Beſtand von ................... ........ ..119,004 61 
nah. Des Geſammt⸗Vermögen hat ſich daher beill. LI 
dem Kaſſenbeſtande um ................... 6258 15 11 
vermindert, und bei ben Naturalbeftänven um .,... ... 4 2 306118 
vermehrt. 
Rechnet man vom den ........... .......... "6258 Gr ml 
um welche der Raffenbeftand fich vermindert hat, denl 3996 1 2 


| betragenden Mehr⸗Werth der Naturalbeſtände ab, 
fo bleiben überhaupt ........................ 2262 |—| 9 
um welche ſich das bewegliche Vermögen des Kurmärkifchen Tandarmen- Fenre nn 
mindert bat. 
Don den erwäßnten Naturalbeftänden, im Werth von 19,054 Tlrn. 5 Ser. 
£Pf., befanden fih 


in der Anftalt zu Strausberg ........... ‚.für 9248 U 1 Sgr. 3 Pf. 
⸗2⸗ 2Prenzlow ........... 2 4460 18⸗— ⸗ 
.⸗ ⸗— ⸗Wittſtock ........ ..... » 3979 , 23 » 9 » 
., „ss Neu-Rüppin..... .....⸗ 1356 «+ 2 + 2» 


— ' 19054 Thlr. 5 Sar. ı Pf. 


Alußerdem gehört zu vem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen⸗Fonds noch 
ver Werth der Grundſtücke und Gebäude, fo wie das gefammte nventarinm der 
genannten vier Anſtalten. Hierbei if jedoch zu ermähnen, daß auf bem neuen 
Sandarmenhaufe zu Prenzlom em Kaufgelver-Reft von 9000 Thlrn. boypothelariſch 
eingetragen ſteht. 

Berlin, den 8. Oktober 1844. 


Staͤndiſche Landarmen⸗Direktion der Kurmark. 





Vermiſchte Machrichten. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie David Jakob Behrend zu Berlin iſt als 
vraktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt, und ber praktiſche Arzt und Wunbdarzt Dr. Friedrich) Eduard Rudolph Volto⸗ 
lini zu Berlin ift auch als Geburtähelfer in den Königlichen kanden approbirt und ver⸗ 
pflichtet worden. 
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Der bisherige Abminiftrator bes Remonte- Depots Bärenklau, Amtsvath Kosmach, 
iſt nach bem neu eingerichteten Remonte-Depot in ber Provinz Weftphalen, und in feine 
Stelle der Königl. Oberamtmann und Remonte-Depot-Abminffirator Mück von Sperling, 
Regierungsbezirt Gumbinnen, nad) Bärenklau verſetzt worden. 


Bei der am 26. bie 29. September d. 3. in dem Neben-Seminar zu Altböbern von 
dem Schul: Kollegium der Provinz Brandenburg abgehaltenen Entlaffungs- Prüfung find 
folgende Seminariften für anſtellungsfähig im Bolfsfchulamte erklärt worben; 

Guſtav Robert Aaron aus Züllichau, 

Johann Wilhelm Heinrich Angermann aus Nieder ⸗Schellendorf bei Hainan, 
Gotthold »S Anforge aus Liegnitz, 

Heinrich aus Dobers bei Rothenburg, 

Ferdinand ald Bartzſch aus Sabor bei Grünberg, 

Johann Martin Blaske aus Döbberbus bei Mültrofe, 

Chriſtian Gottlieb Fiebiger aus Hermsdorf bei Hirſchberg, 

Earl Herrmann Kranfe aus Cletewitz, 

Carl Friedrich Gladoſch aus Friedrichsberg bei andeberg an ber Warthe. 
Johann DTeaugott Güste aus. Fifchroaffer, 

Milben Heidrich Aus Heidegersdorf, 

Emil Hoffmann aus Eiſenberg bei Sagan, 

Gottlob Carl Jank aus Groß⸗Lübbenau, 

Ludwig Kernicke aus Reipzig bei Frankfurt, 

Karl Jakob Kleemann aus Gröningen bei Halberſtadt, 

Johann Gottlieb Kleinert aus Kieslingswalde, 

Wilhelm Koch aus Luckau, 

Wilhelm Kochan aus Cafel, 

Wilhelm Krüger aus Cottbus, 

Johann Carl Auguſt Krauſe aus Cotthus, 

Johann Kuler aus Petershayn, 

Wilhelm Reinhold Lehmann aus Offenbach bei Frankfurt am Main, 
Auguft Friedrich Wilhelm Leitzke aus Pflugrade bei Stettin, 

Carl Friedrich Wilhelm Lienig aus Cüſtrin, 

Wilhelm Morig Mahlo aus Dübrichen bei Herzberg, 

Friedrich) Ernft Manteufel aus Großmantel bei Königsberg in ber Neumark, 
Morig Bernhard Mühle aus Grünberg, 

Eduard Müller aus Reetz, 

Carl Mulad aus Sabrob bei Beeskow, 

Carl Noad. aus Hermsdorf bei Ruhland, 

Johann Friedrich Pfefferforn aus Breitebruch bei Solbin, 

Carl Philipp aus Alt-Dobern, . 

Carl Auguft Raffeld aus Breſtau bei Sorau, 

Em Raupach aus Verbisborf bei Hirſchberg, 


-Bard Richter. aus Henneeßberf bei Kirchhayn, E mt 
12° Sobann Garl Richter aus Briefen bei Lübben, Eu Zr 
“.. MJehann Samuel Ruge aus Heintichau, 8 

Heinrich Emil Sathr aus Kerkow bei Solbin, 
Friedrich Wilhelm Schmidt_aus Cottbus, _ 
Auguft Schulze ang Buckow bei Beeskow, . 
"9° Carl Ludwig Stande auß Beerfelde bei Bernſtein, En En Ze 
‚Wilhelm Vogek aus Tzſchecheln bei Muskau, nt 
Catl Wafter aus Paferin bei Ludan, ’ N JE 
Auguft Eichner aus Pisfchfau bei Soran, - ur 
Card Heinrich Wolff-aig Oberberg, ' 
Julius Zeefe aus Ziebingen. 


Der unverehelichten Marie — zu Berlin. Mn bie Piel Giant zur 
Annahme einer Stelle als Erzieherin ertheilt worden. 





— — —7 — — — — 


Sermifßte Robribhen. 

Dem Portier im Königl. Schauſpielhaufe terſelbſt Weiße, ef fie. die von 

ihm bewirkten Lebensrettungen die Erinnerungs- Mevaifle filr Lebenstittung ver⸗ 
liehen worden. Berlin, den 26. Oktober 1844. run 

“ Kbnigl. Poligei⸗ Praſidium. ne 


. 


4 


eſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu NAAR) Superintendentur Prenzlow T, ft von einer Wohlthäte⸗ 
rin, welche ſich nicht genannt bat, wine ſehr ſchöne und koſtbare Decke zur Bekleidung 
des Altars und eine gleiche kleinere Decke für das Altarpult geſchenkt worden. 

Das Innere der Kirche zu Riewendt,/ Superintendentur Altſtadt Brandenburg, iſt von 
Seiten der Gemeine daſelbſt und des Kirchen-Patrons, Herrn Hofmarſchalls von Rochow, 
zweckmäßig verbeſſert und verſchönert worden, auch hat der Herr Patron in Gemeinſchaft mit 
feinen Kindern eine neue Altar- und Kanzelbekleidung gefchenft, von ächtem ſchwarzem 
. Sammet mit Gold-Borte, bie Altardecke mit einem goldenen Kreuze verziert. 





(Hierbei zwei bffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 

der KRönigliden Vegierung zu Potadam 
and. der Stadt Berlin | 

EEE - 
ick 47. Den 22. November. | u 18AA. 
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"..Mersrdunngen und Bekanntmachungenn 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und Für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 15. November 1844. 
Im Laufe des vorigen Monats hat die proviſoriſche Aufläſung der bisher vom 
dem Domainen-Rentmeifter Heidtmann zu Neuſtadt-Eberswalde geführten vereinig- 
ten Forſtkaſſen⸗Verwaltung für die Forftreviere der Inſpektion Neuftapt-Ebersmwalve 
mit höherer Genehmigung und die interimiftiiche Einrichtung folgenger Speyiaf- 
Vermaltungen ftattgefunden. | | | | 
Darnad) iſt | 
1) für das Forftrevier Biefenthal die Rendantur der Gefälle dem Domainens 
Rentmeifter Heidtmann zu Neuſtadt-Eberswalde verblieben, | 
2) für das vereinigte Forſtrevier Gramzow-Löcknitz die Nendantur dem 
Oberamtmann Karbe zu Gramzow und die Unterrezeptur für den Nevier- 
theil Löcnig dem Domainenbeamten.Ofterroht zu Brüffow, 
3) für das Forftrevier Grimnig die Rendantur dem, Behafs der Uebernahme 
mehrerer Bermaltungen in Joachimsthal ftationirten bisherigen Regierungs⸗ 
Supermmerarius Dannhoff, | 
4) file das Forftrevier Freienwalde-Brapfig die Rendantur den bigherigen 
Unterrezeptor, Kreisfaffen-Renvanten Prinz in Freienwalde und - 
5) für das Forſtrevier Liepe die Rendantur vem Kämmerer Brenger zu Overberg, 
proviforifch übertragen und find vie bisher beftandenen Unterrezepturen des⸗ Yot 
Expediteurs Röhl zu Gramzow und des Kaͤmmerers Kuhls zu Joachimsthal 
aufgehoben worden. —— 
Dieſe einſtweilige neue Einrichtung wird hiermit zur Kenntniß des dabei in⸗ 
tereſſirenden Publikums gebracht, mit der Aufforderung, alle Zahlungen an Holzgel⸗ 
dern, zufälligen und ſtehenden Forſtgefällen jeder Art fortan und bis zum Erlaſſe 
etwaniger anderweiter Beſtimmungen, nur an den Rendanten des Forſtreviers, wel⸗ 


chem die Holzgelder oder Gefälle angehören, ſo wie in Betreff des Reviertheils 


Löcknitz an den Domainen⸗Beamien Oſterroht zu Brüſſow zu leiſten. J 
Selbſtredend iſt der Letztere eben ſo wie die obengenannten Rendanten mit der 
Ermächtigung ausgeſtattet, bei der Einziebung von Rückſtänden das zuläſſige fiska⸗ 
liſche Zwangsverfahren in Anwendung zu bringen. on | 
Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steueen, Domainen und Forſten. 
| ——— per . 


d 
2 


N? 2367. 
ie Forſt⸗ 
faflen » Ber. 
Wwaltung für 
die Forſtre⸗ 


viere der In 


ſpektion Neu⸗ 

ſtadt⸗Ebere⸗ 

walde. 
III. f. 3203. 
November. 


N? 268. Bei der in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 30. Auguft d. 3. heute ftatt- 


Berloo 





gefundenen Ziehung, find von den Seehandlungs⸗Prämien⸗-Scheinen, die 108 Serien: 
| 6. :10A 


29. 


äl. 


58. 


(3. 


87. 


wbB A116. 


133. 156. :181. .186. 2332. 2372. 2%7.. 2%. 301. 372. 
379. 402. A672. 476. 5306. 313. . 328. 534 557. 558. 
. 5509. 573. 7237. 732. 778 780. 800. 814. 818% 828. 
831.’ 855. 870. 883. 803. 907. 916. 941. 970.” 976. 
1055. 1064. 1069. 1090. 1100. 1109. 1118. 1167. 1184. 1185. 
1203. 1226. 12316. 1273. 1284. 1351. 1372 1306. 1397. 1398. 
1449. 1472. 1463, 1502. 1548. 1612. 1672. 170%. 1712, 1728. 
1752. 1809. 1SS1. 1890. 1929. 1932. 1940. 2005. 23022. 2042. 
2048. 2062. 2091. 2108. 2111. 2149. 2175. 2180. 2183. 2229. 
2236. 2265. 2284. 23256. 2295. 2355. 2403. 2475. 
gezogen worden, welde die Nummern: nn 
von bis cinfohließt. von tis einſchließl. von bis einfchließt. von bis einſchließl. 
501 — 6001| 53301 — 853400 | 109901 — 110000 | 1S0S01 — 180900 
2801 — 2900| 55601 — 55700 1] 110801 — 110900 | 1SS001 — 158100 
A001 — ALL 55701 — 55800 | 111701 — 111800 | 189501 — 180900 
5701 — 58001 55501 — 53900 | 116601 — 116700 | 192501 — 192900 
6201 — 6300] 537201 — 57300 | 118301 — 118400 | 193101 — 193200 
6601 — 6700| 72601 — 72700 | 118401 — 118500 | 193901 — 194000 
S601— 87001 73101 — 73200 | 120201 — 120300 | 200401 — 200500 
10101 — 10200 | 77701 — 77800] 1225301 — 122600 | 392 10 1 — 3202300 
10301 — 10500] 78501 — 78900 | 123504 — 123600 | 204101 — 204200 
11501 — 11600 | S0501 — 80600 | 127201 — 127300 | 204701 — 294800 
13201 — 13300] 81301 — 81400 | 128301 — 128400 | 206 101.— 206300 
15501 — 15600] Sı701 — S1S00 | 135001 — 135100 | 209001 — 209100 
18001 — 18100] 82401 — S2500 | 137101 — 137200 | 210701 — 210S00 
18501 — 18600] S3001 — S3100 | 139501 — 139600 1 211001 — 211100 - 
23101 — 23200] S5401— S5500 | 139601 — 139700 ] 214501 — 213900 
27101 — 27200] S6901— S7000 | 139701. — 139800 | 217401 — 217500 
27601 —27700| 88201 — SS300 | 144801 — 144900 | 217901 — 21000 
27901 — 25000] 89201 — S9300 | 147101 — 147200 | 215201 — 218300 
30001 — 30100] 90601 — 90700 | 148301 — 145300 | 222501 — 222 
37101 — 37200] 91501 — 91600 | 150101 — 150200 | 223501 — 223600 
37801 — 3700] 94001 — 94100 | 154701 — 154500 | 226401 — 226300 
40101 — 40200] 96901 — 97000 | 161101 — 161200 | 225301 — 225400 
46601 — A670] 97501 — 97600 | 167 101 — 167200 | 22855041 — 228600 
47501 — 47600 | 105401 — 105500 | 170101 — 170200 | 229401 — 229500 


50501 — 50600 | 106301 — 106400 | 171101 — 171200 | 235401 — 235500 
. 51201 — 51300 | 106801 — 106900 ] 172701 — 172500 | 24091 — 240300 


32701 — 32800 
enthalten. 


N 
v 


108981 — 109000 


175101 — 175200 


317491 — 34750 
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Dem 8 6 der Bekannimachung des Herrn Chefs des Seehandlungs⸗Inſtituts 
vom 30. Juli 1832 zufolge, wird Die ausgeloofte Prämie von SO Thlrn. für jeden 
Schein, am 15. Jannar 1845 und an den folgenden Tagen, bier in Berlin durch 
die Haupt» Seehandlungs- Kaffe (Jägerſtraße N 21) gegen Rückgabe des Driginal- 
Prämien » Scheins an jeden Inhaber, deren Legitimation! einer weiteren Prüfung 
— unterworfen wird, in Preußiſchem Kourant gezahlt. 
Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat ſie nach 
den naͤheren Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien-Scheine beige— 
druckte Bekanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken 
verwendet. 5, 
Mit der Abſendung der Prämien- Beträge durch die Poſt, und ver damit vers 
fnüpften Korrefpondenz, wird fih die Haupt-Seehandlungs⸗ Kaffe nicht befaffen. ’ 


"Berlin, den 15. Öftober 1844. 


General: Direftion der Seehandlungs⸗Sozietaͤt. 
2 Kayſer. Mapet. Wenpel, 
* 


Potsvam, den 11. November 1844. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird nad dem Antrage der Königl. Generals 
Direktion der Scehandlungs- Sozietät hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht.- 


Koͤnigl. Regierung. 


1 .. : \ N . . 


Ka | Potsdam, den 15. November 1944 


Wegen des von bes Königs Majeftät genehmigten, gegenwärtig in ver Aus- «NF 260. 
führung begriffenen Baues einer Chauffee ‚von. Dem Kottbuffer Thore Berlins über _ Sperre des 
Brig nad Glaſow zur Berlin Kottbuffer Chauſſee wird der direkte Meg zwiſchen — Be 
dem Rollkrug und dem Dorfe Briß bis’ auf Weiteres hierdurch gefperrt und haben run nad 
Neiter und Fuhrmerfe ſich, des vom Nollfiyg- nad "Brig, oper, marken ‚ über grig. 
Ricksdorf führenven Weges zu bevienen. 1. 510. Rob. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheiluns d des Innern, 


u 





9 Verordnungen und Defanutmarbungen, - 
welche Den Pegierungbbezirt Yotsdam auöfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 18. November 1844. 


Sämmtliche ſalzkontrolpflichtige Gemeinden unſeres Verwaltungsbezirks werden N 270. 
mit Bezug auf die HF 6 und 7 der Allerhöchft vollzogenen, durch das Amtsblatt ra 
pro 1824 ©. 2371 befannt gemachten, Grundſätze hierdurch erinnert, ihre für, das ange 


laufende Jahr feftgefegten Salzzwangs⸗-⸗Quanta rechtzeitig und vollſtändig abzuheben, Duania Geis 


tens ver ſalz⸗ 
kontrolpflichti⸗ 
gen Gemein⸗ 
den. 


1Y. 383. Nov. 


N 70. 


Agentur- 
Niederlegung. 


N 77. 


Agentur- 


Beſtaͤtigung. 


widrigenfalls für denjenigen Theil derſelben, welcher big zum 31. anuar 1. J. 
nicht bezogen worden iſt, die Ablöſungsgelder mit 8 Pfennigen pro Pfund von den | 


rückſtändigen Gemeinden ohne Nachſicht werben beigetrieben werben. - 


Königl. Regierung. | 
Abthellung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver hiefige Kaufmann 


Gerber die thm übertragen gewejene Agentur der Aachen: Münchener Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗ Geſellſchaft niedergelegt hat. Berlin, den 28. Oktober 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Kaufmann Eduard Herrmann Gerber hierſelbſt, Rurftraße NM wohnhaft, 


ift heute als Agent ver. Kölnifchen Feuerverficherungs- Gefellfchaft beflätigt worven. 


Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 28. Oktober 1844. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi dium. 





PBerfonalchroniek. 
der Kreisfchulze: Chriſtian Friedrich Ludwig Schmidt zu Stölln und ber Schulze 
Friedrich Wilhelm Lüderitz zu Kotzen, Weftbavelländifchen Kreifes, find als. Kreisboni- 
teure im Reffort der Königl. General-Rommiffion für bie Kurmark Wandendurs beſtellt 
und als ſolche € ein file allemal verpflichtet worden. 
— — 


— — 


Vermiſchte Machrichten. 


.Von den Gemeinden zu Borgsdorf und Pinnow, Superintendentur Berlin⸗Land, iſt 


ein feinem Zwecke vollkommen entfprechendes Schulhaus nebſt einen, nach dem Bebürf- 
niffe der Schule und bes Schullehrerd eingerichteten. Stallgebäube , beide Gebäude in 
Fachwerk mit Ziegeldach, nach der Anzeige des Königl, Rentamts Oranienburg mit einem 
baaren Koftenaufmwande von über 800 Thlen. erbaut worden, was als belobigendes An⸗ 
erkenntniß für biefe beiden, nur Eleinen und in ibren Mitteln beſchtänkten Semeinden zur 
Aufmunterung für andere Gemeinden bekannt gemacht wird. 


— — ü — — 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger) 
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Amtshlatt 


der Königlichen Megierung zu Potsdan 
Ä und ber Stadt Berlin. 


Stüd. a8. | . Den 29. November. 1844. 


Aligemeine Gefetzfammlung. 
Das viesjährige 37ſte Stüd ver Allgemeinen Gefepfammlung enshält: | 
N? 2500. Miniſterial-Bekanntmachung vom 17. Oftober 1844, über die Pu— 
blifation und Wirfjamkeit ver Additional-Akte zur Elbſchifffahrts-Akte 


vom 23. Juni 1821, d. d. ven 13. April 1844; ver Uebereinfünft zwi— 
ſchen ven Elbuferſtaaten, die Erlaffung ſchifffahrts- und ftrompolizeilicher 









- Borjcpriften fir vie Elbe betreifend, von demſelben Tage; des Beitrages, .. 


die Regufirung des Brundhaufer Zolles betreffend, von demſeſben Tage; 
und des Staatövertrages zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemark ' 


und Meflenburg- Schwerin, das Revifiong- Verfahren auf ver Elbe better .. , 


fend, vom 30. Auguſt 1843. 


M 2501. Additional⸗Akte zur Elbſchifffahrts⸗Akte vom 23. Zumi. 1821. a. d 
den 13. April 1844. 

N? 2502. Mebereinfunft zwiſchen Preußen, Defterreich, Sachien, Farmer, Di 
nemarf, Meklenburg - Schwerin, Anhalt⸗Cöthen, Anhalt: Deffüau, Anbalt- 
Bernburg , Lübeck und Hamburg, vie Erlaſſung ſchifffährts⸗ und ſtrom⸗ 
polizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffend. Vom 13. April 1844. 


IN? 2503. Staatsvertrag, die Regulirung des Brunshaufer Zolles betreffend. 
Vom 13. April 1844. 


M 204 Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemark und. 
eflenburg- Schwerin, das Nevifions- Verfahren auf der Elbe betreffend. 
Vom 30. Auguſt 1843. | 

Das viesjährige 38ſte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


N? 2505. Handels- und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereine einerjeitd ud Belgien andererſeits. Vom 1. September 1844. 


NE 2506. Bekauntmachung über vie unterm 27. Stptember ©. %. erfolgte Be: 
flätigung der Statuten der für den Bau ver Chauffee von Gramzow nach 
Paſfſow zuſammengetretenen Aktien-Gefellichaft. Vom 7. Oftober 1844. 

N 3507. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14. Oftober 1844, vurch welche zur 
Liquidation der nad dem mit den Regierungen -von Hannover, Kurheſſen 
und Vraunſchweig unterm 209. su 1842 abgeſchloſſenen Staatsvertrage und 


% 


Aufruf der 
mbelannten 
Eigentbüner 
mehrerer im 
Grenzbezirke 
vorgefundenen 
Waaren. 

IV. 509. Okt. 


N? 278. 
Die Abfer- 
tigungezeit 
für den Salz⸗ 
Verkauf bei 
der Salzfakto⸗ 
zei zu Berlin 
betreffend. 
IV. 689. Nov. 
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nad) der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 3. Mär; 1843 noch auf Pra⸗ 


ßiſche Staatskaſſen zu übernehmenden Anſprüche an das ehemalige König- 
. reich Weſtphalen eine vreimonatliche Praflufiv- Frift angeorpnet wird. 


NP 2508. Verordnung wegen periodijher Nevifion des Grundfteuer - Kataftere > 
ver beiden weſtlichen Provinzen Rheinland und Weſtphalen. Vom 14. Ofk⸗ 


tober 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


(NP 271, ſiehe beſondere Beilage.) 


Potsdam, den 17. Oftober 1844, 

Am 28. Auguſt d. %, Morgens zwifhen 12 und 1 Uhr, find eirca 
1500 Schritte vom Flecken Zechlin, bei dem jogenannten Gichholze, im Grenz- ! 
bezirfe, auf dem Ackerſtücke tes Aderbürgers Dittmann, unter Hafergarben verſteckt: 

A Zentner 66 Pfund brutto Hiitzucker und 
81 Pfund Rum in einem Faſſe 
vorgefunden worden, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, die Eigenthümer dieſer 
Waaren zu ermitteln. 

Es werden daher alle diejenigen, welche ſich als rechtmäßige Eigenthümer ver- 
felben legitimiren können, aufgeforvert, ihre Eigenthums-Anſprüche binnen vier 
Wochen bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, widrigenfalls ver öffent⸗ 
liche Verkauf ver genannten Waaren angeoronet, und der dabei gelöfete Betrag 
dem Fislkus zugefprochen werden müßte. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Die vom 1. Dezember d. %. ab in Ausführung kommende Beſtimmung des 
Herrn General⸗Direktors der Steuern, nach welcher vie Abfertigungszeit beim Salz-⸗ 
verfauf ver biefigen Kaftorei den hierörtlichen Verhältniſſen anpaſſender auf die 
Stunden 

in den Monaten Oktober bis einſchließlich Februar von 8 Uhr Vormit- 
tags bis 3 Uhr Nachmittags, 
in den übrigen Monaten aber von 7 Uhr Vormittags his 3 Uhr Nach: 
mittagd ununterbroden, 
feftgefeßt worden ift, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. November 1844. 
Koͤnigl. Haupt / Steueramt für inländifche Gegenftände. 


Potsdam, den 28. November 1844. 
Vorſtehende Belanntmagung | wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, gebracht. 


oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die — 28— der indirekten Steuern. 
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Potsdam, ven 28. November 1844. 

Es find in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. aus dem Schloffe des Ritter⸗ 
guts Groß» Zieten bei Cremmen, Oftbayelländiichen Kreifes, der zu dem Nachlaffe 
es verftorbenen Fürſten Blücher gehörige Chrendegen, welchen ihm die Stat 
Eondon gefchenft hatte, und andere Gegenflände entwenvet worden, deren Wieder 
herbeiſchaffung und Zurücklieferung nicht allein im Intereſſe der Femilie des Fürs 
tn Blücher, fondern aud) im Intereſſe des gefammten Vaterlandes wünſchens⸗ 
vertb iſt. Wir find von dem Herrn Minifter des Innern Excellenz auto:ifirt, für 
je Entdeckung der Thäter eine Prämie von Dreihundert Thalern auszufegen, 
ınd machen dies zur allgemeinen Nachricht und Beachtung mit dem Wunſche und 
er Erwartung befannt, daß ſowohl die durch Dienftpflicht zur Nachforfchung und 
Srmittelung der Verbrecher verbundenen Behörden, als aud) das Publifum fiber- 
yaupt ohne Rückſicht auf die verheifiene Prämie dieſem Gegenflande und Zwecke 
die eifrigfte Aufmerffamfeit und Mitwirkung widmen und hierdurch einen regen 
Sinn für das Andenken des Preußifchen Kriegshelden und für die Erhaltung feiner 
Ehrendenkmale befunden und betbätigen werben. 

Wenn die Verbrecher oder die geraubten Effekten irgendwo angehalten mworben, 
iind felbige fofort in vorläufigen polizeilichen Gewahrfam zu nehmen, und die An- 
wigen darüber zugleich fehleunigft an ung ımd an das Landrathsamt des Offhavel- 
lindifchen Kreifes zur weiteren Veraulaſſung zu richten. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 








Verordnungen und Betfanntmachungen, 





welche den Negieruugsbezirk Potsdam ausfchlichlich betreffen. 


| Potsdam, den 26. November 1844. 

Wegen Anfertigung der diesjährigen Bevölferungsliften, deren Einreichung wir 
pätefteng bis zum 1. Februar k. J. -gewwärtigen, werden die Herren Guverinten- 
denten, Zivil: und Militair- Prediger, fo wie die Poltzeibehörden im diesſeitigen 
Verwaltungsbezirfe auf die im Amtsblatte pro 1843 ©. 301 seq. befindliche 
Verfügung vom 28. Oktober 1843 mit dem Brmerfen veriwiefen, daß die darin 
enthaltenen Vorfchriften bei Anfertigung der- gedachten Liſten für das Taufende Jahr 
überall! Anwendung finden und genau zu beachten find. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— G— 


Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königl. 


Kammergerichts. 
Die Untergerichte unſeres Departements werden an die Befolgung der Vor—⸗ 
ſchrift des Minifterial-Referipts vom 3. Juni 1839 (Juftiz- Minifterialblatt ©. 216), 
nad welcher vie Unterſuchungen wegen Vergehen, auf die das Verfahren nach der 


N? 274. 

Prämie für 
Diebſtahls⸗ 
Enibedung. 

J. 1791. Nov 


N 375. 
Aufnahme 

der Bevölke⸗ 
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Verordnung vom 28. Juni 1838 (Oefeg-Cammlung S. 377) Anwendung findet, 
in befouderen Akten zu führen find, hierdurch erhiert, 
Berlin, ven 7. November 1844. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 


—— — — 


Verorbnungen uud Bekanntmachuugen Der Behörden 
| u Ber Stadt Berlin. 

Nach der Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage, 
vom 18. Mai 1837 war das Derfnen ver Verkaufslokale an — Tagen mit 
Ausſchluß der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr, und der Nachmittagsſtunden 





von bis 4 Uhr allgemein geſtattet. 


Mit höherer Genehmigung wird dieſe Beſtimmung hierdurch außer Kraft geſetzt, 
und dagegen Folgendes allgemein verordnet. 
Der öffentliche Gewerbeverkehr, namentlich das Oeffnen der Verfaufs-Tefalien 
und das Ausſtellen von Waaren an den Ladenthüren und Schaufenſtern an Sonn⸗ 
und Feſttagen iſt nur bis 9 Uhr Vormittags geſtattet, von da-ab aber allen Gewerbe— 


treibenden, mit alleiniger Ausnahme derer, weiche Lebensmittel feilbalten, unbedingt 


N? 79. 
Agentur⸗ 
Beftätigung. 


verboten. Dieſen letzteren iſt geſtattet, außer den Haupt-Kirchenſtunden von 9 bis 
11 Uhr und Nachmittags von 2 bie A Uhr, ihre Läden zu öffnen. Rückſichtlich 


‚ der Apotheken und Stuben der Wundärzte bleibt es bei den frühern Beſtimmun— 


gen, wonach deren Eröffnung. feiner Befchränkung unterliegt. Ebeuſo ift der Ber- 
fehr auf den, des Sonntags in den Frühflunden Rattfindenven und in den Mona- 
ten Mai, Juni, Juli und Auguſt bis S Uhr, in ven übrigen Monaten aber bie 
8} Uhr dauernden Morgen⸗Viktnalien-Märkten, mit Einſchluß des Fleiſchverkaufs 
in den Gthatren, fo wie der Verkauf auf ven Jahrmärkten und dem Wihnachts⸗ 
markt, außer den vorbezeichneten Stunden des Gottesdienſtes auch fernerhin geftattet. 

Deffentliche Arbeiten während des Gottesvienftes bleiben wie früher verboten, 
ebenſo dürfen an den Vorabenden der Drei großen Feſte, Weihnachten, Oftern und 
Pfingſten, des allgemeinen Buß: und Bettages, des dem Anvenfen der Verftorbenen 
gewidmeten Tages, fo wie an den Abenven diefer Teßten beiven Tage und mährend 
der Charwoche feine Bälfe over andere öffentliche Luftbarfeiten flattfinden. 

Wer hiergegen handelt, verfällt in eine Polizeiftrafe bis zu fünf Thalern, welche 
im Wiederhofungsfalle erhöht wird. Berlin, ven 20. November 1844. 

Koͤnigl. Polizei: Brafivium. 


Der Tabackshändler Ludwig Meißner, bierjelbft Roſenthaler Straße N? 31 
wohnhaft, ift als Agent der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Borussia zu KRünigg- 
berg in Preußen beftätigt morden, was hiermit auf Grund des $ 12 des Geſetes 
vom $. Mai 1837 zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Berlin, ven 34. November 1844. 
Königl. Polizei: Prafidium. 
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verſonalchronik. 


"Dem Wegebaumeifter Burchardt, früher in Genthin, iſt die erledigte Wegebau⸗ 


meiſterſtelle in Charlottenburg verliehen worden. 


Der bisherige Kammergerichts-Referendariuas Hans Herrmann Julius Alexander 


Junker iſt zum Kammergerichts-Aſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 21. Mai d. J. ernannt. 

Der bisherige Rammergerichtd-Referendarius Robert Albert Friedtich Otto Wentzel 
iſt zum Kammergerichts-Aſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 30. Juli d. J. ernannt. 

Der Kammergerichts-Auskultator Auguſt Viecenz Markers iſt Behufs ſeines Ueber⸗ 
ganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Münſter aus feinen Geſchäfts⸗ 
Verhältniſſen im diesſeitigen Departement entlaſſen. 

Der Kammergerichts-Auskultator Auguſt Herrmam Oskar Groß iſt Behufs feines 
Ueberganges in das Departement des Oberlandesgerichts zu Glogau aus feinen Geſchäfts⸗ 
Verhältniſſen im diesſeitigen Departement entlaſſen. 


Der bisherige Kammergerichts-Auskultator Julie Karl Ludwig Euſebius Mertke 


iſt zum Kammergerichts-Referendarius mit dem Dienſtalter vom 13. Auguſt d. J. ernannt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Alerander Auguͤſt Schoerke ift aus 
dem Departement des Oberlandesgerichts zu Cöslin in gleicher. Eigenſchaft an das Kam- 
mergericht verfeßt. 

Der bisherige Rechtskandidat Thomas Albrecht Aswig Hugo von Bülow iſt zum 
Kammergerichts⸗Auskultator ernannt und dem Königl. Landgerichte zu Berlin zur Be⸗ 
näftigung überwiefen. 

Der bisherige Rechtsfandibat Guftav Abolvh Oskar” Teichert ft zum Kammerge⸗ 
richts-Ausfultator ernannt und dem Konigl. Land - und Stadtgerichte zu Wriezen sur 
Betchäftigung überwieſen. 

Der bisherige Auskultator Wilhelm Yuguft Günther if sum Kammergerichte- Res 
ferendarius mit dem Dienflalter vom 28. Juni d. 3. ernannt. 

Der bisherige Rechtskandidat Johann Heinrich Karl Hammer if zum’ Kammerge- 
richte -Austkültator ernannt und dem Keiminalgerichte zu Berlin zur Befchäftigung über« 
wiefen. 

Der bieherige Rechtskandidat Viktor Julius von Bülow iſt zum Kammergerichts⸗ 
Auskultator ernannt und dem Kriminalgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Hugo Stubenrauch IR zum Kammergerichts⸗-UAuskul⸗ 
tator ernannt und dem Kriminalgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗ Auskultator Herrmann Guftav Fromm iſt zum Qam⸗ 
mergerichts⸗ Referendarius mit dem Dienſtalter vom 30. Juli d. I. ernannt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗ ⸗Auskultator von Grabow iſt aus dem Departe- 
ment bes Königl. Oberlandesgerichts zu Glogau in gleicher eigenſchaft an bas KRamniet- 
gericht verſetzt. 

Dee Kammergerichts⸗ Anskultator Michi Wilhelm von Sche nt iſt auf ſeinen 
Untrag and dem Königl. Juſtizdienſte entlaſſen. 
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Der Rammergerichtd- Autkultator Hugo Friebrich Leo don Graevenitz ift in gleicher 
Eigenſchaft in das Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt verfegt. 
Der Kammergerichts-Referendaring Karl Auguf Herrmann Niedt if. a1. gleicher 
Eigenfchaft in das Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt, an ber 
‚Ober verfeßt. . 
Der Kammergerichts - Ausfultator Guſta Adolph Groſche if aus dem Königl. 
Juſtizdienſte entlaſſen. 
Der Rechtskandidat Karl Alexauder Wildenow iſt zum Kammergerichts⸗ Auskultator 
ernannt und dem Kriminalgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 
Der bisherige Rechtskandidat Richard Konrad Louis Neumann iſt zum Kammerge- 
richts⸗Auskultator ernannt und dem Kriminalger ichte i in Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 
Der bisherige Rechtskandidat Emil Friedrich Herrmann. Dannenberg ift zum Kam⸗ 
mergerichtö-Auskultator ernanıt und dem Kriminalgerichte in ‚Berlin zur Beichäftigung 
\ berwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Richard Elert Bode iſt zum Kammergerichts⸗-Auskul⸗ 
ialor ernannt und dem Kriminalgerichte in Berlin zur Befchäftigung überroiefen. | 

Der. bisherige Kammergerichts⸗Auskultator Karl. Emil Steinhaufe en ift zum Re- 
ferendariug mit dem Dienftalter vom 1. Juli d. 3. ernannt. 
> Der bisherige, Ramımergerichtd- Auskultator Friedrih Wilhelin Böber. r zum Re⸗ 
ferendarius mit dem. Dienſtolter vom 19. Juli d. J. ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗ ⸗Auskultator Karl Otto Meyer iR un KReferenbariır® 
wit dem, Dienſtalter vom 3. Auguſt d. I. ernannt und Behufs feines Uebertritts in das 
Departement deg. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an ber Oder aus ſeinen diesſeitigen 
Dienſtverhältniſſen entlaſſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Friebrich Julius Möllendorff if. zum. Komunerge- 
Fichte - -Auskultator ernannt. und dem KönigL Stabtgerichte zu Potsdam zur Beſchäfti⸗ 
gung übexwieſen. 

.. Der. Kamınergerichtg - Referendarius Karl Friedrich Guſtav Haldensieben ift 
Behufs feines Uebertritts in das Departement bed Königl. Rheinifchen Appellalione⸗ 
Gerichtshofes zu Cölln ang dem diesſeitigen Departement entlaſſen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Refereudarius Ernſt — Alhert M 4 bias iſt 

aan Kammiergerichts⸗ Aſſeſſor mit dem Dienſtalter vom WM. Auguſt d. I. eruannt. 


Darrimsriolgericht. "Die Verwaltung des Patrimönialgerichts Degöeln iſt beim 


abs: und; Srabigeriägee- Wir Schramm bei der Seriches Konmiſſion i in Priebland 
übertragen. ' 


{Hierbei «ine, beſender⸗ Beilage, enthaltend unter M 971 va Statt. ber ramnzow⸗ 
Paſſower a vom 9. Juli 1843, malen Ten. 
: öffentlicher Mgeigem) ° > >10; 4.29 Mr 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. Ä 


Nachſiehende wörtlich alſo lautende Allerhöchſte Kabinetsordre: M 271 
Auf Ihren Bericht vom 5. d. M: will Ich die zur Erbauung md Unter- "Betrifft vie 
haltung einer Chauſſee von Paſſow nad) Gramzow unter der Denennung: Gramzow⸗ 
„Gramzow— Paſſower Chauſſee-Geſellſchaft“ zuſammen getreten Geſellſchaft Paſſower 
als eine Aktien⸗Geſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. November augehan 
1843 hierdurch beſtätigen und die anliegenden Statuten dieſer Geſellſchaft nebſt un Geſen— 
dem Nachtrage zu denſelben, welche mittelſt der gerichtlichen Verhandlungen vom 1. ger. Oft. 
10. Juni und 9. Juli d. J. vereinhart worden find, mit der- Maßgabe: 
zu $ 22 ver Statuten und $ 3 des Nachtrags, daß nicht erhobene Divinenden 
der Aktien und nicht erhobene Zinfen der Priorität » Aktien erft nach . 
Ablauf von vier Jahren, vom YFälligfeitstermine an gerechnet, dem Ge- 
jellfchafts- Fonds verfallen; 
zu 8 54, daß bei Streitigfeiten- zwiſchen der Geſellſchaſt und deren -Beamten 
dad in dieſem Paragraph angeordnete ſchiedsrichterliche Verfahren nur 
dann eintritt, wenn die Icgteren ſich demfelben‘ in ven zwiſchen ihnen 
und der Gefellfchaft abgeſchloſſenen Dienfiverträgen unterworfen haben; — 
in allen Punkten genehmigen. — Zugleid will Ich ver Gefellfchaft Diejenigen 
-Rechte beilegen, welche dem Staate bei Unterhaltung von Kunfiftraßen in An- 
fehbung der Materialien- Gewinnung zujichen, und genehmigen, daß die Beftin- 
mungen der VBerordmeng vom 8. Auguft 1532 und vom 4. Mai 1833 auf die 
Verhandlungen und Beriräge ver Gejellihaft mit Behörden und Grundbeſitzern 
wegen der zum Straßenbau verwendeten Srunpftüde angeivendet werden. — 
Die gegenwärtige Ordre iſt nebſt den Statuten und dem Nachtrage zu demſelben 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam bekannt zu machen. 
Sangfouci, ven 27. September 1844. 
ge) Kriedrih Wilhelm. 
An die Staats- Miniſter Mühler und Flottwell. | 
deren Original ſich in ven Akten des Königl. Finanz-Miniſteriums befindet, wird 
unter deſſen Stegel hierdurch für die Gramzow-Paſſower Chauſſee⸗Geſellſchãft inte 
glaubter Form amsgefertigt, Berlin, ven 7. Dftober 1844. u 
(L. S.) Der Sinanz: Ntinifter. 
Beſtitinns ⸗Urkunde (gez) Flottwell. 
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Gramzow— Paſſower Chauſſee— Gefellſchaft. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt eine Aktien— - Gefeltfchaft zu dem Zivede zus 


um für gemeinfchaftliche Nechnung ver Aftionaire im Anſchluß an bie 

Prenzlow⸗Angermünder Chauſſee bis zum Eiſenbahnhofe Per. EStettin⸗ 

Berliner Eiſenbahn bei Paſſow eine Chauſſee von Gramzow über Zichow 

bis an dieſen Bahnhof zu erbauen, zu unterhalten und gegen Erhebung 

des tarifmäßigen Chauffeegelves dem Publikum zum Gebraud zu eröffnen. 

Die Beftimmungen über die Verfaffung der Geſellſchaft und die Art Der Aus- 
führung des von ihr beabfichtigten Unternehmens werden durch das nachſtehende 

to tut, 
zu deſſen Abfaffung das unterzeichnete, von dem Aktienverein in ſeiner General⸗ 
Verſammlung vom 26. Februar v. J. erwählte und mit der in vidimirter Abfchrift 


“ anneftirten, notariellen Vollmacht verfehene Direktorium autoriſirt tft, feſtgeſetzt. 


Erier Abſchnitt. 
Bildung, Geſchäftsumfang und Fonds der Geſellſchaftgn 


8 1. Die Geſellſchaft wird unter der Benennung: | 
u Grvamzow » Paffower Chauffee: Befeltfhaft“ 
von Aftionairen gebilvet, hat fih am 26. Februar 1842 als jlhe in ihrer Ge⸗ 
neral= Berfammlurfg fonftituirt und wird mit Korporationgr echten, nach Maßgabe 
dieſes Statuts, durch ein Direktorium repräſentirt. 
Der Sig der Verwaltung if vorläufig die Stadt Angermünde. Die General⸗ 
Verſammlungen werben in Prenzlow gehalten. Die Königk. Regierung zu Potsdam 


- ft die unmittelbar vorgefeßte Behörde und das Königl. Kammergericht zu Berlin 


ver Gerichtsſtand ver Gefellfchaft. 


8 2. Der Eingangs ausgefprochene Zweck beftimmt im Allgemeinen, den 
Gefchäftsumfang der Gefellfchaft. 

8 3. . Der neue. Chauffeezug foll mit geringen, durch die Oertlichkeit be⸗ 
dingten Abweichungen die alte Straße von Gramzow über Zichow bis zum Stettin- 
Berliner Eifenbahnhofe bei Pafſow verfolgen, ift vermeilen und beträgt 2613 Ruthen, 
welche nach dem Anfchlage vom 24. Juni 1842 ein Baukapital von 26,669 Thlrn. 
28 Sgr. 1 Pf, ſchreibe: ſechs und zwanzig tauſend ſechshundert neun, und ſechszig 
Thaler acht und zwanzig Silbergroſchen einen Pfennig in Preuß. Kourant, erforbern. 

8 A. Die Ausführung des Baues geſchieht nach dem von dem Baus 
Kondukteur Herrmann vom 2A. Juni 1842 im Einverſtändniß mit dem Königl. 
Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor Neuhaus zu Stettin entworfenen und von ber Konigl. 
Ober⸗ Baudeputation zu Berlin zu revidirenden Anfchlage und nach dert vemfelben zum 
Grunde zu Tegenven Wege, Situations⸗ und Niveflementöplänen unter Beobach⸗ 





fung der von den höhern Behörden erlaffenen Anmeilungen zur Anlegung, Unter, 
haltung und Inſtandſetzung der Kunfiftraße in Entreprife over auf Rechnung. 
u 8 5. Die neue Chauffee erhält, die Orabenbreite und die Borddoſſirung 
nicht mit eingerechnet, eine Breite von 28 Fuß. 
Davon werden: 
5 Fuß zu einem Banquett neben der Steinbahn, 
12. Fuß zur Steinbahn, 
9 Fuß zu einem Gommermwege und 
. 2 Suß zu einem Banquett daneben eingerichtet. Das Planım wird 
mit Bäumen bepflanzt. 

8 6. Die Geſellſchaft ift befugt und das Direktorium von ihr beauftragt, 
mit Ausführung des Chanffeebaues noch in dieſem Jahre vorzufchreiten, und fol 
dann ter Bau dergeftalt. befördert werden, daß vie Chauffee möglichft zu verfelben 
Zeit vollendet und fahrbar ift, wo ver Bau ver Eiſenbahn von Stettin nad) Berlin 
ausgeführt und die Bahn ven Publikum eröffnet fein wird, fpäteflens mo möglich 
mit dem Ende des Jahres 1843. In dieſer Hinficht bleibt dem Staate die Ober- 
Aufficht vorbehalten. ' — 

87. Zu dem nach 8 3 erforderlichen Baufapital von 26,669 Thlen. 
2S Gar. 1 Pf. Preuß. Kourant verleiht der Staat - der Gefellfchaft die übliche 
Chauffeebau- Prämie von 3000 Thlrn. pro Meile, ver Ueberreft des Baufapitals 
mit rund 22,700 Thlen., fehreibe: zwei und zwanzig taufend fiebenhunvert” Thaler 
Preuß. Kourant wird turch fucceffive Einzahlung des Nominalbetrages von 227 Aktien 
a 100 Thle. zufammengebracht, wozu die Mitgliever ver Geſellſchaft nach ven 
unten folgenden Beftimmungen verpflichtet find. Diefe 26,700 Thlr. bilden ven 
Baus Fonds und 223,700 Thlr. davon ven Aftien- Fonds ver Gefellichaft. 


Zweiter Abſchnitt. 
Rechte und Pflidten der Altionaire, 


& 8. Alle diejenigen, welche durch vie in gerichtlichen oder notariellen Ur- 
funden erfolgte, urfprimgliche Zeichnung von Aftten und durch deren fpätere außer: 
gerichtliche Erwerbung viefer Sozietät beitreten, werden nach Berhältniß ihrer ge- 
zeichneten, eingezablten und erworbenen Aktien Theilnehmer an allen Rechten und 
Pflichten viefer Gefellichaft. Nach der Höhe ihrer reſp. Einfchüffe und Aktien haben 
fie Antheil am gefammten Eigenthum, Gewinn und Berluft ver Gefellfchaft umd 
haften für vie .aus dem Sozietätsverhältniſſe fließenven Berbinplichkeiten, der Ge⸗ 
fellfchaft und einem Dritten gegenüber, auch nur, mit dem Betrage ihrer Einſchüſſe 
und Aktien, niemals aber mit ihrem übrigen Vermögen, auch nicht. mit den von 
ven Einſchüſſen und Aktien beveits erhobenen Zinfen und etmanigen Dividenden, 


Bon jevem Aftionair wird vorausgeſetzt, daß er fi) mit allen Rechten und Ver⸗ 


pflichtungen ver Gefellichaft befannt gemacht habe. Bei Ausreihung der Altien 
wird ein Exemplar dieſes Statuts den Cigenthümern behändigt. 

$ 9. Die Einzahlung der gezeichneten Aktienfumme erfolgt in -fünf Raten, 
jevesmal mit 20 Prozent des Nominahverthg ver Aftie franco an Die Lhauſſee⸗ 


6) Zeit und 
Bollen- 
dung des 

Baues. 


Fonds. 


Theilnahme⸗ 
Rechte der 
Aktionaire 
und Befrei⸗ 
ung von Nach⸗ 
ſchüſſen. 
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a) Termin 
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über. 
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ſung. 
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Aktien. 


Reſerve⸗ 
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Aktien⸗Geſellſchaftskaſſe zu Angermünde. Der Termin der einzelnen Einzahlungen 


wird nad) dem Berürfnig von tem Direfterio beſtimmt und mindeſtens 14 Tage 
vor der jedesmaligen Berfallzeit Hffentlich befannt gemacht werben. 

8 10. Alle auf vie Aftien geleifteten Einſchüſſe gehen jofort in das Ge— 
fellfchaftsvermögen über, und begiebt fi deshalb mit der Einzahlung ein Jever der 
eigenen Dispofition über feine Einſchüſſe. 

“ 8 11. Sämmtliche Einſchüſſe der Aftionaire werden vom Tage der Eins 
zahlung alljährlih mit vier Prozent bie zum Tage ver Aushäntigung der Aftien 
($ 13) verzinfet. Ä | 

$ 12. Bis zur Einzahlung des ganzen Nennwerths der verzeichneten Aftien 
wird für jede Aktie a 100 Thlr. eine mit der Nummer, die dereinſt Die dafür 
auszufertigende Aftie erhält, und mit dem Namen des Zeichners verjehener Duit- 
tungsbogen nach der erfolgten erften Abſchlagszahlung ausgegeben und darauf über 
den Empfäng derſelben und ver drei folgenden Abfchlagszahlungen von Dem vor—⸗ 
figenden Direktorial-Mitgliede und dem Rendanten der Geſellſchaftskaſſe quittirt. 

F 13. Bei Einzahlung ver leuten Nate werden darauf Die bis dahin von 
den vier erfien Einſchüſſen fälligen Zinfen, deren Deirag vom Direktor vorher 
bekannt gemacht werven wird, abgerechnet, und wird alsdann jeder Duittungsbogen 
gegen eine auf ven Nominalwerth und auf den Namen des urfprünglichen Aftionairs . 
lautendee Aktie über 100 Thlr. Preuß. Kourant- eingetaufcht. 

Diefe Aktien werden nach dem anliegenden Schema unter vem Namen ver Ges 
fellfchaft und dem Dato ver legten Einzahlung ausgefertigt, von den Direktoren 
verfelben unterzeichnet und von dem Nendanten unter Bemerfung des Pagina und 
der Nummer des Journals, unter welchen ver Gelnbetrag für die Aktien zur Ein- 
nahme gekommen ift, fontrafiguirt. Meber die urjprünglich ausgegebenen Aftien 
wird ein Buch geführt, worin fie unter genauer Angabe des Namens, Standes 
und Wohnorts der Aktionaire eingetragen werben. 

Geht Tas Eigentbum ver Aktie auf einen Andern über (S S), fo iſt dieſer 
zur Bermerfung in dem Aftienbuche anzumelden. Im Verhältniß zur Gefellichaft 
werden nur diejenigen als vie Eigenthümer ver Aftien angejeben, die als foldie im 


Altienbuche verzeichnet find. 


$ 14. Es wird ein Reſerve-Fonds zu Dem Zwecke gebilvet: 
1) um daraus die dur den jährlichen Etat nicht gedeckten Ausgaben und Repa⸗ 
vaturen nad der sreien Entſchließung ver Gefellfchaft zu beftreiten, und 


5 3) zur Fünftigen Rückzahlung des Aktienkapitals einen Amortifationg » Fonds zu | 


begründen. 
An denſelben wird am Schluſſe eines jeden mit dem jedesmaligen Kalenderjahre 
abſchließenden Verwaltungsjahres nach Vollendung der Chauſſee aus' den Einkünften 
derſelben Ein Prozent des Aktienkapitals abgeführt, wovon J zu dem ad 1 ge 
dachten ertraordinairen und ! zu dem ad 2 freirten. Amortifätiong- Fonds verein- 
nahmt und zinsbar belegt werden. Die Zinfen von dem Kapitalvermögen” einer 
jeven Unterabtbeilung des Rejerve- Fonds wachſen derſelben zu. 





815 Am Schluffe eines jenen Kalenderjahres wird der Geſellſchaft auf 


den Grand der zum Weberfiht der Vermögenslage der Gefellfhaft zu führenden 
Bücher und Beläge eine Rechnung über die geſammten Einnahmen und Ausgaben - 


inet. des nach FS. 14 zum Neferve- Fonds abgelieferten einen Prozents ‚gelegt. Der 
darnach verbleibende Ueberſchuß (Reinertrag) wird unter die Aftionaive als eine vie 
Stelle der Zinſen vertretende Dividende inſoweit vertheilt, als die nächfte orvent- 
lihe General: Berfammlung dies befgließen wird. Die auf dieſe Weiſe feſtgeſetzie 


Dividende des abgewichenen Verwaltungsjahres wird nad) vorgängiger öffentlicher 


Bekanntmachung vom 1. März des folgenden Verwaltungsjahres ab, gegen Rüc⸗ 
gabe des betreffenden Dividendenſcheins bei ver Gefellfchaftsfaffe erhoben. _ 

8 16. Die Dividendenfcheine werden nad) dem anliegenden Schema mit 
den Aktien zugleich in hinveichender Zahl ausgehändigt, von den Direktoren unter⸗ 
ſchrieben und auf ven Aktien abgeſtempelt. 

$ 17: Der erſte Zeichner der Aktien iſt für die Einzahlung des ‚ganzen 
Nominalbetrages der -gezeichneten Aftie, und bis diefe erfolgt ift, ver Gefellfchaft 
verhaftet, und kann bis zu tem nad) $ 33 bewirften Umtaufch der Quittungsbogen 
gegen die wirklichen Aktien von dieſer Verpflichtung weder durch Uebetragung ‚feines 
Anrechts auf einen Dritien ſich befreien, nod Seitens ver Geſellſchaft entbunden werden. 

Alle Einzahlungen werden als für Rechnung des in den Quittungsbogen be⸗ 
nannten Aktionairs geleiſtet angeſehen, und die Geſellſchaft iſt von etwanigen Ih 
fionen deſſelben Kenntniß zu «nehmen nicht verbunden. . 

8 18. Zahlt ein Aktionair in ven nad) s$ 9 und 53 gehörig befannt 
gemachten Terminen Die geforderten Einſchüſſe nicht, fo ift die Geſellſchaft befugt, 
die rückſtändige Nate mit den gejeßlichen Verzugszinſen davon, von ihm fofort nach 
dem fruſtrirten Einzahlungstermin einzuklagen. 

Es ſteht ihr aber auch frei, den ſäumigen Aktionair ohne prozeſſualiſches Ver⸗ 
fahren ſeines Rechts aus dem Quittungsbogen ($ 12) für verluftig zu erklären, 
Letzteren von ihm zurückzufordern, und nach erfolgter Ablieferung zu Fafliven, 

Geht derſelbe binnen acht Tagen nach einmal erlaſſener öffentlichen Bekannt⸗ 
machung und Aufforderung Seitens des Direktorii ($ 53) nicht ein, fo wird er 
für annullirt erflärt, und daß dies gefchehen, unter Angabe der Nummer öffentlich 
bekannt gemadht. An die Stelle des fajjirten und annullirten Quittungsbogens wird 
alsdann ein anderer unter einer neuen Aftiennummer ausgefertigt und durch emen 
vereiveten Mäfler für Rechnung des geftrichenen Aktionairs verkauft. Aus dem 
Erlös wird die rückſtändige Rate nebft Zinſen, ſo weit es möglich, berichtigt; der 
geſtrichene Aktionair bleibt aber für den etwanigen Ausfall, ſo wie für die fernern 
Einzahlungen der Geſellſchaft dennoch perſönlich verhaftet. Dagegen verliert er jedes 
Anrecht auf den etwanigen Ueberſchuß des Kaufpreiſes gegen den geleiſteten Einſchuß, 
die Verugtzinſen und Koſten. 

8 19.Kann ein Aktionair bei Einzahlungen ven Ouittungsbogen nicht 
vorlegen, fo empfängt er über die geleiſteten Zahlungen Interimobeſcheinigungen, 
welche anf ven Namen des Zahleuden ausgeftellt und gegen deren Rückgabe die 
Quittungen auf den ſpäter vorgelegten Bogen ꝓermerkt werden. 


Divldende. 


Dividenden⸗ 
ſchein. 
Dauer ver 
Verpflichtung 


des nefprüng- 


lichen Akliv⸗ 


nairs für den 


° 


vellen Romi« 
"nalbeirag der 
Aktien. 


Interimo⸗ 
Beſcheinigung 
über Einzah⸗ 
lungeñ. 





Legitlima⸗ 


tionsführung. 


Verwendung 
des Ueber⸗ 
ſchuſſes des 


Aktienkapitals. 


Verfall der 
Dividenden. 


Mortifikation 
der Quit⸗ 
tungebogen, 


Aktien a. - : 


Amortifation. 


e 


Im Allge⸗ 
meinen. 
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$ 20. Die Legitimation des Präfentanten eined- Duittungsbogend bei fer 
neren Abichlagsyahlungen, bei Kompenſation der Zinfen im fünften Cinzahlungs- 
Zermine, beim Gintaufch der wirklichen Aftien, fo wie der Produzenten der Divi⸗ 
dendenfcheine Behufs Erhebung der Dividenden zu prüfen ift die Geſellſchaft zwar 
berechtigt, aber nicht verpflichtet. | " j 

F 21. Sollten nad) Beendigung des Baues der Chauffee und nach Aus- 
weis ver darüber gelegten und vechargirten Rechnungen das eingefchuffene Bau- 
und Altienfapital von 26,700 Thlen. nicht vollſtändig abforbirt fein, fo Wird Der 
Veberreft zum ertraorbinairen Fonds des Neferve- Fonds ($ 14 «N? 1) genommen. 


$ 22. Werden Dividenden innerhalb dreier Jahre nad dem 1. März des- 


‚jenigen Jahres, in welchen fie fällig waren, aus der Geſellſchaftskaſſe nicht abge— 


hoben, fo verfallen fie dem ertraordinairen Fonds des Neferve- Fonds ($ 14.7 1). 


.8 23. Verlorne, vernichtete oder fonft abhänven gekommene Quittungs⸗ 
bogen, Aktien und Dividendenſcheine müſſen in der für andere Urkunden ähnlicher 
Art geſetzlich vorgeſchriebenen Form aufgeboten und amortiſirt werden. 


Für dergeſtalt rechtskräftig mortifizirte oder ſonſt unbrauchbar gewordene, Der 
Geſellſchaft zurückzüliefernde und gänzlich zu kaſſirende Quittungsbogen u. f. mw. 
werden dem lebten rechtmäßigen Inhaber, der Das Aufgebot ertrabirt hat, oder fonft 
dach das Alktienbuch ($ 13) legitimirt erfcheint, andere neue Duittungsbogen 
u. |. w. unter einer neuen Nummer ausgefertigt umd übergeben. Sind in dem 
jedesmal mit abzureichenden Mortifilationg- Erfenntniffe aber andern Perfonen Rechte 
uerbebalten, fo nilrd das neu auszufertigende Oofament zum gerichtlichen Verwahr⸗ 
ſam eingejanbt. | | | 

8 24. Nur erfi dann, wenn der für die Amortifation anzulegende Theil 
des Reſerve-Fonds (8 14 NP 2) vie Summe aller Aftienfapitalien erreicht, kann 
von der Geſellſchaft die Rüdzahlung und Einziehung ver Aftien nad) vorgängiger 
dreimenatlicher Kündigung befchloffen werden, und fällt von da ab vie vesfallfige 
Unterabtheiflung des Neferve- Fonds ($ 14 N? 2) ganz aus und feine Rate den 
zu zahlenven Dividenden zu. 

$ 25... Dem Aktien-Inhaber fteht eine Kündigung und Zurücknahme des 
eingelegten Kapitals niemals zu. . 


| Dritter Abſchnitt. 
Berfaffung der Gefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 
| 8 26. Das Intereſſe der Gefellfchaft wird wahrgenommen: 
1) von den Aktionaiven unmittelbar in den General: Berfammlungen, 


2) durch ein Direftorium und a 
3) durch befonvere Beanten. 


Das Direftorium wird von den Aftionairen in, einer General - Berfammlung 
erwählt und ernennt feiner Seits die Beamten. 
® 








. 7». 
A General-Berfamminngen. 


8 27. Die General: Verſammlungen der Aftionaire werden vom Direktorio 
einberufen. 

Regelmäßig finden ſie alfjährfich am Stiftungstage der Geſellſchaft, ten 26. Fe⸗ 
bruar jeden Jahres, oder falls dieſer auf einen Sonn-. over Feſttag fällt, am darauf 
folgenden Wochentage, Vormittags 10 Uhr, im Landſchaftshanſe zu Prenzlow ſtatt, 
außerordentliche nur Dann, wenn Das Direktorium oder ‚and nur deſſen Vorſitzender 
fie für nöthig hält. Zu den ordentlichen, jährlichen Seneral- Berfanumlungen bedarf 

ed feiner öffentlichen Einladung und Feiner vorgängigen Bekanntmachung der zu 


—— Gegenſtände, ſofern nicht über die I 32 N ı bis inkl. 6 gedachten 
Gegenftände befchlojfen werden fol. Beides muß gejchehen, wenn außerorventliche 


General: Berfammlungen abgehalten und vie 8 32 N? 1 bis 6 infl. erwähnten 
Gegenftände in ven ordentlichen General-Verfammlungen mit verhandelt werden follen. 


8 28. Sämmtliche Aktionaire kbunen an ven Berathungen der Geſellſchaft 
in den General-Verſammlungen Theil nehmen. Fremde ſind ausgejchloffen. Frauen, 
Bevormundete und moralische Perfonen und Korporationen, öffentlihe Königl. und 
KRommmal- Juftitute, Gemeinden und Behörden Tonnen darin durch ihre Vertreter, 
aud wenn diefe nicht Aftionaire fi ind, am Erſcheinen Behinderte aber nat durch 
Aktionaire repräſentirt werden. 


8 29. Die Sinti. in ber General» Veſemnlung wird fet- 
genvergeftalt feſtgeſetzt: 


für 1 bie A Aktien .n ..... ...... 1 Stimme, 17 
—53⸗10.2 2 Stimmen, 
—11 0 =: 2.222000 .....3 ⸗ on 
»s 21 = 30 Oo =. 2.220000 ....4 ⸗ 
⸗2 3140.. 5 ⸗ 
⸗41 Zu ; | Te .... 6 . 2 
S51 und dariiber... Seen enn 7 
Bei Zählung der Aktien werden Die eigenen mit den aus Volimacht vertretanen 
zuſammengerechnet. 


8 30. Die verfaſſungsmäßigen Beſchlüße der General⸗ -Berfammlung baben 
ohne Ruückſicht auf Die Zahl der Anmvefenden- für alle abweſende Altionaire verbind⸗ 
liche Kraft. 

Die anweſenden Aktionaire müſſen ſich durch Vorzeigung ihrer. Aktien und. reſpt 
ſchriftliche, gehörig legaliſirte Vollmachten legitimiren und erhalten ſodann Stimm⸗ 
Karten, auf welchen die Zahl ver Jedem gebührenden Stimmen vermerkt ſteht. 


8 31. Die General: Verfammfungen' werden von "dem vorfigenven ober 
dem der Neihefolge nad) älteften Direftorial-Mitglieve geleitet. Weber ihre Verhand⸗ 


fungen und Beſchlüſſe wird ein Protokoll aufgenommen und außer bem. aus (det 


Jahl ver Aktionaire zu beftellenden Protokollführer, von den Direktoren und dreien 


Aktionairen, weiche micht zu den Geſellſchaftsbeamten gehören. dürfen, ve. Unters.. 


ſhrift vollzogen. 


> 
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Verſammlung 
ber Aklionaire 
a) regelmaͤ⸗ 

ßige, 
h) außerorts, 
dentliche. 


“ 
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rechligten. 
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keit. 


Folgen bes 
Nichterichets 
nens. 

Legitimation 
der erſchiene⸗ 
nen Aktionaire. 
Stimmkarten. 
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über die Ver⸗ 
handlungen. 





Omtnänte. 
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Die Auswahl des Protor ollfubrers und ter drei Altionaire bleibt der jedesma⸗ 
ligen Gieneral ˖ Verſammlung vor deren Beginn vorbebalten. 

Das Protokoll, welchem ein von ven beten anzufertigentes und yon Ten 
anweſenden Direktoren zu bealaubigentes Verzeichniß ver erfdienenen Altionaire umt 
Deren Stimmen beizufügen ut, bat für die —8 der Geſellſchaf ſewobl unter 
einander, ald auch in Beyichumg auf ibie Vertreter vollkommene Benriefraft 


S 32 Die Geſchäfte Ter General: Berfammhmg fine folgende: 


1) Mahl ver Direktoren und des Vorſitzenden miter ihnen. 

Sie werden durch einfache Stimmenmebrbeit der anweſenden Miencire 
acmable, Im Falle einer Stimmengleichbeit enricheidet das Lees Nur in 
den Faͤllen, welche zur Ablebnung der Uebernabme eines Kemmemal-Amts 
berechtigen, kann ein Aktionair die auf ibn gefa allene Wabl aäblebnen umr dann 
rudt derieige ein, der nad tem Eewebeten die mein Stumm bat 

3) Bermebrung des Weitliſchaire Fends durch Emimſon neuer Alien über ven 
$ 7 feitgeirenen Nermag bdinans. 

3) Aufnadıne von Darkebnen tar Rotuusa ver Geiellic aft. 

4) Erwerbung oxer Veraufirung, von Jmmebilien fer Tie eter Numms ver 
eiellechait. 

à) Ewgänzung und Abanderunag des Sun. 

6 Ag der een 

7) Anideduna mer Dei ter Generel Brummiemz 

S) Aumtexeebune der we Sat, Ne idr rom Tirtrene eder arg Wrie- 


mine er Vmtiduuiı az SO vorzäent men ur Glngnr ter 
went N 2 8 in 6 gras er _e ter Gexerei· Seriuumf if 


Te Merten, ne Jaums remis 
Ider er im siuanitın, str ser Iemurmlssyer 
1} K& N re Ka'aa > Fe D —— 28 a dr 1 u 
HI nr Were u > Lintem Zur ds suroon — — 


X. 
KO) cr Peine rim, im ealenle werifie nur em 
DAAAr: Anur mount irre XXRHEMRA Der tos veriergbene 


— — wer Ban MA... Sıone f R ex 
seiustare Ar zur rule mer wm Weise vergeege, ze Naben 
organ zrD> Qudurvem. 
Rad ver ie der Mr ae Wermitirrsie ze Soeeinns Zuender 
—RXE 
12) we ah wur Ta eeietir. ae. wer Dirteors 35 orange Tue: 
muunare ld VI Tem ze ira mer 
vrdud Ne 
13) vr Kara rer 202 Aue a, an Yommzr: m ne Nomiow. er 
Serhrüruieuag Ne Uureiare ur mem Tue vr zu Nechuumgge 
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9. 


$ 938. In den General⸗Verſammlungen entſcheidet, mit Ausnahme ver 
Fälle des H 32 NP 2, 3 und 6, die abſolute Stimmenmehrheit der Anweſenden 
und im Kalle einer Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden, dem es übri⸗ 
* überlaſſen bleibt, das bei den Abſtimmungen zu beobachtende Verfahren feſt 
zuſetzen. 
Zur Beihlußnahme über die $ 32 NP 2, 3 und 6 erwähnten Gegenflänve 
ift eine Mehrheit von zwei Dritteln ver Stimmen der Anweſenden erforderlich, iedoch 
nur dann ausreichend, wenn bei ver Abſtimmung Drei Viertel der Stimmen fänmat- 
licher Aftionaire vertreten find. Iſt dies nicht ver Fall, fo wird eine neue General- 
Verfammlung nad ſechs Wochen zufammenberufen, in welcher die Mehrheit von 
zwei Dritteln der Stimmen der Anweſenden über ven in Frage geftellten Gegen» 
fland unbedingt und definitiv entfcheivet. 0 
8 34. Wen einzelne Mftionaire einen Gegenſtand in den General: Ber- 
fammlungen zum Bortrag bringen wollen ($ 32 N? 8), fo müffen fie ihr Vor: 
haben unter ausführlicher Angabe der Motive mindeftens vier Wochen vor 'ver 
ordentlichen General⸗Verſammlung, und bei auferorventlichen General-Berfanm- 


lungen acht Tage nad vex- erlaffenen, desfallfigen Bekanntmachung dem Direftorio . 


ſchriftlich einreichen, widrigenfalls ihr Antrag erft für die nächfte General-Ver- 
ſammlung berüdjichtigt werden kann. RE | 


B. Direftorium. on 

8 35 Das Direktorium befteht aus vier Mitglievern, melde Aftlonaire 

fein müſſen und vie ihnen obliegenden Geſchäfte Follegiafifch bearbeiten unter Leis 

tung des von der Generals Berfammlung unter ihnen zu bezeichnenden Vorfigenven, 

S 36. ‚Seine Seflionen werden, injofeen es ſich darüber nicht anders 

einige, in Prenzlow gehalten und konvozirt der Vorſitzende oder in Behinderungs⸗ 

fällen. das der. Reihenfolge nach älteſte Direktorial⸗Mitglied dazu pie übrigen Mit⸗ 

glieder unter furzer Mitteilung der zu berathenven Gegenſtände. Die dann nicht 

erſchienenen Mitglieder werden den Beſchlüſſen den Anweſenden für beitretend 

erachtet. . oo. 

$ 37. Das Direktorium kann ſchon dann gültige Beſchlüſſe fafen, wenn 

außer dem Vorfigenvden noch. zwei Direftorial- Mitglieder, anweſend find, oder wenn 

in Bebinverungsfällen des Vorfigenven die drei andern Direftorial- Mitglieder. er— 

(dienen find, von denen dann das. Aeltefte den Borfig führt.” - 

8:38. Die. Konferemen des Direktorii werden von- pam Vorfipenden oder 

in Behindernungsfällen von dem var Reihenfolge nad) älteften Direktorial⸗Mitgliede 

geleifter und vie Beichläffe nad Stimmenmehrheit gefaßt Im Falle einer Stun 
mengleihheit entfcheinet Die Stimme des Vorſitzenden. W 

$ 39. Die Misgliever des Direktotii werden von: ver Genetal⸗Verfamm⸗ 

Img "auf ızweri: Fahre gewählt, jedoch wird bis. zur Vollendung des Vaues ber 


Chauffte eine neue Mahl ſtata ver in der Generals VWerfommiung vom 6. pobrunr 


v. erwãplten ODirektorial⸗Wiiglieder, ſoſern nicht nie am, Schluffe Set Pata⸗ 
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oder relative 
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naire, 
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graphen gebachten Austvittoͤfätle F db ereignen ſollten, fuspendivi⸗ Detankchft aber 
ſcheiden alljährlich die beiten: älteſten Direktoriale Mitgliedet, And re Ins evſten 
Yabre nach vollendetem Bau durch das Loos aus. ‚Die. ausſcheivondonMieglieder 


find jedoch." wieder wählbar. Erfolgt ein. freiwilliges vder ein Aubſchowen! Durch” von 
Tod, fo wird Dad ſlatutenmãtige Ausſcheiden für ein ſolches Jahr ganz odevitheil- - 


wiſe juspenbirk.- ’ Zr EEE SE . F !ñe nu, 
I 40. zw Direktoren föimen nicht gewählt tverben: Du en Eee 
ı) Perfonen, welche, nicht Aktionaire find, ° \ EZ 


2) Perfonen, welche mit ver Geſellſchaft in Kontrakts⸗ Verbin ‚Neben. 


3) Beamte der Geſellſchaft, nl 
A) Inkriminirte und ſolche Perfonen, welche, u, Konkurs ver ſinken ſi iap, oder nut 
ihren Gläubigern afforvirt haben, fo lange fie nicht, die eig, vollſtändige 
Befriedigung derſelben nachweiſen, quch können 
.5) bie Theilpaber eines und deſſelben Geſchäfts nicht zu eicher ei Üiighner 
‚im Diveftorio fun. u... uno. 1 sms nee dr ne 
8 A1. ‘Zeit einer der vorſtthend- (9 40) erwähnten: Fällezerftımac der 
Bahr ein, fo erlifcht Die getroffene Wahl und ven hetroffende Dixefton iſt verbum⸗ 
ven, fein Amt ſofott nieerzulegen. ‘Im Weigerungsfalle :Tannn- er!:Dinnch einem, ıngue 
feine Zuziehung gefaßten Befchluß ver übrigen Diveftoren fuspenpirt und demnãchſt 
von ver General⸗Verſammlung removirt werden. 


8 42. Die Direktoren find jeder Zeit! verpflichtet, ie Amit nieder zu⸗ 
legen, wenn die General-Verſammlung aus eriftigen Stinven "nit “der had" '33 
feftgefesten relativen Stimmenmehtheit es verfangt. Ste ſind vagedeh‘ anlh aus 
gleichen Gründen berechtigt, vier Wochen nach vorgängiger- fehröftficher Aufflindigung 
aus dem Direftorie auszuſcheiden. In dieſem Falke,’ ſo wie in⸗ ſonſtigen; außer⸗ 
gewöhnlichen VBakausfällen hat ve nügfte ordentliche Generat ‚ok farinslung'öine 
neue Wahl vorzunehmen. "tommi 
| S 43. Das Direktorium Pr die führende · Behorde der Sereict. Es 
iſt als ſolche berufen, alle Angelegenheiten der Geſellſchaſt, nach Ma abe des 
Statuts, und außerdem das jetzt berufene nach Maßdabe der aundkti tariellen 
Vollmacht der General-Verfaimnlung von 26. Februat 8.3: felb ſtän an 
feiner‘ beften‘ Ueberzeugung gemäß, fofern es vie Beſchlußnahme ver "Setteral® 


* fammlung einzuholen, ſtatuten- und vollmadhtsnäfig" nicht verpflichtet it, Wu” * 


walten und Alles: und Jedes, wozu irgend dis Befklffchaft” befirgt ober Wwofür ſie 


Verpflichtungen zur übernehmen verbunden "lb herechtigt ft, us zuftihecht: ih au 


vollziehen. - Insbeſonvere hat-cs das Mfrienkapitay wie künftig eingebenden Chuuſſee⸗ 

Gefälle und die ſonſtigen der Gefellſchaft genen Gelder ein zenchmein, icinfdiibe⸗ 

wahren and. darüber um: Beſten, der Geſellſchaft Zuvenfigren. 7 .? 
Kaſſeunbeſtände kannes durch Ausleihung gegen pupilltriſche Sicherhoit anf Hy 

yorhelen, gegen: Depoe in Siaatspapieven, gegen Ankaufiderſolben um von Chauffee⸗ 

Altien der Gefſellſchäft/ ſobald vieſelben ausgegebav.fhrs, nor. bei are 














% 


11 


“ 
und. ken: Yrivatbank zu Berlin und: Stestin: ziusbar belegen. Es hat ferner die 
zur Evreichuug ver Sefefifchaftszrede erforderlichen Immobilien im Nomen ver IS: 
ſellſchaft unter Btrückſichtigung der Vorſchrift im 8 32.1 A zu erwerben ober 
zu verällßern; ’ Srwerbungen von’ Immpbilien, die in ver durch Tas Statin bes 
fimmten,: vom "Staate genehmigten Richtung ver’ Chauffee und zu deren Bau er; 


forderlich ſind, unterliegen; ven - Formalitäten im 8 32 M A nicht, ſondern find - : 


ſelbſtſſändig vom Diveftorio zu effeftuiren. | , 2 nn 
Nicht- minder hat es für 'die auf Rechnung oder in. Entreprife: auszuführende 
Erbauung m Unterhaltung der Chauſſee nach dem: vom Gtaate: genedmigten Zuge 
und ten. Erbaumgäfofien-Anfchlage m ven Grenzen: des Status und ver Boll 
macht, ſo mie für die Errichtung, Anſchaffung und Unterhaltung aller dazu nöthi⸗ 
gen Gebäude, ‚Denteriahen und Utenfilien,. imgleichen für Erhebung des tarifmäßigen 
Chauffeegelves, fei ed Pund einen eigenen: Exheber oder durch öffentliche Berpachtumg 
der Chauſſee⸗Hebeſtelle zu ſorgen. ... 
. 0 Jerneg hat es den Verwaltungsplan und die Etats nach vollendetem Bau zu 
entwerfen, die Anftellung, Entlaffung und Beſoldung der nur auf Kümdigung an: 
an ohmendeh Beamten und Arbeiter innerhalb des Statuts, der Etats .und der 
nfhfäge, zu bewirken und ihnen die. erforderlichen Beſtallungen und Inſtruktionen 
zu ertheilhggggg. J 
Endlich iſt es verpflichtet, für die. geſetzlich erforderliche Buchführung und Er⸗ 
mittelung Der. Veymögensbilanz der Geſellſchaft Sorge zu tragen. 
Nach Außen irn die Geſellſchaft Durch das Direktorium in allen 
Verhättniſſen nuß: das Vollſtändigſte mie‘ allen Befugniſſen, melde” die Gefege (All⸗ 
gemeines Landrecht: Thl. IL-Tit.-8:$ 801 und 502) einem unbeſchränkten Hands 
lungs⸗ Disponenten beilegen, jedoch‘ ohne perfönliche Verbindlichkeit gegen dritte 
Perfonmi vertreten. Es hat naher alle Verhandlungen mit ven Behörden zu be⸗ 
forgen und ift befugt, im Namen ver Geſellſchaft: Verträge jever-Art, insbefonvere 


auch Vergltiche mit dritten Perfonen abzufihließen, Mechte ver Geſellſchaft zu zediren, 


derauf ‚Verzicht zu leiſten, Eintragungen in die Hypothelenbücher und Löſchungen 
in deyſelhen 34 | | 

poſitqrien «ze -gubeben_ usp- zu leiſten, Quittung oder Löſchungskonſenſe zu; ertheilen, 
Prozeſſe, zu führen, die Entſcheipung von Streitigfeiten ſchiedsrichterlichen Ausſprüchen 
zu unterwerfen, Eide zu de= und peferiren, 1 erlaſſen, für geſchworen anzunehmen 
oder Namens umd in die Seele der Geſellſchaft zu Teiften und die Ausübung Diefer 
Befugniffe Andern zu- übertragen. Alles was das Direktorium auf- eine an fih 
rechtsgiitige: Weift min, Behördeir. und dritten‘ Perfonen. Namens ver Geſellſchaft 
verbandele;:.ift fun dieſelbe⸗ vorbindlich, ohne Daß es irgend einer weitern General⸗ 
oder Spezial⸗Bevellmãchtigung deſſelben bedarf. nn nt 

nr Sthufs "der" Öffentlichen "over offiziellen Legitimation der Direktoren‘ fol nach der 
erſten Wahl unb''hiernüchſtbei jener Veränderung eine Ausfertigung ber Wahl 


Berhanplang aui wie votgeſotzze Negiesung:-eingefandt: werden, und es mind Septere Ä 


varnach eine öffentliche Bekanntmachung durch uns Ammshlntt erlaflen. * 1 


. 


zuſuchen, Zahlungen aller Art, namentlich auch ans. Gerihts-Der 


° .. 


Reptaͤſenta⸗ 
tion. 


Legitimation. 


Unterfhrift. 


Remunera⸗ 


tion. 


Pflichten des 
Vorſitzenden 
‚in Betreff der 
Erpedition, 
Regiſtratur 
und Kaflen- 
Verwaltung 


\ o 


Buchführung. 


Ernennung. 


Kündigungs⸗ 
nd Penſions⸗ 
fugniß. 
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8 46. Huch ‚in ven in 88 AB uns AA wicht ausdrüdlich erwaͤhnten Zählen 
ift. Dgs- Direktorium berechtigt und verpflichtet, alle Maßregeln, vie feiner gewiſfen⸗ 
haften. Ueberzeugung zufolge zur Erreichung der Geſellſchaftszwecke, namentlich zur 
moglichſt vorteilhaften, baldigen, Erbauung, Einrichtung, Benutzung und Unterhals 
tung der Chauſſee nothwendig und förderlich find, zu beichließen und ‚auszuführen. 

8 46 Ale Erlaffe und Wusfertigungen des Direktorii werden von dem 
Borf igenden oder bei feiner ‚Behinderung bon dem älteften Direktorial⸗ ⸗Mitgliede 


‚unter der. Firma: 


„Direltorium der Gramzow-Paſſower Chauſſee-Geſellſchaft, 
gezeichnet. Hiervon ſind Berichte und Schreiben an Behoͤrden, Kontrakte, Beſtal⸗ 
lungen, Kaſſen⸗Dispoſitionen, Vollmachten und die über die Beſchlüſſe abzufaſſenden 
Konferenz⸗ Protokolle ausgenonmen, welche ſtets von allen Direltoren vollzogen 
werden müſſen, ſofern ſie in den Letzteren anweſend waren. 

8 47. Die Direktoren verwalten ihr Amt ohne Gehalt. ur baare Ans⸗ 
lagen und Fuhrkoſten werden ihnen erſtattet. Sie genießen, wein fie e bie anzule- 
gende Kunſiſtraße befahren, Chauſſeefreiheit. 

8 Aß8. Der vorſitzende Direktor bat für ſichere depoſttalmäßige Aufbewabrung 
ver Kur engelder, Kaſſendekumente, Bücher und Beläge bei eigener Verantwortung 


zu forgen und zualeich das beſondere Geſchäft eines Kaſſen-Kurators zu fibernebmen, 


weicher: die Kaſſenverwaltung des Rendanten genau kontrolliren, vie Kaffe all- 
monatlich orbinarie, zweimal im Jahre unter Zuziehung wenigftend eines Direftorial- 
Mitgliedes extraordinarie vevidiren, Die au porteur fautenden Dokumente unter 
ver Firma der Direktion außer Kours fegen und vie Reviſi onspretofolfe ven übri⸗ 
gen Direktoren mittheilen muß, Auch liegt ihm die Aufbewahrung ver Sozietät» 
Alten, Pläne x. und pie Expedition aller fchriftlihen Arbeiten oh. Wit Zuflim- 
mung des Direftonit kaun er für einzelne Verwaitungszweige Spezial- Dirchioren 
ernennen und mit beſonderer Inſtruktion verſehen. 


$ 49. Das Direktorium ft ſchuldig, das Aktienbuch (8 13), die zur 
ucheſch der Vermögenslage der Geſellſchaft erforderlichen Bücher zu führen (8 15), 
auch in den erſten 3 Monaten eines jeven Gefchäftsjahres eine Bilanz Des Geſell⸗ 
ſchaſtsvermögens zu ziehen ($ 43), in ein -pazu beſtimmtes Buch emzutrageit und 
der vorgefegten Negierung mitzutbeilen. Die Grundſätze, nach welchen die Sianʒ 
zu fertigen iſt, ſind im 8 3A und 18 feſtgeſtellt. 


C. Beamten. 


Die Beamten der Geſellſchaft als Sekretair, Rendant, Ehauffer⸗ 
Einnehmen mb Wärter und Techniker ac. werden von dem Direktorie gewählt und 
von demfelben die Kontraftsbedingungen und die jährliche Remmeration nach Mafs 
gabe und innerhalb ver. Grenzen des von ber General-Berfammlung feſtgeſetzten 
Eiats normirt, auf Grund deren es ihnen die Beftaflung ausfertigt. 


8 351. Alle Goſellſchafts⸗Beaunte werden auß Kündigung agegiet und 
Penfionszufi cherungen ganz ausgeſchloſſen. 


. J 
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852. Ihre Inſtruhionen, geweglic,-die:iiker die Werwältung und Ein⸗ 
richtung des Kaſſenweſens, merden yon dem Direktorio feftgeftellt. — 


:Bterter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


8 53. Alle an die Aktionaire, unbekannte Eigenthümer einzelner Aktien 
over an andere unbekannte Intereſſenten gerichteten Einladungen oder Befanntma- 
chimgen. inn Angelegenheiten wer Geſellſchaft werden in die Berliner up. hettinck 
Sertungen und in die Prenzlower Worhenblätter eingerücdt. Iſt dies gefchehen, fo 

nn ſich Niemand mit’ ver Ausflucht ſchiltzen, daß ihm der Inhalt des Exrlaſſes 


nicht bekannt gewordenſei, wielmehr gilt -er alsdann für jeden Mftien: Inhaber" als 


eure suollfemmen. rechtsverbindlich inſmuirte, ſchriftliche Bekanucmachung. 1 u 
8 34, . Steeitigfeiten in Angelegenbeiten ver Geſellſchaft, ſowohl zwiſchen 


ben Ationgiren ‚unten einander, ald auch mit den Bertretern np Beamtiın, derſeſſpen 
ſollen nur durch ein ſchiedsrichterliches Verfahren entichieven werben. Jengr., Theil 


erwählt einen Schiedsrichter, welche bei Meinungsverfchienenfeiten einen Obmann 


ernennen: » Gehdrd Der ſthiedsrichterlichen Ausſpruch Hi Telit orventtichesRechtsmittel 
zuläſſig. Für das Verfahren der Schiedsrichter ſind vie Beſtimmungen ver Allge- 
meinen Gerichtsoronupg Thl. 1 Tit. ITS 167 sg. maßgebend, Verzögert einer 


der flreitenden Theile auf die ihm notariell oder gerichtlich inſinuirte Aufforderung 


des Gegners die Ernennung eines Schiedsrichters länger ale vier Wochen, fo muß 
er fih gefallen laſſen, daß ver Andere beive Schiedsrichter ernennt. Können fi 
die Schiedsrichter nicht über Die Wahl des Obmanns vereinigen, fo hat jever einen 
folchen zu ernenacn, und es 'eıtijeivet zwifchen beiven das Lods.“ Jögert aber ein 
Schiedsrichter mit der Ernennung des Obmanns länger als pier Wochen auf die 


ibm notariell oder gerichtlich inſinnirte Aufforderung dazu, ‘fo entfcheivet ver Ob⸗ 


mann des anbern Theils allein. Dieje ftatutenmäfßige Beftimmung vertritt bie 
Stelfe eines unter den Partheien abzuſchließenden Kompromiſſs. 

. . 8 55. If die Auflöſung der Geſellſchaft in ver in 88 27 und 33 be— 
ſtimmten Art beſchloſſen worden, fo wird das gefammte Eigentum der Geſellſchaft 
im: ver gleichfalls : von derſelben General⸗Verſammlung zu befihliegennen Art var 
äußert, und ver Erlös nad) Berichtigung der. Schulden auf ſämmtliche Aftionaire 
gleihmäßig vertheilt.. — 


[2 ⸗ “ - 


Huftruftion, 


£I & dm % 


Oeffentliche 
Bekanntma⸗ 
chungen. 


Schledsrich⸗ 
terliche Ent⸗ 
ſcheidung in 
Streitfaͤllen. 


Verfahren 
bei. Auſlöſung 
der Geſell⸗ 
ſchaft. 


Zur Ausmittelumg etwaniger unbekannten Glaͤubiger der Geſellſchaft und even⸗ 


tualiter zu deren Präflufion ſoll — die Genehmigung des Staats vorausgeſetzt — 
Das in der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I Tit. 51 8 160 sqq. vorgeſchriebene 
Verfahren mit der ebendaſelbſt ausgeſprochenen Wirfung eintreten. 
Prenzlow, ven 9. Zuli 183443.. 
Das Direktorium der Gramzow⸗Paſſower Chauſſte⸗Geſelſchaft. 


% “ 
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inte Bere deren | — 
Gtempel ð Gar, 7 — 
 Einpunvete Eyafer in Preuß, ‚Kourant, 
in u A k ie ee 
u . der 
a öramıon: Paffowen Chanffee- Gofellichaft. 
Der .... .4 zu ........ Dat. zun Kaſſe ‚der Gramzow⸗ 


Paſſower Chauſſee⸗ Sefelifhaf Cinhandert Thaler Preuß. Kouraut baar eingezahlt, 
und nimmt nad. Höhe dieſes Betrages in Gemäßheit des am :27; September 1844 
en sent Beinen Majeftät. dem Köntge von Preußen Allerhöchft beſtüligten Statuts ver- 
rem pltnifrhäßigen Anlkheil an’ dem geſcminten Eigentpun, dem Gewinn und Bee 
—21 a, HGeeleuſchaft. Pine sn 
| “art ı Bramıon ⸗ Pa ſfonwer Thaufſee "Bee ka 


| Direftoriun. 
in NN 2 N N. 





DE Schema Des Dividendenfheins 
Stempelftei. ‘;.. '; \ 
Aktie N ... Berwaltungsjahr 18.. Dividendenſchein, N. ... 
Der Inbaber der Aktie NP... erbäft gegen. Rüdgabe e dieſes Divipenbenfiheine 
| aus ver Kaffe der Gramzow⸗ Paſſower Shauffee- Geſellſchaft diejenige Dividende aus— 
. .“, gezabhlt, die von dem Reinertrage des Verwaltungsjahres 18.. auf die Aktie „N? .. 
one fällt und Deren Betrag zur Zahluug am 1. wär 18.. vom Dimtierio fein 
\ mäßig befanmt gemacht werden wird. 
Diefer Dividendenſchein wird nach 8 22 des Statuts un gitig, ſofern die 
varauf zu 'erbebende Dividende nicht innerhalb. dreier Jabre, vom Zehlunghlege 


abgxerechnet, erhoben worden Prien 
Gramzow- ‚Paffower Shauffee-Defeittgaft 
Serie Diereftoriuw..' rt... .: 
.w I. (8). N? 
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—Nachtrag a 
gu dem Statut ber Gramsow-Paffower Chauſſee-Gefellſchaft vom 
9. Juli 1843, in Betreff der Verausgabung von A600 Then, ; 

B Prioritäts - Aftien, 

8 1. Der nach $ 7 des Statuts der Gramzow⸗ Paffower Ebauſſe ⸗ Gefell 
ſchaft feſtgeſetzte Aftien- Fonds von 22,700 Thlrn. wird um die Summe von 
A600 Thlru., mithin bis zu dem Sefanmtbetrage von 26,300 Thlrn. Kourant erhöht. 
R Da hiervon die Summe von 22,700 Ihn; durch Stamm⸗Aktien aufgebracht 
ift, fo ergiebt fih cin an dem Aktien-⸗Fonds fehlender Betrag von A600 Iihlon;; 

* welcher, durch - Ausgabe von 46 Stück Prioritäts- Aftien, jede zu. 100 able, unter 
den nachfolgenden Beyingungen beſchaff werden ſoll. 

2. Die Prioritats⸗Aktien werden in fottlaufenden Nummern von ı sin 


46 gegen fofertige Einzahlung ihres vollen Nennwerthbetrages nach dem Litte. Ar . 


amnliegenden · Schema anenegehan. np. exhalien Zinlenxeng m: dem:: ‚beigefügten 
Schema. bitte. B auf 10. Jahre.. 


“gig, Die Prioeritäts⸗Altien werden mit vier Prozent ghrlich Berge 


und vie Zinſen in halbjährlichen Terminen am'2. Jannar und 1. Juli jeden Jahres - 


inꝰ der Geſellſchaftskaſſe zu Angermünde in Empfang genommen. An ven Dividekden 
der Stamm-Aftien nehmen dieſe Pridritäts-Aktirn keinen Antheil, Dagegen Huber 
fie für Kapital und ;Binfen. das Woryigsrecht yor den Scamm⸗Aktien nebſt deren 
Zinfen und. Dividenden Zinfon von Prionitäts ⸗Llktien, deren Erhebuag iunmpalh 
dreier Jahre von dem in ven betreffenden Koupons bezeichneten Zahlungstageab 
nich geſchehen iſt, perfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. Pur 
8.4 Dis Prioritätas-Aktien unierliegen der Anoliſatien, nu zäh 
umv..Die sfie amprtiftet ſiad, der und. $:14 ıN?.2 des Status, van 9. Juli KARL 
für Bier. Stamm - Aftien. zu bildende Amortifationg- Fonds ‚verwendet wird. Die 
Zurüczahfang”der- zu.:amortifivewen. Aftien erfolgt regelmäßig mem. drei zu drei 
Jabram, am; 1..@nli::mgs wirkten Jahnes, zurcſt im Jabre 1847. Es bleibt jodech 
ver General⸗Verſammlung der Chauſſee⸗ Geſellſchaft here den Amortiſations⸗ 
u..ter p ‚die. Zilgn rioritäts⸗ tie: 
ers Hi AK Sa ni a 16 des ‚Am ort 
shann noch e hodſuehde ————— Ser die 
a 8 ga vom 9. Jult 1843) zu kündigen und 
Nennwerths einzulöfen. „Sie einen, ſolchen dall wird, eine rd 
gungäft fe. = 7...“ ’ 
" Meher Die. ‚geießene Amoitifafion wird, der. as Kerl, mise 
. Hofauf.jevrg ‚piepten Jahıas ‚ein Nachweis, singersich. . m aa 
naht Br Bd; Die Inhaber dev: Prioritäts⸗Altien ſind Diügliehen-: dad hauſſes · 
Geſellſchaftn wor: Tonnen: ,ährer: Seus vielen, die ditien nigt Feigen, ee 
denn, DAR RE er, keit hr 
012 
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1) die Jinstermine länger als drei Monate frufteirt, 

2) der Betrieb ver Chauffee ‚länger als.jedhs Monate ſuspendirt, 

'3) gegen. Die Shauffer- Sefellichaft Schulvenhalber Exekution vollſireckt, 

A) die im S A feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten und 

5) Umſtände eintreten würden, die einen’ Gläubiger,nach allgemeinen, geſetzlichen 
Grnundfätzen berechtigen würden, einen Atteſtſthlag gegen vie Geſeltſchaft zu 
begründen. 


In allen diefen Fällen kann jeder Prioritäts⸗ Aktien⸗Inhaber ſein Kapital kün⸗ 
digen, und muß ihm ver NRennwerth ver Prioritäts-Aktie ſechs Monate nach er⸗ 
ſolgter Kündigung mit ven verfallenen Zinſen gezahlt. werden. 

Bei Geltendmachung des vorftehenven Rückforderungsrechts treten die Prioritäts⸗ 
Attin -Inhaber in das Verhälmiß von Gläubigern gegen bie Geſellſchaft und find 
alio befugt, fih an das geſaumte bewegliche und mibewegliche Vermögen: derſelben 
zu halten. 

8 6. So lan nicht bie gegenwärtig ' reirten Prioritaͤts⸗ „Aktien eingelöft 
pbetrag gerichtlich deponirt ift, darf die Geſellſchaft. keines 

iprer Grundſtücke veräußern, auch eine weitere Aktien⸗Emittirung over ein Anleihe— 
geſchäft nur dann unternehmen, wenn den Prioritäts- Aktien der jegigen Emittirung 
für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner auszugebenden Aktien oder⸗ der 
ee Anleihe reſervirt um: gefichert; if. | 


- Die Nummern der nach ver Beſtimmung der 84 zu amoriiſn venden 
atrien Werben alljährlich in ver ordentlichen General: -Berfantmlung durch Dad Loos 
beſtimmt und fofort Öffentlich bekannt gemacht. 


8 S. Die Auszahlung der ausgelooſten Aktien erfolgt an dem im n$ 4 
gedachten Tage in ver Geſellſchaftskaſſe zu Angerminde nach dem Nomtmalwerth 
an den / legitinirten Inhaber ver Aktie genen Auslieferung mo Quittirung derſelben. 
Mit dem Verfalltage hört die Berzinfung auf und find gleichzeitig Die ausgereichten, 
noch wicht Fälligen Zinskoupons nit" abzuliefern, widrigenfulls der. Betrag des feh⸗ 
lenven Zinskoupons von dem Kapitale getarzt und zur Enldſang des Keupond 
verwendet wird. u 


Die tin Wege ver Amortialon eingelöſten Aftien werden In nächfter’ General 
— — vernichtet, diejenigen Aktien aber, welche in Folge der Rückforderung 
ke 5) ever Kündigung (S A) außerhalb Der Amortiſation eingelöft werben, kann 
ie Geſellſchaft wieder ausgeben. 


$ 9. Diejenigen Prioritäts- Aktien, welche ausgeloofet und ünpigt ſi ind 
und ber Belanntmadhung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet ni t binnen, drei 
Jahren nad’ tem Zahlangstermine zur Einlöfung präfentirt find, werden im. Wege 
des gerichtlichen Verfahrens mortifisirt. Es follen aber bei jeder Amortiſation micht 
nur die Namnurn der alsdann:ausgelooſeten, fonvern auch diejenigen Her fchon 
frühen amögelswieten, nochnicht abgehobeurn und noch "wicht gerichtlich mornngzimen 
Prioritäts⸗Altien belannt gemacht werden. 
810 
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8 10. Die in dieſem Nachtrage zum Statut aedachten, öffentlichen Be⸗ 


kanntmachungen erfolgen durch die 8 53 dee Statute bezeichneten Blättern mit der 
darin ausgefprochenen Wirkung. 


$ 11. Die Inhaber, ver Prioritäte-Aftien find zwar berechtigt, an ven 
General - Berfammlungen Teil zu nehmen, aber weder ſtimm⸗ ned wahlfähig, 
Alle übrige Beſtimmungen des Geſellſchafts⸗ Statuts vom 9, Juli 1843, ſoweit fie 


nicht durch Dielen Nachtrag geändert ſi nd, finden auch auf die Priorität Aktien 
Anwendung, 


Prenzlomw, ven 10. Juni 1844. 


% u oo ee 2 


* 
* v 
A. 
Priori täts =: Aftie 
u | der 5 
Gramzow-Paſſower Chauſſee-Geſellſchaft. 
(Jever Altie find 20 Koupone N? (Wegen Ernenerung der Konpons nad 
auf 10 Jahre beigegeben.) ser Ablauf ven 10 Fahren erfolgen jedeso. 


mal: ‚befonbere Brtanntmapunge.) . 
100 Thaler Preuß. Kourant. 


| 13 1 DE || BEE hat auf Höhe des obigen 
Betrages von Einfumdert Thalern Preuß. Kyourant Antbeil an dem. in, Semäßheit 
Allerhöchſter Genehmigung und nach den in dem Nachtrage zum Statute enthaltenen 
Beſtimmungen emittirten Kapitale von viertauſend ſechshundert Thaleru Pierita 
Altien der Gramzow⸗ Paſſower Chauſſee⸗ Geſelſſhaſt 1 


Por... ...... nn I 
Das Direktorium der Gramzow⸗-Paſſower Chauffee- Sefellfihufe: 


: Eingetragen: im Aftienbuche Fol. 
Der Rendant. 
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| R. 
Schema zu Den Koupous. un 
Erfter Sinsfonpon 
“ ber 
Gramzow-Paſſower Chauſſee-Prioritäts⸗Aktie. 
zahlbar am 1. ...... 184. 

Inhaber dieſes empfängt am 1... 2200... 18.. Die Zinfen ver oben 

bemerkten Prioritäts- Aktien über 100 Thlr. mit zwei Thalern. 


Das Direktorium der Gramzow— Yaffona Chauffee: Geſellſchaft. 


Eingetragen im Kouponbuche M 


(Zinſen, deren Erhebung innerhalb dreier Jahre von dein in den betreffenden Koupons 
bezeichneten Zahlungstage ab nicht gefchehen ift, verfallen zum Bortheil ber. Ges 
ſellſchaft.) 


% 
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Potsdam, den 14. November 1844. 

Die vorſtehende Vennͤtigungd- Urtunde für die Gramzow⸗Paſſower Chauſſeebau⸗ 
Atrien⸗Geſellſchaft vom 7. Oktober d. J., fo wie die dadurch unter gewiſſen Maß—⸗ 
gaben genehmigten Statuten dieſer Geſellſchaft vom 9. Juli v. J. und den Nach⸗ 
trag zu demſelben vom 10. Juni d. J. — beide Stücke am 10. Juni und 9. Juli 
d. J. gerichtlich vollzogen, — bringen wir zufolge Allerhöchſter Beſtimmung und 
in Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes über Aftien- «Unternehmungen vom 9. November 
1843. bierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsſsbam 
und der Stadt Berlin 





Den 6. Dezember. | 1844, 


Stuͤck 49. 





Merordnungen und Befanntmachuıgen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 2. Dezember 1844. 


Naachdem der von einer Aktien-Geſellſchaft unternommene Bau einer, von ber 
Berlin» Hamburger Chauffee bei Neu⸗-Schrepkow fiber Pritzwalk und Meyenburg 
zur Meklenburgiſchen Grenze führenden Kunftftraße fo weit ausgeführt. ift, daß ſich 
diefelbe in ihrer ganzen Ausdehnung in einem chauſſeemäßig fahrbaren Zuſtand bes 
findet, fo ift diefelbe am 1. Dezember d. 3. dem allgemeinen Verkehr eröffnet, auch 
wird von da ab auf verfelben.an der bei Garz, bei. der Buchhofzer Ziegelei, bei 
Birfenfelve und bei Meyenburg eingerichteten Empfangöftellen das Chauſſergeld nach 


dem Tarif vom 29. Februar 1840 Geſetzſamnlung de 1840 Stück 6. M 2080) 


erhoben werden. 

Wir bringen dies mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 12. April v. 3. 
und auf den Inhalt ver dadurch veröffentlichten Dokumente (Antsblatt de 1843 
Stück 18 wid deſſen Beilage) hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß nicht nur bei Erhebung des Chauſſeegeldes auf Der vorgevachten von Neu- 


Schrepkow über Prigwalf zur Meklenburgiſchen Grenze führenden Chauftee, fonvern 
auch. hinſichtlich der Chaufleegeld- und Polizei» Rontraventivnen. die für. vie Staats⸗ 
Kunftiitraßen geltende —— uñd Vorſchriften auf dieſelbe Anwendung finden: 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ⸗—— —— —— 


Potsdam, den 2. Dezember 1844. 

Der von einer Aklien⸗Geſellſchaft unternommene Bau einer. Chauſſee von Prant- 
low über Develow und Wolfshagen zur Meklenburgiſchen Grenze ift jegt fo weit 
beendet, daß fi ch dieſe Kunſtſtraße in einem chauſſeemäßig fahrbaren Zuſtand be- 
findet und ſeit einigen Tagen in ihrer ganzen Länge dent allgemeinen Verkehr er- 
Öffnet Mi. Dies, und daß des Königs Majeſtät die Erhebung eines Chauſſeegeldes 
‚nah’vem Tarif vom 29. Februar 1840 (Geſetzſammlung de 1840 Stück 6 
IN? 3080) für" vie vorgedachte Chauffee zu genehmigen geruhet haben, machen mir 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt, DaB demgemäß auf, derſelben, und ʒwar an 





jeder ver’ beiden Hebeſtellen bei Ellingen und bei Schlepkow für ein und eine halbe 


Meile in jeder Richtung das Chauſſeegeld nach dem erwähnten Tarif erhoben wer⸗ 
den wit, ſo wie, daß auf die in Rede ſtehende Kunfiftrape alle die Deroetmangen 


s Loy 


N 276. 
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Chauſſee. 

I. 2110. Ro. 


N? 277. 
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burgiſchen 


Grenze. 


I. 2112. Nov. 


N 278. 
> Haupt Durch⸗ 
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preiſe. 

1. 2145. Rov. 
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und Vorſchriften Anwendung finden, welche wegen Erhebung des Chauffeegelves 
und wegen eu und Pokizei-Kontraventionen - für die Staatskunſtſtraßen 
gülzig ſind, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Ueber id tt 
der Martini» Durchfchnitts · Marltpreiſe vom PER, von der Gerfte, vom Hafer, 
Sen und Stroh im Bezirk der hiefigen Regierung für das Jahr 1844, Behufs 
ver Berechnung der Vergütungsbeträge für die, an durgmarfgirende Truppen zu 


°) Bemerfung. In den Kreifen Nieberbarnim, Teltow und Beeskow⸗ Storkow ſi ind 
in ben betreffenden Städten bie Preife der Fleinen Gerfte angegeben. Die 
Preife der großen Gerfte haben dagegen ad I und 3. 1 Thlr. 2er 4Pf. 
ud ad 4. 1 De, 2 Egr. 6 Pf. pro Sept betragen. 
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Potsdam, ven 30. November 1844. 
Nach der vorflehenven Weberficht betragen vie diesjährigen Haupt-Durchfchnitte- 
MartinisMarktpreife im hiefigen Regierungsbezirk: 


für den Scheffel Roggen ...... ....... 1 The F Egr. 7 PR, 
⸗ ⸗ Gerſte 0 — ⸗ U ⸗ — 
⸗2 ⸗Hafer ......... ur. — ⸗20 8 = 
= 3 Zmmer Deu .............. — ⸗2 20 - 8 >» 

⸗ das Schock Stroh ................ DB =: 7: — : 


wonach die Vergütung für. die an durchmarfchirende Truppen zu liefernde Fourage 


nad) dem Edikte vom 30. Dftober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar big 


31. Dezember 1845 zu berechnen ift. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. November 18AA. 
Nach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt der 
Durchſchnitt der Martini-Marktpreiſe des Roggens, wonach die Vergütung der 
Getreiderenteèe in baarem Gelde zu berechnen it ‚ für das Jahr 1844 in nachbe— 
nannten Kreiſen und Städten: 
Kreis Niever-Barnim .... Stadt Berlin ......... 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 


» Dber- Barnim ..... = Mrieggen ........ 1» 8: 5 > 
=» Teltow .......... ». Belin ......... le: BB - 2%» 
» Zauh-Behig...... ⸗Potsdam ....... 1»: 12» A» 
⸗Juüterbogk⸗Luckenwalde ⸗Juterbogk ....... 1: 8 >» 1 - 
.„ Dfl-Havelland..... - Potsdam ......1l =» 12 -» A > 
s WeftlsHavelland.... = Brandenburg ....1 » 1». — ⸗ 
s Rupp .......... =  Ney-Ruppin..... l =: Ss = 10 = 
s DOf-Priegniß...... .- MWittflol........ 1: 7: 1» 
- Weft-Priegniß..... - Perleberg ....... 1» S » — ⸗ 
s Prenzlow......... ⸗Prenzlow ....... 1 - 10: 9 - 
s Templin ......... - Templin........ 1 =- 11. 6» 
s Angermünde ...... .e Schwedt ........ 1 = 10 = 1 = 
⸗Beeskow⸗Storkow.. = Berdlow........ 1: 6=.- 1 > 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * 
* 
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Ueherficht ver, nad der, Beffimmung der Gemeinheitstheilungd« 
Durchſchnitts-Marktpreiſe des Noggens in den Marktſtädten 


Der-Martinipreis des Roggens war in ven verfloffenen 











8 9— im im im im i 
= In den Jahren 
ẽ 1831 bis inkl. 
2 1844, du Kreife 
5 Berlin. 
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Lo | 
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und zwar: 


















































1 1831 
2 1832 
3 1833 
A: 1834 
5 1835 
611836 
7 1837 1) 5/s 
81838 1123| 2 
1Ñ 1839 1119 — 
10 1840 1114| 9 
11 1841 117711 
12| 1842- 1187 
13 1843 1154 
14 1844 1091 1: 
Summa 2019 2fıslısl—}20l19] 2[20lı2]5 Jısa3l Alzelıa]5| | 
Davon die- beiten | 
theuerften und die bei- 
den moblfeilften Jabre | 
mit zufammen ......1 61 7 SI 53118 7] 6 “St 6819 524—1 6! 89 
es bleiben mithtn fü Ä | | | | | | = | | | | 
10 Jahre 1411 611 3j14| 3 2 . 
Der Durchfchnitt be⸗ | | | | | | | 
trägt ..... 
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Dronung vom 7. Juni 1821 88 73 und 74 ausgemittelten Martinis 
des hiefigen Regierungsbezirfs für das Jahr 1844. 

14 Jahren in nadhbenannten Städten folgenver, nemlich: 


Sn 
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Ueber ſicht 
ver Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, von ber Gere, vom 
Hafer und von den Erbfen für dag Jahr 1844 in ven nachftehend näher be— 
- zeichneten Stäbten „Behufs ver Berechnung des Zins- und Pachtgetreides ber 
Domanial- Einfaffen. 








& | Namen . Die Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe betragen 
pro 

2 der 

6:3 Scheffel I Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel 

3 Städte. Weizen. | Roggen. | Gerfte’)| Hafer. | Erbfen. 

* HR ya A IRE Du 4 NR De — 

















1| Berlin ............. 1181 7]ı|l5| 7- 28 -221 911911 
2Beeskow ........... 123 5913111121 6-2010 1 |20110 
3| Brandenburg ........ 1181| 2 ]111— 25) s[—|19| A| ı 117] 6 
Al Dahme ............ 1120| 51 1 I—| 7|—|22| 7I—|20| 61 1|23| 4 
51 Havelberg .......... 1114| S| 1 |J—| 9I—!26| 1[— 118] SI] 1 | 7| 1 
6| Züterbogt ........... 1124—11|3| 7I—|24| 9) —|21| 3 —|—|— 
7Neuſtadt-Eberswalde.. 1115 —11|5 I—I ı| 2] 6|—|21) 21 1 [15 — 
S| Potsdam ........... 1 [22-115 | 9I— 1236111121] 5] ı |17) 5 
9| Neu-Ruppin......... 1/2110] 1 | 1) 11—|24| 3|—|18| 31 1| 9110 
10| Prenzlow ........... ı j1ılıılı 2) 1)—128|—|—|19| 3lı | 9| S 
11) Spandow ........... ILI911115 4-28 71-211 1511201 — 
i2| Wittfiod ........ 2.116) Alı)ı | Al—125| Al—|16| 7lı) Si 6 


% % 
. % 


Potsdam, ven 30. November 1844. 
Vorſtehende Ueberſicht von den Martini⸗-Durchſchnitts⸗ Marktpreiſen des Wei⸗ 
zens, des Roggens, ver Gerſte, des Hafers und ver Erbſen in den Getreide⸗ 
Marktſtädten des hieſigen Regierungsbezirks für das Jahr 1844, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befindliche Verfügung vom 18. Sep- 
tember 1828 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


+‘ 


?) Bemerfung. Bei der Stabt Berlin ift der Preis der kleinen Gerſte angegeben. 
Der Preis der großen Gerſte if 1 Thlr. 2 Sgr. A Pf. pro Schefel. 
bonn — nn nen 
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Werorduungen und Betanntmachungen, 

welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 2. Dezember 1844. 

Es iſt diesſeits mehrfach wahrgenommen, daß von den Drtspolizeibehörven 
unferes Verwaltungsbezirks mit den Unterfuchungsverhandlungen über die Ermitte⸗ 
fung der Entftehungsart bei Feuersbrünften in den Stäpten bieber nicht immer 
nach den beftehenden Vorſchriften verfahren ift, namentlich haben Verzögerungen 
bei ver Abgabe an die Gerichte dadurch flattgefunden, daß viefelben in originali 
oder in Abjchriften zuvor und zur Prüfung eingereicht find. 

Da nun der Grund hiervon vornehmlich darin zu Tiegen fcheint, daß vie be- 
treffenden bisher emanirten Verordnungen zerftreut in ven einzelnen Jahrgängen 
des diesjeitigen Amtsblattes gedrudt find, fo nehmen wir hierdurch Veranlaſſung 
die beftebenden Verordnungen über dag bei Bränden in den Städten zu „beobad)- 
tende Berfahren — fofern es nad den in der Amtsblatt» Befanntmacdhung vom 
26. März 1830 (Amtsblatt de 1839 ©. 115) auseinandergefegten Reffortsverhäft- 
niſſen diesſeits zu Fontrolliren ift — zur beſſeren Ueberficht hiermit zufammenzuftellen, 

1. Die Ortspolizeibehörden find verpflichtet, gleich nach entſtandenem Branve 
ung von demfelben und von den dabei obmaltenden Umftänden Anzeige zu machen, 
gleichzeitig aber muß eine ſolche Anzeige an die Ständiſche Feuerſozietäts⸗Direktion 
unter Bezeichnung des ungefähren Betrages der zu gewährenden Brandentſchädi⸗ 


NE 281. 
Das Unter« 
ſuchungever⸗ 
fahren über 
die Ermitte⸗ 
lung der Ent⸗ 
ſtehungsart 
von Feuere⸗ 
drünften in 
den Stäbten. 
I. 2138. Nov. 


gungsgelver erftattet werden. Verordnung vom 26. März 1839 (Amtsblatt de _ 


1839 ©. 115 N? 1). | 

| 2. Die DOrtspolizeibehörden haben fih fogleih nad einer vorgelommenen 
Feuersbrunſt der polizeilichen. Unterfuchung über deren Entſtehung zu unterziehen 
und folche jederzeit möglichft zu befchleunigen. Verordnung vom 2A. Juni 1842 
(Amtsblatt de 1842 ©. 184). 


3. Die über die Entflehung des Brandes aufgenommenen polizeilichen Unter⸗ 


fuchungs- Berhandlungen find fogleih nah dem Schluffe derfelben jevesmal, wenn 
ſolche nicht Mar und zweifellos ergeben, daß der Brand durch einen Zufall, wie 
3. B. durch Blitz, Flugfeuer ꝛc., entſtanden, an das Ffompetente Gericht zur Feft- 
ſtellung des objektiven Zhatbeftandes, und Einreichung an das Königl. Kammer⸗ 
gericht unter Bezugnahme auf die Verordnung deſſelben vom 24. Auguft 1840 
(Amtsblatt de 1840 ©. 270), abzugeben. Berordnung der Ständiſchen Städte— 
Feuerfozietäts- Direktion der Kur- und Neumarf und der Nieverlaufig vom 10. 
Juli 1841 (Amtsblatt de 1841 ©. 203). | 


A. Gleichzeitig mit ver Abgabe an das Gericht iſt ung ſowohl, als ver 


Stänvifchen Städte: Fenerfozietäts- Direktion Anzeige zu erftatten, wann bie polizei- 
lichen Unterfuchungsverhandlungen dem Gericht übergeben find, wobei der gedachten 
Direktion Abfchriften ver Verhandlungen einzureichen find, uns aber, indem wir 
auf Einfendung vollftändiger Abfhriften verzichten, nur über die aus jenen Ver⸗ 
bandlungen hervorgegangenen Ergebniffe ausführlicher Bericht zu erftatten if. Ver⸗ 
ordnung vom 28, Februar 1843 (Amtsblatt de 1842 ©. 123), 


‘ 


⸗ 


- Din Amen m nn En ⏑⏑— 
* a" - 
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- 
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\ 3 
5. Wenn fich bei ven polizeilichen Unterfuchmgsoerhanbfungen nicht Anzeigen 
einer vorfägfichen oder fahrläſſigen Brandſtiftung' ergeben, vielmehr ver Brand 
lediglich durch Zufall, im Sinn der Verordnung vom 10. Juli 1841 (Amtsblatt 


de 1841 ©. 203), entftanven ift, fo find vie Verhandlungen, nach wie vor, uns 
zur Prüfung und Entſcheidung einzureichen. 


Hiernach haben die Ortspolizeibehörden in den Unterſuchungsſachen bei Stadt⸗ 


bränden, ſoweit dieſelben zum diesſeitigen Reſſort gehören, zu verfahren; in allen 
übrigen Gegenſtänden, welche von der Ständiſchen Städte-Feuerſozietäts-Direktion 
nach der mehrfach allegirten Verordnung vom 26. März 1839 allein und aus—⸗ 
fchlieglich veffortiven, behält es bei den von gedachter Direktion gegebenen Vorſchriften 
und Maßgaben ſein Bewenden. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. November 1844. 

Die von der Fegierungs-Hauptfaffe ausgeftellten Durittungen, iiber die im dritten 
Quartale vdiefes Jahres zur Ablöfung von Domanial-Abgaben eingezahlte Rapitalien, 
jo wie über berichtigte Veräußerungsgelver find, infoweit ‚die vorfchriftsmäßige Bes - 
fpeinigung berfelben Seitens der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden 
erfolgt ift, denjenigen Spezialkaſſen, an welche die Geldzahlungen von den ntereffenten 
geleiftet find, zur Aushandigung an vie lestern überſandt worden, daher dieſelben 


fih zum Empfange ver befcheinigten Ouittungen, gegen Rückgabe ver erhaltenen -* 


Snterims-Quittungen, bei ven betreffenden Kaffen zu melden haben. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Vermaltung der direften Steuern, Domainen und Korften. 


— nn — u -- 


Kerfonaelbronit. 


Der Regierunge-Affeffor Wilkens iſt vom hleſigen Regierungs-Kollegio zur Königl. 
Regierung in Madgeburg verfeßt. 

Den Lehrern Fifcher und Jacoby an der Künigl. Realſchule und dem Lehrer 
Bodinus an der Königl. Eliſabethſchule zu Berlin iſt das Prädikat eines Oberlehrers 
beigelegt worden. 

Der Kandidat der Feldmehkunſt Friedrich Ludwig Schneider iſt als Feldmeſſer im 
hieſigen Regierungs⸗Departement beſtellt und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden. 

Im Teltowſchen Kreiſe find zum Feuerlöſch-Kommiſſarius bes Iften Bezirks der bis⸗⸗ 





herige Stellvertreter, Krugguts-Beſitzer Paſewald zu Zehlendorf, und als Steffvertreter 


für bdenfelbeh, der Schulze Bergemann zu Alt-Schüneberg, für ben Ilten Bezirk in 
Stelfe des Gutsbefigers Winterfeld, der Gutsbeſitzer Behrendb auf Klein- Beeren, 
welches Dorf zu biefem Bezirk übergebt, für den XIten Bezirk in Stelle des mit Tode 
abgegangenen Oberfi-Pieutenants v. Ruville und des ebenfalls verfiorbenen Oberförfters 
Krüger, Stellvertreterd des ıc. v. Ruville reſp. der Gutsbeſitzer Körner zu 
Aleranderhoff und der Oberforfter Arnim zu Cummerebdorf, fir den Veen Bezirk in Stelle 
bes Gutsbeſitzers Behrend, welcher den Ilten Bezirk übernimmt, ber Baron von der Kneſe— 
bed auf Jühnsdorf, und ale Stellvertreter für den ketzteren der Gutsbeſi iger, Körner 
auf Nangeberf gewählt und diesſeits beſtätigt worden. 


(Hierbei zwei Öffentliche Anpeiger.) 
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Amtsblatt —— 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 50. Den 13. Dezember. Ä 1844. 


—— ———— 





Allgemeine Gefegfommiung. 
Das diesjährige ZHfte Stück der Allgemeinen Gefepfammlung enthält: 


N? 2509. Verordnung über die anderweite Negulirung der Grundſteuer in ver 
Provinz Pofen. Vom 14. Oftober 1844. 


N? 2510. Grundfteuer - Remifionsreglement für vie Provinz Pofen. Vom - 


14. Oftober 1844. 


NE 2511. Anweifung zur Aufnahme ver Grumpfleuer-Ratafter und Heberollen 
von den einzelnen außer dem Gemeindeverbande befinplichen Gütern ver 
Provinz Poſen. Vom 18. Oktober 1844. | 


N 2512. Anmeifung zur Feftftellung ver Grundſteuer⸗Kontingente der Stadt: 
gemeinden der Provinz Pofen und zur Spezial» Veranlagung ver komtin⸗ 
gentirten Steuerfumme. Bom 18. Oktober 1844. Ä 

M 2313. Anmweifung zur Seftftellung der Grunpfleuer - Kontingente der Land⸗ 
gemeinven der Provinz Pofen und zur Spezial» Veranlagung ver kontin⸗ 
gentirten Steuerſumme. Vom 18. Dftober 1844. | | 

NP 2514. Allerhöchſte Kabinetsorpre vom 27. September 1844, betreffend vie 
Beltrafung ver, ver KRartellonvention mit Rußland vom 2. Mai vd. J. 
zuwider erfolgenven Verheimlichung oder Fortfchaffung' von Deferteurs, res 
Hamirten Militairpflichtigen und zur Auslieferung geeigneten Verbrechern. 
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Verordnungen und Betauntmachungen, 
welche Deu Regierunugsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven’ 30. November 1844. 


Durch das Gefek vom 31: Dezember 1842 (Geſetzſammlung de 1843 Pag. 5) 
über die Aufnahme neuanziehenver Perfonen find die Orundfäge feftgeftellt, nad 
welchen die Frage zu beurtheilen ift, "ob Jemand in einer Kommune, in welcher er 
feinen Wohnſitz nehmen will, zugelaffen werden muß, und welche Vorfchriften er 
namentlich in Betreff ver Anmelvung bei ver Orts-Polizeibebörde beim Anzuge zu 
beobachten hat, worüber unfer Amtsblattserlaß vom 23. Obbober 1848 (Amtsblatt 
Pag, 295) das Nähere enthält, : ZZ 


M 283. 
Führungee 


. Attefle Neu⸗ 


anziehender. 
T. 1006. Aug. 


‚N? 284. 
Agentur 

Beftätigung. 

I. 1780. Rov. 


M 2S5. 
Feuerlöſch⸗ 
Diſtrikto⸗ 
Kommiſſarten 
im Ruppin⸗ 
ſchen Kreiſe. 
"1974. Rovb. 


Die Verbindlichkeit, die hierdurch begründet wird, bei der Meldung ven Nach— 
weis zu führen, durch welchen die Zuläſſigkeit des Aufenthalts an einem Orte be⸗ 
dingt wird, fehließt invefien feinesweges die Verpflichtung aus, der Orts⸗Polizei⸗ 


behörde außerden über den frühen Lebenswandel auf Erfordern Auskunft zu geben, 


und es ift- die Befugnig verfelben, durd das Verlangen der Vorlegung von Atteften 
fih über den unbefcholtenen und fonftigen Lebenswandel des Neuanziehenden Aus- 
kunft zu verfchaffen, wie diefelbe [either in ven geeigneten Fällen übexall zur Aus- 
führung gefommen ift, Teinesweges als aufgehoben auzuſehen. 


Wenn daher einerfeitd die Orts-Polizeibehörden vergleichen Attefle von ven 
Neuanziehenden auch fernerhin erfordern werden, wobei ihrem Ermeſſen überlaffen 
bleibt, in ven Fällen von dieſer Befugniß feinen Gebrauch zu machen, wo vie 
Perfünlichfeit des Anziehenden einen foldhen Nachweis entbehrlich erfcheinen läßt, fo 
ift es Pflicht ver Polizeibehörven des bisherigen Aufenthaltsorts, auf Erforvern des 


‚Abziehenden oder ver Volizeibehörne des neuen Wohnorts dieſes Atteft vollftäudig 


und pflichtmäßig zu erteilen, fo wie diejenigen, welche einen Aufenthaltsmechfel 
beabfichtigen und vorausfeben können, daß vie Polizeibehörde des neuen Wohnorts 
über ihr früberes Verhalten Auskunft fordern werde, wohl thun, fih mit dem 
nöthigen polizeilichen Attefte vorher zu verfehen. - In vielen Fällen wird fi ein 
folches Führungs Atteft mit der Befcheinigung verbinden Iaffen, welche Abziehende 
Behufs der Führung des nach dem Gefeß vom 31. Dezember 1842 erferberlichen 
Nachweiſes bei der Polizeibehörve ihres neuen Wohnorts, in Anſpruch nehmen. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ven 1. Dezember 1844. _ 


Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig- gebracht, daß ver Kämmerer umd Braueigen Meyer zu 
Fehrbellin als Agent der Aachener und Münchener Feuerverfiherungss Gefellfchaft 
für die Stadt Fehrbellin und Umgegend von? uns beftätigt iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 7. Dezember 1844. 


Im Berfolg der Amtsblatts- Befanntmadung vom 12. September d. J. Wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aufer ven ſeither valant geblie- 
benen Stellen der Feuerlöſch-Kommiſſarien des 7ten, Sten und 11ten Diftrifte 
Ruppinſchen Kreifes, die Stellen ver Feuerlöfh-Kommiffarien des Hten und 13ten 
Diſtrikts inzwiſchen vakant geworden find, und in Gemäßheit ver nunmehr beens 
Digten Wahlen Ä 

für den 7ten Diſtrikt: 
der Schulze, Amtmann Sto y zu Linow, 








| 7 


für den Sten Diftrikt: , 
- ver Amtmann Bötticher zu Amt Rheinsberg, 
für den Yten Diftrikt: - 


der Amtmann Radom zu Zernickow, 
für den 1lten Diftrift: 
ver Rentmeifter von Schmidt zu Alt- Ruppin, 
für den 13ten Diſtrikt: 
ver Wirthſchafts⸗Inſpektor Paſtorf zu Feld Haeſen, 
zu Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarien gewählt worden ſind. 
Loͤnisl Regierung. Abtheilung des Innern. 





——r nm — ñ — 


Berorönungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


- Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglüdsfällen auf ſolchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß- 
plage nad ver Köllniſchen Wade hin, ohne umzumenven, die breite Straße pafliren, 
An den in viefe Marktzeit fallenden Sonn- und Feſttagen, am Weihnachts-Heiligen- 
abend, fo wie bei fonftigen ungewöhnlich zahlreichen Andrange von Fußgängern, 
fönnen von A Uhr Nachmittags ab, bis nach erfolgter. Schließung der Buden, 
überall gar Feine Wagen zugelallen werden. Fuhrwerksbeſitzer haben ſich hiernach 


zu achten, und die Wagenführer den Anmeifungen der dienſthabenden Polizeibeamten 


und Gendarmen, bei Vermeidung von 1 Thlr. Strafe, oder, nach den Umſtänden, 
ſofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. | 
Berlin, ven 2. Dezember 1844. 
Könige. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. ' 
von Ditfurth. - von Puttlammer.. 


Um Ungfüdsfällen vorzubeugen, Kann das Schlittfhuhlaufen nicht anders als 
auf denjenigen Stellen geftattet werden, mo fich befondere Auffeher befinden. Eltern 
und Grzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebene hiernach anzu- 
weiſen, und find die fämmtlichen Polizei-Dffizianten beauftragt, Jedermann von ben 
Orten wegzumeifen, wo das Eis nicht völlig ficher ift, Diejenigen, melde viefem 
Beine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beftrafung anzuzeigen. 


Berlin, den 3. Dezember 1844. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


N? 80. 
- Das Fahren 
über den Weih⸗ 
nachtsmarkt in 
Berlin betref⸗ 
fend. 


«N? 81. 

Das Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen 
betreffend. 
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Perſonalchronik. 

Der bisherige Feldmeſſer Karl Heinrich Defterreich iſt zum Baukondukteur ernannt 
und in dieſer Eigenſchaft verpflichtet worden. | 

Der feither in Prenzlow ale Spezial» Kommiffarius ftationirt getwefene Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Moefer ift zum Regierungs-Ratbe ernannt und ale folcher zur Königl. General⸗ 
Kommiffton in Stendal verfegt, und ber Kammergerichts-Affeffor von Rour in Tre— 
batfch als fein Nachfolger in Prenzlow ftationirt und mit Kortführung der von dem 
ıc. Moefer bearbeiteten Sachen beauftragt mworben. 

Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Guſtav Adolph Weife ift ald praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereaibigt 
worden. 

Der zeitherige Kandidat ber Medizin und Chirurgie. Heinrich Benjamin Kaeſtner ift 
als Wundarzt Ifter Klaffe und Geburtshelfer in den Koniglichen Landen approbirt und 
vereibigt worden. 

Dem bisherigen Kreisthierarzte des Kreifes Ziegenrück, Negierungsbezirkd Erfurt, iſt 
die durch ben ‚Abgang des Kreisthierarjtesg Dr. Kürs vakant gewordene Kreistbierarzt- 
ftelle des Oberbarnimfchen und Angermündefchen Kreifes verliehen worben. 

Dem Apotheker Ifter Klaffe Karl Leidholdt ift die Konzeffion zur Anlegung einer 
Apotheke in der Stadt BVierraden vom Herren Ober-Präfidenten von Meding ertheilt 
worden. - 





ne 


Bermifchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Schlalach, Superintendentur Treuenbrietzen , bat ein dortiger Acker⸗ 
beſitzer, der übrigens nicht genannt ſein will, zwei Altarlichte von weißem Wachſe und 
eine ſehr werthvolle Bibel in einem ſehr ſchönen Einbande geſchenkt. 





(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend die Ueberſicht der Verwaltung der Städte⸗ 
Feuerfozietät der Kur- und Neumark und ‚der Nieberlaufiß, imgleichen zwei 
Ä öffentliche Anzeiger.) 





ag € 
6 Amtsblatte * 
der Rönigferung zu Potsdam 
| t Berlin. 
| ich t 
der Verwaltung der sum und Meumarf und der Wiederlaufiß 
r 1843. 


Nach vem Inhalte ver aklmng der Gtäbte-Fenerfoyietät der Kur- und Neu— 
wark und der Nieverlaufig achſtehendes Refultat: | 

1) en orentfihen Beirä 256 Thlr. 9 Sgr. — f., , und in Reſt verblieben 
2) An Strafen .... — 25 . mL. 2Sgr. 6 Pf. 


5) An erworbenen Dokum 200 

6) An durchlaufenden ‘Po',000 
nemlich erworbene Be 
Laufe des Jahres 184 


Herner | 
7) ver nad ver Redmung,603 » -21 > 


3) An Zinfen belegter 518 - 29 » 6 - 
4) An zufälligen Einnahn 6 = 1=- 3 > 


A | 


X 
W 


6 = 
und endlich | 
8) auf die nach Ausweis 
79 43 4 Thlr. 10Sgr. 2000⸗ 10 ⸗ 7 - 
und es ſtehen nach Abzug 
A Sgr. A Pf. noch auu 2 71 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., 
fo daß die Gefammt- Eiimg733 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 
und an Einnahme-Reften u... ..... >... 161 Thle. 27 Ser. 9 Pf. 


Die Einziehung ver vere ver Rechnung nicht zu bewirken gewefen, da bie 
beitragspflichtigen Grundſtüdeils ımter Aominiftration fichen. 

Es find jedoch nah dene Poften eingegangen. 

Die vorftebenn ad 8 af, zerfallen m: 


1) Rüdflänven aus dem h Semefters 1840... . - - 59 Thlr. 10 Sar. 3 Pf. 
2) rüdfländigen Beiträgen ..... 2200000. 2: 1 2 —- _ 
3) einem Rüdftande aus Dezember 1840 berrährenn, " 
welchen ver den Brannen Reft von... .... 10 - — 2° 
zurückgezahlt hat. find 71 Chlr. 25 Sar. 3 M. 


| Die Rechnung für das Iinnahme-Nefte aufnehmen und wird deren Eingang 
anausgefest verfolgt werben, | Ä 

| Der Beitrag der einzel nachſtehend zufammengeftellt. Diefer Zufammen- 
ſtellung ift gleichzeitig ver Invenen Brandſchäden, untee Angabe der einzelnen 
Brände ufo Klafien der voRugefügt. | | 


J . 


— - 


⁊ 


ur nt 4 

he, 

Hiervon muß jedoch 1.18 Sr. 3, PM. 
ver Staatsſchuldſcheine, der > 
Schulvverfipreibungen g3d 14" » 
woburch fi das Minus Mr. — 
verringert. 8 r. 4Ggr. 3Pf. 

Dieſe Verminderung 
ſchäden, welche allein in entenben Brand» 
81,990 Thln..7 Spr. 6 4843 nit zur 
Dedung der. Brandfhädeihn. 4 Gar. 3% 
aus dert Bellande Ded Y : :3 Pf. 

Uebergehend zu der 7 | 
den Zinjen des Fonds Ser ” efonders N 
fegten Rechnung pro 18 17 &gr. 2 Er 

Es find im Laufe de 5. Ki 












‚ 2) An Sinnahme-Ril| G ; 6-- 
2) ⸗ Eintaufsged.. 2 ; 6: 
, 3) ⸗ Binfen....- 15 = u 
A)...» ‚erflatteten Getie 5 „7 g 

5) vwieder eingegang _ — j 
6) 2 | licher 6 2 


worunter ein angekau 


Die Ausgaben habl4 Ser. 11 Pf. 
1) An Ausgabe Rückſt 
2). = prozep, Gerich 
Datarintsfoften.in Ar - 
‚per: tar Sozietät. . 
3) An Vorfgüfen gut. |, 
on Srism ».. 
A) An aferorventliht 
 ILLIOF7IT N 
‚ für den in der Cine _ 
-. rege pfanobrjefoon © 


de daß. ein Kaſſenbeſtan 
Weyden diefem Beſtaud 
und von dieſen. .... GB 
wiederum abgerechnet I 
jo pe 6 der ejfern? | 








Ä 8 
Der oben. aufgeführte wirkliche Kaſſenbeſtand beſteht in Markiſchen Pfandbriefen ohne Bes 
rechnung des über den Nennwerth gezahlten Kourfes . ..... 28,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und bar... oe een ne 1088 = 25 = 10 ⸗ 
find 29,088 Thlr. 25 Sgr. 10 vſ 
von welchen 1088 Thlr. 25 Sar. 10 Pf. in wiederum 1000 Thlr. belegt worben. 
Die Einnahme» Refte befteben: M 
1) in einer Summe von . 2 2 0 2 see een nne „988 Thlr. 10 Sg. 7 Pf, 
welche die Stadt Reuftabt- Eberswalde aus ven Jahren 184% 
rüdftändigen Beiträgen verſchuldet. Die Sozietät hat in einem | 
früheren gegen die Kommune gefchmebten Prozeſſe nicht obgefiegt, 
es ift jedoch jet ein neuer Prozeß aus einem andern Funda⸗ 
mente gegen den Magiſtrat zu Neuſtadt⸗Eberswalde im Gange, 
deſſen Beendigung abgewartet werden muß. 
Din oo nn 30,7 — ⸗— ⸗ 
wieder eingehender Vorſchüſſe zur Anſchaffung von Spritzen. | 
find 1338 Thlr. 10 Sur. > Sr. 
Die Ausgabe-Rüdftände im Betrage von 979 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. betreffen ſolche Brand» 
entjchäbigungsgelber, die wegen Nichtgenügung der ältern reglementsmäßigen Beſtimmungen, noch 
nicht zahlungsreif find, obgleich die Direktion unausgeſetzt bemüht geweſen iſt, auf die Beſeiti⸗ 
gung dieſer Rückſtände hinzuwirken. 
Im Kalenderjahre 1843 haben in den Städten der Kur⸗ und Neumark und der Niever⸗ 
lauſitz überhaupt 114 Braͤnde ſtattgefunden, davon haben: 
| 7 gar keinen oder .einen fo unerheblichen Schaden angerichtet, daß die Eigenthumer auf 
Schadenerſatz verzichtet haben, 

6 ſolche Gebäude, die entweder gar nicht oder bei Privatgeſellſchaften verſichert waren, 
und nur 101 Brände die Sozietät betroffen, durch welche 492 Sogietäts, Intereſſenten Schaden‘ 
an ihren Immobilien erlitten haben. Von viefen Bränven finv: | 

1 durch Gemitter, | 
3 =  Berwahrlofung, | 
4 = muthmaßliche Branpftiftung, entſtanden, 
2 =  vorfäglide Branpftiftung, | . 
1 = fehlerhafte Bauart 2 »_ 
bei 83 find die Entflehungsurfachen nicht zu ermitteln gewefen, on 
- von 7 Bränven ift das desfallſige Refultat und noch) nicht bekannt geworden. 


Es ſind 101. gänzlich eingeäſchert: mehr oder weniger beſchädigt: 
Wohnhäuſer I48............ Ba 73, 

Stall⸗ und Seitengebäudte ... 243......... ...... 54, 

Shemen ... re rr. 274........ .... ... 9, 

Schuppen . . . ... 12 .. Per Saar Br 0 var Bar vr Dur 40 M—⸗ 


. 0.000 | — $, 


Müplen 
verfihlebenastige andere Gebänbe__D . 8 
zn 0. | Du Yu EEE Ku Ku Su Bu Ku Ku Bu Bu | or 148, 
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VWVon dei: wegen fabrtäffiger oder abſcheighet Brandſtiftung zur uUncerſuchuig de ogenen 
Perſonen iſt 

eine Mietherin zu einer vierwöchentlichen Gefängnißſtrafe, 

sein unmündiger⸗Knabe zu 10 Ruthenhieben und vierjährigem Zuchthauſe, 

ein Miether zu zweimonatlichem und deſſen Ehefrau zu viermonatlichen Befäugniß, 

eine andere Mietherin zu einer Geldbuße von 20 Thlrn. ober. vier Woher Gefungniß 
verurteitg, a ein Arbeitsmann bat fih im Zuchthauſe ‚vor Abfatung des Erlermitniffre erhngt. 
Gegen mehrere andere Perſonen find Polizeiſtrafen verbaäͤugt und ih einem Bae it vie Unter⸗ 
ſuchung noch nicht beendigt. 

In Betreff ver Klaſſen⸗Einthellung ber Gebäude ergiebt dieſe Meberficht aufe— Nee, daß bei 
der Iſten Klaſſe nur einige ſehr unbedeutende Schäden vorgekommen ſind, die 1Vee Klaſſe dagegen 
fortgeſetzt ie nachtheiligſte Einwirkung auf die Sozietät übte. 

Wenn die Brandentſchädigungsgelder mit Einſchluß der Verwaltungskoſten von den Ver⸗ 
ſichetungsſummen der Klaſſen in ſich hätten aufgebracht werden ſollen, ſo würde ſich für das 
Jahr 2843 folgende Repartition herausgeſtellt haben. 


Verſicherungs-Kapital.. Schäden. 

Iſte Klaſſe ee 1,735 Thlr. 27 gr. 10H 1Sgr. 19 —— 

Ate. * 28,664,375 =”. 3,638 ee 23 = - 8 7 S_ s 1 = run sſumme mit 

Ile » A,741,8550 = 28,663 - 21 = 3- 1S = 6- Eintehluf ver Ber. 

I Vie 9 ‚3428540 z_ 7240, 2 19 3 > = Tyt. 3 :9 * waltungekoſten. er⸗ 
Der Unterſchied ſtellt fi ſich alſo dahin? u Beiträge na dem, 

Reglementsmäßige Beiträge. wirklichen Swaden der Klaſſen. 

Te Klaſſe . vo ur Ar rer Bee 8 Sgr. ae LSgr. d Pf. 

Ue.e 22... en AP een nnseierunnneßB sihe> 
Ulte = 22 oo. 16: .. 220% ieh eesh 18 17, @:- 
IVte .......... 20........ . . . 22.3 - 9: 


Es haben ſonach die beiden erſten Klaſſen die dritte um eine Kleinigkeit, die vierte dagegen 
ſehr bedeutend übertragen müſſen; inshejondere hat diefe Uebertragung die erſte Male, und zwar 
circa 7fach betroffen. 


Berlin, den 11. November 1844. ' 

Sthdiſhe Städte; Feuer ſozietaͤts⸗ Direltion der Kur⸗ und, Reumar und 
der Niederlaufiß. 

Froehner. Steinhauſen. u zbiene DEE 


. 1 2 122 rer er ee a tn 


.». 8 8 oe ,.;e ee TIL TV T Tr DFB DB DR 








80 
Amtshlatt 
Der KRöniglidhen Kegierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





‚Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viegährige 40ſte Stüd der Allgemeinen Gefegfanmlung enthält: 


N? 2515. Verordnung über die Ermittelung des Hanvelsgewichtes beim Handel 
“mit roher Seide in den Hanvelsgerichts-Bezirfen Elberfeld und Crefeld. 
Vom 14. Oktober 1844. 

N? 2516. Statut für die Handelskammer ver Stadt Erfurt in ber Provinz 
Sachſen. Vom 18. Oftober 1844. Ä 


N? 2517. Statut für die Handelsfammer des Kreifes Hagen im Regierung " 


bezirk Arnsberg. Vom 18. Oftober 1844. 

N? 2518. Statut für die Hanvelsfammer der Stadt Halle und der Saalörter 
im Negierungsbezirt Merfeburg. Vom 18. Oktober 1844. Ä 

N? 2319. Bekanntmachung über die am 14. Oftober 1844 erfolgte Beftätigung 
ter Statuten der zur inrichtung und zum Betriebe öffentlicher Seiden- 
tocnungs-Anftalten in Elberfeld und in Erefeld zufammengeiretenen Aktien 
Geſellſchaften. Vom 31. Oftober 1844. 

N? 2520. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 13. November 1844, wegen Auf 
bebung des Einſtands⸗ oder Worfaufsrechts des, in ven Marfgrafthume 
Oberlauſitz anfäffigen alten Adels auf die, an Kommunen ober an Perſonen 
bürgerlichen Standes verkauften Lehn⸗ und Rittergüter, ' 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Verlin. 


1. Refultat ver Bevedung im Jahre 1843 von 6298 Stuten vurd 143 Stüd 
Brandenburgiſche Landbeſchäler. 
Mit Einſchluß von 15 Stück vierjährigen Remonte⸗ -Hengſten, jo wie 6 Stück 
erfranften Beſchälern hat im Jahre 1843 durchſchnittlich jeder Hengſt 
über 44 Stuten gedeckt, 
davon 294 = beſfruchtet un 
1844 364 lebende Fohlen nut. 
-2.. In dein gegenwärtigen Jahre 1844 haben 142 Brandenhurgifge vanbı 
beſchater folgende Anzahl Stuten bedeckt. 


——⸗ — e —— — ——— 
Stüuͤck 31. Den 20. Desember. | 1S4A. 
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M 286. 
Stutendes 
bedung im 
Brandenburs 
giſchen Lande 
geflüt in den 
Jahren 1843 
und 1844, 
L 647. De 
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I. gm Potspamer Regierungebegir: 
1) zu Marſtall Linvenau bei Neuſtadt an der Doſſe 











a) durch Larivbefhäler ... 2.2.0000. 218, 
b) = Hauptbelbälr .. 2.2.0200. 28 
. Er 246 Stüd, 
2) zu Döllen, . .......... Bu Sandbefchäler 1 172 = 
" 3) = Blandikow, , ‚ _ 
Ni - Wulfersvorf, in der Oftpriegnig . . . . , ; 149 > 
5) ⸗Pankow,............. ⸗ ⸗ 92 = 
6) ⸗-Stavenow ............. ⸗ ⸗ 102 ⸗ 
7) = Lenzen, in der Weftpriegnig s ⸗ 115 = 
8) s Rübflätt, I) 200er ⸗ ⸗ 68 >= 
9) = Berlin... 2220er n ee ⸗ ⸗ 145 = 
10) = Naflenheive bei Oranienburg..... ⸗ ⸗ 165 ⸗ 
1 ⸗Templin, Kreiefladt. .. 2.2200... ⸗ ⸗ 12 ⸗ 
12) = Lübbenow ⸗ ⸗ ⸗ 
13) - Brüffon, | Prenzlonfge Kreis... . j 2.» 6 - 
14) = Angermimde, Kreisflatt .... 2.2... ⸗ ⸗ 249 = 
15) -Alt-Medewitz, )..... ...... ⸗ ⸗ 108 ⸗ 
16) = Neu-Trebbin, Oberbarnimſche Kreis... - ⸗ 232 = 
17) = Sallenderg, I). 2220er nen ⸗ ⸗ 144 > 
16) - ur | Zauch-Belzigfehe Kreis. . j - * 
20) ⸗Kotzen, Weſthavellandiſche Kreis. .... ⸗ ⸗ B⸗ 


im Potsdamer Regierungsbezirk alſo 2978 Stüd, 
IH. Im Frankfurter Regierungsbezirk: 
zu Friedrichsaue im Cüſtrinſchen Kreife. . . durch Landbeſchäler 333 


IU. Im Mapdgeburger Regierungsbezirt. . > . 1214 >» 
IV, Im Stettiner Regierungsbezirt.... = ⸗ 1037 ⸗ 
V. Im Stralſunder Regierungsbezirk.⸗ ⸗ 735 ⸗ 


Summa aller bedeckten Stuten 6897 Stück 
Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, ven A. Dezember 1844. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
n | 
% 
Potsdam, den 12. Dezember 1844. 
Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


M 287. 
Beftellgeld für Seit dem 1. November d. J. iſt das Beſtellgeld für Briefe sc. aufs Land, 
Briefe u.f.w. ohne Rüdficht wie weit die Orifchaften von ber Mangren Ponanſat belegen ſind, 


en 1 En auf tigen Säge ermäßigt werben: 


851 


H für hen · iunelnen Bit . . . . . . . . . . . 1 Or 
2) für Geldbriefe bis zum Berrage von io hirn. und Packete bis 


zum Gewicht von 6 Pfund........... 2 Sur. 


m Fällen, wo dur ven Lanvbriefträger nur ber Gelo— ⸗Auslieferungsſchein 
oder tie Packet-Adreſſe überbracht wird, vie Abholung des Geldbriefs oder des 
Pachets aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur 1 Sgr an Beſtellgeld erhoben. 

3) für Zeitungen: 

a) wenn die Zahl verſelben wöchentlich aus 2 bis 3 Nummern beſteht, 
viertellährtih . © oo oe ern 6 Sgr., 
b) bei einer höhern Nummerzahl viertellährlih ........ 10 Sgr., 
‚ ce) für vie Geſetzſammlung, für Amtsblätter und Intelligenzblätter 
und ſolche periodische Schriften, welche wöchentlich einmal er- | 
fcheinen, vierteljäbrlih . . . .2- -2 00er rennen 2} Ser. 


Wo bereits niedrigere Beftellgefofäge für Briefe zc. aufs Land beſtehen, find 
ſolche beibehalten worden. 


Berlin, ven 30. November 1844. 
General⸗ Poffamt. 


Potsdam, den 12. Dezember 1844. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſtamts vom 30. v. M. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Dezember 1844. 
Wegen der unter dem Rindvieh in Tarmow, Ofthavelländifchen Kreifes, aus— 
gebrochenen Lungenfeuche wird Diefes Dorf und beflen Feldmark bis auf weitere 
Verfügung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Potsdam, den 13. Dezember 1844. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der 
rauhen Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat November d. J. 


betragen: 
für ven Scheffel Weizen.............. 1 Thaler 19 Sy. 9 Pf. 
für ven Scheffel Roggen ............ .1 >» :s 10 >» 
für den Sceffel große Gerfle.......... 1 >» 2 — ⸗ 
für ven Scheffel kleine Gerſte.......... — ⸗ 28 2⸗ 
für den Scheffel Hafer....... ....... —⸗22⸗1 
für ven Scheffel Erbſen...........: + 18» Be 


M 288. 
Ausgebro⸗ 
chene Lungen⸗ 

ſeuche. 
I. 331. Dez. 


IN? 280. 
Berliner 
Marktyreiſe 
pro Rovem⸗ 

ber 1844. 
I. 869. Dez. 
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füg ven Zentner Heu, .............. Taler 20 Bgn. 3 ds 
für das Shot Stop . 

für den Zentner Hopfen. ..... -⸗j—⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier Foflete PR . Ve — Ze 





Verordnungen und Bekanntmachungen welche den 
N? 200. Nahmeifung fämmtlider in den Städten Des 
. in welchen Getreivemärkte abgehalten werben, flattgefunvenen Getreide⸗ 
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die Tonne Braunbier foflete . .......... 3 Ahaler 25 en. — Pr 
dns Quart doppelter Kornbranntmwein foflete — > 
das Quart einfacher Kornbranntwein foflete — = 2, 3 . 


Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— — — — — — — 


Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro November 1844. 





—— ⏑⏑ 
Das Der Das Pfund | Dad Duart IDie Metze 

o Scheffe pa⸗ 
—* 1 Rinde | But⸗- [Braun] Weiß⸗Brannt⸗ 
Stroh. Kartoffeln. fleifch. | .ter. | bier. | bier. | wein. 


Graupe.| Grüße. 
Brod. 
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Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel 
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im Monat Dftober 1844 beobahteten Wafferfiände. 
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Brũcke. 


$- 
uß m Su 30 


: 


Dber- [Unter] Oder» | Unter-| per 
Waſſer 


uf Bon "Fun Zoll 


Rathenow. 


= 


Waſſer 


randenburg. 
Baum⸗ Brand g 
un Fon Fuß Ron Sun Rolt Fuß Bo Ruß Bon "Sun Jo 


X garten⸗ 
brück. 


Waſſer 


Berlin. 
| 
Baffer 
un Bon gun Zoll 


* 








aaa | | | | | | | \"-aaldiensnanaanananaac 
ö— ———— —— 
mewanm | | IS] | | sootmmm | — | || Be 
aa a 2 ae ae ee ee ee ee ee ae ee ae a 2 2 2 — 
III ı I I Ie= & nenn nn nenn een m 





AA ARAAXAANANANAANAAAXAA AN 
z————————————— u — — — Z Z — — — Z —Z— | zz m m zz — 
NN NAAXNAAAAAAXANAXdAa TA A AT XXX AN Aa a 





LELILLLLZLZZLELELLZLELSELLZLLZELEEZSER. 


u 5 — ne Po WO Hr 


X ο RS mug un nn nn 


u; wi 


aaaqaaaaa aaa ana na a a aaa a. a nr a an ana aa a na an nt ana 








je jet ion —RR min in in E27) an le 
—— 


8— el Bl a Bi In — ln mie 


332——0 22 02 029 


mi — —— u uni vu — — — —— md ya vl uud wm 








— — — — — — eh — — — — — — — — — — — —— — — u au —— 





0 0 20 GOSSGS S LE AD AD AD AD AD AM aD amd ne Mel nl ef ade net aan aut eb aD — 


E MNNMREN 


u vom u um u ut ut j 


AARAU Aa aA aa a aaa aaa 





— er me OB >17} 


n > — — — 
Sum RER cn 25283 —— 


u; u u 


SOS SS DT UT UT DL U U U DD DR DD DU U DT DU TUT UDO TUT TUT TUT U DD DU DT TU & 














ERFRrTTARATARA | RATTE A | RT aa 
|\mennnnmnnnnnnnnnnnnnnnnnmen ame en 
nmwenmen | -.o.o.o.ssoecesv[c_V[es& mi mim. 

und we um) ya gi gem um yamı gm m url vum ml vd yamıl 





Potsdam, den 27. November 1844. 


Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


J 
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Potsdam, ven 8. Dezember 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß ver Apotheker Liegener zu Liebenwalde als 
Agent der Leipziger Teuerverfiherungs-Anftalt für die Stadt Liebenwalvde und 
Umgegend beftätigt worben iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 8. Dezember 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom S. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der Kaufmann C. F. W. Timmler zu Friefad 
als Agent ver Aachener und Münchener Seuerverficherungs-Anftalt für vie Stadt 
Frieſack umd Umgegend beftätigt worden ift. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. Dezember 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Bonnell zu Spandow als 
Agent der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Borussia fr die Stadt Spandow und Uın- 
gegend von uns beftätigt worben ift. 


Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 





— — 


VBerordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfifto: 
riums und Schulkollegiums Der Provinz Brandenburg. 
Der Jungfrau Karoline Pfeifer aus Potsdam ift die Konzeſſion zur Erricd- 

tung einer Erziehungs- und Penfions-Anftalt hierfelbft ertheilt worden. 

Berlin, ven 9. Dezember 1844. 
Könige. Schul Kollegium der Provinz Brandenburg. 











— — 


Verordnungen und Befanntmachnngen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglüdsfällen auf foldhem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß. 
plape nad der Röllnifchen Wache hin, ohne umzuwenden, die breite Straße paffiren. 
An den in biefe Marktzeit fallenden Sonn⸗ und Fefttagen, am Weihnachtd-Heiligen- 
abend, fo wie bei fonftigem ungewöhnlich zahlreichen Andrange von Fußgängern, 
fönnen“ von A Uhr Nachmittags ab, bis nad erfolgter Schliefung der Buben, 
überall gar Feine Wagen zugelafien werden. Fuhrwerksbeſitzer haben ſich hiernach 
au achten, und die Wagenführer den Anweiſungen der dienſthabenden Polizeibeamten 





N? 292. 
Agenturs 
Beflätigung. 
1. 187. De). 


N? 293. 
Anentur- 
Betätigung: 
1. 2083. Rov. 


N 294. 


Agentur» 
Beflitigung. 


I. 614. Dep 


M 1b. 


Konzeffion 
zur Erxrrich⸗ 
tung einer 
Erziehungs⸗ 
und Penſions⸗ 
Anfalt. 


N? 82. 

Das Fahren 
über den Weih⸗ 
nachtsmarkt in 
Berlin betref⸗ 
fend. , 
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und Gendarmen, bei Bermeiung » von 1 The. Strafe, over, nad den Umftänbent, 
fofortiger Verhaftung, unmeigerlid)- zu genügen. 
"Berlin, ven 2. Dezember 1844. 
Königl. Gouvernement. Koͤnigl. PBolizei-Präfivium. 
von Ditfurth,. von Puttlammer. 





Warnung: ÜÄnzeige. 


Heinrich Ludwig Tſchech, welcher, nachdem er in den Jahren 1832 bis 1841 
die Stelle des Bürgermeiſters in Storkow bekleidet hatte, dieſelbe niederlegte und 
ſeitdem fortgeſetzt Anſpruch auf eine Verforgung im unmittelbaren Staatsdienſte 
machte, mit ſeinen darauf gerichteten, geſetzlich nicht gerechtfertigten Anträgen aber 
wiederholt zurückgewieſtn worden war, hat am Morgen des 26. Juli d. J. aus 
feiner Doppelpiſtole in unmitelbarer Nähe auf Seine Majeſtät ven König, in Der 
Abſicht, Allerböchfivenfelben zu tödten, zwei Kugeln abgefchoffen, von welchen - die 
erfte, durch mehrfache Falten des Mantels hindurch, in den Ueberrock dringend, auf 
der Bruſt eine Quetſchung verurſachte, die zweite dagegen dicht über dem Haupte 
Ihrer Majeſtät der Königin in das Holzgeſtell des Wagens eindrang. 

Dieſer That geſtändig und überführt, iſt der Tſchech durch die gleichlautenden 
Erkenntniſſe des Kriminal-Senats und des Ober-Appellations-Senats des Kam—⸗ 
mergerichts vom 19. September und 26. Dftober d. J. wegen Hochverraths des 
Rechts, die Preußiſche Naticnalkofarde zu tragen, aller bürgerlichen Ehre und feines 
fämmtlichen Vermögens für verluſtig erklärt, und zur Schleifung zur Richtftätte 
und zu der Todesſtrafe des Rades von oben herab verurtheilt worden. 

Mittelſt Allerhöchften Referipts von-10. d. M. haben Seine Majeſtät ver 
. König der Gerechtigkeit freien Yauf zu laffen befohlen, unter der Maßgabe, daß vie 
erfannte Todesſtrafe des Rades von oben herab, mit Wegfall der Schleifung zur 
Richtſtätte, in die des Beils verwandelt werde. 

Demgemäß iſt der Heinrich Ludwig Tſchech heute auf ver Richtſtätte zu 
Spandow mittelſt des Beils vom Leben zum Tode gebracht worden. 

Berlin, den 14. Dezember 1844. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronuikfk. 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Simon Ludwig Schleſinger zu Berlin iſt 
auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpfiichtet worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Hugo Konrad Ludwig Franz Leopold Heing- 
mann .zu Berlin iſt al8 praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen ap: 
probirt und vereidigt worden. 

Der interimiftifche Lehrer Heinrich Balentin Wilhelm Hauberg ift befinitiv zum 
Lehrer an der 12ten Kommunal» Armenfchule in Berlin ernannt worden. 


sie 


(Hierbei zwei Öffentliche Anzeiger.) 











a " 
Amtsblatt 

der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 52. Den 27. Dezember. 1844. 
LI 


Verordnungen und Befanntmachungen j 
für den Hegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Zu Potsdam, den 18. Dezember 1844. 
Die in ver Aoditional-Afte vom 13. April d. J. zum Elbſchifffahrts-Akte vom 
23. Juni 1821 enthaltenen Beftimmungen über die Schiffs- und Schiffer- Patente 
machen Anoronungen zu ihrer Ausführung erforderlich, welche in dem unter N? I 
bierunter abgebrudten Regufative vom 6. d. M. zufammengeftellt worden find. Das 
mit diefe Beſtimmumgen der gedachten Additional⸗Akte, welche ihrem ganzen Inhalte 
nah im 37ften Stüde ver diesjährigen Geſetzſammlung enthalten ft, allen, denen fie 
angeben, -befannt werven, laſſen wir bierunter unter M II die 88 6 — 17 der 
mehrgevachten Alte, welche an die Stelle ves Artikels IV ver Elbichifffahrts-Afte 
vom 23. Juni 1821 treten, zu gleichem Zwecke auch die, die Form ver Schiffe- 
Manifeſte betreffennen SI 31, 32 und 33 derſelben Akte, und endlich die in ven 


fämmtlichen bier bezogenen Paragraphen allegirten, der Appitionals Akte vom 13. April 


d. 3. unter ven Buchftaben A, B, U und & beigefügten Muſter im Abdruce folgen, 
.. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


% % 
* - 


Regulativ | 

‚zur Ausführung der Beſtimmungen der Additionals Afte vom 

13. April d. 3. zur Elbſchifffahrts-Akte vom 23. uni 1821, 
die Elb-Schiffs- und Sciffer« Patente betreffend. 


"Die durch die Minifierial-Belanntmadung vom 17. Oftober d. 3. in N? 37 
der Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß gebrachte Additional⸗Akte vom 18. April 
d. J. zur Elbſchifffahrts⸗Akte vom 23. Juni 1821, enthäft in den 88 6—17 für 
den Schifffahrtsbetrieb auf der Elbe zwifchen Melnif und Hamburg over Harburg 
‚an Stelle. des Art. IV ver letztgedachten Akte über ven Nachweis der Qualifikation 
zur Führung von Schiffen und Flößen und über vie Legitimation der Fahrzeuge 

en, zu. beren Ausführung unter Aufbebung ver, unter dem 5. No 
venber- 1838 und .13. November 1837 erlaͤſſenen Verfügungen Nachſtehendes ans 
georpnet wird: 0 


N. 298. ı 
Betrifft pie 

Elb⸗Schiffa- 

und Schiffer⸗ 

Patente. 

l. 765. De. 


—— 

8 1. Jedes Flaußſchiff, welches vie Elbe befaͤhrt, ohne ſich auf das 
Gebiet des Uferſtaates, dem ed angehört, zu beſchränken ($ 8 der Addi⸗ 
tionals Alte), muß vom 1. Januar 1845 ab | 

1) vem Befehle und der Leitung eines Führers untergeben “fein, welcher für die 

Befolgung ver in den 88 9— 13 der Avpitional-Afte enthaltenen Vorſchrif⸗ 

ten Verantwortlich, 

2) in Beziehung auf fein Fahrzeyg mit einem nach“ dem Muſter A (8 10 ver 

Additional⸗Akte) -ausgeflellten Schiffs - Patente und Zr 

3) Behufs des Nachweiſes feiner Befähigung und ver ihm zuftehenven Befugniß, 
‚ein Schif auf der Elbe zu führen, mit einem Schiffer- Patent nah dem 

Mufter B ($ 12 der Additional-Akte) verfeben iſt. 

Ausgenommen von biefer Beftimmung find Fleine Fahrzeuge, mit welchen leviglid 
landwirthſchaftliche Erzeugnilfe im gewöhnlichen Marfiverfehr nad nahe gelegenen 
Orten geführt oder daher geholt werben, Deren Führer weder für fi, noch für die 
Fahrzeuge ver Patente bevürfen. ur 

8 2. Die, nad Anleitungen der Verfügungen vom 5. November 1836 
md 13. November 1837 ertheilten Eibichiffer» Patente find vom 1. Januar 1845 
ab unglltig, und, nachdem fie, nah Maßgabe der Vorfchriften dieſes Negulative 
eingezogen fein werden, ven denjenigen Kreisbehörvden, in deren Negiftern fie ver- 
zeichnet find, als ungültig zu bezeichnen und aufzäbewahren. 

S 3. Jedes Floß, welches die Elbe befährt, ohne fi) auf das Gebiet 
des Uferſtaates, dem es angehört, zu beſchränken ($ S ver Additional⸗Akte), 
muß vom 1. Januar 1845 ab | 

L) unter der Leitung eines verantwortlichen Führers ($ 1 N 1) flehen, mweldyer 
2) mit einem Sciffer- Patente nad dem Mufter C (Beilage zu 8 12 der 

Aopitional- Akte) verfeben if. 

84 Sowohl die Scifs- als die Schiffer» Patente dürfen nur- auf ven 
Grund vorangegangener Prüfung des baulichen Zuſtands des Fahrzeugs beyiehunge- 
weile der Befähigung des Bewerbers zum Betriebe ver Schifffahrt oder ver Flößerei 
ausgeftellt werben. | 

In der Regel ſteht die Prüfung dem Maflerbau-Beamten des Bezirks, welchem 
ver Bewerber angehört, vie Ausftellung der Patente ver Behörde des Kreifes zu, 
in welchem ver Letztere feinen Wohnſitz bat. 

5. Wer fih um die Ausftellung eines Schiffes Patents (& 1 AF 2) 
bersirbt, hat das betreffende Fahrzeug unter Vorfegung ver im F 2 ver Anweifung 
zur Erhebung ver Abgaben von ver Schifffahrt und der Holsfläßerei vom 23. DE 
tober 1837 (Anlagen D und E) bezeichneten Xttefte, unbelavden, dem Baubeamten 
vorzuführen, welcher die Identität prüft, das Fahrzeug befichtigt, und wenn fich in 
Beziehung auf die Brauchbarkeit deſſelben zum Waarentransport fein erhebtiches Bes 
denken ergiebt, ftempel« und koftenfrei eine Befcheinigung darüber zu ertbeilen hat, 

daß das dem N, zugehörenne Schiff, bezeichnet, . . . , ., brauchbar mm 

Waarentransport befunden fel, 








Der Bewerber hat diefe Befheinigung mit den vorbezeichneten Dokumenten und 
dem Bau⸗Atteſte der betreffenden Kreisbehörde vorzulegen, welche ihm, wenn er 
bereits auf den Grund der Verfügungen vom 5. Novenber 1836 und 13, Nos 
vember 1837 mit einem Schiffes Patente verfehen ift, unter Rücknahme des Letzte⸗ 
ren, ſtempel⸗ und gebührenfrei, andernfalls gebührenfrei auf einem Stempel von 
15 Ser. das $ 1 NE 2 bezeichnete Schiffs» Patent genau nach dem vorgefchrie- 
denen Mufter, ansftelt. Beim Mangel des Bau⸗Atteſtes genügen beigebradhte 
anderweitige unverbäctige Zeugniſſe über das Alter des Fahrzeugs. 


Trägt der Bewerber, flat das Fahrzeug dem Baubeamten vorzufüßren, varanf 


an, daß dieſer es außerhalb ſeines Wohuorts beſichtige, ſo hat er demſelben regle⸗ 
mentsmäßige Diäten und die erweislich verausgabten Koſten für ein Miethsfuhrwerk 
zu zahlen, reſp. zu erſtatten. 

8 6. Liegt Das Fahrzeug zur Zeit, wenn vie Ertheilung des Schiffs⸗ 


Patents nachgefucht wird, außerhalb des Bezirke des betreffenden Baubeamten (8 A), 


fo tritt auf den Antrag des Bewerbers der Wafferbau»Beamte nes Bezirks, in 
welchem es fi) befindet, an vie Stelle des Erfteren. 

8 7. Wer fih um die Ausftellung eines Sciffer- Patents bewirbt 
(SIM 3,83 M 2), bat fih zur Prüfung feiner gewerblichen Befähigung 
bei dem Wafjerbau- Beamten des Bezirke, welchem er angehört, zu melten. 

Die Prüfung ift | | 

1) zum Zweck ‚ver Bewerbung um ein Schiffer» Patent nah dem Muſter C 

($ 3 .N7 2) | 
Darauf zu befchränfen, daß durch Befpredung mit dem Bewerber ermittelt wird, 
ob derfelbe mit der Jufammenfegung der Flöße, der Steuerung und den Mitteln 
zur Fortbewegung verfelben, endlich mit den Beftimmungen der, unter dem 13. April 
d. 3. abgefchloffenen Uebereinfunft, die Erlaffung ſchifffahrts- und ſtrompolizeilicher 
Borichriften für vie Elbe betreffend, befannt ift; J 
2) zum Zweck ver Bewerbung um ein Schiffer-Patent nad dem Muſter B 
($ 1 .ıW 3) | . 
darauf zı richten, ob der Bewerber 
a) von dem gehörigen Zuſtande eines Fluß» Segelfahrzeuge, um foldes mit 
Sicherheit für die Güter. beladen zu Finnen; 

b) von ven erforberfichen Inventarienfticden und deren Gebraude; 

c) von dem richtigen Gebrauche der Segel und des Steuerruders; 

d) von den vorgedachten fchifffahrts- und ftrompolizeilihen Vorſchriften . 
zureichende Kenntniſſe hat. Ob der Bewerber diefe durch eine Probefahrt zu ers 
weifen babe, bfeibt ven Ermeffen des Prüfenden anheimgeftellt; es dürfen aber 
jenem feine Koften Daraus entfteben. | 

Wer fih um ein Schiffer- Patent zur Führung eines Dampfidiffes bewirbt, 
bat fibervied den Belig zureichender Kenntniß von der Zufammenfegung und dem 
Gebrauche der Dampfmafchinen nachzumeifen. u x | 


[\ 
_ — — — * [) 
— — — — 
— — — — ——— — 
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88 Wenn der Bewerber die Prüfung beſteht, bat ver Baubeamte fleinpels 
und foftenfrei eine Befcheinigung darüber auszuftellen: 
daß der Geprüfte fi über feine Kenntniß und Fähigkeit zum Betriebe ber 
Flus- Schifffahrt mit Segelfhiffen (Dampffchiffen) ausgemiejen habe. 
Auf den Grund’ diefer Befcheinigung nimmt vie Kreisbehörde die, in dem Texte 
des Mufters zum neuen Schiffer» Patente vorgefchriebene Verſicherung protokollariſch 
auf, zieht Das alte Patent ein, und fertigt das neue Patent ſtempel⸗ und gebühren⸗ 
frei, wenn fi ver Schiffer aber nod nicht in dem Beſitze eines Elbſchifffahrts⸗ 
Patents befindet, gebührenfrei auf einem Stempelbogen von 15 Sgr., genau nad 
dem vorgefehriebenen Mufter B oder ©, aus, je nachdem der Bewerber fih zur 
Führung eines Schiffes oder eines Floſſes befähigen will. 
8 9. Innerhalb des Zeitraums bis zum 1. Zuli & J. ſteht es ben 
Sciffern, welche fi außerhalb des Waſſerbau⸗Bezirks, in melden ihr Domizil iſt, 
befinden, und welche die Prüfung beftehen molfen, frei, diefelbe bei dem Waſſerbau⸗ 
Beamten desjenigen. Bezirks nachzufuchen, in welchem fie fih aufhalten, in welcher 
Falle fih jener der Prüfung zu unterziehen, event, die Befcheinigung ($ 8) aus⸗ 
zuftelfen bat, | | 
Nach der bezeichneten Frift bat nur der Waſſerbau⸗Beamte desjenigen Bezirke, 
welchem ver Bewerber angehört, die Verpflichtung, die Prüfung vorzunehmen, 
Die Kreisbehörden werden aber, wenn ihnen von anderen Bezirks-Baubeamten Bes 
ſcheinigungen vorgelegt werven, die Schiffer- Patente auf den Grund derfelben ausftellen. 
S 10. Innerhalb des, im 8 9 bezeichneten Zeitraums .foll es denjenigen 
Schiffern, melde fid) bereits in dem Befige von Elbfchifffahrts- Patenten befinven, 
die vom 1. Januar 18A5 ab außer Gültigfeit treten, geftattet fein, die Ausftellung 
der neuen Schiffs- und Schiffer- Patente bei dem Haupt» Zollamte zu Wittenberge 
nachzuſuchen. Sie haben dieſer Behörde zu dem Zwecke die Prüfungs Befcheiti- 
gungen des Baubeamten (88 5, 8) und die, die Tragfähigfeit und das Alter des 
Fahrzeuges feftftellennen Nachweiſe vorzulegen, und fertigt diefelbe die Patente dem⸗ 
nächſt in ihrem Namen vorfchriftsmäßig aus. Sie führt über vie von ihr aus - 
gefertigten Patente ein Regifter, welches fie mit ven Verpflichtunge- Protofolfen und 
den eingezogenen alten Patenten (SS 5, 8) am Schluſſe des vorgedachten Zeit⸗ 
vaums der Königlichen Regierung zu Potsdam einreicht. Die Leptere benachrichtigt 
die betreffenden Königlichen Regierungen, aus deren Verwaltungs» Bezirfen Schiffer 
Patente erhalten haben, davon unter Mittheilung von Ertraften aus dem Regifter 
ver betreffenden Verpflichtungs- Verhandlungen und alten Patente, und find. dem⸗ 
nächſt die Kreisregifter hiernach zu berichtigen. | 
. 8 11. Ergeben fi gegen die Ausftellung ver Befcheinigungen (88 5, S) 
oder der nachgeſuchten Patente Bedenken, und der Bewerber, mit dieſen befannt 
gemacht, beharrt bei feinem Antrage, fo ift er damit fogleich zu Protokoll zu vers 
nehmen. Es ift in dieſem zu bemerfen, was dem Antrage entgegenfleht, der Be- 
werber ift darüber zu vernehmen und die Verhandlung ift ohne Verzug an die 
betreffende Königliche Regierung. zu befördern, welche in kürzeſter Friſt im Wege 
des Rekurſes zu entfcheiven hat, . 
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& ı2. —* — der Einziehung und Erneuerung der, auf Grund bieſee 
Negulativs ausgefertigten Patente behält es bei den Beſtimmungen der Additional⸗ 
Akte vom 13. April d. J. 88 10, 11, 13 fein Bewenden. 

8 13. Wird auf den Grund der in ven 88 14— 16 der Aopitianals 
Alte vom 13. April d. J. enthaltenen Beſtimmungen gegen einen Schiffer eder 
Flößer ein Strafverfahren eingeleitet, fo hat die betreffende Strom» Bezirks. Pollzelr 
behörve darüber, daß das polizeiliche Unterfuchungss Verfahren ſchwebt, einen Ver⸗ 
merf auf dem Manifefte des Angeſchuldigten zu machen, damit Diefer ven, im 
$ 17 ver AnpitionalsAfte bezeichneten Nachweis führen Tann, 

Berlin, den 6. Dezember 18AA. 

Der Binanzs: Minifter. 


IV. 18,051. Flottwell. 
III. 26,872. % “ % 
II. 
Au sz43u 


aus der Additional⸗Akte vom 13. April 1844 zur Elbſchifffahrts⸗ 
Akte dom 23. Juni 1821. 


Zum Art. IV (ver vorbezeichneten Elbfchifffahrts- Afte). 


8 6. An die Stelle dieſes Artifels treten die in ven 88 7 — 17 ent⸗ 
baltenen Beſtimmungen, welche jedoch nur für die Befahrung der Stromfirede zwi⸗ 
ſchen Melnik und Hamburg over Harburg verkagsmäßige Gültigkeit haben. - 

$ 7. Die Befugnig, Schiffe zur Befahrung ver Elbe nad Maßgabe 
Diefer Akte zu benupen, jo wie die Befugniß, Holzflößerei auf der Elbe zu treiben, 
ſteht allen venjenigen zu, welche von ver Regierung, deren Untertbanen fie ind, 
zar ſelbſtſtändigen Vetreibung dieſer Gewerbe zugelaifen werden. . 

le Elbuferfinaten werden, ſo weit deren innere Geſetzgebung es geftattet, 
dafür Sorge tragen, daß zum felbfifländigen Betriebe der Rhederei behuf ver 
jenigen Elbſchifffahrt , welche ſich auf das Gebiet anderer Staaten erſtrecken ſoll, 
nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden, deren ökonomiſche und ſonſtige Verhältniſſe, 
und nur ſoiche Geſellſchaften, deren Einrichtung und Statuten für die Erfüllung ver 
den Schirfseignern obliegenden Verpflichtungen genügende Sicherheit gewähren. Ä 

88. Jedes Flußſchiff und jedes Floß, welches die Elbe befährt, ohne fich 

auf Das Gebiet des Uferftantes, dem es angehört, zu befchränten, muß vem Befehle 
und ber fpeziellen Leitung eines Führers untergeben fein. Diefer ift für die genaue 
Befolgung der in ven 88 9 — 13 enthaltenen Vorſchriften verantwortlid. 

$ 9. Jedes ver im $ 8 erwähnten Yahrzeuge muß während ver Yahrt 
von den, in den 88 10 — 13 bezeichneten, zur Legitimation des Schiffe und 
des Führers erforverlihen Patenten begleitet fein. Diefe find jeder Zoll» und 
Polizeibehörde an ver Elbe auf deren Verlangen verzuzeigen und follen auch zu 
Hamburg und. Harburg, fo wie unterhalb viefer Orte, zur Legitimation der von 
der oberen Elbe gefommenen Stromfahrzeuge und ihrer Führer genügen. . 


B, C. 


_ 8 

In Ermangelung diefer Patente, oder wenn während ver Reife Beränderungen 
eintreten, burch welche vie bei deren Antretung eingeholten Fegitimationspapiere nicht 
mehr vollftändig paffen, darf Die Reife nur fortgeſetzt werden, nachdem der nächſten 
ea ntaneta, Doligeibepörbe jene Umftände angezeigt, und von diefer nad unters 
finhter Sache eine Beſcheinigung darüber ertheilt iſt, daß gegen die Fortſetzung der 
Reife feine Bedenken gefunden find. 

In dergleichen Fällen ift vie fompetente Behörde desjenigen Uferſtaates, welchem 
vas Fahrzeug angehört, ſofort hiervon in Kenniniß zn ſetzen. 

Diejenigen kleinen Fahrzeuge, mit welchen (elf iandwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe im gewöhnlichen Marktverkehr nach nahe gelegenen Orten geführt oder von 
daher geholt werden, bedürfen dieſer Schiffspapiere nicht. 

$ 10. Das Schiffs-Patent iſt von der zuftändigen Behörde des Staates, 
zu deſſen Nheverei das Fahrzeug gehört, nach dem in der Anlage A enthaltenen 
Muſter auszuſtellen, nachdem jene Behörde durch techniſche Unterſuchung von der 
Tüchtigkeit des Fahrzeugs ſich überzeugt und die Tragfähigkeit deſſelben feſtgeſtelit hat. 

Das Schiffs-Patent iſt von dem Eigenthümer des Fahrzeugs für dieſes, bevor 
es feine erſte Fahrt antritt, zu erwirken und nach jeder weſentlichen Veränderung 
oder Reparatur zu erneuern. 

8 11, Das Schiffs-Patent verliert feine Gültigkeit, wenn das Fahrzeug, 
für welches daſſelbe ertheilt wurde, an die Rhederei eines andern Staates über; 
gegangen iſt. 

Daſſelbe iſt von der zuſtändigen Behörde des Staates, in welchem es ausge⸗ 
ſtellt wurde, ſowohl in dieſem Falle, als auch dann, wenn das Fahrzeug zum Ges 
brauche nicht ferner vollfommen tüchtig befunden wird, zurückzunehmen. 

Unbrauchbar gewordene Fahrzeuge dürfen zu dem Zwecke, um au einem andern 
Drte zerfihlagen zu werden, nur dann auf der Elbe fortgefchafft werden, wenn 
diefe Fahrt als vie leute des Fahrzeugs und jener Zweck verfelben von der fchiffe 
fahrtspolizeilichen Behörde des Abgangsortes unter dem Schiffs- Patente bemerft, 
auch das Fahrzeug nicht mit andern Gegenſtänden als mit Holz beladen iſt. 

$ 12. Das Schiffer⸗Patent iſt von einer ver in jedem Elbuferſtaate 
hierzu ermächtigten Behörden nach ven unter B und. C beiliegenden Muftern aus⸗ 
sufteflen, nachdem ver Empfänger ſich bei diefer Behörde ſowohl über feine Un⸗ 
—— und ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſe, als auch darüber ausgewieſen 
hat, daß er in einer, durch amtlich beſtellte Sachverſtändige nach den in demſelben 
Staate geltenden Vorſchriften vorgenommenen Prüfung feine Fäabigteit zu dem 
fraglichen Geſchäfte bewährt habe. 

Das Schiffer⸗Patent für Segel» und Dampfſchiffe ermächtigt den Inhaber zur 
Führung jedes Elbfahrzeugs, welches der im Patente bezeichneten Gattung und ver 
Rhederei des Staates, in welchem das Patent ausgefertigt wurde, angehört, ſo wie 
das Patent für Flößer zur Führung jedes Holzfloßes, welches von einem Uferplatze 
dieſes Staates abgeht. 

Ein Patent zur Führung von Dampffchiffen ermächtigt zugleich zur Führung. 
von ren micht aber umgefehrt, 
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$ 13. Das Schiffer Patent verliert, wenn ber Inhaber hei Austellung 
deſſelben Unterthan des patentirenden Staates war, mit dem Nufhören biefed Unter⸗ 
thanenverbälmies feine Gültigkeit. | | 
ie Wiedereinziehung eines Schiffer: Patents fteht nur dem Staate au, we 
daffelbe ausgeſtellt hatte. Ba, weiber 
Die zuftändige Polizeibehörve hat das Schiffers Patent zurüdzunchmen, wernn 
dieſelbe fich davon überzeugt bat, daß der Inhaber untauglich, ober daß deſſen 
Beibehaltung mit der Ordnung und Sicherheit des Schifffahrtsverkehrs nicht ver- 
einbar iſt. Lepteres fann namentlich dann angenommen werden, wenn ein Schiffs⸗ 
führer wegen ZTrunffucht, wiederholter Elbzoll⸗Defrauden, Betrugs, Fälſchung oder 
anderer Verbrechen gegen das Eigenthum beſtraft worden iſt. 
814. Wer es unternimmt, Schifffahrt oder Holzflößerei auf der Elbe 
zu treiben, ohne die nach den 889 — 12 erforberlichen Patente erlangt zu haben, 
verfällt in eine, nad dem Ermeſſen ver entſcheidenden Behörve, auf 
20 — 25 Thlr. für ein Dampfihiff, 
10 — 20 = 22 Segelſchiff, 
5-10 = = = Bo 


zu beflimmende Ordnungsſtrafe. | 
$S 15. Wer fih des, fir einen anderen Führer over ein anderes Fahr: 
zeug ausacflellten oder eined bereits ungültig gewordenen over wiberrufenen . Pa⸗ 
tentes fälfchlich bedient, unterliegt verjelben Strafe, jedoch mit einer Verſchärfung 
von 10 Thalern. - Br 
8 16. Führt ein patentirter Schiff» over Floßführer fein Schiffer» over 
Schiffs- Patent auf einer Reiſe nicht bei fich, fo hat er eine Orpnungsftrafe von 
5 Thalern verwirft. . 
$ 17. Die in den IS 14, 15, 16 angedroheten Strafen find für jeve 
Reife, Hin⸗ und Nüdfahrt zufamniengenommen, nur einmal zu erlegen und die 
Nachweifung eines auf diefer Reife bereits anhängig gewordenen Verfahrens fchließt 
die Wiederholung des legteren wegen berfelben Uchertretung an einem anderen Orte 
aus. Werden jedoch die in jenen Paragraphen erwähnten Uebertretungen bei fol- 
genden Reifen wiederholt, fo wird die Strafe im erſten Wieverholungsfalle auf das 
Anverthalbfache, um zweiten und jeven ferneren Wieverbofungsfalle aber auf das 
Doppelte des einfachen Betrages erhöht. 
| Zum Art. XVII. I 
$ 31. An die Stelle dieſes Artikels treten die folgenden, fo wie die in 
ven SS 32 und 33 enthaltenen Beftimmungen: . Ä 
Kein Schiffer over Flößer darf vom Ladungsplatze abfahren, bevor er mit den 
Trachtbriefen über die geladenen Waaren und mit einem vorffriftsmäßigen Manis 
fefte (vergl. 8 32) verfeben: ift. 
Die Frachtbriefe mülfen von den Abſendern ausgeftellt fein und die "Gattung 
und Menge, fo wie ven Beftimmungsort und Empfänger der Waaren benennen. 
Das Manifeft ift von dem Schiffsführer oder für venfelben von einem Dritten, 
welcher jedoch Fein Elbzoll⸗ oder Hafenbeamter fein darf, anzufertigen, 


Je zuuruesd Garne Be- wer Andhırarı uf jefert m tem Ni: 
Ismurf: zus sen rem wid; .onze Di: Zr eper Amdlarsnaderis, eter men i 
om wüher were mc tote, ee tom =” ter termerem Aaler zumäcer kurihe 
ClixsL.umer berkmiran erten_ 

sa ESEL ET 
un Mulır auaernxe sup uurten rurbalere: 
19 Die use Des tenmz ver Ediürs aut tie Die, nie 

Lehre wuermahze Aaler aa’ zagen bs mu eutuen Heil 
2) Rus un Beim rei Schw Srmaıbümerd. 

3) Anm zur DBelmer ned Edrweizhe:. 

4) Te Sax rer Zeh ver Yemsuremı 

3) Sei.iblanı, Bosrassımz 52 Gkemii ver arlarenen War wi in 
mer un Raibeiehyg ver aratıhrie, im ver Art, Tag tes Mehr weil 
um bei demieſben 
a) ron Sezeika zur Dratıc- Comet, 
b) veien Ciniirumgs- um Berimmungier neh ven Ramer id vbo 

jenterd un? (meines, min 

e) vie Benzumuny ter in Irmieiiva enzicicum Waarem 


auysychen 
6) Tie Berfcheruns ver Riceizfeit res Irbalts unter sremefich bealarer \ 
terſchriit ves — Dieier in für ven Jabalt des Masrckr ui 
daun veranneertli er dave tur Drine bat anertigen KL 
5 — zur Weisung, ke 1a 
Siemtern gelten auch für Nabrzange. 
Dresden, ten 13. Arril 1544 
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Anlage B. 
. Muſter eines Schiffer» Patentes zur Bührung von Schiffen. 


Schiffer: Patent. 
Borzeiger biefeß,, 











’ N. N......... 
ME " 
6 fich über feine Kenntniſſe und Fähigkeiten im Betriebe der Elbſchiffahrt mie) Seaelihifen 


prgeftalt. vollfommen ausgewieſen, daß ihm die Erlauhniß zur Führung jedes auf der Elbe 
hrenden | Sie | unter heutigem Tage unbebdenflich ertheilt worden iſt. 

Nach vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anzuvertrauende 

fahrzeug mit aller-Sorgfalt und Umſicht zu führen, von bdemfelben Schaden und Unglüd 

der Gefahr, in welche es nebft deu darauf befindlichen Waaren und Perſonen gerathen 

. gnte, nach allen Kräften und beften Fleißes, ſoweit möglich, abzuwenden, auch .bei 

- ann Fabiten bie Beftimmungen der Elbſchifffahrts- und der Additional- Akte, fo wie 

die in den einzelnen Staaten geltenden fchifffahrtd- und firompolizeilichen. Vorfchriften 

—  PRemr zu befolgen; if ihm hierüber gegenwärtige Schiffer - Patent, gehörig vollgogen und 


—— Wefiegelt, auggeftellt worden. | _ 

mn MName der Behörbe.) | | 

* . (L8) .. (Unterfchrift.) 
A pr u .: . 


u. . 
._..- 


. Anlage ©. . * 
*  Mufter eines Schiffer⸗Patentes zur Fuͤhrung von Hohflößen. 


 Shiffer- Patent. 
. Borzeiger biefeg, ' ' 
Sushi ! N. . 
“ j aus u. 2.000. in ÜDueE Vase Ya You 4 BF 
ch über ſeine Kenntniſſe und Fähigkeiten zum Betriebe der Holzflößung auf der Elbe 
ſtalt vollkommen ausgewieſen, daß ihm bie Erlaubniß zur Jirung jedes auf genann⸗ 
’&trome gehenden Holzfloßes unter heutigem Tage unbedenklich ertheilt worden iſt. 
Fach vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anvertraute Holz⸗ 
mit aller Sorgfalt und Umficht zu führen, von demſelben Schaden, Unglück oder 
br, in welche es nebſt den darauf befindlichen Perfonen und Gegenftänden gerathen 
te, nach allen Kräften und beften Fleißes, ſoweit möglich, abzumenden, auch bei 
n Fahrten die Beftimmungen ber Elbfchifffahrts- und der Additional-Akte, fo wie 
„. in den einzelnen Staaten. geltenden ſchifffahrts- und ftrompoligeilichen Borfohriften 
= are gu befolgen, ift ihm hierüber gegenwärtiges Schiffer- Patent, gehörig vollzogen und 
- = flegelt, ausgefertigt worden. BE \ 
6 2 den u 
(Name der Behörde.) W 
(L. S.) (Unterſchrift.) 


* | ru 
n . ” 










| Anlage G. 
Mufter eines Manifeſtes für die auf der Strecke zwiſchen Melnik und 
Hamburg oder Harburg fahrenden Elbſchiffe. 


t 


Ausftellungs- Amt. NM... 
Mani fi e A 
” über die Ladung des Schiffes....... N... Eigenthum ve ...... 
aus ...... geführt vom Steuermann ..... . and... . zur Fahrt 
ven.... 1: und bemanıt mit... . . Mann. 


— 





Bemerfungen. 

1) Jedes Fahrzeng muß mit dem Namen bes Dres, wohn es gehört und’ mit einer 

| Nummer deutlich und dauernd bezeichnet fein. 

2) Die Abfahrt von bem Ladungsplatze darf nicht eher erfolgen, als wenn ber Schiffer 
mit dem zur Rabung gehörigen Manifefle nebft Frachtbeiefen verfehen if. Jede Zu⸗ 
und Abladung muß beim nachfien Elbzollamte gehörig nachgewieſen werde. 

3) Die Gitter eines jeden Frachtbriefes werden int Dlanifefte unter einer befonbern 
Nummier eingetragen, welche auch auf dem Frachtbriefe zu bemerfen if. Die Ge⸗ 
genfiande eines jeden Frachtbriefes find im Manifefte in berfelben Reihenfolge auzu⸗ 
führen, Mic fie im Frachtbriefe verzeichnet find. 

4) Waaren im unverpadten Zuftande find, ſoweit es ihre Befchaffenheit gefattet, dem 
Gewicht und der Stückzahl nad) im Manifefte anzugeben. 

5) Der Schiffeführer bat das Manifeft mit feiner Unterfchrift, durch welche er für bie 
Richtigkeit be Inhaltes haftet, zu verfehen und daffefbe beim Elbzollamte des Ein- 
labungsortes oder, wenn ein folches fich dort nicht befindet, bei dem nachfien auf 
der Fahrt beriihrten Elbzollamte zur Beglaubigung zu überreichen. Diefe gefchieht 
gebuhrenfrei. VBefleht dag Manifeft ang mehr als einem Bogen, fo muß es mit 
Seitenzablen verfeben und geheftet tibergeben werben, worauf die Heftfchnur amtlich 
angefiegelt wird. Alle Frachtzettel und Labungepapiere find bei biefer Gelegenheit 
vorzuzeigen und während der Fahrt, als Beilagen bed Manifeſtes, vom Schiffe- 
führer aufzubewahren. _ 

6) Der Schiffsführer bat das Driginal-Manifeft nebft Beilagen jebem auf ber Fahrt 
berührtem Elbzollamte vorzuzeigen und eine richtige Abfchrift deffelben dem zuerft 
berübhrten Elbzollamte jedes Stantägebietes einzuhändigen. 

7) Das Manifeſt wird zu. . . bei dem . . . abgegeben unb von demſelben nach Vor⸗ 
ſchrift der Elbſchifffahrts⸗ Akte aufbewahrt. 

8) Tranſitirende Schiffe können am erſten Grhebungsamte bie Gebühren für die ganze 
Strede eines Uferſtaates entrichten, 
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Potsdam, ven 13. Dezember 1844. 
Under Bezugnahme auf ven im 3Sften Stüde ver Geſetzſammlung publizirten 


Handels und Schifffahrts⸗ Vertrag zwifchen dem Dentichen Zolls und Handels⸗ 


Verein einerfeits und dem Königreiche Belgien anvdererfeits vom 1. September d. J. 
wird hinſichtlich der darin ‚gewährten Zoll» Erleichterungen für vereinsländifche 
baummollene und feidene Waaren, ‚welche nad) Belgien verfandt werben follen, 
hierdurch befannt gemadt, daß Königlich Belgiſcher Seits, zur Verhütung von 
Mißbräuchen, bei der Finführung vereingländiicher Waaren gedachter Art befonvere 
Sicherheitsmaßregeln für nöthig erachtet worden find, wozu indbefonvere gehört, daß 
die gedachten Fabrikate, wenn die geringeren Jolljäge in Anſpruch genommen wer: 
den wollen, mit einem von der diesſeitigen Ortsbehörde des Verſendungsorts aus⸗ 


geftellten und von dem Laudrathe des Kreiſes beglaubigten Urfprungss» Zeugs . 


niſſe verjeben fein müſſen. “ 
| Die Ortsbehörden und Lanträthe unferes Bezirks find wegen Ausftellung und 
Beglaubigung diejer Urſprungs-Zengniſſe mit Anweiſung verfehen, auch ſowohl viefe 
Behörden, mie auch Die fämmtlichen Zoll: und Steuerbehörden angewieſen, über die 
bei Verfendungen, der in Rede ſtehenden Art zu beobachtenden fonfligen Förmlich⸗ 
keiten auf Erfordern nähere Auskunft zu ertheilen. 
Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 17. Oktober 1844. 
Am 28. Auguſt d. J., Morgens wiſchen 12 und 1 Uhr, find oiren 
1500 Schritte vom Flecken ZJechlin, bei dem fogenannten Eichholze, im Grenz 
bezirke, auf dem Aderftürte tes Aderbürgers Dittmann, unter Hafergarben verfledt: 
4 Zentner 66 Pfund brutto Hutzuder und 
sı Pfund Num in einem Faſſe | 
vorgefunden worden, ohne daß es bis jegt gelungen ift, die Eigenthümer vieler 
Waaren zu ermitteln. ’ 
686 werben. daher alle diejenigen, welche ſich als vechtmäßige Eigenthümer ders 
felben fegitimiren können, aufaefervert, ihre Eigenthums-Anſprüche binnen vier 
Wochen bei der unterzeichueten Behörde geltend zu machen, widrigenfalls der öffent» 
liche Verkauf ver genannten Waaren angeoronet, und der dabei gelöfete Betrag 
dem Fisfus zugefprochen werten müßte. 
| Könige. Regierung. 
Abcheilung fir die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, ven 17. Dezember 1844. 
Dem Privatfehrer Johann Heinrich Friedrich Baeſe zu Charlottenburg ift die 
Konzeſſion ar Errichtung eines Inſtituts für Die Pflege und Erziehung ſchwach⸗ 
finniger  .„„er ertbeilt. 


König. Regierung. 
, | \ . Q* 





IM 200. 
Dm 
dlde und 
Schifffahrtso⸗ 
Bertrag mie 
ſchen den 
Staaten des 
Zollvereins 
und dem Kö⸗ 
nigreiche Bel⸗ 
gien betr. 
IV. 823. Nov. 


N? 297. 
Aufruf der 
unbefannten 
Eigenthümer 
mehrerer im 
Grenzbezirke 
vorgefundenen 
Mauren. 
IV. dov. Okt. 


NE 298. 
Konzrffion 
zur Errichtung 
eines Inſtituts 
zur Erziebung 
ſchwachfinni⸗ 
ger Kinder. 
11. 3A7. Dep 


—* 


chene Lungen⸗ 


ſeuche. 
1.. 2. De. 


- 4 


«N? 300. 
Wanperpäffe 
der Gewerbes 
gehülfen betr. 
J. 635. Dez. 
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et: Potsdam, den 21. Dezember 1844. 


Bogen d der under. dem Rindvieh Des Dorfs Groß⸗Zieſcht, Jüterbogk?Lucken⸗ 
walder Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche iſt dies Dorf und deſſen Feldmark⸗ bis 
auf weitere Beſtimmung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 


Koͤnigh Regierung. Abtheilang des Innern. 


1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, J 


welche den Regieruugsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, den 18. Dezember 1844. 


Die nach unſerer ekanntmachung vom 12. März 1835 (Amtsblatt N? AS) 
eingeführten Sormulare zu den Wanderpäffen ver Gewerbsgehülfen find zu Reifen 
innerhalb der Preußifchen Staaten von jeder, zur Ertheilung von Inlandsyäſſen 
befugken Polizeibehörde, unter deren eigener Firma, an ihre Ortsangehörigen aus— 
aufertigen; wenn dieſe Wanderpäffe aber auch zu Reiſen ing Ausland güftig fein 
jolfen, fo müffen fie, wie alle Ausgangspälle, von den, nad ber Bekanntmachung 
vom 29. Oftober 1817 (Amtsblatt A 307) zu Ausgangs-Paß-Ertheilungen von 
und autorifirten Behörden ausgefertigt werben, 

Es ift nun zur Sprache gebracht worden, daß in den Wanderpäſſen der Ge⸗ 
werbsgehülfen das Alter ver Inhaber nicht durch Angabe ver Zeit ihrer Geburt, 


- , fondern auf eine viel ungenauere Weife nur durch Angabe der Zahl der -von ihnen 


M 301. 


Agentur⸗ 


Niederlegung. 
I. 1128. Dez. 


zurückgelegten vollen Lebensjahre bezeichnet zu werden pflegt, hieraus. aber der Nach⸗ 


theil entſteht, daß bei dem Militair-Erfaßgefchäfte oft nicht mit hinlänglicher Sicher⸗ 


heit beurtheilt werden kann, zu melcher Klaſſe der nur mit einem folchen Ausweiſe 

verſehene Militairpflichtige gehört. 
Damit dieſem Uebelſtande vorgebeugt werde, werden in Gemäßheit Erlaſſes des 

Herrn Miniſters des Innern Excellenz vom 23. November d. J. ſämmtliche ob⸗ 


gedachte Polizeibehörden diesſeitigen Departements angewieſen, in den Wanderpäſſen 


künftig das Alter der Inhaber nicht mehr durch die Zahl der Lebensjahre, ſondern 
durch d die beſtimmte Angabe des Tages, Monats und Jahres der Geburt zu bezeichnen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. Dezember 1844. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der frühere Bürgermeiſter zu Fehrbellin, Seeger, 
die bisher von ihm verwaltete Agentur der Aachen-Münchener Feuerverſicherungs— 
Gefellfhaft für die Stadt Fehrbellin und Umgegend bei feinem Abgange nad) 
Wittenberge nievergelegt bat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a — ng 


DB erorbuungen und Belanntmachnngen Ber Debörden. 


Der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die beftehenden älteren Verordnungen wird Gierbuc belanni 
gemacht, daß das Abſchlagen des aus der Stadt zu ſchaffenden Schnees und Eiſes 
nur au nachbenannten Plätzen zuläſſig ift: 

1) Vor dem Halliſchen Thore linker Hand auf dem Plane hinter der Jachtſchütt⸗ 
ſchen Kattunfabrik. 


2) Vor dem Schönhauſer Thore auf dem. Acher hinter dem, an der Schönhauer 


Allee sub Me' 9 und 10 belegenen Klinsmannſchen Srumdftüde. _ Zugäng- 
ih von der Stadtmauer aus, 


3) Dafelbft rechter Hand, ver Stadtmauer gegenüber, auf dem wiſhen den Shaw 


nen und dem Crerzierhaufe belegenen Ader. 


IN 83. 
Eis⸗ und 
Schnee⸗Abla⸗ 
deſtellen im 
Berliner Po- 
lizcibezirle./ 


| 4) Bor dem ‘Prenzlaner Thore hinter dem Hohfiwege ‚auf dem rechts von der | 


Chauffee belegenen Ader: 

5) Vor dem Königsthore auf dem Ader, welcher von der Chauffee ab links zwi⸗ 
ſchen den Köppenjchen und Goldmannſchen Grundftüden belegen iſt. | 

6) Dafelbft: rechte, neben ver der Stadtmauer gegenüber belegenen Sandgrube. 

7) Dafelbft von der Chauffee ab rechts auf dem hinter ver zweiten Windmühle 
belegenen Acker. 

8) Daſelbſt rechts von der Chauſſee neben dem Saupfuhl. 

9) Bor dem Landsberger Thore, unmittelbar rechts hinter dem Fuhrmannſchen 
Gaſthofe bis zu den Vegräbnißplätzen. 

10) Dafelbſt von der Landſtraße ab links auf der dort befindlichen Anhöhe. 

11) Im ver Landsberger Straße, rechts, auf dem Acker zwiſchen dem Klägerſchen 
Gaſthofe und den nach dem Gteuergebäuve hin flebenven drei Pappeln. 

12) In ver Landsberger Straße, linke, auf dem Stachowſchen Acker zwiſchen dem 
letzten (Körnerfchen) Haufe und dem Thore. Jedoch darf dieſe Stelle nur 
- von der Kommunifation am Landsberger Thore, und von der Lanböberger 
“ Straße aus auf der Strecke von dem vorgedachten Körnerfchen Haufe bie 
zum Thore beireten werden. | 

13) Vor dem Roſenthaler Thore, Anfangs ver Badſtraße, auf dem links hinter 
der Eliſabethkirche belegenen Acker. 

14) Vor dem Brandenburger Thore auf dem Exerzierplatze, und zwar in der 

Mitte, in gehöriger Entfernung von dem Krollſchen Etabliſſement und ven 

neuen ‚Gebäuden Hinter dem Zirkus. 

Wer an anveren, als ven bezeichneten Orten, ohne Zuftimmung des Eigen⸗ 
thilmers, Eis und Schnee abfehlägt, oder in den Spreeſtrom, den Schleuſenkanal, 
den Landwehrgraben oder in die ſonſtigen Waſſerläufe in oder bei der Stadt wirft, 
verfällt in die geſeblichen Strafen. Dieſe treffen auch den, welcher mit dem Eiſe 


NS 


Anlage von 
Zũndholz;⸗ 
Trodenöfen 
und Unferti- 
gung und 
Aufbewap- 
zung der 
©treichfener- 
jeuge. 
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um Olnss BERN, Su ane andere Umoungleien nah ˖ den vorbeſeichucten Ab⸗ 
gehen ſchafft und dort. ablade. 


‚Berlin, den‘ 17. Dezember 1844. 
| Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi Dium.. 


Rachfehenne Miniſerial ⸗Reſcripte vom 12. Dezember 1842 und 31. März 1843 
werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Die Zweifel der Polizeibehörden über die feuerſichere Anlage von Zündholz⸗ 
Trockenöfen haben Veranlaſſung gegeben, darüber die Königl. Ober-Baudeputation 
mit ihrem Gutachten zu hören. * demſelben wird bei Ertheilung ver baupolizei⸗ 
lichen Erlaubniß zur Errichtung folder Defen, mit gehöriger Rückſicht auf die Aus— 
dehnung des Gewerbebetriebes und vie dazu beſtimmte Oertlichkeit, im Allgemeinen 
Folgendes von ven Orts⸗ -Polizeibehörben zu beobachten fein: 


1) Ein Zündholz⸗ Trodenofen muß in den äußern Wänden fo ftarf gebaut wer: 
ben, daß nicht nur bei regelmäßiger Benugung, fondern auch bei etwaniger 
‚Entzimvdung der im ZTrodenraume gelagerten Zündhölzer, welche durch Ueber 
heizung over zufällige Schaphaftigfeit des Ofens „herbeigeführt werden kann, 
der Einſturz deſſelben nicht zu beforgen ift, auch Feine übermäßige Erhitzung 
der äußern Fläche erfolgen kann; 


2) nicht nur die Feuerung, fondern auch bie Oeffnung des Trockenraums muß 
mit einer Thür von Eiſenblech verfeben werden, auch 


3) alles eingebundene Holzwerk, fo wie alle Brennmateriahten müffen fo weit ent» 

fernt bleiben, daß fie aud) bei Eröffnung ver Thür des Trockenraums von 
der Flamme der etwa in Brand geratbenen Zünthölzer nicht ergriffen werten 
fönnen. 


4) Wenn der zur Anlage beftimmte Raum nicht überwölbt ift, muß ver Ofen 
unter. einem gemwölbten, oder einem eifernen Rauchfange aufgeflellt werden, das 
mit eine Schaphaftigfeit ver Ofendecke nicht feuergefährlich werde. Der ge 
wölbte Rauchfang muß auf einem Gurtbogen oder auf einem eijernen Raud)- 
. fangbalfen. ruhen, ober ver hölzerne Rauchfangbalfen, in der Horizontale 
gemeſſen, wenigſtens zwei Fuß von Ten äußern Ofenflächen entfernt bleiben, 

in welchen vie Deifnung des Trockenraums ſich nicht befinvet. 


5) Ueber dieſer Oeffnung muß eine hinreichend weite, alfo befteigbare Schorn⸗ 
fteinröhre vorbanden fein, um beim Brande ver Zündhölzer den Rauch und 
die herausſchlagende Flamme aufzunehmen und den Rauch abzuführen. 


6) Das Dach des Gebäudes, in weldem ein. Trodenofen angelegt werben foll, 
he ei anverbrennlichem Material, Zetzeh—, Metall Dornſcher Decmaſſe x, 








Der Königl. Regierung blebe ia, Bier de Beten ai 4 


weiſung zu verſehen. 
Berlin, den 12. Dezember 1842 


Der Miniſter des Innern. 
(ge) Gr. von Arnim. 


An 
fämmtliche Königl. Regierungen. 

Zirkular II. 10,038. BE ee 

* ..: * 

Aus den erforderten Regierungsberichten, über die hinſi selig der immer ex üblicher 
werdenden Streichfeuerzeuge gemachten Erfahrungen und die zur Vermeidung von 
Unglüdsfällen durch dieſelben eima zu treffenden Anordnungmn, ift erfeben worden, 
daß bisher ver Gebrauch dieſer Feuerzeuge zu erbebliden Beſorgniſſen vor Beſchi 
digungen und Unglücksfällen keins gegründete Veranlaſſumg bargebotem:hat. Da eine 
längere Bekanntſchaft des Publikums mit den Eigenſchaften der Streichfeuergeuge an 
ſich ſchon eine größere Behutſamkeit beim Gebrauche derſelben empfohlen bat, ſo be⸗ 
darf es in dieſer Beziehung keines weitern Ginſchreitens der Polizei. Dagegen ſind 
Unglücksfälle häufiger vorgefonmen, auch eher zu befürchten, bei der Anfertigung 
dieſer Feuerzeuge und deren Aufbewahrung in großen Maſſen, pm! bieber in den 
meiften Fällen die Cinholung ver polizeilichen Erlaubniß zur Anlage ſolcher Fabri⸗ 
kationsſtätten unterblieben iſt. Um in dieſer Beziehung fünftig die erforderliche 
Borforge ‚zu treffen, fcheint es daher _angemeffen, durch die Amtsblätter zur Kennts 
niß des Publifums zu bringen, 

daß die Anfertigung von Streichfenerzeugen nur alsdann geſtattet werden kann, 
wenn zuvor die dazu beſtimmie Oertlichkeit der Polizeibehörde angezeigt und 
von derſelben geeignet befunden worden iſt. 

Bei der Prüfung der Oertlichkeit haben die Poligeibehörden darauf zu fehen, 
daß ſolche möglichft. feuerficher uud nicht in der Nachbarſchaft leicht entzünnlicher 
Gegenſtände belegen, außerdem aber auch für die gefahrlofe Aufbewahrung‘ größerer 
Maſſen ver Jünder, und der zu verwendenden gefährlichen chemiſchen —*— wie 
3. B. des Phosphors, hinreichend geſorgt ſei. Auch die Aufbewahrung fertiger 
Streichzündiwaaren in fo beveutender Menge, daß von ‚Ihrer etwanigen Entzündung 
erheblicher Schaden zu befürchten fein würde, darf nur in gehörig fenerfichern Räu⸗ 
men’ nachgelaffen werden, und da vergleichen bedeutende Vorräthe hauptſächlich bei 
ven Fabrifanten zu treffen fein pürften, jo haben Die Pelizeibehörven bei der Prü- 
fung der Fabrikationsſtätten zugleich ihre Aufmerkſamkeit auf die zur Auſbewahrung 
der gefertigten Vorräthe beſtimmten Räume zu richten. 

Indem die Königl. Regierung veraulaßt wird, demgemäß wit Rückſicht auf die 
Zirkulans Verfüguug vom 12. Dezember v. J. für die Anlage von Zaundbolze⸗ Troden⸗ 
Öfen beſonders ‚gegebenen Beſtimmungen das Erforderliche zu. verfügen, ‚wird dieſelbe 
zugleich ermaͤchtigt, die Vernachläſſigung oder Uebertretung der obigen Anorynungen, 
und der fuͤr die einzelnen Anlagen von den m Poltzeibehörden zu ertheilenden beſon⸗ 


M Sb. 


Agentur» 


Beflätigung. 


N? 86. 
Agenture 
Befätigung. 


N? 87. 


Agentur- 
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wvern Vorfchriften, mit einer Polieſtrafe von fünf bis fünf und zwanzig 3 Sale 
zu bedrohen, und folche eintretenden Falles verhängen zu laſen. 
Berlin, den 31. März 1843. 


‚Der Miniſter des Innern. 
(gez. Gr. von Arnim. 


An 
fämmtliche Konigl. Regierungen. 
Birfular 11. 9809 a. 
Berlin, den 13. Dezember 1844. 
| Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium. 


Der — Karl Ludwig Dürr, wohnhaft Spandauer PBrüde NP 7 bier- 
ſelbſt, ift heute als Agent ver Kölniſchen Fenerverficherungs - Gefellfeyjaft beftätigt, 
was auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 -biermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wir. 

j Berlin, ven A. Dezember 1844. 
Königl. Polizei - Praäfidium. - 








Der Kaufmann Heinrich Ludwig Schulze bierfelbft, wohnhaft neue Junker⸗ 
frage N 9, ift heute als Agent ver Aachen- Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſtätigt worden. 

Died wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
- Berlin, den 7. Dezember 1844. 


Königl. Poligei- Praͤſidium. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann Eduard Herrmann Gerber hierfelbft 


Rieverlegung. die ihm übertragen gemejene Agentur für die Aachen- Münchener Feuerverfiherungs- 


Geſellſchaft niedergelegt hat. 


Berlin, ven 7. Dezember 1844. 
König! Potizeis Prafidium. 


— — — 








— 


Perſonalchronie. 
Der bisherige Rechtskandidat Auguſt Friedrich Groneweg iſt zum Rammergerichte- 
Auskultator ernannt und bem Keiminalgericht zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 
.. . Der bisherige Rechtskandibat Friedrich Auguſt Apponius iſt zum Kammergerichts⸗ 
Auskultator ernannt und dem Keiminafgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 
Der bisherige Rechtskandidat Guſtav Bernbarb Friebrih von Arnim ift zum Kam⸗ 
mergerichts⸗Auskultator ernannt unb dem Landgericht zu Berlin zur Befchäftigung über» 
wieſen. 
Der 
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Der Kammergerichtd + Auskultator Johann Karl Alerander von Normann if zum 
Referendarius mit dem Dienftalter vom 83. Juli d. 3. ernannt, und Behufs feines Ueber- 
tritt8 in bag Departement des Königl. Dberlandeggerichts zu Naumburg aus dem dies⸗ 
ſeitigen Departement entlaſſen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗ Meferendarius Johann Friedrich Bading iß zun 
Kammergerichts⸗ - Affeffor mit dem Dienftalter vom 23. April d. S.- ernannt, 

Der bisherige Rechtskandidat Rudolph von Kahlden iſt zum Kammergerichts⸗ 
Auskultator ernannt und dem Kriminalgericht zu Berlin zur. Beſchäftigung überwieſen. 

Der Oberlandeggerichte-Referendarius Theodor Karl Adalbert Salomon Pauli ift 
aus dem Departement bes Oberlandeegerichts zu Coslin in gleicher Eigenfchaft an bag 

"Rammergericht verfeßt. 

Der bisherige Dberlandesgerichtg -Referendarius Kaspar Wilhelm Wefener if zum 
Kammergerichts-Referendarius angenommen, 

Der bisherige KRammergerichtd- Referendariug Wilhelm Ludwig Johann Adolphi if 
zum Kammergerichts-Aſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 20. Auguſt d. J. ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗-Auskultator Franz Georg Luckwald iſt zum Referen⸗ 
darius mit dem Dienftalter vom 20. September d. 3. ernannt, und ber Juſtizkammer 
zu Schwedt zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Wilhelm Georg Juſtus Heinrich Wer r zum Kam⸗ 
mergerichtd-Ausfultator ernannt und dem Kriminalgericht zu Berlin zur Befchäftigung 
überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Otto Friedrich von Lamprecht iſt zum Kammer⸗ 
gerichts⸗-Auskultator ernannt und dem Kriminalgericht zu Berlin zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Karl Ulrich Ludwig Franz von Winterfeld iſt zum 
Kammergerichts⸗-Auskultator ernannt und der Juſtizkammer zu Schwedt zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen. 

Der bisherige Oberlandesgerichtd-Augkultagor Friedrich Morig Pfotenbauer ift 
zum Slammergerichts-teferendarius mit dem Dienflalter vom. 10. September d. 3. ers 
nannt, und Behufs feines llebertritts in dag Departement des Königl. Oberlandesgerichts 
zu Naumburg aus dem diesſeitigen Departement entlaſſen. 

Der Kammergerichts-Referendarius George Alerander Telfa Dalkowski iſt Behufs 
ſeines Ueberganges zur Verwaltungspartie aus dem Königl. Juſtizdienſte mit Vorbehalt 
des Rechts zum Wiedereintritt entlaſſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Karl Heinrich Biel ift zum Kammergerichts⸗Auskul⸗ 
tator ernannt uud dem Kriminafgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 

Der bisherige Nechtsfandidat Auguft Karl Zubwig von Guionneau ift zum Kam⸗ 
mergerichtd- Ausfultator ‘ernannt und dem SKriminalgericht zu Berlin zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Der bisherige Rechtskandidat Friedrich. Hugo von Plotho iſt zum Kammergerichts⸗ 


Augkultator ernannt und dem Kriminalgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 
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Der Rammergerichtd-Neferendarius Erhard Friedrich Wilhelm Hundt ift Behufs 
feine. Uebertritts in das Departement des Königl. Oberlandeggerichts "zu Arusberg aus 
dem biesfeitigen Departement entlaffen. 

- Der bisherige Kammergerichtd- Auskultator Theodor Wilhelm Beffel iſt zum Kam⸗ 
wergerichtä = Referenbariug mit dem Dienflalter vom 29. Juli db. 3. ernannt. 

Der bisherige Rechtskandidat Ottokar Balf iſt zum Kammergerichtd- Ausfultator 
ernannt und bem Kriminalgericht zu Berlin zur Beichäftigung übertviefen. 

Dar bisherige Rechtskandidat Friedrich Auguſi Kern ift zum Kammergerichts - Augful- 
tator. ernannt und dem Kriminaigericht zu Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 
: Der bisherige Auskultator Karl Ludwig Weitzel ift zum Kammergerichts -Referen⸗ 
darius mit dem Dienſtalter vom 1. Oktober d. J. ernannt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Karl Richard Krieg er iſt zum 
Kammergerichts-Aſſeſſor mit dem Dienſtalter vom 17. Oktober d. J. ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Schörcke iſt zum außeretatsmäßigen 

und unbeſoldeten Aſſeſſor bei dem Stadtgericht zu Charlottenburg ernannt. 

Der bisherige Kammergerichts-Auskultator Erich Helmuth Schwartze iſt zum 
Kammergerichts-Referendarius mit dem Dienftalter vom 1. September d. J. ernannt. 

Der bisherige Rechtskandidat Herrmann Ludolph Karl Emil von Vogelfang iſt 
zum Kammergerichts-Auskultator ernannt und dem Keiminalgericht zu Berlin zur Be- 
ſchäftigung überwieſen. 

Patrimonialgerichte. Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Neu⸗-Temmen iſt 
dem Kammergerichts-Aſſeſſor Koch zu Templin, und die des Patrimonialgerichts Waß⸗ 
mannsdorf dem Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Lettow zu Berlin übertragen. 


Schiedsmänner. Für die Stadt Berlin. Der Rentier Zingsheim zu Berlin 
für ben Kochftraßen-Bezirf (wieder gewählt); der Kaufmann und Seidenwaaren-Fabri⸗ 
fant Menthe dafelbfi für den Frankfurter Thor- Bezirk (nieder gewählt); der Kaufınann 
Mandel für den Eleinen Jüdenhof-Bezirk (neu gewählt); der Königl. Hof- Edelftein- 
fchleifer und akademiſche Künſtler Hoffmann für den Salzhofs-Bezirk (neu a); 
ber Adminiftrator Kohler für den Ilten Charlottenftraßen- Bezirk (neu gewählt); ber 
Kaufmann Eſaias Friedrih Neumann für den Molkenmarkt-Bezirk bafelbft (neu gewählt). 

Der Kaufınann Johann Friedrich Stampa zu Fürſtenwerder für ben Iiten länd⸗ 
lichen Bezirk des Prenzlower Kreiſes (neu gewählt). 

Der Kaufmann Friebrich Gottlob Spendelin zu Brück für die dortige Stadt (neu 
gewählt). 





(Hibe das Titelblatt zum Jahrgang bes Amtsblattd 1844, imgleichen ein 
öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger (A ı) 
um Iflen Stüd des Amtsblarts . u 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 5, Januar 1844. 
= Dem Wilh. Sam. Dobbs zu Köln iſt unterm 


16, Dezember 1843 ein Einführungspatent 
auf mechanliche Vorrichtungen zum Einfahren 
des Wagend, Regieren bed Auffchlagedrahts 
und Aufwideln des gefponnenen Fadend in 


felbfiipinnenden Mulemafchinen in der durdy 


Zeichnung und Belchreibung nachgemwiefenen 

Zufammenfeßung " 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


= &ür die, ber Gerichtöbarleit des unterzeichneten 


Serichts unterworfenen Koͤnigl. 

für dad Jahr 1844 

abgehalten: 

1) für bie Dranienburger Forſt: 20, Fe 
bruar, 21, Mai, 22. November, | 


Sorten werden 
folgende Strafgerichtötage 


2) für die MNeuholländer Zorft: 23, ge⸗ 


bruar, 24. Mai, 26. November , durch den 
Lands und Stadtgerichtsrath Meyel auf dem 
hiefigen Rathhauſe; | 
3) für die Müblenbeder Forſt: 9. Februar, 


- 


15. März, 17. Mai, 19. Zuli, 13. Septem= - 


ber und 15. November, durch den Lands und 


Stadtgerichts » Affeflor Deut fch im Schulzens 
gericht zu Schoͤnwalde. 
Dranienburg, ben 6, Dezember 1843, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


” Gm Zahre 1844 werben die Forfigerichtätage 
für das Königl, Zoſſenſche Korftrevier 
am 14. und 15. März, 13. und 14. Juni, 
19. und 20, September, und 19, um 20, 
Dezember, | 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, an hiefiger 
Gerichtsſtelle abgehalten werden, 
Zoſſen, den 8. Dezember 1843, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


® Die bei unterzeichnetem @erichte im Jahre 





1844 abzuhaltenden Forftgerichtötage werden hiers 


- 


mit auf ben 1. und 2, Februar, 18, und 19. April, 

6. und 7. Juni, 3, und 4. Oktober, 27. und 28. 

Movember 1844 anberaumt. | —— 
Nenftadt a. d. Doſſe, den 13. Dezember 1843, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


eDie Forſtgerichtstage bei dem unterzeichneten Ges 
richt für das Jahr 1844 find, wie folgt, feftgefett: 
1) fir das Salfenhagener Revier: den 21. 
und 22, Januar, 18. und 19. März, 3, und 
4. Juni, 16. und 17, Ecptember, 18, und 
19. November; j 
3) für dad Spandauer Revier: ben 23, 
und 24, Januar, 20. und 21, März, 5. unb 
. 6. Juni, 18. und 19, September, 20. und 
21. November; | ‘ 
3) für das Tegelſche Revier: ben 25. unb 
26. Januar, 22. und 23, März, 7, und 8, 
uni, 20. und 21. September, 22, und 23, 
November; 


4) für bie Stabtforft: den 10. Februar, 22, 


April, 15. Juli und 14. Dftober, 
was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Gpanbau, ben 18. Dezember 1843, 
Königl, Lands und Gtabtgericht, 


* Der nachfichend fignalifirte Seidenwirkergeſelle 


Ernſt Schimmelmann hat angeblich den ihm 
am 6. d. M. von dem unterzeichneten Polizei⸗ 


Praͤſidium nach Paſewalk ertheilten Paß verloren. 
Zur Vermeidung von etwanigen Mißbränchen 
wirb dies Hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und 
ber eben gedachte Paß fhr ungditig erflärt, 
Berlin, den 15. Dezember 1843, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Signalement. Religion: evangelifch, Ulter: 
20 Zahre, Größe: 5 Zuß 5 Zoll, Haare: blond, 


Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Augen: grau, 


Nafe.und Mund: gewoͤhnlich, Bart: blond, Kinn 


und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefumd. 
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Land =: und Stadtgericht zu Freienwalde am 
der Ober, den 9, Oktober 1843, 

Auf dem in der Berliner Straße bierfelbft 
Nr, 183 belegenen Buͤrgerhauſe, nebft Apotheken⸗ 
Privilegtum und Zubehör, fleht aus dem Rauflons 


trafte vom „4. Auguft 1816 zwifchen dem Apotheker 


Chriſtian Gotthold Cruſius und bem Vorbefſitzer, 


Apotheker Johann Samuel Ernft Schmiedeke, 


fbr letzteren ein Reſtkaufgeld von 2530 Thlr. 20 
Sgr. ex decreto vom 17. September 3816, im 


Hypothekenbuche Tom. VI Nr. 210 Pag. 116 
'seg. Rubr. III Mr. 1 eingetragen, welches laut 


deſſen Teſtaments de publ. den 2. April 1822 
und Erbrezeſſes d. d. Welenberg, ben 3. November 
1825, et confirm. den 10. Dezember 1825 auf den 
Pharmazeuten Ernft Georg Gotthilf Fifcher uͤber⸗ 


gegangen, für ihn ex decreto vom 1. Auguſt 1826 _ 
 umgefchrieben, und demfelben von ben benannten 
Kontralte vom „,. Auguft 1816 nebft Hypothe⸗ 

kenſchein, ein abgezweigtes Dokument ertheilt iſt. 


Dies abgezweigte Dokument fol angeblich verloren 

egangen fein. Die Inhaber biefed Dokuments, 
5 wie alle diejenigen, welche an diefer Poſt oder 
an dem barhber fprechenden Dokumente ald Eis 


enthlimer, Erben, Zeflionarien, Pfand⸗ ober ſon⸗ 


ige Brieföinhuber, oder aus irgend einem andern 
Rechtögrunde Unfprüche zu machen haben, werben 
aufgeforbert, fich in dem | Ä 
am 13. Mär; 1844, Vormittggd 11 Uhr, 

im ae Gerichtslokale anberaumten Termine 
nden, das bezeichnete Dokument mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Unfprüche anzumelden 
und nachyunoeifen ‚ widrigenfalld fie damit präflus 
dirt, das benannte Schulbdofument für amortifirt 


erllärt, und an defien Stelle ein neues audgefers 
gigt werben fol. oo 


Land⸗ und Stabtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, ben 7. Oktober 1843. 


Bolgende Schulbbofumente find angeblich vers 
loren gegangen: - 





1) die in Folge Erbvergleiches vom 5. Augu 
1820 für den Xifchlermeifter Johann ee 


chelke zu Alt⸗Ruͤdenitz, ald ein ſelbſtſtaͤndi⸗ 


ges abgezweigted Dokument, gefertigte vidi⸗ 
mirte Abfchrift des Kaufkontrakts vom 7. 
Mai 1819 über 209 Thlr. 19 gGr. 72 Pf. 


Meftlapital, eingetragen ex decreto vom. 
er 1532 auf dem Buͤrgerhauſe ber. 
Wittwe Mechelle geb. Rennert, am . 


Cd 


Markt Nr. 25 hlerſelbſt, Tom. I Pag. 320 
- seg. Rubr. Ur, 2; 


2) bie Obligation ber verwittweten Galanteries 
Händler Schulz, Dorothee Eliſabeth geb. 


Schaden, vom 6. März; 1802 über 400 
Thlr., eingetragen flr die Demoifelle Karoline 
Charlotte Sophie Schaden ex decreto von 
bemfelben Tage, auf. dem Bührgerhaufe im ber 


Berliner Straße Nr. 185, im. alten Hypo⸗ 


thefenbuche Bol, IH ol. 1105 Rubr. I 
Nr. 9, im neuen Hypothekenbuche Tom. VI 
Päg. 142 Rubr. III Mr, 5; 

3) die Ausfertigung. bed Kauflontrafts bon 20. 
Sanuar 1792 über den Kaufgelberreft von 
592 Thlr. unb ein Audgebinge für die Wittwe 
Poy, Marie Elifabeth geb, Michler, eins 

" getragen‘ ex decreto von. dbemfelben Tage 
anf dem in ber Berliner Straße Nr. 155 

. belegenen Bürgerbaufe, ſo wie auf den Kauf 
und feparablen Gärten des Gärtners Johann 
Ludwig Poy am Brunnenwege, Pag. Cat. 
‚47 Sect. II Rr. 162, unb qm Müblenfließ 
Pag. Cat. 47 und 50 Sect. II Nr. 170 und 
200, im alten Hypothekenbuche reip. Bot. 
II Fol. 924 und Bol, I Fol. 2783 seq. 
Nr. 50, und in bem neuen Hypothekenbuche 
zeip. Tom. V Pag. 2%9 Nr. 179 und Tom. 
IX Pag. 61 Nr. 326 Rubr. U Nr. 4 und 
Rubr. II Nr 1, und 

4) die Erbvergleichs⸗ Ausfertigung vom 21, Wärz 
1800 ber zweimal 170 Thlr. Erbgelder und 
zwei aufgemacdhte Betten für. die Charlotte 
Sufline Poy und für. Die Dorothee Louiſe 
Poy, eingetragen ex decreto von dbemfelben 

‚ Tage, im Hypothekenbuche auf den ad 3 be 

nannten Grundſtucken Rubr. II Nr. 2a und b, 
. Die Kopitalien ad 1, 3 und 4 find bezaßlt, 
und von ben Gläubigern quittirt. - 

- Die Inhaber biefer Dokumente, fo wie alle 

diejenigen, welche an den vorgedachten Poften oder 

an ben barlıber fprechenden Dokumenten ald Eis 
enthumer, Erben, Zeflionarien, Pfand = ober 
onftige Brieföinhaber, oder aus irgend einem ans 


. bern Rechlögrunde Auſpruͤche zu machen haben, 


werben aufgefordert, fi in dem 
am 13. März 1844, Vormittags 9 Uhr, 


im biefigen @erichtelofale anberaumten Termine 


einzufinden, die bezeichneten Dofumente mit jur 
Gtelle zu bringen, und Ihre Anſpruͤche anzuntelden 
und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie damit praͤklu⸗ 





dirt, und ihnen dechalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt, ſo wie mit Amortiſation und Loͤſchung im 


Hypothekenbuche dieſer aufgebotenen reſp. Schuld⸗ 


dofumente und Poſten, und mit Ausfertigung eines 


neuen Dokuments Binfichtlich der Poft ab 2 vers 


fahren werben fol, 





Das gerichtliche Schuldinftrument vom 28. - 


Ypril 1806, aus welchen die Berpflichtung bes 
de Savoani, dem Schuhmacher 3. Chriftian 
Schendel unb- beflen Ehefrau Marie Henriette 


eb. Dracke witz bad aus bem Kaufkontrakte vom 


Januar 1806 erhaltene Ungelb mit 400 Thlr. 
zurlic® zu zahlen und zu verzinfen, auf das bier: 


felbft belegene, in dem neuen Hypothelenbuche von 


der Koͤnigsſtadt, Spandauer-Viertels Bol. 12 
Nr. 873 mit der Hauptfronte und Vol. 14 Nr, 
952 mit der Hinterfronte verzeichnete, zulegt dem 
Bädermeifter Friedrich Konrad Rotbry gehörig 
gewelene Grundfiäd, in der Illten Rubrik unter 
Nr. 12 Jufoige Verfügung von 5. Mai 1819 am 
19. deffelden Monats eingetragen worden, ift ver 
foren gegangen unb deshalb bei der Subhaſtation 
bes verpfändeten Grundſtuͤcks das gebarhte Kapital 
nebſt Zinfen als. eine Spezialmaffe zum Depofitum 
genommen. - | . | 
Es werben baher alle biejenigen unbelannten 
Derfonen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Zeſſio⸗ 
narien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Uns 
ſpruͤche an diefe Spezialmafle zu haben vermeinen, 
zu dem Behufd Anmeldung ihrer Unfprüche auf 
den 5. Zebruar 1844, Vormittags Il Uhr, ' 
im Stadtgerichtslokale vor dem Herrn: Kammer: 
erichtörath Focke anberauntten ‘Termine mit ber 


arnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden ihrer 


etwanigen Anſpruͤche an. die Spezialmaſſe fhr vers 
Iuftig erachtet werben. 

Berlin, den 7. Oktober 1843. | 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen. 


Notbwendiger Bertauf 
Koͤnigl. Kammergericht. 
Die im Niederbarnimſchen Kreiſe bei Oranien⸗ 
burg belegene, Im Hypothekenduche bes Koͤnigl. 
Kanmergerichts Vol. III Pag. 197 verzeichnete 


Glachuͤtte bei Friedrichsſthal nebſt Pertinenzien, 


abgeſchaͤtzt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zus 


folge ber, nebft Hypothekenſchein und Debingungen 
n ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 13. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Rothwendiger Verkauf, 
Königl, Kannmergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt vor dem Oranienburger Thore 
in ber Chaufleefiraße an der Edle der Keſſelſtraße 
belegene, im — des Kammergerichts 
VoLIVb Nr. 135 Pag. Z37 verzeichnete, dem Maus 
rerpolier Fohann Friedrich Auguſt Kunft zugehörige 
Grundſtuͤck, auf welchem ein Wohnhaus zu bauen 


- angefangen, und welches in feinem jetzigen Zus 


flande auf 2623 Thlr. 7 Sgr. 94 Pf. abgeſchaͤtzt 

worden iſt, foll an den Meiftbietenden in dem auf 
ben 20. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vos dem Kammergerichtöratb Dr. Mpllard im . 


‚Kammergerichte anberaumten, Termine offentlich 


verkauft werden. 

. Der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte 
Slaͤubiger, Agent Louis Goldberg, wirb zu 
diefem Termine hierdurch vorgelaben. 

Die Tore, der neuefle Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können in ber Kammergerichts⸗ 
Regiftratur eingefeben werden. | 

Notgwendiger Verlauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, ben 30. Juni 1843. 
Das in der Jeruſalemer Straße Nr. 8 belegene 


Sarreſche Grundſtuͤck, tarist zu 18,959 Thlr. 


17 Sgr. 9 Pf., fol im Wege ded Konkurſes 
am 13, Zebruar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgeriht zu Berlin, den 3. Zuli 1843, 
Das in der Waßmannöftraße Nr, 33 belegene 
Schwedtdefche Grundſtuͤck, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., fol Schuldenbalbr 
am 20. Zebruar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der Rentier Johann Georg Chriſtian Korn 
wirb hierdurch Öffentlich vorgeladen, - 


| Nothwendiger Verlauf. 
GStadtgericht zu Berlin, den 10. Zuli 1843. 
Das in ber Blumenſtraße Nr. 74 belegene 


. Grunbfiid des Boͤttchermeiſters © chmidt, ge= 


vichtlich abgefchägt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., fell 

am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ‚der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
zur Auflöfung der Gcemeinfchaft. 
- Stabtgericht zu Berlin, den 13, Yull 1643. 
Das bierfelbft in der Friedrichs⸗, Schuͤtzen⸗ und 
Mauerftraße belegene Grundſtuͤck, der Triangel ger 
nannt, den Gefchwiftern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 12,758 Thlr. 28 Gyr. 
Pf., ſoll Behufs ber Auseinanderſetzung 
am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find In der Regiſtratur einzufehen. 
‘Der Kornhändler Sucrom und Söhne, und 
bie unbefannten Realprätendenten werben hierdurch, 
und zwar Letzere unter der Verwarnung ber Präs 
kluſion, vorgelaben. 


Nothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ven 12. Juli 1843, 
Das vor dem Frankfurter’ Thore linfer Hand 
an ber Stadtmauer belegene, aus zwei verſchiede⸗ 
nen Grundſtücken zufammengefeßte Grundſtuͤck des 
Baummwollemwaaren:Zabrifanten Karl Friedrich Leo⸗ 
pold Böhm, in feiner jeßigen Befchaffenheit tarirt 
zu 14,807 Thlr 22 Sgr., foll in feiner jeßigen 
Befchaffenheit und feinen jeßigen Grenzmahlen 
am 26. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber GSerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find In der Regiftratur einzufehen. 


- Mothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. Juli 1843, 


€ 


Das in der Uderfiraße Nr. 1 belegene, bem J 


Gaſtwirth Reppenhagen und deſſen Ehefrau 


geb. Flink zugehoͤrige Grundſtuͤck, gerichtlich ab⸗ 


gefchägt zu 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 12, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 

Hypothekenſchein find in ber Negiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur erbichaftlichen Liquidationsmaſſe bes 
zu Alt⸗NRanft verftorbenen Kammerherrn und Gras. 
fen von Hade gehörige, dafelbft belegene Kreis 
mannsgut, Meierei genannt, welches zufolge ber, 
nebft Hypothelenfchein in unferer Regifiratur eins 

ZN 


- 


zufebenden Taxe auf 7739 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt, foll 

am 18, März 1844, Vormittags 11 Wer, 
in ber Gerichtöftube zu Alt» Ranft ſubhaſtirt werden. 

Alle unbelaunten Realprätendensen werden ausf= 
gefordert, fih bei Vermeidung ber Prällufon mit 
hren etwanigen Anfprüchen fpätefiens In biefemt 
Termine zu melben. nn 

Wriezen an der Ober, den 1. Uuguft 1843. 
Gräftih von Hackeſches Patrimonialgericht. über 

Alt⸗Ranft. 
— MNothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandendurg, den 
18, September 1843. 

Das bierfelbft in ber Altftabt, Ritterſtraße Nr. 
111 belegene, Bol. II Fol. 181 des Hypothbeken⸗ 
buchs eingetragene, und ber unverehelichten Marie 
Dorothee Bach gehörige Haus mit Hauskavel, 
gerichtlich abgeſchatzt auf 6684. Thlr. 18 Sgr. 
10 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur eitgufehens 
den Taxe, fl 
- am 19. April 1844, Vormittags 11 Ur, 
dor dem Deputirten, Herrn Rand» und Stadtge⸗ 
richtörath Auguftin, an ordentlicher Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. nu 


Nothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Neu: Ruppin, - 

Die hierfelbft vor dem Scheunenthore am Rups 
piner See. belegene, Bol, IX Fol, 3U Nr. 17 und 
BoL Cont. I $ol. 203 des hiefigen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, der verwittweten Kaufmann 
9.5. Rouſſet geb, Torn au er gehörige Dampf⸗ 


SDelmuͤhle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Gebaͤn⸗ 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendi 


den, Maſchinen und Gärten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 16,382 Thlr. 7 ©gr. 1 Pf., fo 
am 29. April 1844, Vormittags 11 u 
uDs 
haftation verfauft werben. Hypothekenſchein und 
Taxe find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
- Alle imbelannten Realprätenbenten werben aufs 


gefordert, fich bei Vermeidung ber Präklufion fp&- 


teftend in biefem Termine zu melden. 


Freiwilliget WVerkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Polizei⸗Nr. 13 zu Dom Has 
velberg belegen, und im Qupothelenbische Vol. TE 
Pag. 378 Nr, 28 verzeichnet, ben Geſchwiſtern 











Schrader gehörig,. abgefhäkt auf 800 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 10. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirs werden." . 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 3. Oft. 1843, 


Das zum Nachlafle bed Bauerd Johann Chris 


fan Lehmann gehörige, in Schmargendorf sub 
Nr. 8 belegene Laßbauergut, abgefhäßt auf 1814 
Thlr. 23 gr. 9 Pf. ſoll 

am 8. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gcrichtöftelle, Zimmerftraße Wr. 25, 
fubhaftirt werden. Die Taxe und Kaufbedinguns 
gen find.im IIten Buͤreau einzufehen. 


Nothwendige Subbafation. 


Stadtgericht zu Wittfiod , den 9. Dltober 1843, . 


Solgende, zum Nachlafle der verwittweten Tuch⸗ 
machermeifter Kaphengſt, Margarethe Elifabeth 
geb. Berger gehörige Grundfihde: 

1) ein Wohnhaus, im zweiten Viertel auf dem 

Werder Nr. 67 belegen, und auf. 595 Thlr. 

21 Sgr. 5 Pf. abgeichäßt, 


2) ein Sarten, vor dem Möbeler Thore an der 


Sonnfchen Brlde belegen, und auf 52 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, und 


3) ein Garten, vor dem Kyritzer Thore am Prige 


waller Wege belegen, und auf 43 Thlr. 5 
‚Ser. abgefchäht, ww 
follen am I. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäflelle ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hyppothekenſchein find in ber Mes 
siftratur des Gerichts einzufehen. Ä 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Skadtgericht zu Alt-Ruppin, ben 
13. Oktober 1843. | 
Die zum Nachlaffe der verehelichten Bauck ges 


börigen, zu Steinberge gelegenen, und Bol. VI- 


Fol. 264 des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 
3160 Zhlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbpachtögrunds 
ſtuͤcke und Gebäude follen auf 

den 14. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher. Gerichtäftelfe meiftbieteud verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in def 
Regifirstur eingelehen werben, | . 

Etmanige unbekannte Realprätenbenten werben 

zu dieſem Termine bei Wermeidung ber Praͤkluſion 
mit vorgeladen. 





hierſelbſt an 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Oktober 1843. 

Das in: der Rofengaffe Nr. 33 a belegene 
Delonom Hamannfche GSrundſtuͤck, gerichtlich 
abgefhägt zu 6311 Thlr. 24 Sgr. 41 Pf., fol 

am 24. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzufehen. 
‚ Die unbelannten Realprätendenten, fo wie ber 
dem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger, 
Zimmerpolier Johann Karl Friedrich Schulze 
werben hierdurch, und zwar erfterer unter der Wars 
nung ber Praͤkluſion äffentlidy vorgeladen. 


Nothwenbiger Verlauf, 

Königl, Stadtgericht zu Straßburg in ber 
Ukermark, den 16. Oktober 1843, 

Das zur Kaufmann Mietlefchen Konkurs: 
maſſe gehörige, bier in ber Fallenbergerftraße sub 
Nr, 387 belegene, im Hypothekenbuche Tom, I 
Bol. HI Nr. CXXIV gol. 128 verzeichnete Wohn: 
baus nebft Zubebörungen, tarirt zu 1151 Thlr. 
9 SR 8 Pf., die Raufmannsgeräthfchaften aber 
"gefchäßt zu 50 Thlr. A Ser. 6 Pf., fol 

am 8, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
emöhnlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werden, Die Taxe und der Hypothekenſchein Finnen 
in unferer Regiſtratur eingefehen, die Bedingungen 
aber ſollen im Termine feſtgeſetzt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Sands und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 

Die dem Muͤhlenmeiſter Karl Hartmann ges 
hoͤrige, bei Jänichenborf belegene hollänbifche Wind⸗ 
mühle, nebft Wohngebäude und Zubehör, auf 2160 
Thlr. 17 Ser. 10 Pf: bgefchänt ‚ fol 

‚am 8. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen- werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittenberge. 

Die dem Seilermeiſter Joachim Chriſtian Frie⸗ 

drich Feuer boͤther gehoͤrende, im Hypotheken⸗ 

buche Vol. HI sub Nr. 92 verzeichnete Halbbuͤr⸗ 

gerftelle hierſelbſt, abgefchäfst nach ber in unferer 

— taͤglich einzuſehenden Taxe auf 1000 
r., fo 








‘ — 
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am 6. Februar 1844, Wormittags 11 Ubr,. 
auf der Gerichtäftube Kierfelbft meifibletenb verfauft 
werben, — — 


Nothwendiger Verkauf.“ 

Koͤnigl. Juſtizamt Wittſtock, den 19. Oktober 1843. 

Das hierſelbſt auf der Amtsfreiheit belegene, 
Vol. III Fol. 335 bes: Wittſtocker Amtshypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Blankenfeldtſche Wohn⸗ 
haus, abgeſchaͤtzt auf 636 Thlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 12. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verlauf. 
von Winterfeldtſches Gericht zu Kehrberg. 
Das dem verftorbenen Altfiger Hans Joachim 
Geride und deflen Ehefrau Anne Katharine geb, 
Zanghoff gehörige Wohnhaus nebft Zubehör im 


Dorfe Kehrberg, sub Nr. 21 des Hypothekenbuchs, 


abgelchäßt zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Negifiratur einzufehenben Zare auf 655 Thlr., 
fol in termino | 

ben 20. April 1844, Vormittage 11 Uhr, 
an gewoͤhnllcher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht Zoſſen, ben 
27. Dftober 1843, Ä 
Das bierfelbft am Markte sub Nr. 17 belegene, 


im Hypothekenbuche Bol. II Pag. 130 verzeichnete, 


‚auf 2112 Thlr. 9 Ser. 10 Pf. gerichtlich gewür- 
Digte, dem Bädermeifter Johann Friedrich Ahlburg 
gehörige Bürgergut fol Schuldenhalber im Termine 
ben 28, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Serichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein Finnen werktäglich in unferer 
Negiftratur eingefehen werden. 2 


Nothbwendiger Verlauf, | 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Oftober 1843, 
Das hierfelbft vor dem Anhalter Thore an ber 
Straße nach Shöneberg belegene Grundſtuͤck des 
Maurerpolierd Johann Karl Schultz, gerichtlich 
abgefhätt zu 2906 Thlr. 26 Gar. 3 Pf., fol 
Schulbenhalber ‘ 
am 19. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufchen, 





Nothwendiger Werkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Dftober 1843, 
Das an der Stralauer Mauer Ar. 12 belegene 


Skodowskyſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 


ſchaͤtzt zu 11,260 Thlr. 7 gr. 9 Pf 


zu 2429 Thlr. 13 Sgr., fol 

am 15, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Derianf 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. November 184% 

Das in der neuen Königäftraße -Nr. 68 bel 
gene Hempelſche Grundſtuͤck, ‚gerichtlich abge 


., fol 
am 14. Juni 1844, Vormittags er, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nady unbelannte Kleider⸗ 
macher Johann George Hempel wird als Eigens 
thuͤmer hierdurch oͤffentlich mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. | 
Gtadtgericht Fi Berlin, den 4, Növember 1843. 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 38 a belegene 
Srundftüd der Ehefrau des Buchbruders Ziefe- 


mer, a abgefchägt zu 15,272 Thlr. 8 


Ser. 9 Pf., fol 

am 18. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Soypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Rotbwendiger Berkfauf. 


asnigl. Yaftlzamt Goldbe, ben 3. Nov. 184%, 


Die zu Doflow belegenen, ol. II Sol. 209 des 
dortigen Hppotbelenbuche verzeichnete Schmiede⸗ 
büdnerftelle des Schmidts Trenfe, abgefchätt auf 
812 Thlr, 15 Sgr. zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fod am 4. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 


“an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaſtirt werben. 


 SubbafationdsPatent. 

Dad auf 77 Thlr. 15 Sgr. gemwürbigte, zu 
Braͤdikow bei Friefad im Weſthavellandiſchen Kreife 
belegene, Nr. 40 Fol. 157 in unferm Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete, auf den Ramen des ꝛc. Peter 
Bellde eingetragen fiehende, zum Guͤſſo wſchen 
Nachlaffe gehörige Haus, fol nach bein Antrage 
ber Guͤſſo wſchen Erben Theilungshalber 

am 3. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 


“an Gerichtöftelle zu Briefen fubhaflirt werben, 





Die Zare, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein 
liegen täglih in unferer Regiftratur zur Einficht 
vor, und werden zu dieſem Termine bie etmanigen 
Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame unter der Warnung hierdurch vorgelaben, daß 


die Ausbleibenden mit ihren Reals Unfprüchen auf. 


DaB bezeichnete Grundftuͤck präfludirt, und ibnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden. Rathenow, ben 8. November 1843, 


von Brebomfche Gerichte zu Briefen und Brädidom. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
13. November 1843. j 

Das zu Lehnin sub Nr. 134 belegene, Bol, II 
Sol. 541 des Hypothekenbuchs eingetragene , ber 
Wittwe Schmidt, Charlotte Eleonore geb. 
Haud, gehörige Buͤdnerhaus nebft einem Morgen 
Gartenland, ald Erbpachtsgrundſtuͤck gerichtlich 
abgefchätt auf 734 Thlr. 5 Sgr., fl . ' 

‚am 6. Mär; 1844, Vornittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn KammergerichtösAffefler 


Krieger, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt . 


werden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzufehen. Pr ! - 


Nothwendiger Verlauf. 





Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 


Das in der Waßmannsſtraße Nr. 33 a beles 


gene Thomaſſinſche Grundſtuͤck, gerichtlidy ab: 


gefchäßt zu 9705 Thlr. 5 Sgr., foll 
am 9. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
©tabtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 


Das In der Blumenftraße belegene Grundſtuͤck 


des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Aumann fol 
in feinem jeßigen Zuſtande | | 
. am 12. Zuli 1844, Vormittags 11 Ußr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die aufgenommene Taxe, nach welcher I) ber 
Werth des Grund und Bobend 702 Thlr. 15 Sgr., 


2) der Werth ber bisher verwendeten Materialien 


und- Arbeiten 5430 Thlr. 7 Ggr., alfo zufammen 
6132 Thlr. 22 Sgr. betragen, wobei aber bie noch 
sicht zu ermittelmden Laften nicht beruͤckſichtigt find, 
und der Hypothekenſchein find in ber Regiflratur 
einzufehen. — — 


' 


—Nothwenbiger Verkanf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandau, 
den 2. Dezember 1843. 
Das dem Maurergefellen Georg Karl Wilhelm 


Kraatz gehörige, zu Spandau an der Mauer Nr. 9 


belegene, Vol. 1 Fol. 378 des Hypothekenbuchs 


verzeichnete Grundſtuͤck, beſtehend aus 1) einem | 


Wohnhauſe, 2) einem Stall nebft Hofraum, 3) 
einer Hauskavelwieſe, auf ber Freiheit belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 334 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein im zweiten Buͤrean 
einzufehenden Taxe, foll 

am 11. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


- ... Dffentliher Verlauf. I 

Patrimonialgericht Millmersdorf, ben 11. Des 
zember 1843. | 

Die bei Millmersborf im Templinſchen Kreife 
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 1 Sol. 1 auf 
den Namen ber Gefchwifter Dtto eingetragene 
und auf 6239 Thlr. 12 Ser. 1 Pf, abgefchätte 
Waſſermuͤhle, mit einem Gange und ſechs Hirſe⸗ 
ftampfen verfehen, wozu gehören: an Gebaͤu⸗ 


: den: ein Wohnhaus, die Mapimühle, eine Schnei⸗ 


bemühle, eine Scheune ‚ zwei Ställe und eine Winds 
mühle; an Grundftäden: acht Morgen Land, 
eine Wieſe und ein Kohle und Kächengarten; an 
Gerechtigleiten: Kifcherei, Holzuingsgerechtfame 


und dergleichen mehr, fol Theilungshalber 


am 11. Zuli 1844, Bormittage 11 Uhr, 


an Öffentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 


thekenſchein Finnen in der Regiftratur eingefchen - 
werben. Alle unbefannten Realprätenbenten werben 


zu dieſem Termine mit vorgeladen. 


Nothw enbige Subhaſtation. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 12. Dez. 1843. 
Das hierſelbſt in der Berliner Straße sub 


Nr. 73 belegene, im hieſigen ſtadtgerichtlichen Hyu⸗ 


— Bol. cont. I Nr. XV verzeichnete 
runbftäd des Gaſtwirths und Kaffetierd Karl Lud⸗ 


wig Beper, abgefchätt auf 7255 Xhlr. 21 Ger. 
1 Pf. -zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 


Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Zuli 1844, Wormittage 10 Uhr, 
ini biefigen Stabtgerichte, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 
bem Herru Kammergerichtös Afieffor Kahle ſub⸗ 


haſtirt werben, 


‘ 


Sreiwilliger Berkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
13, Dezember 1843, | 

Auf den Antrag bed Gaſtwirths Spitzel ift 
zum Verkaufe des demfelben gehörigen, etwa eine 
Biertelmeile von bier belegenen Gafthofs am Dras 
nienburger Berge, nebft den dazu gelegten Grund⸗ 
ſtuͤcken, ungefähr 66 Morgen Acker, 20 bis 22 
Morgen zweifchhriger Wiefen und 2 Morgen Gars 


ten, jeboch ohne bemwegliched Inventarium, ein 


Zermin auf | 

den 19. Zanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in dem gebachten Bafthofe angeſetzt, was mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß bei Belegung 
der Kanfgelder eine Zahlung von 3= bis 4000 


Thlr. erforderlich ift.. Die hörigen Verkaufsbedin⸗ 


gungen find täglich In unferer Regiftratur einzuſehen. 





Nothwendbiger Berkauf. 


+. 


König. Land⸗ und Stabtgericht zu Straußberg, 


ben 18, Dezember 1843, 
Die bierfelbft vor dem Landsberger Thore bins 
ter dem Kollegenberge neben der Heide belegene fo- 
enannte Heegermüble, beſtehend aus einer Waffere 
ablmühle, nebft Wohnung, Scheune und Gtals 
lung, 2 Särten, 2 Wiefen und 2 Flecken Ader, 
fo wie einer Bockwindmuͤhle, dem Mühlenbefiter 
‚Karl Wilhelm Wendland gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf zufammen 11,129 Thlr. 10 Sgr., fol 
am 9. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen. | Ä 





"Die zu Hohenfpringe, drei Meilen von Bran⸗ 


denburg belegene, mir zugehörige neu erbauete 


Mapiermühle fol entweder verkauft, oder auf 12 


Jahre verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 
den 22. Januar 1844, Vormittags 10 hr, 
bierfelbft an. Beim Verkaufe Finnen 4000 Thlr. 
zur erften Hypothek fiehen bleiben, es find aber 


j 


1000 Thlr. im Termine einzuzahlen. Bei Vers . 


yachfung find 500 Thlr. Kaution zu erlegen, 
Rittergut Schmerwig, ben 23. Dez. 1843, 
| | von Brandt. 








Unterfögungdverein bei Brandungiüäd 
m 


ſchleden aus 


3) Gaſtwirth Juckert zu Coͤpenick, 





eltowſchen Kreiſe. 
Der Verein zaͤhlte ult. September d. J. 
459 Mitglieder 
Zugang waren 58 » 
Summe 517 Mitglieder. 
Durch Verlauf ihrer Guͤter ꝛtc. 


» j) 


LZEZEEZENE ZEN ZURZEIT 
‘ 


mithin bleiben pro 1844 
wovon 345 auf ganzen, 54 auf halben, 17 auf 
viertel, und 91 Mitglieber auf Blhner » Beitrag 
eingefragen- find. | 
Die namentlichen Liſten find bei den Vorftaͤn⸗ 
ben einzuſehen, auch können fie einzelnen Antragflel: 
lern gegen Erftattung der Kopialien geliefert werden. 
An Beiträgen: zu Verwaltungskoſten 
und zu ertranrdinairen Ausgahen find 
beim Vorſtande eingegangen: 
1) audgefchriebene Vermaktungöfoften = Beiträge 


0 7 Thlr. 21 Sgr., 
2) Freimachungsgelder von 

ber VBerfammlung ....... 3 » 5 »,| 
3) Antrittögelder ............ 8 » 15 »;' 
Summa 69 Thir. 11 égr. 

Die Berwaltung des Vereins leiten: 
1) Gutsbeſitzer Tes mer zu Waltersdorf, 
2) Schulze Nicolaus zu Klein⸗Beeren, 





als Vorſtaͤnde; 
4) Gerichtsmann Rademeier zu Lichtenrade, 
5) Schulze Krüger zu Groß⸗Kienitz, 
als Stellvertreter, und 
6) Gaſtwirth Müller zu Dahlewitz als perma⸗ 
nenter Vereinsdeputirter am Verſammlungs⸗ 





orte Dahlewitz; 
welches den geehrten Vereinsmitgliedern mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß alle Antraͤge 


in Vereinsangelegenheiten ſchriſtlich und portofrei 


an den Vorſtand Juckert nad) Coͤpenick zu rich⸗ 


% 


ten find, und von mündlichen Mittheilungen keine 
- Notiz genommen werben kann. 


Dahlewitz, ben 17. November 1843. 
Der Vorſtand. 


— oͤffen t⸗ 


u nn > — * J m. — — 


Defentlicher Anzeiger (X 2) 


J J — — — — En 


‘s 


— 


um Iſten Stuͤck bes Amtsblarts . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 





Den 5. Januar 1844. 


mo _. — 1 nn m 


* Dem Steingut- und Glasfabrikanten Heinrich 
Ehmidt zu Saarbräden ift unterm 20, Dezem⸗ 
ir 1843 ein Patent 


auf einen Glass Schmelzofen von ber durch 


Zeichnung und Belchreibung nachgemwiefenen 
befonderen Einrichtung, ohne baburch Andere 
in der Anwendung von einzelnen befannten 
Theilen beffelben zu befchränfen, ‘ 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


. Durch dad am 7. d. M. erfolgte Ableben bed 
Predigers Meiner iſt die Pfarrſtelle zu Kruͤgers⸗ 


dorf, Superintendentur Beeskow, erledigt worden. 


Patron der Stelle iſt der Hauptmann von Lan⸗ 
genn auf Kittlitz bei Luͤbben. 
‚ Potsdam, ben 22, Dezember 1843, 
. Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad 
Schulweſen. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt⸗Steueramt 
im biefigen Amtögelaife 

am 15. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 


die Chauffeegeld: Hebeftelle bei Werftpfuhl an ben 


Meiftvietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, vom 1, April f. $. ab zur Pacht aus- 
fielen. Nur Diapofitionäfhtige Perfonen, welche 
mindeftend 550 Thlr. baar oder in annehmlichen 
©taatöpapieren bei bem hiefigen Haupt: Steuer: 
amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaflen. 
Die Pachtbebingungen find, bei und von heute 
an während ber Dienftftunden einzufehen. 
Neuftadt s Eberswalde, ben 27. Dezember 1843. 
Könlgl, Preuß. Haupt» Steueranit. \ 


° Gm Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb bad unterzeichnete Haupt: Steueramt 
im biefigen Amtögelaffe - 

am 15. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 





m nn mn nr nn eh de ner ern 





— — 


bie Chauſſeegelb⸗ Hebeſtelle zu Blumenthal an den 
Meiftbietenden „niit Vorbehalt des höheren Zus 





ſchlages, vom 1. April &, J. ab zur Pacht auds 


ſtellen. Nur bispofitionsfähige Perforien, welche 
mindeftens 200 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei bem hiefigen Haupt = Steuers 
amte zur Gicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten zugelaffen, | 
Die Pachtbedingungen find bei und von heufe 
an während der Dienftftunden einzufehen. 
Neuftadt = Eberdwalde, ben 27. Dezember 1843, 


Koͤnigl. Preuß. Haupts Öteusramt. 


“ Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dau wirddas unterzeichnete Haupt = Steueramt im 
biefigen Amtögelaffe 
am 16. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 

bie Chaufleegeld = Hebeftelle bei Polſſen, zwifchen . 
Angermünde und Prenzlau, an ben Meiftbietenden, 
mit WBorbehalt des hoͤhern Zuſchlages, vom 1. 
März E J. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur dispoſitionsfaͤhige Perfonen, melche mins 
befiend 100 Thaler baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei bem hiefigen Haupt Steuer⸗ 
amte zur Sicherheit niedergelegt haben ,. werben 
zum Bieten zugelaſſen. Ä 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen. 

Neuflabt Eberswalde, den 27. Dezember 1843, 


Königl. Preuß. Haupt » Steueramt, 


Stedbriefe . | 
® Der nachftehend bezeichnete Schuhmachergefelle 
Johann Zriedrih Müller aud Zwethau im Kreife 
Korgau, ein arbeitöfcheuer, dem Betteln und Um⸗ 
hertreiben ergebener Menſch, ift wiederholt und 
zulegt am 12, September d. J. wegen dieſer Ver⸗ 

eben in feine Heimath zuruͤckgewieſen worden, 
jedoch, kuͤrzlich eingegangener Benachrichtigung zus 
folge, bafelb nicht eingetroffen. Desfelbe wird ſich 
mithin in gewohnter Urt umbertreiben, weshalb 


10 j | 
haften, und event. mit der qu. Uhr per Transpor- 
gegen Erftattung der Koſten Hierher abzuliefern. ! 
Charlottenburg, ben 27. Dezember 1843. 
Königl, Polizeiamt. 


* Der Hanbelömann Moſes Gebhard aug 
Terſchtigl, deflen Signalement nachſtehend folge, 
ift der Theilnahme eines hier ausgehbten Betruges 


fänmtlicde refp. Behoͤrden auf biefed, dem Pius 
blikum läftige Subjekt aufmerffam gemacht und 
‚ dienftergebenft erfucht werben, baffelbe im Betres 
tungsfalle mittelft Transports der Königl. Land⸗ 
räthlichen Behörde zu Torgau zuführen laflen zu 
wollen. Potsdam, den 24. Dezember 1843. 


Königl. Polizeibirektor, 


Regierungsrath von Kahlden-Normann. 


Signalement bes Schuhmachergefellen Jo⸗ 
hann Friedrich Müller. Geburtsort: Zwethau, 
Religion: evangelifch, Alter: jetzt 26 Jahr, Grös 
Be: 5 Fuß 1 300, Haare: braun, Stirn: frei, 
Yugenbraunen: braun, Augen: bunfelblau, Naſe: 
fehr groß, Mund: mittel, Bart: blond, Kinn: 
rund und gebogen, Gefichtöbildung: breit, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Geſtalt: wenig unterfeßt, befondere 
Kennzeichen: vernarbtes Drüfengefchwär unter der 
linken Bade, 


* Der nachfiehend fignalifirte Mann, welcher ſich 
für einen Gchiffer audgegeben, Hatte ſich am 24, 
5 M. Nachmittags in der Schulftraße Nr. 2 hier⸗ 
ſelbſt beim Schuhmacher Quanter elngefunden, 
lleß fich zu neuen Stiefeln dad Maaß nehmen, und 
wußte fich burch Mebendarten, 3. B. daß fein Kahn 
bei Moabit liege und er bort fhr 200 Thlr. Waaren 
verkauft Habe, auch dem Auanter gern eine Quans 
tität Zucker und Kaffee geben wolle ıc., das Bers 
trauen bed Quanter in beit Maaße zu erwerben, 
baß er ihn über Nacht beherbergte, und am ans 
bern Morgen ihm eine filberne Repetiruhr mit 
deutſchen Ziffern, fählernen Zeigern und kurzer, 
filberner , vergolbeter Kette nebft goldenem Pets 
ſchafte für 24 Thlr. verfaufte.. 


Der Käufer verfprach, bad. Gelb dem Bater 
des Quanter, weldyer mit nach ben: Kahne gehen 
follte, baar- zu zahlen. Beide machten fich In ber 
Morgenftunde auf ben Weg und, in der Scharrns 
firaße angelangt, lief ber Unbefannte davon und 
iſt nicht wieder fichtbar geworden. Der Belchreis 
bung nach ift der Betrüger von mittler Statur, 
mit ſchwarzbraunem Haar, etwq 30 Jahre alt, 
und mit gutem, ſchwarztuchenem lberrod‘, ſchwarz⸗ 
feidener Wefte, Muͤtze mit Schirm, hoch aufges 
Henden Schuhen und blauen Struͤmpfen bekleidet 
gervefen, und hat fih Reinhold Piefke genannt. 

Zur Bigilanz wirb died hierdurch mit dein Er- 


fuchen belannt gemacht, den vorftehenb näher bes 
fepriebenen Verbrecher im Betretungsfalle zu ver⸗ 


verbächtig. Wir erfuchen fänmtliche Behörden , 
benfelben im Betretungdfalle verhaften und an ung 
abliefern zu wollen, Ä 

Mefel, den 23. Dezember 1843, 

Koͤnigl. Lands und Stabtgericht. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Moſes 
Gebhard, Geburtsort und gewöhnlicher Aufent- 
halt: Terfchtigl, Religion: juͤdiſch, Alter: 28 Jahre, 
Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: ſchwarz, Stim: 
niedrig, Augen und Augenbrauen: braun, Nafe: 
ſtark, Mund: aufgeworfen, Zähne: gefund, Bart: 
ſchwarz, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Ge⸗ 
fichtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 


* Der nachftehend fignalifrte Schifföfnecht Karl 
Ludwig Leonhard hat angeblich feinen ihm ben 
16. Dezember 1842 von dem Königl, Landraths⸗ 
amte zu Beeskow auf ein Jahr audgeftellten, und 
zulegt in Landsberg an ber Warthe vifirten Paß 
verloren. 0 | 

Zur Vermeldung von etwanigen Mifbräuchen 


wird dies hiermit öffentlich befannt gemacht, und 


’ 


ber gebachte Paß für ungültig erflärt. 
Berlin, den 23. Dezember 1843. 
Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 
Signalement, Bor- und Familienname: 
Karl Lubwig Leonhard, Geburtd= und Wufent: 
haltsort: Beeskow, Religion: evangeliich, Alter: 
40 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, 


‚Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blan, 


Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: 
gefund: Kinn: rund, Gefichtöbilbung: oval, Ges 
fichtöfarbe: gefund, Geſtalt: unterfeht. 





*Es find bierfelbft zwei Hammelfelle, welchen 
am linken Ohre die Spitze fehlt, unb von benen 
das eine außerbem. noch mit einem rothen Strich 
auf dem Ruͤckentheile, das andere aber mit einem 
Einfchnitte im linken Ohr gezeichnet ift, ale mathe 
maßlich geftohlen in Beſchlag genommen worden. 
Die Eigenthhmer berfelben werden daher aufgefors 





dert, ſich Behufs ihrer Vernehmung balbigft bei 
und zu melden, 
Zinna, ben 30, ‚Dezember 1843, . 
Der Magiftrat, 


Der Lehnichulze Foth zu Ruthenberg beabfich⸗ 
tigt, in einem, auf feinem Gehöfte neu erbauten 
Brennereigebäube einen Dampfzylinder aufftellen 
zu lofien. In Gemäßfeit des 8 16 des Negulas 
tios vom 6. Mai 1838 wird dies Vorhaben zur 
Öffentlichen Kenritniß gebracht, und jeder, ber ſich 
dadurch beeinträchtigt glaubt, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt feine 
Einwendungen bagegen bei dem unterzeichneten 
Zandrathe anzubringen. 

Templin, ben 23, Dezember 1843, 

Der Landrath bed Templinfchen Kreifes. 
. von Haas. 


Der Mühlenmeifter Schuſter zu Herzfelde 
beabfichtigt den Bau einer Bodwinbmühle auf 
feinem eigenthhmlichen, bei feiner Waflermühle bes 
legenen Acker. Died wirb hierdurch mit dent Bes 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 
etwanige Widerfprbche biergegen, ſowohl aus bem 
Edikte vom 28. Oktober 1810, wie aus der Aller⸗ 
böchften SKabinetdorbre vom 23, Dftober 1826, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzumelden und zu bes 


gründen find. Templin, den 28. Dezember 1843. , 


Der Landrath bed Templinfchen Kreifes 
bon Haas. 


Die Stadtgemeine zu Angermönbe hat Namens 


ber Chirurgus Weinemannfchen Erben in unfer 
Depofttorium für den verfchollenen Kandidaten 
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in ber Kettenflraße Nr. 97 belegene, im Hypothe⸗ 
Fenbuche der Haͤuſer Vol, I Sol, 102 Nr. 97 eins 
geragene, und auf 1187 Thlr. 5 Ser. 161 Pf. 
gerichtlich abgefchätte Wohnhaus, fell 
am 12. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find In ber Regiſtra⸗ 
fur des Gerichts einzufehen. 


Es foll dad zum Nachlaſſe des Leinwebers 
Johann Chriſtoph Schulz gehoͤrige, hierſelbſt am 
neuen Markt belegene, Bol. III Fol. 101 Nr. 501 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, gerichtlich abgefchättt auf 439 Thlr. 8 


‚©gr. 14 _Pf., in termino 


den 2. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zedelt an orbentlicher 
Gerichtöftelle meiftbietend vertauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Re⸗ 


| giftratur einzufehen. 


Neuruppin, ben 24.. November 1843, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, den 30, November 1843. 
Das in der Georgenftraße Nr. 17 belegene 
Schubartiche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 16,183 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 16. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Iheophilus Friedrich Mahlow aus Bruchhagen 


ein Kapital eingezahlt, welches mit ben Zuſen jetzt 
373 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. beträgt. Der unbe⸗ 
Bannte Eigenthümer oder deſſen Erben werben aufs 
gefordert, fich binnen längften 4 Wochen mit ihren 
Anfprüchen zu melden , wibrigenfalld die vorbes 
zeichneten "Gelber zur allgemeinen Zuftiz: Offizians 
tens Wittmenlaffe abgeliefert werben. 

Angermünde, ben 20. November 1843, 

Das Patrimonialgericht über Bruchhagen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Wittſtock, ben 8. No⸗ 


vember 1843. 
Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen 
Arbeitsmanns Heuer gehörige, im erſten Viertel 


N 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 30. November 1843. 

Das in ber Wallſtraße Nr. 29 belegene Reu⸗ 
ſcherſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätt zu 
10,245 Thlr. 19 Sgr., Tot Schuldenhalber 

am 19. Juli 1844, Bormittage Al Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find In der Regiſtratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 


- Gtadtgericht zu Berlin, den 7. Dezember 1843, 


Das in ber Linienftraße Nr. 30 belegene Koch⸗ 


ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 2709 


6 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 16. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 





Das ben Linowichen Erben gehörige Hagen⸗ 


ſtaͤck, torirt 73 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fol Thei⸗ 


Iungshalber in termino 

den 3. April 1844, Bormittage 11 Uhr, 
in ber @erichtöftube öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werden. 

Zugleich werden ale unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten zu biefem Termine vorgeladen, mit der Ber 
warnung, daß bei ihrem Nichterfcheinen ihnen 
wegen ihrer etwanigen Anſpruͤche ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wild. 

Zenzen, den 11. Dezember 1843. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 18, Dezember 1843. 

Die zum Nachlaffe der verwittweten Baͤcker⸗ 
meifter Schottler, Beate Zrieberife geb, Otte 
gehörigen, bierfelbft am Kuhdamm belegenen, In 
unferm Hypothekenbuche von den Kubdammgrund⸗ 
ſtuͤcken Vol, I Nr. 23 und Vol. II Nr, I31 vers 
zeichneten beiden Gärten, erflerer abgeſchoͤtzt auf 
143 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., leßterer auf 291 Thlr. 
10 ©gr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenben 
Taxe, follen u 

am 28. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, - 


Sreiwilliger Verlauf. 

Das den MWemwesfchen. Erben gehörige, zu 
Gohlitz belegene Foͤnfhuͤfnergut foll entweder im’ 
Einzelnen oder im Ganzen . 

am 5. Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
in der Amtögerichteflube zu Berge im Wege de 
Meiftgebots verkauft werben. Hypothekenſchein 
und Bedingungen find hier in der Regiftratur und 
auf dem Domainenamte zu Berge einzufehen, 

Sehrbelin, den 29, Dezember 1843, 

Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


—Nothwendige Subhafation 
von Rohrſches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 
Dos Haus Nr. 33 b zu Schmolde mit Gars 
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Kiehnen » Bauhdlzer und Sagebloͤcke follen au 


benz Stamme ben 13. Januar 1844 hier an ba 


Meiftbietenden verkauft werben. 

Hof Roſſow a. d. D. von Laden, 

Holzverkauf. 

Wegen ſchneller Raͤumung ſollen im Ruͤthenicke 
Forſtrevier neunzig und einige Morgen Holzung ia 
Ganzen oder in einzelnen Pazellen, beſtehend an 
guten Kiefern Baus und Schlaghoͤlzern, Öffentlid 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bahlung de: 
kauft werben, Hierzu ficht ein Bietungätermin af 

. Dienflag ven 16. Januar 1844, 


Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Nüthenid a. 


Kaufliebhaber werden erfucht, ſich zur gebadıt« 
Zeit an Ort und Stelle einzufinden. Der Altfıtı 
A: und ber Holzwärter Kilias in Nüthenid 
ind angemwiefen, auf jebed Berlangen dieſe Heb 
jung genau anzuweiſen. 
Das Kommfffiondgefdyäft von 
Heinrich Friſchmuͤller. 


Eine gebildete und anſtaͤndige Wittwe ſucht, 
da fie in jedem Zweige ber Wirthſchaft erfahren 
ift, eine Kondition als Wirthſchafterin. Uber ibee 
Verhaͤltniſſe, Leiftungen und ihre Wraucbarkeit 
werben in Berlin Madam Hubert, alte Poſnſtroße 
Mr. 15, und in Potsdam Herr Kaufmann Nico: 


“Lab, Brandenburger Straße Nr. 3, bie Güte 


tenfleck, der verehelichten Zabel und ber Wilhele - 


mine Paarmann gehörig, tarirt zu 110 Thlr., 

fol am 8. Mai 1844, Bormittage 11 Uhr, 
im Gerichtözimmer zu Meyenburg verlauft werben. 
Die Taxe und ber Hppothekenſchein finb daſelbſt 
einzuſehen. — — 


haben, gefaͤlligſt naͤhere Auskunft zu ertheilen. 
— ee 


gar Tabacksſchnupfer. 

Wir zeigen dem Publikum hierdurch an, doeß 
ed und gelungen iſt, eine ſehr bedeutende Peſ 
mehr als 30 Jahre alten Tabacks anzuſchaffen, 
welcher durch langjährige muͤhſame Pflege den r= 
fitiven Bortheil hat, daß er die Verftopfan 
ber Nafe fogleich erleichtert und bei Erkältung. 
menn auch ſchon von lange, den Augen in gay 
kurzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; 
man verfuche und wirb Die Wahrheit fogleick finden 

Um Irrthuͤmer zu vermeiden, haben mir biee 
Taback Hirſchfeld's eigene Mifchung ge: 
nannt, und bitten das Publikum, genau auf unſen 
Stempel zu achten. 

2 Hirſchfeld jun. & Comp. in Berlin, 
Koͤnigsſtraße Nr. 2, nahe der Kurfärftenbräde 





, 
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.. Defentliher Anzeiger 


sum 2ten Stuͤck des Amtsblatts 


yer Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





ꝓpre 


| Den 12, Januar 1844, 





“She die der Jurisdiktion des unterzeichneten 
\ Beriht8 untermorfenen hiefigen Stadtforft flehen 
"hr das Jahr 1844 folgende Forfigerichtstage an: 
” am 5. März, 4. Juni, 20, Auguſt und 26. 
al November, ° 
2-md zwar an biefiger ©erichtöftelle, Vormittags 
v9 Uhr, Wittſtock, den 19. Dezember 1843, 
ä Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
= Könige, Juſtizamt Potsdam, den 27. Dezem⸗ 
ber 1843 Ä 
‚7 Die Sorftgerihtötage des unterzeichneten Ge: 
1. richte für die Reviere Potsdam, Bornim und Aus 
nersdorf, werben im Jahre 1844 ' 
S- am 22, und 26. Februar, 22; und-25. April, 
yic. 20. und 24. Juni, 19. und 22. Auguſt, 24. 
m, „und 28. Oktober, 16. und 19. Dezember, 
‚‚ Jedeemal Vormittags 9 Uhr, im Gefangenhaufe, 
„„ breite Straße Nr. 17 bierfelbft, abgehalten werden, 
was hierdurch zur Stenntniß der Betheiligten ges 
* bracht ir. 


"7 # Die Forſtgerichtstage bei dem unterzeichnetem 
Gerichte für den Monat Januar 1844 find nicht 


se wie ed in ber Bekanntmachung vom 18, v. M. 


2 lautet, fondern wie folgt: 

a 1) für das Kallenhagener Revier: auf ben 22. 

* und 23. Januar; 

2) für das Spandauer Revier: auf ben 24, 
und 25. Januar; 

3) flr das Tegelfche Revier: auf den 26. und 
27. Sanuar, | 


$%. 


un 


Ela — 
a: beflimmit, was zur Berichtigung hiermit bekannt 


—* gema t wird. 
iz &panbau, ben 4. Januar 1843, Ä 
u Koͤnigl. Lands und Etadfgericht, 


„er Im Uuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
‚3 dam wird das unterzeichnete Haupt= Öteueramt, 


und zwar im eigenen Dienftgelaffe 
. am 30, Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 


die Chauffergelb s Hebeftelle zu Steinbeck zwifchen 
Sreienwalde und Berlin an den Meiftbietenden,, 
mit Vorbehalt bed höheren Zuſchlages, vom 1. 
April 1844 ab zur Pacht auöftellen. 

Nur diepofitionsfähige Perfonen, welche mine 


deſtens 110 Thlr. baar oder in annehmlichen 


Staatdpapieren bei dem unterzeichneten Haupt⸗ 


amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum. 


Bieten zugelaflen. 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während der Dienftfiunden einzufehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 30. Dezember 1843, 


Koͤnigl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


Stechrief. 
* (8 wird der im Öffentlichen Anzeiger zum 45ſten 


Stud des Amtsblatts für 1843 enthaltene nach⸗ 


ſtehende Steckbrief: 

» Der nachſtehend näher bezeichnete Schneis 
bergefelle Friedrich Theodor Bakus aus Berlin, 
welcher wegen Verdachts angelegten Waldbran⸗ 
des zur Unterfuchung gezogen und zur vorläus 
figen Antretung einer Zuchthaudftrafe in bie 


Strafanftalt zu Brandenburg hat abgeführt wer⸗ 


ben follen, ift in der Nacht vom 27. zum 28. d. 
M. mittelft gemaltfanıen Ausbruchs aus dem 
hieſigen Polzeigefängniffe entwichen, und erfus 
chen wir daher alle Militair= und Zivilbehörden 
ergebenft, auf benfelben zu vig'liren, ihn im Bes 
tretungsfalle arretiren und hierher abliefern zu 
laffen. Bernau, den 29, Oftober 1843, 
Der Magiftrat. 
Signalement: Vor⸗ und Familienname: 
Sriebrich Theodor Bakus, Geburts: und Aufs 
entbaltsort: Berlin, Religion: evangelifch, Alter z 
23 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun⸗ 
‚blond, Stirn: rund, frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe: etwas Fulpig, Mund: ges 
wöhnlich, Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: Hein, 
oval, Gefichtöbildung: oval, Gefichfiöfarbe: ge⸗ 
fund, Statur: mittler. 


I) 


\ 


Belleivet ‚war berfelbe mit einem bkaͤuntu⸗ 

chenen alten uͤberrock mit ſchwarzem Sammetkra⸗ 

en und ſchwarzen Hornknoͤpfen, einer neuen gruͤn⸗ 
attunenen Wefte mit rothen Blumen, hellgrauen, ' 


neuen yoeiten Tuchhoſen, wollenen weißen Socken, - 


Haldftiefeln, ſchwarzen Atlasbinde (Schlips), 


einer alten fchwarzen Sammetmüße mit Ieders 


. nem Schirm und einem werfenen Hemde.« 

hiermit ımter dem Bemerken erneuert, baß ber 
Entflohene ſich biöher fat gewoͤhnlich tanubſtumm 
geftellt, unb auf ben falſchen Ramen don Pap⸗ 
penhorſt gebettelt Hat, auch ein einfchmeichelndeß. 


Mefen und Benehmen beſitzt, von kraͤnkelndem und 


leidendem Außern iſt, und baburch leicht das Mitleid 
bes Publikums zu erregen weiß, Übrigens ein fehr 
verſchmihtes und gefährliches Anbivibintn Ht. 
Bernau, ben 3. Januar 1814, 
Der Magiſtrat. 


'® Der Stedbrief vom 23, Dezember d. J. Hinter 
ben Handelsmann Moſes Gebhard aus Tirſchtigl 
ift erledigt, ba Teßterer eingebracht worden. 
Weſel, den 29. Dezember 1843. , 

Königl, Land- und Stadtgericht. 


“ Kolgende, nad) unferer Bekanntmachung vom 
2. d. M. in den biefigen: öffentlichen Blättern, ben 
13. deſſelben Monats ausgeloofte Koͤnigsberger 
Stabts Obligationen kündigen wir hiermit zum 1. 
Juli 1844. 

Nr. 77. 414. 442. 2769. 6283. 5694. 5809. 5877, 
6508. 6952. 6972. 8391. 9100. 9716. 10,151. 
11,259. 11,516. 11,710, 11,893. 12,184. 13,023, 
13,209. 13,249. 13,352. 13,384. 13,891.14,408. 

Nr. 416.-967. 979. 1541. 3228. 3478. 3610, 
3648, 3776. 3900. 3942. 3961. 4222. 444% 
5247. 5392. 5417. 6277. 8021. 8222, 8239. 
8505. 8737. 8816: 9085° 9209. 9468. 10,551, 
11,005. 11,194. 11,437. 12,826, 12,898, 13,738, 
13,934 a 100 Thir. . 

Nr. 12,064 a 150 Thlr. 

Nr. 2670. 2876. 3819. 4447. 5338. 9681, 14,665 

à 200 Chir. | 

Nr. 880. 2330. 2888. 3395. 4420. 14,662 a 
300 Thlr. | 

Mr, 12,519. 13,491 à 350 Thlr. 

Nr. 2205. 7602 a 400 Thlr. . 

Nr. 270. 1398, 1713. 1784. 2213, 3057. 3 82, 

‘9018, 9051. 12,026 a 500 Thlr. 


os 


’ 


Nr. .3906. 12,020 


vom 1. J 


a 700 Thlr. 
#r. 207. 1234. 1495 1964 a 1000 Xlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenrı= 
wertbe und der fälligen Zinfen erfolgt vom 1. Jactũ 
7844 ab butch unſere Stadtfchulden⸗Tilzungst Me 
an ben Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Sreitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegerz 
inlieferung der Obligationen, welche mit der ausf 
bem „geiet ihen Btempel ausgeſtellten Drfftung 


ber Inhaber, I wie mit den Zinskoupons vor 


Mr, 74 ab verfehen fein 

Die vorſtehend gekaͤndigten Obligationen feagers 
1844 ab keine Zinfen, sub baden die⸗ 
jenigen Inhaber berfelben, welche di: Valuta bie 
zum 15. Uuguf © 3. nicht erheben follten, zu 
gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Ce= 
fahr dem Depoſitorio bes Hiefigen Königl, Stadt⸗ 
gerichtö eingeliefert wird. | 

Koͤnigsberg, den 14. Dezember 1843, 

Magiftrat Königl, Haupts und Refidenzſtadt. 


— — — — 


Land⸗ und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 9. Dftober 3843, , 
Auf dem in ver Berliner Straße Bierfelbft 
Nr, 183 delegenen Bürgerkaufe, nebſt Apotheken⸗ 
Privilegium. und Zubehör, ſteht aus dem Kauflon= 
trafte vom „*,. Unguft 1816 zwiſchen dem Apotheker 


Chriſtian Sotthold Cru ſius und den Worbefiger , 


Mpotheler Johann ‚Samuel Ernſt Schmiedete, 
flr leßferen ein Reftlaufgeld von 2530 Thlr. 20 
©gr. ex decreto vom 17. September 1816, im 
Hypothekenbuche Tom. VI Rr. 210 Pag. 116 
seg. Rubr. III Nr, 1 eingetragen, welches lamt 
defien Teftaments de publ. den 2. Upril 1822 
und Erbrezeffed d. d. Weſenberg, ben 3. November 
1825, et confirm. ben 10. Dezeniber 1825 auf den 
Pharmazeuten Ernft Georg Gotthilf Fiſcheer übers 
gegangen, für ihn ex decreto vom 1. Anguſt 1826 
umgefchrieben,, und demfelben von bein benannten 
Kontralte vom „,. Auguſt 1816 nebſt Hypotbes 
kenſchein, ein abgezweigtes Dokument erthellt iſt. 
Dies abgezweigte Dokument fol angeblich verloren 
egangen fein. Die Inhaber diefed Dokuments, 
o wie alle diejenigen, welche an biefer Poft ober 
an dem barüber fprechenden Dokumente ald Eis 
enthuͤmer, Erben, Zeffionarien, Pfand⸗ ober fon= 

ige Brieföinhaber, oder aus irgend einem anbern 


Rechtsgrunde Anſpruche zu machen haben, werben 
" aufgeforbert, ftch in beim 


am 13, März 1844, Bornittage 11 Wr, 
jm biefigen Gerichtslofale anbernumten Termine 


* 


+ 


einzsufinden, das bezeichnete Dofament wit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Unfpräche anzumelden 


und nachzuwelſen, wibrigenfalls fe damit präflus 


Dirt, dag benannte Schuldodkument für amortiſtrt 
erklärt, and an deſſen Stelle ein neues ausgefer⸗ 
tigt werden fl. _ ____ 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Das hierfelbft in ber Schumannsſtraße Nr. 13 
belegene, dem Partikulier Karl Wilhelm Theodor 
Sekoͤdowsky gehörige Grundſtuͤck mebft Zubehör, 
abgefchäßt auf 12,585 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. zu⸗ 
folge der, nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Zuli 1844 
an ordentlicher Gerichföftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht In Berlin, 
Das hierſelbſt in der großen Friedrichsſtraße 
. Nr. 109 belegene, dem Bädermelfter Johann Lud⸗ 
wig Borchardt gehörige Haus nebft Garten unb 
Zubehör, aber auf BEAL Thlr. 25 Ser. 1 Pf. 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. Zuli 1844 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 
Das hHierfelbft. vor dem Oranienburger Thore 
in der Chuufleefiraße Nr. 12 belegene, dem Kaufs 
mann Karl Andreas Heinrih Adolph Buchholz 


gehoͤrige Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgeichätt auf. 


13,142 Zhlr, 18 Sgr. 15 Pf. gufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzuſehenden Taxe, foll 
am 20. Zuli 1844 . 

an ordentlicher Gericgtöftelle fubhaflirt werben.. 

Der Beier, Kaufmann Karl Andreas Heine 
rich Adolph Buchholz, und bie Släubigerin, uns 
yerebelichte Marie Dorothea Katharine Elfert, 
deren Wufenthalt umbefamt iſt, werben hierzu 
öffentliy vorgeladen. 


Notbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Juli 1843. 
Daß in der großen Frankfurter Straße belegene 

Grundſtuͤck des Deflilateurd Genß, gerichtlid 


abgeipägt zu 16441 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., fol 
um 8. Mär, 1844, Bormittage 11 sr, 

an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftraser einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Dftober 1848. 

Das hierſelbſt an der Kommunikation am Una . 
haltſchen Shore belegene Grundſtuͤck des Wöttchere 
—— 1 12 — ——— gerichtlich 
a zu 12, r. 11 . 101 Pf. 
fol Gchuldenhalber sv 108 Me, 

am 28, Mei 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Alt⸗Ru ben 
24. Oftmber u, 8 vo, 

Der nun Nachlaſſe bed Bauerd Fromm ges 
börige, zu Kraatz sub Nr. 13, gelegene, Vol. I 
Bol. 173 des Hypothekenbuchs Yon Kraatz ver⸗ 
zeichnete Bauerhof nebſt Erbpachtsrecht am Parr⸗ 
und Kirchenacker, ſo wie der Antheil des Erblaflers 


an dem Fol. 277 ebendaſelbſt verzeichneten, ehe⸗ 


mals Tiſcheerſchen Hofe, abgeſchaͤtzt auf reſp. 
2978 Zhlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 148 Thlr. 27 Ser. 
21 9f., follen auf 

ven 20, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben. Taxe und 
Hypothekenſcheine Können In unferer Wegiftratur 
eingefehen werden, - . 

Etwanige unbelannte Realprätendenten werben 

zun Termine unter ber Verwarnung der Präftufion 
mit vorgeladen. | 


Nothwendiger Verlauf, 
König, Landgericht zu Berlin, ben 10. Nov. 1843. 
Die von dem Mühlennteifter Karl Eduard Bern 
hard Tresfom im Wege ber Subhaftation erftans 
dene, dem Mühlennteifter Johann Eduard Trenn 
gehörig gewelene Erbpachtägerechtigfeit ber zu Te⸗ 
gel belegenen Waſſer⸗ Schneide: und Mablmühle, 
ab — zu 5 Prozent veranſchlagt, auf 11,131 
Ir. 1 Sgr. 1 Pf., und zu 4 Progent auf 13,250. 
Zhlr. 17 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in dem Ilten Bhreau einzufehenhen Taxe, 

fol am 20. Juni 18414, Wormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerſtraße Nr. 

25, refubhaflirt werben. . \ 








. 


Nothwendiger Verkauf 
wegen Aufldöfung der Gemeinſchaft. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuftadt= Eberswalde, 


Das Bauer⸗ und Kruggut ber Binolagfcben- 


Erben zu Groß=3iethen im Ungermünder Kreife, 
abgefhäßt auf 5417 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Alten: Gefchäftebhreau einzufehenden Taxe, fol 
am 4. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Notbwendiger Berfauf. 
Lands und Stadsgericht zu Beeskow, ben 17. 
November 1843. " 
Das bierfelbft in der Berliner Straße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Fol, 378 Nr. 118 
verzeichnete, ben Erben der verflorbenen verehelich- 
ten ÖSattlermeifte Neufranz geb, Wuftrow 
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nd 


. 


wirthſchaft betrieben worden iſt, ſoll auf ben Ans 


Termine 


trag ber Befißerin im 
1844, Vormittags 10 Uhr, 


ben 2, Mar 


. Öffentlich meiftbietend verkauft werden, Die Taxe 


gehdrige Wohnhaus nebft Luchkavel, abgeſchaͤtzt 


auf 1090 Thlr. 20 Ser. 7 Pf., fol Sffentlich 
meiftbietend verkauft werden, 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 1. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stabtgerichtd » Affeffor 
Opitz an. Die Taxe, fo wie der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


- 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Land» und Etadtgericht zu Spandau, 
Das dem Ziegeleibefiger Fleifcher gebörige, 
Vol, II Fol, 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatow belegene Ziegeleigrundftid, movon der 
Merth ded Grund und Bodend und der Gebäude 
ıc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Töpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgefchägt ift, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in dem IIten Bhreau einzufebenden Taxe, 

fol am 21. März 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftche fubhaftirt werden, 
‚Bemerkt: wirb, doß der in ben früberen Be⸗ 
kanntmachungen wegen Verlaufs dieſes Grund: 
ſtuͤckks auf den 22, Februar beflimmte Termin auf 
einem Irrthum beruht. — . 
Daß der Wittwe Keu geb, Schartiger ge⸗ 
. börige Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
Nr. 95. nebft Zubehör, in welchem feither Gaſt⸗ 


"und die Verlaufsbebingungen find beim Gericht 


einzuſehen. Granfee, ben 1. Dezember 1843, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 
Sands und Gtabtgericht zu Zehbenid. 

Die zur Konkursmaſſe des Mühlenmeiſters 
Gutſchmidt gehörigen, zu Hammelfpring geles 
genen Grundſtuͤcke: . 

1) die Erbpachtögerechtigfeit auf 58 [IRutbhen 
25 Fuß vormals Pfartgartenland,, nebil 
dem darauf erbauten Wohnhauſe und Strl, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., und - 

2) die Erbpachtägerechtigkeit auf 64. ARuthen 
Acer und eine eigenthümlich darauf erbaufe 
Windmühle, abgefhätt auf 1019 Thlr. 11 Sgr. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in unferer Regiftratur einzufebenben Zare, follen 
am 21. März 1844, Vormittagd 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zchbenid, den 4. November 1843. 


| 


Nothmendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843, 


Daß in der Gipsftraße Nr. 32 belegene Gott= 
ſchalkſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätt zu 
4813 Tolr, 10 Ser. 5 Pf., fl . . 

am 23. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 


Nothwendiger Verlauf. - - 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, den 
2, Dezember 1843, | 
Daß zum Nachlaſſe der hierſelbſt verftorbenen 


| Glaſermeiſter Daniel Konrad Friedrich Thieme: 


fchen Eheleute gehörige, in der hiefigen Neuftadt, 


Domftraße Nr. 108 belegene, und im Hypothe⸗ 


tenbuche Bol. III Nr. 289 regifirirte Wohnhaus 
nebſt Hauskavel, gerichtlich abgefchäßt auf 524 





Hypothekenſchein find in ber Megiftrutur einzufehen. 


Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., ſoll zufolge ber, nebft Hy: 


pothelenfchein und Kaufbedingungen in der Re: 
giftratur einzufehenden Taxe, 
am 22. April 1844, Wormittagd 11 Uhr, 


vor dem Herrn Kammergerichtö= Uffeffor Bendel 


fubhaftirt werdem 
| Noth: 





— MNothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrſchaft zu Putlitz, den 18. Des 
gember 1843, 

DaB dem Schiffer Joachim Friedrich Poſſehl 
gehoͤrige, bierfelbft belegene, und Bol. I Nr, 6 
Des Hypothekenbuchs der Stadt Putlig verzeich- 
sıete Wohnhaus nedfl Zubehör, abgefchäßt zu 155 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Stegiftratur einzufebenden Zare, fl 

ven-16. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Werfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 18. Dezember 1843. 

Das hierfelbft in der Bauftraße sub Nr, 369 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, V Nr. 369 
verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchmachermeifters 
Auguft Serdinand Strohfeldt, abgefhätt auf 
731 Thlr. 3 Sur. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

anı 16. April 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Das den Erben des verftorbenen Garde bi 
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vor dern Gtadtgerichtärath Herrn bon Cie fielsti 
Im Stadtgericht, Andenſtraße Rr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befon« 


"deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 


- einzufehen. Potsdam, den 29. Dezember 1843, 


Konigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 


Die aus 91 Morgen 26 Ruthen beſtehenden 
Pfarrlaͤndereien zu Herzfelde, ſollen in dem auf 

ben 25. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, - 
im Schulzenamte in Herzfelde auftchenden Termine 
meiftbietend vererbpachtet werben, zu welchem Bie⸗ 
tungeluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
baß die Bedingungen, die Karte, dad Vermeſſungs⸗ 
und Bonitirungs=Regifter und ber Ertrag » n- 
fhlag im Termine vorgelegt, aber auch ſchon vor 
bemfelben in unferer Negiftratur eingefchen merden 


koͤnnen. Alt-Landsberg, ben 28. Dezember 1843, 


Korps sUnteroffizierd Quafebarth gehörige, in 


der Heiligengeififtraße Nr. 5 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stadt Vol, I Nr. 58 
verzeichnete, auf 3358 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. abe 
geichäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der freiwilligen Subhaflation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 2, Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Jacobi 
im Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in der Regiſtratur 
einzufehen. Potsdam, den 20. Dezember 1843, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das den Erben des verfiorbenen Horndrechs⸗ 
lermeifterd Chriftion Gottfried Schröder gehörige, 
in Nowawes, Lindenſtraße Nr. 23 belegene, in 
unſerm Hypothekenbuche von Nowawes Vol, I 
‚Nr. 23 verzeichnete, auf 1312 Thlr. 20 Ser. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subbaflation verkauft werben, 
und iſt hierzu ein Bietungdtermin uf - 

ben 24, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 


Königl. Preuß. Domainenamt. 


Sreiwilliger Verlauf. 

Das den Mewesſchen Erben gehörige, zu 
Gohlitz belegene Fuͤnfhuͤfnergut foll entweder im 
Einzelnen oder im Ganzen 

am 5. Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 

In der Amtögerichteftube zu Berge im Wege bed 
Meiftgebotd verkauft werben. Sppothelenfchein 
und Bedingungen find bier in der Negiftratur und 
auf dem Domainenamte zu Berge einzufehen. 

Sehrbellin, ben 29, Dezember 1843. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachtrag zum Subhbaftationd- Patent 
vom 25. November 1843, in der Kauf⸗ 
mann Aumannſchen Subhaſtatlonsſache. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte einge⸗ 
tragene Glaͤubiger, ber Kaufmann Herr Karl Ro⸗ 
bert Aumann, wird zu dieſem Termine oͤffentlich 
vorgeladen. Berlin, ben 3. Januar 1844. 

Königl, Stabtgerict hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Es ſollen in hieſiger Stadtholzung mehrere 
Hundert Eichen auf dem Stamme, deren Zahl 





beſonders nach ber Konkurrenz der Kaufliebhaber 


beſtimmt werden wird, öffentlich gegen Meiſtgebot 
verkauft werben. Wir haben zu ſolchem Verkaufe 


einen. Termin auf“ Ä 


Montag den 12. Sebruar 5 J. 


+‘. 


Nothwendiger Verkauf 
wegen Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 


Erben zu Groß⸗Ziethen im Angermuͤnder Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt auf 5417 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Alten: Geſchaͤftsbuͤreau einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Juni 1844, Vormittage 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Alle unbelannte Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich bei. Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden.‘ 


Nothwendiger Berlauf. 

Land⸗ und Stadfgericht zu Beeskow, den 17. 
November 1843, 

Das bierfelbft in der Berliner Straße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 378 Nr. 118 
verzeichnete, den Erben ber verftorbenen verehelich⸗ 
ten Sattlermeiſte Neufranz geb. Wuſtrow 
gehörige Wohnhaus nebft Luchfavel, abgeichägt 
auf 1090 Thlr. 20 Ser. 7 Pf., fol oͤffentlich 
meiftbietend verlauff werden. . 

Hierzu ſteht ein Termin auf 

den 1. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Rand: und Stadtgerichts » Affeffor 
Opitz an. Die Taxe, fo wie ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land» und Etabtgericht zu Spandau, 
Das dem Ziegeleibefiger Fleiſcher gehörige, 
Vol. II Fol. 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatow belegene Ziegeleigrundftlid, wovon ber 
Merth ded Grund und Bodens und der Gebäude 
ıc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Töpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgefchäßt ift, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in dem IIten Bhrean einzufebenden Tare, 
fol am 21. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftche fubhaftirt werben. 
Bemerkt wirb, daß der in ben früheren Be⸗ 
Tanntmachungen wegen Verlaufs dieſes Grunbs 
ftüdd auf den 22. Februar beftimmte Termin auf 
einem Irrthum beruht. — ⸗ 
Das der Wittwe Keu geb. Schartiger ges 
. bdrige Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
Nr. 95 nebſt Zubehör, in welchem feither Gaſt⸗ 


Das Bauer» und Kruggut der Ginolas ſchen 
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wirtbichaft betrieben worben ift, fol auf den An⸗ 
trag der Befigerin im Termine 

den 2. Maͤrz 1844, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben, Die Taxe 


"und die Verkaufsbedingungen find beim Gericht 


einzuſehen. Granfee, ven 1. Dezember 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 
Land⸗ und Gtabtgericht zu Zehdenic. 

Die zur Konkursmaſſe des Mühlenmeifters 
Gutſchmidt gehörigen, zu Hammelfpring geles 
genen Grundftüde: . 

1) bie Erbpachtögerechtigfeit auf 58 [IRuthen 
25 DZuß vormals Pfarrgartenland , nebfl 
bem Darauf erbauten Wohnhanuſe und Strll, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., und 

2) die Erbpachtögerechtigfeit auf 64 Ruthen 
Ader und eine eigenthümlich darauf erbaute 
Windmühle, abgeſchaͤtzt auf 1019 Thlr. 11 Ser. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 
am 21. März 1844, Vormittagd 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zehdenick, Den 4. November 1843, 


nn. 


Nothwendiger Berkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 


Daß in der Gipäftraße Nr, 32 belegene Gott: 
ſchalkſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeichätt zu 
4813 Tblr. 10 Ser. 5 Pf., fl 

am 23. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur eingufehen 


Notbwendiger Verlauf. 

Land-⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
2. Dezember 1843, 

Das zum Nachlaſſe ber hierſelbſt verfiorbenen 
©lafermeifter Daniel Konrad Friedrich Thieme: 
fhen Eheleute gehörige, in der hiefigen Neuftadt, 
Domftraße Nr. 108 belegene, und im Hypothe⸗ 
Penbuche Vol. III Nr. 289 regiftrirte Wohnhaus 
nebft Hauskavel, gerichtlich abgefchätt auf 524 
Thlr. 7 Sgr. 9 Pf, ſoll zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Kaufbedingungen in ber Re: 
giftratur einzufehenden Taxe, 

am 22. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts » Uffeffor Bendel 
fubhaftirt werben, 


Noth⸗ 





⸗ 


—Nothwendbiger Verkauf. 

Gericht der Herrſchaft zu Putlitz, ten 18. Des 
zember 1843. 

Das dem Schiffer Idachim Friedrich Poſſehl 
gehörige, hierſelbſt belegene, und Vol. I Nr, 61 
Des Hypothekenduchs der Stadt Putlitz verzeich⸗ 
nnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchäßt zu 155 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fl 

ven-15. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Werfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 18. Dezember 1843. 

DaB bierfelbft in der Bauftraße sub Nr, 369 
belegene,, im Hypothekenbuche Bol. V Nr. 369 
verzeichnete Grundflüd des’ Tuchmachermeiftere 
Auguft Ferdinand Strohfeldt, abgefchäßt auf 
731 Thlre. 3 Sur. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 16, April 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Das den Erben bed verftorbenen Garde bä 
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vor dem Etobtgerichtörafg Herrn bon Eiefielsti 
tn Stabtgericht, Lindenſtraße Rr. 54, anberaumt, 
. Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie befon« 
"deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 


- einzufehen. Potsdam, den 29, Dezember 1843, 


Konigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 


Die aus 91 Morgen 26 [IRutben beſtehenden 
Pfarrlänbereien zu Herzfelde, follen in dem anf 

den 25. Januar 1844, Wormittags 10 Uhr, - 
im Schulzenamte in Herzfelde anftehenben Termine 
meiftbietenb vererbpachtet werben, zu welchen Bie⸗ 
| Iuflige mit bem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Bedingungen, die Karte, dad Vermeſſungs⸗ 
und Bonitirungssegifter und der Ertragd »An= 
fhlag im Termine vorgelegt, aber auch ſchon vor 
demfelben in unferer Negiftratur eingeſehen merben 


koͤnnen. Alt⸗-Landsberg, den 28. Dezember 1843, 


Korpd Unteroffigierd Quafebarth gehörige, in 


der Heiligengeiftftraße Nr. 5 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stadt Bol, I Nr. 58 
verzeichnete, auf 3358 Thlr, 22 Egr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege 
der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und 
ift Hierzu ein VBietungstermin auf 
den 2, Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichte » Affeffor Jacobi 
im Stadtgericht, Eindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in der Regiſtratur 
einzufehen. Potsdam, den 20. Dezember 1843, 
Königl, Stabtgericht biefiger Hefldenz. 


Das den Erben des verflorbenen Horndrechs⸗ 
lermeiſters Chriſtian Gottfried Schröder gehörige, 
in Nowawes, Lindenſtraße Nr. 23 belegene, in 
‚unferm Hypothekenbuche von Nowawes Vol, I 
‚Nr. 23 verzeichnete, auf 1312 Thlr. 20 Gar. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf - 

. ben 24, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 


Königl. Preuß. Domainenamt. 


Sreimwilliger Verkauf. 

Das den Mewesſchen Erben gehörige, zu 
Gohlitz belegene Fuͤnfhuͤfnergut foll entweder im 
Einzelnen oder im Ganzen 

am 5. Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 

In der Amtögerichteftube zu Berge im Wege bed 
Meiftgebotd verkauft werben. Hypothekenſchein 
und Bedingungen find bier in ber Regiftratur und 
auf dem Domainenamte zu Berge einzufehen. 

Sehrbellin, den 29, Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachtrag zum Gubbaflationd- Patent 
vom 25. November 1843, in ber Kauf⸗ 
mann Aumannſchen Subhaſtationsſache. 

Der dem Auſenthalte nach unbekannte einge⸗ 
tragene Gläubiger, der Kaufmann Herr Karl Ro⸗ 
bert Aumann, wird zu diefem Termine öffentlich 
vorgeladen. Berlin, ben 3. Januar 1844, 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Es ſollen in hiefiger Stadtholzung mehrere 
Hundert Eichen auf dem Stamme, deren Zahl 





beſonders nach ber Konkurrenz der Kaufliebhaber 


beftimmt werben wird, öffentlih gegen Meiſtgebot 
verfauft werben. Wir haben zu folchem Verkaufe 


einen. Termin auf Ä 


Montag ben 12, Sebruar 5 J. 


angeſetzt, sub laden wir Aaufliebbaber ein, ſich 
am ſolchem Lage, Bar '10 Uhr, an Ort 
amd Stelle eingufinden, mit ber Bemesfung, boß 
Be angemeſſenen Preifen am folgenden Tage wit 
dem Berlaufe fortgefahren werben wird. | 
Der Transport des Holzes gu Weffer wird 
durch bie nahe belegene Muͤritz begünftigt. 
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Sign. Röbel in Mecklendurg⸗Schwerin, am 


4. Yanuar 1844, 
Bärgernieifter und Math, 


Schaafvich= Berfauf, — 


Mit dem 20. Januar 1844 beginnt der Bock⸗ 
verkauf aus hiefiger Stammfchäferei, und werben, 
wie fruͤher, nur zwehjaͤhrige ımb Altere Boͤcke zu 
Ver Breifen in den Mafſen a 15 Thlr. und 20 

Ir, excl. Wolle, edlere Thiere aber zu höheren 
reifen verkauft. " 


Eine: brammgefigfte Huhnerhuͤndin, auf den Na⸗ 


men Pol orenb; mit einem gruͤnen Halsbande, 
worauf d ame bed Befiterd und » Potsdam- 
gezeichnet, iſt am J. d. M. früh entlaufen. er 
dieſelbe in Spandau, Potsdamer Straße Nr. 17 
oder in Potsdam, Waiſenſtraße Nr. 62 abliefert, 
oder ſolche Auskunft daruͤber zu geben weiß, daß 


‚man ficher in den Beſitz derfelben gelangt, erhälz 


dafelbft 3 Thlr. Belohnung. 
Spandau, den 3. Januar 1844, 


Für Tabacksſchnupfer. 
Wir zeigen dem Publikum hierdurch an, daß 


28 ynd gelungen iſt, eine ſehr bedeutende Poſt 


mehr als 30 Jahre alten Tabacks anzuſchaffen, 


welcher darch Inngjähfige muͤhſame Pflege den po: 


Ebenſd fichen von gebachter Zeit an 400 Mut: 


'terfchaafe und 200 überzählig gewordene Ham⸗ 
mel hieflger Heerben zum Verkauf und zur Unficht 
bereit. Prillwig bei Pyris in Pommern, 
Sr. Königl, Hoheit des Hochfeligen Prinzen 
Yuguft von Preußen Rentamt. 


Holzverkauf. 


Wegen ſchneller Raumung ſollen im Ruͤthenicker 


Gorfirevier neunzig und einige Morgen Holjung im 


nzen ober in einzelnen Parzellen, beitehenb aus 
guten Kiefern: Baus und Schlaghölzern, oͤffentlich 
an ben Meiftbieterden gegen baare Zahlung ver= 
kauft werben, Hierzu fleht ein Bietungstermin auf 
. Dienflag den 16. Januar 1844, 
Bormittags 10 Uhr, im Kruge zu Kuͤthenick an. 
Raufliebbaber werden erfucht, ſich zur gebachten 
SH an Drt und Stelle einzufinden. 
anz unb ber Holzwaͤrter Kilias in Raͤthenick 
nd angemiefen, auf jedes Berlangen biefe Hol: 
jung genau anzuweiſen. | 
Das Kommiffionägefehäft von - 
Heinmrich Friſchmuͤller. 


Auf der Ziegelei zu Lamsfeld bei Lieberoſe ſteht 
en Quantum ganz gut gebrannter Mauerſſeine, 
. große Form, billig zum Verkauf, und koͤnnen ſolche 
auf Berlangen zu feber Jeit an ben nahe liegenden 

chiſſbaren Schwidoug  Beeigeliefert werben, ' - 


% 








Der Altfiger _ 


baldigft entgegen. 


fiiven Vortheil hat, daß er die VBerflopfung 


der Nafe fogleich erleichtert und bei Erkältung, 
wenn auch fchon von lange, den Uugen in ganz 
Danzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; 


man verſuche und wird bie Wahrheit ſogleich finden. 
Un Irrthuͤmer zu vermeiden, haben wir diefen 


Taback Hirſchfeld's eigene Miſchung ge 
nannt, und bitten das Publikum, genau auf unſern 


Stempel zu achten. 
H. af jun. & Comp. in Berlin, 
Königeftraße Mr. 2, nahe der, Karfurſtenbruͤcke. 


Diejenigen Kriegs: Kameraden aus ben Fahren 
1813 bis 1815, welche ſich dem, am 3, Februar 


d. 3. im Sommerfchen Lokal, Potsdamer Straße 


Mr. 9, durch ein Mittagsmahl feftlich zu beges 
henden 3l=jährigen Erinneru 


dungen Behufs der Empfangnabme ber Einlaßkarte 
bei pen Unterzeichneten baldgefälligft veranfaflen zu 
wollen. ' 


Zugleich benachrichtigen wir Hiervon auch noch 


die in der Umgegend won Berlin wohnenden Kriegs⸗ 
Kameraden, und fehen mit befonderem Wergnögen 
deren Meldungen 


Berlin, ben 6. Januar 1844. - 
6 ra By —— — Sir. 108. 
agruborf, Markgeasenfiraße Nr. 
Marne, Linbenfiraße Ar. M: . . 
Deiffer, Eharlottenfiraße Nu, 
Schmidt, Magazinſtraße Ar. 16. 
Se eefiſch, breite Straße Nr. 2. 


ıgöfefte noch anzu⸗ 
ſchließen beabfichtigen, werben erfucht,. ihre Mel 


zur Theilnahme an’ dieſem Feſte 





Oefentlich 





er Anzeiger 


zum Iten Stuͤck des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. Januar 1844. 


*» Dem Muͤhlen Waumeiſter Julius Adolph Ed el: 
mann zu Berlin iſt unterm 29. Dezember 1843 
ein Patent | 
auf eine für new und eigenthämlich erachtete 
mechanifche Vorrichtung zum Heben und Sen: 


Ten der Platte fhr Hollaͤnderzeuge in der durch 


Zeichnung und Beſchreidung nachgemieferren 

Zuſam̃menſetzung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang ber Monarchie erteilt worden, 


”* Den Sabrifanten Pauwels und Talbot zu 

Yachen iR unterm 29. Dezember 1843 ein Patent 
auf zwei felbfiftändige Vorrichtungen für bie 
ſelbſtthaͤtige —— auf Eiſenbahnen, 
in der durch Zeichnung, Modell und Beſchrei⸗ 
bung. nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


© Dem Uhrmacher Nilolaus Schläder zu Trier 


iſt unterm 39. Dezember 1943 ein Patent 
„ auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und 
Befchreibung für neu und eigenthuͤmlich er⸗ 
achtete Hemmung in Taſchenuhren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


.® Dem Dr. Alexander von Hoffmann zu Herrn⸗ 

ſtadt Mt unterm 13. Dezember 1843 ein Patenf 
auf eirie verbefferte Flachsſchwinge⸗Maſchine 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung ers 
läuterten Zufammienfeung, | 

für den Zeitraum: von jenem Tage ad bis zum 2. 

Juli 1853 und für ben Umfang der Monarchie 

erteilt worden. — 


® Dem Medizinal⸗Aſſeſſor m. Apotheker Dr. Mohr 


zu Kobleng ik unterm 4. Januar 1844 ein Patent 
auf eine Dur — , —X u De 
reibu ewieſene, für neu 
töhmlich eradptete Henumang in Pendeluhren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
flr den Umfang der Monarchie ertheilt worben, 


2 Der Musketier Ernft Eduard Haller des 


Zaſten Infanterie Megiments ift durch ein am 24, 
v. M. hier gefprochened, unb am 2, d. M. ber 
ſtaͤtigtes —S Erkenntniß bed Verbre⸗ 


chens der Deſertivn in contumaciam für gefänbi 


erklaͤrt, fein ſaͤmmtliches gegenwärtiged und zufünfs 


tiged Vermögen konfiszirt und ber Hauptlaffe der⸗ 


jenlgen Königl. Regierung, in deren Bezirk er ges 
boren ift und audgehoben war, zugeſprochen worden. 
Stettin, den 30. Dezember 1843, 
DaB Königl. General: Kommando bed 2ten 
“ Armee⸗Korps. 
Der kommandirende General von Wrangel. 


* Die Forftſtrafgerichtsſtage flır das Jahr 1844, 
im Betreff des Königk Sonnenburger und Freien⸗ 
walder Forſtreviers, find bei dem unterzeichneten 
Gerichte auf 
‚. den 9. Februar, den 12, April, den 19. Juli 
und den 17. Dejember, 


jedesmal von Vormittags 9 Ubr ab, anberaumt. 


Freienwalde a. d. Ober, ben 10. Januar 1844, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


% Holzverfleigerung zur Befriedigung 
bes Lokalbedarfs. | 
Es follen aus den verfchiedenen Diſtrikten des 


Reviers Neubruͤck diverſe Quantitäten Schelt =, 


Aſt⸗ und Stubbenhoͤlzer, je nad) dem Bebärfniffe, 
bierfelbft im Bonackſchen Gaſthofe in nachfolgen⸗ 
den Terminen, als: 
Sreitag ben 26. Januar, 

reitag ben 9. Februar und 

ittwoch den 28, Februar d. J., 
im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meifte 
Bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, 
wozu Kaufluflige an den gebachten Tagen, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hiermit eingeladen werben. 

Neubruͤck, ven 9. Januar 1844, 
Der Oberförfter Eyber. 








Stedbrief. 
Der Glafer Johann Karl Auguſt Wellert 


don hier ift von der Inſpektion bed Landarmen⸗ 


haufes zu Prenzlau, wofelbft er wegen verübter 
Bettelei beftsaft worden, mittelſt Steiferoute vom 
20. Dezember v. J. hierher gewiefen, bie jet je 
doch nicht eingetroffen, und treibt ſich vagabon⸗ 
dirend umher. Die Wohlloͤbl. Polizei s Obrigleiten 
machen wir auf dies wegen ähnlicher Vergehen 
ſchon wiehrfach beftrafte Subjelt mit dem Erſu⸗ 
chen aufmerkſam, vaffelbe Im Betretungsfalle zur 
Einleitung der Unterfuchung wegen Bagabondirene 
an das fompetente Kriminalgericht abzugeben. 

Lindow, den 10. Januar 1844. 

Der Magiſtrat. 

Signalement des Wellert, Geburtdort: 
Mirow, Wohnort: Lindow, Religion: evangelifch, 
Alters 43 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stien: bedeckt, Yugenbraunen: ſchwarz, 


Augen: blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 


gut, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: groß. 


: #. Die im öffentlichen Anzeiger zum Iten Stuͤck 
. des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Auffordes 
rung vom 30. Dezember v. J., wegen der bier« 
ſelbſt als muthmaßlich geftohlen in Beſchlag ge⸗ 
nommenen Hammelfelle, iſt erledigt. 
Zinna, den 8. Januar 1844. 
Der Magiſtrat. 


* Jahrmarkts-Verlegung. 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu 
Potsdam wird der hieſige Sommer⸗Jahrmarkt 
für die Folge am Mittwoch vor Bartbolomäl 
abgehalten werben. 

Freienwalde a. d. Ober, ben 22. Dez. 1843, 

. Der Magiftrat. | 


= Solgende, nach unferer Befanntmachung vom 

2. d. M. in den hiefigen äffentlichen Blättern, den 

13. deſſelben Monatd ausgelooſte Königsberger 

Stadf » Obligationen Fünbigen wir hiermit zum 1. 

Suli 1844. Ä | 

Nr. 77. 414. 442. 2769. 5283. 5694. 5809, 5877. 
6508. 6952. 6972. 8391. 9100. 9716. 10,151. 
11,259. 11,516. 11,710. 12,893, 12,184. 13,023. 
13,209. 13,249. 13,352. 13,384. 13,891. 14,408. 
14,492 a 50 Thlr. 

Mr. 416. 967. 979. 1541. 3228. 3478. 3610, 


3648, 3776. 3900. 3942, 3961. 4222. 4448. 
6247. 5392. 5417. 6277. 8021, 8222. 8239, 
8505, 8737. 8816. 9085. 9209. 9468. 10,551. 
11,005. 11,194. 11,437. 12,826. 12,898. 13,738. 
13,934 a 100 Thlr. 

Nr. 12,064 & 150 Thlr. 

Nr. 2670. 2876. 3819. 4447. 5338. 9681. 14,665 


a 200 Thlr. 
Nr. 850, 2330. 2888. 3395. 4420. 14,662 2 
300 Thlr. e 


Nr, 12,519. 13, 491 à 350 Thlr. 
Ar. 2205.. 7602 a 400 Thlr. 


Nr. 270. 1398. 1713. 1784. 2213. 3057. 3382, 
9018. 9051. 12,026 a 500 Thlr. 

Nr. 3906. 12,020 à 700 Tolr. | 

Nr, 207. 1234. 1495. 1964 a 1000 Thlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenn: 
werthe und der fälligen Zinfen erfolgt vom 1. Juli 
1844 ab durch unfere Stadtfchulden« Tilgungstafle 
an ben Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen‘, weldye mit ber auf 
dem gefeglichen Stempel audgeftellten Quittung 
ber Inhaber, fo wie mit den Zinskoupons von 
Nr. 74 ab verfehen fein müffen. 

Die vorftehend gekuͤndigten Obligationen fragen 
som 1. Zuli 1844 ab feine Zinfen, und haben dies 
jenigen Inhaber berfelben, welche die Valuta bis 
zum. 15. Auguft E J. nicht erheben follten, zu 
gewärtigen, baß dieſe für ihre Rechnung und Ge⸗ 
fahr dem Depofitorio bed hiefigen Koͤnigl. Stabt- 
gerichts eingeliefert wird. | 

Königsberg, ben 14. Dezember 1843. 

Magiftrat Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16. Juni 1819 8 6 (Geſetzſammlung Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemacht, daß dem Kaufmann 
Pflugmacher zu Spandau der 34 = prozentige 
Staatsſchuldſchein de 1842 

Nr. 22,116 Litt. G über 50 Thlr. 
angeblich, geftohlen worden ift, 

Es werben daher diejenigen, welche fich jet 
im Befige des oben. bezeichneten Dofumentö befin: 
den, hiermit aufgefordert, folches.ber unterzeichneten 
Kontrole der Staatöpapiere, oder dem ıc. Pflug: 
macher anzuzeigen, widrigenfalld die gerichtliche 
Amortifstion desfelben eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 4. Januar 1844. 

Königl. Kontrole der Staatspapiere. 











In Gemäßheit bed S 8 des Nachtragd zu den 
Statuten der Berlin » Potsdamer » Eifenbabngefells 
fchaft wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur 
Berloofung der nad). $ 4 des gedachten Nachtrage 
zur Ymortifation beſtimmten Prioritätdaftien ein 
‚Termin auf 

Donnerflag ben 25, Januar d. J., 
Bormittage 10 Uhr, im Konferenzzimmer der uns 
terzeichneten Direftion angefeßt worden ifl, Es 
fommen 7200 Thlr. jener Aktien zur Berloofung, 
und es wirb den Inhabern unferer Prioritätdaktien 
anheim geftellt, diefer Berloofung beizumohnen, 

Berlin, ben 9. Januar 1844, 
Die Direltion der Berlin Potsdamer 
Eifenbahngefelfchaft. 


Der Mühlenmeifter Schufter zu Herzfelbe 
beabfichtigt den Bau einer Bockwindmuͤhle auf 
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feinem eigenthuͤmlichen, bei feiner Waffermühle bes - 


legenen Acker. Died wird bierburch mit dem Bes 


merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 


etwanige Widerfprüche hiergegen, fomohl aus bem 
Edikte vom 28. Dftober 1810, wie aus ber Allers 


hoͤchſten Kabinetdordre vom 23. Oktober 1826, 


binnen 8 Wochen präflufiviicher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzumelden und zu be> 
gründen find. Templin, den 28, Dezember 1843. 
Der Landrath des Zemplinfchen Kreifes 
von Haas. 


Land = und Stadtgericht zu Freienwalbe_ an 


ber Ober, den 9, Oktober 1843. 

Auf dem in der Berliner Straße hierfelbft 
Nr, 183 belegenen Bürgerhaufe, nebft Apothefens 
Privileglum und Zubehör, fleht aus dem Kauflons 
trafte vom „*,. Auguft 1816 zwifchen dem Apotheker 
Chriſtian Gotthold Erufiud und dem Vorbefitzer, 
Apotheker Johann Samuel. Ernft Schmiedeke, 
fhr letzteren ein Reſtkaufgeld von 2530 Thlr. 20 
Sgr. ex decreto vom 17, Scptember 1816, im 
Hypothekenbuche Tom, VI Nr. 210 Pag. 116 
seg. Rubr. III Nr, 1 eingetragen, welches laut 
deflen Teſtaments de publ. den 2. April 1822 
und Erbrezeffed d. d. Wefenberg, den 3. November 
1825, et confirm, den 10, Dezember 1825 auf den 
Pharmazeuten Ernft Georg Gotthilf Fiſcher über: 
gegangen, fuͤr Ihn ex decreto vom L. Auguſt 1826 
umgefchrieben, und demfelben von dem benannten 
Kontrakte vom „%. Yuguft 1816 nebft Hypothe⸗ 
Benfchein, ein abgezweigted Dokument ertheilt iſt. 


Dies abgezweigte Dokument foll angeblich verloren 





gegangen fein. Die Inhaber biefed Dokuments, 
fo wie alle biejenigen, welche an diefer Poſt oder. 
an dem barhber fprechenden Dokumente ald Eis 

enthimer, Erben, Zeflionarien, Pfand = ober ſon⸗ 
ige Brieföinhaber, oder aus irgend einem andern 
Rechtögrunde Anfprüche zu machen haben, werben 
aufgefordert, fich in dem 

am 13. Mär; 1844, Vormittags IL Uhr, 

im biefigen Gerichtölofale anberaumten Termine 
einzufinden, das bezeichnete Dokument mit’ zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzumweifen, widrigenfalls fie damit präflus 
birt, das benannte Schuldvofument für amortifirt 
erflärt, und an deſſen Stelle ein neues auögefers 
tigt werden fl. ___ ___. 


Bei Vertheilung ber Kaufgelder der int Wege 
ber nothwendigen Subhaftation veräußerten, hier⸗ 
felbft sub Nr. 246 belegenen, im Hypothelenbuche 
des unterzeichneten Gerichte Vol. I Pag. 489 vers 
zsichneten Kleinbuͤrgerſtelle, iſt auf ein fr bie 
Mitte Henkel, Anne Marie geb. Voigt, sub 
Rubr. III Nr. 8 aus der Obligation vom 3. Ofs 
tober 1805 eingetragenes Kapital von 700 Thlr. 
nebft den Zinfen, ein Perzipiendbum von 767 Thlr. 
20 Sgr. Kourant gefallen, welches, ba die Obligas 
tion nicht hat beigebracht werben fännen, zu einer 
Spezialmaſſe trandferirt worben ift. 

Da bie feither angeftellten Nachforfchungen, um 
das bezeichnete Dokument Herbeizufchaffen, frucht= 
108 gewefen find, fo werden alle diejenigen unbe⸗ 
kannten Perfonen, welche ald Eigenthimer, Erben, 
Zeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte 
auf die oben gedachte Spezialmaffe Anfprüche zu 
haben glauben, aufgefordert, in dem auf 

den 21. März & J., Vormittags 11 Uhr, 


im Stadtgerichtszimmer hierſelbſt anberaumter 


Termine entweder perfönlich, oder burch gehörig 
Tegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre 


Anfprliche anzumelden, widrigenfals fie mit den⸗ 


felben werben’ präflubirt werben. 
Zu dieſem Termine werben zugleich Die ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbelannten Erben der Wittwe Hens 
kel, Anne Marie geb. Voigt hiermit vorgeladen, 
Nauen, den 24. Dezember 1843, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Es werden J 
- I. die unbekannten Erben folgender für tobt er⸗ 


Härter Perfonen: . 


) 


1) der drei Gefchwifter, bes Muͤllers Peter 
Friedrich, des Karl Briebrich und der Marie 
Sophie Hintze, vermwiftweten Bartels 
yon Werder (Nachlaß etwa 4 Thlr.), 
2) bed Soldaten Kranz Depre oder Franz 
Defert (Nachlaß circa 3 Thlr.), 
3) des Bedienten Joh. Friedr. Ehriffoph von 
Saarmund (Nachlaß 50 und einige Thir); 
II. die unbekannten Erben des im April d. J. 
durch Selbftentleibung ums Leben gekomme⸗ 
nen Arbeitsmanns Friedrich Ma aß aud Ned⸗ 
un litz (Nachlaß etwa 12 Thlr.), und 
* Hann Gottfried Sohn, deſſen im Depofitorio 
befinbliched Vermögen circa 30 Thlr. beträgt, 
ſo wie beren Erben und Erbnehmer hiermit vors 
geladen, fich vor ober fpäteflens in dem auf 


ber feit 1821 verfchollene Buͤdnerſohhn Jo⸗ | 


den 6. November 1844, Vormittags 11 Uhr, | 


angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Ges 
richte Ichriftlich oder perfönlich zu melden, wibri- 
genfalls der Werfchollene witd für todt erklärt, 
Die unhefonnten Erben und Erbnehmer aber mit 
allen Unfprüchen an die Vermoͤgensmaſſen ausge: 
ſchloſſen und ſolche den ſich Iegitimirenden Erben, 
refp. dem Königl, Flskus werben zugefprochen und 
ausgeantwortet werben, 
Poftsdam, ben 27, Dezember 1843. 
u Koͤnigl. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Chauſſeeſtraße Nr. 70 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 


mergerichts Vol, IE b Nr, 35 Pag. 156 verzeich⸗ 


nefe Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhätt auf 
13,448 Thlr. 28 Sgr. 9% Sr. zufolge * nebſt 
en und Bedingungen in ber Regi⸗ 
atur einzufehenden Tare, foll Ä 
am-30, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Notbwendiger Verlauf. - 
Das dem Urchitelten Yohann Konrad Ubler 
zugehörige, Ehauffeeftraße Nr. 63 a hierſelbſt be⸗ 
legene, und im Hppothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol. IV b Nr. 129 Pag. 193 verzeich⸗ 
nete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbahn 
beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 12,700 Thlr. 
1 Ser. 54 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
umb Bebingungen in ber Negiftratur des Koͤnigl. 
anmmergerichts einzufehenden Taxe, fol 


27 


x 


am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. 
Zugleich wird zu diefem Zermine ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte Gutsbeſitzer Solnid, 
event. beffen Erben, ald Mealprätenbent vorgeladen. 
Berlin, ben 25. September 1843, 
Königl, Preuß. Kanımergericht. 


Nothwendiger Perkauf., 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Dranienburger Thore hierfelbfl 
in der Keſſelſtraße belegene, dem Architekten 
Johann Konrad Adler gehörige, Im Hypotheken⸗ 


‚buche des Koͤnigl. Kammergerichtd Bol. IV b Mr. 


CXXXVI Pag. 361 verzeichnete Grundfthd, abs 
geſchaͤtzt auf 5974 Thlr. 25 Sgr. zufolge Der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 31. Mai 1844° 


m 31. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben 


Nothwendiger Berktauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Dranienburger Thore bierfelbft 
in ber Keffelftraße belegene, und im Hypotbeken⸗ 


- buche bes Koͤnigl. Kammergerichtd Vol. IV b Ar, 


CXXXVH Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck des 
Architeften Johann Konrad, Adler, abgefchätt 
auf 3164 Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenben Zare, fol _ 

am 30. April 1844 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 5. Dftober 1843. 
Dad in ber Blumenflraße Nr. 54 belegene 
Grundſtuͤck des Tifchlermeiftere Kuppinger, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt zu 15,673 Thlr. 16 Sgr. 3 * 

fol am 21. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein ſiud In ber Regiſtratur einzufehen. 


Das bem Kleidermacher Karl Gottfried Er aufe 
gehörige, in der Hoditzſtraße Nr, 6 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Vol. IX 
Nr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Sar. 
9 Pf. abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Gubbaftafion verlauft 


. werben, und ift hier ein Biefungstermin auf 


ben 26, April 1844, Vormittags 10 Uhr, 














vor dem Stabtgerichtörath Herrn Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anbesaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die beſon⸗ 
Deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, ben 6. Dftober 1843. 
Königl, Stadtgericht biefiger Refidenz. 


Nothwendiger Berlauf. 

Das dem Scharfrichtereibefter Friedrich Wil⸗ 
Helm Georg Stender allhier gehörige, sub Tr. 
168 in der Scharfrichterftraße belegene Wohnhaus 
mit ber dazu gehörigen Scharfrichterei und’ Abdecke⸗ 
zei, dem Hausgarten, der Rodahnwieſe und allem 


Zubehör, gerichtlich abgefhäht zu 34,796 Thlr. 


38 Sgr. 75 M. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein In unferer Negiflratur täglich einzufehunben 
Zare, foll | 
am 13, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden, 
Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 17. Dit. 1843, 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. . 


. Rothwendiger Berkauf, 
Sktadtgericht zu Berlin, den 20. Oktober 1843. 
. Das in der Linienfiraße Nr. 308 belegene 
Xifchlermeifter Wellefche Grundſtuͤck, gerichtlich 
abgefchäßt I 2792 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., fol 
am 5. März 1844, Vormittags 11 Ußr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Das zu Neuſtadt-Eberswalde vor dem Unters 
thore an ber Stettiner Kunftftraße belegene Wohn⸗ 
haus bed verftorbenen Ober: Steuer = Kontroleurs 
Teller, abgefchägt auf 1502 Thlr. zufelge der, 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Ilten . 


Geſchaͤftshuͤreau einzufehenden Taxe, fol . 
anı 1. März 1844, Vormittags 11 Ubr, 


int Gerichtöhyaufe an den Meiftbietenden verfauft 


werden. " 


— EEE — D 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Haus⸗Fidei⸗Kommiß⸗Herrſchafts⸗Gericht 
Rhzeinsberg, den 11. November 1843. 

Das hierſelbſt belegene, dem Kaufmann Duͤhh⸗ 
ring gehoͤrige Wohnhaus an ber Schloß= und 
langen Straßens Ede Nr, 40 b mit allem Zubehör, 
worin feit vielen Jahren eine Materials Handlung 





betrieben worden, abgefchäßt auf 1927 Thlr. 1 Sgr. 


10 Pf., ſoll 

den 29. Fehruar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in ber biefigen Serichtöftube an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, Die Tore und der Hypotheken⸗ 
fchein koͤnnen werktäglihd in unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 


Das dem Buͤdner Friedrich Wilhelm Henkel 


“gehörige, in Trechwitz delegene Buͤdnergrundſtuͤck, 


abgeſchaͤtzt auf 550 Thlr., ſoll 
am. 26. Wär; 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube in Jeſerig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Brandenburg, ben 1. November 1843. 
Das von Rochowſche Patrimonialgericht über 


Trechwitz. 


Lands und Stadtgericht zu Bernau, den 11. 
November 1843, Ä 

Die zum: Nachlaffe des allbier verfiorbenen 
Riemermeiſters Raͤtzel gehörigen, in und bei hie⸗ 


figer Stadt belegenen Grundſitlicke, beſtehend aus 


einem im Hypothekenhuche Vol. I Ne, 18 vergelch: 
neten, in der Hohen : Steinftraße sub Nr. 18 beles 
genen Wohnhauſe nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 

1693 Thlr. 27 gr. 8 Pf., einer Bol. II Nr. 46 - 


verzeichneten Scheune , abgeſchaͤtzt auf 210 Thlr. 


13 Sgr. 10 Pf., einem Bol. VI Nr. 117 vere 
zeichneten Garten, abgeſchaͤtzt auf 126 Thlr. 1 
Sgr. 3 Pf., dem Bol. IV Nr. 54 verzeichneten 
Wortlande, abgefchäßt auf 159 Thlr. 21 Ger. 
8 Pf., einer Vol. V Nr. 17 verzeichneten Rohr⸗ 
wiefe, abgefchäßt auf 123 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., 
unb zweien Bol, III Nr. 54 und 55 verzeichneten 
Bernauer Hufen, abgefchägt auf 2326 Thlr. 17 
Sgr. 10 Pf., find Theilungshalber zur nothwen⸗ 
digen Suhhaſtation geftellt, und fleht der Bletungs⸗ 


termin am 29, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, - 


an biefiger Gerichtöftelle an. 
Hypothekenſchein und Taxe koͤnnen täglich in 
der Negiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Berlauf, 
Stadigericht Charlottenburg, den 14, Nov, 1843. 
Das in biegen ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. VIE Ar. 337 verzeichnete, in ber Wil⸗ 
mersdorfer Straße sub Nr. 4 belegene, auf 2422 
Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. gerichtlich taxirte Grundſtuͤck, 
fol am 3. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 


| an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


⸗ 


an hieſiger Gerichtoſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur 


- einzufehen. Unbekannte Realpraͤtendenten haben 


ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren et⸗ 
wanigen Uinfprüchen in dieſem Termine zu melden. 


Ä Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 37. November 1843, 

Das hierfelbft in der Jaͤgerſtraße Nr. 58 bes 
legene Huotfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 7474 Thlr. 28 Ser. 1 Pf., fo 


am 25. uni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Potsdam, den 21. Nov. 1843. 
Folgende, dem Steuermann Joh. Friedr. Aug. 
Baumgarten zu Werder gehörige Grundſtuͤcke: 
1) ein im Pfarrhofe daſelbſt belegenes, Vol. IV 
Fol. 21 des Hypothekenbuchs verjeichnetes 


Wohnhaus nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 466 . 


Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., und 
2) ein im Moodfenn bei Werber belegener, Vol. 
I Fol. 60 des Sopntberenbuce verzeichneter 
Weinberg, abgeſchaͤtzt auf 64 Thlr. 20 Sgr., 
follen am 30. März E. J., Bormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Werber fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſcheine find in unferm 
Ilten Bhreau werktäglich einzufehen. | 


Nothmwendiger Verkauf. | 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 11. Dezember 1843. 
Dad vor dem Lanböbergerthore am Straußfee 
hierſelbſt belegene, dem Schönfärber David Ben 
jamin Kubnt gehörige Zärberei- Grundftlidl,, nebft 


ben dazu gehörigen Färberei: Ütenfilien, abgefchätt - 


auf zufammen 2258 Thlr. 27 Ger. 3 Pf., foll 
am 26. März 1844, Vormittags Il Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Me: 


giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick. | 
- Die zum Nachlaſſe des verflorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Johann Ludwig Gerloff gehörige wuͤſte 
Hausſtelle in der Herrenſtraße hierſelbſt nebſt Zu⸗ 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 153 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


Taxe und 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentllcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Erben bes verſtorbenen Kruͤgers Jo= 
hann Dahienburg In Falkenthal und bie unver⸗ 
ehelichte Dorothee Louiſe Charlotte Gerloff als 
Realgläubiger zu diefen Termine vorgelaben, 


. Nothwendiger Bertauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalbe, ben 
2. November 1843. 
Das dem verſtorbenen Tuchmachermeiſter Lub⸗ 


. wig Hagen und feiner Ehefrau, Hanne Louiſe 


geb. Waflerlein gehörige, hierfelbft auf der Burg 
belegene, und zu 741 Thlr. 22 ©gr. 2 Pf. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzte Kleinerbengut nebft Zubehör, 
fol am 16. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Megiftratur eingefehen werben. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
20. Dezember 1843, 
Das der verehelichten Koſſaͤth Schröder, 
Hanne Louiſe geb. Hennig gehörige, in Bardenitz 
belegene Koffäthengut, gerichtlich abgefchäßt auf 
1475 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., fol in termino 
ben 22, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die Taxe und der neuefle Hypothefenfchein 


innen in der Regiſtratur eingefehen werben. 


Daß den Erben des verftorbenen Arbeitsmanns 
Schulze gehörige, in der Bertiniſtraße Nr. 9 
belegene, in unferm Hypothelenbuche von der Naue⸗ 
ner Vorſtadt Vol I Nr. 83 c verzeichnete, auf 
525 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgefhätte Grundſtuͤck 
nebft Zubehör, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf zu 

ben 26. April 1844, Vormittage 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonberen Kaufbebingungen find In unferer Regifiras 
tur einzuſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 


Anſpruͤche auf dad Grundſtück oder bie Kauf⸗ 


gelder zu haben vermeinen, biermit aufgeforberf, 











‘ 


Diefe ſpaͤteſtens bis zu bem oben gedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalle 
Diefelben präfludirt, und ihnen‘ bamit ein ewiges 
Stillfchweigen fowohl gegen die jetzigen Beier, 
als auch gegen ben Käufer und bie Gläubiger auf: 
erlegt werden wird. 

Potsdam, den 22, Dezember 1843, 


Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Rothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 27. Dezember 1843. 


Das in ber neuen Roßſtraße Nr. 7 belegene 
Grundſtuͤck der Kaufmann Gleichfchen Erben, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., 
fol Theilungshalber 

am 20. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiftras 
tur einzuſehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben unter 
ber Verwarnung ber Präflufion vorgelaben, 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 
Das Neu: Köln am Waſſer Nr. 19 und Walls 
ſtraße Nr. 61 beisgene Neufcherfche Grunbftäd, 
erichtlich abgefchägt zu 10,245 Thlr. 19 Ser., 

ol Schuldenhalber i - 

am 13. Yuguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Serichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Es follen. in biefiger Stadtholgung mehrere 
Syundert Eichen auf dem Stamme, deren Zahl 
befonbers nad) der Konkurrenz ber Kaufliebhaber 
beftimmt. werben wird, öffentlich gegen Meiftgebot 
verkauft werden. Wir haben zu folchen Verkaufe 
einen. Termin auf - 

Montag den 12. Februar d. J. 
angefett, und laden wir Kaufliebhaber ein, fich 
an ſolchem Tage, Vormittags 10 Uhr, an Drt 
und Stelle einzufinden, mit der Bemerkung, daß 
bei angemeffenen Preifen am folgenden Tage mit 
bem Verkaufe fortgefahren werben wird. 

Der Transport bed Holzes zu Waſſer wird 
durch die nahe belegene Muͤritz begünfligt. 

Sign. Roͤbel in Medlenburg-Schwerin, am 
4, Januar 1844. 

° Bürgermeifter und Ruth. 











‘ 


Im Einverfländniffe mit der Stadtverorbneten- 
Berfammlung. fol das ber hiefigen Kommune ges 
börige, auf dem franzäftfchen 2 belegene, an 
die Grundſtuͤcke in ber Spreegafle Nr. 13 und 14, 
in ber Brüderflraße Nr. 10 und 11, und an ber 
Sriebrichdgracht Nr. 61 grenzenbe fogenannte Koͤll⸗ 
nifche Schullollegenhaud, welches. bei der hiefigen 
ftädtifchen Feuer» Sozietät mit 3925 Thlr. verſi⸗ 
chert ift, und für fonflige Kommunalzwecke nicht 
weiter gebraucht wird, öffentlid an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. 

Hierzu iſt ein Lizitationdtermin auf 

den 26. Febrnar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im Magiftrats » Parteiengimmer auf dem Berlini⸗ 
fhen Rathhauſe vor unfern Deputirten, Herrn 
Syndikus Hedemann angefekt, wozu Kaufluflige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß das 
Raufgeib bei der Übergabe des Grunbfthdl von 
dem Meiftbietenden, welcher vier Wochen für fein 
Gebot verhaftet bleibt, baar bezahlt, und baß Im 
Lizitationstermine zur Sicherheit bed Magiftrate 


"eine Kaution für dad Meiftgebot von 500 Thlr. 


in Gtabtobligationen, Staatöfchulbfcheinen ober in 
baarem Gelde -berichtigt werben muß, 

Die fpeziellen Kaufbebingungen find täglich in 
unferm Journalzimmer auf dem Berlinifchen Rath⸗ 


hauſe einzufehen. 


Berlin, den 31. Dezember 1843, . 
Dberbärgermeifter, Bhrgermeifter und Rath hiefiger 
| Meefidenzien. 


Nothwendiger Berkauf 
behufs Aufhebung der Gemeinſchaft. 


Stadtgericht zu Pritzwalk, ben 9. Januar 1844. 


Das den Erben der allhier verſtorbenen Witt⸗ 
we Benzien, Marie Dorothee geb. Knop gehoͤ⸗ 
rige, am Kemnitzer Thore belegene Wohnhaus nebſt 


Kegelbahn, Stallgebäuben, 2 Morgen 67 [Rus 


then Gartenland und 1 Morgen 135 Muthen 
Miele, in- welchem feit einer Reihe von Fahren 
die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit gutem Erfolge 
betrieben ift, abgefchätt auf 2434 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Hegiftratur einzufehenden Taxe, fol | 
am 13, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Straßburg in ber Ukermark. 
Das zur Schuhmacher Heinkeſchen Nachlaß 
mafle gehörige Haus in der Sadflraße Nr. 374 





und bie Hauskavelwieſe Nr. 29, abgeſchaͤtzt auf 

416 Thlr. und reſp. 38 Thlr. zufolge der, nedft 

Sprothetenfchein in ber Regiſtratur einzufehenven 
a 


xe, foß unter vorgängiger Negullrung ber Be⸗ 
 bingungen " 


am 22, April 1844, Vormittags IL Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 

Alle unbelannte Nealprätendenten werben anfı 
geboten, fich bei Vernieidung der Präklufion ſpaͤ⸗ 
teften® in dieſem Termine zu melden, 


Sreimilliger Verkauf! 
bes Krugguts im Dorfe Paaren 
Die im Dorfe Paaren, eine Meile non Nauen, 
auf der Straße von Rauen nad) Oranienburg bes 
legene, eine Meile von Eremmen entfernte und in 
befter Nahrung ſtehende Krugſtelle mit fehr guten 
Sehaͤunden, 39 Morgen 22 (Muthen Adler, 17 


Morgen 139 Muthen Wieſen, erſterer als letz⸗ 


tere ſowohl nahe. bein Dorfe; wie auch für 19 
Haupt Rinddieh Aufhhtungs:, nebft Raff⸗ und Leſe⸗ 
bolzgerechtigfeit im nahen Koͤnigl. Forſt, fol im 
Wege ber Ehitation aus freier Hand verkauft wer: 
den, unb habe ich Hierzu einen Termin auf 
ben 12, Febdruar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

in Kruge zu Paaren anberaumt, wozu ich Kauf⸗ 
llebbaber mit dem Bemerken einlade, daß bie Kauf: 
bebingungen im Xermine belannt gemacht werben 
follen, folche anch von heute ab bei mir. einzuſehen 
find; erforderlichen Falls kanmn auch der Verkauf 


ı vor dem Termine ftatffinden,, und Fönnen Kauf: 


liebhaber ſich deshalb bei mir, oder beim Kröger 

Hübner zu Paaren melden. Neben ber Krug⸗ 

nabrung würde eine Bäderei und ein Material: 

geſchaͤft mit Vortheil betrieben werben koͤnnen, 

da ed an beiden Geſchäften im ſehr volkreichen 
Orte fowohl, alö in der nagen Umgegend fehlt. 

Fauen, den 3. Januar 1844.. 

Der Shter: und Kommiffiondagent 

mM. J. Cohn. 








Bockverkauf. 


+ 


Auf dem Nittergute Erhbven bei Gechaufen in - 


der Altmark beginnt ber Verlauf von Zeit⸗ mb 
Alteren Böden am Dienftage den 6. Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr. Die Preife find fhr bie erfte 
Klaffe auf 5 Friedrichsd'or und für Die zweite 
Kaffe auf 3 Friedrichsd'or feſtgeſtellt. 

von Jagom. 
— ———— — 


— 


*Eine Anzahl Fehnener Bauhoͤlzer ſollen in ber 
hieſigen StiftsForſt 
am 12, k. M., Vormittags 10 Uhr, 
anf dem Stamme an den Meiſidietenden verkauft 
werben. Heiligengrabe, den . Januar 1844. 
Der Stiftsfoͤrſter Kol bitz. 
Auf der Ziegelei zu Lamsfeld bei Licberofe ſteht 
ein Quantum gany gut gebrannter Mauerfteine, 
große Form, billig zum Verkaufe, unb koͤnnen ſolche 
auf Berlangen zu jeder Zeit an den ‚nahe liegenden 
ſchiffbaren Schwieloug » See geliefert werben. 


Ich Habe mehrere Hundert Schod gerades unb 
gutes Rohr gegen bifigen Preis”zu jeder Zeit zw 
verfaufen. 

MWendeberg Nr. 7 bei Havelberg, den 8. as 
nuar 1844. Wilhelm Strunck. 


Ein gutes Fortepiano ift für 35 Thlr. zu vers 
faufen In Potsdant, Scharrnftraße Nr. 4. 
Wittwe Königsberg. 


Kur Tabacksſchnupfer. 
Mir zeigen dem Publikum bierdurd an, daß 
ed und gelungen tft, eine fehr bedeutende Poft 
mehr ald 30 Fahre alten Tabacks anzufchaffen, 
welcher durch langjährige mühfame Pflege den po⸗ 
fitiven Vortheil hat, daß er die Verftopfung 
der Naſe fogleich erleichtert und bei Erkältung, 
wenn auch fchon von lange, den Augen in ganz 
Turzer Zelt eine auffallende Erleichterung giebt; 
man verfuche und wird die Waärheit fogleich finden. 
Um Irrthumer zu vermeiden, "haben wir biefen 
Taback Hirfchfelps eigene Miſchung ge 
nannf, und bitten das Publikum, genau auf unfern 
Stempel zu achten. | 
H. Hirſchfeld jun. & Eomp. in Berlin, 
Königefiroge Nr. 2, nahe der Kurfuͤrſtenbruͤcke. 


Am 5. Degember v. J. bat fich ein brauner, - 
mit meißmelirten Flecken gezeichneter und fleckhari⸗ 
ger Hübnerhund, der auf den Namen »Boflon» 
hört, verlaufen, oder iſt geftoblen worden. Mer . 
denfelben fo nachweilt , daß ihn Unterzeichneter 
wieber befommt, erhält fünf Thlr. Belohnung, 

Potsdam, den 10. Januar 1844, 

Heinrich Miller, Schloßflraße Nr. 6. 





Oefentlicher Anzeiger. 


| | | sum Aten Stud des Amtsblatts v 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 





Den 26. Januar 1844. | 


*» Dem Friedrich Bidelmann zu Saarbrücden 
ift unterm 11. Sanuar 1844 ein Patent . 
auf eiferne MWagenräber in der durch Zeich- 
Pr and Belchreibung nachgewiefenen Aus⸗ 
run 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Die Korfigerichtötage für das Scharfenbruͤcker 
und Zinnaer ke werden im Jahre 1844 
an den drei erften Montagen der Monate Februar, 
April, Juni, September, Dftober und Dezember, 
Vormittags von 8 Uhr an, abgehalten werden, 
Zudenwalde, den 10. Januar 1844, 


Königl, Preuß. Land= und Stadtgericht. 


* Die Holzſtrafgerichtstage Zechliner, Wenger 
und Neu⸗Glienecker Mevierd pro 1844 find 
auf den 7. und 8. Februar, 17. und 18, 


“pri, 5. und 6. Zuni, 7. und 8, Auguſt, 


8. und 10. Oltober, 11. und 12, Dezember, 
Vormittags 8 Uhr, in ber Gerichtöftube zu Zechlin, 
und bie des Neuendorfer Reviers auf den zweiten 


Mittwoch jeden Monats, Vormittagd 9 Uhr, in 


der Gerichtsſtube zu Wittſtock angeſetzt. 
Wittſtock, den 17. Januar 1844. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Wittſtock, Goldbeck und 

Zechlin. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 

wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 

deſſen Amtsgelaſſe 

am 2. Mär; d. J., Vormittags 10 Uhr, 


die Chauffeegeld⸗ Erhebung am Wannſee zwiſchen 


Berlin und Potsdam, an den Meiſtbietenden, mit 
Vorbehalt bes höheren age ‚son 1, Zul 
d. J. ab zur Pacht außftellen. 


Nur als dispofitionsfähig fich auswelfende Per= 


fonen, welche vorher mindeftend 400 Thlr. baar 
ober in annehmlichen Staatöpapieren bei dem uns 


terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit 'niebergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
Potsdam, den 12, Januar 1844, 


Königl. Haupt: Gteueramt, 


Stedbriefe. 7 
* Der nachflehend fignalifirte Porzellanmaler Jo⸗ 
bann Dan. Erdm. Franck iſt hier als rüdfälliger 
Bettler und Landſtreicher gerichtlich beftraft wor= 
den, hierauf aber aus der hieſigen flädtifchen Ar⸗ 
beitdanftalt entwichen. Sämmtliche refp. Behörden 
werben bienflergebenft erfucht, auf: biefen gemein 
ſchaͤdlichen Umhertreiber gefälligft achten, und ihn 
im Betretungsfalle hierher traneportiren laſſen zu 

wollen. Potsdam, den 15. Januar 1844, 
Königl. Polizeidireftor, 

Regierungsrat voh Kahlden⸗Normann. 
Signalement des Porzelanmalers Johann 
Daniel Erdmann Franck. Geburtdort: Eilenburg, 
Alter: 21 Jahre, Sroͤße: 5 Fuß 64 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Au⸗ 
gen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: 
vollſtaͤndig, Bart: blond, Kinn und Geſichtsbildung: 
laͤnglich, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 








- = Der von und wegen Branbdfliftung zur Unter⸗ 


ſuchung gezogene 13-jährige Knabe Johann Fries- 
drich Wilhelm Sirtus, Sohn ded vor Kurzem 
in Hohen» Wugen verfiorbenen Zimmergefellen Six⸗ 
tu8, bat ſich aus dem elterlichen Haufe entfernt, 
und fein Aufenthalt ift bis jeßt nicht ermittelt worden. 

Ale Militairs und Zivilbehoͤrden erfuchen mir 
daher dienftergebenft, auf den Knaben Sixtus 
zu vigiliren, in Im Betretungdfalle verbaften und 
bierher in unſer Gefaͤngniß transportiren zu laffen. 
Ein Signalement kann von bemfelben nicht ges 
geben werben. 

Zehden, den 17. Januar 1844. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


. ber: im vierten Quartal 1843 über 





x Namen und Stand, 





blond 





rund 










2Abraham Potalofski, Handels⸗ intoton in Polen 5 bo raun 
mann 
3Ernſt Aberecht Brettſchneider, Geringswalda im Koönig— 5 = breit, |braum 
Webergefelle, Sachſen, niedrig 
4 Heinrich Theodor Halm, Schriftſetzer Oberſtenfeld im "König: Sibram hoch ſchwarz⸗ 
reich Württemberg, Braun 
5 —E Dorothee Louiſe Ef ch er, Grabow in Medlenburgs 4) 10)hellblond |niebrig, fblond 
unverchelicht Schwerin, ſchmai 
s Karl Heiumich Weiß, Schloſſergeſelle —— Im König 67 br, niedrig |6raın 
rei chfen, 2 
7 Johann David Goͤtze, Tuchbereiter ⸗ ——— im Kb 54 —8* fach, bunkel⸗ 
gefelle, Sachſen, blond | bebedt diond 
8lKarl grieprice Auguſt Starke, Be ia im Königreich —bunfet: |frei‘ dunkel⸗ 
bergeſelle, Sachſen braun Bram 





® Um:16, November v. % bat ſich der Bhöner 
Gottfried Johl aus Herbersdorf, im Wefig vom. 
Militairpapieren, heimlich aus feinem Mohnorte 
entfernt, und-ift bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, treibt 
fih 5 giekmche, aller Batefeinliteit nach, zweck⸗ 


Sein if von allen Sub] tel 
Fr Bye in a le Rage 
verfeßt, und werben alle reſp. Polizeibehörden er« 
geben erſucht, ven Johl, wo er ſich betreten 
fen follte, anzuhalten und mittelft befchränfter 
Reiſeroute nach —XX zu weiſen. 
Derſelbe iſt 30 md ciı it, 5 
ee de Pre Fre u 
ae day, gewöhnliche Naſe and Mund, und 
Be re End Sn 
- Ri 
mit feinen Ramen, 


Ilterbogk, den 16. Januar 1944. 
Das Dominium Wiepersdorf. 


® Der nadhflehend ſignaliſtrte Brauergrhulfe 

drich Oswald walh Liebermann bat neh — 
ihm von der Pollzel« Diretion zu Poſen am IL. 
magıt 1843 ertheiften, und am 2. Fanyar b. 3. 
Aftrin zuleßt viſirten Btanf verloren. Zur 











Bermeil eines efwanigen gan wird dies 
Slermit zur Mfentüchen — B gebracht, un ber 
gedachte —E ren — erflärt, 
Berlin, ben 12. Jannar 1844. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Signalement. Vor⸗ und Gamikemame: 
Enfenseiaer: Polen Melgion: — 
on: edangel 
Skin: Seite kugnbraunen! (Jmen, Eugen: 
raugen: fi 
blau, Pr und Mund: A — Bart: hwach, 
Zähne: gefund, Kan: rad, Gefichtebiltung: anal, 
Gefichtöfarbe: gefund, Gefalt: ſtark, Opradr: 
deutſch, —X Kenngeichen: auf bem Ni 
Auge blind. 


® Der nachſtehend fignalifiste Fleiſc le ger: 
Binand Hackwitz Hat angeblich. ben 
September 1843 won. bem unterzeichneten Ya, 
un. ertheilten, unb zulegg am L. Januar 
d& 3. in Wittenberg ifrten Paß verloren. 
eines etwanigen M 
ee 
ee 
ertlaͤrt. Berlin, ben 17. Januer 1844 white 


Konigl. Pollzei⸗ Pröffbinm, 





20 
die Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabanden. 





EEE —s 


| non. | Da | Bit. | A | Bart, —2* 





blaugray gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |rund 
Ih | ch 


-Bignalement, Vor⸗ und Famillenname: 
Zerbinand Hackwitz, Geburtds und Aufenthalts⸗ 


ort: Berlin, Religion: evangelifch, Alter: 19 Jahre, 


Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: frei, Aue 
genbraunen: blond, Augen: blau, Rafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: vollfländig, Kinn: rund, Ges 
ſichtsbildung: oval, 
ſtalt: mittel, 


es Am 4. d. M. ift in der Havel, unfern ber 
Kornow = MWiefe bei Potddam , ein unbefannter 
männlicher Leichnam gefunden worben, ber bereitd 
ſtark in Verweſung übergegangen, woraus ſich auf 


Geſichtsfarbe: geſund, Ge⸗ 


ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchlie⸗ 


Gen läßt. 


Der Körper ift etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, un⸗ 
terfeßter Statur, der Kopf mit braunem Haar 
ſtark bedeckt, dad Geficht, der eingetretenen Ver⸗ 
- wefung halber, in feinen einzelnen {heilen nicht 
mehr zu unterfiheiden und das Alter auf etwa. 40 
Sabre anzunehmen. 


\ Nach der Kleidung gehört der Leichnam einem 
Manne niebern Gtandes an; dieſelbe befteht in 
einem weißleinenen Hembe, einen Paar "groben 
leinenen Beinfleidern, einem Paar Unterbeinfleis 
bern, einem Paar lebernen SHofenträgern,, einer 
langen Fade, einem bunten wollenen Shawl und 


Befonbere Kennzeichen, 





Statur. | 


i — oval unterfegt. 
ram rund mittel, — 
blond oval mittel lan ber rechten Seite angeblich eine 
Narbe, | 
braun llaͤnglich ſchlank. 
— [oval mittel. 
— (breit unterſetzt. 
dunkel breit, klein. 
voll 
— grund 


mittel. 


einem Paar langen rinblebernen Etiefeln; fie If 
ebenfalls fchon fehr in Faͤulniß übergegangen, auch 


an vielen Stellen zerriffen, 


Alle, welche den Berftorbenen kennen, ober 
hber die Berbältniffe deffelben irgend etwas anzus 
geben vermögen, werben aufgeforbert, bie® dem 
unterzeichneten Juſtizamte entweder fchleunigft 
fchriftlich anzuzeigen, oder ſich daruͤber in bem auf 

den 14, Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gerichtölolale, Friedrichsſtraße Nr. 7, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schriee anberaumten 
Termine zu Protokoll vernehmen zu laffen. 
Koften werben baburdy nicht veranlaßt. 
Potsdam, den 11. Januar 1844. 


Königl. Juſtizamt. 





% Zolgenbe, nad) unferer Belanntmacdhung vom 
2.5. M. in den biefigen äffentfichen Blättern, ben 
13. beffelben Monats audgeloofte Königsberger 
Stadt » Obligationen Fündigen wir hiermit zum 1. 
Juli 1844. | 
Nr. 17: 414. 442. 2769. 5283. 5694, 5809, 5877, 
6508. 6952..6972. 8391. 9100. 9716. 10,151. 
11,259, 11,516. 11,710, 11,893. 12,184. 13,023. 
13,209. 13,249. 13,352, 13,384. 13,891.14,408, 
14,492 a 50 Thlr. 


% 


A 
| 


Mr. 416. 967. 979, 1541. 3228. 3178, 3610, 


3648. 3776. 3900. 3942, 3961. 4222. 4448, 
65247. 5392, 5417. 6277. 8021. 8222. 8239, 


8505. 8737, 8816. 9085. 9209. 9168, 10,551. 
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11,005. 11,194. 11,437. 12,826, 12,898. 13,738, 


13,934 a 100 Thlr. 
Nr. 12,064 à 150 Thlr. , 

Nr. 2670. 2876. 3819. 4447, 5338, 9681, 14,665 
a 200 Thlr. 
Me 2330. 2888. 3395, 4420, 14,662 à 

r. 
Mr, 12,519. 13,491 a 350 Thlr. 
Nr. 2205. 7602 a 400 Thlr. | 
9018. 90651. 12,026 à 500 Thlr. 
Nr. 3906. 12,020 a 700 Thlr. 
Mr, 207. 1234. 1495. 1964 à 1000 Thlr. 

Die Auszahlung’ der Valuta nad) dem Nenn 
werthe und der fälligen Zinfen erfolgt vom 1. Juli 
1844 ab durch unfere Stadtfchulden: Tilgungsfaffe 
an den Tagen Montag, Dienftag, Donnerflag und 

reitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 


inlieferung ber Obligationen, welche mit der auf‘ 


dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung 


der Inhaber, fo wie mit den Zinskoupons von - 


Nr. 74 ab verfehen fein muͤſſen. 

Die vorftehend gekuͤndigten Obligationen tragen 
vom 1. Zuli 1844 ab Feine Zinfen, und Baben dies 
jenigen Inhaber derfelben, welche die Valuta bis 


zum 15. Auguſtek. J. nicht erheben follten, zu 


ewärtigen, daß biefe flır ihre Rechnung und Ges 
Fahr den Depofitorio des biefigen Königl, Stadt: 


J gerichts eingellefert wird. 


Koͤnigsberg, den 14. Dezember 1843. 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt. 


* Die dem hieſigen Stifte gehörige mittel und 
Heine' Jagd, auf der Feldmark des Dorfes Dam⸗ 
lack bei Havelderg, foll von Bartolomäi 1844 bis 


1850, mithin auf fechd Hinter einander folgende: 


Fahre, öffentlich meiftbietend verpachtet werben, 
Zu dieſem Imede it  * 
am 22, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Gaſthofe zum Stern zu Havelberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worben, zu welchem bie Pachtluftis 
gen mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie 


- [4 


Pachtbebingungen vor bem Termine in dem hieſigen 
Geſchaͤftszimmer eingefehen werden Innen, 
- Stift zum Heiligengrabe, ben 9. Januar 1844. 
Der Stiſtshauptmann von Avemann. 
Im Auftrage. 
Die niebere Jagd auf den Feldmarken Keller, 
Nönnebed und Gtrubenfee foll, höherer Verfügung 
zufolge, auf vie naͤchſten fech® Jahre, einzeln oder 
im Ganzen, anberweit öffentlich meiftbietendb ver⸗ 
pachtet werben. 
Hierzu fteht ein Termin auf 
Freitag den 2. Februar d. J., 
Bormittags 9 Uhr, in der Oberfärfterei zu Alte 
Nuppin an, wo aldbann auch bie Pachtbebingun- 
gen vorgelegt werben follen. 
Alt⸗Ruppin, ben 12. Januar 1844, 


Koͤnigl. Oberförfterei, 


Dreußifhe Renten⸗Verficherungsanſtalt. 


Nach einer Mittheilung Seiner Erzellenz des 
Herrn Minifterd bed Innern vom 14, d. DW. haben 
Seine Majeftät der König mittelft Allerhoͤchſter 
Kabinetdorbre vom 4. deſſelben Wonats mir vie 
nachgefuchte Entlaſſung von dem Praͤſidium des Ku⸗ 
ratoriums ber Preußiſchen Renten⸗-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt Allergnaͤdigſt zu bewilligen, und zugleich 
den Praͤſidenten bes hieſigen Haupt⸗Banko⸗Di⸗ 
rektoriums, Herrn von Lamprecht, zu meinem 
Dienftnachfolger zu ernennen geruhtt, welches ich 
mit dem Bemerken hierdurch befannt mache, def 
ber Herr Praͤſident von Lamprecht die Praͤfidial⸗ 
Geſchoaͤfte des gedachten Kuratoriums vom 2, Ja⸗ 
nuar E, J. übernehmen wird. 

Berlin, ben 27, Dezember 1643. 

von Reimann. 


‘ 4 





! 


Dreußifhe Renten »Berfiherungsanfalt. 


Mitteift Verfiigung Seiner Erzellenz bes Herrn 
Minifterd bed Innern von 26. d. M. find auf 
Untrag bed unterzeichneten Kuratoriums: 

1) Herr Bleſſon, Major a. D., als erſtes 

Mitglied, 

2) Herr Dzimsky, Rechnungsrath, ald zweites 
— und * ß 


. 








3) Her Grein, Kammegerichts⸗Rath, in ber 
Eigenfchaft als Juſtitiarius, 
der Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſiche⸗ 
— deſinitiv beſtaͤtigt worden, welches, 
dem 

öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Berlin, den 29. Dezember 1843, 

Daß Kuratorium der Preußifchen Renten⸗ 

Verſicherungsanſtalt. 
von Reimann. 





Der Muhlenbauer Fehrmann zu Lenzen hat 







ſtuͤck eine Wind enannten Halbhollaͤnder, 





bie Abſicht, auf einem aͤhm xigenthuͤmlich gehoͤrigen, 
auf der Feldmark Lenzen belegenen Acker⸗ 
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51 der Statuten gemäß, hlerdurch zur 


a 


nit zwei Gaͤren. fur Wehlbereitung, und einer 
—— Tine von Sraupen und 






einer dergleihen zum Loheftampfen, zu erbauen. 
Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus dem Edikte vom 28. Dftober 1810, oder aus 
Der Allerhöchften Kabinetöcrdre vom 23. Oktober 
1826 ein begründeted Widerfpruchdrecht gegen die 
Ausführung des obigen Vorhabend zu haben glaus 


ben, biefed MWiederfpruchdrecht binnen 8 Wochen 


pröflufivifcher Friſt, vom Tage biefer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, entweber bei mir oder bei 
dem Bauherrn fchriftlich geltend zu machen. 
Perleberg, ven 13. Januar 1844. 
- Königl, Landrath der Weſtprignitz. 
a Id ern, 






€ 


Rand» und Gtabtgerkäi 
ber Dber, den 9. Dltober 1843, 
Auf dem in der Berliner Straße bierfelbft 
Mr, 183 belegenen Bürgerhaufe, nebſt Apotheken⸗ 
DPrivileglum und Zubehör, fleht aud dem Kauflons 
tralte von „*,. Auguft 1816 zwifchen Dem Apotheker 
Epriftian Gottgold Crufius und ben; Worbefiger , 
Apotheker Johann Samuel Ernft Schmiedeke, 
fhr letzteren ein Reſtkaufgeld von 2530 Thlr. 20 
Sagr. ex decreto vom 17. September 1816, im 
Hypothekenbuche Tom. VI Nr. 210 Pag. 116 
seg. Rubr. II Nr. 1 eingetragen, welches lant 
Teflaments de publ. den 2, April 1822 

und Erbrezeſſes d. d. Weſenberg, ben 3. Nodember 


1825, et confirm. beh 10, Dezember 1825 auf ben ‘.... 


En 2 


⸗ 


| Pharmazenten Ernft Georg Gotthilf af ch er übers 


gegangen, für ihn ex decreto vom I. Auguſt 1826 
umgefchrieben,, und demfelben von bem benannten 
Kontrafte vom Pr. Auguſt 1816 nebft Sppottes 
Beufchein, cin abgezweigtes Dokument ertheilt if. 
Died abgezweigte Dokument fol angeblich verloren 
egangen fein. Die Inhaber dieſes. Dokuments, 
o wie alle diejenigen, welche an diefer Poft ober 
an dem barlıber fprechenden Dokumente ald Eis 
enthuͤmer, Erben, Zeffionarien, Pfand⸗ ober fon 
ige Briefsinhaber, ober aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde Unfprbche zu ‚machen 
aufgefordert, ſich in dem 
am 13. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokale anberaumten Termine . 
einzuftnden, das bezeichnete Dokument mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie bamit praͤklu⸗ 


baben, werben 


dirt, ba8 benannte Schulbdokument für amortifirt 


erklaͤrt, und an beffen Stelle ein neued ausgefer⸗ 
tigt werben fol. 


Die Frau bed KZagearbeiterd Hand: JIdachim 
Meyer, Anna Elifabeth geb. Blumenthal, fonft 
zu Vorwerk Haaren, und deren Erben baben bie 
42 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., welche ſich für Erflere 
in unſerm Depofitorlum befinden, abzuforbern, 
weil foldye fonft an die Zuftiz- Offizgianten Wittwens 


kaſſe eingefandt „werden. 


reienwalde an | 


‘: 


- Derleberg, ben 20. Sanuar 1844. 
von Freyerſches Gericht zu Hoppenrade und Garz. 








Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 


Der ſechſte Untheil des am Thierarznei: Schuls 
platz Nr. 1 hier belegenen, im Hypothekenbuche 
des Kanımergerichtd Bol. VII Nr. 31 Pag. 361 
verzeichneten Grundſtuͤcks, melcher fechfte Antheil 
einen Tarwerth von 3430 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. 
bat, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Des 
gen in ber Regiflratur einzufehenden Tare, 
WR 29, März 1844, Bormittags 10 Uhr, 

rdentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 







-ıößbei bemerkt wirb, Daß das ganze Grunbfläd 


auf 20,582 Thlr. 20 Ser. 74 Pf. abgeichäkt if. 


Zugleich werben als Hypothekenglaͤubiger 


a) bie unbefannten Erben ber verchelichten Kauf 
mann Paͤtow sen., Roſe geb. Lowie, 

b) der Komukteur David Gottlieb Paͤtow ober 
deſſen Erben, ale Miterben des Partikuliens 
David Gottlieb Paͤtow, | 

c) ber Rurator ber Kaufmann Karl Friedrich 
Paatow ſchen Konkursmaſſe, und 

d) der Kaufmann E. W. Hübner oder deſſen 


rben, 
blerzu Öffentlich vorgeladen, 


— 


Nothwendiger Berkauf. 


©tabtgericht zu Berlin, ben 25. Nopember 1843. 


| Das in der Klofterfiraße Nr, 13 belegene Fel⸗ 
. belfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 9595 
Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., foll 
am 5. Juli 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der ben Aufenthalte nach unbefannte Neal: 
gläubiger , Rentier Johann Friedrich Chriftian 
Slemming, wird hierdurch vorgeladen. 


— — 
“ 





Koͤnigl. Erbpachtögericht Brig, 

Die beiden zu Brig bei Neuftadts Eberswalde 
belegenen, im Hypothekenbuche sub. Nr. II und 
IX verzeichneten Buͤdnergrundſtucke der Zimmer: 
mann Krumbachfchen Erben, abgefchäßt auf reſp. 
717 Thlr. 15 gr. und 160 Thir. zufolge ber, 
nebft Sypothefenfihein und Bedingungen im Ges 
richtölofale einzufehenden Taxe, folen _ 

am 2. April 1844, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle zu Brig‘ Theilungshalber 
fubhaftirt werben. | 


. Notbmwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Lands und Stadtgericht Trebbin, den 6. Ja⸗ 
nuar 1844. .. -. 
Nachſtehende, ben 20 Eigenthuͤmern bed vors 
maligen Amtsvorwerks Trebbin noch gemeinfchafts 
lich zugehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
A. 1) das Schäfer: und Hirtenhaus, ka uf 
355 Thlr., 2) der Stall rechts auf Yem 
Hofe, tarirt auf 36 Thlr., 3) der Stall und 






die Scheune links auf dem Hofe, tarirt auf. 


60 Thlr., 4) der offene Brunnen, tarirt auf 


Sn 


5 Tbir., 5) bie Haus⸗ und Hoffielle, tazirt 
auf 34 Thlr., 
. bie Stammwieſe in fünf Theilen, zuſammen 
auf 845 Thlr. tariıt, A 
. bie Buchtwiefe in gwei Xheilen, zufanumen 
auf 490 hir. f) “ . 
. ber große Gurten vor bem Berliner Thore, 
-  Sarirt auf 125 Thlr., Oo 
E. der Heine Garten im Buhn, tarirt auf 30 Thlr., 
ſollen zufolge ber in unferer Regiftratur einzufehens 
den Taxe und Behingungeh, 
am 27. April d. J. 
an ordentlicher ⸗Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Bo 8 





md — 
Nothwendig erkauf. 
von Winterfeldtſches Pattimonialgericht über 
Neuhoff zu MWitterbegge. 

Das den Tifchler Fiſch er ſchen Eheleuten ges 
Hörende, im Hypothekenbuche Bol. V sub Nr. 13 
verzeichnete Wohnhaus zu Bluͤthen, abgefchätt 
nach ber in unferer Regiftratur täglich einzufehens 
den Zare auf 120 Thlr., foll 

am 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 


\ auf der Gertchtöftube zu Neuhoff meifkbietend 


verfauft werben, 


Nothwendiger Berkauf. 
Bericht uͤber Sagaft zu Wittenberge. 

Die in unferm Hypothekenbuche Vol. I sub 
Nr. 27 verzeichnete, dem Koloniften Poͤhls ger 
börende Koloniſtenſtelle zu Neu⸗Sagaſt, abgefchägt 
nach der in egiſtratur taͤglich einzuſehen⸗ 
den Taxe auf hlr., ſo 

am 27. Apr 44, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube zu Sagaft meiflbietend vers 
kauft werden. 


Nothwendiger Verkauſ. 

Gericht der Herrſchaft Putlitz, den 19. Dez. 1843, 

Das dem Schuhmacher Johann Gottfried Wil⸗ 
heim Bethke zu Buckow gehörige, daſelbſt beles 
gene, und Bol. I Rr. 37 des Hypothefenbuche 
von Buckow verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgelhäßt zu 135 Thlr. zufolge der, nebft Hypes 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenben Taxe, 

fol den 29. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 













Nothwendiger Verkauf. 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Branden⸗ 
burg, ben 38. Dezember 1843. 


. 1467 Their, 10 


Das hierfelbft in der Fiſcherſtraße sub Nr. 101 


belegene, Bol. UI Fol. 54 Nr. 101 bes Hypothe⸗ 
kenbuchs der Altfiadt vemgeichnete, den Handels⸗ 
wann Johann Epriflion Ruͤhhl gehörige Wohnhaus 
nebſt Hauskavel, gerichtlich abgeichätt auf 616 
Ahle. 11 Sgr. 9 Pf., foll 
am 13: Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichteſtelle vor dem Deputirten, 
Harn Kammergerichtd: Affeffor Bendel, ſubha⸗ 
flirt werben. Taxe und Kaufbebingungen, fo wie 
der neuefle Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
sur einzufehen. " 





thelenbuche Bol. V Pag. 345 verzeichnete, auf 
. 10 Pf. gemwürbigte Bauer⸗ 
gut, foll Schuldenhalber im Termine 
den 4, Juli d. J., Vormittags 13 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben: 
Zare und Hypothekenſchein Finnen werktäglich 


. in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Die Gubhaftation bed am gränen Wege bele⸗ 


genen Neumeyerfchen Grundſtuͤcks und ber auf 
den 27. Februar b. J. angefeßte Bietungstermin 
werben bierburch aufgehoben. 
Berlin, den 6. Januar 1844. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abteilung für Krebit-, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


— — — — — — Samen 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Teupitz sub Mr. 16 belegene, Nr. 16 
Pag. 181 des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem 
Schmiebemeifter Johann Friedrich Kuhring ge⸗ 
hoͤrige Buͤrgergut, abgeſchuͤtzt auf E13 Thlr. 18 
Sagr. 5 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiffratur cinzufehens 
ben Tare, foll 

am 3. Mai b. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werben die bem Aufenthalte nach uns 
Befannten Erben des Holzſetzers Johann Ehriſtian 
Horn und bes Muͤchhlenbeſchelders Johunn Frie⸗ 
drich Schulze hierzu vorgeladen. 

Bichholz, den ii. Januar RBAd. 

Koͤnigl. Land⸗ und Staptgericht. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht Zoſſen, den 
13. Januar 3844. - oo 

Dad dem Bauer Fohann Gottfrieb Pupe I 
gehörige, im Dorfe Schuͤnow belegene, Im Hypo⸗ 


Die Nachlaß: Effekten des hierſelbſt verftorbes 
nen Kaufmanns Heinrich Ludwig Steffin, beſte⸗ 
hend in Kleidungsſtuͤcken, Laden:Utenfilien, Ge 
faͤßen und verfchiedenen Muterialmaaren ıc., follen 

am 6. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im &terbehaufe an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 


den, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 


Cremmen, ben 15. Januar 1844. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Es foll ein Theil der ini’ hieſigen Koͤnigl. Schloſſe 
vorhanbenen Weubled und Hausgerätbe, nament⸗ 
lich Sophas, Polſterſtuͤhle, Rohrſtuͤhle, Spiegel, 
Kommoden, Schränke, Waſchtoiletten, Tiſche, 
Bettſtellen, Betten, Matratzen, Bett⸗ und Tiſch⸗ 
waͤſche, Kupfer, Eiſen⸗ und Blechgeſchirre, Por⸗ 
zellan, Glaͤſer und Flaſchen, gegen gleich baare 





Bejzahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. Dazu iſt ein Termin auf den 18. März 
d. J., Vormittags von 9 dis 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittag von 2 bie 5 Uhr und folgende Tage bis zur 
Vollendung der Auktion anberaumtf, wozu zahlungs⸗ 


. fähige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben. 


Rheinsberg, den 7. Januar 1844. 
De Juſtizrath 5. U. Troſchel. 


Sreiwilliger Verkauf 
bed Krugguts im Dorfe Paaren. 

Die im Dorfe Paaren, eine Weile von Nauen, 
auf der Straße von Nauen nach Dranienburg bes 
legene, eine Meile von Cremmen entfernte und im 
beſter Nahrung ſtehende Krugfielle mit ſehr guten 
Gebaͤuden, 39 Morgen 22 ARuthen Uder, 17 
Morgen 139 IRuthen Wieſen, erſterer ald Ich» 
tere fowohl nahe bein Dorfe; wie auch für 19 
Haupt Rinbvich Aufkhtungs-, nebft Raff⸗ und Leſe⸗ 
holzgerechtigkeit ine nahen. Koͤnigl. Forſt, fol im 
Wege der Lizitation aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den, unb habe ich bierzu einen Termin auf 


den 12, Februar 1844, Vormittags 11 Mär, 
im Rruge zu Paaren anberaumt, wozu ich Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die Kaufs 
bedingungen im Termine befannt gemacht werben 
ſollen, folche auch von heute ab bei mir einzufehen 
find; erforderlihen Falls kann auch der Verkauf 


vor dem Termine ftattfinden, und Finnen Kaufs 


34 


tiebhaber fich deshalb bei mir, oder beim Krüger . 


Hübner zu Paaren melden. Neben der Krugs 
nahrung wärbe eine Bäderei und’ ein Material: 
geichäft mit Vortheil betrieben werden Binnen, 
da es an beiden Gefchäften im fehr volkreichen 
Drte fowohl, ald in der nahen Umgegend fehlt. 
Nauen, ben 3. Januar 1844. 
Der Güter und Kommiflionsagent 


Mm. J. Sohn. 





. + Im Dorfe Schlalach bei Treuenbrießen ſteht 


eine wohleingerichtete Papierfabrik, welche ſich, da 


die vorhandene Waſſerkraft ungefähr 20 Pferdes 


räften gleich kommt, audy zu jeder andern Fabrik⸗ 
anlage eignen wuͤrde, und zwar, wenn ed gemänfcht 
werden follte, mit dem dabei befindlichen nicht uns 
bedeutenden Uder, aus freier Hand zu verlaufen, 
Das Nähere iſt bei dem unterzeichneten Eigen- 
thuͤmer zu erfahren. 


Schlalach, den 17. Januar 1844. 
F. G. Putz, Papierfabrikant. 


Für Pacht⸗ und Kaufluſtige. 


Außer einer großen Anzahl zum Verkauf ge⸗ 
ſtellter Guͤter, Gaſthoͤfe und Muͤhlen, in faſt allen 
Provinzen des Preuß. Staats belegen, ſollen ſo⸗ 
fort oder ſpaͤter folgende, im Oderbruche belegene 
Grundſtuͤcke reſp. verpachtet oder verkauft werden: 
a) zu verpachten: 1) ein Bauergut mit 200 M. 
Acker, 2) eine Baͤckerei; b) zu verkaufen: ein 
Lehngut mit 214 M. Acker, ein Gut mit 124 
M., und einige von 100 bis zu 30 M. Ader; 
Mühlen, Gafthöfe, worunter ein frequenter Gafls 
hof mit Bäckerei, Materialhandlung und 35 M. 
Ader , berfelbe eignet fi) zur Anlegung einer 
Branntweins Deftillation. Nähere Auskunft ertheilt 
der Süteragent H. 8. Beuthner in Letfchin im 
Dpderbruche. | 





Niederlage in Berlin, 


I) 
⸗ 


In Letſchin im Oderbruche, welches Dorf 3200 
Einwohner hat, und worin ein. Steueramt, eine 
Pofterpebition,, eine Apotheke unb ein Arzt fidy 
befinden, fol ein gut gebaute Haus, enthaltend 
fünf Stuben, Kammern und zwel Küchen, wobei 
auch geräumige Stallung und ein Garten iſt, des 
baldigſten verfauft werden. Da nicht allein auf 
den Ort ſelbſt, fondern auch auf die volkreiche 
Amngegenb zu rhekfichtigen, fo wuͤrde das Brunds 
fluid quaest. für einen tüchtigen Geſchaͤftsmann 
jeder Urs ſich eignen, Nähere Auskunft ertheilt 


9.8 Beuthner in Retfchin, 


‚In meiner Stammfchäferei flehen wieder, wie 
alljährlich , Zuchtwidder verfchiedenen Alters zu 
bekannten Preifen zur Auswahl bereit, 


‚8. 9. Runge, 
zu Pleetz bei Neu- Brandenburg. 


Düngergipdömepl, 
fehr fein gemahlen, empfiehlt zum Prefe von 74 
Thlr. pro Winfpel, a 25 Scheffel Berliner Maaß. 
€. 5. Schultze in Spandau. 
Zugleidy die 'ergebene Anzeige, daß in meiner 
iegelftraße Nr. 11 und 12, 
das Gipsmehl zu demſelben Preife verkauft wirb, 


sur LZabadsfhnupfer. 

Mir zeigen dem Publitum bierdburd an, daß 
es und gelungen ift, eine fehr bedeutende Poſt 
mehr ald 30 Jahre alten Tabacks anzufchaffen, 
welcher durch langjährige muͤhſame Pflege den po⸗ 
fitiven Vortheil hat, daß er die VBerftopfung 
der Nafe fogleich erleichtert und bei Erfältung, 
wenn auch ſchon von lange, den Uugen in ganz 
kurzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; 
man verfuche und wird die Waprheit fogleich finden, 


Um Irrthuͤmer zu vermeiden, haben wir diefen 
Taback Hirſchfeld's eigene Miſchung ges 


-nannt, und bitten das Publikum, genau auf unſern 


Stempel zu achten. 
H. Hirfhfeld jun. & Comp. in Berlin, 
Königäftraße Nr: 2, nahe der Kurfuͤrſtenbruͤcke. 





—— 









*“ Den Kaufl 
ſchwerdt und Beuchel zu Magdeburg find un⸗ 
term 13, Januar 1844 zwei Patente, und zwar 


6 eine | 
auf bie Darſtellung bed Zuders in Wärfels 


form, infoweit diejed Werfahren als nes und 
eigenthimlich erkannt worben ift, 
Dad anbere aber 
auf ein Verfahren beim Klären bed Zuckers, 
fo weit ed ald neu und eigenthhmlich erkannt iſt, 
erſteres auf fünf Jahre, das zweite auf ſechs Jahre 
von jenem Tage an gerechnet, für 
der Monarchie erteilt morben. 


° Dem Pierre Undre Nicolas zu Charlotten⸗ 


burg iſt unterm 13. Januar 1844 ein Einfuͤh⸗ 


rung&patent 
“auf eine für neu uud rigenthuͤmlich erachtete 
Mafchine zum Kaͤmmen der Wolle in der 
durch Zeichnungen und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen aufammenfetung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
md für. den Umfang bed Preußifchen Staats ers 
theilt worden 


* .Bans und Nußholz: Verkauf, 

Ym 13. Kebruar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
follen im Gaßhofe zum grünen Baum zu Gadow 
bei Wittſtock, aus den Schußbezirfen Quaft und 
Gadow der Königl, Neuenborfer Forſt circa 400 
Stuͤck Kiefern = Bauhoͤlzer, 160 Stüd Kiefern⸗ 
Sageblöde, und 25% Klafter Kiefern⸗Boͤttcher⸗ 
Nutzholz meiftbietend verkauft werden. 

Die Lizitationsbebingungen werden im Termine 
belannt gemacht werben, und iſt darnach ber vierte 
Theil des Kaufgeldes fofort zu. berichtigen, 


Die Bauhölzer und Sageblöde liegen theild 4, , 


. theild 4 Meilen von der Doffe entfernt, und erjtere 
beftehen beinahe ansfchließlich aus orbinair sflarten 
und ertrasftarten Hölzern. 

Die fämmtlichen Hölzer koͤnnen ſchon von jet 
ab in Augenfchein genommen werben, und find 


den Umfang 


Deffentlicher Anzeiger 


zum Sten Stuͤck bes Amtsblarts 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 2, Februar 1844, 


\ 





orſtſchutzbeamten angemwiefen, fol 
auf Werlangen a a Stelle He ae 
Forſthaus Neuendorf, ben 24. Yanuar 1844, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 
Der Oberförfter Zimmermann, 


@ Der von und unterm 10. d. M. erlaffene Steck⸗ 
brief ift dadurch erledigt, daß der Glaſer Johann 
Karl Auguſt Wellert bereitö am 30. Dezember 
v. J. in dad Kandermenhaud zu Prenzlau mieder 
eingeliefert ift. 
&indbow, den. 22. Sanuar 1844. 
Der Magiftrat. 


= Der nachftehend fignalifirte Tifchlergefelle Jo⸗ 
bann Karl Auguft Wegner bat angebli den 
ihm am 19. Juli 1843 von dem unterzeichneten 
Polizei: Präfivium erteilten und nach Stettin vis 
firten Wanderpaß verloren, Zur Vermeidung von 
etwanigen Mißbraͤuchen wird dies hiermit äffente 
lich bekannt gemacht, und der gedachte Wander⸗ 
paß bierburch für unguͤltig erklärt. 
Berlin, ben 24. Sjanuar 1844. 
Koͤnigl. PollzeisPräfivium. 
Gignalement. Alter: 19 Sabre, Größe: - 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: grau, Nafe und Munb: 
— „Bart: blond, Kinn und Geſicht: oval, 
efichtöfarbe: gefund, Statur: mittel, 


* Der Barbiergefelle Karl Joachim Sriebrich 
Schulz aus Treptow an dem Zollenfe hat feinen 
ihm vom Magiftrat dafelbft unterm 26, April’ v. 
J. auf ein Jahr gültigen Wanderpaß angeblid) auf 
der Reife hierher verloren, weshalb biefer Paß hier⸗ 
mit für ungültig erflärt wird. | 
Prenzlau, den 15. Januar 1844, 
De Magiftrat. - 
Signalement. Alter: 23 Fahre, Größe: 
5 Fuß 1 3008, Haare: blond, Stirn: frei, Augen 





braunen: blond, Augen: grau, Nafe: ſtark, Mund: 
mittel, Bart: im Entfiehen, Kinn und Geſicht: 
oval, Gefichtöfarbe: geſund, Statur: Bein. 


- Die nach unferer Belauntmachung vom 9.2. 
M. auf heut beftimmt gewefene flatutenmäßige 
Verloofung von 7200 Thlr. Prioritätsaltien bat 
nicht vor fich gehen Föntien, weil diefer Termin 


zu kurze Zeit vorher bekannt: gemadyt war, & _ 


iſt deshalb ein neuer Termin zu jenem Imede auf 
den 20, Februar d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


im SKonferenzzimmer def unterzeichneten Direktion | 


angelegt, und wird ben Inhabern der Prioritäte- 
altien anheimgeftellt, demſelben beizumohnen, 
Berlin, den. 25. Januar 1844, 
Die Direltion der Berlin Potsdamer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der Müplenmeifter Schufter zu Herzfelde 
beabfichtigt den Bau einer Bodwindmühle auf 
feinem eigenthuͤmlichen, bei feiner Waffermühle be« 
Iegenen Uder. Dies wirb bierburch mit den Bes 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 
etwanige Widerfprüche hiergegen, ſowohl aus dem 
Edikte vom 28. Oftober 1810, als aug der Aller⸗ 
Höchften Kabinetdordre vom 23. Oktober 1826, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Srift bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzumelden und zu bes 


gründen find. Templin, den 28. Dezeniber 1843. . 


Der Landrath des Templinſchen Kreifes - 
von Haas. 


Ediltal s Zitation 
Die unbefannten Erben des anı 30. November 
1834 zu Zehnbed verftorbenen Koloniften und Urs 


beitemanns Johann Wilke, beffen baare Ber: - 


Jaſſenſchaft 37 Thir. 9 Ser. 3 Pf. beträgt, werben 
Wierdurdy aufgefordert, ſich binnen 9 
und fpäteflens- in dem 
am 29, Juni 1944, Vormittags 11 Uhr, 
an unferer gemöhnlichen Gerichtöftelle. zu Prenzlau 
angefeßten Termine, entweder in Perfon, oder durch 
zuläffige, mit hinlänglicher Information verfehene 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗-Kommifſa⸗ 
rius Boots Hier vorgefchlagen wird, einzufinden, 
oder ſich fchriftlich zu melden. 
Wenn ſich in dieſem Termine feine Erben melben, 
oder die ſich meldenden ihr Erbrecht nicht gehörig 
nachweiſen können, fo werben fie mit ihren Erb 
anfprüchen praͤkludirt, und wirb aledann die Rache 


onaten, _ 


laßmaſſe als Kerrenlofed Gut bem Fiskus zuge 


‚ fprochen werben. . 


Prenzlau, den 3. Yuguft 1843. 
Königl, Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Die im Niederbarnimſchen Kreiſe bei Oranien⸗ 
burg belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichts Vol. III Pag. 197 verzeichnete 
Glashuͤtte bei Zriebrichäthal nebft Pertinenzien, 
abgefhägt anf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zu 
folge der, nebft Hnpothelenfchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 13. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmafle bed 
zu UltsRanft verflorbenen Kammerberrn und Gras 
fen von Hade gehörige, bafelbft -belegene Frei⸗ 
manndguf, Meierei genannt, welches zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein- 
äufebenden Zare auf 7739 Thlr. 5 Ser. 4 Pf. 
gerohrdigt, foR 

am 18. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Alt» Ranft [ubhaftirt werben. 

Ulle unbelannten Realprätenbenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung ber. Präflufion mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen fpätefiend in biefem 
Termine zu ‚melden, . 

Wriezen an der Der, den 1. Auguſt 1843, 


Gräflich von Hackeſches Patrimonialgericht. lber 


Alt 2 Ranft. 


—Nothwendiger Verkanf. 

Land-⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
18. September 1843, 
Das bierfelbft in der Altſtadt, Nitterftraße Nr. 
111 belegene, Vol, III ol. 181 des Hypotheken⸗ 
buch8 eingetragene, und der unnerehelichten Marie 
Dorothee Bad) gehörige Haus mit Hauskavel, 
gerichtlich abgefhägt auf 6684 Thlr. 18 Egr. 


: 10 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Kaufbebingungen In unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll 

am 19. April 1844, Vormittags ‘11 Uhr, 
bor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richtsrath Auguftin, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubhaftirt werden. 








Rothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Neu Ruppin 

Die bierfeldft vor dem Scheunenthore am Rup⸗ 
Piner See belegene, Vol. IX Fol. 31 Nr, 17 und 
Bol. Cont. I Fol. 203 des bhiefigen Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete, der verwittweten Kaufmann 
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H.e S. Rouffet geb. Torn au er gehörige Danpf- | 
us 


Selmuͤhle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Geb 
den, Mafchinen und Gärten, gerichtlich abgefchätzt 
auf 16,382 Thlr. 7 Egr. 1 Pf., fol 

am 29, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle in nothwendiger Gub⸗ 
haſtation verkauft werben, Hypothekenſchein und 
Taxe find in-unferer Regiſtratur einzufehen. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufs 


gefordert, fich bei Vermeidung ber Präklufion ſpaͤ⸗ 


teſtens in diefem Termine zu melben. 





nd 


Nothwenpige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 9. Oktober 1843. 


Folgende, zum Nachlaſſe der verwittweten Tuch⸗ 


machermeifter Kaphengſt, Margarethe Eliſabeth 
geb. Berger gehoͤrige —28 
1) ein Wohnhaus, im zweiten Viertel auf dem 
Werder Nr. 67 belegen, und auf 595 Thlr. 
21 Sgr. 5 Pf. abgefhäßt, 
2) ein Garten, vor dem Möbeler Thore an der 
Sonnfchen Brücde belegen, und auf 52 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, und 
3) ein Garten, vor dem Kyriger Thore am Pritz⸗ 


| Notbwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Oftober 1843, 
Das in der Mofengafle Nr. 33 a belegene 
Defonom Hamannſche Grundſtuͤck, gerichtlich. 
abgeichäßt zu 6311 Thlr. 24 Sgr. 44 Pf., fol 
‚am 24. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbelannten Realprätendenten, fo wie der 
dem Aufenthalte nach unbekannte Nealgläubiger, 
Z3immerpolier Johann Karl Friedrich Schulze 
werben hierdurch, und zwar: erflere unter der Wars 


nung der Präklufton dffentlich vorgelaben, 





Nothwendiger Verkauf. 

von Winterfeldtſches Gericht zu Kehrberg, 

Das dem verflorbenen Altfiter Hand Joachim 
Gericke und deflen Ehefrau Anne Katharine geb. 
Langhoff gehörige Wohnhaus nebft Zubehär im 
Dorfe Kehrberg, sub Nr. 21 des Hypothekenbuchs, 
abgefchäßt zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 665 Thlr., 
fol in termino ' 

den 20. April 1844, Bormittagd 11 Uhr, .. 


an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


| Stabtgericht zu Berlin, den 26. Oktober 


walker Wege belegen, ‚und auf 43 Xhlr. 5 -: 


Sgr. abgeſchaͤtzt, 
ſollen am 1. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
18. Oktober 1843, 

Die dem Muͤhlenmeiſter Karl Hart mann ge⸗ 
hoͤrige, bei Jaͤnichendorf belegene hollaͤndiſche Wind⸗ 
müuͤhle, nebſt Wohngebäude und Zubehör, auf 2160 
Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. abgefchätzt, foll 

am 8. März 1844,. Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Die. Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
Können In der Regiftratur eingefeben werden. 


J 


Nothwendiger Verkauf. 
1843. 

Dad bierfelbft vor dem Anhalter Thore an ber 
Straße nad) Schöneberg belegene Grundſtuͤck des 
Maurerpolierd Johann Karl Schul, gerichtlich 
abgefhäßt zu 2906 Thlr. 26 Ser, 3 Pf. , folk 
Schuldenhalter 

am 19. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der @erichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 28. Oktober 1843. 


Das an der Stralauer Mauer Nr. 12 belegene 


. Stodomwäfgfce Grumbfthd, gerichtlich abgeſchaͤtzt 


zu 2429 Thlr. 13 Sgr., fol 
am 15. März 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und _ 





Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1843, 
Das in der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 68 bele⸗ 
ene Hempeliche Grundſtuͤck, gerichtlich abge= 
hätt zu 11,260 Thlr. 7 Ser, 9 Pf, fl > 


— 


. am 14, Juni 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Taxe und 
KHypothelenfchein find In der Regiſtratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbelannte Kleiders 
macher Johann George Hempel wirb ats Eigens 
thuͤmer hierdurch oͤfſentlich mit vorgeladen. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 4. November 1843. 

Das in der Landwehrſtraße Nr. 38 a belegene 
Grundftli der Ehefrau des Buchdruckers Zieſe⸗ 
pi er 7 gerichtlich abgefchätt zu 15,272 Thir. 8 

r. .ſo 

—E 18. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiſtratur einzuſchen. 


Rothwendiger vwerkauf. 
Königl. Juſtizamt Golbbeck, den 3. Nor. 1843. 
Die zu Doſſow belegenen, Vol. TI Fol. 209 bes 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Schmiede⸗ 
bübdnerſtelle des Schmidts Trenſe, abgeſchaͤtzt auf 
812 Thlr. 16 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 4. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 


Notäwendiger Verkauf. 
König! Stadtgericht zu Wittfiod‘, den 8. Nos 
vember 1843. | 


Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen 
Arbeitömannd Heuer gehörige, im erften Viertel 
in ber Kettenftraße Nr. 97 belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche der Häufer Vol. I Fol. 102 Nr. 97 eins 
getragene, und auf 1187 Thlr. 5 Ser. 161 Pf. 
gerichtlich abgeichäßte Wohnhaus, foll 

am 12. Upril 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ubbaffrt werben. 
Tare und Hypothefenfchein find in der Regiſtra⸗ 

tur bed Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land- und Stabtgericyt zu Brandenburg, den 
33. November 1843, 
Das zu Lehnin sub Nr. 134 belegene, Bol. IL 
d 541 des Hypothekenbuchs eingetragene , ber 
ittwe Schmidt, Charlotte Eleonore geb. 
Hauck, gehörige Bhonerhaus nebft einem Morgen 
Gartenland, als Erbpachtögrundftüd gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 734 Thlr. 5 Sgr., fol 


am 6. März 1844, Vormittagd I1 Mär, 
vor bem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aß eſſor 
Krieger, an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in ber 
Negiftratur einzufehen. 


q * bi — — hie —E 
ohann Chriſtoph Schulz g e, am 
neuen Markt belegene, Bol. III Fol. 101 Nr. 501 
des Hypothekenduchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 439 Thlr. 8 
©gr. 15 9f., in termino 
ben 2. April 1844, Bormittage I1 Uhr, 
vor dem Herren Ufleflor Zedelt an orbentlicher 
Gerichtsſtelle meiſtbietend verlauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufchen, 

NeusMuppin, den 24. November 1843, 

Königl, Preuß, Etabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
©tabtgericht zu Berlin, ben 25. November 1843, 
Das in ber Waßmannsſtraße Nr. 33 a bele⸗ 


gene Thomaſſinſche Grundſtuͤck, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 9705 Thlr. 5 Sgr., ſoll 


am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 25. November 1843. 

Das in ber Blumenſtraße belegene Grundfläd 
bed Kaufmanns Friedrich Wilhelm Aumann foll 
in feinen jegigen Zuſtande 

am 12, Juli 1844, Vormittag 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die aufgenommene Tare, nach welcher I) ber 
Merth des Grund und Bodens 702 Thlr. 15 Sgr., 
2) der Werth der biäher verwendeten Materialien 
und Arbeiten 5430 Thlr. 7 Sgr., allo zufammen 
6132 Thlr. 22 Sgr. betragen, wobei aber bie noch 
nicht zu ermittelnden Laſten nicht beruͤckſichtigt find, 
und der Hypothekenſchein find in ber Negiftratur 
einzufehen. — — 


Nachtrag zum Subbaſtations⸗Patent 
vom 25. November 1843, in ber Kauf: 
mann Aumannſchen Subhaſtationsſache. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte einge⸗ 
tragene Gläubiger, ber Kaufmann Kerr Karl Ro⸗ 





ber! Aumann, wird zu blefem Termine öffentlich 
vorgeladen. Berlin, ben 3. Januar 1844. 
Koͤnigl. Me rat bie ichaer Mefibenzien. 
Abtheilung I last Da atind unb 
Nachlaßfachen. 


Mothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. November 1843. 
Das in der Georgenſtraße Nr. 17 belegene 
Schubartice —** sei — 
zu 16,183 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 16. Juli 1844, Vormittags 1 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 


Stadts rot an zu Berlin, ben 7. Dezember 18343. 


in der Linienftraße Nr. 30 belegene Kos 
fe Grundſtuͤck, gerichtuch abgeſchaͤtzt zu 2709 
6 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 16. April 1844, Vormittags 11 Up, 
an ber: Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hyppothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Öffentlicher Verkauf. - 


Dateimonialgerisht Milimerdborf, den 11. Des 
emder 1 
’ Die bei Millmersborf im Templlinſchen Kreife 
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 1 Hol. 1 auf 
ben Namen der Geſchwiſter Otto — * ene 
und auf 6239 Thlr. 12 Sar. 1 Pf. abgeſchaͤtzte 
Waſſermuͤhle, mit einen Gange und ſechs Hirſe⸗ 
ſtampfen verfehen, wozu gehören: an Gebäu: 
Den: ein Wohnhaus, die Wahlmühle, eine Schneis 
bemühle, eine Scheune, ziwei Stähle unb eine Wind⸗ 
mühle, an Grundftüden: ehr Morgen Land, 
eine Wiefe und ein Kohl⸗ und Klichengarten; an 
Gerechtigkeiten: Fiſcherei, Holzungägerechtfame 
und dergleichen mehr, ſoll Theilungshalber 

am 11. Jull 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an oͤffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thefenfcbein Tönnen in ber Regiſtratur eingefehen 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben 
zu diefem Termine mit vorgelaben. 


Nothwendige Subhbaftation, 
Gtadtgericht Eharlottenburg, ben 12, Dez. 1843, 
Das hierſelbſt in ber Berliner Straße sub 
Nr, 73 belegene, im hiefigen Radtgerichtlichen Hy⸗ 


%z 


pofßefenbuce Bel, cont. I Ar. XV verzeichnete 
Gruntfiäd des 


Gaſwirths und Kaffetiers Karl Bude 
wig Beyer, engekbäbt auf 7255 Thlr. 22 ESgr. 
1 Pf. zufolge der, nebſt Ghpothetenfchein in ber 
Regiftratur 5** Tore, ſoll 

am 17. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im bicfigen Stebtgerichte, Jaͤgerſtraße Nr. 2, 
bem Deren Ra mmergerichtö > Aſſeſſor Kable * 


ur 53. en iger — 

nigl. Land⸗ und Stadtgerlcht traußber 

den 18. Dezember 1848. zu kbers 
Die hierſelbſt vor dem Landéberger Thore hin⸗ 

ter dem Kollegenberge neben ber Helde belegene ſo⸗ 


genannte feegermüßle „beſtehend aus einer Waſſer⸗ 


Mahimühle, nebft Wohnung, Scheune und Gtals 
Img, 2 Gärten, 2 Wiefen und 2 Zlecken Ader, 
fo wie einer Bodwindmühle, dem Muͤhlenbeſitzer 
Karl Wilpelm Wendland gehörig, —*5 — 
auf zuſammen 11,129 Thlr. 10 Sgr., ſoll 
am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unferer Res 


| | siftratur einzufehen, 


notbmenbiger Verkauf f. 
Land⸗ und Btabtg cht zu Brandenburg, ben 
21. Dezember 184 

Das auf dem *siefigen Trauerberge Mr. 133 
belegene, Vol. 21 Pag. 341 bed Hypothekenbuchs 
ber Neuftabt eingetragene, dem @ärtner 


vBoͤlke gehörige Wohnhaus nebft Garten, gerichte 


lich abgeſchaͤtzt auf 2026 Thlr. 9 Sgr. 8 Yf. zus 


“ folge ber, nebft Hypothelenfchein und Kaufbedins 


gungen in unferer Re rn einzufehenden Taxe, 
fol am 2, Mai 1844, Bormittagd 12 Uhr, 
vor bem Kern Land = und Stabtgerichtd Rath 
SH ulze an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt 
werben. Ä 


Sm Einverftänbniffe mit der Stadtverordneten⸗ 








. Berfammlung ſoll das ber hieſigen Kommune ges 


hoͤrige, auf dem franzoͤſtſchen Hofe belegene, an 
die Grundſtuͤcke in der Spreegaffe Ne, 13 und 14, 
in der Brüberfiraße Nr. 10 und 11, und an ber 
Friedrichsgracht Ar. 61 grenzende fogenannte Koͤll⸗ 
niſche Schulkollegenhaus, welches bei ber hiefigen 
ftödtifchen Feuer⸗Sozietaͤt mit 3925 Thlr. verfi= 
chert ift, und für fonflige Kommmnalzwede nicht 
weiter gebraucht wird, öffentlich an ben Meifibtes 
tenden verkauft werben. 


T - 
x X 


Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf 
den 26. Febrnar 1844, Vormittags 10 Uhr, 


im Magiſtrats⸗Parteienzimmer auf dem Berlini⸗ 


ſchen Rathhauſe vor unſerm Deputirten, Herrn 
Syndikus Hedemann angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Kaufgeld bei ber. Übergabe bed Grundſtuͤcks von 
bem Meiftbietenden, welcher vier Wochen für fein 
Gebot verhaftet bleibt, baar bezahlt, und daß im 
Lisitatlondtermine zur Sicherheit des Magiftrats 
eine Kaution für das Meiftgebot von 500 Thlr. 
in Gtadtobligationen, Staatsfchulbfcheinen oder In 
baarem Gelde berichtigt werden muß. 

Die ſpeziellen Kau 
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Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 11. Januar 1844. 
Das in ver neuen Känigdfiraße Nr. 8 belegene 
Srundſtuͤck der Deftillateur Dähnefchen Eheleute, 


| En abgefchätt zu 19,497 Thlr, 6 Egr. 9 Pf., 


of am 23. Yuguft: d. J., Vormittags IL Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Tare und 


edingungen find täglich in 


unfern Journalzimmer auf dem Berlinifchen Rath⸗ 


hauſe einzufehen. 
Berlin, den 31. Degember 1843, 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Math 
. hiefiger Refidenzien. 


—Nothwendiger Bertauf. 
Königl, Stadtgericht zu Wittſtock, den 6. Jan. 1844, 
Das zum Nachlafle der verwittweten Tuchma⸗ 
chermeiſter Fehmel geb. Hausfeld gebdrige, im 
erften Viertel hHierfelbft an der Stadtmauer beim 


Grdper Thore sub Nr. 152 belegene, Bol, IV 


Hol. 159 des Hypothekenbuchs verzeichnete, unb 
zu 269 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus, fol ’ 
am 6. Maid, J., 

, Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, an 
biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein 
richts einzuſehen. 

Unbekannte Realpraͤtendenten, welche hiermit 
vorgeladen werden, haben ſich bei Vermeidung der 


ſem Termine zu melden. 


Praͤkluſion mit Ihren etwanigen Anſpruͤchen in dies 


Nothwendiger Verlauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. Januar 1844, 
Die dem Maurerpolier Rudloff zugehörige 
Haͤlfte des in der Elifabethflraße Nr. 12 a an 
der Ede der Pleinen Frankfurter Straße belegenen, 
im Ganzen 
ten Grundſtuͤcks, foll 
am 27. Auguft 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kppothelenfshein find in ber Regiſtratur einzufehen, 





= 


find in der Regiftratur bed Ges . 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbelannte Apothe⸗ 
Fer Ludwig Friedrich Theodor Dähne wird ale ein: 
getragener Oläubiger. hlerdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 15. Januar 1844. 

Dad hierfelbft in ber Prinzenftraße sub Nr. 
549 belegene Haus nebft Zubehör des Schlächters 
meiftere Haferich abgeſchaͤtzt auf 1086 Thlr. 
27 Gar. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in umnferer Regiſtratur einzufe 
benden Zare, fol | 

am 3. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Naothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗ Eberswalde, 
Das Wohnhaus der Bäder N ebertfhen Erben 
zu Nieberfinom, abgefhägt auf 2000 Thlr. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Ilten Geihäftsbhreau” einzufehenden Taxe, fol 
. am 13. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtdhaufe zu Neufladt: Eberswalde an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 
- Die ihrem Dafeln und Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger: Marie Amboft verehelichte 
gindemann, Erdmann Umboft, Sophie Ums 


boſt perehelichte Falkenberg, Anne Unibofl 


Ir „19,796 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. taxir⸗ | 


verehelichte Mewes, Katharine Amboſt verche 
lichte Haberland, Dorothee Elifabetb Gräme, 


Auguftine Muggelberg und die Dorothee Louiſe 


Graͤwe verehelihte Günther, werben hierzu 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 19. Ja⸗ 
nuar 1844, 
Das dem Amtmann Gotthelf Auguft Schlies 
bener zugehörige, bierlelbft in der Muͤhlenſtraße 
Nr. 3 beiegene, und im flabtgerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuche von Charlottenburg Vol. XI Nr. 592 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 


auf 3410 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge ber, nebfl 
nein in der Negiftratur einzufehenben 
Rare, foll 

am 4. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
Sor dem Herrn Kammergerichtö sAffefior Kahle 
an ordentlicher. Serichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Zum Öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaffe 
des Schiffseigenthümers Johann Gottlieb Schulze 
gehörigen beiden Kaͤhne, Nr. 115. I auf 875 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf., und Nr, 1079. T auf 644 Thlr. 
9 Sur. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt ein Ter⸗ 
min auf 

den 26. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtöftelle angefeht worden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werben. 0 
Beedfow, ben 20. Januar 1844, 


Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 
von der Hagenfche Gerichte zu Rhinow. 

Dad zu Kiez belegene, Kol, 43 Nr. 3, des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Koffäthengut der Ges 
ſchwiſter Marie Sophie Dorothee, Chriftian Frie⸗ 
drich Milhelm und Karl Ludwig Klaar, abge: 
ſchaͤtzt auf 4467 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothelenfchein in der Megiftratur einzufes 
-benden. Taxe, foll 

am 20, Mai 1844, Vormittags IK Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Rhinow fubhaflirt werben, 

Nathenow, den 21. Januar 1844. 


4 


— 


In Folge der im Dorfe Cladow, Amts Spandau, | 


ausgeführten Spezials Separation follen, nach der 
Bellimmung der Königl. Generals Kommiffion für 
die Kurmark Brandenburg zu Berlin, die zum 
Pfarramte Cladow gehörigen und auf circa 737 
Thlr. 15 Sgr. abgefchätten Holzbeflände, im Gans 
zen oder anch in einzelnen AUbtheilungen auf dem 
Stamm, im Wege ded öffentlichen Ausgebots an 
den Meiftpietenden verkauft werden. 


Zur Ausführung diefes Gefchäfts ift ein Termin 


anf den 22. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in ber Pfarrmohmung zu Cladow angefett worben, - 


zu welchem die etwanigen Käufer mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß die Hälfte bes obigen Holz⸗ 
werthes fofert im Lizitationdtermin baar beponirt 
werden muß, und baß die näheren Bebingungen, 
fo wie die Holzwertbätare bei dem Herrn Prediger 


Brandenburg zu Clabow und im Gefchäftds 
Iofale des Unterzeichneten einzufehen find, 


- Potsdam, den 27. Januar 1844, 
Am Auftrage ber Koͤnigl. Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Okonomie⸗Kommiſſarius 
Hildebrandt, 


Da ih Willend bin, mein Gut Guſtavsruhe 
bei Prenzlau in ber Ukermark in Parzellen zu ver⸗ 
Taufen, fo lade ich Käufer Hierzu ein, Indem Ich. 
mir erlaube, am 1: April und 1. Mär; b. J. 
Termine bierfelbft anzufeßen, mit dem Bemerken, 
daß das zu parzellirende Grundftid 728 Morgen 
Areal hat, daß die Kaufbebingungen von mir zu 
erfahren find, und baß der Boden nach vorbers 
gegangener Meldung zu jeber Zeit befehen werden 
Tann; auch kann die Größe der Parzellen nach 
Belieben gewählt werben. | 

Guſtavsruhe, ben 18. Januar 1844. 

| von Eickſtedt. 


Verkauf oder Verpachtung von Grund⸗ 
ſtücken, im Dorfe Zieſſau bei Arendſee. 


Ein Wohnhaus mit 1M. 167 DR. Garten⸗ 
land bei demſelben, 1M. 48 IR. Wieſewachs 
am See (fogenannte Fiſchwaͤbre), 1 Winspel Aus⸗ 
faat gutes Roggenland, 15 M. 169 IN. Wiefen, 
13 M. 158 [IR. Weide mit Holzung, und ber 
zwölfte Theil der Fifchereigerechtigfeit in dem 2170 
M. 60 IR. enthaltenden Arendſee, follen zuſam⸗ 


‚men verkauft, oder auch von Michaelis 1844 ab 


auf mehrere Fahre verpachtet werben. 

Die Grundſtücke find feparirt und Domanials 
abgaben frei. Hierauf Reflektirende wollen gefälligft 
mündlich oder fchriftlich mit dem Eigenthuͤmer, Buͤr⸗ 
germeifter Seller zu Arendſee, bis zum 24. Juni 
1844 in Unterbanblung treten. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 

Einen nahrhaften Gaſthof nebſt Zubehoͤr und 
Inventarium, in einer lebhaften und angenehmen 
Stadt des Oderbruchs, will der Beſitzer aus freier 
Hand mit 4000 Thlr. Ungeld verlaufen. Neben 
der Guftwirtbfchaft kann auch eine Brauerei oder 
Deftillation barin betrieben werden. Nähers Im 
Bhreau, Bifchofföftraße Nr. 6 zu Berlin, beim 
Kreis⸗Juſtizrath Straß. ' 





Der von mir zum öffentlichen Verlaufe des 
Kruggutd zu Paaren auf den 12. Sebruar d. J. 
anberaumte Termin wirb hierdurch aufgehoben, 

Rouen, den 24. Januar 1844. 

Der Guͤter⸗ und Kommiffiondagent M. J. Cohn. 


In meiner Stammſchaͤferei ſtehen wieder, wie 
alljaͤhrlich, Zuchtwidder verſchiedenen Alters zu 
bekannten Preiſen zur Auswahl bereit. 

K. H. Runge, 
zu Plec bei Neu⸗Brandenburg. 


nn oz 


Kiehnens Bauhölzer und Sageblöde follen am 


10. Sebruar 1 hier an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben. Hof Roſſow an ber Doſſe. 
2, von Luͤcken. 


Holz⸗ und Bretter⸗Verkauf. 
Es ſollen am Montage ben 5, Februar d. J., 





Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Claiſtow bei 


Bruͤck nachbezeichnete Brennhoͤlzer, als: 
a) auf ber Holzablage zu Mittelbuſch am Schwie⸗ 
low an voͤllig trockenen 
50 Klafter Kiehnen⸗Kloben erſter Klaſſe, 
40 » * » zweiter Klaſſe und 
50 » »- Kuhppel; 
b) in der Claiſtower Heide unmelt ber Holzabl 
ur Zeit mod nicht nöllig freoden, 
12 Klafter Kiehnen⸗Kloben, 
40 » »  Snüppel und 
12 » » Stammhoͤlzer 
an ben Meiſtbietenden, und nach erfolgter über⸗ 
welfung gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werben. Berner fleben zum freien Verkauf: 
a) auf ber Holzablage Mittelbufch am Schwielow 
200 Blöde, trodene, und 
b) in der Claiſtower Heide, unweit ber Holzablage 
220 Bloͤcke, erft jet gefchnitten, | 
kiehnene Bretter von verfchlevenen Stärken unb 
Längen zum billigen Verkauf, fo wie endlich an 
letzterem Drte 100 Saufen kiehnene Reisbunde, 
a Haufen 3 Schod zu 1 Thlr. zu verlaufen find, 
und werben auf ber Wblage gu Mittelbufch ber 


Kerr Sörfter Trübe, und in ber Elaiftower Heide 


ber KHeideläufer Kirften zu Elaiftem bie verfchies 
denen Hölzer unb Bretter auf Verlangen zu jeber 


⁊c. Trübe. bie Bretter fofort zu verlaufen berech⸗ 
tigt ift. Bruͤck, den 24. Januar 1844. . 
Mattes, Handelsmann. 


Deal, 84 Buß boc, 7 Buß lang, $ Buß tier 
rgel, u ‚ an tief, 
wie zwei großen Blafebälgen und eche kraftvollen 
Regiſtern: I. Gedackt 8°‘, IE. Flote 8° (offen), 
HL Prinzipal 4° (im Proſpekt), IV. Floͤte 4°, 
V. Ditav 2°, VI. Raflard 24° für einen fche 
foliden Preis fogleich zu verkaufen beim Muſik⸗ 
lehrer Herrn Golmit in der neuen Königsftraße 
Nr. 27 In Berlin, r die Dauer wird fünf 
Jahre garantirt. 


Düngergipdmepl, 
fehr fein gemahlen, empfiehlt zum Preife von 74 
Thlr. pro Winfpel, à 25 Scheffel Berliner Maaß. 
€. F. Schultze in- Spandau, 
Zugleich die ergebene Anzeige, baß in meiner 
Niederlage in Berlin, Ziegelftraße Nr. IL und 12, 
das Gipsmehl zu demfelben Preife verkauft wird. 


Beſte friſche Rappskuchen 
empfiehlt die Hlfabrik von S. B. El tze in Pots⸗ 
dam, Waiſenſtraße Nr. 57. 


31 Schock guted Dachrohe iſt ſogleich zu ver⸗ 
kaufen in Schoͤnow bei Teltow von Wilke. 


Für Tabacksſchnupfer. 

Wir zeigen dem Publikum hierdurch an, daß 
es uns gelungen iſt, eine ſehr bedeutende Poſt 
mehr ald 30 Jahre alten Tabacks anzuſchaffen, 





- welcher durch langjährige mühfame Pflege den po⸗ 


fitiven Vortheil hat, daß er die. VBerftopfung 
der Nafe fogleich erleichtert und bei Erfältung, 
wenn auch fchon von lange, den Augen in ganz 
kurzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; 
man verfuche und wirb die Wahrheit fogleich finden. 

Um Irrthuͤmer zu vermeiden, haben wir biefen 


| Taback Hirſchfeld's eigene Mifchung ge 


nannt, und biften das Publitum, genau auf unſern 
Stempel zu adıten, 
N. Hirſchfeld jun. & Eomp. in Berlin, 
Koͤnigsſtraße Ar. 2, nahe ber Kurfärfienbräde. 





Zelt nachweiſen, unker beui Beeren, daß ber 


Defentliher Anzeiger 


| ium Gten &tüc bes Amtsblatts | 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 9. Zebruar 1844. 





= Dem Büchfenmacer Karl Grimmich zu No: 

gafen ift unterm 21. Januar 1844 ein Patent 
auf eine nad dem eingefandten Mobell für 
neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtung 
zum Selbftaufiegen der Zuͤndhuͤtchen 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


® Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar in feinem Dienftgelaffe hierfelbft 

am 29. Wär; d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld = Erhebung zu Glaſow auf der 
Berlin: Eottbuffer Kunftftraße, in der Nähe von 
Berlin, an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
boͤheren Zufchlages, vom 1. Mai d. J. ab zur 
Pacht ausftellen. Nur ale dispoſitionsfaͤhig ſich 
ausmeifende Perfonen , welche vorber minbeftene 
450 Thlr. baar oder in annehmlichen Staatspa⸗ 
pieren’ bei dem unterzeichneten Amte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaflen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während ver Dienftftunden einzufehen. 

Zoſſen, ben 26. Sanuar 1844. 

Königl, Haupt Steueramt. 


“= m Uuftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird dad unterzeichnete Haupt» Steueramt, und 
zwar in beffen Amtsgelaſſe 

am 2. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
die Chauffeegeld » Erhebung zu Schönerlinde auf 
der Berlin= Prenzlauer Straße an den Meiftbies 
tenden, mit Borbehult des Höheren Zufchlaged, vom 
4. Mai d. J. ab zur Pacht ausftellen. Nur bie 
als dispofitionsfähig ſich ausweiſenden Perfonen, 
welche vorher mindeftend 320 Thlr. baar oder in 
annehmlichen Staatöpapieren bei dem unterzeich⸗ 
neten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt Haben, 
werden zum Bieten zugelaffen. 

Potsdam, den 30. Januar 1844. 

Königl. Haupt⸗Steueramt. 


* Sm Auftrage der Königl, Regierung bierfelbft 
wird bad unterzeichnete Haupt= Steueramt , und 
zwar in beffen Amtsgelaſſe 
am 19. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 

die - Chauffeegeld = Erhebung bei Naffenheide auf 
der Kunfiftraße zwifchen Berlin und Neu: Strelig 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes höheren 
Zufchlaged, vom 1. April d. $. ab zur Pacht aus⸗ 
ftelen. Nur als dispoſitionsfaͤhig fich ausmelfende 
Perſonen, welche vorher mindeftend 180 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatäpapieren bei dem un⸗ 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während ber Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, den 30. Januar 1844 

Königl. Haupt: Steueramt. 


* m Auftrage ber Königl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Haupt- Steueramt, und 


zwar in beffen Umtögelafle 


am 2. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
die Chaufleegeld s Erhebung zu Mariendorf auf ber 
Cottbuffer Straße, zwifchen Berlin und Zoffen, an 


den Meiftbietinden, mit Vorbehalt des höheren Zus 


fchlages, von: 1. Juli d. J. ab zur Pacht auöftellen, 

Nur die ale dispofitionsfähig ſich ausweiſenden 
Derfonen, welche vorher mindefteng 300 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem uns 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niebergelege 
haben, werden zum Bieten zugelaffen, 

Potsdam, den 30, Januar 1844. 

Königl. Haupt: Steueramt, 
*“ Com Yuftrage der Königl, Megierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Königl, Steuer⸗ 
amts zu Schwedt 
am 21. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 

die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei Vierraden b zwiſchen 
Schwedt und Stettin, an den Meiſtbietenden, mit 


Vorbehalt des hoͤheren Zuſchlages, vom 1. April 


- 


\ 


d. J. ab zur Pacht ausbieten, Nur biepofttiond- 
fähige Perfonen ;, welche vorher mindeftend. 100 
Thlr. baar oder in annehmlidyen Staatspapieren 
bei dem Khnigl. Steueramte in Schwedt niebers 
geleat haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei und und bei 
dem Steueramte in Schwedt von heute an wäh 
rend der Dienftftunden einzufeben. 

Neuſtadt-Eberswalde, den 31. Januar 1844. 

Königl. Preuß. Haupt: Steueramt, 


® Der Landwehrmann Friedrich Wilhelm Augufl 
Beſcheds nick aus Könige: Wurfterhaufen iſt durch 
Das mittelft Ullerhöchfter Kabinetsordre vom 4, d. 
M. beftätigte Erkenntniß vom 13. November v. 
J. aus dem Soldatenftande geftoßen, 
Buchholz, den 26. Januar 1844, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Stedbriefe 
= Der Dienftlnecht Friedrich Gutſchmidt aus 
Falkenrehde bei Potsdam hat ſich, nachden: berfelbe 
einen bebeutenden Diebflahl an Kleidungsftüden 
feiner Mitknechte veruͤbt, von hier heimlich entfernt 
und den Weg nach Berlin eingefchlagen, 

Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden werden ergebenft 
erfucht, auf benfelben zu vigiliren, und wenn er 
betroffen, ihn zu feiner Beftrafung hier abliefern 
zu laffen. 

Kränzlin bei Neu-Ruppin, den 29, San, 1844. 

Die Polizei: Obrigkeit. 

Signalement des Friedrich Gutfchmibdt. 
20 Fahre alt, ſchwarzbraunes Haar, braune Augen, 
mittler Statur, breite Schultern, im Geſicht fledig 
und Peine Geſchwuͤre. 

Belleidung. Ein guter blauer Quchlibers 
rock, weiße Piquetwefte, muͤllergraue Tuchhoſen, 
gute Stiefeln, ein neues Hemde und ſchwarze 
Pelzmuͤtze; er fuͤhrt bei ſich: ein Paar wollene 
Fauſthandſchuh, einen Tabacksbeutel von blauem 
Tuch, gezeichnet Ld. Sh., eine ſilberne zweigehäus 
fige Zafchenuhr, die Außenfeite des Gehäufes lackirt 
mit filbernen Stiften, an der Uhr eine Schnur von 
Perlen auf rothem Bande, und daran eine meflingene 
Kette mit rothem Petfchaft und Schläffel. 


® Der nachfiehend fignalifirte Webergefelle Karl 
Mbolph Koͤtz, genannt Kerkow, welcher wegen 
fehlender Legitimation hierſelbſt angebalten, und 
am 20. Dezember v. J. mittelft befchräntter Reiſe⸗ 
te nach feinem Angehörigkeitsorte Potsbam ent: 


. 
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laffen worden, ift nach eingegangener Benachrich⸗ 
tigung bis jeßt dort nicht. eingetroffen, daher wir 
auf denſelben aufmerffam machen. 

Kebin, den 30. Januar 1844. 

Der Magijtrat, 

Signalement ded Karl Adolph Kök, ge= 
nannt Kerkow. Gewerbe: Webergefelle, Wohn= 
und Geburtsort: Potsdam, Meligion: evangelifch , 
Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 301 3 Strich, 
Haare; braun, Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, 
Augen: braun, Nafe und Mund: mittel, Bart: 
hellbraun, Kinn und Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: unterfeßt, befondere Kennzeichen: 
zwei Finger an ber linten Hand verftünnmelt. 


Die Anfuhr des für die Faktorei zu Rheins⸗ 
berg nöthigen Salzvorraths von ungefähr 350 Ton⸗ 
nen, welche Quantität jedoch nicht garantirt wird, 
aus dem Salzmagazin zu Neu:Ruppin, für bie 
Zeit vom 1. Zuli 1844 bi Ende Januar 1845, 
fol dem Mindeftfordernden überlaffen werben. 

Zu dem Ende ift ein Zermin in bem Lokale 
des König. Neben-Zollamtes in Rheinsberg auf 
ben 26. Februar d. J., Vormittaas 11 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Bietungsluflige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, baß die drei Min- 
beftfordernden eine Kaution von 25 Thlr. fofort 
im Termine zu beponiren haben, fo wie, daß die 
allgemeinen Kontraktäbebingungen bei bem unter= 
zeichneten Hauptamte, dem Neben=3ollamte I in 
Rheinsberg und dem Steueramte in Neu: Ruppin 

zur Einficht bereit liegen. 

Granfee, den 23. Januar 1844, 


Königl. Haupt -FZollamt. 


Der Müblenbauer Fehrmann zu Lenzen bat 
die Abficht, auf einem ihm eigenthuͤmlich gehörigen, 
auf der Feldmark der Stadt Lenzen belegenen Acker⸗ 
ft eine Windmähle, fogenannten Halbbolländer, 
mit: zwei Gängen zur Mehlbereitung, und einer 
Vorrichtung zur Anfertigung von Graupen unb 
einer dergleichen zum Loheftampfen, zu erbauen. 

Indem ich Died hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß dringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus dem Edikte vom 28, Oktober 1810, oder aus 
ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 23, Oktober 
1826 ein begränbetes Widerfpruchsrecht gegen die 
Ausführung des obigen Vorhabens zu haben glaus 
ben, dieſes Wiederfprucherccht binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Friſt, vom Tage biefer Bekannt: 





machung an gerechnet, entweber bei mir ober bei 
bem Bauherrn fchriftlich geltend zu machen, 
Derleberg, den 13. Januar 1844. 
Königl, Landrath der Weſtprignitz. 
von Saldern. 


Notbwendbiger Verlauf, 
Königl. Kammergericht In Berlin. 
Das bierfelbfi in der Schumannsſtraße Nr. 13 
belegene, dem Partitulier Karl Wilhelm Theodor 
Skodowsky gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
abge[häßt auf 12,565 Thlr. 11 Ser. 9 Pf. zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 9. Juli 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Dad hierfelbfi in der großen Sriebrichäftraße 
Mr. 109 belegene, dem Bädermeifter Johann Lud⸗ 
wig Borchardt gehörige Haus nebft Garten unb 
Zubehör, abgefchäßt auf 8641 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehendben Taxe, fol 

| anı 3. Juli 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt vor dem Oranlenburger Thore 
in der Chaufleeftraße Nr. 12 belegene, dem Kauf: 
mann Karl Undread Heinrich Adolph Buchholz 
gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
13,142 Thlr. 18 Sgr. 114 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
flratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20. Juli 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Der Befiger, Kaufmann Karl Andread Hein: 
rich Adolph Buchholz, und die Gläubigerin, uns 
gercehelihte Marie Dorothea Katharine Elfert, 
Deren Aufenthalt unbelannt iſt, werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Oktober 1843. 
Das bierfelbft an der Kommunikation am An⸗ 
haltſchen Thore belegene Grundſtuͤck des Böttchers 
meiſters Wilhelm —* Schmidt, gerichtlich 
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abgeſchaͤtzt zu 12,962 Thlr. II Sgr. 101 pf. 

ſoll Schuldenhalber a Mer 
am 28. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 

Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. 


Konigl. Landgericht zu Berlin, ben 10. Nov. 1843. 


der, nebft 


Die von dem Mühlenmeifter Karl Eduard Berns 
hard Tresfom Im Wege ber Subhaflation erftans 
dene, dem Mühlenmeifter Johann Eduard Trenn 
schörig geiwefene Erbpachtögerechtigkeit der zu Te⸗ 
gel belegenen Wafler- Schneide: und Mahlmühle, 
abgefchätt zu 5 Prozent veranfchlagt, auf 11,131 
Thlr. 1 Ser. 1 Pf., und zu 4 Prozent auf 13,280 
Thlr. 17 Ser. 5 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in dem Ilten Bhreau einzufehenhen Taxe, 

fol am 20. Juni 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerſtraße Nr. 
35, refubhaftirt werben, 


Rothwendiger Verkauf 
wegen Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Land-⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 

Das Bauer⸗ und Kruggut der Ginolas ſchen 
Erben zu Groß⸗Ziethen im Angermuͤnder Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt auf 5417 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
ypothekenſchein und Bebingungen im 
Ilten Gefchäftsbhreau einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Alle unbefannte Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Vertauf. 

Land s und Stabtgericht zu Beeskow, ben 17. 
November 1843. 

Das bierfelbft in ber Berliner Straße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Fol, 378 Nr, 118 
verzeichnete, den Erben der verfiorbenen verehelich⸗ 
ten Sattlermeifter Neufranz geb. Wuſtrow 
gehörige Wohnhaus nebft Luchkavel, abgeſchaͤtzt 
auf 1090 Xhlr. 20 Sgr. 7 Pf., fol öffentlich 
meiftbietenb verfauft werben. 

Hierzu fleht ein Termin auf 

den 1. April 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Opitz an. Die Tare, fo wie der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein koͤnnen in ımferer Regiftratur eingefehen werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandau. 
Das dem Ziegeleibefiger Fleiſcher gehoͤrige, 
Bol. II Fol, 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
u Gatow belegene Ziegeleigrundfiäd, wovon ber 
—* des Grund und Bodens und ber Gebaͤude 
ıc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Töpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgeſchaͤtzt iR, zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in dem Ilten Bhreau einzufehenben Taxe, 
fol am 21. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Bemerkt wird, daß der in den früheren Bes 
kanntmachungen wegen Verkaufs biefed Grund⸗ 
ſtuͤcks auf den 22. Februar beſtimmte Termin auf 
einem Irrthum berußt. 


Das der Wittwe Keu geb, Schartiger ges 





hoͤrige Wohnhaus in ber Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 


Nr. 95 nebft Zubehör, in welchen feither Gaſt⸗ 
wirtbfchaft betrieben worden iſt, fol auf ben An⸗ 
frag ber Beſitzerin im Termine 

den 2. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Taxe 
vnd die Verkaufsbedingungen find beim Gericht 
einzufehen, Granfee, den 1. Dezenber 1843, 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Rothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Zehbenid. 

Die zur Konkursmaſſe ded Mühlenmelfters 
Gutſchmidt gehörigen, zu Hammelſpring geles 
genen Grundftüde: 

1) die Erbpachtögerechtigkeit auf 58 IRuthen 
25 Du vormald Pfarrgartenland, nebft 
dem darauf erbauten Wohnhaufe und Stall, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., und 
2) die Erbpachtögerechtigfeit auf 64 EIRuthen 
Acer und eine eigentbiimlich Darauf erbaute 
Windmühle, abgeſchaͤtzt auf 1019 Thlr. 11 Ser. 
zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 
am 21, — 1844, Vormittags 11 Mär, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zehdenick, den 4. November 1843. 


Nothwendiger Berkauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843, 
Daß in der Gipsſtraße Nr. 32 belegene Gotts 
fhaltfcye Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätt zu 
4943 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., foll 


iſt hierzu ein Bietungstermin auf 


am 23, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur eingufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land-⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
2, Dezember 1843, 

Das zum Nachlaffe der hierſelbſt verftorbenen 
Blafermeifter Daniel Konrad Friedrich Thiem s⸗ 
fchen Eheleute gehörige, in der hieſigen Neuſtadt 
Domftraße Nr. 108 belegene,. und im Hypothe⸗ 
tenbuche Bol. III Nr. 289 regiftrirte Wohnhaus 
nebft Hauskavel, gerichtlich abgefchättt auf 524 
Thlr. 7 Sgr. 9,Pf., fol zufolge ber, nebfl Hy⸗ 
pothekenfchein und Kaufbedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, 

am 22. Upril 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichtd : Affehlor Bendel 
fubhaftirt werben. ., 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Kerrfchaft zu Putlig, den 18, De⸗ 
zember 1843, 

Das dem Schiffer Idachim Friedrich Poſſehl 
gehörige, hierfelbft belegene, und Vol. I Nr. 61 
des Hypothekenbuchs der Stadt Putlitz verzeich- 
nete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeichäßt ju 155 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Negiftratar einzufehenden Taxe, fol 

den 15. April 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 18, Dezember 1843, 

Das Biertelbft in der Bauftraße sub Nr, 369 
belegene,, im Hypothekenbuche Vol, V Nr. 369 
verzeichnete Grundſtuͤck des Zuchmachermeifterd 
Auguſt Ferdinand Strohfeldt, abgefhätt auf 
731 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 16. April 1844, Vormittage II Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaflirt werben. 


Das den Erben des verftorbenen Garde dä 
Korps sUnteroffizierd Quafebarth gehörige, In 
ber Heiligengeififiraße Nr. 5 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol, I Nr. 58 
verzeichnete, auf 3358 Xhlr. 22 Ger. 6 Pf. abs 


geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 


der freiwilligen Subhaftation verfauft werben, unb 


ben 


den 2, Mai 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
vor dem Herrn KammergerichtösAffeffor Jacobi 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
‚Der Hppotbefenfchein, die Tare und bie be= 


ſonderen Kaufbedingungen find in der Megiftratur 


einzufeben. Potsdam, ben 20. Dezember 1843. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das den Erben bes verflorbenen Horndrechs⸗ 
Iermeifterd Chriftian Gottfried Schröder gehörige, 
in Nowawes, Lindenftraße Nr. 23 belegene, in, 
unferm SHppothelenbuche von Nowawes Bol. I 
Mr. 23 verzeichnete, auf 1312 Thlr. 20 Sgr. ab» 
gethäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subbaftation verfauft werben, 
. unb ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
den 24. April 1844, Bormittagd 11 Uhr,. 
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vor dem Stadtgerichtsrath Herrn von Cieſielski 


im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothelenfhein, die Tare und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Potdbanı, den 29. Dezember 1843, 
König. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Zuflizamt Potsdam, den 19. San. 1844. - 


Holgende , zum Nachlaffe des verftorbenen 
Koͤnigl. Frotteurs Karl Ludwig Schleihahn ge 
hoͤrige Grundftäde: 

1) das Stabliffement am Drachenhausberge, uns 
weit des Parkes von Sansſouci, Vol. I Fol, 
149 des Hypothekenbuchs von Bornftädt, abs 
geihäbt auf 17,329 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
2) eine Miefe im Golmer Brüche von I1 M. 
8 TR. Flächeninhalt, Vol. unico Nr. 6 Fol. 
26 des Hypothekenbuchs von Golm, abges 
[hätt auf 552 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., , 
follen am 13. Auguft d. %,, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle hierſelbſt, Friedrichsſtraße Nr 7, 
Theilungshalber, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Haftation verkauft werden. | . | 

Türen und Hypothekenſcheine find’ werltäglich 

in unferm Ilten Buͤreau einzuſehen. 








Sreiwilliger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Lenzen. 
Die den Erben des Boͤtſchermeiſters Chriſtian 
Schulz gehörigen Grundſtuͤcke hierſelbſt: 
1) das Haus in der Kellerfiraße mit Hinterge⸗ 
1 ‚ abgefhägt auf 1027 Thlr. 8 &gr. 


’ \ 


% 
‘ 


2) dad Haus gegenhber, abgefchäbt auf 779 
Thlr. 23 Ser. 1 Pf, . geſchat f 
3) die Scheune vor dem Seethore, abgeſchaͤtzt 

auf 213 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., 
4) der Garten vor dem Berliner Thore, abges 
ſchaͤtzt auf 185 Thlr. 27 Ser. 8 Pf., und 
5) der. Garten an ber kleinen Wiefe, abgejchäßt 
auf 68 Thlr. 25 Ser. 8 Pf., 
follen den 7. Mai 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an hicfiger Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen find in 
ber Regiftrafur einzufeben. 
Die unbekannten NRealprätendenten werden uns 
ter Verwarnung ber Praͤkluſion hiermit vorgeladen. 


Nothwendiger. Berlauf 
zur Wuflöfung der Gemeinſchaft. 
Lands und Stadtgericht zu Lenzen. 


Die den Erben des verflorbenen Boͤttchermei⸗ 
fierd ChHriftin Schulz und dem Ziegelmeifter 
Gierde gehörige, unmeit der Stabt an ber Elbe 
belegene Ziegelei, abgefhäbt auf 2685 Thlr. 25 
©gr. 6 Pf., fol Behuſs der Auseinanderſetzung 

den, 7. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe 
a eoingungen find In der Negiftratur eins 
uſehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben uns 
ter Verwarnung ber Prätlufion hiermit vorgeladen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl, Etadtgericht zu Perleberg. 


Solgende , den Erben des Protokollführers 
Scheller gehörigen, auf Perleberger Feldmark 
belegenen Grundflüde: 

1) die Wendeholzer Wieſe Nr. 9 Litt. A Vol, 

III des Katafters, 

2) die Tannenfavel, Dobberziners Geitd, Nr. 117 

Litt. A Vol. XH cjd., 

3) die Weidenkavel, Dobberziner Seitd, Nr. 77, 
jeßt Nr. 89 Litt. A Vol. V ejd., 
bisher Pertinenzftüce der beiden Wohnhäufer Nr, 
49 und 50 im britten Bezirk, Bol. IV Pag. 61 
des neuen Hypothekenbuchs, 
4) bie naflen Hopfbämme ber erften Abtheilun 
Ar. 7a,7bund 9b Litt. E Vol. XI Sect. 
bes Kataſters, Bol. XXVI Pag. 135 Vol, 
XXXI Pag. 406 und Vol. XXXI Pag. 361 
bed neuen Hypothekenbuchs, und 
5) der Helldamm ber erften Abtheilung Nr. 2 a 





Litt. B a ol. VIII des Katafters, Vol. XX VI 
Pag. 146 ded neuen Hypotbekenbuchs, 
von welchen die Grundſtuͤcke ad 1, 2 und 5 mit 
zur Separation ber Perleberger Felbmark gezogen 
nd, und an beren Ötelle der Plan Nr. 216 vor 
em Parchimer we A nach der neuen Mühle zu 
treten wird, abgeichäßt zufolge der, nebſt Bedin⸗ 
gungen und ben neueften Hnpothelenfcheinen in ber 
Regiftratur einzulchenden Zarc ad 1,2 und 3 
auf 185 Thlr. 18 Ser. 10 Pf., ad 4 auf 81 Thlr. 
23 Sgr. 2 Pf., und ad 5 auf 47 Thlr. 29 Ser, 
10 Pf., follen Bebufs der Auseinanderfegung der 
Beliger am 4. März 1844, Vormittags 11 bie 
Abende 6 Uhr, an ordentlicher Gerichtaftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. ____ 


Nothwendige Gubhaftation. 

von Rohrſches PYatrimonialgericht zu Meyenburg. 

Der Garten der Nüfefchen Erben mit bem 
Haufe Nr. 33 zu Schmolde und einem Ackerſtuͤck, 
tarirt zu 320 Thlr., follen 

- Anı 8. Mai 1844, Vormittags I1 Uhr, 
&ın Gerichtszimmer zu Weyenburg verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find da⸗ 
felbft einzuſehen. 


Sm Einverfländniffe mit Der Stadtverorbnnetens 
Verſammlung haben wir zur Vererbpachtung des, 
ber hiefigen Kommune gehörigen, neben der Raths⸗ 
aiegeld bisher wüfte und unbenußt gelegene Flecken 

andes von circa ! Morgen Flächeninhalt, einen 
Termin auf 
den 15. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die näheren Bedingungen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden Binnen. 
Freienwalde a. d. Oder, pen 23. Fan. 1844, 
Der Magiftrat. | 


alljährlich , Zuchtwidder verſchiedenen 


JIn meiner Stammſchaͤferei flehen wieder, mie 
Alters ge 
bekannten Preifen gur Auswahl bereit. 


K. H. Ru ng e, . 
zu Pleeß bei Neus Brandenburg, 
Deinen geehrten Gelchäftsfreunden zeige ich 


hiermit ergebenft an, of ih vom 1. Februar d. 
J. ab, alle Flüffigkeitögefäße (Berliner Maaßes) 





‘zu folgenden Preiſen meſſe: 

“en + Unter für ........ PERRPER Bars 1} Sgr., 
» 4 » » seonnie 2 »2y 

» 7 1 Dee —... serern 2», 

” ı.”? DD — 3 » > 

bie 4 Tonne oder Eimer .......... 4 », 

2 1 » big Ohm . eannee . 5 » ® 
vom Oxhoft bis zu 300 Quart für 64 », 
son 300 » » GO » » Ti», 
» 450 >» » 600 » » 10 », 

» 600 » » 1000 a 100 Q. 2 », 


1160 Sthd auf dem Stamme flehende Eichen, 


einen Theil der Gemeinde Gloͤben bei Havelberg 
gehörig, follen in termino | 

den 27. Kebruar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im Leppinfchen Gaſthofe zu Glöben unter den 
im Xermine befannt zu machenden Bebingungen 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 





ſaͤmmtlich in alter Weife komplett gebrannt. 
NB. Wird dad Brennen ber Gefäße nur theils 
weis verlangt, fo ftelle ich die Preife verhaͤltniß⸗ 


mäßig niedriger. 
Fuͤr bad bloße Meffen der Gefäße: 


vom Drboft bid 300 Quart ....... .. 4 Sgr., 

: son ‚300 »450 .......... 5», 

» 650 »* 600 —...... 6 », 

» 600 »100 » a1 Q. >», 
A. 5. Wernide 


Sophienftraße Nr. 21, in Berlin. 
Bom fein gemahlenen Speremberger Düngers 
gips, der Zentner zu 10 Sgr., ift fortwährend 
jedes beliebige Quantum vorrätbig bei 
G. W. Bürfcher in Neuftabt: Eberswalde. 


Die Mitglieder der alimärlifchen Mühlen: Wer⸗ 
fiherung®= Gefelihaft werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Eozietätd -'Beiträge pro zweites Semefter 
v. J., welche auch diesmal nach $ 17 bes Sta⸗ 
tuts mit 74 gr. pro 100 Thlr. Verſicherungs⸗ 
Kapital zu berechnen find, fofort und ſpaͤteſtens 
binnen 6 Wochen der Sozietätstaffe, oder den bes 
treffenden Bevollmächtigten portofrei einzufenden. 

Tangermünde, den 12. Januar 1844. 

Die Direktion der altmärlifchen Mühlen Wer: 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Meyer. Lippert. 














Deffentliher Anzeiger 


zum Tten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 16. Februar 1844. 





® Die Sorftgerichtötage bei den unterfchriebenen 
Juſtizaͤmtern find für dad Jahr 1844 dahin ans 
gefeßt worden, unb jebedmal Bormittags 10 Uhr: 
I. ie Bruͤſſow für das Koͤnigl. Gafelow: Lid 
niger Revier: 
* am 22, März, 24. Mai, 27, September unb 
am 22, November; 
1. in Gramzow für das Königl, Gramzower 
Hevier: 
am 22, Februar, 11. April, 6. Juni, 3. 
Oktober und 5. Dezember. 
Prenzlau, den 3. Januar 1844, 


Koͤnigl. Zuftizamt Gramzow, Loͤcknitz⸗ Bruͤſſow. 


= Der von und unterm 17. Januar d. J. er⸗ 

laſſene Steckbrief erledigt ſich, weil der verfolgte 

Knabe Johann Friedrich Wilgelm Sixtus aus 

Hohens Wußen ergriffen und zum Gefängniß ges 

bracht iſt. Zehden, den 3. Februar 1844, 
Koͤnigl. Lands und Gtadtgericht. 


Die. Unfuhr des für die Faktorei zu Rheins⸗ 
berg nöthigen Salzvorraths von ungefähr 350 Ton⸗ 
nen, welche Quantität jedoch nicht garantirt wird, 
aus dem Salzmagazin zu Neu:-Ruppin, für die 
en vom 1. Zuli 1844 bis Ende Januar 1845, 
ol dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werben. 

Zu dem Ende iſt ein Termin in dem Lokale 
des König. Neben-Zollamtes in Rheinsberg auf 
ben 26. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Bietungsliuftige mit dem 
Bemerken eingelaben werden, daß die drei Min⸗ 
deftfordernden eine Kaution von 25 Thlr. fofort 
im Xermine zu deponiren haben, fo wie, daß die 
allgemeinen Kontrattöbebingungen bei dem unters 
zeichneten Hauptamte, dem Neben=Zollamte I in 
Rheinsberg und dem Steueramte in NeusRuppin 

zur Einficht bereit liegen. 

Granfee, den 23. Januar 1844. 


Königl. Haupt» F3ollanıt. 





Die Kaackſtedtſche Waſſermühle ift im Jahre 
1833 durch einen Weizenmahlgang, und im Jahre 
1842 durch einen Grüßgang obne landespolizeiliche 
Erlaubniß erweitert, und es ift zu bem Ende auch 
ein Wafferrad neu angelegt worden. Der Befißer, 
Mühlenmeifter Springborn, welcher nach einem 
rechtöfräftig gemorbenen Nefolute vom 37. Augufl 
v. J. verpflichtet ift, den Weizenmahls und Grit 
gang außer Betrieb zu fegen, wünfcht die Be⸗ 
nußung dieſer Gänge beizubehalten und bat bayıs 
ben Konfend nachgefucht. 

Died wird hierdurch mit dem Bemerken zue 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige 
Miderfprüche gegen bie beantragte Konfensertheis 
lung, fomohl aus bem Edikte vom 28, Oktober 
1810, wie aus der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826 binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe anzubrin= 
gen und zu begründen find, 

Templin, den 30. Januar 1844, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes. 
von Haas. 


Der Lehnſchulze Schönberg zu Boͤrnicke be⸗ 
abſichtigt den Bau einer Bockwindmuͤhle mit zwei 
Mahlgaͤngen auf ſeinem ihm zugehoͤrigen, in der 
Naͤhe des Dorfes belegenen Ackerplane. Dies Vor⸗ 
haben wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige Wi⸗ 
derſpruͤche gegen diefe Anlage, fowohl aus dem 
Edikte vom 28, Oktober 1810, als aus ber Ullers 
höchflen Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Zrift bei dem. uns 
terzeichneten Landrathe anzumelden und zu begrüns 
den find. Nauen, ben 6. Februar 1844. 


Koͤnigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
®r. von Koͤnigsmark. 





Nachdem folgende Gtantöpapiere ihren Inha⸗ 
bern angeblich abhänben gelommen finb, ald: 





1) bie auf ben Namen Chriſtian Kurth kautenbe, 
unterm 2. Juli 1830 über den Betrag vor 
100 Thlr. Kurant audgeftellte 33 progentige 
Sechandlungs » Dbligation Nr. 686, worauf 
die Zinfen bie zum 2, Jull 1842 berichtigt 
“ find, weiche bei dem Brande des Gehoͤftes 
bes Kofläthen Chriftian Kurth zu Zrieberds 
dorf bei Storlow am 15. Mai 1843 mit vers 
brennt fein (08; 
23) die Kurmärkifche Schulbverſchreibung Nr. 616 
- Litt. D über 300 Thlr., der Kirche zu Roͤ⸗ 
peröborf bei Prenzlau gehörig, welche dem 
Prediger Everth zu Sternhagen, ald Ber: 
walter bed Vermoͤgens der Kirche zu Möperds 
borf, fchon vor länger ald drei Fahren ans 
geblich abhaͤnden gekommen if, 


ſo werden auf den Antrag der oben genannten 


Intereſſenten alle diejenigen, welche an dieſe Pa⸗ 
piere als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche 
zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
in dem vor dem Kammergerichte s Keferenbariu 
Hundt bier auf dem Rammergerichte auf 

ben 22, März 1845, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine zu inen und ihre An⸗ 
fpr&äche zu hefcheinigen , widrigenfalld fie damit 
präfubirt, die gedachten Papiere für amortifirt 
erklaͤrt, und flatt derſelben neue audgefertigt wer⸗ 
den follen. Den Auswärtigen werben die Juſtiz⸗ 
Kommiffarien ,„ Ober⸗Landesgerichtsrath Mar⸗ 
tin, Juſtizrath Hülſen und Juſtizrath Jung 
zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

‚Berlin, ben 8, Januar 1844, 

Königl, PVreuß. Kammergericht. 


Bei Vertheilung der Kaufgelder der im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräußerten, hier⸗ 
elbſt sub Nr. 246 belegenen, Im Hppothelenhuche 
bes. unterzeichneten Gerichte Vol. I Pag. 480 vers 
geihneten Kleinbärgerfieße , ift auf ein für bie 
Bittwe Henkel, Unne Marie geb. Voigt, sub 
Rubr. UI Nr. 8 aus der Ohligation vom 3. Ok⸗ 
tober 3805 eingetragenes Kapital von 700 Thlr. 


. 


nebft den Zinfen, ein Perzipiendum von 767 Thlr. 


20 er. Kourant gefallen, welches, ba die Obligas 
tion nicht hat beigebracht werben können, zu einer 
Spezialmaſſe trangferirt worben If. 

Da bie feither angeflellten Nachforfchungen, um 
das bezeichnete Dokument herbeizuſchaffen, fruchte 
Io8 geweſen finb, fo werben alle Diejenigen unbe 


Bannten Perfonen, welche ald Eigenthämer, Erben, 
Zefflonarien, Pfandinhaber oder Yonft Berechtigte 
auf die oben gebachte Spezialmafle Anfprüche zu 
haben glauben, aufgeforbert, in dem auf . 
ben 21. März k. J., Vormittags 11 Mör, 
im Stadtgerichtszimmer bierfelbfi anberaumten 
Termine entweber, perfönlich, ober burch gehörig 


legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre 


Uinfpräche anzumelden, widrigenfalls fie mit dens 
felben werben präftubirt werben. - 

Zu dieſem Termine werben zugleich bie ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbelannten Erben ber WBittwe Hens 
Tel, Anne Marie geb. Boigt hiermit vorgeladen. 

Nauen, ben 24. Dezember 1849, 


Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Rothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Chauffeeftraße Nr. 70 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenduche bes Königl. Kam⸗ 
mergerihts Vol. II b Nr. 35 Pag. 156 verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchäßt auf 
13,448 Thlr. 28 Ser. 9% Pf. zufolge der, neb 
Kar Ar und Bedingungen in ber Regi⸗ 

afur einzufehenden Taxe, 

am 30. Upril 1844, Vormittags IE Ubr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Das: dem Urchiteften Johann Konrab Adler 
ehoͤrige, Chauſſeeſtraße Nr. 63 a bierfelbft bes 
gene, und im Hypothekenbuche ded Rönigl. Kam⸗ 
mergerichtö Bol. IV b Nr. 329 Pag. 193 vergeich" 
nete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbahn 
beftehende Grundſtuͤck, abgefchätt auf 12,700 Thlr. 
1 Ser. 54 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Negiftratur des Känigl. 
Kammergerichts einzufehenden Taxe, ſoll 
am 18. Mai 1844, Wormittags Al Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werben. 
Zugleih wird zu biefem Termine ber feinem 
Aufenthalte nach) unbekannte Gutsbeſitzer Solnick, 
erent. deſſen Erben, als Realprätendent vorgeladen. 
Berlin, den 25. September 1043. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Werkauf, 
König. Kammergericht in Berlin. 
Das vor bem Dranienburger Thore hierſelbſt 
in ber Keffelftraße belegene, und im Oppothelens 
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buche bes Koͤnigl. Kaummergerichtd Bol. IV b Nr. 
CXXXVII Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck des 
Architekten . Johann Konrad Adler, abgefchäßt 
auf 3164 Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzuföhenden Taxe, fl «u 
am 30. April 1844 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. 


Rothwendbiger Verkauf. 
Königl Kammergericht in Berlin. 


Das hierfelbft in ber Karlfiraße Nr. 23 b ber 


Iegene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
13,582 Xhlr. lAw&gr. 14. Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur ein 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 
Herbei wird jeboch bemerkt, baß, wenn das 
bereitö auf Unorbmung ber Poligeibehörde von ber 
Miethern "geräumte Nachbar: Grundftbd gänzlich 
abgebrochen werben muß, auch ein Theil dieſes 
Grundſtucks abzubrechen und zus ernenern fein wird. 
Die Koften diefer Baulichkeiten laffen fich im Vor⸗ 
aus nicht beftimmen, indeſſen wuͤrde, felbft in dem 
Fall, daß die Abbrechung von ganzen Mauern nicht 
nötbig befunden werben follte, bennoch bie Erneues 
rung der Thür⸗ und Kenfterbögen, das Umlegen 
ber Zußböben, fo wie der Verluft der Miethen 2» 
bis 3000 Thlr. betragen, und daher der Werth 
des Srundſtuͤcks nur auf 13,000 Thlr. zu veran⸗ 
ſchlagen ſan — 
Freiwilliger Berkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Die den Erben der Kaufmann Meiſſelſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 





zuſehenden Taxe, foll am 30. Auguſt 1844 
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Rothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 5. Oktober 1843. 
Dad in der Blumenſtraße Nr, 54 belegene 
Grundſtuͤck des Tifchlermeifterd Ruppinger, ge⸗ 
richtlich abgefchätt zu 15,673 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 

fol am 21. Mai 1844, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Rare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Das dem Kleidermacher Karl Gottfried Kraufe 
gehörige, in der Hobißftraße Nr. 6 belegene, in 
unſerm Hypothekenbuche von der Stadt Bel. IX 
Nr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Ser. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nedft Zubehör, ſoll 
km Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft 
werden, und ift bierzu ein Bietungsötermin auf 

ben 26, April 1844, Bormittage 10 Uhr, 





vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 


% 


1) das hierſelbſt in der Schweizerſtraße belegene 


Fr ‚ taxirt auf 4351 Thlr. 14 Sgr. 
2) ber dafelbk belegene Garten, taxirt auf 166 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., u 
3) bie in ber Gartengaſſe Hierfelbft belegene Wieſe, 
tariet auf 265 Thlr., 
folen am 26. April 1844 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
— Befehle Tre Ti’ hrs 
e gungen fin en Buͤreau 
einzuſehen. 


im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hypothekenſchein, Die Tare und bie beſon⸗ 


beren Raufbebingungen find In unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, ben 6. Oktober 1843, 


Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gcharfrichterelbefiger Friebrich Wil⸗ 
helm Georg Stender allhier gehörige, sub Nr. 
168 in der Scharfrichterftraße belegene Wohnhaus 
mit ber bazu gehörigen Scharfrichterei und Abdecke⸗ 
rei, ben Syaudgarten, der Rodahnwieſe und allem 
zubebbr ‚ gerichtlich abgefchätt zu 834,796 Thlr, 

Sar. 75 Df. zufolge der, nebft Kppothekene 
(ein a erer Regiftratur täglich einzufehenben 

ze, fo 

am 13. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

MWufterhaufen a. d. Doffe, den 17. Oft. 1843. 


Königl, Preuß. Gtabtgericht. 


Das bem Buͤdner Friedrih Wilhelm Henkel 
gehörige, In Trechwitz belegene Buͤdnergrundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 550 Thlr., fol 

am 26. März 1844, Wormittage 11 Uhr, 
auf ber Gerichtöftube in Jeſerig fubhaflirt werben, 
Die —— —S— und bie ae 

ngen unferer Regiftratur chen. 

Brandenburg, ben 1. November 15% 


Dos von R ni uͤber 
von 9 opomiche —e algericht 


v 


 Mothwendiger Verkauf. | 

Stabigericht Charlottenburg, den 14. Nov. 1843. 

Das im biefigen ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. VII Nr, 337 verzeichnete, in der Wil⸗ 
merdborfer Straße sub Nr. 4 belegene, auf 2422 
Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. gerichtlich tarirte Grundſtuͤck, 

fol am 3. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 

‘an biefiger Gerichtöftätte fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothelenfchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Unbekannte Realprätendenten haben 
fih bei Vermeidung der Präklufion mit ihren et⸗ 
wanigen Anſpruͤchen in biefem Termine zu melden, 


' Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. November 1843, 
Das bierfelbft in ber Jaͤgerſtraße Nr. 58 bes 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 


2, November 1843, 


Iegene Hu o t ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt 


zu 7474 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., fo 

am 25. $uni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Potsdam, den 21. Nov. 1843, 


Solgende, dem Steuermann Joh. Zriebr. Aug. 


Baumgarten zu Werder gehörige Grundſtuͤcke: 
1) ein im Pfarrbofe dafelbft belegenes, Vol. IV 
Fol. 21 des Hypothekenbuchs verzeichneteg 


Wohnhaus nebſt Garten, abgeſchbaͤtzt auf 466 


Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., und 
2) ein im Moodfenn bei Werber belegener., Bol, 
I Fol. 60 des Appothefenbuce verzeichneter 
Weinberg, abgefchätt auf 64 Thlr. 20 Sgr., 
follen am 30, März E, J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Werder fubhaftirt werben, 
Zare und Hypothekenſcheine find in unferm 
IIten Büreau werktaͤglich einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl, Lands und Gtadtgericht zu Strauss 


berg, ben 11. Dezember 1843, 

Das vor dem Landsbergerthore am Straußfee 
hierfelbR@ belegene, dem Schönfärber David Bens 
jamin Kuhnt gehörige Färberei = Grundſtuͤck, nebft 
ben bazu gehörigen FArbereis Utenfilien, abgefchätt 
auf zufammen 2258 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., fol 

am 26. März 1844, Vormittags IL Uhr, 
an orbentlicher Serichtöftelle fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giſtratur einzufehen. 


Daß dem verftorbenen QTuchmachermeifter Lub⸗ 
wig Hagen und feiner. Ehefrau, Hanne Louiſe 
geb. Waſſerlein gehörige, hierfelbft auf der Burg 
belegene, und zu 741 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. ge: 
richtlich abgefchäßte Kleinerbengut nebſt Zubehör, 

fol am 16. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Megiftratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Luckenwalde, den 
20. Dezember 1843, 
Das der verehelichten Koffätb Schröder, 


Hanne Louiſe geb. Hennig gehörige, in Barbeniß 


belegene Koffäthengut, gerichtlich abgefchätt auf 
1475 Thlr. 9 E&gr. 2 Pf., foll in. termino 
ben 22, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 
. Die Taxe und der neuefte Hypotbelenfchein 
koͤnnen in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


—_ — 

Daß den Erben bed verflorbenen Arbeitsmanns 
Schulze gehörige, in ber Bertiniftraße Nr. 9 
belegene, in unferm Kppothefenbuche von der Naue⸗ 
ner Vorftadt VoL II Nr. 83 c verzeichnete, auf 
525 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck 
nebft Zubehör, Si im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppothelenfchein, ‚bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find In unferer Negiftras 
fur einzufehen, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Unfprüche auf das Grundftid oder die Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
dieſe fpäteftend bie zu dem oben gebachten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzumeifen , wibrigenfalld 
diefelben präflubirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen fowohl gegen bie jeßigen Befitzer, 
als auch gegen ven Käufer und. bie Gläubiger auf- 
erlegt werden wird. 

Potsdam, den 22. Dezember 1843, 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Refien;. 
—_ 








Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 27. Dezember 1843, 

Dad in ber neuen Roßſtraße Nr. 7 belegene 
Grundſtuͤck der Kaufmann Gleichſchen Erbes, 

erichtlich. abgefchätt zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., 

oll Theilungshalber 

am 20. Auguft.1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Negiftra= 
Sur einzufehen, ‘ 

Die unbelannten Realprätendenten werben unter 
ber Verwarnung ber Präftufion vorgelaben, 





Nothwendiger Berkauf. 
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Die fpeziellen Kaufbebingungen find täglich in 
unſerm Journalzimmer auf dem Berlinifchen Rath: 
Baufe einzufeben. 

Berlin, den 31. Dezember 1843, 

Dbers Bhrgermeifler, Buͤrgermeiſter unb Rath 
" biefiger Reſidenzien. 


— Nothwendiger Berlauf 
behufs Aufhebung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 9. Januar 1844. 

Das den Erben der allhier verſtorbenen Witt⸗ 
we Benzien, Marie Dorothee geb. Knop gehoͤ⸗ 
rige, am Kemnitzer Thore belegene Wohnhaus nebſt 


Kegelbahn, Stallgebaͤuden, 2 Morgen 67 Mu⸗ 


Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 


Das NeusKöln am MWafler Nr, 19 und Walls 
ſtraße Nr. 62 belegene Reufcheriche Grunbftäd, 


gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 10,245 Thlr. 19 Ser., : 


fol Schuldenhalber 
“am 13. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber @erichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Sm Einverftändnifle mit der Stabtverorbnetens 
Berfammlung fol das ber biefigen Kommune ges 
börige, auf dem franzöftfchen Hofe belegene, an 
die Grundſtuͤcke in der Spreegafle Nr. 13 und 14, 
in ber Brübderftraße Nr. 10 und 11, und an ber 
Friedrichsgracht Nr. 61 grenzende fogenannte Kölls 
niſche Schullollegenhauß, welches bei der hiefigen 
ſtaͤdtiſchen Feuer- Sozietät mit 3925 Thlr. verſi⸗ 
chert ift, und für fonflige Kommunalzwede nicht 
weiter gebraucht wird, oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. 


Hierzu ift ein Lizitationstermin auf 
ben 26. $ebruar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im Magiftratös Parteiengimmer auf dem Berlinis 


ſchen Ratbhaufe vor unferm Deputirten, Kern 


Syndikus Hedemann angefeht, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das 
Kaufgeld bei ber Libergabe bed Grunbfthds von 
dem Meiftbietenden, welcher vier Wochen für fein 
Gebot verhaftet.bleibt, baar bezahlt, und daß im 
Risitationdtermine zur Sicherheit bed Magiftrats 
eine Kaution für bad Meiſtgebot von 500 Thlr. 
in Gtabtobligationn, Staatsſchuldſcheinen oder in 
baarem Gelde berichtigt werben muß, 


then Sartenlanb und 1 Morgen 135 MMuthen 
Miefe, in welchem feit einer Reihe von Fahren 
bie Saft: und Schankwirthſchaft mit gutem Erfolge 
betrieben ift, abgefchätt auf 2434 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſo 

am 13, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Die bei dem Vorwerke Pehlitz belegene Hei⸗ 
drich ſche Erbzinsbuͤdnerſtelle, abgefchäßt auf 120 
Thlr. zufolge der, nebft Hupothelenfchein und Bes 
dingungen im Ilten @efchäftebhreau einzufehenben 
Taxe, fol 
am 21. Mai 1844, Bormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Januar 1844. 


Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 24 belegene 
Grundftuͤck des Viktualienhaͤndlers Schnaack, ges 
richtlich abgeſchätzt zu 2111 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., 


ſoll Schuldenhalber 


am 4. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1844. 
Das in ber Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundſtuͤck des Partikuͤliers Johann Karl Friebrich 
Neumeyer, gerichtlich abgefchätt zu 6138 Thlr. 
17 Sgr., foll 


am 30. Auguft 1844, Vormittags 11 Ur, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Rotpmwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 18. Sjanuar 1844. 

Das in ber Linienflraße Nr. 151 belegene 
Drechslerfche Grundfthd, gerichtlich abgefchäkt 
zu 2488 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., fo 

am 7. Juni 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
KHypotbelenfchein finb in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Werkauf. 
Stadtgericht in Charlottenburg, ben 19. Jan. 1844. 

Das hierfelbft in ber Wallſtraße Nr. 33 beles 
gene, und im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Charlottenburg Bol, VIII Nr. 391 verzeich⸗ 
nete, dem Zimmergefellen Martin Friedrich Blu⸗ 
me gehörige Grundfthf nebft uber abgefchägt 
auf 1133 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebfl 

Sovotbekenfdein in der Wegiftratur einzufehenben 
Rare, 10 | . 

am 5, Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtö= Affeffor Kolk fubhaflirt werden. 

Der feinem Aufentbalte nach unbelannte Bes 
fiter, Zimmergeſelle Martin Friedrich Blume, 
- fo wie etwanige unbelannte Realprätendenten wers 

ben hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Srelmilliger Berkauf. 
König. Stadtgericht Branfee, den 24. Jan, 1844, 
Die den Gefchwiftern Sabek gehörigen, hier⸗ 
ſelbſt belegenen Grundftide, ad _ 
1) ein —— — — von 1 M. 864 


CH,, 90 Thlr., 
2) ein Morgen Bierruthe Nr. 1146 b von 2 M, 
87 TIR., tarirt 140 Thlr., und 
3) ein 
54 OR,, tarirt 120 Thlr., 
fallen zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein unb Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 18. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 
an osbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


"Sreiwilliger Werkauf, 
König. Juſtizamt Potsdam, ben 26. Yan. 1844. 
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belmine Schulze gehörige, zu Werber belegene 


Grundſtuͤcke: 
I) das Vol. 1 Fol. 211 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, 


orgen Bierruthe Nr. 1139 von 2 M. | 


Solgende , ber minderjährigen Karoline BU: 


2) der ebendafelbft verzeichnete Weinberg mit 
Haus und Unbau im Elöbruche, 
3) der ebendafelbft verzeichnete Weinberg tus 
Strangfelde, 
zuſammen abgeſchaͤtzt auf 1422 Thlr. 26 Sgr. 74 Pf; 
4) das Vol. IV Fol, 561 des Hypothekenbuchs 
pergeichnete Wohnhaug nebft Garten, abges 
ſch auf 614 Thlr. 27 Sgr. 14 Pf., 
5) bie Bol, VII Fol. 85 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Vierruthenwieſe, abgefchätt auf 
200 Thlr., und . 
ber Bol. VII Fol, 49 bes —— 
verzeichnete Weinberg, mit Huͤtte am Kem⸗ 
nitzſchen Wege, abgeſchaͤtzt auf 75 Thlr., 
ſollen am 9. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
Im Ratbhaufe zu Werder, im Wege ber freiwilligen 
©ubhaftation verkauft. werden, 
Die Tare und die Hypothekenſcheine finb im 
liten Bhreau einzufehen. 


Sreiwilliger Berkauf. 

Auf den Antrag der Gefchwifter Siegert fol 
bas Nr. 13 zu Schönerlinde belegene Bauergut, 
ohne bemegliches Inventarium, in dem auf 

den 1. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gute zu Schönerlinde angeſetzten Termine 
an den Meiftbietennen verfauft werden. %on dem 
Kaufgelde kann die Hälfte, gegen Zinfen zu vier 

und zur erfien Stelle, in dad Hypotheken⸗ 
buch eingetragen werden. 

Die Abrigen Verlauföbebingungen, ſo wie ber 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtrarur einzu⸗ 
chen. Oranienburg, den 31. Januar 1844. 

Königl, Lands und Stabtgericht. 


Das der verehelichten Kaufmann Sachs, Hen⸗ 
riette geb. Sperling gehörige, hier in der Kreuze 
ſtraße Re. 16 belegene, in unterm Sppethelenbude 
von der Gtabt Bol. XIV Nr. 1023 verzeichnete, 
auf A196 Thule. 21 Gar. 6 Pf. abgefchägte Grunde 
ſtuͤck nebft Zubehör, ſoll im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation ae werben, unb iſt hierzu cin 

a 

ben 4, Yuni 1844, Wormittagd Li Uhr, 
vor bem Stadtgerichtsrath Herm von Eiefielsti 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Re. 54, aubesammt. 


6) 


2.12 


Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie befon: 
deren Raufbebingungen find in unferer Regiſtratu 
einzufehen. Potsdam, den 2. Februar 1844. 

König. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Zreiwilliger Berkauf. 


Die Graͤflich von Schuppenbachſchen Gerichte zu 
Lenzerwiſche. 


Der zum Nachlaſſe des Schiffers Heinrich 
Behrmann zu Kietz gehoͤrige Oderkahn Nr. VIII 
62 mit 624 Zentner Tragfähigkeit, auf 379 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol Theilungshalber 

ben 28, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Etelle auf dem beim Dorfe Kietz lies 


genden Kahne meiftbietenb verkauft werben. Die 


Taxe ift in ber Regiſtratur einzufehen. 

Alle unbekannte Mealprätendenten werben bei 
Bermeidung der Brällafion zu dem angefehten Ter⸗ 
mine vorgelaben, | 


Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht zu Rekin. 

Die zur Nachlaßmafle des Müllers Klofters 
mann gehörige Waflers und Olmuͤhle in Retzin 
bei Nerleberg, tarirt auf 5557 Thlr. 10 Sgr., foll 
,„ ad 22, Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Retzin meiftbietend ver- 


kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 


in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Es ſollen in Lokale des hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgerichts mehrere gute Meubles, darunter 
ein Mahagony » Klügelfortepiano, 
am Mittwoch den 21. Februar d. J., 


Nachmittags 2 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 


verauktionirt werben. 
Storkow, den 5. Februar 1844. 
Im gerichtlichen Auftrage. 
Kodei, Lande und Stadtgerichts⸗Aktuar. 


In der Torfgraͤberei auf den Wieſen der Koffaͤ⸗ 
then zu Friedersdorf bei Storkow, ſollen circa 
70 Haufen guter geſtochener Torf 

am Montag den 26. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in einzelnen Partien, gegen 
gleich baare Bezahlung verauftionirt werden, 

Storlow, den 7. Februar 1844, 

Im gerichtlichen Auftrage. 
Kodei, Lands und Stadtgerichts⸗Aktuar. 





Mühlengrundſtüuck⸗Verkauf. 

Geſchaͤfts⸗Veraͤnderungshalber beabfichtige I 
mein GSrundſtuͤck, beftchend aus einer — 
Schneide⸗ und Lohmuͤhle, fo wie etwa 60 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen nebſt Weidegerechtigfeit in 
angrenzenden Koͤnlgl. Forſt, aus freier Hand fofort 
zu verlaufen, 

Diefe Mühle, 14 Meile von Rheinsberg, 1 
Meile von Ruppin und unmittelbar am fchiffbaren 
Waſſer gelegen, eignet ſich, durch ihre Lofalitäten 
beguͤnſtigt, vorzüglich zur Anlegung jeglichen Fa⸗ 
brikgeſchaͤſts. Diefeibe iſt vermöge ihrer romantis 
ſchen Lage zugleich eine fehr angenehme Beſitzung. 
Wird es genäufcht; fo kann auch ein Ges, von 
dent gegenwärtig 124 Thlr. jährlicher Sifchereipacht 
eingehen, mit überlaffen werden. Der Preid if fehr 
mäßig geftellt, und werben reellen Käufern bie fo- 
lideften Bedingungen zugefichert, jede nähere Aus⸗ 
kunft aber gern ertheilt von dem Beſitzer Guſtav 


nulß. 
Rottſtiel Hei Ruppin, ben 10. Februar 1844, 


J Gaſthofs⸗VBerkauf. F 
Einen nahrhaften Gaſthof nebſt Zubehoͤr un 
Inventarium, in einer lebhaften und angenehmen 
Stadt des Oderbruchs, will der Befiger aus freier 
Hand mit 4000 Thlr. Angeld verlaufen. Neben 
ber Gaſtwirthſchaft kann auch eine Brauerei ober 
Deftilation darin befrieben werden. Nähers im 
Bhreau, Biſchoffsſtraße Nr. 6 zu Berlin, beim 
Kreis: Zuftizraty Straß. u 


Ein Meines Landgut von 2= bid 600, Morgen 
Areal wird fofort zu kaufen gefucht. Adreſſen mit 
Befchreibung bed Guts, Kaufgeldes und Kaufbes 
Pingungen,, wollen Eelbfiverfäufer portofrei an ben 
Sekretair und Agenten Diet in Berlin, Anhalt⸗ 
firaße Nr. 2, abgeben. 


Im Dorfe Ruͤthnick, faft im Mittelpunfte der 
Städte Alt» und ReusRuppin, Oranienburg , 
Eremmen und Lindow, fol, in Folge ber flattges 
fundenen Parzellirung eined Bauergutes, ein im 
beften baulichen Zuftande befindliches, mit Ziegeln 
gedecktes Wohnhaus, welches zwei große Stuben, 
zwei Kammern, eine Käche ıc. enthält, unb ferner 
ald. Zubehör ein new erbauter Stall von 24 Fuß 

ront, ein Badofen, Brunnen und ein die Des 
kung umfchlicßender Garten von circa 14 Morgen 
Flaͤche, mit tragbaren Obſtbaͤumen beftanden, auf 





> 


Verlangen auch noch etwas Ackerland und Wieſen, 
fogleich unter annehmlichen Bedingungen verkauft 
werben. Das Grunpfthd würde ſich insbeſondere 
zur Nieberlaffung eines Tiſchlers und Stellmachers, 
die im Orte fehlen, eignen. Selbſtkaͤufer belieben 
fich recht bald, perfönlich oder in portofreien Brie⸗ 
fen, an den unterzeichneten Beſitzer zu wenden. 
Neu⸗Ruppin, den 28. Januar 1844. 
C. F. Gottſchalk, 
Gaſtwirth zum » ſchwarzen Adler.« 


Verkauf eines Oderkahns. 
Erbtheilungshalber ſoll vom Unterzeichneten ein 
komplett ausgeruͤſteter Oderkahn, mit Verdeck und 
von 15= bis 1600 Zentner Tragfähigkeit, plus 
licitando verkauft werben. Hierzu ift ein Termin 
auf Sonnabend den 24. Februar d. J., 


von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr, ans 


‚beraumt. Die Perfaufsbebingungen werden im 
Termine vorgelegt, vorher aber wirb auf Verlan⸗ 
gen das Fahrzeug nebſt Sinventarium jeber Zeit 
vorgewiefen, Der Kahn liegt im ge zu Neus 
falz an ber Ober verwintert, und ift incl. Inven⸗ 
tarium auf beiläufig 400 Thlr. abgefchätt. Kauf⸗ 
liebhaber werden mit dem Bemerken hierzu einges 
laden, daß nur. gegen fofortige .baare Zahlung ber 
ganzen Kauffumme, und nad) Genehmigung ber 
vorzulegenden Kaufbebingungen der Zufchlag erfolgt. 

Der Käufer bat die Ausficht, mit bem Kahn im 


Fruͤhjahr eine Niedermärtsreife antreten zu koͤnnen. 


- Neufalz a. d. Oder, ben 5, Februar 1844, 
oo. 5 ©. Wiesner, Schifferältefte. 
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Mehrere gut empfohlene Hauslehrer fuchen 
Stellen durch W. E. Seidel in Zehdenick. 


«800 Thlr. Kirchengelder find zur erſten Hypo⸗ 
thek a A Prozent Zinſen ſogleich auszuleihen; eben 
fo iſt zu Oſtern d. J. ein Kapital von 1000 Thlr. 

egen hypothekariſche Sicherheit und 4 Prozent 


Zinſen disponible. Nähere Auskunft ertheilt 


. W. E. Seibel in Zehbenid. 
Die Mitglieder ber altmärfifchen Mühlen Ver⸗ 


"ficherungd= Gefellfchaft werden hierdurch aufgefor= 


bert, ihre Gozietätd » Beiträge pro zweites Semeſter 
v. J., welche auch diesmal nach 8 17 des Sta⸗ 
tuts mit 74 Sgr. pro 100 Thlr. Verſicherungs⸗ 
Kapital zu berechnen ſind, ſofort und ſpaͤteſtens 
binnen 6 Wochen der Sozietaͤtskaſſe, ober den bes 
treffenden Bevollmächtigten portofrei einzufenden. 
Tangermünde, ben 12. Januar 1844, 
Die Direktion ber altmärlifchen Muͤhlen-Ver⸗ 
ficherungs = @efellfchaft.- 
Meyer Lippert. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt vors 
räthig zu haben: die neue (3te) Auflage des Werfs: 
Kranz Nomwal, der wohlberathene Bauer, 
ein nuͤtzliches Handbuch für den beutfchen Land⸗ 
mann, von U. Rothe, Preis 15 Sgr. Die Ber: 


- fammlung der Landwirthe Deutfchlande ; desgl. 


Am 24, Februar d. J. follen bier Kiehnen⸗ 


Saͤgebloͤcke und Baubölzer an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Hof Roffow an ber Dofle 
" 8. von Luͤcken. 


Bom fein gemahlenen Speremberger Dünger: 
gips, ber Zentner zu 10 ( ge ift fortwährend 
jedes beliebige Quantum vorräthig bei 

G. W. Buͤrſcher in Neuflabt: Eberdwalde, 


Einige fehr tüchtige Meier und Wirtbfchaftes 
sinnen weift unentgelblich nach 
W. €, Seidel in Zehbenid. 


die beften landwirthſchaftl. Zeitfchriften haben fich 
Bahin ausgeſprochen, daß dieſes Buch eines ber 
beſten und zweckmaͤßigſten Werke fei, welche jemals 
für den deutſchen Landmann gefchrieben wurden. 
Vorraͤthig in der Stuhrfchen Buchhandlung 
in Potsdam am Kanal Nr, 17, neben der Poft, 


Im Verlage von Joh. Eonr, Mäden jun. 


in Reutlingen ift, fo eben erfchienen: 


Waller, Wilhelm (penf. Inſtitutsgaͤrtner von 
Hohenheim), die Erziehung der Obfibäume 
und ihre Behandlung bis ind hohe Alter, 
Nach 27sjährigen Erfahrungen verfaßt: Mit 14 

Holzſchnitten. 8v0 Geh, 12 Ser, 6 Pf. 

Zu haben in der Stuhrſchen Buchhanblung 
in Potsdam am Kanal Nr. 17, neben ber Poft, 
fo wie iu allen Übrigen Buchhandlungen bafelbft 
unb anderer Orte. 
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DOefentlicher Anzeiger 
zum BSten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Den 23. Februar 1844. 


® Die Dauer des, dem Buchdrucker F. W. Roͤb⸗ 

Ling in Muühlhauſen unterm 16. Degember 1838 

für den Zeitraum von 5 Jahren ertheilten Patents 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Anordnung bed Moftes und ber 
Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzugd 
bei Sochapparaten, 5 weit biefelbe für neu 
und eigenthümlich erfannt worden, 


ift auf anbermeite vier Jahre verlängert worben, 





* Sm Auftrage der Königl. Kegierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt» Steueramt 
und zwar in feinem Dienftgelaffe hierfelbft 

am 29. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 


die Ehauffeegeld » Erhebung zu Glaſow auf ber - 


Berlin: Cottbuffer Runftftraße, in der Nähe von 
Berlin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
höheren Zufchlages, vom 1. Mai. J. ab zur 
Pacht ausftellen. Nur als bispofitiondfähig fich 
ausmweifende Perfonen , welche vorher mindefteng 
450 Thlr. baar ober in annehmlichen Staatspa⸗ 
pieren bei dem unterzeichneten Amte zur Sicherheit 
niedergelegt haben‘, werben zum Bieten zugelaflen. 
Die Pachtbedingungen find bei uns von heute 
an während ber Dienftftunden einzufehen. 
Zoſſen, ben 26, Januar 1844, 
König Haupt» Steueramt. 
= Derlauf der Merino⸗Mutterſchaafe 
auf der Königlihden Stammfchäferei zu 
Zranfenfelde bei Wriegen an ber Oder, 
Der Verkauf von 200 Stuͤck Mutterfchaafen 
hierſelbſt wirb in dieſem Jahre wiederum in einer 
öffentlichen Auktion 
am 26. März, Vermittagd 11 Uhr, 


ftattfinden, und werben foldye zuvor in paflende 


Kaveln zu 10 Stuͤck getheilt und in biefer Art zum 
Verkaufe geftellt werden. | 


Die Ubholung ber erfauften Thiere geſchieht 


gleich nach der Schur, und wird am Auktionstage 
ein Drittel des Kaufpreiſes zur hieſigen Kaſſe ge⸗ 
zahlt. Frankenfelde, den 14. Februar 1844, 


Koͤnigl. Adminiſtration der Stammſchaͤferei. 


® Mach der Verfuͤgung bes Koͤnigl. Allgemeinen 
———— vom 6. Februar d. J. ſoll 


die Lieferung von 150 Klafter Faulbaumholz in 
geſchaͤlten Staͤben a 1 Fuß Länge, im Ganzen 
ober in Partien dem Mindeflforbernden übergeben 
werden. Indem wir einen Termin hierzu auf 
den 15. April b, $., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anſetzen, erfuchen wir Lieferungsluftige, 
ihre verfiegelten Submiffiong = $orberungen in dem 
Termine perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte 
abzugeben, und zuvor die in unferm Gefchäftslofale 
außliegenden Lieferungd : Bedingungen einzufehen. 
Pulverfabrit bei Spandau, ben 14. Febr. 1844, 
Die Direftion. 


®* Die Weiden in den Gräben und auf ben Boͤ⸗ 
fhungen der Berlin= Kottbuffer = Chauffee von Groß⸗ 
Machnow bid Zoffen, auf einer Strede von einer 
Meile, beftehenb aus Saalmeiden und breijähriger 
Bandſtoͤcken, follen meiftbietend verkauft werben, 
Hierzu hat der Unterzeichnete 

am 26. Februar 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
in feiner Wohnung allhier einen Termin anberaumt, 
‚wozu SKaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß bie desfallſigen Kaufbebingungen in 
ber Chauffeegeld : Hebeftelle zu Dabenborf und im 
Termine felbft eingefehen werben koͤnnen. 

Zoffen, den 5. Februar 1844, . 
Der Wegebaumeifter Blanckenhorn. 


Warnungdanzeige. 
® Der Bädergefelle Johann Immanuel Weller 
kam am 3. September 1841, Nachmittags gegen 
2 Uhr, von Berlin nach Pichelsdorf bei Spandau, 
mit dem Worfaße, bie dort wohnhafte Koloniſten⸗ 





Mittwe Klähne, eine Verwandte feiner Bram, 


um tin Darlehn anzufprechen, und falld er biefes 
nicht erhielte, fie zu erwuͤrgen und dann zu bes 
rauben. Er traf die Klähne allein zu Haufe, 
trug Ihr ‚fen Anliegen vor, und als biefelbe bars 
auf nicht einging, benuße er, während lettere, mit 
häuslicher Arbeit befchäftigt, auf dem Flure des 
Hauſes auf einem Gartenkorbe faß, die Gelegenheit 
und warf ihr einen Strick, den er-zu diefem Imede 
aus Berlin mit ſich gebracht hatte, um ben Hals, 
riß fie damit vom Korbe, zog fie einige Schritte 
den Flur entlang, ergriff ein zufällig dort liegendes 
Handbeil und verfeßte ihr damit. mehrere Schläge 
an den Kopf, in Folge deren fle ben Geiſt aufgab. 
Darauf nahm er aus einem Schranke in ber tube 


in Obligationen und baarem Gelde 350 Thlr., ent⸗ 


fernte fi damit nach Berlin, verkaufte hier die 
Dbligationen , verfpielte die Nacht darauf einen 
roßen Theil bed Geldes in einer Tabagie, und 
ehrte am folgenden Tage nach felnem Wohnorte 
Neu: Hönow bei Landsberg zuruͤck. 

Mehrere Umftände machten ihn ber That ver: 
bichtig, er wurde verfolgt, in Neu: Hönomw er- 
griffen, und legte fofort auch ein offenes, ſpaͤter⸗ 
bin mehrmals wieberholted, mit andern erwiefenen 
Umftänden völlig übereinftimmenbes Bekenntniß ab. 
Weller if in Kirchberg bei Zwickau geboren, 
jet 27 Fahre alt, hat die Baͤckerprofeſſion erlernt, 
mehrere Fahre gewandert, legte einen Biltuallens 
handel in Berlin an, ergab ſich jeboch dem Spiele, 
mußte den Laden ſchließen, und lebte zuletit mit 


feiner Frau in Neu⸗-Hoͤnow geſchaͤftslos und in 


dörftigen Umſtaͤnden. 
Gegen Weller ift rechtskraͤftig erfannt: 
Daß er wegen Raubmorbed mit bem Rade von 
unten auf vom Leben zum Tode zu bringen, 
welche Strafe jedoch, durch die Allerhoͤchſte Ka- 
Binetdordre vom 28. Dezember v. J., In bie des 
Beild verwandelt if. | 
Diefe Strafe ift Heute an ihm vollſtreckt worden. 
Spandau, ben 10, Februar 1844. 
„Königl, Lands und Stadtgericht. 


’ Steckbriefe 


= Der nachflehenb bezeichnete Webergefelle Karl. 


Büchner aus Zinna iſt hier zu-wieberholten Malen 
arheitö= und obdachtslos betroffen, zuleßt wegen 
Nichtbefolgung feiner Reiferoute mit arbeitöftzafe 
bele t, und hiernächft unfer ber Verwarnung, bei 

hnlicher Ruckkehr als Landſtreicher zur gerichklichen 


“ erfucht, auf dieſen, das Publikum be 
'Umbertreiber gefälligft achten, benfelben im Betres 


\ 


Unterfuchung und Beflrafung gezogen zn werben, 
wiederum am 4. d. M. mittel Reiferoute nad 
Zinne zuruͤckgewieſen worden. Da ber ꝛc. Buͤch⸗ 
ner aber auch biefer Weifung, nach eingegangener 
Benachrichtigung, wieder nicht Folge geleiftet hat, 
fo werden fänmtlihe refp. Behörden gehäbrend 

laͤſtigenden 


tungsfalle verhaften und nad Zinna transportiren 
laſſen zu wollen. 
Potsdam, den 17. Februar 1844, 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktor, 
Regierungsrath von Kahlden-Rormann. 
Signalement bed Webergeſellen Karl Buͤch⸗ 

ner. Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Zinna, Re: 
ligion: edangeliſch, Alter: 24 Jahre, Größe: 5 
Fuß 6 Zoll, Haare: bunkelbipnd, Stirn: frei, Au⸗ 
nbdraunen: dunkelblond, Augen: grau, Naſe: Klein, 
und: aufgemworfen, Bart: blond, Zähne: fehler 


* Saft, Kinn: rund, Geſichtsbildung: breit, Gefichte: 
‚ farbe: gefund, @eftalt: mittel, befonbere Kennzei⸗ 


chen: die oberen Worberzähne fehlen. 


® Der nachftehend naͤher befchriebene, bier deti⸗ 
nirf gewelene Urbeitömann Karl Fridrid van 
Dyck hat Welegenheit gefunden, am 30. v. M. 
heimlich aus der Hiefigen Anſtalt zu entweichen, 
Dies machen wir Biermit Öffentlich bekannt, 
und erfuchen ſaͤmmtliche Zivil und Mititairbebörben 
bienftergebenft, auf den van Dyck, ald einen ge: 
meinfchädlichen Vagabonden, vigiliren, ihn im Bes 
tretungefalle anhalten, und gegen Erflattung ber 
Koften unter ficherer Begleitung hierher zuräd: 
liefern zu laſſen. 
Straudberg, den 14. Februar 1844, 
Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 
Signalement. Der Urbeitemann Karl Fries 
drich van Dyd ift 23 Jahre alt, in Charlottens 
burg geboren, evangelifcher Religion, 5 Fuß 21 
Zoll groß, bat blonded Haar, braune Augenbraus 
nen, runde Stirn, blaue Augen, fpitige Nafe, 


gewoͤhnlichen Mund, —* Zähne, breites Kinn, 


längliches Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, und ift 
unterfeßter Statur. 

- Belleivet war berfelbe mit einer grautuchenen 
kurzen runden Fade, einer bergleichen Weite, einem 
Paar dergleichen langen Hoſen, kurzen wollenen 


Strümpien , einem Paar hölzernen Pantienen, 


einer runden grauen QTuchmäße und einen: mit ber 
Nummer 120 gezeichneten Hemde. 





1 ⁊ 


. = Der am 3. Januar d. J. aus ber Strafan⸗ 
ſtalt zu Brandenburg hierher entlaffene Dienſtknecht 
Joh. Friedrich Wilhelm Kublberg, auch Rams⸗ 
port genannt, iſt bis heute nicht Ber eingetroffen, 
unb treibt fich jedenfalls vagabondirend umher. 
Derfelbe iſt bereitö wegen mehrfacher Diebftätle 
beftraft, und wir machen daher auf ihn, als ein 
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der Öffentlichen Sicherheit ſehr gefährliches Subjekt, - u 


mit der Bitte aufmerlfam, den Ruhlberg, wo 
er fich betreten läßt, anzuhalten und und bemnächft 
Hiervon Nachricht zu geben. 
Zinna, ben 12, Februar 1844, 
zu ‚Der Magiftrat. 

Signalement des ꝛc. Kuhlberg. Name: 
Kuhlberg, au Ramsport, Stand: Dienft: 
knecht, Geburtsort: Merzborf, Wohnort: Zinna, 
Religion: evangelifch, Alters 23 Fahre, Größe: 
5 Fuß 2 300, Haare: braun, Stirn: bebedt, 
Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: grau, Nafe: 
breit, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Kinn 
und Gefiht: laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur!“ mitt ___ 


*= Der in ben Öffentlichen Unzeigern zum 45ſten 
Stüd pro 1843 und zum Zten Stud bes diesjaͤh⸗ 
rigen Umtöblattd hinter den Schneidergeſellen Frie⸗ 
drich Theodor Bakus aus Berlin erlaffene Steck⸗ 
brief iſt erledigt, da berfelbe in Bremen verhaftet 
worden if, Bernau, ben 13. Februar 1844. 


Der Magiſtrat. 


* Kriminalgerichtliche Belanntmachung. 
Durch gewaltfamen Diebftahl mitselft Einbruchs 
find in der Nacht vom 2. zum 3. Februar d. J. aus 
der Scheune des Lehnfchulzen Friedrich‘ Gottlieb 
Goͤtſche zu Schwina folgende Gegenftände, ale: 
L) ein großer, etwa 5 Scheffel enthaltender Sad 
von grober Leinwand, mit ſchwarzer Dinte: 
Schulze Gdrfche aus Schwina, gezeichnet; 
2) eine Quantität mit Erbfen vernifchten Rog⸗ 
gend, circa 3 Scheffel, 





. I 
Kriminal⸗ Berhörftube zu melben, unb machen wie 
ihnen hierdurch nur! noch bemerklich, daß hierburch 
ihnen durchaus Feine Koften erwachfen, vielmehr 
ihnen baare -Audlagen vwieber erftattet werden. 
Brandenburg a. d. Havel, ben 14. Febr, 1844- 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der Handlungsreiſende P. Jakob Pilark aus 
GSladbach hat feinen ihm von der dortigen land⸗ 
räthlichen Behörde sub Nr. 14 zur Reife in Hand⸗ 
Iungsangelegenbeiten nad) den Bundesſtaaten, Däs 
nemark, Schweden, Norwegen und HoBand, am 
23. Februar 1843 auf ein Jahr gältig ertheilten 


Paß, welcher am 14, Dezember v. J. zuleßt in 


Königsberg in Preußen nad) Stralfund vifirt wor⸗ 


den iſt, angeblid auf der Reife hierher verloren, 


und 


v 


geſtohlen. Da es bisher nicht moͤglich geweſen, 


die entwendeten ˖ Sachen wieder berbei zu ſchaffen 
und bie Thäter des Diebftahld zu ermitteln, fo 
werden bierdurch alle diejenigen, welche von dem 
Derbleib der geſtohlenen Sachen , oder Über bie 


Thäterfchaft des Diebſtahls auch mur die geringfte 


Kenntniß haben, hierdurch aufgefordert, fich fofort 


zu ihrer Bernebmung bei unferm Inquirenten, Herrn 
Land: und Stadtgerichtsrath Meß, auf unſerer 


weshalb diefer Paß Hiermit für ungültig erllärk 
wird. Prenzlau, den 10. Februar 1844. 
Der Magiftrat, * 

Signalement. Der Handlungsreifende P. 
Jakob Pilart iſt aus Bedburdyk gebürtig und 
in Gladbach wohnhaft, 24 Jahre alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, 
blaue Augen, bededte Stirn, proportionirte Nafe - 
Mund, braunen Bart, ovaled Kinn und Ges 
ficht, gefunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Statur. 





Der Mühlendbauer Fehrmann zu Lenzen baf 
bie Ubficht, auf einem ihm eigenthimlich gehörigen, 
auf der Feldmark der Stadt Lenzen belegenen Acker⸗ 
fi eine Windmühle, fogenannten Halbholländer, 
mit zwei Gängen zur Meblbereitung, und einge - 
Vorrichtung zur Anfertigung von Graupen unb 
einer dergleichen zun Xoheftampfen, zu erbauen, . 

Indem ich died hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, forbere ich alle diejenigen auf, welche 
aus bem Edikte von 28, Dftober 1810, oder aus 
der Allerhächften Kabinetsordre vom 23, Oktober 
1826 ein begründetes Widerſpruchsrecht gegen bie 
Ausführung des obigen Vorhabens zu haben glaus 


ben, dieſes Wiederfpruchsrecht binnen 8 Wochen 


präffufivifcher Friſt, vom Tage biefer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, entweder bei mir ober bei 
dem Bauherrn fchriftlidy geltend zu machen. 
Perleberg, den 13. Januar 1844 
° Koͤnigl. Landrath der Weſtpriegnitz. 
von Galdern 


Der Mählenbefiger Klemming zu Damm 
und Haft bei Zehdenick beabſichtigt in der nach 


N 


m — — — — — 


2 


den Branbe feiner Mühle im Jahre 1831 erbaues 


ten Nothmuͤhle drei Gänge mit einem Wafferrabe, 
und zwar zwei Graupengänge unb einen Gipsgang 


anzulegen. Dies wird hierdurch) mit dem. Bemer— 


ken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 
etwanige Wiberſpruͤche hiergegen, fowohl aus dem 


Edikte vom 28. Oktober 1810, als aus ber Ulers 
böchften Kabinetdorbre vom 23. Oktober 1826, bins ' 


nen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei bem unter- 
zeichneten Landrathe anzumelden und zu begräns 
den find. RXemplin, ben 10, Februar 1844. 
Der Landrath bed Templinfchen Kreiſes. 
| von Naaß, 


Nothwendiger Berklauf. 

Königl, Kammergericht in Berlin. 
Der fechfle Antheil bed anı Thierarznei= Schul: 
plag Nr, 1 bier belegenen, im Hypothekenbuche 
des Kammergerichtd Bol. VIII Nr. 31 Pag. 361 
verzeichneten Grundſtuͤcks, welcher fechfte Antheil 
einen Taxwerth von 3430 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
bat, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 29, März 1844, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 


wobei bemerkt wird, daß das ganze Grundſtuͤck 


auf 20,582 Thlr. 20 Sgr. 74 Pf. abgefchätt if, 


Zugleich werben ald Hypothekenglaͤubiger 
a) bie unbefaunten Erben der verchelichten Kaufs 
. mann Patow sen., Rofe geb. Lowie, 
b) ber Kondukteur David Gottlieb Paͤtow ober 


befien Erben, als Miterben des Partituliers 


. David Gottlieb Paͤtow, 


c) ber Kurator der Kaufmann Karl Sriebrich 
Patow ſchen Konlursmaffe, und 


d) der Kaufmann €. W, Hlıbner ober beffen 


Erben, 
hierzu oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
RKoͤnigl. Kammergericht in Berlin, 
Das hierſelbſt in der Louiſenſtraße Nr. 4 be⸗ 


Ay Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 15,725 Thlr. 


Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am 11. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 

Das in der Klofterftraße Nr. 13 belegene Fel⸗ 
belfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 9595 
Thlr.. 20 Sgr. 9 Pf, fol 

am 5, Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Real- 
gläubiger, Rentier Johann Friedrich Chriftian 


. Slemming, wird hierdurch vorgeladen. 





Königl, Erbpachtögericht Brig. 

Die beiden zu Brig bei Neufladt: Eberawalbe 
belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. II und 
IX verzeichneten Buͤdnergrundſtuͤcke der Zimmer: 
mann Krumbachfchen Erben, abgeſchaͤtzt auf reſp. 
717 Thlr. 15 Ser. und 160 Thlr, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Ges 
richtelofale einzufehenden Taxe, follen 

. am 2, April 1844, Vormittags 11 Ur, 
an ber Gerichtöftelle zu Britz Theilungshalber 
fubhaftirt werben. ’ ® gehelt 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Land⸗ und Stadtgericht Trebbin, ben 6. Ja⸗ 


nuar 1844. 


Nachſtehende, den 20 Eigenthuͤmern des vor⸗ 
maligen Amtsvorwerks Trebbin noch gemeinſchaft⸗ 


lich zugehörigen Grundſtuͤcke: 


A. 1) das Schaͤfer⸗ und Hirtenhaus, taxirt auf 
355 Thlr. ; 2) der Stoll rechts auf dem 
Hofe, tarirt auf 36 Thlr., 3) der Stall und 
bie Scheune links auf dem Hofe, tarirt auf 
60 Thlr., 4) der offene Brunnen, tarirt auf 
5 Thlr., 5) die Haus⸗ und Hoffielle, taxirt 
bie Stemmiolefe in fünf Xpe 
. bie Stammmiele in flnf Theilen ammen 

En m 
. die Buchtwiefe in zwe eilen, zufammen 

auf 490 Zhlr., Au) 

. ber große Garten vor bem Berliner Thore, 
tarirt auf 125 Thlr., 

E. der Heine Garten im Buhn, tarirt auf 30 Thlr. 
follen zufolge ber in unferer Megiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe und Bedingungen, 

. am 27, April d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Berlauf. 
Bericht Aber Sagaſt zu Wittenberge. 

Die in unferm Hypothekenbuche Bol, I sub 
Tr. 27 verzeichnete, dem Koloniften Poͤhls ge 
hoͤrende Kolonijtenftelle zu Neu⸗Sagaſt, abgeſchaͤtzt 
nach der in unferer Regiſtratur taͤglich einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 600 Thlr., ſoll 

am 27. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube zu Sagaſt meiſtbietend ver⸗ 
kauſt werben, 


Nothwendiger Berkauf. 
Gericht der Herrſchaft Putlitz, den 19. Dez. 1843. 


61 


Das dem Schuhmacher Johann Gottfried Wil⸗ 


helm Bethke zu Buckow gehoͤrige, daſelbſt bele⸗ 
gene, und Vol. J Nr. 37 des Hypothekenbuchs 
von Buckow verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
abgeſchaͤtzt zu 135 Thlr. zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 

fol ben 29. April 1844, Bormittuge 11 Uhr, 
an Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Branden⸗ 
burg, den 30. Dezember 1843. 

Das hierſelbſt in der Fiſcherſtraße sub Nr. 101 
belegene, Vol. III Fol. 54 Nr. 101 des Hypothe⸗ 
kenbuchs ber Altſtadt verzeichnete, dem Handels⸗ 
mann Johann Chriſtian Ruͤhl gehärige Wohnhaus 
nebft Hauskavel, gerichtlich abgefchäßt auf 616 
Thlr. 11 Sy 9 Pf., fol - 

am 13. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichteftelle vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts: Affeffer Bendel, ſubha⸗ 
flirt werben. Taxe und Kaufbebingungen, fo wie 
Der neuefte Hypothekenſchein find in ber Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht Zoſſen, ben 
13. Januar 1844. 

Das dem Bauer Johann Gottfried Pape I 
gehörige, im Dorfe Schuͤnow belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Bol. V Pag. 345 verzeichnete, auf 
1467 Thlr, 10 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdigte Bauer⸗ 
gut, fol Gchuldenhalber im Termine 

ben 4. Juli d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle fubbaflirt werben. \ 

Taxe und Hypothekenſchein Fönnen werktaͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 





mannſche Grund 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Teupitz sub Nr. 16 belegene, Nr. 16 
Pag. 181 des Hypothekenduchs verzeichnete, dem 
Schmiedemeiſter Johann Friedrich Kuhring ge⸗ 
hoͤrige Buͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 613 Thlr. 18 
Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſechen⸗ 
ben Zare, fl - 

am 3 Maid. J., Vormittags 11 Uhr, . 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach un⸗ 
befannten Erben des Holsfekers Johann Ehriftien 
Horn und ded Mühlenbefcheiders Johann Frie⸗ 
drich Schulze hierzu vorgeladen. . 

Buchholz, ben 11, Januar 1844. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. oo. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Zanuar 1844. 

Das in der Kronenftraße Nr. 3 belegene 
Blumeſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
18,342 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
glaͤubigerin, die Wittwe des Kauſmanns Lantz, 
Emilie gebornen Tempelhagen, wird hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das vor dem neuen Koͤnigsthore an der 
Chauſſee links belegene Friedrich fche Grund⸗ 
Hr ie abgefchätt zu 7443 Thlr. 7 Ser. 
., fo 


am3, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das in der Bergftraße Nr. 3 belegene Wlters 
nid ‚ gerichtlich abgefchätt zu 
sıll Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., foll 
anı 10. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppothelenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Januar 1844. 
Das in ber Augufiftraße Nr, 61 belegene Nils 


debrandtſche Grunbdſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
sn 9493 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. fol 

am 6. September d. J., Voͤrmittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Berkauf. 

Land= und Stadtgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 27. Januar 1844, - 

Das hierſelbſt in der Mühlenthorftraße ber 
Altſtadt sub Nr. 362 belegene, Vol, VIE Fol. 
481 des Hypothekenbuchs der Altfladt eingetragene 
und dem Tuchfabrikanten Ferdinand Albert Gen⸗ 
rich gehörige Haus mit Hauskavel, gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 2305 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 
in unferer Regiftrotur einzufehenden Taxe, fol 

am 30. d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichtöftelle vor dem Deputirten 
Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Auguflin 
fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Bertauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Storkow, den 31. 
Sanuar 1844. 

Das zu Friedersdorf gelegene, auf ben Namen 
der Wittwe Mollenbauer, Dorothee Chriftiane 
geb. Schmeling im Hypothekenbuche vom Lands 
bezirfe Bol, VII Fol, 31 eingetragene Doppelbauers 

„ abgefchätt auf 5619 Thlr. 10 Pf., nach einer 

bern Taxe aber zu 1761 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
gewürbigt, fol 

am 23. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicder Gerichtöftelle hlerſelbſt oͤffentlich 
verfauft werden. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
ſchein wird in unferer Regifiratur zur Einficht 
- vorgelegt werben. 

Undekannte Realpräteubenten werben aufgebo- 
ten, ſich bei Bermeidung der Präflufion fpäteftend 
im obigen Termine zu melden, 


0} 


Nothwendiger Berkaut. 
Königl. Haus⸗ Fidel-Kommiß-Herrfchaftögericht 
nöberg, den 8. Februar 1844. 

Das bierfelbft am Koͤnigsthore Ar. 79 Belegene, 
ben Schloffermeifter Liebckeknaht ſchen Eheleuten 
gehoͤrige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt zu 442 Thlr., fol 

am 22. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 
in der Biefigen Gerichtäftube an den Meiftbietenden _ 
verkauft werben. Die Tare und ber Hppothelenfchein 
fönnen in umferer Regifiratur eingefchen werben. 


ver 
ſch 


— ⸗ 


Rothwendiger Berlauf. 
Die dem Kaufmann Johann Chriſtian Kliem⸗ 
hen gehörige, zu Gruͤnau belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche von Brhnan Fol. 79 sub Nr. 12 vers 


ee Uderparzelle von 96 DRutben Flaͤchen⸗ 


It mit den darauf errichteten Baulichkeiten, 


namentlich einem Wohnhaufe und Stall, abgeſchaͤtzt 
- auf 2149 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenben Taxe, fol _ 
am 8. uni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an erdenllicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Köptnid‘, den 10. Februar 1844. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Berlauf. 

Der zum Nachlaß ter verchelidt gemelenn 
Gerichtsmann Matthis, Dorothee gebornen Fet⸗ 
ting gehörige, im Hypothekenbuche sub Ar. VIII 

— Koſſaͤthenhof zu Stoltzenhagen, abge⸗ 
tzt auf 1502 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., ſol 
am 22, März d. J., Vorinittage IX Ur, 
in dem Gerichtszimmer zu Gtolgenhagen meiflbie 
tend verfauft werden. Die Tate, bie Bedingungen 
und der Hypothekenſchein Finnen bei bem unser 
zeichneten Gerichtshalter eingefehen werben. 

Angermünde, ben 12, Zebruar 1844 

von Weyrachſches Gericht über Stolgenhagen, 


Grieben. 


NRothwendiger Berlauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Nauen, den 13. Febr. 1844. 
Der dem Garnwebermeiſter Andreas Friedrich 
Ebert zugehoͤrige, hierſelbſt im Bauerfelde sub 
Nr. 60 belegene, im Hypothekenbuche Vol. V 
Pag. 375 verzeichnete, und auf 127 Thlr. gericht⸗ 

lich taxirte Garten ſoll ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Behuf ſteht ein Bietuugstermin auf 

. den 3. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Gerichtszimmer bierfelbft an. 


Der Soppothelenfchein und die Tare find in 
anferer Regiftratur einzafchen. 


An: Kolge der, im Dorfe Räsdorf bei Bedik 
ausgefährten Spezialfeparationen, follen bie zu 
Kirche in NRäsborf gehörigen und auf 246 Th. 
21 Sgr. abgefchäßten Holzbeflände, auf dem Stamm, 
im Wege des äffentlicdyen Audgebetd an den Mei 
bietenden verkauft werben, 

Zur Ausfhhrung dieſes Geſchaͤfts iſt ein Termin 

auf ben 12, März b, J., Bormittagd 10 Uhr, 


or. —1X 


⸗ 


in ber Wohnung des Schulzen Wolter zu RAS: - 


Dorf anberaumt worben, za welchen bie etmanigen 


Käufer mit bem Bemerken eingeladen werden, daB . 
die Hälfte des obigen Holzwerthes fofort in dem 


Lizitationdtermine baar deponirt werben muß, unb 
Daß bie näheren Bedingungen, fo wie auch bie 


Solmerthätare bei dem Herrn Prediger Bertran 


zu Neuendorf, bei dem Schulzen Wolter zu Raͤs⸗ 
Dorf und Im Gefchäftslofale des Unterzeichneten 
hierſelbſt, einzufehen find. 
Potsdam, den 15, Februar 1844. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion 
„ für die Kurmark Brandenburg, . 
Der Dfonomies Kommiflarius Hilbebrandt. 


Gagdb =: Beryadhtung. 
Die mit: Trinitatis d. J. pachtlos werdende 
Meine und mittlere Jagd auf der hiefigen Feldmark, 
er eibe 13,206 Morgen 61 MRuthen groß), 
am 17. 


Jahre andermeit öffentlich meiftbietenb verpachtet 
werben, wo. alsdann auch bie Pachtbebingungen 
vorgelegt werben follen. . 
Granfee, ben 16. Zebruar 1844. 
Der Magiftrat. 


$reimilliger Verlauf. 


Das zum Nachlaß ber bier verfiorbenen vers 


wiltweten Frau Oberamtmann Lau gehörige, alls 
Gier belegene Großbürgergut, beſtehend aus: 
1) einen maffiven Wohnhaufe von zwei Etagen, 
58 Fuß Fronte, welches einen Saal, zehn 
. Stuben, einige Kanımern, zwei Klichen und 
vier gewölbte Keller enthält, mit einem ges 
räumigen Hofe, einem Hintergebäube von 54 
Fuß Länge und einem kleinern Stallgebäube, 
nebft dahinter belegenem großen Obſt- und 
Gemuͤſegarten; die Gebäude find im vorzuͤg⸗ 
lichen guten Zuflande, und ſaͤmmtlich vor 18 
Jahren neu erbaut; 
23) circa 13 Morgen Acker auf ber ftädtifchen 
eldmark; | 
3) circa 16 Morgen Wiecfen, und 
4) die Meideberechtigung auf 4 Küche und 6 


Schaafe, 
ſoll Theüungshalber oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
ben 25. Maͤrz d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im. Rathhauſe allhier anberaumt, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hiermit einlade. 


April d. J., Vormittags 9 Uhr⸗ 
auf dem hieſigen Rathhauſe auf die naͤchſten ſechs 


Die Grundſtuͤcke ſelbſt koͤnnen von jetzt an taͤg⸗ 
lich beſichtigt, und die näheren Verkaufsbedingun⸗ 
gen bei mir eingefehen werden. 

Neuftadt an der Dofle, den 10, Februar 1844. 
S - Der Bürgermeifter Goͤcke, 

j als Teftaments » Erelutor. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 

Veraͤnderungshalber beabſichtige ich, meinen 
allhier zu Loͤcknitz an ber Ehauffee von Paſewall 
nach Stettin belegenen, vollſtaͤndig eingerichteten 
Gaſthof »zum 
hoͤr, beſtehend in 20 Morgen kultivirten der, 
11 Morgen ‚gute Wiefen, geräumiger Durchfahrt, 
Hoframm und Stallung für 72 Pferbe, zwei Ne⸗ 
benhäufern, welche circa 88 Thlr. jährliche Miethe 
gewähren, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen. 

Ich habe dazu einen Termin auf 

den 20. März 


d. J. 
in meiner Behauſung angefeht, und lade Kauflieb⸗ 


haber dazu ein, wobei ich demerke, ba _ an« 


nehmlichem Gebote der gerichtliche Kontrakt fogleich 


abgefchloffen werben Tann, auch die Wirthſchaft 
felbft täglich bei mir in Uugenfchein zu nehmen iſt, 
amd tiber die Bedingungen zu unterhandeln ich 
jeberzeit bereit bin. 
Loͤcknitz, den 8. Februar 1844. 
u ° Der Gaſtwirth Saufl. 


Veraͤnderungshalber bin ich Willens , meine in 
Kammer belegene Bodwinbmähle mit Wohnbaus, 
Stallung, Scheme und Garten, nebft 9 ‚Morgen 
Acker und 6 Morgen Wieſewachs, au& freier Hand 
öffentlidg meiftbietend zu verfaufen, und erfuche ich 





Kaufluftige, fich bei mir innerhalb 3 Wochen gu _ 


melden. Kammer, ben 10, Februar 1844, 
| Puhlmann. 
— — 

Ich beabſichtige, mein hier belegenes Gaͤrtner⸗ 
buͤrgergut, welches aus einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
haufe, Stallung und Heiner Scheune, fo wie einem 
großen Garten mit veredelten Obſtbhaͤumen, & dere 


- fhiebenen’ guten Wielen und circa 2 Morgen Gars 


tenlarib befteht, öffentlich meiftbietend zu verkaufen. 
Hierzu babe ich einen Termin auf 
ben 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


in meiner Behaufung hierfelbſt, Orhnftraße Nr. 61, 


anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken einlabe, daß efwa 2 des Kaufpreiied 
auf bem Gute, hypothekariſch verfichert , ftehen 


nen Baum « nebft allem Zubes - 





bleiben innen. Die näheren Bebingungen find 
bier werktäglich zu erfahren. Ä 

Teltow, ben 14. Februar 1844. 

Der Hanbeldömann Janke. 

Sreiwilliger Verkauf einer bedeutenden 

Ä Gaſtwirthſchaft. 

Die Gaſtwirthin Wittwe Wolter beabſichtigt, 
. Ihre bei Glienicke zwiſchen Berlin und Oranien⸗ 
burg an ber Chauffee belegene Saftwirthfchaft, ber 
Sandkrug genannt, beftehend aus einem mafliven 
Wohnhauſe mit fieben Heizbaren Zimmern , einem 
mafliven Familienhaufe von zwei Wohnungen, 





Stallung für 50 Pferde, eier Wagenremife, eis 


ner Scheune, einen KHolzichauer, einem Badofen, 
einer offenen Kegelbahn, zwei Schmweineftällen, fech® 
Morgen Acer, zwei Bärten und einem Morgen 
Wieſewachs, jährlich 18 Klaftern Deputatholz, 
mit einem recht completten lebenden und fobten 
Sinventar und allen Utenſilien, die zum Betriebe 
ber Gaſtwirthſchaft gehören, unter den annehm⸗ 
barften Kaufbedingungen an den Meiftbietenden 
zu verfaufen. 


Hierzu von ber Wittwe Wolter bevollmaͤch⸗ 
tigt, habe ich zur Annahme ber Gebote einen 


Termin auf 
Donnerflag den 28. März d. J., 


Vormittags IL Uhr, an Ort und- Stelle anbes 


raumt. Die Kaufbedingungen find bis dahin tägs 
ii in meiner Regiftratur, und ebenfo auch bei 
ber Wittwe Wolter ſelbſt einzufehen, und follen 
biefelben im Termine noch näher befannt gemacht 
werben, Auch Fann diefe Wirthſchaft vor Adhal⸗ 
fung des Termins aus freier Hand verfauft wer⸗ 
ben, und mögen fi) dann Kaufliebhaber an Uns 
terzeichneten perfönlich oder Durch portofreie Briefe 
wenden, worauf ihnen dad Nähere hierliber mits 
getheilt werben wird. 
Kaufliebhaber ladet hierzu ergebenft ein 

. dad Kommiffiond = Gefchäft 
von Heinrih Friſchmüller in Cremmen. 


Bom fein gemahlenen Speremberger Düngers 
ips, der Zentner zu 10 Sgr., ift fortwährend 
jedes beliebige Quantum vorräthig bei 


G. W. Bauͤrſcher in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Für Forſtkultur. 
Birkenſaamen a Pfd. 1 Sgr., Eſchen⸗1 Sgr., 
Hainbuchen⸗1 Sgr., Ahoru⸗ 14 Sgr., auch Roth⸗ 
tannen⸗, Kiefern⸗, Lerchen⸗, Ellern⸗ Rothbuchen⸗, 
Ulmen⸗, Weißdorn⸗ und andere Nadel⸗ und Laub⸗ 
holz⸗Saͤmereien, offerirt, bei Quantitäten zu billi⸗ 


‚gen Preiſen, H. G. Trumpff, in Blankenburg 


am Harz. 
Aus der Stammſchaͤferei zu Pleetz empfing ich 


40 Stuͤck Jaͤhrlingsboͤcke; dieſelben ſtehen vom J. 


März d. J. ab, zu dem Preiſe von 4 Louisd'or 
und 4 Xhlr, pro Sthd zur Auswahl bereit. 
Sabow bei Pyrig, den 11. Kebruar 1844. 
C. H. O. Bungee 


Fuͤr die Ziegelei zu Sabow bei Pyritz wird zus 
Marien d. 5. ein tuͤchtiger Fautiondfähiger Ziegler 
gefucht. —— —— 

150 Stuͤck ſehr fette Hammel, welche zum 1. 
Maͤrz d. J. abgehen koͤnnen, ſtehen auf dem Hofe 
zu Sabow bei Pyritz zum Verkaufe. 


Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schul: 
kenntniſſen verfehen, kann in meiner Apotheke von 
2. April d. 3. ab ale Lehrling eintreten, 

A. 5. Bumke in Brandenburg a, d. Havel. 





Bei einem Lehrer in Potsdam Tonnen einige, 
bad daſige Gymnaſium befuchende Knaben von 
außerhalb , neben befonderem Unterrichte in der 


franzoͤſiſchen Sprache, anftänbiger Behandlung, 


Aufficht und Nachhuͤlfe in ihren Schularbeiten, 

gegen billige Penſion ein Unterkommen finden. 
Der Herr Prediger Dr. Lorenz in Potsdam 

wird die Guͤte haben, auf bie deshalb an ihn zu 


‚ richtende Anfrage nähere Auskunft zu ertheilen. 


Die Agentur der Preuß. Renten: Berficherungd 
Anftalt zu Bernau geht auf Den Sohn des bis jegt 
geweſenen Agenten, Herrn Reinhardt Junker, die 
dergleichen Agentur zu Prenzlau von dem biöherigen 
Agenten M. 5. W. Kalbersberg auf ben Kaufs 
mann Herrn W. Müller, über. 

Potsdam, den I. Februar 1844. 


Der Hauptagent der Preuß. Renten » Verficherungss 
Unftalt. 
€, Epner. 








Defentlid 


. 


er Anzeiger 


sum ten Stuͤck bes: Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 








© Mach der Verfägung bes Koͤnigl. Mlgemeinen 
Kriegs» Departements vom 6. Februar d. 3. ſoll 
die Lieferung von 150 Klafter Faulbaumbolz in 
geſchaͤlten Stäben a 1 Bu Länge, im Ganzen 
oder in Parflen dem Mindeſtfordernden Abergeben 
werben, Indem wir einen Termin hierzu auf 
den 15. Uprü d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Gierfelbft anfegen, erfuchen wir Lieferungäluftige, 
ihre verfiegelten Submiffiond » Forberungen in dem 
Termine perfoͤnlich, oder burch Bevollwaͤchtigte 
abzugehen, und zwor bie In unferm Geſchaͤftslokale 
ausliegenden Lieferungs⸗ Bebingungen einzufehen. 
Yulverfabrik bei Spandau, den 14. Gebr. 184 
Die Direktion, | 


» Der unter bem 27. Dezember v. %. Binter ben 


Schiffsknecht Johann Ernft Friedrich — nicht 
Reinhold — Piefke wegen Betrugs erlaffene 
Steckbrief iſt erlebigt,. ba derfelbe in Brieg vers 
haftet worden ift. ‘ 
Charlottenburg, den 21. Februar 1844, 


König. Polizeiamt, 


“= Bel einem beftraften Diebe find folgende Ges 
genftände: 1) ein Kaften mit altem Eifen, 2) drei 
Heugabeln, 3) zwei Uerte, 4) eine Radehade, 
5) zwei Torfaufleger, 6) ein Torfftecher, 7) vier 
Spaten, 8) brei mit Eifen befchlagene Schuͤppen, 
9) eine Wurffchhppe, 10) zwei Zeiggräber, 11) 
drei große Eupferne Keflel, 12) ein Drathfieb, 
13) eine Gleßkanne, 14) zwei Dreifüße, 15) ein 
meflingener Kefiel, 16) eine eiferne Steigharke, 
17) ein Schleifftein, 38) ein Stück Blech, 19) 
zwei Belle, 20) 16 Stuͤcken Eöpen= und Elſen⸗ 
holz, 21) 62 Anoppen Flachs in einem alten Sad, 
22) ein Scheffel Erbfen, 23) ſechs Metzen Weizen, 
24) 31 Scheffel Roggen, 25) eine eiferne Halfter⸗ 
fette, 36) zwei filberne Zafchenubren, und 27) 
ein Schneidemeffer , als muthmaßlich geftohlen in 
Beſchlag genommen worden, 


Den 1, März; 1944, 


Die etwanigen Eigenthämer diefer Sachen wers 
ben hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 1A Tagen 
und ſpaͤteſtens 

am 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftslokale zu melden. Koften ent⸗ 
ſtehen dadurch für die Eigenthuͤmer nicht. 

‚Sremmen, ben 19. Zebruar 1844, 


Königl, Preuß. Land⸗ und Gtabtgericht. 


® Der aus Liebsdorf bei Dahme gebürtige, 26 
Jahr alte Brenner Friedrich Tiete ift von uns 
wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen, unb 
fol ihm das ergangene Erkenntniß publipirt werden, 
Derfelbe hat ſich jedoch von Kaufe entfernt, und 
ba fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, 
erfuchen wir alle verehrliche Behörden dienſterge⸗ 
benft, und von bem Aufenthaltsorte beffelben ges 
faͤligſt bald Nachricht zu gehen, 
ZSüterbogt, ben 22, Februar 1844, 


Das Gericht des Laͤndchens Baͤrwalde. 


Die Kaackſtedtſche Waſſermuͤhle iſt im Jahre 
1833 durch einen Weizenmahlgang, und im Jahre 
1842 durch einen Gruͤtzgang ohne landespolizeiliche 
Erlaubniß erweitert, und es iſt zu dem Ende auch 
ein Waſſerrad neu angelegt worden. Der Beſitzer, 
Muͤhlenmeiſter Springborn, welcher nach einem 
rechtskraͤftig gewordenen Reſolute vom 17. auguft 
v. J. verpflichtet ift, den Weizenmahl= und Grüße 
gang außer Betrieb zu feßen, wünfcht bie Bes 
nugung diefer Gänge beizubehalten und hat dazu 
den Konfend nachgefucht. 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
Sfientlichen Kenntnig gebracht, daß alle eiwanige - 
Miderfprüche gegen die beantragte Konfendertheis 
lung, fomohl aus dem Edikte vom 28. Oktober 
1810, ald aus der Allerhoͤchſten Kabinetöordre vom 
23. Oktober 1826, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher 


Zrift bei dem. unterzeichneten Landrathe anzubrin« 
gen und zu begrünben find, 
Templin, ven 30, Januar 1844, 


Der Landrath bed Templinfchen Kreifes. 
von Haas. 


Der Lehnfchulze Schönberg zu Boͤrnicke bes 
abfichtigt den Bau einer Bockwindmuͤhle mit zwei 
Mahlgaͤngen auf feinem ihm zugehörigen, in ber 
Mähe des Dorfes belegenen Ackerplane. Dies Vor⸗ 
baben wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, baß alle etwanige Wis 
berfprüche gegen biefe Anlage, ſowohl aus bem 
Edikte vom 28, Oftober 1810, als aus ber Ullers 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei bem uns 
terzeichneten Landrathe anzumelden und zu begräns 
den find. Nauen, ben 6. Februar 1844. 

Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 


®r. von Königsmart. 


Der Mühlenmeifter Metdorf zu Tempelhof 
beabfichfigt, neben feiner Bockwindmuͤhle, in ber 
Nähe bed Dorfes Tempelhof am Wege nach Mas 
rienborf, eine neue Bockwindmuͤhle von zwei Mahl: 
Hängen und zwei Stampfen zu erbauen. 

Dies wird bierburch mit ber Aufforberung zur 
Dffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
Dungen dagegen aus dem Gofkte vom 28, Oktober 
2810 binnen 8 Wochen präfufivifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathe gehörig begrünbet 
"anzubringen, 

Teltow, den 14. Kebruar 1844, 

Der Landrath von Albrecht. 


Vieh- und Pferdemarkt in Sranfee 
Wie großartig und belebt der hier am El. Des 


66 


zember v. J. flattgefundene Vieh⸗ und Pferbemarkt 


geweien, darlıber koͤnnen alle diejenigen Perfonen 
Zeugniß ablegen, welche anweſend gewefen; daß 
aber ber auf 
ben 28. März d. J. 

hier wieder ftattfindende Vieh⸗ und Pferdemarkt 
jenen weit übertreffen wird, ift, wie wir aus gu⸗ 
ten Gruͤnden mit Gewißhelt verfichern koͤnnen, 
unzweifelhaft, und halten wir es daher für unfere 
Pfücht, das handeltreibende Publikum hierauf aufs 


merkſam gu machen, unb baoffelbe zugleich um recht 
zahlreichen Beſuch zu erfuchen. 
Dammzoll und Stättegelb wird an biefem Tage 
bier nicht gezahlt, 
Granfee, den 20, Februar 1844, 
Der Magiftrat. 


Nach 89 des Nachtrags zum Statut der Ber 
lins Potsdamer Eifenbahngefellfchaft follen bie im 
Wege ber Amortifation eingelöften Prioritäte: 
Aktien, in Gegenwart zweier gerichtlidher Notare 
verbrannt, und baß dies gefchehen , burch die öffent: 
lichen Blätter bekannt gemacht werben. 

Dem zufolge ift am heutigen Tage bie Ber: 
brennung der am 26. Januar v. J. durch bag 
2008 gezogenen und demnaͤchſt eingelöften Prio⸗ 
ritätös Altien 

Nr. 13. 31. 63, 94. 266. 271. 282. 387. 626. 

744. 767.822. 919. 981. 1101. 1110, 1248. 

1251. 1317. 1391. 1568. 1718. 1719. 1769, 

- 2815. 1820. 1865. 1929. 1964. 29 Städ 

a 200 Thlr. —= 5800 Thlr., 

mit ben dazu gehörigen Koupond vom 1. Juli v. 
J. ab, fo wie die am 27. Januar 1842 verloofte 
und nunmehr eingelöfte Priorität3= Aktie Ar. 720 
a 200 Thlr. mit ben dazu gehörigen Koupons 
vom 1. Juli 1842 ab erfolgt, was hierdurch öffent: 
lich befannt gemacht wird, 

Berlin, den 20. Februar 1844, 

Die Direktion der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn 
| Geſellſchaft. 


Von den in Gemaͤßheit der SS 4 und 8 bed 
Nachtrags zu ben Statuten ber Berlin: Potdbas 
mer Eifenbahngefelfchaft am 26. January. J. 
verlooften 34 Stuͤck Privritäts-Altien find 
bie Aktien Nr. 900. 1302. 1374, 1522. 1966 
biöher nicht zur Einlöfung präfentirt worden, und 
haben deshalb In dem heute angeflandenen Ter⸗ 
mine nicht verbrannt werben Finnen, Wir forbern 
bie Inhaber berfelben hiermit wiederholt auf, fie 
zur Einlöfung einzureichen, unb machen barauf 
aufmerfiam, daß ihre Verzinfung bereits am 
1, Juli v. J. aufgehört hat. 

Berlin, ben 20, Februar 1844. 

Die Direktion der Berlins Potsdamer Eifenbahns 
Geſellſchaft. 











In Folge unferer Belanntmachungen vom 9. 
und 25. v. M. find in Gemäßbeit ber 85 4, 7 
und 8 ded Nachtrags zu ben Statuten der Ders 
ins Potsdamer Eifenbahngefellfchaft Heute folgende 
Nummern unferer Prioritaͤts⸗Aktien durch 
das Loos gezogen worben: 

Nr. 89, 97, 172. 420. 550. 587. 619. 622. 
680. 715. 790. 799. 831. 875. 1030. 1042. 
1133. 1184. 1286. 1336. 1415. 1425. 1442. 
1505. 1680. 1587. 1626. 1660. 1674. 1682, 
1712. 1853. 1882. 1891. 1901. 1975. 36 
Stuͤck a 200 Thlr. = 7200 Thlr. 

Diefe Aktien nebft Koupons vom 1, Juli d. J. 
ab, find vom 1. Juli d. J. ab bei und einzurei⸗ 
Ken unb bie Beträge bagegen in Empfang zu 
nehmen. Vom 1. Zuli d. J. ab werben auf biefe 
Altien keine Zinfen verguͤtigt. 

Berlin, ben 20, Februar 1844, 
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Die Direktion der Berlins Potsdamer Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft. 


Der ehemalige hieſige Buͤrgermeiſter Michael 
kLochmann hat in feinem Teſtamente d. d. Prettin, 
den 10. Juli 1753 ein Legat von 1000 Thlr. zu 


einem Stipendium ausgeſetzt, und beſtimmt, daß 


die jaͤhrlichen Zinſen davon an 50 Thlr.: 
1) allegeit einem feiner Verwandten, der auf ber 


Univerfität ſtudirt, refp. 3 und 5 Fahre, oder 


wenn ein folcher nicht vorhanden, 

23) einem Gohne von feiner Vermanbtfchaft, ber 

zu einer Profeflion oder einem Handwerk fchreis 

tet, auf ein Jahr, oder 

3) einer Tochter aus feiner Verwandtſchaft, wenn 
diefelbe heirathet , ebenfall8 auf ein Jahr; 
wenn von allen biefen Niemand vorhanden, 

4) benjenigen aus des Stifter Ehefrauen Mas 
rien Dorotheen geb. Strauch Verwandt⸗ 
ſchaft, welche auf einer Univerfität ben Stu⸗ 
dien oblägen; wenn auch ſolche nicht vorhanden 

3) den ſtudirenden Söhnen hiefiger Geiftlichen, 
und In beren Ermangelung | 

6). den flubirenden Söhnen biefiger Bürger, auf 
drei Fabre, endlich aber 

7) dem hieſigen Gotteskaſten anheim fallen follen. 


jenigen, welche, nach Vorſtehendem, auf biefe Zins 
fen für das Jahr 1843 einen Unfpruch zu haben 
glauben, biermit auffordern, fich bei ung binnen 
Wochen, längftend aber bis zum 
20, April d. J. 
ſchriftlich zu melden, und fich gehörig zu legitimis 
ren, widrigenfalld biefe Zinfen pro 1843 dem hie⸗ 
figen Gotteskaſten zugefprochen werben wuͤrden. 
Prettin bei Torgau, ben 19. Februar 1844. 
Der Magiftrat, 
ale Kollator der Lochmannſchen Stiftung. 


uͤber das Vermoͤgen des am 16. Juni 1843 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Heinrich Auguſt 
Wilhelm Colberg iſt per decretum vom heutigen 
Tage ber Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 


.baffelbe Unfprlche zu haben vermeinen, hierdurch 


aufgefordert, fich in bem 
am 1. Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unferm Lokale allpier anſtehenden Termine ent⸗ 


. weder perfönlich), ober durch zuläflige und legiti⸗ 


Für das verfloffene Jahr 1843 Hat fich Feine 


enußberechtigte Perfon gemeldet, baher wir nach 
rfchrift des uns fder die Berleihung biefer Zinfen 


ertheilten Regulativs vom 4. Auguſt 1834 alle dies 


mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Kom⸗ 
mifferien Stegemann und Bodflein zu Neu= 
Ruppin in Borfihlag gebracht werden, zu geftellen, 
ihre Forderungen nebft Bewelsmitteln anzugeben, 
und die vorhandenen Dokumente vorzulegen, wis 
brigenfalld fie mit ihren Unfprüchen an bie Maſſe 
ausgefchloffen, und ihnen deshalb gegen bie Abrigen 
a ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en ſoll. 
Wuſterhauſen a. d. Doſſe, den 7. Febr. 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktalladung. 

Auf den, durch den Koͤnigl. Oberfoͤrſter von 
Kobilinski zu Gramzow, in Vertretung ber 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
der direften Steuern, Domainen und Forften, bei 
und angemeldeten Antrag auf Theilung ber Jagb⸗ 
berechtigung auf den Feldmarken von Bagemiel, 
—— „Grimm, Wolſchow und Zerrenthin, 

aben wir einen Termin zur Anmeldung der Theil⸗ 
nahmerechte und zur Einleitung des Theilungsver⸗ 
fahrens auf 

ben 2. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Konferenzſaale bed Landhauſes hierſelbſt ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir alle biejenigen, welche bei 


der Thellung ein Intereffe haben, zur Angabe und 
Nachweiſung ihrer Unfprüche unter der Verwarnung 
vorlaben, daß im Fall des Ausbleiben biefelben 
mit ihren Anſpruͤchen werben präflubirt werben, 
Prenzlau, den 10. Februar 1844. 
Die Yagbtheilungd » Kommmiffion ded Prenzlauer 
Kreifeß der Ukermark. 


Die unbelannten Gläubiger bed am 5. Novem⸗ 
ber 1843 zu Cremmen verflorbenen Kaufmanns 
Heinrich Ludwig Steffin, über deſſen Vermögen 
burch die Verfügung vom 8. Dezember v. J. ein 
abgekuͤrztes Prioritätsverfahren von und eingeleitet 
worben, werben bierburch aufgeforbert, ihre etwas 
nigen Anfprüche an bie Mafe in dem hierzu auf 

ben 12, April d. J., Vormittags 10 Uhr 
bierfelbft anberaumten ‘Termine geltenb zu machen, 
widrigenfalld fie mit ihren Forderungen präflubirt, 
und Ihnen bedhalb gegen bie erfchienenen Gläubiger 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird. 

Eremmen, ben 15, Februar 1844, 


Königl, Lands und Stabtgericht. 


Nachdem Über dad Vermögen des verftorbenen 
Tuchfabrikanten Johann Chriftian Richter ber 
erbſchaftliche Liquidationsprogeß eröffnet worden, 
werben alle diejenigen, welche von dem Nachlafle 
etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefichafs 
ten hinter ſich haben, aufgefordert, an Niemand 
bavon das Seringfte zu verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichte fofort Anzeige zu machen, und bie Gelber 
oder Sachen, jeboch mit Vorbehalt ihrer Mechte 
daran, in unfer Depofitorium abzuliefern. Sollte 
deflen ungeachtet an jemand Anderen etwas bezahlt 
ober audgeliefert werben, fo wird bied für nicht 
gefchehen geachtet, und zum Bellen ber Maſſe an⸗ 
derweitig beigefrieben werden. Wenn aber ber In⸗ 
baber folcher Sachen ober Gelder biefelben vers 
fohweigen, oder zuruͤckbehalten follte, fo wirb er 
noch außerbem alles feined baran habenben Unter⸗ 
pfandes unb anderen Rechts für verluftig erllaͤrt 
werben, Neu⸗Ruppin, ben 20. Januar 1844. 


Königl- Preuß. Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
18. September 1848, 
Das bierfelbft In der Altftabt, Mitterfiraße Nr. 
TB Aeqgene, Vol, III Fol. 181 des Hypotheken⸗ 


Buchs eingetragene, und der unvereheliähfen Marie 
Dorothee Bach gehörige Hans mit Hauskavel, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6684 Thlr. 18 Ger. 
10 Pf. zufolge ber, nebft Hypothelenfchein umd 
Kaufbebingungen in unferer Regiſtratur einzufehen» 
ben Zare, foll 
am 19. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 

eor dem Deputisten, Herrn Land⸗ ımb Stadtge⸗ 
richtsrath Auguſtin, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht gu Neu⸗Ruppin. 

Die hierſelbſt vor dem Scheunenthore am Rup⸗ 
piner See bel „Vol. IX Fol. 31 Nr. 17 mb 
Bol, Cont. I Fol, 203 bed Yiefigen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, der verrpittweien Kaufmann 
9.6. Rouflet geb. Torn au er gehörige Dampf: 
Delmühle, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Geb 
ben, Maſchinen und Gärten, gerichtlich abgefchätt 
auf 16,382 Thlr. 7 gr. 1 Pf., foll 

am 29, April 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle In nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben. Hyppothekenſchein unb 
Taxe find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben aufs 
ara ‚, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion ſpa⸗ 
teftens in dieſem Xermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 14. Oftober 1843, 
Das in der Mofengaffe Nr. 33 a belegene 
Oekonom Hamannſche Grundſtuͤck, gerichtlich 
abgefchätt zu 6311 Xhlr. 24 Gyr. 44 Pf., fol 
am 24. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 


| an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 

Die unbefannten Mealprätendenten, fo wie ber 
dem Aufenthalte nach unhekannte Nealgläubiger, 
Simmerpolier Johann Karl Friedrich Schulze 
werben hierdurch, und zwar erftere unter ber Wars 
nung ber Präklufion öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 


von Winterfelbtfches Gericht gu Rebrberg. 

Das dem verfiorbenen Ulffiker Hand Joachim 
Geride und beffen Ehefrau Anne Katharine geb. 
Langhoff gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör im 
Dorfe Kebrberg, sub Nr, 21 ded Hypothebenbuchs, 





abgefchätt zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 


Der Regfitratur einzufehenden Taxe auf 695 Thlr., 
foll in termino 

den 20, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftist werben, 


Nothwendbiger Bertanf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. November 1843, 
Das in der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 68 bele⸗ 
ene Hempelfche Grundſtuͤck, gerichtlich abges 
chaͤtzt zu 11,260 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., fol 

am 14. Zuni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelte fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find In der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbelannte Aleider⸗ 
macher Johann George Hempel wirb als 
£hmer hierburch Öffentlich mit vorgeladen.. 


Ey ar — - 


Eigen⸗ 


NRothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1843, 
Das In der Landiwehrftraße Nr. 38 a belegene 
Grundflid der Ehefrau des Buchdruckers Ziefes 
mer, gerichtlich abgefhätt zu 15,272 Thlr. 8 


Juni 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Werkauf. 
Koͤnigl. Gtabtgericht zu Wittſtock, den 8. Nos 
ember 1843 j 


Das zum Nadhlaffe bes hierſelbſt verftorbenen 
Arbeitömannd Heister gehörige, im erften Viertel 
in ber Kettenftraße Nr. 97 belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche der Häufer Bol. I Fol. 102 Nr. 97 eins 
getragene, und auf 1187 Thlr. 5 Ser. 104 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, foll 

am 12. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Tare und Hypothefenfchein find in ber Regiftras 
tur des Gerichts einzufehen. . 


Es fol das zum Nachlaß bed Leinwebers 
Sodann Chriſtoph Schulz gehörige, Hierfelbft am 
neuen Markt belegene, Vol. IH Fol. 101 Nr. 501 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Zweber gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 439 Thlr. 8 

gr. 15 Pf., in termino Ä 
ben 2, April 1844, Vormittags LI Uhr, 


v 


ver den Herrn Aſſeſſor Bebelt an ordentlicher 
Gtrichtöftele meiſtbirtend verkauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Mes 
giftratur einzuſehen. 
Neu ⸗Muppin, den 24. November 1848, 

Königl, Preuß, Stadigericht. 
Nothwendiger Verlauf. | 

Stabtgericht zu Berlin, den 25. November 1843, 

Das in ber Waßmannsſtraße Nr. 33 a bele- 
gene Thomaſſinſche Grundſtuͤck, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 9705 Thlr. 5 Sgr., toll 

am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
©tadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843, 

Das In der Suumenfiraße belegene Grundſtuͤck 
bed Kaufmanns Friedrich Wilhelm Aumann foll 
in feinem jeßigen Zuſtande 

am 12. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Die aufgenommene Taxe, nad) welcher 1) der 
Werth ded Grund und Bodens 702 Thlr. 15 Sgr., 
2) der Werth der biäher verwendeten Materialien ' 
und Arbeiten 5430 Thlr. 7 Sgr., alſo zuſammen 
6132 Thlr. 22 Sgr. betragen, wobei aber die noch 
nicht zu ermittelnden Laften nicht berhcfichtigt find, 
und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzufehen. — — 


Nachtrag zum Suübhaſtations⸗Pakent 
vom 25. November 1843, in der Kauf: 
mann Aumannſchen Subhaftationdfache 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte einges 
tragene Gläubiger, der Kaufınann Kerr Karl Kos 
bert Aumann, wirb zu biefem Termine Öffentlich 
vorgeladen. Berlin, ben 3. Januar 1844. 

Koͤnlgl. Sitabtgeriüt biefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Rothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. November 1843, 
Das in der Georgenflraße Nr. 17 belegene 
Schubartſche —8 gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 16,183 Thlr. 11 Sgr.9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 16. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 


den 
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an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
©tabtgericht zu Berlin, ben 7. Dezember 1843, 
Das in ber Linienftraße Nr. 30 belegene Ko ch= 
(he Grundſtuͤck, gerichtlich) abgefchägt zu 2709 
Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., ſo 
am 16. April 1844, VBormittagd 11 Uhr, . 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Deffentlicher Verkauf. 


Patrimonialgericht Willmersborf, den 11. Des 
zember 1843, 


Die bei Millmersdorf im Templinfchen geile Ä 
au 


belegene, im Hypothekenbuche Nr. 1 Fol, 1 
den Namen ber Geſchwiſter Otto eingetragene 
und auf 6239 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. abgefchätte 
Waſſermuͤhle, mit einem Gange und ſechs Hirfes 
flampfen verfehen, wozu gehören: an Gebaͤu⸗ 
. den? ein Wohnhaus, die Mahlmühle, eine Schneis 
demuͤhle, eine Scheune, zwei Ställe und eine Winds 
muͤhle; an Orunbftiden: acht Morgen Land, 
eine Wieſe und ein Kohl⸗ und Küchengarten; an 
Gerechtigkeiten: Zifcherei, Holzungögerechtfame 
unb bergleichen mehr, foll Theilungähalber _ 
am 11. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Öffentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Die gerichtliche Taxe unb der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein koͤnnen in der Negiftratur eingefehen 
werden. Alle unbefannten Realprätendenten werben 
zu biefen Termine mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Straußber 
ben 18, Deyamber 1843, 0 mb Perg, 
Die hierfelbft vor dem Lanböberger Thore bins 
ter bem Kollegenberge neben ber Heide belegene ſo⸗ 
enannte Heegermuͤhle, beftehend aus einer Waſſer⸗ 
ahlmähle, nebft Wohnung, Scheune und Stals 
lung, 2 Gaͤrten, 2 Wiefen und 2 Flecken Uder, 
fo wie einer Bodwindmähle, dem Mühlenbefißer 
Karl Wilhelm Wendland gehörig, ebgeichätt 
auf zufammen 11,129 Thlr. 10 Sgr., fo 
am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Mes 
giſtratur einzufehen. . 


Nothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 12. Dez. 1843. 
‚ Daß hierſelbſt in ber Berliner Straße sub 
Nr. 73 belegene, im biefigen ftabtgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, cont. I Nr. XV verzeichnete 
Grundſtuͤck des Gaſtwirths und Kaffetierd Karl Lud⸗ 
wig Beyer, abgefchätt auf 7255 Thlr. 21 Ser. 
1 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein In der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 17, Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 

im biefigen Stabtgerichte, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor 
dem Herrn Kammergerichts⸗Afſſeſſor Kahle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandendurg, ben 
21. Dezember 1843, | 
. Das auf dem .biefigen Trauerberge Nr. 133 
belegene, Bol. 21 Pag. 341 des Hypothekenbuchs 
ber Neuftabt eingetragene, dem Gärtner Auguſt 
Boͤlke gehörige Wohnhaus nebſt Garten, gericht 


Uch abgefchätst auf 2026 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. zus 


folge der, nebſt Hypothelenfchein und Kaufbebins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, 

fol am 2, Mai 1844, Vormittags 12 Uhr, 
vor bem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath 
Schulze an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, 


Nothwenpiger Verkauf 

Stabdtgericht zu Berlin, den 10. Sanuar 1844, 

Die dem Maurerpoliee Rudloff zugehörige 
Haͤlfte des in ber Elifabethftraße Nr. I2 a an 
ber Ede der kleinen Frankfurter Straße belegenen, 
im Ganzen zu 18,736 Thlr. 17 Sgr. 6 ‘Pf. taxir⸗ 
ten Grundſtuͤcks, fol 

am 27. Auguſt 1844, Wormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1844. 
Das In der neuen Königäftraße Nr. 8 belegene 
Grundſtuͤck der Deftillateur Dähnefchen Eheleute, 
erichtlich abgefihätt zu 19,497 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
a am 23. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 
Deer dem Aufenthalte nach unbelannte Apothe⸗ 
ker Ludwig Friedrich Theodor Daͤhne wird als eins 
getragener Gläubiger hierdurch Öffentlich vorgeladen. 











Notbwendiger Verfauf 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Februar 1844. 
Dad am grünen Wege belegene Neumeyer⸗ 
Ihe Grundſtuͤck, welches im Rohbau flieht, ges 
zichtlich abgefchäbt zu 3602 Thlr. 17 Sgr., fol 
am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find In ber Regiſtratur einzufehen. 


Rotbwendiger Verlauf, 
Land⸗ und Gtabtgericht zu Neuflabt: Eberömalbe, 

Das Wohnhaus ber Bäder N ebertfchen Erben 
zu Niederfinom, abgefehätt auf 2000 Thlr. zufolge 
Der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen im 
Uten Gefchäftsbhreau einzufehenden Taxe, fol 

am 13. Mai d. J., Bormittage 11 Uhr, 

im Gerichtshauſe zu Neuſtadt⸗Eberswalde an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Die ihrem Dafein und Aufenthalte nach unbes 
Fannten Gläubiger: Marie Amboſt verehelichte 
Zindemann, Erbmann Amboſt, Sophie Am⸗ 
boft verchelichte Falkenberg, Anne Amboft 
verchelichte Memwes, Katharine Amboft verehe⸗ 
lichte Haberland, Dorothee Elifabetb Graͤwe, 
YAugufline Muggelberg und bie Dorothee Louiſe 
Srämwe verchelichte Guͤnther, werben hierzu 
öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 19, Ja⸗ 
nuar 1844, 

Das dem Amtmann Gotthelf zuguft Schlie⸗ 
bener zugehörige, hierſelbſt in ber Muͤhlenſtraße 
Ne. 3 belegene, und im ſtadtgerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuche von Charlottenburg Bol. XI Nr. 592 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchäkt 
auf 3410 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol | — 

am 4. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Kahle 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
von ber Hagenſche Gerichte zu Rhinow. 
Das zu Kietz belegene, Kol, 43 Nr. 3 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Koſſaͤthengut ber Ge⸗ 
ſchwiſter Marie Sophie Dorothee, Chriſtian Frie⸗ 
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drich Wilhelm und Karl Ludwig Klaar, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4467 Thlr. 8 Sgr. 9 PR zufolge der, 
nebſt Kupotbetenfäein in ber Regiftratur einzufes 
henden Taxe, foll 
am 20. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Rhinow ſubhaſtirt werben, 
Rathenow, ven 21, Januar 1844. 


Nothbwendbiger Verlauf. 

Gtabtgericht zu Berlin, ben 1. Februar 1844. 
an u. te Dir. 10 belegen: Schu⸗ 
mannſche n abge t zu 
9004 Thlr. 20 Sar., fol ’ 9 a 

am 17. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 
Die Wittwe Köhler, Johanne Margarethe 


geb. Bethge wirb zu biefem Termine hierdurch 
mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
©tadtgericht zu Berlin, ben 1. Februar 1844. 
Das in ber Karlöftraße Nr. 38 belegene Pfaf⸗ 
fenbergfcbe Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäkt zu 
31,824 Thlr. 27 Sgr. 6 —*— ſoll 
am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 7. Februar 1844. 

Die beiden unter der Kolonade an der Koͤnigs⸗ 
bruͤcke belegenen maſſiven Buden des Schneider⸗ 
meiſters Talg, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 1039 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſollen 

am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find In der Regiſtratur ein⸗ 
zufehen. Die etwanigen unbefannten Realprätens 
denten werben hierburch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 6. Febr. 1844. 
Dad dem Kaufınann Friedrich Karl Ferbinand 
Münchhoff, genannt Plies, gehörige Erbpachte: 
rundftäl Nr. 126 in ber Müllerfiraße auf bem 
ebding, abgefchätzt zu 4 Prozent auf 233 Thlr. 
15 Sgr., und zu 5 Prozent auf 210 Thlr. 11 Sgr. 


% 
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2 A. zufolge ber, nebft Gppothefenfchein in dem 
— * Brenn eingufebenden Taxe, fol 

om 3. Zuni d. J., Bormittagd IA Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle, Zimmerflraße Nr, 
25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 8. Februar 1844. 

Das dem Schuhmachermeifter Chriftian Frie⸗ 
drich Thormann gehörige, hierſelbſt in ber Wil 
helmsſtraße sub Nr. 76 belegene Wohnhaus, fo 
eine Bude nebft Zubehör, abgelchä t auf 839 Thlr. 
29 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 
henden Taxe, fol 

am 1. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Mothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8, Februar 1844. 

Das in ber Klofterfiraße Nr. 4 belegene Ber = 
lingiche Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
4868 Thlr. 27 Ser. 6 —* ol 

am 28. Juni d. J., Bormittagd 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelle jubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufchen. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Februar 1844. 

Das In der vierten Gcheunengafle Nr. 1 bes 
legene Schultgefche Srundſtuck, gerichtlich abge: 
{hätt zu 3642 Thlr. 10 Sgr., foll wegen ber 
vom Käufer nicht belegten Kaufgelder 

am 11. Juni d. J., Wormittagd IL Uhr, 
an ber Gerichtöftelle refubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Lands und Stadtgericht zu Belzig, den 18, 
Sebruar 1844. 

Die Wol. 33 Nr. 1635 Pag. 445 im Hypo⸗ 
tbelenbuche ber Zanbungen eingetragene, auf 89 
Thlr. 15 Sgr. gefchäßte, zur Leichtmannſchen 
"Krebitmaffe gehörige Graskavel bei Bruͤck, foll 
am 28, Mui d. $., 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Belzig verkauft 
werden. Taxe und Hppothelenfchein liegen zur 
Einficht in der Negiftratur vor. 


—— 


Sreiwilliger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu —2 

Das den Amtmann Guthkeſchen Erben zu⸗ 
vormalige Forſtdienſt⸗ Etabliffement zu 
—* dorf, abge 2 t auf 1556 Thlr. 10 Egr. 
zufolge ber, nebft Bedingungen in ber Regiftratur 
einzuehenden Zare, fol 

am 30, *a d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben aufs 
geboten, ſich bei Wermeldung der Praͤkluſion fpd 
teftend in biefen Termine zu melden, 


Freiwillige Subhaflation. 

Lands und E£ibtgericht zu Oranienburg, ben 
21. Februar 184 

Auf den Untrag der Wittwe bed Xeberfahri- 
kanten Schleiff ift zum äffentlihen Verkauf an 
den Meiftbietenden, des Nr. 78 in ber Havelſtraße 
bierfelbft Belegenen Wohnhaufes nebft Hofgebäuden, 
ben ‚zur Lohgerberei gehörigen Utenftlien, ben in 
den Gruben befinblidyen 116 Stuck Ochſenhaͤuten 
und 174 Stüd Kubhäuten, einem Ader= und 
Miefenftiid von 3 Morgen 178 Rutben, einer 
Sandfchelle von 1 Morgen 107 [IRuthen, und 
der Nr. 4Lauf dem Hirtendamme belegenen Scheune, 
ein Termin auf 

den 29, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem gebachten Wohnhaufe angefekt. 

Bon dem Kaufpreife kann die Hälfte, gegen 
Zinfen zu 4 Prozent und Eintragung zur erſten 
Stelle in die Hypothefenbächer, darlehnsweiſe ges 
laſſen, und bie übrigen Verkaufsbedingungen nebfl 
den Hypothekenſcheinen Finnen in umferer Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werben. 





Nothwendiger Bertauf. 

Das Bericht der Herrfchaft Putlig, den 24, 
Februar 1844. | 

Das Einhhfnergut der Erben bed Einhuͤfners 
Johann Ehriftian Stein zu Buckow, abgefchägt 
zu 2500 Thlr. zufolge der, nebft Hppothelenfchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. Zuni b. J., Vormittags 11 Uhr, 


.. in ber Gerichtöftube zu Putlig ſubhaſtirt werben. 





Die Kirchenländereien zu Vehlow, zufamme 
47 Morgen 25 [JRuthen Flaͤcheninhalt, follen 
am 30. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an Serichtöftelle zu Vehlom vererbpachtet werben, 
was 


vad mit dem Bemerken befannt- gentacht wird, 
aß Bedingungen, Ertragsanfchlag und Karte taͤg⸗ 
ich in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 22. Febr. 1844. 
Die Freiherrlich zu Puttlitzſchen Gerichte zu Vehlow. 


Zum aoͤffentlichen meiftbletenden Verkauf von 
9275 Klafter Buchen Klobenholz, 
1673 » Biden » 

356 Stüid 4» Langbolz 
aus dem diesjährigen Molzfchlage in der Stadtforſt, 
flieht am Montag den 11. März d. J., 
Bormittags 10 Uhr, ein Termin auf dem Rath⸗ 


und 


zauſe an, zu welchem wir Kaufluflige mit dem’ 


Bemerken einladen, baß die näheren Bedingungen 
m Termine befannt gemacht werben follen, und 
ver vierte Theil der Gebote gleich im Termine zu 
yeponiren ift. 
Nheindberg, ben 23. Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 


Gaſthofs⸗VWerküuf. 

Veraͤnderungshalber beabfichtige ich, meinen 
Alhler zu Loͤcknitz an der Chauſſee von Paſewalk 
ach Stettin belegenen, vollſtaͤndig eingerichteten 
Zaſthof »zum grünen Baum « nebſt allem Zube⸗ 
hoͤr, beſtehend in 20 Morgen kultivirtem Acker, 
IR Morgen guten Wieſen, geräumiger Durchfahrt, 
dofraum und Stallung für 72 Pferde, zwei Ne⸗ 
renbänfern, welche circa 88 Thlr. jährlihe Miethe 
ewähren, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen. 

Sch babe dazu einen Termin auf ' 

den 20, März d. J. 

n meiner Behauſung angeſetzt, und lade Kauflleb⸗ 
yaber dazu ein, wobei ich bemerfe, daß bei ans 
ehmlichem Gebote ver gerichtliche Kontrakt ſogleich 
dgefchloffen werden kann, auch die MWirthichaft 
elbſt täglich bei mir in Augenſchein zu nehmen ift, 
nd über die Bedingungen zu unterhandeln ich 
tberzeit bereit bin. 

Löchnig, den 8. Februar 1844. 

Der Gaſtwirth Saufl. 


Srelmwilliger Berfanf. 

Das zum Nadlaß ber hier verflorbenen vers 
sittweten Frau Oberamtmann Lau gehörige, alls 
ter belegene Großbärgergut, beſtehend aus: 

1) einem mafliven Wobnhaufe von zwei Etagen, 
58 Fuß Fronte, welches einen Saal, zehn 
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Stuben „einige Kammern, zwei Küchen und 
vier gewoͤlbte Keller enthaͤlt, mit einem ge⸗ 
raͤumigen Hofe, einem Hintergebaͤude von 54 
Fuß Länge und einem Heinern Gtallgebäube, 
nebft dahinter belegenem großen Ooͤſt⸗ unb 
Gemüfegarten ; die Gebäude find in vorzuͤg⸗ 
lichen gutem Zuſtande, und ſaͤmmtlich vor 18 
Jahren neu erbaut; 
2) circa 13 Morgen Acker auf ber ſtaͤdtiſchen 
Feldmark; | 


3) circa 16 Morgen Wiefen, und 
4) die Meideberechtigung auf 4 Küche und 6 


Schaafe, 
ſoll Theilungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
ben 25, März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe alihier anberaumt, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hiermit einlade. 

Die Grundſtuͤcke ſelbſt koͤnnen von jetzt an taͤg⸗ 
lich beſichtigt, und die naͤheren Verkaufsbedingun⸗ 
gen bei mir eingeſehen werden. 

Neuſtadt an der Doſſe, den 10. Februar 1844. 

Der Buͤrgermeiſter Goͤcke, 
als Teſtaments⸗Execkutor. 
Freiwilliger Verkauf. 

Im Dorfe Linum, welches gegen 1400 Ein⸗ 
wohner hat, beabſichtigt Unterzeichneter ſein vor 
drei Jahren neu erbautes maſſives Haus, enthal⸗ 
tend vier Stuben, Kammer, Keller und Kuͤche, 
wobei auch geräumige Stallungen und zwei Mors 
gen Gartenland find, aus freier Hand zu verkaufen, 
Die Hälfte ded Kaufgeldes kann zur erfien Hypo⸗ 
thek ftchen bleiben. Das Lokal eignet ſich Ehe 
Gefchäftsleute jeder Art, und namentlich whrbe 
ein Bäder die befte Nahrung finden. Nicht allein 
ber Ort felbft, fondern die zahlreichen Arbeiter in 
der Torfgräberei und die Schiffer würden einem 
Bäder die befte Nahrung gewähren, indem taͤglich 
aus ben $ Meilen entfernten Städten Fehrbellin 
und Eremmen Baͤckerwaaren herbeigefdyafft wer= 
ben müflen,. Linum, ben 12, Februar 1844 


Eduard Gräfen, Tifchlermeifter, 


Sreimilliger Bertauf. 
Ein 35 Meile von Berlin und 3 Meilen von 
ber Kottbuffer Chauffee belegenes, noch nicht ſepa⸗ 
rirted Bauergut, wozu 4 Hufen kand gehören, und 
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2 Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in dem 
3 ai eingufebenden Taxe, foll 

am 3. Zuni d. J., Bormittage IA Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerflraße Nr. 
25, fubhaflirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 8. Februar 1844, 
Das dem Schuhmzachermeifter Chriftian Fries 





drich Thormann gehörige, hierfelbft in der Wil⸗ 


helmsſtraße sub Nr. 76 belegene Wohnhaus, fo 
eine Bude nebſt Zubehoͤr, abgeichäht auf 839 Thlr. 
29 Sgr. 19%. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufer 


henden Zare, fol 
am 1. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Februar 1844. 

Das in der Kloſterſtraße Nr. 4 belegene Ber⸗ 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
4660 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 26. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Februar 1844. 

Das In ber vierten Scheunengaſſe Nr. 1 bes 
legene Schultefche Grundſtuck, gerichtlich abge⸗ 
[hätt zu 3642 Thlr. 10 Sgr., foll wegen der 
vom Käufer nicht belegten Kaufgelder 

am ii. Juni d. %., Vormittags I1 Uhr, 
an: ber Gerichtäftelle refisbhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Lands und Stadtgericht zu Belzig, ben 18, 
Sedruar 1844. 

Die Bol. 33 Nr. 1635 Pag. 445 Im Hypo⸗ 
thelenbuche der Landungen eingetragene, auf 89 
Thlr. 15 Sgr. gefchäßte, zur Leichtmannfchen 





Krebitmaſſe gehörige Graskabel bei Bruͤck, foll 


an 28, Maid. J., 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Belzig verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen zur 
Einficht in der Regiftratur vor. 


Freiwilliger Verlauf. 
Land⸗ und Etadtgericht zu Zehbenid. 

Das den Amtmann Guthkeſchen Erben zus 
ehörige vormalige Zorſtdienſt⸗ Etablifferent zu 
— abe t auf 1558 Thlr. 10 Sgr. 
zufolge der, nebft Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol 

am 30. anarı db. J., Bormittags 11 Ur, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. 

Ale unbefannte Realprätendenten werden aufs 
geboten, fidy bei Wermeldung der Praͤkluſion fpds 
teftend in dieſem Termine zu melden. 


Sreimillige Subhaflation,. 

Sand» und E£ibtgericht zu Oranienburg, ben 
21. Februar 1844, 

Auf den Untrag ber Wittwe bed Leberfahri- 
kanten Schleiff ift zum öffentlichen Verkauf an 
ben Meiftbietenden, des Nr. 78 in ber Havelſtraße 
bierfelbft belegenen Wohnhaufes nebſt Hofgebäuden, 
ben ‚zur Lohgerberei gehörigen Utenfilien, ben is 
den Gruben befindlidden 116 Stuͤck Ochſenhaͤuten 
und 174 Stück Kubhäuten, einem Wder- und 
Miefenfiid von 3 Morgen 178 [Rutben, einer 
Sandfchelle von 1 Morgen 107 Ruthen, und 
der Nr. 4Lauf dem Hirtendamme belegenen Scheune, 
ein Termin auf 

ben 29. März d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
in dem gedachten Wohnhaufe angefekt. 

Bon dem Kaufpreife kann die Hälfte, gegen 
3infen zu 4 Prozent und Eintragung zur erften 
Stelle in die Hppothefenbächer, darlehnsweiſe ges 
laffen, und bie übrigen Verkaufsbedingungen nebft 
den Hypothekenſcheinen Fönnen in umferer Regiftre- 
tur eingefeben werben. 








Nothbwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig, den 24 
Sebruar 1844. 

Das Einhhfnergut der Erben bed Einhuͤfners 
Johann Chriftion Stein zu Budow, abgefchägt 
zu 2500 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. uni 6. J., Vormittags 11 Uhr, 


. in ber Gerichtöftube zu Putlig ſubhaſtirt werben, 





Die Kirchenländereien zu Vehlow, zufammen 
47 Morgen 25 [IRuthen Zlächeninhalt, follen 
am 3. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an Serichtöftelle zu Behlom vererbpachtet werben, 
wa 


was mit bem Bemerken belannt- gemacht wird, 
»aß Bedingungen, Ertragsanfchlag und Karte tägs 
ich in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 

Wufterhaufen a. d. Doffe, den 22. Febr. 1844. 
Die Freiherrlich zu Puttlitzſchen Gerichte zu Vehlow. 


Zum Ödffenfliden meiftbletenden Verkauf von 
9237, Klafter Buchen sKlobenholz, 
1674 » Eichen » und 
» Langholz 
aus dem diesjährigen Holzſchlage in der Stadtforſt, 
fteht am Montag den 11. März d. J., 
Bormittags 10 Uhr, ein Termin auf dem Rath⸗ 


yaufe an, zu welchem wir Kaufluflige mit dem’ 


Bemerken einladen, daß die näheren Bedingungen 
m Termine bekannt gemacht werben follen, und 
‚er vierte Theil der Gebote gleich im Termine zu 
seponiren ift, 
Rheinsberg, ben 23. Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 


Gaftbofd8=-Bertanuf. 

Veränderungdhalber beabfichtige ich, meinen 
allhler zu Loͤcknitz an der Chauffee von Paſewalk 
ray Stettin belegenen , vollſtaͤndig eingerichteten 
Safthof »zum grünen Baum « nebft allem Zubes 
or, beftehend in 20 Morgen Eultivirtem Acer, 
Il Morgen guten Wiefen, geräumiger Durchfahrt, 
Hofraum ımd Stallung für 72 Pferde, zwei "Mes 
senhäufern, welche circa 88 Thlr. jährliche Miethe 
ewaͤhren, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen, 

Ich babe dazu einen Termin auf ' 
den 20. März d. J. 
n meiner Behauſung angeſetzt, und lade Kauflieb⸗ 
haber dazu ein, wobel ich bemerke, daß bei anz 
rehmlichem Gebote der gerichtliche Kontrakt fogleich 
bgefchloffen werden kann, auch die Wirthſchaft 
elbft täglich bei mir in Augenſchein zu nehmen ift, 
nd über bie Bedingungen zu unterhandeln ich 
eberzeif bereit bin. 

Loöͤcknitz, den 8, Februar 1844. 

Der Gaſtwirth Saufl. 


Sreiwilliger Berfanuf. 

Das zum Nachlaß ber hier verfiorbenen vers 
vittweten Frau Oberamtmann Lau gehörige, alls 
ier belegene Großbhrgergut, beſtehend aus: 

1) einen maſſiven Wohnhaufe von zwei Etagen, 
58 Fuß Fronte, welches einen Saal, zehn 


73 


— 


Stuben „einige Kammern, zwei Küchen un 
vier gewölbte Keller enthält, mit einem ges 
räumigen Hofe, einem Hintergebaͤude von 54 
Fuß Länge und einem Bleinern Stallgebaͤude, 
nebft dahinter belegenem großen Obſt⸗ und 
Gembfegarten ; die Gebäude find in vorzuͤg⸗ 
Üchen gutem Zuſtande, und ſaͤmmtlich vor 18 
Fahren neu erbaut; 

2) circa 13 Morgen Acer auf ber flädtifchen 
Feldmark; | 

3) circa 16 Morgen Wiefen, und 

4) die MWeideberechtigung auf 4 Kuͤche und 6 


Schaafe, 
ſoll Theilungshalber öffentlich meiftbietend verfauft 
werden, Hierzu babe ich einen Termin auf 

ben 25. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
Im Rathhauſe allhier anberaumt, wozu ich Kaufe 
luſtige hiermit einlade. 

Die Grundſtuͤcke ſelbſt koͤnnen von jetzt an taͤg⸗ 
lich beſichtigt, und die naͤheren Verkaufsbedingun⸗ 
gen bei mir eingeſehen werden. 

Neuſtadt an der Doſſe, den 10. Februar 1844, 

Der Bhrgermeifter Goͤcke, 
ald Teftaments » Exekutor. 
Sreimilliger Verkauf. 

Im Dorfe Linum, welches gegen 1400 Eins 
wohner bat, beabfichtigt Unterzeichneter fein vor 
drei Jahren neu erbaute® maffives Haus, enthal⸗ 
tend vier Stuben, Kammer, Keller und Kuͤche, 
wobei auch geräumige Stallungen und zivei Mor⸗ 
gen Gartenland find, aus freier Hand zu verkaufen, 
_Die Hälfte des Kaufgeldes kann zur erfien Hypo⸗ 
thek ftehen bleiben. Das Lokal eignet fich Kr 
Geſchaͤftsleute jeder Urt, und namentlich wärbe 
ein Bäder die befte Nahrung finden. Nicht allein 
der Ort felbft, fondern die zahlreichen Arbeiter in 
der Torfgräberei und bie Schiffer würden einem 
Bäder bie befte Nahrung gewähren, indem taͤglich 
aus den $ Meilen entfernten Städten Fehrbellin 
und Eremmen Baͤckerwaaren berbeigefchafft were 
ben müffen. Linum, den 12. Februar 1844. " 


-Eduarb Gräfen, Tifchlermeifter, 


Sreimilliger Verkauf, - 
Ein 35 Meile von Berlin und 3 Meilen von 
ber Kottbuffer Chauſſee belegenes, noch nicht ſepa⸗ 
rirted Bauergut, wozu 4 Hufen tand gehören, und 





deffen Gebaͤude In gutem Zuftanbe befinblich Find, iſt 
mit allen Inventarienſtuͤcken fogleich zu verkaufen, 

Merle Käufer wollen fich gefälligft an ben 
Bauer Paͤtſch in Ragow bei Mittenwalde wenden, 


Kohgerbereis Verlauf. 

Ich, der Unterzeichnete, bin gewilligt, bie mir 
zugehörenbe ganghafte Lohgerberei in der Stadt 
Seehauſen in der Altmark I verkaufen ; foldhe 
beſteht aus einem geräumigen Wohnhaufe, der Ger⸗ 
bereiwerfftelle, hinter welcher der Alandsfluß dicht 
vorbei fließt, einer Lohmuͤhle, Stalgebäuden, Hof⸗ 
raum nebft Auffahrt und einem Garten. Zur Uns 
nahme dieſes Grundſtuͤcks find circa nur 1800 
Thlr. erforderlich, auch kann foldyes fofort an den 
Käufer fbergeben werben. 

Sechauſen i. d. Altmark, den 24. Febr. 1844. 
Der Lohgerbermeifter Luͤdecke. 


Sreiwilliger Verkauf 
eines fehr lebhaften Gaſthofs. 

Der Gaſtwirth Herr L. Maͤrker beabfichtigt, 
feinen in Brandenburg an der Havel, Gteinftraße 
Mr. 408, belegenen Gaſthof » zum grünen Baum«, 
mit einer dazu gehörigen ‚guten Tiefe, unter ben 
annehmbarften Kaufbedingungen, an ben Meiſt⸗ 
bietenben zu verlaufen. 


> 





Zu diefem Verkaufe von dem Herrn Märker 
bevollmächtigt, Habe ich zur Annahme der Gebote 
einen Termin auf 


| Mittwoch ben 6. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt. 
Die Kaufbedingungen find bis dahin täglich In mei⸗ 
ner Megiftratur, und eben fo auch bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Maͤrker einzufehen, und follen dies 
felbeg im Termine näher befannt gemacht werben. 
Aauflichhaber ladet hierdurch ergebenft ein, 
der Kommiflionair Heinr. Srifhmäller 
in Cremmen. 





„Aola = AUuftion. 

Dienflag den 5. März d. J., Vormittags 11 
Uhr, follen in der Ragowſchen Gutsforſt, 4 Meile 
von ber Spree, mehrere 100 Stud frifch einges 
flämmte, ertra und ordinaite Kiefern=Bauhölzer, 
0 wie Sägeblöde, im Wege ber Lizitation oͤffent⸗ 
ich an ben Meiftbietenden, gegen gleich baare Bes 
zahlung, verkauft werben, wozu Kaufluflige am 
gedachten Tage fih an Ort und Stelle einfinden 
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wollen. Die Nummervergeichniffe koͤnnen von Fett 
ab hier eingefehen, und auf Verlangen die Hoͤlzer 
vorgezeigt werben. j 
Ragow bei Beeskow, ben 24. Februar 1844, 
von 3ſcqh uͤſchen. 


Auf der Merzer Ziegelei bei Muͤlleroſe ſtehen 


130,000 gute Mauerſteine und circa 30,000 gute 


Dachſteine zum Verkaufe. 
Beim Schiffbaumeiſter Chr. Schul tze in Span⸗ 


dau, Streſow Nr. 1, liegen vorläufig circa 100 


Stück Stammbuchen von 100 bis 208 


Kubikfuß Inhalt, fo wie Efhen, Ahorn, 


Linden, Rüftern und Eichen jeder Größe 
zum Berfaufe, und ift bad Nähere darüber tafelbft 
zu erfahren, — — 


Es wird zum 1. April d. J. ein verheiratheter 
Gaͤrtner zu einem Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten geſucht, 
welcher auch die ihm aufzuttagenden Arbeiten in 
einer kleinen Landwirthſchaft übernehmen muß. 
Hierzu qualifizirte, mit guten Zeugniſſen verſehene 
Subjekte erhalten auf frankirte Briefe Auskunft 
beim Poſtmeiſter Natus in Beeskow. 


Einem Knaben von ordentlichen Eltern, der 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Material⸗ 
handlung zu erlernen, kann ſogleich eine Stelle 


nachgewleſen werben durch Friedrich in Potde 


dam, Junkerſtraße Ar. 59. 


“ Literarifhe Anzeige, 

Sn der Verlags» Erpedition zu Langen⸗ 
ſalze erfcheint, und ift in Potsdam durch bie 
Stuhrſche Buchhandlung, in Berlin durch 
Springer, in Brandenburg burd Müller, 
in Prenzlau durh Vincent, zu beziehen: 

Mutter Unnend S Ounflube, 
Blätter zur Unterhaltung und Belehrung im Fa⸗ 
milienkreife für den Bürger und Landmann, bers 
ausgegeben von Dito Ruppiud Monatlich ein 





Heft von 64 Seiten, zu dem Preife von 32 Ger, 


Die freundliche Mutter Anne, ber verfländige 


Better Wilhelm und der fchnurrige Nachbar 


Heinrich find die Haupfperfonen in der Spinn- 
ſtube. Lchrreiche Geſchichten, unterhaltende Befpres 
hung ber neueften Nachrichten und Ereigniffe im 
launigen Volkstone, ein Unhang beiterer Schwaͤnke, 
das ift es, was jeder Spinnftubenabend bietet, 








| 25 a 
Deffentlicher Anzeiger . 


sum 10ten Gtüd bes Amtsblarts 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





- 


Den 8. Mär; 1844. 


© Dem Nähnabelfabrilanten Ld. LynensDus 

mont zu Stolberg bei Ugchen iſt unterm 25, Fe⸗ 

öruar 1844 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Anfer⸗ 
tigung von Spindeln fhr Spinnmafchinen, in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachs 
gewieſenen Zufammenfegung, ' 

auf acht Fahre, von jenen Tage an gerechnet, und 

flır den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Durch das am 15. d. M. erfolgte Ableben bes 
Prediger Wiefe ift die Pfarre zu Pinnow in ber 
Superintendentur Angermände erledigt worden. 
Patron ber Stelle if der Kaufmann Herz zu 
Berlin. Potsdam, den 23. Februar 1844, 


Königl. Regierung. | 
Abtheilung für Die Kirchenvermwaltung und das 
Schulweſen. 


= Königl Preuß. ſtaats⸗ und lands 
wirthſchaftliche Akademie Eldena bei 
Greifswald. 

Die Vorleſungen an der Koͤnigl. ſtaats- und 
landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena werden 
im naͤchſten Sommerſemeſter am 25. April begin⸗ 
nen, und fich auf folgende Unterrichtögegenftände 
beziehen: 1) Ein= und Anleitung zum alademifchen 
Studium. 2) Natlonal-Dfonomie. 3) Spezieller 
Dflanzen=z und Wieſenbau. 4) Rindviehzucht. 5) 
Werthſchaͤtzung und Bonitirung des Bodend. 6) 
Allgemeine landwirthſchaftliche Betriebslehre. 7) 
Obſtbaum⸗- und Gehoͤlzzucht. 8) Spezielle Bota⸗ 
nik nebft Erkurfionen. 9) Monographie der lands 
wirtbfchaftlichen Kulturgemächfe und Unkraͤuter. 
10) Zoologie. 11) Erperimental » Chemie 12) 
Yaronomie oder Bodenfunde, 13) Analytiſche Che⸗ 
mie und bamit in Verbindung agronomifche Un⸗ 
terfuchungen, 14) Technifche Demonftrationen. 15) 
Krankheits⸗ und Heilungslehre. 16) Nahrungs: und 


lehre. 21) Zeichnen. 22) 


Helmittellehre. 17) Pferdefenntniß. 18) Volles 
und ſtaatswirthſchaftliche Etatiftil, von Preußen, 
19) Landwirthſchaftliche Statiftit mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Deutfchland. 20) Baukonſtruktions⸗ 
Feldmeſſen und Nivel⸗ 
liren. 23) Enzyklopaͤdiſche Einleitung in dad Land⸗ 
wirthſchaftsrecht. 

In Betreff der näheren Angabe über die Er⸗ 
forderniffe, welche bezüglich der Vorbildung an bie 
zum Cintritt fi) Meldenden zu ftellen And ‚ 
wie wegen jeder andern gewünfchten Auskunft, be= 
liebe man ſich an den Unterzeichneten zu wenden, 
welcher folche gern ertheilen wirb. | 

Eldena, im Febrnar 1844, 
Die Direltion der Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthe 

ſchaftlichen Akademie. 
€. Baumſtark. 


2 Nach der Verfligung bes Königl. Allgemeiner 


Kriegds Departements vom 6. Februar d. 3. folk 
die Lieferung von 150 Klafter Faulbaumbolz in 
gefhälten Stäben a 1 Fuß Länge, im Ganzen 
oder in Partien bem Mindeftforbernden übergeben 
werden. Indem wir einen Termin hierzu auf 
den 15. Wpril d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anfegen, erſuchen wir Lieferungsluftige, 
ihre verfiegelten Submifflond «Forderungen in dem 
Termine perfönlich ‚oder durch Berollmächtigte - 
abzugeben, und zuvor die in unferm Gefchäftslofale 
ausliegenden Lieferungs : Bedingungen einzufehen. 
Pulverfabrik bei Spandau, den 14, Febr. 1844, 
Die Direktion. . 


* Denjenigen, weldye Faulbaumbolz zur Pulver» 
fabrit bei Spandau zu liefern beabfichtigen, wirb 
hiermit angezeigt, daß vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an, jeder Lieferant fich über den Erwerb 
des Holzes durch ein Forftatteft auszumeifen hat. 
Pulverfabrik bei Spandau, den 26, Febr. 1844, 
Die Direktion, 








” Am Auftrage ber Könlgl. egierung zu Potd« 
bam wird bad unterzeichnete Doapt- Steueramt, 
and zwar In feinem Dienftgelafle hierſelbſt 

am 29. März d. J., Vormittags 10 Wär, - 
bie Cha —— zu Glaſow auf der 


Berllin⸗Cottbuſſer Kuriftfiraße, in der Nähe von 


Berlin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes 
höheren Zufchlages, vom 1. 
auoſtellen. Nur ats 


ausweiſende Perſonen, welche vorher mindeſtens 
450 Thlr. baar oder in annehmlichen Scuatspa⸗ 
pieren bei dem unterzeichneten Amte zut Gicherheit 
niiebergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 
Die Dachfbebingumgen find bei und von heute 
an während ber Dienfiflunden einzuſchen. 
Zoffen, den 26. Jannar 1844, 


Königl. Haupt: Stenerantt. 


® Am Uuftrage der Königl. Megterung Öterfettf 
wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, u 
zwar in deffen Amtsgelaffe 

. am 18, März d. J., Bormittagd 9 Uhr, 

bie Chanſſeegeld⸗ Erhebung bei Naffenheide auf der 
Kunſtſtraße zwifchen Berlin und Neu: Strelig an 
ben Meiftbietenden vom 1. Mai d. %. ab anders 


wetig zur Pacht augftellen. Nur ale dispoſitions⸗ 


1ebis fi) ausmeifende Perfonen, welche vorher min 
eftend 180 Thlr. baar oder In annehmlichen Staates 
geplern bei bem unterzeichneten Hauptamte zur 
icherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
augelaffen. Die Pachtbedingungen liegen bei une 
von heute an während ber Dienftftunden zur Eins 
fiht aus. Potsdam, den 4. März 1844. 


Königl, Haupt: Steueramt. 


” €&8 fol im hoͤhern Auftrage die Salzanfuhr 
von Potsdam nach Luckenwalde in bie bafelbft er: 
richtete Zaltorei vom 1. September 1814 ab, au 
Den Mindeftforbernden in Verding ausgeboten wer: 
ben, und haben wir dazu einen Termin am 3. 
April d. J. in Luckenwalde im bortigen Gteuers 
amtslokale anberaumt, wozu wir Unternehmunges 
Iuftige hierdurch mit bem Bemerken einladen, wie 
bie allgemeinen Kontraftöbebingungen im gedachten 





Lokale zu Luckenwalde täglich während ber Dienſt⸗ 


Runden eingefehen werben können. u 
Soffen, den 24, Februar 1844, 
Königl, Haupts Stöneramt. 


Maid. 3. ob zur 


Zaͤhne, ein rundes, 


— 


Aus Koͤnigl. Zechliner Jorſt, Schutzbezirk Zech⸗ 
Un und Zenpow, ſollen vom diesjährigen Hiebe 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: 66 Stüd 
Eichen, zu Bauholz und Schnelde⸗ Enden nutzbar, 
Stuck Buchen, zu Stellmacherhog uber, 
30 Staͤck Kiefern, reſp. Baus und Schneldeholz. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
Montag den 18, März d. J., 

8 10 Uhr, zu Flecken Zechlin im Lemms 
ſchen Gaſthofe an. 

Die Verkaufsbedingungen ſind bie gewoͤhnlichen 
und ſollen im Termine bekannt gemacht werben. 
Kaufluſtige, welche diefe, mit Nummern: fo wie 
bem Länger und Staͤrkemaaße verfehene Hölzer zu⸗ 
vor im Walde befichtigen wollen, bärfen fich nur 
deshalb an die Königl, Förfter zu Jempom und 
Zechlin wenden. 5 

Forſthaus Zechlin, den 29. Februar 1844. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Oberförfter Koͤllner. 


— — 


Steckbrirfe. 
Steckbriefs⸗Erneuerung. 
Der wegen Faͤlſchinig und Betrugé zur Kris 
minal⸗Unterſuchung gezogene, und mittel Steck⸗ 
brief vom 3, Mai 1843 verfolgte Privat: Forft- 
fchreiber Karl Auguſt Ferdinand Schmidt, aus 
Grunewald bei Berlin gebürtig, iſt bis jet nicht 
ergriffen und feit Weihnachten 1843 bie zum 19, 
gebrunr 1844 bei einem Foͤrſter zu Altona im 
roßherzogl. Mecklenburg⸗ Schwerinſchen Amte Gra⸗ 
bow geweſen, wo er ſich den Namen von Schpo edt 
beigelegt und feiner Verhaffung burch die Flucht 
entzogen bat. Mir erfuchen mwieberhölt ſaͤmmtliche 
Militäirs und Zivilbehoͤrden dienftergebenft , auf 
den ꝛc. Schmidt zu vigiliren, Ihn zu verhaften, 
und gegen foforfige Erftattung ber Koſten Hierher 
trandporfiren zu laffen. u 
Schmibt ift 31 Fahre alt, evangellih, 5 Zuß 
3 bis 4 301 groß, bat bunlelbraune Haare und 
Uugenbraunen, einen ſtarken Bart, blaugkuue An: 
gen, kleine Nafe und Stirn, Pleinen Mund, gute 
ſches Schicht, eine unterfeßte, 
ade Geſtalt, raſchen Gang unb ein gewandtes 
enehmen. Zehden, ben 27. Februar 1844, 
Königl, Land⸗ und Stabkgerießt. 
ee 





% 





®“ Dee am 8: Februar d. J. aus bes Strafanflalt: 
zu Sichtenburg. hierher eutlaffene Webergeſelle Lub⸗ 
mig Streßfe ift biö: heute bier nicht eingetroffen, 
und: treibt fich wahrfcheinlich. im Lande vagabon⸗ 
Dirend umher. Derfelbe ift bereit mehrere Rule 


wegen Diebſtahls mit Zuchthausſtrafe beftraft: 
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angulegen. Dies wird bierburch mit dem Bemer⸗ 
ten zus Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 
etwanige Widerfpräche hiergegen, ſowohl aus bene 


Edikte vom 28. Oktober 1610, als aus ber Mer⸗ 


Wir.bitten, auf den St rahſſe viglliren, Me im 


Meiretungäfalle verhaften, und. und davon Nach⸗ 
richt geben zu laſſen. 
Wilsnack, den 28. Februar 1844, 
Der Magiſtrat. 


Signalement des Ludwig Strebfe, Stand: 
Weber, Geburts⸗ und Wohnort: Wilsnack, Res 
ligion: evangelifch,, Alter: 234 Jahr, Größe: 5 
Zuß 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: flach, Augen⸗ 
braunen: braun, Augen: blaw, Nafe: lang, dei8, 
Mund: Mein, Zähne: gut, Bartı blond, Km: 
{pi , Gefichte laͤnglich, Geſichtsfarbe: geſund, 
Stature fchlanf. ZZ 


= Der am 30. v. MM; von. bier: entwichene, mits 

telft Steckbriefs vom 14. d. M; verfolgte. Arbeits⸗ 

mann Karl Friedrich van, Dyd. ift heute wieber 

eingebraght, worden, welched mir. hiermit. befannt 

machen. Strauöberg, ben 27. Februar 1844, 
Die. Inſpektlon des Landarmenhauſes. 





* Der Landwehrmann Johann Friebrich- Better 
aus Unterhammer in. der Grafſchaft Barth iſt 
wegen. gewaltſamen und ziwar dritten Diebſtahls, 
durch das mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 
23, Dezember. v. J. beftätigte Erkenntniß vom 
6, November v. J, aus dem. Soldatenfiande. ges. 
ftoßen, zur Bekleidung öffentlicher Aenter fir un: 
‘ fähig erflärt, und unter Berluft ded Rechts zur 
Zragung ber Preußifehen Nationaltofarbe, zu zwei⸗ 
jährigem Zuchthaus nebft Detention bis zur Beſſe⸗ 
rung und zum Nadyweis eines ehrlichen Erwerbes, 
fo wie zu. einer-Zichtigung von- 40 Peitfchenhieben 
verurtheßt.. 
Pıterbogl;; den. 29. Februar 1844, 

von Rochowſches Gericht über Stülpe und Zubehör. 


Der Maͤhlenbeſitzer Klemming zu. Damm 
und Haft bei Zehdenick beabfichtigt, in ber nach 
bem Brande feiner Mühle im Sabre 1831 erbaues 
ten Nothmuͤhle .dreii e. mit einem Waſſerrade, 
unb zwar zwei Graupfngänge und einen Gipsgang 


= 


hoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Oftober 1826, bine 
nen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unters 
zeichneten Lanbrathe anzumelden und zu begräns 
den find. Templin, ben 10, Februar 1844. 
Der. Landrath bed Templinfchen Kreiſes. 
. von Haas, 


PVich- und Pferdemarkt in GOranſee. 
Wie großartig. und ˖ belebt der hier am IL, Dex. 
zember v. J. finttgefunbene Bich- und Pferdemarkt 
geweſen, darüber koͤnnen alle diejenigen. Perſonen 
Zeugniß ablegen, welche anweſend gemmefen; daß 
aber der auf 
ben 28, Märg.d. J. 
bier. wieder ſtattfindende Vieh⸗ und. Pferbemarkt 


jenen weit übertreffen wird, ift, wie wir- aus gus 


ten Gchnden mit Gewißheit verfichern koͤnnen, 
unzweifelbaft, und halten wir es baher fir unſere 
Pflicht, bad: Kandeitreibende Publitum hierauf auf⸗ 


merkſam zu nıachen, und baffelde zugleich um recht 


zahlreichen Beſuch zu. erfuchen, 
Dammzoll und Stättegelb werben an dieſem 
Tage bier-nicht- gezahlt. 
Granfee, ben 20,. Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 


Mit Genehmigung. ber: Känigl, Regierung iſt 
der. diesjährige Oſtermarkt bierfelbft: vom Sonns 
abend den 18. April auf, Freitag ben 12; April 
d. J. verlegt, und: wird: Tages vorher, alfo am: 
Dounerflag den. 11. April db. J., der Viehmarkt 
ſtattfinden. 

Neu⸗Ruppin, den 24. Februar 1844, 

Der Magiſtrat. 


Von den in Gemäßhelt ber 85 A.und 8 des 
Nachtrags zu den Statuten der Berlins Potödas 
mer Eifenbabngefellfchaft am 26. Januar v. J. 
verlooiten 34: Städ Prioritätö- Aktien find 
bie Wltien Nr: MO: 1302. 1374. 1522. 1966 
biößrer nicht zur Einlöfung- präfentirt: worden, und 
haben deshalb in dem: heute angeltandenen Ter⸗ 
mine nicht verbrannt werben Finnen. Wir fordern: 
bie Inhaber berfelben biermit- wiederholt auf; ſte 
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zur Einlöfung einzureichen, unb machen barauf 

aufmerkſam, daß ihre Verzinfung bereitd am 

Lk Juli v. J. aufgehört hat. 
Berlin, ben 20. Februar 1844, 


Die Direktion der Berlins Potsdamer Eifenbafns . 


Geſellſchaft. 


Die in dem Dorfe Fliet neu kreirte, kombi⸗ 
nirte Organiſten⸗ und zwelte Lehrerſtelle ſoll nun⸗ 


mehr beſetzt werden, und wollen qualifizirte Sub⸗ 


jekte, und namentlich ſolche, die von dem Bau 
und der innern Konſtruktion einer Orgel hinlaͤng⸗ 
liche Kenntniſſe beſitzen, fich wegen Uebernahme 
dieſer Stelle in frankirten Briefen, denen die et⸗ 
wanigen Qualifikations⸗ und Fuͤhrungsatteſte, ſo 
wie ein curriculum vitae beigefuͤgt fein muͤſſen, 
an mich wenden, oo 
Suckow, den 1. März 1844. 
Der Patron der Kirche und Schule zu Zliet. 
Königl, Kammerherr G. von Arnim, 


Nachdem über das Vermögen des verfiorbenen - 


Zuchfabritanten Johann Chriſtian Richter ber 


eræbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, 


werben alle diejenigen, welche von dem Nachlafle 
etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, aufgefordert, an Niemand 
bavon das Geringfte zu verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichte fofort Anzeige'zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer Nechte 
daran, in unfer Depofitorium abzuliefern. Sollte 


deſſen ungeachtet an jemand Unberen etwas bezahlt 
oder ausgeliefert werben, fo wird dies für nicht‘ 


geicheben geachtet, und zum Beſten der Mafle an⸗ 
derweitig beigetrieben werben, Wenn aber ber In⸗ 
‚ Baber folder Sachen oder Gelder biefelben vers 
ſchweigen, ober zuruͤckbehalten follte, fo wirb er 
noch außerdem alles feined daran habenden Unters 
pfandes und anderen Rechts für verluftig erftärt 
‚werben. Neu⸗Ruppin, den 20. Januar 1844, 


Königl, Preuß. Gtadtgericht. 


Auf ber Koloniftenftelle des Karl Friedrich Ba⸗ 
renthin zu Seilershof fteht aus der gerichtlichen 
Dbligation vom 10, Februar 1819 eine Schuld 
von 50 Thlr. für den Kantor Meyerhoff zu 
Küdersporf zu 5 Prozent verzinsbar eingetragen, 
Der Gläubiger hat gerichtlich quittirt, bie Schuld 


Tann aber nicht gelöfcht werben, weil bie Obliga⸗ 
tion angeblich verloren iſt. Die Inhaber biefer 
Dbligation ald Erben, Zefflonarien, Pfand⸗ ober 
fonftige Briefinhaber werben bierburch aufgeforbert, 
in termino 
ben 10. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 

fih bier in Rheinsberg In der Gerichtöftube einzu⸗ 
finden, die DObligation zur Stelle zu bringen unb 
Ihre Anfprüche daran nachzumeifen, widrigenfalls 


das Dofument amortifirt, und die Schuld im Hy⸗ 


pothelenbuche gelöfcht werben wird. 
NhHeinsberg, den 24. Februar 1844. 
Das Hellwigiche Patrimonialgericht über Seilershof. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß bierfelbft in der Schumanndfiraße Nr. 13 
belegene, bem Partitulier Karl Wilhelm Theodor 
Skodowsky gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
abgefhätt auf 12,565 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. zus 
folge ver, nebft Hypothekenſchein unb Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fl 

am 9. Zuli 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergeriht in Berlin. 
Das hierfelbft in ber großen Friedrichsſtraße 
Nr. 109 belegene, dem Bädermeifter Johann Lubs 
wig Borchardt gehörige Haus nebft Garten und 


- ‚Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 8641 Thlr. 25 Ser. 1 Pf. 


zufolge ber , nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Megiftratur einzufehenben Taxe, fo 
am 3. Zuli 1844 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 


Das hierfelbft in der Huſarenſtraße Nr. 17 
belegene, bem Drofchkenbefiger Karl Friedrich Wil⸗ 


helm Bode geririge Grundſtuͤck nebft Zubehör, 


abgeſchaͤtzt auf 14,195 Thlr. 25 Ser. 34 Pf. zus 
folge ber, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 24. September 1844 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſebbaſtirt werben. 








Mothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Dad hierfelbft vor dem Dranlenburger. Thore 
in ber Chauffeefiraße Nr. 12 belegene, dem Kauf: 
mann Karl Undread Henri Adolph Buchhol 
gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt au 
13,142 Thlr. 18 Sgr. 114 Pf. aufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 20. Zuli 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Der Befiker, Kaufmann Karl Andreas Hein⸗ 
ri Adolph Buchholz, und bie Gläubigerin, ums 
gerchelichte Marie Dorothea Katbarine Elfert, 
Deren Aufenthalt unbelannt iſt, werben hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
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Das hierſelbſt vor dem neuen Thore, am neuen 


Thorplatz Nr. 2 belegene, dem Muͤhlenbaumeiſter 
Johann Andreas Engeler gehoͤrige Grundſtuͤck 
nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 13,627 Thlr. 27 
Sgr. 5 Pf. aufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen 


ze, fol am 10. September 1844‘ 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Der Zimmermeifter Karl Friedrich Schellhorn 
ober feine Erben, und die Wittwe Janber, Mas 
sie Magbalene geb. Schneider, ober deren Ers 
ben werden zu blefem Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Kammergeriht In Berlin. 

Das Bierfeibgt in der verlängerten Dorotheens 
ſtraße belegene, im Hypothekenduche des Königl. 
Kammergerichtd Dal. VII Cont. c Nr. 12 Pag. 
265 verzeichnete, dem Rentier Jeremias Rudolph 
gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches noch 
nicht ausgebaut ift, und beffen Werth an Grund 
und Boden, Baumaterialien und Arbeiten 24,242 


Thlr. 8 Ser. 11 PE, und beffen muthmaßlicher 


Ertragswerth, ohne Ruͤckſicht auf die noch nicht 
kin ellenden baulichen Unterhaltungsfoften 26,506 

bir. beträgt, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
mb Bebingungen in ber Regiftratur einzufehenben 
Zare, fol am 17. September 1844 an prbentlis 
cher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. -- 





n der Negiftratur einzufehenben 


an D 


Nothwendiger Verlauf, 

Gtabtgericht zu Berlin, ben 24. Oktober 1843, 

Das hierfelbft an der Kommunlkation am Uns 
baltichen Thore belegene Grundſtuͤck bed Boͤttcher⸗ 
meiftere Wilhelm Guſtav Schmidt, gerichtlich 
abgefchägt zu 12,962 Thlr. 11 Sgr. 104 Pf., 
ſoll Schuldenhalber 

am 28. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Werkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 10, Nov. 1843. 

Die von dem Mühlenmeifter Karl Eduard Bern» 
hard Tres kow im Wege ber Subhaftation erflans 
dene, bem Drhnlenmeifler Johann Eduard Trenn 
gehörig geweiene Erbpachtögerechtigleit der zu Tes 
gel belegenen Waflers Schneide= und Mahlmühle, 
—R zu 5 Prozent veranſchlagt, auf 11, 131 
Thlr. 1. gr 1 Pf., und zu A Prozent auf 13,280 
Thlr. 17 Sgr. 5 PM. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in dem Ilten Bhreau einzufehenhen Kart, 

fol am 20. Juni 1844, Bormittags 12 Uhr, 

tlicder Gerichtöftelle, Zimmerſtraße Nr. 
25, reſubhaſtirt werben. 


‚Rotbwendiger Berfauf 
wegen Aufldfung der Gemeinſchaft. 


Rande und Stabtgericht zu Neufladt = Eberdmwalbe, 


Dad Bauers und Kruggut ber. Ginolas ſchen 


Erben zu Groß⸗ Ziethen im Angermuͤnder Kreife, 


abgeſchaͤtzt auf 5417 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein unb Bedingungen Im 
Uten Gelchäftsbhreau einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Zuni 1844, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtöfaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Alle unbelannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


J 

Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 
Das in der Gipsſtraße Nr. 32 belegene Gott⸗ 


J chalkſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 


4843 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., fo 

am 23. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 





Yotäwenbiger Verkauſf. Ä 
2 dep en zu Brandenburg, ben 


Da laß. der Bigrfelpfl. ve henen, 
Glafermieifter — rat Ark Zlema 
ſchen Eheleute, a4 i T ber. & 


ot ——— I pe 
Thlr 


stapel —* * eſchaͤtzt auf. 5% 
Tl aufale dere nes dr 
pothefenfdein und "Raufbedingungen in ber 
giftratur einzufehenben Taxe, 
arg 22, April 1844, Vormittagd, 11 Mbr, 


vor bem. Herrn Kammergerichts⸗Vneſſor Bendel 
ſubbaſtirt werden. 


M o th w endiger Berkan f» 
Baer ber Herrſchaft zu Putlitz, den 18. De⸗ 


1843. 
die as dem Schiffer Joachim Friedrich Poſſehl 
gehörige, hierſelbſt belegene, und Vol. I Nr. 
des Hypothekenbuchs der Stadt * berzeiche 
nete Wohnhaus nebſt Zubehör, a 


a 


‚im Sat 


+ 


Chir. zufolge der, nebft ———— in | 


Megiftratur einzufehenden Taxe, folk 
ben 15. a 1 ormittag& 11. Uhr, 
an Gerichtöftelle —2 werben. 
Rotbmwendiger Berlanuf, 
Stadtgericht zu Prenzlay ‚den 18, Dezember. 1843, 
Das hierfefbft in ber. — aße sub Nr. 369, 


belegene , im othe . V Mr, 369. 
—— ie deB Tuchmachermeifterg 
Auguſt. Ferdinand Rer elbi, —5 — auf 
731 Thlr. 3 Sgr. 3 ge. ber, ıieb Hypo⸗ 


thekenſchein und eine rn —E ee 
einzuſehenden Tare, fol, 

am 16. April. 1844, Barmittagd. 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Dad. ben Erben bed verſtorbenen Garde bi. 
— ellaennekkunge We Qua fe ebarth gehörige, in 
der. Heiligengeiſtſtraße Nr —R in unſerm 

Hopothekenbuche von ber & Stab x I. Mr. 58 

verzeichnete, auf 3358. Chle, 22 sei Pf. abs 

br felgen a at, Aubehdr, A of, Ami Wege 
er freiwilligen aſtation verkauft werben, 

iſt hlerzu ein Bietungstermin auf Bu 


N 


ben ri —** VNormittags· I Uber, 
Semmnerger hie sAffeflor Jacobi 
a rat, Linbenftraße Ir. 54, anberaumt. 
font — nie —* ek be 
onderen edingungen ſind in der ratur 
einzuſehen. Dee, ben 20. Dezember. 1843, 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das den Erben des verflorbenen Horndrechs⸗ 
lermeiſters Chriſtian —— Schröder gehörige, 
in Nowawes, Lindenftraße, Nr, 23 belegene, in 
unferm Soppothelenbuche non, Nowawes Bol, 7 
Mr, 23. verzeichnete, auf 1312 Thlr. 20. Sgr. abe 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft- Zubehör, fol im Wege 
ber, nothivendigen Subßaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf, 

ben 24. April 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
sor dem Stadtgerichtsrath Herrn von Clefielstt 
im Stabtgericht, Lindenflraße. Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Rare und bie beſon⸗ 
beren Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Potsdam, ben 29: Dezember 1643. 

Königl; Stadtgericht hiefiger Reſtdenz. 


Nothmwendiger Verkauf, 


vor d 


- Königl. Zuftigamt Potsdam, den 19. Fan. 1844, 


Folgende, zum Nachlaß bed verflorbenem 
Muigl. ———* Karl Ludwig Schleihahn ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤcke: 
1) das Etabliſſement am Drachenhausberge, un⸗ 
weit des Parkes von Sansſouci, Bol. I Zol, 
149 bes Hypothekenbuchs von Bornftäbt, abs 
geſchaͤtzt auf 17,329 Thlr. 18 Egr. 4 Pf., 
2) eine Wieſe im Golmer Bruche von IL SM, 
8 OR. Fiacheninhalt, Vol. unico Nr. 6 Fol. 
26 des En Cox bon Ne abges 
ſchatzt auf 652 Thlr 
J., . 7 11 Uhr, 


foien am 13. Auguſt d, F 

n Gerichtöftelle Bierfetbf, Friedrichsſtraße Nr 7, 
Theilungsbalber, im Wege bei nothwendigen Gub= 
haftation verkauft werben. 

Taren und. Hypothekenſcheine find werktaͤglich 
in unſerm Ilten Buͤreau Büreau. eluzuſehen. 


Freiwilliger Verkauf. 


Land- und. Stadtgericht zu, Leuzen. 
Die ben Erben bed Boͤttchermeiſters € 
Schulz gehörigen Grundftäde hlerſelbſt: 








1) das Hans in der Kelcrftraße inft Sinti 
Shrmen, abgeſchatzt auf 1027 Ther. 8 | 
hr B un 
2) dad Haus gigenhber, abgefhägt auf 779 
DEE, ec, man 
je Scheune vor dem Geetbore t 
wuf 213 Zr. 26 Sg. 2 Me, 
4) der Garten vor dem Verliner Thore, abge⸗ 
fhägt auf 185 Xhlr. 29 Sar..8 P., und 
5) der Garten an der Meinen Wiefe, abgefchätgt 
auf 68 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., 
foffen ben 7. Mai 1814, Vormittags 11 Apr, 
an biefiger Serichtätete verkauft werben. Taxe, 
Soypothefenfthein and Verkaufsbedingungen find in 
der Regiſteatur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätenbenten werben uns 
ter Verwarnung ber Prällufion hiermit vorgeladen. 


Notäiwenbiger Verkauf 
zur Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Lenzen. 

Die den Erben des verflorbenen Böttchermeis 
ſters Chriſtian Schulz und dem Ziegelmeifter 
Gierde gehörige, unweit der Stadt an ber Elbe 
belegene Ziegelei, abgeſchaͤtzt auf 2686 Thlr. 25 
©gr. 6 Pf., fol Behufs der Auseinapberfegung 

den 7. Mai 1844, Vormittags I Uhr, 


ats 


ð1 


an hieſiger Gerichtsſtelie fubhaftirt werben. Taxe 


und Kaufbebingungen find in der Regiſtratur eins 


fehen. - 
” Die unbelannten Reakprätendenten werben uns 
ter Verwarnung ber Praͤliuſion hiermit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10, Februar 1844, 
PR Das X ie Beegene N eumeperı 
e Gran! jauftelle), gerichtlich al 
zu 552 Zhlr. — — genchtna abgeſchas 
am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtijkammer zu Schwedt, ben 5. Februar 1844. 
Das in ber Werliner Straße belegene, dem 
Mihlpändler Schwanz gehörige —8X un 
ber bemfelben gehörige, bel Schwedt belegene for 
genannte Kalkofengarten, erfteres auf Thlr. 


0 Gpr., Ehtett auf 283 Vir. 25 Car. 1 9 
Berihtlich i ee e * 
_ im 11, Sari 9. &., Wornittige ig Mr, _ 
an ber Gprichtöftelle m iverden. Die Taxen 
unb bie Hypothekenſcheine ſind in der Kegiftratur 
einjufehen. — — 


Rothwenditer Verlauf. , 
Stadtgericht zu Werfin, den 15, Februar 1844. 


_ Das in der 3 belegene 
Enzerfche Grand] bgeſchate 

—A teciuai m 
am 24, Gpteinber 58 U Uhr, 
an ber Gerichtäftelle « Nare und 
Hypotheenſchein fin ır einzufehen, 


Die Kein Bfenihate nad) unbefannten ‚Ge 
ſchwiſter &orge, ober deren Erben, werben hier⸗ 
durch öffentlich mit vorgeladen. 


Rothivendiger Verkauf. 
„König, Stadtgericht in Perleberg. 
Folgende , zum Nachlaß des verflorbenen 
Schuhmacermichfers Ehriſitan Friedrich Behn 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) der auf Perleberger Feldmark belegene Hell⸗ 
damm, Nr. 10 Litt. B c Vol. VIII des Ka= 
tafter8, und Bol, 26 Pag. 19 des ncuen 
Hypothekenbuchs verzeichnet, tarirt zu 56 
Thir. 20 Sgr., und 

‚2) ‚der. Garten, Abtheilung 15 Nr. 13 a nebſt der 
Kinter. demfelben befindlichen Wörde Nr. 33 a 
Vol. I Litt. H des Katafterg, Vol. 28 Pag. 
300 des neuen flabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchd, abgefcägt auf refp. 54 Chlr, und 

PR 88 Thlr. 26 Gr. 8 Pf., 

folfen ER ur 

am 5, Zunt.d. J., Vormittag 11 Uhr, 

dis Mbinde 6 Uhr, an Bieflger Gerichtäftelle ſud- 

Haft werben. DIE, nentften Soppothefenfcheltie 

innen mit den Kaufbebinguhgen und ber Taze 
während ber gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden In uns 
ferer Regiftratur elngefeheh iverben. 

Perleberg; ben 15. Februar 1544, 
Rothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenlau, ben 19. Februar 1844. 
Das der verehelichten Hanbelsmann Sa 

theimine geb. Fromm gehörige, hierſeibſt 


ber Prinzenſtraße sub Nr. 577 belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 857 Thlr. 14 Gar. 
3 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Des 


dingungen in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, 


fol am 6. Zuni d. $., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 
r pe 1 NUN 


Zreimillige Subhaftation, 

Lands und Gtabtgericht zu Oranienburg, ben 
21. Zebruar 1844. 

Yuf den Antrag der Witwe bes. Leberfabris 
kanten Schleiff ift zum oͤffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenben, bed Nr. 78 in ber Havelftraße 
hierſelbſt belegenen Wohnhauſes nebft Hofgebäuden, 
den. zur Lohgerberei gehörigen Utenfilien, den in 
den Gruben befindlichen 116 Stud Ochlenhäuten 
und 174 Stud Kubhäuten, einem Acker⸗ und 
Wleſenſtuͤk von 3 Morgen 178 TRutben, einer 
Sanpdfchelle von 1 Morgen 107 TRuthen, und 
ber Nr. 41 auf dem Hirtendamme belegenen Scheune, 
ein Termin auf : 

den 29, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem gedachten Wohnhauſe angefeht. 

Bon dem Kaufpreife kann die Hälfte, gegen 
Zinfen zu 4 Prozent und Einfragung zur erjten 


Stelle in die Hypothekenbuͤcher, darlehnsweiſe ge⸗ 


laſſen, und bie uͤbrigen Berfauföbebingungen nebft 
ben Hypothekenſcheinen Finnen in unferer Regiſtra⸗ 
tus eingefehen werben. 


Das dem Kofläthen Siegmund Liepe zugehoͤ⸗ 
tige, ol. 37 unferes neuen Hypothekenbuchs vers 
zeichnete, auf 1621 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abs 
gefchätzte Ackergrundſtuͤck auf ber Feldmark Eichs 
ſtedt, wozu an Ader 35 Morgen 177 DRuthen 
erfter Klaſſe und 4 Morgen 117 IRuthen Wiefen, 
jeboch keine Gebäude gehören, fol 

am 7. uni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube, im Wege ber noths 
wendigen Gubhaflation verkauft werben, weshalb 


Kaufluftige zu biefem Termine eingeladen werben. . 


Die Taxe und der neuefle Hppothelenfchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor, 

Cremmen, ben 21. Februar 1844. 
Das Nagelſche Patrimonialgericht fiber Eichftebt. 


Dos dem Gchmiedemeifler Siegmund Ehriftian 
Srucht gehörige, Bol. 7 unfered neuen Hypothe⸗ 


x 


kenbuchs verzeichnete, auf 1414 Thlr. 25 Ger, 
10 Pf. gerichtlich abgefchägte Ackergrundſtuͤck auf 
ber Feldmark Eichflebt , wozu an Uder 30 Mor: 
gen 164 [IRutben Gerfteland erfter Klaffe und 


6 Morgen 49 Muthen Wieſen, jebody feine Ges 


bäude gehören, fol 

am 8, Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube, im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Gubhaftation verkauft werden, weshalb 
Kaufluftige zu biefem Termine vorgeladen werden, 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor. 

‚ &remmen, ben 21, Zebruar 1844. 


| Das Nageliche Patrimonialgericht über Eichſtedt. 


Sreiwilliger Verfauf. - 

Die den Erben des Muͤhlenmeiſters Schröber 
gehörige, unweit Angermünde belegene, in unferem 
Hypothekenbuche sub Nr, 1 verzeichnete Blu⸗ 
menbergfche Waſſermuͤhle, abgeſchaͤtzt auf 11,226 
Thlr. 25 Sgr. zufolge der, nebft den Bedingungen 
und dem Hypothekenſcheine bei dem unterzeichneten 


Gerichtshalter einzufehenden Taxe, foll 


am. 14. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben. 
Angermuͤnde, den 21. Zebruar 1844. 
Das Gericht über die Ukermaͤrkiſchen Welsmuͤhlen. 
Grieben. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Qultzoͤbel. 

Die zur erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeß⸗ 
maſſe des zu Quitzoͤbel verſtorbenen Schiffsknecht 
Joachim Voß gehoͤrige, daſelbſt gelegene Kaͤthner⸗ 
ftelle Nr. 56 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe auf 350 Thlr., 

fol am 20. Zuni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Hierbei werben zugleich alle unbefdhnten Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, ihre Forberungen an bie Maffe 
fpäteftend in biefem Termine au fiquibiren und zu 
befcheinigen,, widrigenfalld fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluftig erflärt, unb mit ihren Forbes 
rungen nur an dasjenige verwieſen werben, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 





von ber Mafle noch übrig bleiben möchte, 


Die 


Die zum Nachlaß bed bierfelbft verftorbenen 
Kaufmanns Heinrich Auguft Wilhelm Colberg 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) die vor dem Kampehler Thore allhier belegene 

Reitfeheıme, abgeſchaͤtzt auf. 144 Thlr. 17 Gar. 


4 9f., 

2) ber vor bem Kampehler Thore linker Hand 
am Damm belegene Heine Garten, abgeſchaͤtzt 
auf 25 Thlr., 

follen am 1. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im biefigen Stabtgerichtd sLolfale Schulbenhalber 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 


83 


nen Aren, Glasfenſtern, einem Yerdeck und in⸗ 


täglich einzufehen. Die Bedingungen werden in , 


Termine befannt gemacht. 
MWufterhaufen a. d. D., den 26. Februar 1844, 
Köanigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen Verkaufe der zu bem Nach⸗ 
laſſe des Schiffseigenthuͤmers Johann Gottlieb 
Sſchulze gehoͤrigen beiden Kähne, Nr. 315. I auf 
875 Thlr. 28 Gar. 6 Pf. und Nr. 1079. I auf 
641 Thlr, 9 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhäßt, 
ift, da ein annehmbares Gebot nicht erfolgt, ein 
andermweiter Termin au 

den 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluflige eins 
geladen werben. 

Beeskow, den 26, Februar 1844. 

Koͤnigl. Land» und Stabtgericht, 


Zum Öffentlichen meiftbietenden Verlauf von 
9274 Klafter Buchen Klobenholz, 
1675 » Eichen⸗Klobenholz und 
386 Std ». Kangbolz 
aus dem diesjährigen Holzfchlage in der Stadtforft, 
fiebt am Montag ben 11. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ein Termin auf dem Rath⸗ 
baufe an; zu welchem wir Kaufluflige mit dem 
Bemerken einladen, baß die näheren Bebingungen 
im Xermine befannt gemacht werben follen, unb 
ber vierte Theil der Gebote gleich im Termine zu 
deponiren iſt. 
Mheinsberg, ben 23. Februar 1844. 


Der Magiſtrat. 


Am 23. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
foll vor Sem hiefigen Gerichtölofale ein zweiſpaͤn⸗ 
niger, 100 Thlr. taxirter Kutfchemvagen, mit eifers- 


wendig mit Tuch ausgefchlagen, oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden, gegen fofortige Bezahlung verfteis 
gert werben. DBeelig, den 24, Februar 1844. 


Königl, Land⸗ und Gtadtgericht. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 

Veraͤnderungshalber beabſichtige ich, meinen 
allhier zu Loͤcknitz an der Chauſſee von Paſewalk 
nach Stettin belegenen, vollſtaͤndig eingerichteten 
Gaſthof »zum grünen Baum « nebſt allem Zube⸗ 
hoͤr, beſtehend in 20 Morgen kultivirtem Acker, 
11 Morgen guten Wieſen, geräumiger Durchfahrt, 
Hofraum und Stallung fhr 72 Pferde, zwei Mes 
benhäufern, welche circa 88 Thlr. jährliche Miethe 
gewähren, aus freier Hand meiftbietenb zu verlaufen, 


Ach babe dazu einen Termin auf 

den 20. März d. 3. 
in meiner Behaufung angeſetzt, und lade Kaufliebs 
haber dazu ein, wobei ich bemerfe, daß bei an⸗ 
nehmlichem Gebote der gerichtliche Kontrakt fogleich 
abgeichloffen werden kann, auch die Wirthſchaft 
felbft täglich bei mir in Mugenfchein zu nehmen ift, 
und über die Bedingungen zu unterhandeln ich 
jederzeit bereit bin. 


Loͤcknitz, den 8. Februar 1844. 
Der Gaſtwirth Sauft. 


Im Dorfe Hoppenrabe, im Mittelpunkte ber 
Städte Potsdam und Nauen, fol das Reſiduum 
eines parzellirten Bauergutes, beſtehend aus ber 
Hofſtelle mit ſaͤmmtlichen Gebäuden unb einem 
dahinter befindlichen Garten, 23 Morgen meiſtens 
torfbaltigen Grundftücden und 5 Morgen Heibes 
Abfindung, einzeln oder im Ganzen fofort unter 
annehmlichen Bedingungen verfauft werden. Es 
verdient übrigens Beachtung, daß die von Pots⸗ 
dam nach Nauen führende Chauffee, welche ihrer 
Vollendung nahe ift, daß Dorf Hoppenrade durch⸗ 
ſchneidet, und daß auf die ausgebotene Hofftelle 
16 bis 18 Thlr. jährlid baarer Gefälle gelegt 
find, Selbſtkaͤufer belieben perfönlich, oder in fran⸗ 
kirten Briefen mit mis in Unterhandlung zu treten, 

Der Tuchfabrilent A, Niebel 
in Neu⸗Ruppin. 


— — 
a a 


Freiwilliger Berkauf. 
Der Unterſchriebene beabfichtigt, fein an ber 
Straße von Trebbin nach Zoffen belegened Haus 
von zwei Stuben, nebft Stall und einem Garten 


von zwei —* Flaͤcheninhalt, welcher mit 450° 


Obſtbaͤumen beſtanden und mit Wein bepflanzt ift, 
in dem am 4. April d. $., Bormittagd 10 Uhr, 
auf dem Srundftäde felbft abzuhaltenden Termine 
zu verkaufen, und ladet Kaufluflige zur Abgabe 
ihrer Gebote in dem gebachten Termine hierdurch 
ein. Zugleich wird noch bemerkt, daß auch zwei 
große Ställe mit zu verkaufen find, folche aber 
abgebrochen werben muͤſſen. 
Schuͤnow bei Zoflen, im März 1844. 
Der Bübner Schreiber. 


Sreiwilliger Verkauf 
eines fehr lebhaften Krugguts. 

Eine ſchoͤne Krugnahrung und Materialgefchäft 
mit 23 Morgen Ader, Wiefen und Weide, bicht 
am Haufe liegend, fchönen Gebäuben unb Garten, 
einem recht vollftändigen lebenben und tobten In⸗ 
ventarlum, und fänmtlichen zum Betriebe ker Gaſt⸗ 
wirtbfchaft und Materialfandlung gehörigen Utens 
fillen, in einer fehr nahrbaften Gegend einige 
Meilen von Eremmen, fol mit fämmtlichen Korns, 
Haus, Stroh: und Kartoffels Vorräthen für ben 
auffallend billigen Preis von 3500 Thlr. fofort 
verfauft werben. Bei Anfertigung der Punk ation 
fol ein Ungeld von 500 Thlr. —* werden, wo⸗ 
bei aber auch ſogleich die Uebergabe geſchieht. 
Der Käufer muß aber auch bie vorhanbenen Waa⸗ 
ren für den Einfauföpreis mit übernehmen. Naͤ⸗ 
heres hierhber ertheilt auf portofreie Anfrage 

das Kommiſſionsgeſchaͤft 
von Heinrich Friſchmuüller In Cremmen. 


Verkauf einer neuen Oderkahnjacht. 


Ich beabfichtige, meine am 15. Mai 1843 
von der Bauftelle gefommene und am 11. Juli 
beffelben Jahres von dem Koͤnigl. Haupt: Steuers 
amte zu Berlin vermeffene Oberfahns Facht zu 600 
Zentner Tragfähigkeit, mit ganz neuem Verdeck 
unb feftem Getreldeboden, Mafl, Stange nebfl ber 
ganzen dazu gehörigen, im beften brauchbaren Zus 


ftande befindlichen Takelage, öffentlich aus freier 


Hand, gegen glei baare Bezahlung meiftbietend 


an Ort unb Gtelle zu verkaufen, 

Hierzu habe Ich einen Termin auf 

ben 16, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, wozu ih Kauf: 
Iuflige einlabe, und bemerkte nur noch, daB dem 
Beftbietenden der Zufchlag gegen gleich baare Zah⸗ 
lung ertheilt werben wird, 

Seedorf bei Genthin, den 2. März 1844, 

Der Schiffer Zriebrih Wilhelm Grahn. 


Pahtgefud. 

Ein Heined Landgut oder ein Bauergut wird 
zu pachten gefucht. Adreſſen bittet mau, unter 
Angabe des Ureald, Biehftandes und, ber Pacht: 
fumme, an dad Sntelligenz = Komtoir zu Berlin 
sub Nr. 168 franto einzufenden, 


Deffentlider Dank 

Bon einem Gefchäftögange zuruͤckkehrend, hatte 
mein 16>jähriger Sohn am 5. d. M., Abende 36 
Uhr, das Ungläd, bei dem Uebergange von Uetz 
nach Marquardt auf bem Eife einzuöreden; ee 
würde fein Leben verloren haben, wenn ihm niche 
die menfchenfreundliche Huͤlfe der Gemeine Uct, 
vorzugsweiſe bed Bauer Karl Stage gewährt wor⸗ 
ben, welcher letzterer mit Gefahr feined eigenen 
Lebens ihn vom Ertrinten rettete, ihm bann is | 
feiner Behaufung die größtmöäglichfte Sorgfalt und 
Pflege, gleich einem eigenen Kinte, zu Theil wers | 
den ließ, und nicht eher von feiner Seite wich, 
als bid er zum völligen Bewußtſein gelangt war. 


Da nun ber großmäthige Retter meined Soh⸗ 
ned jeglichen Dank von fich gewielen, indem er 
feiner Aeußerung nach nur (eine Menſchenpflcht 
erfuͤllt habe, fo bleibt mir nichts übrig, als ihm 
meinen innigſten und herzlichſten Dank oͤffentlich 
auszuſprechen, mit der Verſicherung, daß bie ins 
nigften Gefühle für ihn in meiner und der Meini⸗ 
gen Bruft nie erlöfchen werben, unb ich ben Al⸗ 
mächtigen bitte, baß er ihn noch lange zum Wohle 
ber Menfchheit bei Kräften erhalten möge, 


Potbam, ben 19. Februar 1844. 
Der Weber Wilden Winkler, 
0 
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Der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


Den 15, März 1944, 





”- Sur Auftrage ber Königl, Reglerung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und Zwar in 
Deffen Amtögelaffe . 
am 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld« Erhebung am Wannfee zmwifchen 
Berlin und Potsdam an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Juli 
d. 3. ab zur Pacht auöftellen. Nur als bispofis 
tlonsfaͤhig ſich ausweifende Perfonen, welche vor⸗ 


ber mindeftend 400 Thlr. baar ober in annehmlis . 


chen Staatspapieren bei dem unterzeichneten Haupt⸗ 

amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 

zum Bieten zugelaffen. | Ä 
Die Pachtbebingungen find von heute ab bei 

und während ber Dienftftunden einzufehen. 
Potsdam, den 4. März 1844. 

’ Königl. Haupt Steueramt. 


“= Snolzverfauf zur freien Konkurrenz. 
Zum öffentlichen Verkaufe von circa 100 Städ 
Klehnen-Bauhoͤlzer, beftehend in ertras und orbis 
nairſtarke Bauhoͤlzer von 40 bis 50 Fuß Länge, 
fo wie dergleichen Schwammhoͤlzer, Sageblöde 
von 12, 18 und 24 Fuß lang, und mittel Baus 
.und 7 
77 der Schutzbezirke Schmerberg und Seddin hie⸗ 
figer Königl, Forft, fteht auf 
Montag den 18. d. M., Vormittagd 10 Uhr 
im Gaſthofe zu Seddin ein Termin an. 
Käufer werden mit Bezug auf die allgemeinen, 
Den KHolzverfäufen zum 
gungen und dem Bemerken bierzu eingeladen, daß 
Der vierte Theil des Kaufpreiſes als Sicherung 
Der Gebote von den Meiftbietenden gleich im Ter⸗ 
mine deponirt werden muß, bie betreffenden Schußs 
beamten von mir angewiefen find, die Hölzer auf 
Verlangen vorzuweiſen, und die Nufmaaßregifter in 
meinem Geſchaͤftslokale, fo wie bei den Foͤrſtern 
zur Einficht bereit liegen. 
Forſthaus Kunerädorf, den 2, März 1844, 
Der Oberfoͤrſter Gadow. 


= 


wammhoͤlzer, aus den Fagen Nr. 31 und 


runde liegenden Bedin⸗ 


” Hoslzvertauf. 
Aus dem diesjährigen Wadel bed Koͤnigl. Forſt⸗ 

revier8 DippmannsdorfsBrüd follen nachverzeich⸗ 

nete Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer | 
am 25, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Seſchaͤſtslokale der Königl, Forſtkaſſe zu Belzi 
miejſtbietend verkauft werben. u 3 vs 


a) Husder Dippmanndbörferhohen Heide: 
39 Stüuͤck Eichen » Nubftüde, 


40 ,» nn Kabnknie, 
11 » BucensNußenden, 
14 Klafter »  WBötticherholz, 


2 Stud Birken = Nußgenden, 

3 » Ellern = Nußenden, 

. 124 Klafter » Klovenholz, 
3 » »  Knüppelbolz, | 

255 Stud diverfe Kiefern Bauhölzer, (worun⸗ 
“ ter mehrere ſtarke Schiffsbauhoͤlzer 

fih befinden), und 

35 Klafter Kiefern» Bötticher - Rußholz, 


n) Uuß dem Ragdfener Vorderbuſch: 


4 Stuͤck Eichen s Kahnknie, 


2 2» Birken» Nußenden, 
1714 Klafter Ellern = Klobenholz, 
209:  » »  SKnüppelbolg, 

23 » Eichen: Klobenholz, 

1 » »  SKinlppelbolz. 


c) Aus der Bräder Heide: 
39 Stüuͤck Kiefern: Sageblöde, und u 
345 » dibverfe Kiefern= Baubälzer. 
d) Aus dem Linther Oberbufd: 
291 Klafter Ellern⸗Klobenholz, | 
1661 » »  SKnhppelpol, und 
14 » Eichen » Klobenholz (wandelbar). 
Kaufluflige werden hierzu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß ber vierte Theil bed Kaufpreiie® 
im Termine old Augeld gezahlt werden muß, die 
hbrigen Bebingungen aber im Termine näher bes 
kannt gemacht werben foller, und baß bie betref⸗ 
fenden Förfter die Hölzer auf Werlangen vorzeigen 


werben, Uebrigens aber find ſaͤmmtliche Brenn⸗ 
hoͤlzer in den Brüchern fo weit geruͤckt, baß. dies 
felben zu jeder Zeit im Jahre abgefahren werden 
— Bi Sborf, am 4. Märy.1944 
D AUS’ ppmanh ’ am 4. v5: . 
Im Auftcage- der Königl. Regierung 
Der Öberförfter Krebs. 


“* Berkaufder Merinv: Wutterfheafe 
auf der Königlichen Stammfhäferei zu 
Srantenfelde bei Wriegen an der Ober. 

Der Berlauf von: 200 Stuͤck Mutterfchaafen 
hierfelbft wird in diefem Jahre wiederum in einer 
Öffentlichen Auktion | 

. am 26. März, Vormittags 11 Uhr, 
ftattfinden, und werben ſolche zuvor in paflenbe 
Kaveln zu 10 Stüd getheilt und In biefer Art zum 
Verkaufe geftellt werden. 

Die Abholung ber erfauften Thiere geſchieht 
gleich nach der Schur, und wird am Auffionstage 
ein Drittel des Kaufpreifes zur hieſigen Kaffe ges 
zahlt. Zrankenfelve, den 14. Februar 1844. 

Königl, Adminiſtration der Stammſchaͤferei. 


*Es ſoll im hoͤhern Auftrage die Salzanfuhr 


von Potsdam nach Luckenwalde in die daſelbſt er⸗ 
richtete Faktorei vom 1. September 1844 ab, an 
den Mindeftfordernden in Berbing ausgeboten wer« 
den, und haben wir dazu einen Termin am 3. 
Aprild. J. im Luckenwalde im borfigen Steuer⸗ 
amfölofale anberaumt, wozu wir Anternehmungs⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken einladen, wie 
die allgemeinen Kontraktsbedingungen im gedachten 
Lokale zu Luckenwalde täglich während ber Dienſt⸗ 
flunden eingefeher werben koͤnnen. 
Zoflen, den 24. Februar 1844. 
Königl. Haupts Gteueramt. 


= Denjenigen, weldye Saulbaumholz zur Pulver: 
fabrik bei Spandau zu Hefern beabfichfigen, wird 
hiermit angezeigt, daß vom Tage biefer Bekannt⸗ 
machung an, jeder Lieferant ſich hber den Erwerb 
bed Holzes durch ein Forſtatteſt auszuweiſen Bat. 

Pulverfabrif bei Spandau, den 26. Febr. 1844, 

Die Direltion, 
® - Die unterfchriebene Königl, Rhintorf⸗Inſpel⸗ 
ion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag 
Die Torfverkaufspreiſe auf den landesherrlichen Torf⸗ 
en am Rhin für das laufende Fahr in nachs 
hender Urt feftgeftellt worben find, 


| eiligen Preis von acht 


1) Zr Beftände and dem Yahrgange 1842: 


2te Sorte pro Klafter 1: Thir, 20 Sgr., 
Ste » » » 1 » 5 » ‚ 
en » —* » 1 abe 10 843 
3) Für Beſtaͤnde aus dem Jahrgange 1843: 
2te Sorte pro’ Klafter 1 Thli. 25 Bar., 
Ste » » » 1» 22 », 
Alte »: „ » 1 » 15 ” > 
3) Fhr Zorf aus ber bießjährigen: Korberung: 
Iſte Sorte pro Klafter.2 Thir. — Sen, 
MH »” » > ll » 2 », 
Ste » » » 1» 20 »y 
de _» » sn kn 1 », 
pro Klafter a 84,7, Körbe &: 23305 Kubikʒolle 


. mit Einfrhluß von 10- Prozent. Gatmaaß zur 


Dedung bed Transportverluſtes. 

Zu biefen Preiſen mird der Torf in ben ver: 
ſchiedenen Nevieren auf den Koͤnigl. Rhin⸗ Torf⸗ 
graͤbereien während bee Dauer her. biedjäßrigen 
Debitsgeit nach den. verſchiedenen Gortinrenten 
verfauft, unb werben Beftellungen auf jede belie 


bige Quantität von der unterfchriebenen Inſpektion 


angenommen warden. 
-Sehrbellin, den 5. März 1844, 
Könige. Rhin » Lorf= Infpektion, 


*“ Mir haben eine Gipsſtampferei In der Hiefigen 
Urmens und Arbeitsanſtalt eingerichtet, und ver⸗ 
Taufen ben Scheffel Dung: Gipsmehl für den fehr 
ilberarofchen. Die Vers 
abfolgung geſchieht in. dem vor ben Berliner Thore 
belegenen Armen⸗ und Arbeitshauſe gegen banre 
Bezahlung ohne Aufenthalt; auch werden von ber 
Adminiftrasion der Anſtalt Beflelungen anf belies 
bige große Quantitäten angenommen, Wir bitten 
die benachbarten Herren Qutöbefiger und fänmts 
liche Eingeleflenen ber umliegenden Kreife, ber ges 
dachten Anftalt ihre Kundſchaft zuwenden. zu wollen. 
Potsdam, ben 1. März 1844. 
Armen : Direktion, 


“ De Tifchler Friedrich Wilhelm Griefe zu 
Tornow ift wegen vorfäßlichen Meineides zum 
Verluſte des Rechts, die Preuß. Nationalkelarde 


und das Rational- Milltairadzeichen gu tragen, 


zur Verſetzung in die zweite Kaffe‘ des Goldatens 
ſtandes und zu einer Einftellung von einem Fahre 
and acht Monaten rechtöträftig verurtheilt worden. 
Died wirb bierburdy zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 29, Februar 1844. 
Königl. Kammergerichts⸗Inquiſitoriat. 











Stecdkhrief. 
® Yusd dem hieſigen Kriminalgefaͤngniſſe find bie 
nachſtehend bezeichneten Zifchlergefellen Memler 
und Schwarze, welche wegen gewaltfamen Diebs 
ſtahls inhaftirt. gewefen, entwichen. Gämmtliche 
Zidil⸗ and Milttairbebörben erſuchen wir ergebenft, 
auf beide Werbrecher gefälligft vigiliren, ſie im Bes 
tretungdfalle verhaften, und fie geſchloſſen an: ung 
Gierber abliefern laflen gu wollen. 

Frieſack, den 8, März 1844. . 
Freiherrlich von Brebomfche Gerichte über Wagenitz. 
Gignalement bed x. Memler. 
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Bor: und Zuname: Gottlieb Friebrich Mem⸗ 


Ler, Geburtsort: Deſſau, Waterland: Anhalt, Re⸗ 
ligion: evangeliſch, Gewerbe: Tiſchlergeſelle, Groͤße: 
5Fuß 32 Zoll, Haare: blond, Stirn: breit, Aus 


genbraunen: blond, Augen: blau, Naſe und Mund: 


gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, Kinn: ſpitz, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, doch bleich, Geſichtsbiüdung: laͤng⸗ 
lich, Statur: ſchlank. 

Bekleidung. Grauer Rock mit Schooßta⸗ 
Then, graue Weſte mit blauen Knoͤpfen, graue 
Sommerhoſen, lederne Schuhe , "blaue wollene 
Struͤmpfe, ſchwarze Muͤtze mit Iadirtem Leder: 
ſchirm, leinened ungegeichnetes Hemde, und ein 
bunter Schlafrock. . 

-Bignalement bed. ıc. Schwarze, 

Vor⸗ und Zuname: Fohann: Chriſtoph Auguſt 
Schwarze, Geburtsort: Zerbfl,- Baterland: An⸗ 
Halt, Religion: evangelifh, Gewerbe: Tiichlerges 
ſelle, Größe: 5 Zuß 6 Fell, Haare: ſchwarz, 
Stirn: breit, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: dun⸗ 
el, Naſe und: Mand:gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, 
Bart: ſtark und ſchwarz, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geſichtsdildung: laͤnglich, voll, 
Statur: unterſetzt, befondere Kennzeichen: ſchielt 
mit dem linken Auge und hat ein wildes Anſehen. 

Bekleidung. Dunkelblauer Rod mit Sammt⸗ 
tragen und uͤberſponnenen Knoͤpfen, alte blaue Tuch⸗ 
weſte mit. blanfen Knoͤpfen mit blauen Glasfterns 
chen, ſchwarze Hofen, Stiefelpantoffeln, ein grauer 


and ein’ ſchwarzer Strumpf, und eine fchmwarze . 


Tuchmuͤtze mit lackirtem bedernen Schirm, 


®= Der ftedbrieflich verfolgte Porgellanmaler Jo⸗ 
hann Daniel Erdmann Franeck ift am 1.0. M. 
zu Genthin wegen‘ Bettelns und: Regitimationds 
mangels verhaftet unb-an die-Imange s Arbeitsan⸗ 


- 





ſtalt zu -Burg Schabeleben in Groß⸗Salze abge» 
liefert worben, Potsdam, den 3. März Herr; 


Koͤnigl. Pollzeidirektor, 
Regierungsrath von Kahlden-Normann. 





eUUnter Hinweiſung anf unſere Bekanntmachung 
vom 18. September v. J., betreffend den an dem 
Foͤrſter Evert aus Waitzgrund veräbten Mord, 
wiederholen wir die darin enthaltene Aufforderung 
und Zuficherung mit bem Bemerken, daß die Bes 
lohnung für die Entdeckung des Thäterd inzwifchen 
auf 325 Thlr. erhöht iſt. 

Belzig, ben 26. Februar 1844, 
von Oppenſches Patrimonialgericht über Egelinbe, 


* Der. Schneider Ernſt Karl Friedrich Winkel⸗ 
mann aus ©reifenberg in der Ukermark, welcher 
am:l..d. M. des Abende vom Dorfe Biefenbrow 
nad feinem Wohnorte zuruͤckging, ift am 2. d. 
M., des Morgend zwifchen 7 und 8- Mär, am 
Wege zwifchen Bieſenbrow und Glnterberg , in 
ber Entfernung einer Viertels Stunde von. Bieſen⸗ 
brow,. tobt gefunden worden. 

Un dem: Kopfe des Winkelmann befanden 
ſich mehrere, anfcyelnend mit einem flumpfen Werks 
zeuge beigebrachfe erhebliche Werleßungen, und es 
erfcheint unzmeifelhaft, daß derfelbe erfchlagen wor⸗ 
ben ift. : Der Verdacht einer Beraubung ift hier⸗ 
bei nicht vorhanden, ba ber Verſtorbene, ‚in beflen 
Taſchen ſich 2. Sgr. vorfanden, fehr. wenig Gelb 
‚und auch. keine anderen wertbvollen Sachen bei 
fih gehabt haf. Un den Thäter hed begangenen 
‚Berbrechend zu ermitteln, werben alle Diejenigen, 
welche hierliber Auskunft geben können, aufgefors. 
dert, dem unterzeichneten Berichte ihre Wiſſenſchaft 
ſchleunigſt anzuzeigen, ‚und, werben hierdurch, Feine 
Koften veranlaßt. 

Schwedt, den 5. März 1844. 


lich von Deffaufches Patrimonialgerjeht über 
Gear 


Die Kaadftedtfche Waſſermuͤhle iſt im Jahre 
3833 durch einen Welzenmahlgang, und im Fahre 
3842 durch einen Gruͤtzgang ohne landespolizeiliche 
Erlaubniß erweitert, und es iſt zu dem Ende auch 
ein Wafferrad nen angelegt worden. Der Beſitzer, 
Mählenmeifter Springborn, welcher na einem 


rechtokraftig gewordenen Reſolute vom: 17. Sir 


v. J. verpflichtet iſt, den Weizenmahls und Gr 
gang außer- Betrieb zu feßen, woͤrnſcht bie Be⸗ 








nußung biefer Gänge beizubehalten unb hat bazu 
den Konfend nachgefucht. 
Dies wird hierdurch mit bem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige 
Miderfprüche gegen bie beantragte Konfenderthei: 
lung, fomwohl aus dem Edikte vom 28. Dftober 
1810, als aus der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 
23, Olftober 1826, binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe anzubrins 
gen und zu begründen find. u 
Templin, den 30. Januar 1844, 
Der Landrath des QTemplinfchen Kreiſes. 
von Haas. 


Der Lehnſchulze Schönberg zu Börnide bes 
ebfichtigt den Bau einer Bockwindmuͤhle mit zwei 
Mahlgäangen auf feinem ihm zugehörigen, in der 
Naͤhe des Dorfes belegenen Aderplane, Died Vor: 


Haben wird hierdurch mit dem Bemerken zur dffents 


lichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige Wis 
Derfprüche gegen diefe Anlage, ſowohl aus dem 


Edikte vom 28. Ditober 1810, ald aus ber Aller⸗ 


hoͤchſten Kabinetöordre vom 23. Dftober 1826, 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei den uns 


terzeichneten Zandrathe anzumelden und zu begrüns 


ben find, Nauen, ben 6. Februar 1844. 
Koͤnigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
Gr. von Koͤnigsmark. 


Der Muͤhlenmeiſter Metzdorf zu Tempelhof 


beabfichtigt, neben feiner Bockwindmuͤhle, in der 
Nähe des Dorfes Tempelhof am Wege nach Mas 
rienborf, eine neue Bockwindmuͤhle von zwei Mahl: 
gängen und zwei Stampfen zu erbauen. 

ie8 wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Affentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 


Dungen Dagegen aus dem Edikte vom 28. Oftober 
.' 3810 binnen 8 Wochen präfufivifcher Srift bei 
- bem, unterzeichneten Landrathe gehörig begründet 


anzubringen, 
Teltow, ben 14. Februar 1844. 
Der Landrath von Albrecht. 


Der Qutöbefiger Bernoully beabfichtigt auf . 
feinem zu Pankow an der Ehauffee belegenen Gaſt⸗ 


Hofe, unb zwar in einem dafelbft bereits vorhan⸗ 
benen Gebäude, bie Aufftellung eined Dampfkeſſels 
zum Kochen von Brübfutter fir das Bieh. 

In Gemaͤßheit des $ 16 des Regulativs vom 


6. Mai 1838 wird ein Jeder, der durch dieſe An⸗ 


lage ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefordert, 
binnen vier Wochen —* Friſt ſeine Ein⸗ 


wendungen dagegen bei der unterzeichneten Behoͤrde 
anzubringen und zu begründen. 
Berlin, den I. März 1844. 
Königl. Landratd Nieder »Barnimfchen Kreifes, 
Ä Scharnweber. 


Nachdem über dad Vermögen bed verfiorbenen 


Tachfabrikanten Johann Chriſtian Richter der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß, eroͤffnet worden, 


werden alle diejenigen, welche von dem Nachlaſſe 
etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, aufgefordert, an Niemand 
davon das Geringſte zu verabfolgen, vielmehr dem 


Gerichte fofort Anzeige zu machen, und bie Gelber 


oder Sachen, jeboch mit Borbehalt ihrer Rechte 
daran, in unfer Depofitorium abzuliefern. Sollte 
beflen ungeachtet an jemand Underen etwas bezahlt 
ober auögeliefert werben, fo wird dies für nicht 
gefchehen geachtet, und zum Beſten der Mafle an: 
derweitig beigetrieben werben. Wenn aber ber In⸗ 


: haber folder Sachen oder Gelder biefelben vers 


fchweigen, oder zurhdbehalten follte, fo wirb er 

noch außerdem alles feines daran habenden Unter: 

pfandes und anderen Rechts für verluftig erklärt 

werden. Neu-Ruppin, den 20. Januar 1844. 
Königl, Preuß. Stabtgericht: 


ö— 
Ediftal.=: Zitation. | 
Die unbefannten Erben des am 30. November 
1834 zu Zehnbeck verfiorbenen Koloniften und Urs 
beite manns Johann Wille, beffen baare Ver: 
laſſenſchaft 37 Thlr. 9 Ser. 3 Pf. beträgt, werben 
hierdurch aufgefordert, fich) binnen 9 Monaten, 
unb fpäteftens in dem 
am 29, Juni 1844, Vormittags 11 Ußr, 
an unferer gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Prenzlau 
angefeßten Termine, entweder in Perfon,, oder durch 
zuläffige, mit binlänglicher Information verfehene 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Boots Bier vorgeichlagen wirb, einzufinden, 
ober fich fchriftlich zu melben. 
Wenn fich in diefem Termine feine Erben melden, 
ober die ſich meldenden ihr Erbrecht nicht gehörig 


"nachweifen koͤnnen, fo werben fie mit ihren Erb⸗ 


anfprüchen präflubirt, und wirb alddann die Nach⸗ 
loßmafle ald herrenlofed Gut dem Fiskus zuge 
fprochen werben, " 
Prenzlau, den 3. Auguſt 1843, 
Königl, Juſtizamt Gramzow. 


Die unbekannten Glaͤubiger des am 5. Novem⸗ 
ber 1843 zu Cremmen verſtorbenen Kaufmanns 











Heinrich Ludwig Steffin, uͤber beffen Vermögen - 


durch die Verfügung vom 8. Dezember v. J. ein 
abgelürztes Prioritätsverfahren von und eingeleitet 


worden, werden hierdurch aufgefordert, Ihre etwas 


nigen Anſpruͤche an die Maſſe in dem hierzu auf 
den 12. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anberaumten Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit ihren Forderungen präfludirt, 
und ihnen deshalb gegen bie erfohienenen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Eremmen, ben 15. Februar 1844. 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 


Das dem Architeften Johann Konrad Adler 
ugehoͤrige, Chauffeeftraße Nr. 63 a hierfelbft bes 
egene, und im Hypothekenbuche des Königl. Kam⸗ 

mergerichtd Bol. IV b Nr. 129 Pag. 193 verzelch⸗ 
nıete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbahn 
beftehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 12,700 Thlr. 
1 Sgr. 54 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
d Bedingungen in ber Megiftratur des Königl. 
Kammergerichts einzufehenden Taxe, fol 

am 18. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleidy wird zu dieſem Termine ber feinem 

Aufenthalte nach unbefannte Gutsbeſitzer Golnick, 
event. deſſen Erben, ald Realprätendent vorgelaben, 

Berlin, den 25. September 1843, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das vor bem Dranienburger Thore hierfelbft 
in der Keffelfiraße belegene, und im Hypotheken⸗ 
buche bed Königl. Kammergerichts Vol. IV b Nr. 
CXXXVII Pag. 385 verzeichnete Grundſtuͤck des 
Architekten Johann Konrab Ubler, abgeſchaͤtzt 
auf 3164 Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
„ pothelenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 30, April 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Nothbwendbiger Verkauf. 
Königl, Rammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in ber Karlfiraße Nr, 23 b bes 

ene Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchätt auf 
13,582 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Regiſtra⸗ 


—V 


Miethern geraͤumte 


tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Auguſt 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hierbei wird jedoch bemerkt, daß, wenn das 
bereits auf Anordnung der Polizeibehoͤrde von den 
achbar⸗Grundſtuͤck gänzlich 


abgebrochen werden muß, auch ein Theil dieſes 


Grundſtuͤcks abzubrechen und zu erneuern fein wird. 
Die Koften diefer Baulichkeiten laffen ſich im Vor⸗ 
aus nicht beftimmen, indeflen würde, felbft in dem 
Hall, baß die Ubbrechung von ganzen Mauern nicht 
nötbig befunden werben follte, dennoch die Erneues 
sung ber Thuͤr⸗ und Senfterbögen, das Umlegen 
ber Fußboͤden, fo mie der Verluft der Miethen 2⸗ 
bis 3000 Thlr. betragen, und baher ber Werth 


des Grundſtuͤcks nur. auf 13,000 Thlr. zu veran⸗ 


ſchlagen fein. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 5. Oftober 1843. 
Das In der Blumenfiraße Nr. 54 belegene 
Grundſtuͤck des Tifchlermeifterd Kuppinger, ge 
sichtlich abgefchätt zu 15,673 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., 

fol am 21. Mai 18414, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftefle fubhaftirt werden. -Tare und 
Hypothekenſchein find In der Regiſtratur einzufehen, 


1 RER ZUBE 

Das dem Kleidermacher Karl Gottfried Kraufe 
gehörige, in der Hoditzſtraße Nr. 6 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stadt Vol. IX 
Mr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Gar. 
9 HM. abgefchäßte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, Toll 
im Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft. 
werden, und iſt hierzu ein Biefungstermin auf 

ben 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 





—— 


vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhauſen 


im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie beſon⸗ 
beren Kaufbedingungen find In unferer Regiftratur 


einzufehben. Potsdam, ben 6, Dftober 1843. 


Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Scharfrichtereibeſitzer Friedrich Wil⸗ 


helm Georg Stender allhier gehörige, sub Nr. 


168 in ber Scharfrihterftraße belegene Wohnhaus 
mit der dazu gehörigen Scharfrichterei und Abdecke⸗ 
rei, dem A auögarten, ber Robahnmiefe und allen 
Zubehör , gerichtlich abgefchätt zu 34,796 Thlr. 

Ser. 7,5: Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
(ein In unferer Regifratur täglich einzufehenben 
Taxe, fol _ | | 


‘am 13, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Wuſterhauſen a. d. Dofle, Ben’17. Oft, 1643, 
Königl. Preuß, Stabtgeriht. 


NMothwendi Berkauf. 


er _ 
Gtabtgericht zu Berlin —E November 1843. 


Das hierſelbſt in ber Jaͤgerſtraße Nr. 58 bes 
Segene Huot ſche SGrundſtuͤck, gerichtlich abgefchätt 
zu 7474 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., fol 

am 25. Füni 184, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubHaflirt werden. Zare und 
Hypothekenſchein find m ber Megiftratur einzufchen. 


"Mothwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
2, November: 1843. | " 

Das dem verftorbenen Tuchmachermeifter Lud⸗ 
wig Hagen ind feiner‘ Ehefrau, Kanne Louiſe 
gen. Waſſerlein gehdrige, hierſelbſt auf ber Burg 

elegene, und zu 741 Kr. 22'©gr. 2 Pf. ge 
richtlich adgefchäßte Kleinerbengut nebſt Zubehör, 
fol am 16. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an’ ordentlicher Gerichtsſtelle fübhaflirt werben, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

| -Zands und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 

20. Dezember 1843, Bu 
Das der verehelichten Koſſaͤth Schröder, 
Hanne Louiſe geb. Hennig ER ‚ in Bardeni 
belegene Kofläthengut, gerichtlich abgeſchaͤtzt au 
1475 Tölr. 9 Egr. 2°Pf., fol in’ termino 

den 22. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaͤſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werben. 


Das den’ Erben’ bes verſtorbenen Arbeitsmanns 

Schulze gehörige, in ber Bertiniſtraße Nr. 9 
belegene, in unſerm Hypothekenduche von der Naues 
vier Vorſtadt Vol II Nr. 83 c verzeichnete, auf 
525 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundfiäd 
nebft Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaftatton verkauft werden, und iſt Hierzu‘ ein 
Bitkungstermin auf j | 

den 26. April 1844, Woriilttggs 10: Uhr, 


wvor dem" Gtahtgeriihtöräth- Herrn Steinhaufen . 


Im’ Stabtgericht, eindenſtraße Nr! 64, anberaumt. 
Der Hppothekenfchein, bie Tare und bie’ be⸗ 


fonberen Raufbebingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 

Zugleich merbeh alle diejenigen, welche etwa 
Unfprüche ‘auf das Srundſtuaͤck oder die Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen,' hiermit aufgefordert, 
biefe' fpäteftens bis zu dem oben gebachten Ter⸗ 
mine (anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
biefelben' präflubitt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen J en Befitzer, 
als auch gegen ben Käufer und die Gtäubiger, aufs 
erlegt werden wird. 

Potsdam, ven 22. Dezember 1843. 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfautf. 

Stahtgericht zu Berlin, den 27. Dezember 1843, 
Das in: der neuen Roßftsaße Nr. 7: belegene 
Grundſtuͤck der Kaufmann Gleichſchen Erben, 
richtlich abgeſchaͤtzt zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., 
oll Thellungshalber 

‚am 20. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher: Berichtöftelle fubhaftirt werden. 
Taxe and Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 
Die unbekannten Realpraͤtendenten werden unter 


der Verwarnung ver Praͤkluſion vorgelaben. 


Nothwenbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 
Das NeusKöln am Wofler Rr..19.und Walls 
flraße Nr. 61 belegene Reufcherfche Grundſtuͤck, 

erichtlih abgefchägt zu 10,245 Thlr. 19 Ser., 
on Schuldenhalber 

am 13. Auguſt 1844, Vormittags 11 Ubr, 

an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hppothekenſchein find im der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Werkanf. 


BStadtgericht gu: Berlin, den I8. Jannar 1844, 


Das in der alten Jakoboſtraße Nr, 24belegene 
Srundſtlick des Biltwalienhänblers Schnaad, ge 


"sichtlich adgefchägt zu ZI1L Thir. 26 Ser. 6 W., 


ſoll Schuldenhaiber 


a 4. Juni d. J., Wormittage 11 Ahr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


MNothwendiger Berkauf 
behufs Aufhebung derGemeinſchaft. 
Stadtgericht zu‘ Pritzwalk, den 9. Yamırar 1844, 

Das den Erben der allhier verſtorbenen Witt⸗ 
we'Benzien, Marie Dorothee geb. Knop yehoͤ⸗ 











rige, am Kemnitzer Thore belegene Wohnhaus nebft 
Kegelbahn, Stallgebänben, 2 Morgen. 67. [Rue 
then Gartenlanb und 1, Morgen: 135 ORuthen 
Wiefe, in welchem feit einer Reihe von Fahren 


Ar 


bie Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit gutem Erfolge “ 


betrieben iſt, abgefhött auf 2434 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 13. April d. J., Bormitiage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
©Stabtgericht zu Berlin, ven 24. Januar 1844. 
‚Daß in der Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundftüd des Partilulierd Johann. Karl Friedrich 
Neumeyer, gerichtlich abgefchätt zu 6138 Thlr, 
17 ©gr., fol 
am 30.. Auguſt d. J., Vormittags. Hi Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben,, Taxe unb 


Hypothekenſchein find; in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtggricht zu Berlin, den 18. Januar 1844. 
Das in der Hnienſtraße Mr. 151 belegene 
Drechs lerſche Grundſtuͤck, gerichtlich —86 
zu 483 Thir. 3 Sgr. 9 Pf., fol 


am 7. Juni d. F., Mormittagd Li Uhr, 


an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 


SKppothelenfchein find, in der. Regiſtratur einzuſehen. 


Mothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht in Charlottenburg, ben 19. San. 1844, 
Das hierſelbſt in der Wallftraße 
gene, und im fladtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Charlottenburg 


Nr. 33 beles 


von ben: Sad Vol, ZIV Nr. 1023: vergeichnete, 
auf 4196 Zplr, 21. Car. 6 Pt. abgeſchaͤtzte Grundz, 
ftuck nebſt Zubehör, ſoll im Wege der hothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werben, und. iff hierm cin 
Bletungstermin. auf. | 
a u 
nor dem. gerichtärath Kern von. Giefie 
im Stadtgericht —*8— e Nr. 54, —2 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die beſon⸗ 
deren Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Potsdam, den 2, Februar 1844. 
Königl. Stadtgericht biefiger Refidenz. 


Rothmendiger Verkauf. 
Yatrimonialgericht zu. Retzin. 

Die zur-Nachlaßınaffe des 18, Klofters 
mann gehörige. Waſſer⸗ und. Olmuͤhle in Fe 
bei Perleberg, taxirt auf 6657. Thlr. 10 Sgr., foll 

am 22, Uuguft 1844, Vormistags. LI Uhr, 
in der @erichtöfltube zu Retzin meiſthietend ver« 
fauft werden. Taxe und Hppothelenfchein Finnen 
in der Regiſtratur zu Wildnad eingefehen werben. 


Sreimilliger Rerhauf, 


Land⸗ und Stadtgericht zu. Zehbenid. 
Das den Amtmann Guthlefchen Erben zus 


gehörige vormalige Forftdienft = Etabliffement zis 


L, VIII Nr. 391 verzeiche 


nete, den Zimmergefellen Martin Friedrich Blu⸗ 
me gehoͤrige Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchäßt 


auf 1133 Thlr. 232 ©gr, 6 Pf. zufolge der, nebft 
Zppotbefenicheln in ber Negiftratur einzufehenden 
xe, fo 
am 5. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor. ben. Herrn Stadt⸗ 
gericht Uffeffor Kolk fubhaftirt werden . 
Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Bes 
fiter, Zimmergeſelle Martin Friedrich Blume, 
fo wie etwanige unbedannte Realprätendenten wers 


⸗ 


den hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Das der verehelichten Kaufmann Sachs, Hen⸗ 
riette geb. Sperling gehoͤrige, hier in der Kreuz⸗ 
ſtraße Nr. 16 belegene, in unſerm Hypothekenbuche 


an ordentlicher 


Zabelsdorf, ab — auf 1558 Thlr. 10 Sgr. 
zufolge der, n 4 edingungen in der Regiftratur 
einzufebenben are, fl | 

am 30. mr 1844, Vormittags 11 Uhr, 
erichteftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben auf: 

geboten, fich bei Vermeidung der Präfufion ſpaͤ⸗ 

teftens in biefem Termine zu" melden, 5 


Freiwillige Subhaftation. 
Lond⸗ und Stadtgericht zu Dranienburg, ben 


21. ger ar * | 

u} Antrag ber Wittwe des Lederfabri⸗ 
kanten heit iſt zum Öffentlichen Verlauf an 
ben Meiftbietenden, des Nr. 78 In ber Havelflraße 


" — elegenen Wohnhauſes nebſt Hofgebäuben, 
ge 


den zur Koh N i gehörigen Utenftlien, den in 
ben Gruben befindlichen 116 Stud Ochfenhäuten 
und 174 Städ Kühhäpnten, einem Acker⸗ und 
Wieſenſtuͤck von 3 Morgen 17 futpen, einer 
Sandſchelle von 1 Morgen 107 TRuthen, und 
ber Nr. 4Lauf dem Hirtendamme belegenen Scheune, . 
ein Xermin auf 





Er 


ben 29. März d. J., Bormittags 10 Uhr, 
in dem gebachten Wohnhaufe angeſetzt. 

Bon dem Kaufpreife Tann die Hälfte, gegen 
Zinfen zu 4 Prozent und Eintragung zur erften 
Stelle in die Hypothekenbuͤcher, darlehnsweiſe "ges 
laffen, und bie Übrigen 1 rfaufebebingungen nebft 
den Hypothekenſcheinen Finnen in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben. 


. 


Rothmenbiger — 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
8. Februar 1844. 
Das zum Nachlaß des verftorbenen] Oelſchlaͤ⸗ 
ers Martin Thiele gehörige, in Zinna in der 
ittelftraße belegene halbe Buͤdnerhaus nebſt Zus 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 660 hir. 20 Ser. 3 Pf., 
fod am 18. Juni db. J., Vormittags 10 Uhr, 


- \ 
In ben am 24. Februar b. 3. abgehaltenen 
Termine wegen Berpachtung bes biefigen Raths⸗ 
kellers und der Rathswaage, iſt ein annehmliches 
Gebot nicht abgegeben worden, und wir haben 
daher einen anderweiten Verpachtungstermin auf 
Sonnabend den 30. Maͤrz d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. In demſelben wird 
der Tag der Uebergabe und die naͤheren Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht werden, und bemerken wir 
nur, daß auswaͤrtige Paͤchter ſich ſo einzurichten 


haben, daß fie erforderlichen Falls eine Kaution 


von 250 Thalern baar oder in Staatspapieren 


beſtellen koͤnnen. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Freiwilliger Berkauf. 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Freibau⸗ 


ers Karl Friedrich Otto gehoͤrige, zu Blumenthal, 


Provinz Priegnitz, belegene Ackerhof, ſol 
am 20. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Horft, Theilungehalber , 
mieiftbietend verkauft werben, Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Wufterhaufen a. d. Doſſe, ben 2. März 1844. 
Die von Ribbeckſchen Gerichte zu Horft und 
| Blumenthal, | 


Zreiwilliger Berfauf. 

Der zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
bes Bauern Bunt geb. Blume gehörige, in dem 
Dorfe Kramd bei Pritzwalk belegene, sub Nr. 1 
in unferm Hypothekenbuche verzeichnete, und zu 
4087 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Zmweihlifnerhof nebſt Zubehör, foll in dem auf 
- den 21. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Krams anflehenden Ter⸗ 
mine Öffentlich an den WMeiftbietenden verkauft 
werden. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen jeders 
zeit im Geſchaͤftsbuͤreau des unterzeichneten Ges 
richtshalters eingefeben werben, 

Kyriß, den d, März 1844. 

von Pleffenfches Gericht zu Kramd. _ 
— — Brunner. 





Neu-Ruppin, den 8. Maͤrz 1844. 
Der Magiſtrat. 


Im Dorfe Hoppenrade, im Mittelpunkte der 
Staͤdte Potsdam und Nauen, ſoll das Reſiduum 
eines parzellirten Bauergutes, beſtehend aus der 
Hofſtelle mit ſaͤmmtlichen Gebaͤuden und einem 
dahinter befindlichen Garten, 23 Morgen meiſtens 
torfhaltigen Grundftiden und 5 Morgen Heide⸗ 
Abfindung, einzeln oder im Ganzen fofort unter 


annehmlichen Bedingungen verlauft werden. Es 


verdient uͤbrigens Beachtung, baf die von Polde 
bam nach Nauen führende Chauffee, welche ihrer 
Vollendung nahe if, dad Dorf Hoppenrade burdy= 
fihneidet, und daß auf bie audgebotene Hofftelle 
16 bie 18 Thlr. jährlich baarer Gefälle gelegt 
find, Selbftläufer belieben perfönlich, oder in fran⸗ 
firten Briefen mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Der Tuchfabrilant U, Ried el 
in NeusRuppin, 


gohgerbereis WBertauf. 
Ich, der Unterzeichnete, bin gewilligt, die mir 
zugehörende ganghafte Lohgerberei in der Stadt 
Seehauſen in ber Altmark zu verkaufen ; foldye 


- befteht aud einem geräumigen Wohnhauſe, der Gers 


bereimerfftelle, hinter welcher ber Alandsfluß dicht 


‚ vorbei fließt, einer Lohmuͤhle, Stallgebäuden, Hof⸗ 


raum nebft Auffahrt und einem Garten. Zur An⸗ 
nahme dieſes Grundftücd find circa nur. 1800 
Thlr. erforderlich, auch kann folches fofort an den 
Käufer übergeben werben. 
 Gechaufen I. d. Altmark, den 24. Gebr. 1844. 
Der Lobgerberineifter Luͤdecke. 


» 














Deffentliher Anzeiger (Æ 1) 
zum 12ten Stud des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 





Den 22, März; 1844. 


® Dem Ludwig Hablweg zu Szablomiec bei Ino⸗ 

wraclaw iſt unterm 28. Februar 1844 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Aus⸗ 
bringen ber Körner aus Getraidehalmen, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfeßung 

auf acht Fahre, von jenem-Tage an gerechnet, und 

für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





* Dem Inſtrumentenmacher Unton Pfeiff er zu 
Glogau ift unterm 28, Februar 1844 ein Patent 


auf. die durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgerslefene, in ihrer ganzen Zufammenfeßung 


flir nem und eigenthuͤmlich erachtete Konſtruk⸗ 


tion eined Doppels Pianofortes 


auf ſechs Fahre, von jenem Zage an gerechriet, und 


für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Dem Herrmann Weigert jan. in Berlin iſt 
unterm 9. März 1844 ein Patent 


auf ein durch Zeichnung und Beſchrelbung 


nachgemwiefenes Verfahren, die Mufterpappen - 
für Facquard e Mafchinen einzurichten, fo weit” 


ſolches für neu und eigenthuͤmlich erkannt wor⸗ 
den iſt, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


r 7—_—_—_ 

“ Die Königl, Domaine Czechoczin, mit welcher 
die Amtsverwaltung ded Amts Pubig ‚verbunden 
if, 44 Meile von der Stabt Danzig und: eine 
Meile von der Stadt Neuflabt, nahe an der von 


Danzig nad) Stettin führenden Chauffee gelegen, 
n 


mit einem Gefammtflächeninhalte von 3346 M. 
56 DIR., foll von Trinitatis 1845, auf 24 Jahre 
bis Johannis 1869 im Wege der Submiffion von 
nenem verpachtet werben. Es gehören dazu: 

1. das Vorwerk Czechoczin, verbunden mit 


dem Rechte zur Brauerei und Brennerei und’ dent 


Verlogdrerhte fiber Die Krüge zu Czechoczin und 


Rheda. Das Vorwerk hat einen Blächeninhalt von ' 


1141 M. 145 IR. Hierunter befinden ſich 463 
M. 65 IN. Ader, von denen nach ben für bie 
Provinz Preußen geltenden DomainensBeranfchlas 
a ds Prinzipien, 333 M. 48 [IR. zur britten 
Iaffe, 44 M. 44 IR. zur vierten Klaffe, und ' 
85 M. 153 IN. ald drei» und fechsjähriges — 
genland eingeſchaͤtzt find; ferner 365 M. 143 IR. 
Miefen, in und am Brückichen Bruche zu beiden 
Seiten ded NRhebafluffes gelegeh, bie zum großen 
Theil gute Wiefenerbe entbalten und nahrhbafte 
Gräfer tragen; ferner 233 M. 69 IN. Huͤtungs⸗ 
ländereien, weiche meliorirt und theilmeife in Wie⸗ 
fen umgewandelt werben koͤnnen. Für bie erften 


4 bis 6 Jahre wird. bem Pächter die freie Welde 


in der Königl, Zorft mit: 38 Haupt » Broßoich 
zugeſtanden. 

2. Das Vorwerk Brefin mit einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von 1577 M. 145 M.; hierunter 640 

.150 OR. Acker, von welchem 405 M. 21 
OR. zur: zweiten: Klaffe, 130 M. 71 OR. zur 
dritten Klaffe, 86 M. 50 TR. zur vierten Klaffe, 
und 19 M. 8 IR. uls dreijähriged Roggenland 
eingefchäßt find; ferner 360 M. 6 IR. im Bruck⸗ 
fhen Bruche und am Rheda und Strimmigfluſſe 
elegene, zur dritten und vierten Klafle eingefchäßte 

iefen y endlich 474 M. 170 DR. Huͤtungs⸗ 
laͤndereien. 

. 3, Das Vortverk Reckau, beſtehend aus 626 
M. 126 OR.: Hierunter 103 M, 159 IM. Adır, 
und zwar 27 WM. dritter, 76 M. 159 CIR. vierter 
Klaffe, meiſt leichten fanbigen, jedoch theilweiſe 
mis: Moorerbe vermiſchten Bodens; ferner 58 Wi: 
166 IR. dreis, ſeche und neunjähriges Roggens 
land: An Wieſen gebören hierzu 166 M. 137° 
DR.; darunter 11 M. Wiefen ‚dritter, und 155 
M. 137 OR. Wieſen vierter Klaſſe, endlich 275 
mM. 179 OR: Hhtungeländerelen, welche zum größe 
ten Theil meliorationofaͤhig find. 

Nur dad Vorwerk Reckdu wird in brei Feldern, 
dagegen das Vorwerk Czechoczin In ſechs, und 
das Vorwerk Brefin in fechd Binnen⸗ und fieben - 


Yußenfchlägen bewirthſchaftet. Der Acker bat übers 
‚all, mif geringer Ausnahme, eine ebene Lage, unb 
ift nirgends fo freng ‚, daß feine Bearbeitung irgend 
fehwierig werben Eönnte, 

Auf fimmtlichen Vormerken finb die erforbers 
Iichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude faſt burchs 
weg in gutem baulichen Zuftande vorhanden, 

Das zu ben Vorwerken gehörige, von bem 
Pächter zu uͤbernehmende Königl. Inventarium hat 
einen Werth von 418 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 


94 


4. Das Recht der Fifcherdi in den Grenzen 


bed Vorwerks und vorlängs des Oſtſeeſtrandes, 
ſo wie das Recht auf die unbeſtaͤndigen Gefaͤlle 
für das Legen der Aalſaͤcke in der Oſtſee von Kar⸗ 
wenbruch bis Groffendorf. 


Der geringfte Pachtzins ift: für dad Vorwerk 
Czechoczin auf 791 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. int, 
262 Thlr. 15 Sgr. Gold, für dad Vorwerk Brefin 
auf 1432 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. inkl. 477 Thlr. 
15 88 Gold, für das Vorwerk Reckau auf 162 
Thlr. 20 Sgr. inkl. 55 Thlr. Golb, für bie Braus 
und Brennerei auf 232 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. inkl. 
77 Xblr. 15 Sgr. Gold, für das Verlagsrecht auf 
20 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., und für die Zifcherei 
auf 95 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. inkl. 30 Thlr., In 
Summa auf 2736 Thlr. 15 Ser. 7 Pf. inkl, 902 
Thlr. 15 Sgr. Gold feſtgeſetzt. 


Außerdem iſt ber Pächter verpflichtet, die Amts⸗ 
verwaltung bed Amts Pubig für eine jährliche Res 
muneration von 500 Thlr. zus uͤb nehmen, 


Die von bem Pächter zu leiftende Kaution Ift 
für die Pachtung auf 1000 Thlr. und für bie 
Amtsverwaltung auf 1800 Thlr. beflimmt, und 
in Staatöpapieren ober pupillariſche Sicherheit 

ewährenden Hypotheken⸗ Dokumenten zu beftellen. 
Zur Uebernahme ber Pachtung iſt ber Nachweis 
eined Vermögens von mindeſtens 15,000 Thlr. 
erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei 
der Submiflion abgegebene Gebot eine Kaution von 
minbeflend 1500 Thir. auf erlangen fogleich bei 
ber Meglerungs = Hauptlaffe niedergelegt werben. 
Die zur Pachthbernahme qualifizirten Bewerber 
koͤnnen fich über bie näheren Submiffionds und 
Pachtbebingungen in unferer Domainens Regiftratur 


und bei bem Königl. Domminenamte zu Czechoczin 


informiren, und werden hierburch aufgefordert, ihre 
Pachtofferten, unter genauer Beachtung bed vor⸗ 
geichriebenen, In den vorhin erwähnten Bebinguns 
‚gen enthaltenen Verfahrens, in verfiegelten Briefen 


dem, mit ber Annahme ber Submifionen beaufs 
tragten Kommiffarius ber Regierung, Herrn Res 


gierungdratd Riemann, fpäteftend bis zum 


10, Juli d. J., 
als dem zur Annahme der Submiflionen beflimmten 
legten Termine abzugeben, und fich bei demfelben 
gleichzeitig fiber den Beſitz des erforderlichen Wer: 
mögend und über ihre Qualifitation zur Webers 
nahme ber Pachtung auszuweiſen. 

Die Eröffnung der Submiflionen erfolgt ben 
folgenden Tag, den 11, Zuli d. J., In ber vorge» 
fchriebenen Welfe, 

"Danzig, ben 17, Sebruar 1844. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen unb 
Forſten. 


” E83 wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch beffhtigtes kriegsgerichtliches Kontumas 


zlal= Erfenntniß vom 14. d. M., der im Jahre 
1806 entwichene Musketier Chriftian Kühl des 
ehemaligen Regiments Prinz Ferdinand, aus 
Wuſtrau gebürfig, in contumaciam für einen Des 
ferteur erachtet, und fein gegenwärtiged unb zus 
Fünftiged Vermögen konfiszirt, und ber Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu Potsdam zugefprochen worden iſt. 
Berlin, den 23, Februar 1844. 
Königl, Gericht ber 5ten Diviſion. 

* Der Gtubiofus juris Nepomuf Onuphrius von 
Kurowski aus Schierzig bei Meferig iſt durch 
rechtskraͤftiges Erkenntniß des Königl, Kammerge: 
richts ſeines Adels verluſtig erklaͤrt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Berlin, den 6. Maͤrz 1844. 

Koͤnigl. Kammergerichts⸗Inquiſitoriat. 


” Am Yuftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Haupt: Öteueramt 
am 12, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Dammpollbaufe zu Giefenhorft ben Damms 
zoll zu Öiefenhorf vom 24, Juni d. J. ab, ans 
berweit an den Meiftbietenden , unter Vorbehalt 
bes höheren Zufchlages, zur Pacht ausſtellen. 
Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vor | 
ber mindeftens 25 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem Kommiſſarius zur Sichere 
heit niedergelegt haben, werben zum Bieten zuges 
laffen, Die Pachtbebingungen find bei und und 





bei dem Königl, Steueramte zu Neuftabt an ber 
Dofle während ber Dienftflunden einzufehen, ' 
Brandenburg, ben 14, März 1844. 
Königl. Haupt > Steueramt. 


“ Holzverkauf. 

Zur Verſteigerung von Brennholz in kleinen 
Quantitaͤten zum Lokalbedarf, ſind fuͤr den Zeit⸗ 
raum vom 1, April bis J. Oktober d. J. in den 
Revieren der Forſtinſpektion Rheinsberg nachſte⸗ 
hende Termine anberaumt worden, welche hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. Der 
Verkauf von Bauholz zum Lokaldebit an dieſen 
Tagen wird in der Umgegend beſonders bekannt 
gemacht werden. 

I. Forſtrevier Menz: 
der 20. Mai, 22. Juli und 23. September, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, im Kruge zu Menz, 
.Forſtrevier Zechlin: 
der 24. Mai, 26. Juli und 27. September, jebed= 
mal Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe ded Kaufs 
mannd Bieberftein zu Flecken Zechlin. 
II. Zorftrevier Neuenborf: 
der 13, Mai, Vormittags 10 Uhr, im Scharfens 
berger Kruge, - 
der 1. Zuli, Vormittags 10 Uhr, beim Kruͤger 
Hagemann in Gabow, und 
der 19. Auguft, Vormittags 10 Uhr, im Gchars 
fenberger Kruge. 
IV. Sorftrevier Neu: Glinide: 
der 15. April, Vormittags 9 Uhr, zu GSteinberge, 
der 15. Juni, Vormittags 9 Uhr, zu Wallig, 
der 15. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, zu Zählen, und 
der 14. September, Vormittags 9 Uhr, zu Wallitz. 
V. Forſtrevier Ult-Ruppin: 
der 11. April, 9. Mai, 11. Juli und 12, Sep⸗ 
tember, Vormittags 8 Uhr, im Gaflhofe zum 
goldenen Löwen zu BI Rupp. 
VL Forſtrevier Rüthnid: 
der 27. April, 22. Funi und 14. September, jedes⸗ 
mal Vormittags 10, im Kruge zu Ruͤthnick. 
VI Forſtrevier Orünan: 
der 2. Mai, 13. Juni, 25. Jull und 5. Septem⸗ 
ber, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe 
zur goldenen Sonne zu Rathenow. 
VII. &orftrevier Havelberg: 
der 2, Mai, J. Juni, 1, Zuli, 1. Auguſt und 28, 
September, jebesmal Vormittags 9 Uhr, im 

Gaſthofe zu Dom NHavelberg. 

Rheinsberg, den 11. März 1844, 

Der Zorftmeifter von Schaͤtzell. 


* Bauholz⸗Verkauf. 


Aus dem Koͤnigl. Forſtreviere Alt⸗Ruppin ſollen 
im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung 
am Montage den 25. März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Gaſthofe zum gols 
benen Löwen nachbenannte Kiefern⸗Bauhoͤlzer oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werben: 
125 Stüd ertra ſtarke Bauhdlzer, 


226 » orbinair flarfe Bauhoͤlzer, 
55 » . Mittels Bauhölzer, 

3 n»  rinbfcbällge Sagebloͤcke und 
27 » Bohlſtaͤmme, 


fo wie auch 2 Buchen⸗, einige Birken» und Eichens 
Nutzenden. | 
Die Hölzer werben auf Verlangen vorher von 
ben Herren Zörftern ber betreffenden Revierabtheis 
lungen vorgezeigt. Der vierte Theil der Kaufgels 
der muß fogleich angezahlt werden, und bie übris 
en Verfaufebedingungen werden im Termine be= 
annt gemacht. 
Forſthaus Alt⸗Ruppin, den 8. März 1844, 
Koͤnigl. Oberförfterei. 


Holzverfauf aus Königl, Forſt. 

Im Königl, Neu⸗Glinicker Forftreviere follen 
am 1. Ypril d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Wallig und am 2, April d. 3. zu der⸗ 
felben Tageszeit im Kruge zu Steinberge circa 
800 Städ Kiefern Baus und Schneidehoͤlzer, auch 
Kiefern» und Buchen- Klafters Nußbölzer von ver= 
ſchiedenen Dimenftonen öffentlich verfteigert werben. 

Die Bedingungen werden im Termine veroͤffent⸗ 
licht, und wird bier nur bemerkt, daß ber Ate Theil 
bes Kaufpreifes ald Ungeld fofort im Xermine bes 
zablt werden muß. Ä 

Die Hölzer liegen’ in ber Nähe der Verfteiges 
rungsorte und Fönnen vor dem Termine durch die 
Sorftfchugbeamten zu Walig, NRöglin, Steinberg 
und Guͤhlen-Glinicke vorgezeigt, bei benfelben, 
fo wie auf der Oberförfterei, auch bie Aufmaaß⸗ 
regifter eingefehen werben. 

Bon den Königl, Ruppiner Holzablagen find 
bie Hölger_circa eine Meile entfernt, 

Forſthaus Neu⸗Glinicke bei Rheinsberg, bem 
11. März 1844. | 
Im Auftrage der Königl. Regierung: 

ber OÖberförfter Grunert. 


® Der nachfichend fignalifirte Schneibergefelle 
Sriedrich Mey bat angeblidy fein ihm im Januar 
1841 von dem Königl, kLandrathsamte in Herzberg 





ertbeiltes, unb zuleßt am 24. Januar 1844 in 
Granſee .vifirted Wanberbuch verloren. | 

. Zur Vermeidung von etwanigen Mißpräuchen 
wird dies hiermit .befannt gemacht, und bad ges 


Dachte Wanderbuch hierdurch für unguͤltig erilänt, 


. Berlin, den 5, März 184 

RKoͤnigl. Polizei. Präfibiun. 

Signalement. Bors und Familienname : 
Sriebrih Ney, Geburtsort: Oehna, Aufenthalte- 
ort: Holzdorf, Meligion: evangeliſch, Alter: 23 
Jahre, Größe: 5 Fuß 1 300, Haare: braun, 
Stirn: bebedt, Augen » und Uugenbraunen: braun, 
Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: gefund, Kinn: 
rund, Gefichtöbilbung : oval, Geſichtsfarbe: geſund, 
Geſtalt: unterfeßt, Sprache: deutſch. 


“ Demnachftebend fignalifirten Kantor und Schaͤch⸗ 
ter Salomon Gumpert iſt angeblid fein am 20, 
Kebruar d. J. in Filehne audgeftellter und noch 
nicht vifirter Paß nebft mehreren Atteften bier ents 
wendet worden, Zur Vermeidung eined etwani⸗ 
gen Mißbrauchs wird dies Hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, und ber oben gedachte Dap für ungültig 
erklaͤrt. Berlin, den 7. März 1844. | 
| Koͤnigl. Polizei: Präftpjunt. 


Signalement. Vor⸗ und Kamiliennamg : 


Salomon Gumpert, Geburtdort: Gollup, Aufe 
enthaltsort: Zilehne, Religion: juͤdiſch, Alter: 46 
Fahre, Größe: 5 Zuß 2 Zoll, Haare: grau, Stirn: 
hoch, Augenbraunen: blond, Yugen: blaugrau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: melirt, Zähne: 
mangelhaft, Kinn: rund, Gefichtäbilbung: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: Hein, Sprache: 
deutſch und juͤdiſch. 


Denienigen, welche Faulbaumholz zur Pulver: 

fabrit bei Spandau zu liefern beabfichtigen, wird 

hiermit angezeigt, daß vom Tage biefer Bekannt⸗ 

madung an, jeder Lieferant fich über ben Erwerb 

des Holzes durch ein Forſtatteſt auszuweiſen bat. 

Pulverfabrik bei Spandau, den 26. Febr. 1844. 
Die Direktion. 


Der Muͤhlenbeſitzer Klemming zu Damm 
und Haft bei Zehdenid beabſichtigt, in der nach 
bem Brande feiner Mühle im jahre 1831 erbaue- 
ten Nothmühle drei Gänge mit einem Waſſerrade, 
und zwar zwei Oraupengänge und einen Gipsgang 
anzulegen. Dies wirb hierdurch mit dem Bemer⸗ 
den zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle 


- zu Berlin :beabfichtigen, in 


etwapige N hi ‚ol end dem 
ae ———— u 


Edikte vom 28. Dltobe ber Alle» 
hoͤchſten Rabinetöorbre vom 23. Dltober 1826, bin= 
nen 8 Wochen präflufivifcher Zrift bei dem unter: 
zeichneten Lanbrathe-anzumelden und au begräns 
ben find. Xemplin, ben 10, Zebruar 1844. 
Der Lanbrath bed Templinfchen Kreiſes. 
| von Haas. 


Die Kaufleute Dinglinger und Shonborf 
rer neuerbaufen , im 
biefigen Thiergartenfelde, rechts der Spree, in ber 
Nähe von Martinique belegenen chemiſchen Fabrik, 
zum Betriebe berfelden, einen Dampfleffel von 4 


Pferde Kraft aufzuftellen. In Gemaͤßheit des 5 16 


des Regulativs vom 6. Mai 1838 wird dies Vor⸗ 
haben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und find etwanige Einwendungen bagegen binnen 
4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hierſelbſt anzubrin- 
gen und zu begründen. - 
Charlottenburg, ben 12. März 1844, 
Königl, Polizeiamt, 


Dfener Urref. 

Nachdem hber das Vermögen bed Kaufuranud 
Louis Hartmann hierfelbft der Konkurs eröffnet 
worden, werben alle bietenigen, welche von dem 

ebachten Vermögen etwas an Gelbe, Sachen, 

ffekten oder Brieffchaften Hinter fich haben, aufs 
gefordert, an Niemand davon dad GBeringfle zu 
verabfolgen, vielmehr dem Gerichte fofort Anzeige 
zu mochen, und ‚Die Gelber ober Sachen, jedech 
mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, In unfer Des 
pofitorium abzuliefern. Sollte deffen ungeachtet 
an jemand Anderen etwas bezahlt oder abgeliefert 
werden, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum Beſten ber Maſſe anderweitig beigetrieben 
werben. Wenn aber ber Inhaber folder Sachen 
oder Gelder biefelben verfchweigen ober zuruckbe⸗ 
halten follte, fo wird er noch außerbem alles ſeines 


. baran habenden Unterpfanded unb anderen Rechtes 


für verluftig erklärt werben. 
Neu-Ruppin, ben I, März 1844, 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht. 


Nachdem Aber den Nachlaß bes am 17. Juni 
1843 verſtorbenen Tuchfabrikanten Johann EChri- 
ſtian Rich ter hierſelbſt der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß eröffnet, werden ſaͤmmtüche Glaͤubiger 
hierdurch aufgefordert, in dem auf 








ben 18, Juni d. J., Wormtttags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zedelt anberaumten Ter⸗ 
mine perfönlich ober durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erſcheinen, ihre Unfprhche an bie erbfchafts 


liche Liquidationsprozeßmaſſe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren For⸗ 
berungen nur an badienige, was nach edi⸗ 
gung der ſich meihenben iger von ber Waffe 
noch übrig bleiben möchte, vermielen werben follen, 
Reus Ruppin, den 20, Januar 1844. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Bei der Schuldenhalber veranlaßten nothwen⸗ 
digen Subhaftation ded im Hypothekenbuche ber 
Stadt Joachimsthal Vol, III Nr. 105 verzeichnes 
ten Uderbürger Soßmannfchen Grundſtuͤcks und 
Wertheilung der Kaufgelber, ift: 

1) en für die Charlotte Eliſabeth Ludersbdorf 
Wittwe Rüben, aus dem Erbvergleiche vom 
17. November 1802, Rubr. III Nr. 2 a ein« 
getragened Kapital von 102 Thlr. 19 Gar. 

5 Pf. zur Hebung gelommen, und 

2) auf ein dafelbft Litt. f aus bemfelben Erb⸗ 
vergleiche für Auguft Philipp Nlıt eingefra= 
gene Reftlapital von 17 Thlr. 29 Ser. 44 
Pf. nebft Zinfen, ein Perzipiendum vn 2 
Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. gefallen, 

Beide Poften find zu Spezialmaffen angenom⸗ 
men, und da weder bie Hypothekendokumente haben 
befchafft, noch die Eigenthlimer der gedachten For⸗ 
derungen auf anberm Wege haben ermittelt werden 
Zönnen, fo werben hierdurch alle diejenigen unbe⸗ 
Tannten Perfonen, welche ald Eigenthämer, Erben, 
Zeffionarien, Pfanbinhaber, oder fonft Berechtigte 
Anſpruͤche an dieſe Spezialmafle zu haben vermei⸗ 
nen, zur Anmeldung berfelben zu bem auf. . 

ben 5. Juli d. J., Borufittags 11 Uhr, 
in biefiger Gerichteflube anberaumten Termine biers 
Durch unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit Ihren Anfprüchen werben praͤ⸗ 
kludirt werben. 

Soachimsthal, den 6, März 1844. 

Königl, Schulamtögericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
König, Kammergericht in. Berlin. 
Das hierſelbſt in der Lonifenfiraße Nr, 48 bes 
legene Grundſtuͤck, abgefchäht auf 15,725 Chir. 
83 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 


Bebingungen in ber Negiftratur einzuſehenden Taxe, 
| fol am 11. September 1844 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
Rothwendiger Verkauf. 
Stabigericht zu Berlin, den B. November 1843, 
Das in ber Kloſterſtraße Nr. 13 belegene Fels 
—— ee abgefchägt zu 9586 
0 gr V 
am 5. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
laͤubiger, Rentier Johann Friedrich Chriſtian 
lemming, wird hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 
Land⸗ und Stadtgericht Trebbin, den 6. Ja⸗ 


nmiar 1844. 


Nachſtehende, den 20 Eigenthlimern bed vor⸗ 
maligen Amtsvorwerks Trebbin noch gemeinfchafts 
lich zugehörigen Grundſtuͤcke: 

A. 1) das Schäfer» und Hirtenhaus, tarirt auf 

355 Thlr., 2) ber Stall rechts auf dem 

Hofe, tarirt auf 36 Thlr., 3) ber Gtall und 

Die Scheune links auf dem Hofe, tarirt auf 

60 Thlr., 4) ber offene Brunnen, tarirt auf 

5 Thlr., 5) die Haus= und Hofſtelle, taxirt 

auf 34 Thlr., ‘ 

. bie Stammwieſe in fhnf Teilen, zufammen 
auf 845 Thlr. taxirt, 
. je Buchtwiefe in zwei Theilen, zuſammen 

auf 4 r., 

. ber große Garten vor bem Berliner Thore, 
taxirt auf 125 Thlr., 

E. ber Heine Garten im Buhn, taxirt auf 30 Thlr., 
ſollen zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehens 
ben Taxe und Bedingungen, 

am 27. April d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


@ ——— Werkauf 
ericht agaſt zu enberge. 

Die in unſerm Hypothekenbuche Vol. I sub 
Mr. 27 verzeichnete, dem Koloniften Poͤhls ge 
börende Koloniftenfkelle zu Neu⸗Sagaſt, abgeichätzt 
nach ber in unferer Regiftratur täglich einzaſehen⸗ 
ben Taxe auf 600 Thlr., fo 
am 27. Äpril 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Gerichtöftube zu Sagaft meifibietenb ver⸗ 
kauft werben, Ä 


So N WW 





Nothwendbiger Verlauf. 
Gericht der Herrichaft Putlig, ben 19. Dez. 1843, 
Das dem Schuhmacher Johann Gottfried Wil 
beim Bethke zu Buckow gehörige, daſelbſt beles 
gene, und Vol, I Nr. 37 des Hypothekenbuchs 
von Buckow verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
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Pr zu 135 Thlr. zufolge ber, nebft Hypos - 


enfchein in ber Regifirakur einzufehenden Taxe, 
fol den 29. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stabtgerict zu DBranben- 
burg, ben 30. Dezember 1843. 

Daß bierfelbft in der Fiſcherſtraße sub Nr. 101 
belegene, ®ol, III Fol. 54 Nr. 101 des Hypothe⸗ 
kenbuchs ber Altſtadt verzeichnete, ben Handels⸗ 
mann Johann Chriſtian Ruͤhl ßzonge Wohnhaus 
nebſt Hauskavel, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 616 
Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 13. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts- Affeffor Benbel, fubha⸗ 
flirt werben. Taxe und Kaufbedingungen, fo wie 
ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 

fur inzufben. 


Königl, Lands und Stabtgericht Zoffen, ben 
13. $anuar 1844. 

" Das dem Bauer Johann Gottfried Pape I 
gehörige, im Dorfe Schuͤnow belegene, im Hypo⸗ 
thefenbucye Bol, V Pag. 345 verzeichnete, auf 
1467 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdigte Bauers 
gut, fol Schuldenhalber im Termine 

ben 4. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. _ 
Taxe und Hypothekenſchein Finnen werktaͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Teupitz sub Nr. 16 belegene, Nr. 16 
Pag. 181 des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Schmiedemeiſter Johann Friedrich Kuhring ge⸗ 
hoͤrige Buͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 613 Thir. 18 
GSgr. 5 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 3. Maid. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Erben des Holzſetzers Johann Chriſtian 


Horn und bed Muͤhlenbeſcheiders Johann Frie⸗ 
drich Schulze hierzu vorgeladen. 
Buchholz, den II. Januar 1844, 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 19. Januar 1844, 
Das in der Kronenſtraße Nr. 3 belegene 
Blumeſche Grundftlc, gerichtlich abgefchägt zu 
18,342 Thlr. 8 Ser. 3 Pf., fol Schulbenbaiber 
am 13. September d. J., Bormittage 11 Uhr, 
an der Serichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
- Die dem Aufenthalte nach unbelannte Real: 
gläubigerin, die Wittwe des Kaufmanns Lang, 
Emilie gebornen Tempelhagen, wird bierburdy 
Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berkauſ. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Dad vor dem neuen Koͤnigsthore an ber 
Chauffee linfs belegene Friedrich ſche Grund 
at di abgefchätt zu 7443 Thlr. 7 Ser. 
. Dd 


am 3. September db. J., Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das in der Bergſtraße Nr. 3 belegene Alter⸗ 
mannſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
o 





SI11 Thir. 7 Sge. 6 Pf., foll 


am 10, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


" Nothbweundiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Januar 1844, 
Das In der Auguftfiraße Nr. 61 belegene Hils 
bebrandtfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt 
zu 9493 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol 
am 6. September d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 27. Januar 1844. 
Das hierſelbſt in der Muͤhlenthorſtraße der 
Altſtadt sub Nr. 362 belegene, Bol, VIII Fol. 





481 bed 
und dem 


pothekenbuchs der Altflabt eingetragene 
chfabrikanten Zerbinanb Albert Gens 


rich gehörige Haus mit Hauskavel, gerichtlich ab= . 


gefhätt auf 2305 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 

in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, ſoll 
am 30. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten 

Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Auguſtin 

ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Storkow, den 31, 
Januar 1844, 

Das zu Frieberdborf gelegene, auf den Namen 
ber Wittwe Mollenhauer, Dorothee Chriſtiane 
geb. Schmeling im Hypothekenbuche vom Lands 
bezirfe Bol. VII Kol. 31 eingetragene Doppelbauers 
gut, abgeichäßt auf 5619 Thlr. 10 Pf., nach einer 
frübern Taxe aber zu 1761 Thlr. 11 Ser. 8 Pf. 
gewürdigt, fol 

am 23, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöfelle hierſelbſt oͤffentlich 
verfauft werben, Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
fchein wird in unferer. Negiftratur zur Einficht 
vorgelegt werden. 


Unbefannte Realprätendenten werben aufgebo= - 


ten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend 
im obigen Termine zu melden. 


Nothbwendiger Bertauf. 

Die dem Kaufmann Johann Ehriftian Kliem⸗ 
hen gehörige, zu Grlnau belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche von Gruͤnau Kol. 79 sub Nr. 12 vers 
zeichnete Uderparzelle von 96 MRuthen Zlächens 
inhalt mit ben barauf errichteten Baulichkeiten, 
namentlich einem Wohnhauſe und Stall, abgefchätzt 


auf 2149 Thlr. 13 Sgr. A Pf. zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Debingungen in ber Regiftra= 
tur einzufehenden Taxe, fo 
am 8. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbenllicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 
Köpenid, ben 10, Februar 1844, 


Königl, Lands und Gtadtgericht. 


Sreiwilliger Berkauf. 
Land⸗ unb Gtadtgericht zu Zehbenid. 
Das den Amtmann Guthkeſchen Erben zus 
gehörige vormalige Zorftdienft = Etabliffement zu 


Zabelsdorf, abgeſchaͤtzt auf 1558 Thlr. 10 Sgr. 


“zufolge ber, nebſt Bedingungen in ber Regiſtratur 


einzufehenden Taxe, fol 
am 30, März; 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbekannte Realprätenbenten werben: aufs 
geboten, ſich bei Wermeibung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem Termine zu melden. 


Das bem Bädermeifter Ferdinand Aug, Haere 
ehörige, in der Berliner Borftabt, Neue Königs 
—*— Nr. 40 belegene, in unſerm Hypothekenbuche 


von der Berliner Vorſtadt Vol. I Nr. 49 verzeich- 


nete, auf 2421 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. abgefchäßte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der note 
wendigen Subhaſtation verfauft werben, unb ift 
bierzu ein Bietungstermin auf 

ben 28. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtörath Herrn Giede im Stadt⸗ 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hy⸗ 
pothekenſchein, die Taxe und die befonberen Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potsdam, ben 22, Februar 1844. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die in Vierraden, Angermünber Kreiſes, beles 
enen, den Uderbürger Michael Ballentbinfchen 
rben gehörigen Wiefen, und zwar: 
1) Die fogenannte Hundertruthen⸗Mieſe, auf 


r., | 
2) die fogenannte Sanbbergswiefe auf 20 Thlr. 
abgefchäßt, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
unferer egiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 2, Zuli d. J., Vormittags 10 Up, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Bierraben äffents 
lich verfauft werben. 

Schwebt, ben 22, Kebruar 1844, 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 27. Febr. 1844. 

Das zum Nachlaß des Kutſchers Ernſt Gott⸗ 
lieb Neumann gehörige, jetzt auf ben Namen 
bes Schuhmachers Chriſtian Neumann und bed 
Arbeitömannd Ferdinand‘ Neumann im Hypo⸗ 
thefenbuche Wol. II Nr. 75 verzeichnete, in der 
Kirchfiraße sub Nr. 30 belegene Grunbftid, nebft 
Aders und Wiefenportion, zufolge ber, nebſt Hy⸗ 


ed i Regiſtratur el 
a ET tr 
fol in dem au 


ben 9. Auguſt 


nach unbekannte ann 


derdinand Reumann, hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem © term Oottfried Wafler- 
mann ee ber Biefigen ———— 
* * auf 412 Thlr. 15 Sgr. geſchaͤtzte Acker⸗ 

e 


am 4, uni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Serichtöftelle fubhaflirt werben. 


Tare und Hypothekenſchein find: im umferer Re⸗ 


atu Alle unbefannten R aͤten⸗ 
—* —— — Termine mit —* 
Graͤſtich Solmsſches Juſtlzamt. 


Rothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 1. März 1844. 

Das bierfelbft in der Drangenflraße Nr. 2 bes 
legene, dem Schloffermeifter Nefe gehörige, im 
Rebtgerichtüichen Hypothekenbuche Vol. I Nr, 41 
verzeichnete Grundſtuͤck nebft Garten, abgefchätt 


ei 6080 Thlr. Il Opr. SH —* — ber, nebft 


pothekenſchrin tur uſehen⸗ 
den Taxe, ſoll in termino einzuſche 


ben 12; Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeffor Kable 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


In dem am 24, Februar d. J. abgehaltenen 
Termine wegen Verpachtung bes hiefigen Rathös 
kellers und der Rathswaage, iſt ein annehmliches 
Gebot nicht abgegeben worden, und wir baben 
baber einen: andermweiten 2 auy ungstermin auf 

Gonnabenb ben 30. Ar d, 7) 
VBormittags 10 Uhr, angefeht.. In veunfelden wid 
ber Tag der Uebergabe und die näheren Bedingun⸗ 
gen: befaunt ge ‘werben, und bemerlen wir 
aus, daß amdwärtige Pächter fich fo einzurichten 





Baben, baß fie tberliden Falls eine Kaution 
von 250 — daar ober in Staatspapieren 
beſtellen koͤnnen. 

Neu⸗Ruppin, den 8. Maͤrz 1844, 
Der Magiſtrat. 


Der auf ben 26, März d. J. anberaumte Sub⸗ 
haſtationstermin des Ruhnt ſchen Faͤrberei⸗ Grund⸗ 
ſtuͤcks hierſelbſt wird hierdurch aufgehoben, 

Strausberg, ben 14. März 1844, 

König, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf einer bedeutenden 
Gaſtwirthſchaft. 

Die Gaſtwirthin Wittwe Wolter beabfichtigt, 
igre bei Glienicke zwiſchen Berlin und Dranien- 
burg.an ber Ehauffee beiegene Gaſtwirthſchaft, ber 
Sandkrug genannt, beftchend aus einem mafliven 
Wohnhaufe mit fieben heizbaren Ziinmern , einem 
mafliven Familienhauſe von zwei Wohnungen, 
Stallung für 50 Pferde, einer MWagenremife, eis 
ner. Schenne, einem Holzfchauer, einem Badofen, 
einer offenen Kegelbahn, zwel Schweineftällen, fech® 

n der, zwei Gärten und einem Morgen 
Wieſewachs, jährlich 18 Klaftern Deputatbolz, 
mit einem recht completten lebenden und todten 
Inventar und allen Utenftlien, bie zum Betriebe 
ber Gaſtwirthſchaft gehören, unter den annehm⸗ 
barften Kaufbedingungen an ben Meiftbietenben 
zu verlaufen, | 

Hierzu von ber Wittwe Wolter bevollmächs 


tigt, babe ich zur Annahme ber Gebote einen 
‚ Xermin auf 


Donnerflag ben 28, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle ande 
raumt, Die Kaufbebingungen find bis dahin tägs. 
iich in. meiner Regiftratur, und ebenfo auch bei 
ber Wittwe Wolter felbft einzufehen, und follen 
biefelben im Termine noch näher befannt g t 


‚werden. Auch kann dieſe Wirthſchaft vor Abhal⸗ 


tung des Termins aus freier Hand verkauft wer⸗ 
ben, und mögen ſich dam Kaufliebhaber an Uns 
terzeichneten perſoͤnlich ober Durch portofreie Beiefe 
wenden, worauf ihnen ba® Nähere hierüber mit⸗ 
getheilt werben wird. 

Kaufliebhaber ladet hierzu ergebenft ein 

dad’ Kommiffions = Gefchäft 
von Heinrich Frifchmäller in Cremmen. 


Sf entz 


Defentlider 


Anzeiger (WE 2) 


| sum 12ten Stuͤck des Amtsblarts . 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
ARENA EEE ee 


Den 22, Mär; 1844, 


» Ym Uuftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird dad unterzeichnete Haupt⸗ Öteueramt, und 
zwar in beffen Umtögelaffe 

am 25. März d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld: Erhebung zu GSchönerlinde auf 
der Berlinz Prenzlauer Straße an ben Meiftbletenz 
den, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 
1. Mai b. J. ab zur Pacht außftellen. 

Nur als bispofitionsfähig ſich ausweiſende Per: 
fonen, welche vorher mindeftend 320 Thlr. baar 
oder in annehmlicyen Staatöpapleren bei dem uns 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
Haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab bei 
und während ber Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 16. März 1844. 

Königl, Haupt » Steueramt. 





“ m Uuftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wird Das unterzeichnete Haupt s Steuer⸗ 
amt im biefigen Umtögelaffe am 2. April 1844, 
Bormittage um 10 Uhr, die Ehauffeegelb Erbes 
bung bei Bierraben b zwifchen Schwedt und Stet⸗ 
tin an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤ⸗ 
bern Zufchlages, vom 1. Mai d. 3. ab zur Pacht 
ausbieten. Nur dißpofitionsfählge Perfonen, wel⸗ 
che vorher mindeſtens 100 Chir. baar oder in an⸗ 
nnehmlichen Staatspapieren bei dem hiefigen Haupts 
Steueramte zur Sicherheit niedergelegt Haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebinguns 
gen And bei und von heute an, während ber Dienfls 
ſtunden einzufehen. Ä 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 11. März 1844, 
Koͤnigl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


®= SHolzverfleigerung zur Befriedigung 
des Lokalbedarfs. 

Es follen nud den Diſtrikten Schwarzheibe, 
Biegenbruͤck und Junkerfeld biverfe Quantitäten 
Scheit⸗, Aſt⸗ und Gtubbenhölger, je nach bein 
Bedärfuiffe, Hierfelbfk im Bonadfchen Gaſthofe 
in nachfolgenden Terminen, als: 


1) Donnerflag den 28. März, 

2) » » 18, April, 

3) * 2 23, Mai, 
und außerdem in dem erften biefer Termine, alfe 
am 28. März d. J., aus dem Diftrifte Schwarze 
beide 4% Klafter Eichens und 2% Klafter Kieferns, 
aus dem Diftrifte Jakobsdorf ILL. 3% Klafter Bir⸗ 
tens unb 4! Klafter Kiefern=, aus dem Diftrikt 
Keröporf 4 Klafter Eichens, aus dem Diftrift Alte 
Golm VI. 3 Klafter Kiefernz und aus dem Diffrikt 
Biegenbruͤck 14 Klafter Birken: Nußenden, theils 
zu 3, theild zu 4 Fuß Klobenlänge, fuͤr Böttcher 
und Stellmacher geeignet, im Wege ber Lizitation 
Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, wozu Raufluflige an den ges 
dachten Tagen, Vormittags 10 Uhr, hiermit einges 
laden werben. Neubräd, ben 16. März; 1844. 

Der Oberförfter Eyber. 


* Dernachftehend fignalifirte vormalige Frachtfuhr⸗ 
mann, nachmalige Urbeitömann Johann Chriſtian 
Friedrich Schulze iſt unterm 29. Dezember v. 
+, vom Königl. Dolipei Präfibium zu Berlin wegen’ 
eines dort verhbten Diebſtahls vermittelft Reiſeroute 
bierher gewieſen, bis jet aber weber hier anges 
kommen, noch inzwifchen in Berlin ermittelt worden. 
Derielbe ift früher wegen Umhertreibens wiebers 
Holt beftraft worden, und ba anzunehmen, daß er 
auch jetzt fich wieder umbertreibt, fo machen wir 
bierdurch mit bem Erfuchen auf ihn aufmerkfam, 
ihn ba, wo er betroffen wirb, anzuhalten, unb in 
Bolge des Geſetzes vom 6. Januar v. J., auf 
rund ber von und zu übermachendben Beweisſsmit⸗ 
tel, bie gerichtliche Unterfuchung wegen Landſtrei⸗ 
cherei gegen ihn zu veranlaflen. | 
Beelitz, den 14. März 1844. - 
Der Magiftrat. 
Signalement. Geburtsort: Krahne, Wohn 
ort: Beelitz, Religion: evangelifch, Alter: 33 Jahre, 


Größe: 5 Fuß 5 300, Haare: braun, Stirn: bee 


deckt, Augenbraunen: blond, wenig, Augen: gm, 
Naſe und Mund; gewöhnlich, Bart: röthlich, Kinn: 
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rund, Geſicht: obal, Geſichtsfarbe: geſund, Sta⸗ 


tur: robuſt, beſondere Kennzeichen: Narbe an der 


rechten Backe. 


* Am 5. v. M. wurde ber Muͤllergeſelle Karl 
Sottlied Pracht von und, mittelft befchräntter 
Reiſeroute, nach feinem Geburtsorte Bendwiſch 
bei Wittenberge zuruͤckgewieſen. Der ꝛc. Pracht iſt 
aber in Bendwiſch nicht eingetroffen, vagabondirt 
wahrſcheinlich noch jetzt, und machen wir deshalb 
auf dieſen, dem vagabondirenden Leben ſehr geneig⸗ 
ten Menſchen hlerdurch aufmerkſam. 

Zehdenick, den 13. Maͤrz 1844. 

Koͤnigl. Rentamt. 


* Bei einem mehrfach beſtraften Diebe find als 
muthmaßlich geftohlen folgende Gegenflände, bie er 
auf der Chauffee zwiſchen Vogelsdorf und Taßborf 
gefunden haben will, in Befchlag genommen worden: 

1) ein Mantel von groben dunkelblauem Tuche, 
mit zwel Reiben Tuchknoͤpfen verfehen und 
blauem Flanell gefhttert; in bem Butter bes 
findet ſich auf jeder Seite eine Tafche von 
grober Leinwand; 

2) ein Paar blauleberne Fauſthandſchuhe mit 
Schaaffell gefhttert und rothbraunem Pelze 
verbränt; 

3) ein Paar lange zweinäthige Gtiefeln,, mit 
dicken Sohlen und Hackeneiſen verfehen. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde werben 
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte entweder fchriftlich zu melden, oder ſich 
zu ihrer Vernehmung in dem auf 

ben 2, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine einzufinden. Koſten werben 
ihnen bierburch nicht verurfacht. | 

Alt⸗Landsberg, ben 13. März 1844, 

Königl, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Auf den Rittergute Tornow wird in bem uͤber⸗ 
wölbten Keller des dortigen ganz maſſiven Bohn» 
hauſes die Aufftellung eined Heinen Dampfkeſſels 
zur Dämpfung der Kartoffeln beabfichtigt. In 
Gemäßpeit des 8 16 bes Edikts vom 6. Mai 1838 
wird ein Jeder, der fich durch dieſe Anlage in 
feinen Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
Einwendungen bagegen binnen 4 Wochen präflus 
fioifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzubringen. Kyriß, den 13. März 1844, 

Königl. Landrath der Ofipriegniß, 
von Kröcher, 





Höhere Lehranſtalt für 
lanbwirtbfchaftlichstehnifhe Gewerbe 
. in Beftpreußen. 

Die Aufnahme neuer Theilneßmer kann zu jeber 
Zeit erfolgen. Weitere Nachricht über bie Anſtalt 
enthält Das, auch in unferm Komtoir in Berlin, 
Ober = Walfiraße Kir. 3, und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu babende, beacdhtungswertbe Werfchen: 
»„Mittheilungen des Komtoirg für Lands 
AH und Technik.« Gr, Svo, bros 


7 r· 
S der Weichſel (Weſtpreußen). 
aeg an Die in eſtyreuß 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Februar 1844. 

Das in der Niederwallſtraße Nr. 19 belegene 
Martensſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchatzt 
zu 8734 Thlr. 1 Pf., fl 

am 19. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hppothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Als Kaufbedingungen ſind geſtellt: 

1. Der Meiftbietende iſt an fein Gebot acht 
Wochen von bem Lizitationdtermine ab gebunden, 
innerhalb diefer Friſt haben fich die Subhaftationds 
Intereſſenten über den zu ertheilenden Zufchlag zu 
erklären, 

2, Der Meifibietende muß die eingetragenen 
Hypotheken ad rationem pretii ald Selbſtſchuld⸗ 
ner uͤbernehmen, und die Verkäufer innerhalb drei 
Monate nach erfolgter uͤbernahme des Grundſtuͤcks 
aus ber perfönlichen Schuldverbindlichkeit ſetzen. 

Der Verkaufgelder⸗ Überfchuß muß innerhalb 
acht Wochen, nachdem dem Meiftbietenden bie Zu: 
ſchlagsgenehmigung bekannt gemacht worden, ad 
deposilum gezahlt werben. Erfolgt die Zahlung 
nicht, fo find bie Verkäufer an den ertheilten Zus 
ſchlag nicht gebunden, und berechtigt, nach Ihrer 
Wahl über dad Grundſtuͤck, unter Entlaffung bed 
Meiftbietenden aus feinen Verpflichtungen, ander: 
weit aus freier Hand zu biöponiren, oder aber dag 
Grundſtuͤck auf Koften des Meiftbietenden zur Re⸗ 
fubhaftation im Wege ber nothwendigen Subhaflas 
tion zu Bringen, 

3. Die Übergabe erfolgt aBßergerichtlich ſo⸗ 
fort, nachbem ber Meiftbietende ben Kaufgelder⸗ 
uͤberſchuß ad depositum gezahlt hat. 

4, Der Verkauf gefchieht in Bauſch und Bogen 
mif allen was wande, band=, niet⸗ amd nagelfeft 











iſt, ſoweit dergleichen Pertinenz nicht ben Miethern 
gehoͤrt, und wird keinerlei Gewaͤhr geleiſtet. 

5. Mit dem Tage ber dem Meiftbietenden ins 
ſinuirten Zuſchlagsgenehmigung gehen alle Gefahren 
auf den Meiftbietenben Uber, und werden Laften 
und Rußungen nach eben diefem Tage getragen, 
refp. zwifchen den Verkaͤufern und dem Käufer 
berechnet. 

6. Der Meifibietende trägt bie Koften ber 


Befittitels Berichtigung , ber KontraltdcAußfertis 


gung, bed Zuſchlagdekrets und der Stempel allein. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 4. März 1844. 
Das vor bem Prenzlauer Thore auf dem Wind⸗ 
müblenberge belegene Grundftäd von 44 Quadrats 
ruthen 22 Quadratfuß, worauf eine Muͤhle ges 
fanden, ber verehelichten Leberecht gehörig, 
taxirt zu 1317 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., inf, 1226 
Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Brandentfhädigungsgelber, 

fol am 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Potsdam, den 5. März 1844, 

Der bei der Stadt Werber am Galgenberge 
belegene, dem Weinmeifter Karl Friedrich Mai 
gehörige und Vol, IV ol. 91 Nr. 320 des Hy: 
pothekenbuchs genannter Stadt verzeichnete Wein: 
berg, abgefchägt auf 202 Thlr. 5 Egr. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in unferm zeiten 
Buͤreau einzufehenden Taxe, foll 

am 29, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhaufe zu Werber fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berltauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Oranienburg, den 
6. März 1844, 

Folgende, dem Slaöhüttenbefiger Karl Leopold 
Greiner gehörige, bei ber Kriebrichäthaler Glas⸗ 
bütte belegene, im allgemeinen Hypothekenbuche 
Dol II Nr. 53 sub B und C verzeichnete Grund⸗ 
flüde: 

1) eine Wiefe von 5 Morgen 71 DRuthen, und 
23) eine Wiefe von 16 Morgen 170 DRutben, 
zufolge ber in der Regiſtratur des Gerichts nebſt 
dem Hypothekenſcheine einzufehenden Taxe, das 
erftere auf 982 Thlr., das letztere auf 1170 Thlr. 

abgeſchaͤtzt, follen Schuldenhalber in dem 

am 28, Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


an biefiger Gerichtsſtelle anftehenben Termine meiſt⸗ 
bietenb verkauft werben, 

Der feinem jehigen Aufenthalte nach unbes 
Iannte Beſitzer, Glashhttenbefiger Karl Leopold 
Greiner wirb mit vorgeladen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Dad zum Nachlaß der verfiosbenen Ehefran 


des Schmiedemeiſters Horſtmeyer, Dorothee 


Sophie geb. Gremcke gehoͤrige, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. XIII verzeichnete Schmiedegrund⸗ 
ſtuͤck zu Stolzenhagen, abgefhäbt auf 690 Thlr. 
12 ©gr. 6 Pf. zufolge der, nebft Bebingungen 
und Hypothelkenſchein bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtshalter einzufehenden Tare, fol 
am 2, Maid. J., Vormittags 11 Uhr, 
in bem Gerichtägimmer zu Gtolzenhagen fubbas 
flirt werden. Angermünde, ben J5. März 1844. 
von Weyrachſches Gericht über Stolgenhagen, 
— — BSGrieben. 


Es ſollen im Termine | 

den 13. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle in Trebbin 64 Stud Schaafe, 
1 3entner 18 Pfund Molle, 21 Winspel Weizen, 
etwas Leinwand, eine Wanduhr, ein Mod, ein 
Koffer ıc., die im Wege der Erelution abgepfäns 
def worden, gegen gleich baare Bezahlung verauk⸗ 
tionirt werden. goffen, ben 9. März 1844, 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— —Ä 


Die beiden allhier in der Lindenſtraße unter 
Nr. 20 und in der Schockſtraße unter Nr. 22 im 
Zuſammenhange belegenen Wohnhaͤuſer nebſt Zu⸗ 
behoͤr, ſollen zuſammen oder auch getheilt an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Im Auftrage ber 
Frau Beſitzerin habe ich deshalb zur Abgabe der 
Gebote einen Termin auf 

den 29. Maͤrz d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Haufe Lindenſtraße Nr. 20 anberaumt, zu 





welchem ich hierdurch Kaufluflige mit dem erges 


benften Bemerken einlave, baß bei annehmlichen 
Geboten die Kaufkontrakte fofort abgefchloflen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Das Grundfihd In der Lindenſtraße Nr. 20 bat 
ein maſſives Vorderhaus von fünf Fenſtern Front 
und zwei Etagen, welches mit dem daran floßens 
ben Seitenflügel,, eilf Stuben, ein Entree, zwei 
Kammern, zwei Khchen und zwei Keller von refp. 
60 und 20 Fuß Länge enthält. Auf dem fehr ges 
räumigen Hofe befindet fich ein 60 Fuß langes 
und 25 Zuß tiefes gewoͤlbtes Brauhaus mit zwei 


über einander liegenden Böden, ferner ein Quers 
gebäude von 80 Fuß Länge und 20 Fuß Tiefe mit 
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50 Fuß langen gemölbten Kellern, einer Darre und 


Mahzplägen, ſaͤmmtlich mit Sandſteinquadern ge: 
pflaftert, doppelten Böden, Holzftällen, Wagens 
remifen und Stallungen zu 16 Pferden. 

Das Grundftid in der Schodfiraße Nr. 22 
befteht aus einem maflıven Vorderhaufe von fünf 

enftern Front und zwei Etagen, mit einer Aufs 
ahrt und gemölbten Kellern, unb enthält fech® 
Stuben und ein Entree , eine Kammer und zwei 
Küchen; auf dem Hofe befinden fich zwei Seiten- 
ebäube und ein Quergebäude mit Stallungen, 
Remifen und Böden. 

Beide Grundſtuͤcke, in welchen felt Einer langen 
Neihe von Fahren bis jetzt eine Brau= und Bren⸗ 
nerei mit gutem Erfolge betrieben worben, haben 
eigene Brunnen auf ihren gepflafterten Höfen, bes 
finden fich in guten baulichen Wuͤrden, und koͤn⸗ 
nen bis zu dem obigen Termine täglidy in Augen⸗ 
fchein genommen werben. 

Potsdam, den 15. März 1844. 

Sello, Zuftizcommiffartus, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Der Herr Hauptmann Balke zu Friedrichs: 
bruch im Königl. Amte Neuſtadt a. d. D. iſt ges 
williget, fein daſelbſt belegened Hollaͤndergut von 

Morgen Grundfihde mit Gebäuden, nämlich 
ein Wohnhaus, Stall und Scheune, alle im gus 
ten baulichen Stande, Veraͤnderungs halber oͤffent⸗ 
lich meiftbietend zu verkaufen. 

Hierzu Habe ich im Auftrage des Herrn Be⸗ 
fißerd einen Termin auf Ä 

ben 3. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe allhier anberaumt, wozu ich Kaufs 
liebhaber hiermit einlabe. 

Ein Theil des Kaufgeldes kann zur erften Hypo⸗ 
thek bed Grundſtuͤcks, zinsbar zu 4 Prozent, ftehen 
bleiben; bie nähern Bedingungen follen im Termine 
befannt gemacht und das Grunbftäd kann bei dem 
jetzigen Befiger jederzeit in Ungenfchein genommen 
werden, Neuſtadt a. b. D., den 20. Febr. 1844, 

Der Bbrgermeifter Goͤcke. 


.. Meine zu Drefenow bei Plau in Mecklenburg 
belegene, aber ber Preußifchen Jurisdiktion und 
Polizei unterworfene Waflermühle mit Zubehör, 
beabfichtige ich aus freier Hand meifibietend zu 
verkaufen, unb babe ich dazu einen Termin a 


ben 10. April d. J., von Vormittags 10 Uhr an, 
in meinem Haufe anberaumt, wozu ich zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluftige ergebenft einlabe. 

Die Mäble beftehbt aus einem Mehl⸗, Graus 
pen⸗ und Ölgange, ift erfi vor einigen Fahren nem 
erbaut, und ebenfo befinden fich alle Wirthſchafts⸗ 

ebäude in einem guten Zuftande, Die Ländereien 
And feparirt, und liegen fanımt der Muͤhle am 
Plauer See in einer romantifchen Gegenb. 

Das Grundſtuͤck iſt außer 10 Thlen. Kanon mit 
andern Abgaben nicht belaftet. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen zu jeber Zeit 
bei mir ober dem Herrn Stiftöfelretair Anſſchüͤtz 
zu Stepenit bei Meyenburg eingefehen werben. 

“ Drefenower Mühle, den 9. März 1844. 
Der Mühlenmeifter Friedrich Ehrich. 

Ein in Hoppenrade belegened Dreibhfnergut 
mit 206 Morgen Uder, guter Boden, und 50 
Morgen Wiefen, von denen 26 Morgen bid oben 
heran guten Torf haben, bie aber auch vorzüglich 

ten Heuertrag liefern, fol mit Indentarium fos 
ort verlauft werden. Es wird hierbei bemerlt, 
Daß durdy Hoppenrade, welches 44 Meile von Ber 
In und 2 Wellen von Potsdam entiernt ift, bie 
Chauſſee führt. Das Nähere Ift bei dem Gutes 
befiger Wieprecht dafelbfl zu erfragen. 


Eine bedeutende Quantität ganz vorzüglich gu⸗ 
ter keimfaͤhiger Harzer Kieferfaamen, in kleinen 
Partien 8; Sgr. pro Pfund, in größeren billiger, 
ift zu haben Landöberger Straße Nr. 48 in Berlin. 


Neue Miftbeetfenfter, & Fuß boch, 3 Zuß breit, 
find wegen Mangeld an Raum billig zu verlaufen, 
Sranzöftfche Straße Nr. 3 in Potsdam. 


Dei einem Lehrer in Potsdam koͤnnen einige, 
bad biefige Gymnaſium befuchenbe Anaben von 
außerhalb , nebeh befondberem Unterrichte in ber 
frangöfiichen Sprache, anftändiger Behandlung, 

cht und Nachbälfe in ihren Gchularbeiten, 
gegen billige Penfion ein Unterlommen finden, 

Der Herr Prebiger Dr. Lorenz in Potsdam 
wird die Güte haben, auf die deshalb an ihn zu 
richtende Unfrage nähere Huskunft zu ertheilen. 


u von Verſicherun 
—* —— "eh yi Kaufmann en 
Rheinsberg ald Agent der Neuen = MBerlinere 
Hagelaſſekuranz ⸗ —* ergebenſt. 
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Defentlider Anzeiger. 
Ä zum I3ten Stuͤck bes Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 29. März; IS44, 


* Durd) ben am 26. Februar d. 3. erfolgten Tod 


des Prebigerd Schulge iſt bie Pfarrſtelle zu Alt⸗ 


Schrepkow in dev Superintendentus Pritzwalk ers 
lebigt worben. Patron ber Stelle ift ber Baron 
von Eckard ſtein auf Prögel, 
Potöbam, ben 14. Wir 1844, 
Konigl. Regierung. 
Abtheilung fhr die Kirchenverwaltung und das 
| Schulweſen. 


© rar Waftrage der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Haupt» Öteuerant, und 
In deſſen Imtögelaffe 

am 13, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld = Erhebung zu Wernig zwiſchen 
Spandau und Nauen, auf der Chauſſee von Ber⸗ 
Iin nach Hamburg, an den Meiftbietenden, mit 
Borbehalt bed hoͤhern Zufchlages, vom 1, October 
d. J. ab zur Pacht ausftellen. 

Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende Pers 
fonen, welche vorher mindeſtens 188 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem uns 
terzeichneten Haupt = Steueramte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaflen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während ber Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 19. März 1814, 


Königl, Haupt s Steueramt. 


“. Sm Yuftrage ber Königlichen Regierung zu 


Potsdam wird dad unterzeichnete Haupt: Öteuer- 
amt, und zwar In beffen Umtägelaffe am 20. April 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, die Ehauffeegelds 
Erhebung bei Bietikow zwiſchen Angermuͤnde unb 
Prenzlau, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des hoͤhern Zufchlaged, vom I. Juli d. J. ab ans 
derweit zur Pacht ausſtellen. 

Nus fitionsfähige Perfanen, welche vorher 
mindeftend 150 Thle. Baar oder in annehmberen 
Staatspapieren bei dem unterzeidmeten Hauptamte 


zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum Bie⸗ 


ten zugelaffen. Die Pachtbebingumgen find bei uns 
von heute ab währenb ber Dienfifiunden einzufehen, 
Prenzlau, den 20. März 1844, 
Königl, Preuß. Haupt: Steueramf, 


* Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Haupt= Steneramt 
am 12, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in den Dammzollhauſe zu Giefenhorft den Damm⸗ 


zoll zw Giefenhorft vom 24. Juni d. J. ab, ans 
derweit an ben Meiftbietenden, unter Vorbehalt 
bes höheren Zufchlaged, zur Pacht ausſtellen. 
Nur dispofttiongfähige Perfonen, welche vors 
ber mindeſtens 25 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Kommiſſarius zur Sichere 
beit niedergelegt haben, werden zum Bieten zuges 


laffen. Die Pachtbedingungen find bei uns und , 
bet dem Königl. Steueramte zu Neuftabt an ber 


Doffe während ber Dienftflunden einzufehen, 
Brandenburg, den 14. März 1844, “ 
‚ Königl. Haupt⸗ Steueramt. 


“ Holzverfauf zur freien Konkurrenz. 
Zum Öffentlichen Verkauf der im Koͤnigl. Men⸗ 
zer Forſtreviere im diesjaͤhrigen Wadel eingefchla⸗ 
en Baus, Nutz⸗ und Schneibeholzer, deſtehend 
n circa 411 Städ Kiefern⸗Extra⸗, Orbinalte, 
Mittels und Kleinbdauholz, Sagebloͤcken und ſonſti⸗ 

gen Schneideenden, und 17 Sthek Baus und Ru 
holz ⸗Eichen, ſo wie 12 Stuͤck Eichen⸗Kahnkyle 
von verſchiedenen Dimenſionen, ſteht Termin auf 
Vermittags 9 Uhr, im Kruge zu Menz an, wo⸗ 
zu Kinder hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Verkaufsbedingungen wie gewoͤhn⸗ 
lich vor bed Termins werben bekaunf 
gemacht werben, Jedenfalls MM der vierte Theil 

des Raufpreifed ſoſort im Termine einzıszahlen. 





. De Theil dev er liegt im ver Wäße | 
größte Hölzer liegt 


ber ins ad außerhalb bes 
Wblogen, Die fpiillen Bofnanf = Berzchfife 


der Hölger Finnen acht Tage vor bem Termine 
auf ber biefigen Oberförfterei eingefchen, auch bie 
Ießteren von den betreffenden Zörftern auf Verlan⸗ 
gen an Drt und Gtelle vorgezeigt werden. 
Forſthaus Menz, den 18. März 1844. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Oberförfter Hürde 


“= Borken und Brennbolz = Berfauf zur 
freien Konkurrenz. 
Aus der Oberförfterei Lehnin follen 
am 12. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in dem Haufe des Ortsvörſtehers Herrn Lehmann 

in Lehnin, nachfichende Eichen: Borfe und Brenn 

Hölzer meiftbietend verfauft werben, ale: 

Il aus der grünen Heibe: 

a) ausbem Schutzbezirk Damelang: _ 
circa 64 Klafter Birken⸗Knuͤppelholz, 599 
Klafter gelpaltenes Kiejern« Kulıppelbolz, 405 
Klafter ungefpaltenes Kiefern: Knlıppelholz; 

b) aus bem Saußbezir! Tornom:, 
circa 6 Klafter Eichen=Borke, 4904 Klafter 
gefpaltenes Kiefern: Antppelholz, 29 Klafter 
ungelpaltenee Kiefern⸗Knuͤppelholz. 

.Aus der Kloſterheide: 
aus dem Schutzbezirk Lehnin: 

circa 23 Klafter Eichen⸗Borke, 14273 Klaf⸗ 

ter gefpaltened Kiefern-Antippelholz, 447 Klafs 

tet ungefpaltenes Kiefern: Knlppelholz. 


Kaufluftige werben hierzu mit dem Bemerken 


eingeladen, daß ber vierte Theil bed Kaufpreifes 
im Termine als Ungeld beponirt werben muß, die 
Hbrigen Werfaufsbebingungen aber im Xermine 
felbft näher befannt gemacht werden follen, unb 
Buß bie betreffenden Förfter angewiefen find, bie 
zum Verkauf kommenden Hölzer auf Verlangen an 
Drt und Gtelle vorzugeigen. 
Forſthaus Lehnin, den 20, März 1844. 

Im Yuftrage der König. Regierung. 

Der Koͤnigl. Obekfoͤrſter Schmidt. 


* Die dem hieſigen Stifte gehörige mittel und 
Heine Jagd, anf der Feldmark bed Dorfes Dame 
lack bei Havelberg, fol von Bartolomäi 1844 bie 
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wachtbediagungen vor bewr Termine in dem hlefigen 
Seſchaͤftszummer eingeſehen werben können, 
Stift zum Heiligengrabe, den 9. Januar 1844. 


| 


Der Gtiftöhauptmann von Avem ann. 
Im Auferage. 


Stedbriefe 
®= Der Urbeitömann Gottlieb Gladow, aus 
Eichſtaͤdt gebärtig und in Kladow bei Spandau 
wohnhaft , iſt der Theilnahme an einem großen 
ewaltfamen Diebftahle bringen verbädpfig, und 
ein jeßiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. 


Alle Zivil⸗ und Militairbehörben ded In= und 


Auslandes werden ergebenft erſucht, auf ben -Gla: 
bom, welcher nicht näßer bezeichnet werben kann, 


gefälligft zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver 


baften umd unter ficherer Begleitung, mit ben bei 
ihm ſich vorfindenden Effekten, an bie bicfigen 
Stadtvoigteis Gefängnifle abliefern zu laflen. 

Wir verfichern bie ungefäumte Erflattung ber 
baburch entflandenen baaren Auslagen, unb ber 
verehrlichen Behörden bes Auslandes eine gleiche 
Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 16. Maͤrz 1844. 

Koͤnigl. Krimlnalgericht hieſiger Reſidenz. 


® Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, Bier 
orts angehoͤrige, nachflehend fignalifirte Tiſchler 
Karl Friedrich Wegener bat ſich heimlich ven 
bier entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich vaga⸗ 
bondirend umber, daher wir auf benfelben aufs 
merlfan machen. 

Nauen, ben 20, Mär; 1844. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Bor: und Zuname: Karl 
Friedrich Wegener, Stand und Gewerbe: Tiſch⸗ 
ler, Geburtd= und Wohnort: Nauen, Religion: 
evangelifch, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dun⸗ 
kelblond, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Au⸗ 
gen: blau, Nafe: etwas fpig, Mund: mittel, 

ähne: gut, Bart: blond, Kinn und Geficht: rund, 


3 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 


1850, within auf fechd Hinter einander folgenbe - 


Jahre, öffentlich meiftbietenb verpachtet werben, 
Zu dieſem Zwecke iſt 
am 22. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
Im Gaſthofe zum Stern zu Hadelberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worden, zu welchem bie Pachtluſti⸗ 
⸗en mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie 


“ Die mittelft Steckbriefs vom 1. Oltober v. J. 
verfolgten brei Individuen, der Bädergefelle Karl 
Serbinand Line, der Weber Karl Ernſt Schün: 
zel und ber Kattundruder Johann Karl Ludwig 
Schulze, find ergriffen and an und abgeliefert. 
Trebbin, den 17. März 1844, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 





“= A ber Racht vom 18, zum 189. b. M. iſt aus 
ber Sakriſtei der Kirche zu Niebergördborf burch 
ewaltfamen Einbrudy das Kirchenvermögen,. bes 
Pichenb aus ben GStaatöfchulbfcheinen: 
A 32,254 Litt. G über 50 Thlr., 
» 28,865 Litt. G über 50 Thlr., 
» 83005 Litt. G über 50 Thlr., 
und 17 Zhlr. 15 Sgr. 10 Pf. baares Gelb in 
verſchiedenen Muͤnzſorten, geftoblen worben. 

Die Staatöfchulbfcheine find von bem Orts⸗ 
geiftihen Seren Prediger Waflermann außer 
Rourd gefeht, die Koupond Serie IX Nr. 3 bid 
8 befanden fich bei ben Staatsfchuldfcheinen. 

Alle Wohlloͤbl. Polizeibehörden werden ergebenft 
erfucht, und von allen ſich etwa ergebenden Ber: 
dachtsgruͤnden, welche zur Ermittelung bed Thaͤters 
and Wiederbefchaffung des geftohlenen Guts führen 
koͤnnen, fofortige Anzeige zugeben zu laflen. 

Zinna, ben 19. März 1844, 

Königl, Poligeiamt Juͤterbogk. 


Der Müplenmeifter Metdorf zu Tempelhof 
beabfichtigt, neben feiner Bodwinbmühle, in ber 
Naͤhe des Dorfes Tempelhof am Wege nach Mas 
riendorf, eine neue Bodwindmähle non zwei Mahl⸗ 
gängen und zwei Stampfen zu erbauen, 

Died wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen« 
Dungen dagegen aus dem Edikte vom 28. Oktober 
1810 binnen 8 Wochen präfluftvifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathe gehörig begründet 
anzubringen. 


Teltow, den 14. Februar 1844, 
Der Landrath von Albrecht. 


Der Bloner Raafch zu Grunewald beabfidh« 

tigt, unmelt bed Dorfed auf feinem Acker eine 
Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange zu erbauen, 
und bat dazu bie Iandespolizelliche Genehmigung 
ssachgefucht. Dies wird bierburch mit dem Bemer⸗ 
Zen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß alle 
etwanige Widerfpräche biergegen, fowohl aus bem 
Edikte vom 28. Oktober 1810, wie aus ber Allers 
Höchften Kabinetsorbre vom 23. Dftober 1826, 
binnen 8 Wochen präffufivifcher Friſt bei Dem uns 
terzeichneten Landrathe anzumelden und zu begrüns 
den find. Templin, ben 19. März 1844, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifed. 
von Haas, 
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Der biefige Fabrikant Warch benbfihtig, 
in feiner, im Thiergartenfelde Nr. 1 belegenen 
Sabrit zwei Dampfkeſſel aufzuftellen. In Gemäß 
beit des S 16 bed Relugativs vom 6. Mai 1838 
wird bie Worbaben bierburch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find ehwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen binnen 4 Wochen präkluftvifcher 
Friſt bierfelbft anzubringen und zu begründen. 
Charlottenburg, ben 14. März 1844, 

Koͤnigl. Polizeis Amt. 


Der 37 Jahr alte Ackerbuͤrger Karl Schrös 
ber hierfelbft ift, auf das Anbringen feiner Ge⸗ 
ſchwiſter, als Verſchwender ertlärt. Wir bringen 
Died mit der Warnung, ihm Kredit zu ertheilen, 
zur öffentlichen Kenntniß, 

Beelitz, ben 16.. März 1844. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Laut beflätigter Mezefle und gerichtlicher Vers - 
träge haben die den Lehnrittergütern Kehrberg und 
Bettin dienftpflichtigen Hofwirthe, wovon 12 in 
Kehrberg, 13 in Vettin und 3 In Lindenberg an⸗ 
gefeffen find, ihre Dienfls und Abgabenverpflich- 


-tungen gegen bie Gutsherrſchaft durch Lands und 


Koapitalentfchädigungen abgelöft, von benen letztere, 
mit Einfchluß der Hofwehrgelder, zufammen 10,066 
Thlr. 20 Ser. betragen, 

Dies wirb ben Inhabern und Pfandgläubigern 
von folgenden auf den genannten Rittergütern haf⸗ 
tenden Hypothekforderungen: 

1) sub Nr. 1 von dem Agios und Zinsrädflande 
eines Reſtkapitals von 650 Thlr. N. 3 aus 
der Obligation vom 8, Mai 1749 für Eleos 
nore Katharine geb. Gutike verchel, Voigt; 

2) sub Nr. 2 von 3600 Thlr. Golb aus ber 
Cheftiftung d. d. Tiellom ben 23, Juli 1754, 

eingetragen 

a) mit 1000 Thlr. Gold nach mehreren deli 

nen, zuleßt vom_21. September 1800 für 
den Generalmajor von ber Marwitz, und 

b) mit 2600 Thlr. Gold, zufolge ber leiten 

Zeſſion vom 10, Mai 1810 für den Kam⸗ 
merrath Goͤtze zu Queblinburg; 

3) sub Nr. 5 von 500 Thlr. Kourant, aus bem 
Theilungsrezeſſe d. d. Seefeld den 31, Ja» 
nuar 1700, eingetragen nach mehreren Zeſſio⸗ 
nen, zulegt vom 14. Januar 1793 für ben 
Generalfeldmarſchall von Mil lenborfiz:.. 


‘ 


&) sub Wr. 7, 8 uud 9 von je 778 Thlr, 8 gGr. 
* Pf. für jede ber brei Geſchwiſter von 
nterfeld, Sophie Auguſte, Ronife Ka⸗ 
tharine Ronſtanze, und Warta Dorothea, Gat⸗ 

fin des Hauptmanns von Zepelin; 

5) sub Rr, 0 von 778 Thlr. 8 gSr. 92 MM 
aus demfelben Theilungsrezeſſe, eingetragen 
nach mehreren Zeflionen, zuleßt vom 19. Aprll 
1803 für Sophie Eitfabetg geb. Mylius, 
verwittwete Merteng; 

6) sub Nr. 12 von 500 Thlr. aus der Obliga- 
tion vom 27. Oktober 1790, ınıb ber Zeflion 

-» som 18, September 1792 für den Generals 
felbmarfhal von Moͤllendorff; 

7) sub Pr. 14 von 4492 Chir. 14 gGr. I1 Pf. 
aus dem Xhellungsrezeffe vom 25. Dftober 
1790 und dem Nachtrage vom 20, Dezember 
2794, eingetragen 

a) mit 2252 Thlr. 14 gGr. 1: Pf. für ben 
Rittmelfter Karl Konrad Otto von Win⸗ 
terfelb, und 

b) mit 2210 Thlr., aus ben Zeffionen vom 
8. Dftober 1797 und vom 25, Oktober 
1797 für den Generalfeldmarfhall von 
Möllenporff; " 

8) sub Nr. 18 von 476 Thlr. 14 g®r. 2 Pf, 


aus der Obligation vom 28, Apr 1797, . 


und zwar eingetragen 
a) mit 262 Thlr. 17 gGr. 10 Pf. für bie 
Kirche zu Kehrberg, und 
b) mit 213 Thlr. 20 g®r. 4 Pf. für bie 
Kirche zu Vettin; ' 
9) sub Ar. 21 von 700 Thlr., aus ber Oblis 
gation vom 14. Februar 1800 für ben Buͤr⸗ 
germeifter Stenger; 


10) sub Nr. 23 von 352 The. incl. 192 Thlir. | 


Bold, aus ber Obligation vom 22. Septem⸗ 
ber 1805 für ben Generalfeldmarfchall von 
Möllenborff; | 
Al) sub Nr. 24 von 611 Thlr. 18 gr. 1 Pf, 
aus der Obligation vom 28, März 1809, für 
bie darin näher benannten Elsnerſchen, 
Jahnkeſchen, Marthſchen, Rofinfchen, 
Langhoffſchen und Hahen ſchen Minorennen; 
32) sub Rr. 25 von 2138 Thlr. 8 gGr., aus 
bem Erbthellungsrezeffe vom 4. Juli 1822, 
für Bean Wilhelmine Charlotte von Wins 
rfeld, 
bekanut gemacht, 


Diefe Hypothe biger und bern Nechtſnach⸗ 
—— — 
ungen L y Die 

ihrer‘ gefchunklersen Sicherheit, ober bie WBerwens 
bung her Wbldfungögelder zur Abſtoßpung ber zu= 
erft eingetragenen Kapitalpoſten zu verlangen umb, 
wenn weber eins noch das ‚andere geichieht, ihre 
Sorberungen vor ber Berfalizeit aufzefändigen. 


Diefed Recht muß aber innerhalb 6 Wochen, 
ober ſpuͤteſtens in dem auf 


—— c— 

m 

ausgeuͤbt werben, vlbrigenfalls — wird, 
baß bie a ten gutöherrliden Rechte uumb bie 
an beren Stelle getretenen Entſchaͤdigungsgeiber 


ber Pfandverbindlicpkeit flr obige Kapltalforberum 


gen, beren Zinfen und Koften, en werben, 


Pritzwalk, ven 15. März 1844. 





Huftrage ber Rönigl, Generaltom ber 
Im Auftrage ber tönigl. © miſſton 


von Nordenskjold, 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor. 


Das der hiefigen evangeliſchen Kirche eigens 
thümlich zugehörige, im Hypothekenbuche bed RB: 
nigl, Kammergerichts Bol. II. b Pag. 361 Nr. 41 
verzeichnete, jet in Separation begriffen Ritters 

ut, „Kleines Burglehn«, zu welchem 36 M. 
09 IR. kultivirter Acer, 4 M. 43 IR. Wie 
fen und 1 M.121,, IR. Grundhätung zu 3 Mor- 
gen pro Haupt, und dad Weiderecht mit reductive 
8,, Haupt Rindvieh auf dem Stabtforfte gehoͤ⸗ 


‚ren, foll auf Verfügung ber Königl, Negierung zu 


Potsdam amd freier Hand in einzelnen Parzellen, 
oder auch im Ganzen, in dem auf 

ben 12. Wpril d. J., Bormittage 10 Uhr, 
im Rachhauſe Hierfelbft anflehenden Termine meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. Die Taxe und bie Men 


" Taufsbedingungen finb in ben Gefchäftslotale bed 


Unterzeichneten einzufehen. 
Storfow, ben 19, Maͤrz 1844. 
Der Oekonomie⸗ Kommiſſarius Wehler. 


Vig. Comm. 


Auchdein Folgende Staatspapiere Ihren Inha⸗ 


bern angeblich abhAnden gekommen fidb, ale: 
1) die auf ber Ramen Ehriſtian Kurth Iautenbe, 
untern.2 Juli 5830: über ben Betrag v 


100 Alrvo Aourant audgeftellte 34 progentige 


Geehanblungs » Obligation Nr. ‚ worauf 


bie Bien HB zul 2. Yull 8842 berrehtigt 

‚ welche bei ben Branbe bed Gchöftes 
des Koſſaͤthen Ehriſtian Kurth zu Frieders⸗ 
Drf bei Storfomw am 15. Mai 1843 mit ver⸗ 
bramt fein fell; 


’ 


2) die Kurmaͤrkiſche Schulbverſchreibung Nr. 616 


Litt. D über WO Thlr., der Kirche zu Roͤ⸗ 
röborf bei Prenzlau —— ‚ welche dem 

—** Ederth zu Sternhagen, als Ver⸗ 

walter des Vermogens der Kirche zu Roͤppers⸗ 

dorf, ſchon vor I als drei Jahren an⸗ 

geblich abhaͤnden gekommen iſt, 
ſo werden auf den Antrag der oben genannten 
Intereſſenten alle diejenigen, welche an dieſe Pas 
piere ala Eigenthämer, Zeffionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Brieföinhaber, oder deren Erben, Unfprüche 
zu haben behaupten, bierburd) öffentlich vorgelaben, 
in dem vor bem Kammergerichtd = Referenbarius 
Hundt bier auf dem Kammergerichte auf 

ben 22, März 1845, Bormittagd 10 Uhr, 

anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Une 
(prüche zu befcheinigen , wibrigenfalls fie bamit 
präflubirt, die gebachten Papiere fhr amortifirt 
erflärt, und flat berfelben neue auögefertigt wer⸗ 
den follen. Den Auswaͤrtigen werben bie Juſtiz⸗ 
Kommiffarien , Ober» Lanbeögerichtöraty Mars 
tins, Juſtizrath Hälfen und Juſtizrath Jung 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 8, Fanıar 1844, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die unbefannten Gläubiger bed am 5. Novem⸗ 
ber 1843 zu Cremmen verflorbenen Kaufmanns 
Heinrich Ludwig Steffin, Über beffen Vermoͤgen 
durch die Verfügung vom 8. Dezember v. J. ein 
abgekuͤrztes Prioritätsverfahren von uns eingeleitet 
worden, werden hierdurch aufgeforbert, ihre etwas 
sıigen Unfprüche an die Mafle in dem hierzu auf 

den 12, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Bierfelbft anberaumten Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit ihren Forderungen präffudirt, 
und ihnen deshalb gegen bie erfcyienenen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Eremmen, den 15. Februar 1844, 

Koͤnigl. Lands und Gtadtgericht. 


‚, Eviltallabung. 
Auf den, vurz ben Königl, Oberfoͤrſer von 
Htikmen su Branoo we Vertretung : ber 


Kalgl. Regierung, Abchellung für bie Verwaltung 


‚ber disedten Steuern, Domainen unb Forſten, bei. 


und angemeldeten Antrag auf Theilung ber Jagb⸗ 
berechfigung auf ben Feldmarken von Bagemiel, 
—— Grimm, Wolſchow und Zerrenthin, 
haben wir einen Termin zur Anmeldung der Theil⸗ 
nahmerechte und zur Einleitung des 
fahrens auf 
den 2, Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Konferenzfaale des Landhauſes hierſelbſt ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir alle diejenigen, welche bei 
ber Thellung ein Intereſſe haben, zur Angabe und 
Nachweiſung ihrer Anſpruͤche unter der Verwarnung 
vorladen, daß im Fall des Ausbleibens biefelben 
mit ihren Anſpruͤchen werden praͤkludirt werden. 
Prenzlau, den 10. Februar 1844. 
Die Jagdtheilungs⸗Kommiſſion des Prenzlauer 
Kreiſes der Ukermark. 


Zwecks Mortifilstion zweier, in Term. Anthoni 
1800 von der weilaend Madame Witte geb, 
Schachtmann bierfelbft , bem weiland Riemer 
R. Krogmann hierfelbft, jeden bber 100 Thlr. 
neue Zweidrittel auögeftellter, feit bem Jahre 1823 
verloren gegangener Wechſel, ift auf Antrag ber 
Rudolph Krogmannfchen legitimirten Erben ein 
Kiguidationdtermin auf 

Sonnabend den 18. Mai d. J., 


eilungsber⸗ 


Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt zur Anmeldung und 


ſofortiger Beſcheinigung aller Anſpruͤche und For⸗ 
derungen an und aus dieſen Wechſeln, sub prae- 


judicio pro omni der Annulirung und Mortifi⸗ 


ation berfelben angefekt. 
Sign. Möbel, am 1. März 1844. 
Großherzogliches Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt außerhalb des Neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linker Hand in der Verlaͤn⸗ 
gerung ber Invalidenſtraße belegene, dem Mauer» 
meiſter Johann Karl Wilhelm ee gehoͤrige 
Grunbfti nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 9116 
Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebft Hypotbes 
kenſchein und Bebingungen in ber Regiſtratur eins 
zufebenben Taxe, foll 
am 1. DOltober 1844, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 
— — — 


Notbwenbiger Berkauf und Aufgebot. 

Stabtgericht zu Stradburg in der Uermark, 
den 28. Februar 1844. 

Das zum Nachlaß des Tageloͤhners Johann 
Georg Wiefe gehörige, an der Stadtmauer Nr. 
366 hierfelbft belegene Budenhaus, abgefchäßt auf 
122 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fol 

am 27. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
——— und Taxe ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen, die Bedingungen werden im Termine 
feſtgeſtellt. 

Gleichzeitig werben alle unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten, und welche an die fuͤr Friederike Doro⸗ 
thea Wieſe geb. Albrecht auf der Illatenver⸗ 
ſchreibung des Erblaſſers vom 1. Februar 1825 
eodem eingetragenen 100 Thlr. und das daruͤber 
ausgeſtellte verloren gegangene Inſtrument, als 
Eigenthuͤmer, Zeſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefesinhaber, Anſpruch zu machen haben, aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. März 1844. 
Das in der Beinen Georgenfirchgaffe Nr, 4 
belegene Grunbflid der Lemdefchen Erben, ges 
richtlich abgefchäßt zu 2287 Thlr. 5 Sgr., foll 
- am 9. Juli d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find In der Regiftratur einzufehen. 


. NRothwendiger Bertauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. März 1844. 
Das in der Rofengaffe Nr. 48 belegene Grunds 
ſtuͤck des Parfhmerie = Fabrikanten Auguſt Herr⸗ 
mann Louis Schmidt, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
4903 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., fo 
am 12. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 


4110 


“an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben, Taxe 


Hypothekenſchein find In der Negiftratur einzuſehen. 


Der Eigenthümer und beffen Ehefrau Wilhel- 
mine Amalie geb. Kietber ald Gläubigerin, und 
den Aufenthalt nach unbefannt, werden hierdurch 
oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgerlcht zu Berlin, den 6. Maͤrz 1844. 
Das vor dem Landsberger Thore belegene 
ev TEN He Maͤllers Leonhardt, mit Eins 


fhluß von 2886 Ahlr. 27 Egr. 6 Yf. Branbent» 
ſchaͤdigungsgelder für bie abgebrannte bolänbifche 
Enke, gerichtlich abgeichätt zu 6045 Thir. 


am 15. Oftober d. J. Bormittags 11 Me, 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Dad ben Erben ber verehelichten Dachbeder: 
wmeifter Ritfchel zugehörige, hierſelbſt in der Pots⸗ 
damer Straße sub Nr. 15 c belegene, im Hyppo⸗ 
thefenbuche des unterzeichneten Gerichts Bol, VI 
Pag. 5 verzeichnete Budenhaus, welches auf 144 
Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägt worben, 
foß ſubhaſtirt werden, 

Zu diefem Behuf ſteht ein Bietungstermin auf 
ben 8. Zuli d. $., Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe an, zu welchem Kauflufige 
eingeladen werben. Die Zare und ber neuefte Hy⸗ 
pothetenichein dieſes Grundſtuͤcks find it unferer 

egiftratur einzufehen. 

Nauen, den 8. März 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkaufſ. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Das im Hypothekenduche Bol, V sub Rr, 239 
verzeichnete Wohnhaus der verehelichten Gaͤdicke, 
Katharine geb. Spahn bierfelbft, abgeſchaͤtzt nach 
der in unferer Regiftratur täglich einzufehenben 
Taxe auf 220 Thlr. Kourant, foll 

am 25. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube hierſelbſt meiftbietend vers 
Tauft werren. _.__ 


Nothwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Das ben Erben bed Holzhaͤndlers Chriſtoph 
Schule gehörende, im Hypothekenbuche Bol, IV 
sub Nr. 203 verzeichnete Wohnhaus hierfelbft, abs 
gefchägt, nach der in unferer Regiftratur täglich 
einzufehenben Taxe, auf 1475 Thlr. Kourant, [ol 

am 25. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtöftube bierfelpft meiftbietend ver⸗ 
Fauft werden. 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht Granſee, den 13. Wärz 1844. 
achſtehende, den Erben ber-verftorbenen Ehe⸗ 
bed Kaͤmmerer Daniel Fricdrich Müller, 





Megine Dorothee geb, Grieben gebärigen, hier⸗ 
feibt belegenen Grundſtuͤcke, ale: Ben 
2) ein Wohnhaus In der Friedrich WilhelmsStra⸗ 


m 


Be Nr. 69 nebſt Zubehör, taxirt 1277 Thlr. 


17 Sgr. 6 Pf., 
2) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore, tarirk 
75 Thlr., 0 
3) en Warten vor dem Ruppiner Thore, tarirt 


Toblr. 
4) ein Morgen Voßberg von 2 M. 79 R., 
tarirt 180 Tolr., 
5) eine halbe Hufe Butenland Nr, 70, tarirt 
1350 Thlr., 
6) ein Morgen am rothen Luch von 1 M. 103 
MR., tarirt 125 Tölr!, 
7) ein Worgen Schwanpfuhl von 135 TIR., 
taxirt 50 Thlr. 
8) ein ri vor dem Zehdenicker Thore, taxirt 
40 r. , 
9) ein Garten achter der Stadt, taxirt 80 Thlr., 
A0) die Wieſenkaveln am See, Nr. 28 und 30, 
von 2 M. 167 TIR., tarirt 400 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 
am 29. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Schulamtd » Gericht zu Joachimsthal, 
ben 15. März 1844. ’ 

Das in der hieſigen Mühlenftraße belegene, 
im Hypothekenduche sub Nr. 110 verzeichnete, 
dem Zanzlehrer Karl Heinrich Agner zugehörige 
Grundſtuͤck, abgefchätt auf 150 Thlr. zufolge der, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen einzufe: 
henden Zare, foll 

am 8. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß ber verficrbenen Ehefrau. 
des Schmiedbemeifterd Horſtmeyer, Dorothee 
Sophie geb. Gremcke gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. XII verzeichnete Schmiebegrunds 
ſtuͤck zu Stolzenhagen, abgeichätt auf 690 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebſt Bedingumgen 
und ——n ch bei bem unterzeichneten Ge⸗ 
sichtöhalter einzufehenden Taxe, Toll 

am 2. Mai d, J., Vormittags 11 Uhr, 


! 


in ben Gerichtäginnmer zu Gtoljenhagen fubha⸗ 


flirt werben, Angermuͤnde, den 15. Maͤrz 1844. | 


von Weprachfches Gericht über Stolzenhagen 
— — Grieben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Granſee, den 16. 
Wär) 184, odtg { 

Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Kaufmannd Friedrich Wilgelm Negendant gehoͤ⸗ 
rigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Wohnhaus in der Kriebrich » Wilhelmds 
Straße Nr. 85 nebſt Zubehör, tarirt 4250 
Thlr. 8 Sgr. 1 Pf, in welchem feither eine 
Materialhandlung befrieben, und welches ſich 
auch zum Betriebe einer Brauerei und Deftils 

lation eignet, und 

2) zwei Morgen in den Bergen Nr. 1754, von 

6 M. 74 TR., taxirt 67 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 6. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Am 1., 2. und 3. Upril d. J., jedesmal von 
9 Uhr Vormittags ab, fol in dem Kerrfchaftlichen 
Haufe zu Reudnitz der Mobiliarnachlaß des vers 
florbenen Amtsraths Hubert, beftehend in Silbers 
zeug, Uhren, Ringen, Meubles von verſchiedenem 
Holze, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcken, Glag, 
Porzellan, Kupfer, Zinn, Haus⸗ und Küchenges 
räth, Gewehren und Sagdgeräthen, Fernroͤhren, 
verfchiebenen Snftrumenten, einer fehr bedeutenden 
Sammlung von Mineralien, Mufcheln ıc., fo wie 
einer anfehnlihen Sammlung von Büchern vers 
fchiebenen Inhalts, gegen gleich baare Zahlung in - 
Kourant verfteigert werben. ' 

Sriebland, den 19. März 1844. 


Schramm, 
Königl. Gerichts: Rommiffarius, im Auftrage. 


Mühlenverkauf, event. Verpachtung. 

Die zwiſchen Alt⸗Landsberg und Strausberg, 
3 Meile von Berlin belegene fogenannte Spißs 
mühle, bei ber nie Waflermangel eintritt, fol an 
ben Meiftdietenden verdauft, oder, im Kal ein ans 
nehmbares Meiftgebot nicht erfolgen follte, meiſt⸗ 
bietend verpachtet werben. Zur Entgegennahme 
ber Gebote ift ein Termin auf 

ben 11, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


» 








. ben Tann, 


‚ben feſten Preis von Achtzig Sthdl 


an Drt unb Stelle anberaumt, zu welchen Kauf 
und reſp. Pachtlufige mit dem Bemerken einges 
laben werben, baß ber Kontralt im Fall eines 
annehmlichen Meiftgebots fofort abgefchloffen wer« 





Gutövertanuf, 
Ein Allodial- Rittergut, drei Meilen von (bw 
Eiſenbahnhofe) Stargarde in Pommern belegen, 
4 Meile von der Chauffee, mit einem herrſchaft⸗ 
lichen Areal son 3700 Morgen, wovon: 
Acker 2500 M., durchweg Gerftenbobes erfier 
Klaffe, Wieſen 400 M., zweilchärige Els⸗ 
bruͤcher 300 M., die vorzügliche Wiefen geben, 
Holzung 300 M., mit Eichen und Hafebr, und 
50 M. mit Fichten beftanden, alö hohe Weide 
bienend, erflere mit dem vorzäglichften Lehm⸗ 
—— das Uebrige Hof: und Bauſtel⸗ 
len, Gärten, Gewaͤſſer ꝛc., 
ſoll mit vollſtaͤndigem Inventarium, allen Saaten 
und Vorraͤthen, wie es liegt und ſteht, unter den 
annehmlichſten Bedingungen, aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. Die Uebergabe kann jeder Zeit, 
wenn es verlangt wird, erfolgen. Die Gebaͤude 
find alle in ſehr gutem Zuſtande, meiſt vom Eichen⸗ 
holz. Torf, Mergel, Moder, Kalk, Ziegellehn, 
wozu jest eine Ziegelei errichtet wird, find alle 
in nie zu ergründenden Maflen vorhanden, Anz 


„feogen über uähere Auskunft werben erbeten unter 


Adreſſe: Dominium 
in Pommern, 


Beraͤnderungshalber follen eine berrfchaffliche 
Equipage, beitehend in einer ſchoͤnen ganz verdeck⸗ 
ten Senfterchaife, ſchon gebraucht, aber fo gut ala 
neu, mit eifernen Achſen und Metall s Buchfen, 
auch mit verfchiedenen Meiferequifiten, als Koffer 
u. ſ. w., verſehen, fo wie zwei egale, 5 Jahr 
alte, feblerfreie braune Pferde, nebfl icht ruſſi⸗ 
ſchen plattirten Kumpt⸗Geſchirren, zuſammen für 
Friedrichodor 
verkauft werden. Geeigneten Falls kann ſelbiges 
auch vereinzelt werben. 

„Dee Nähere wird —* ſo nie er vg 
ge son dem Wirtpichaftsneier an in 
hard bei Sandan. 


Meine zu Letſchin im Dberbruche bckegene Ucker⸗ 
wörtäfeheft, befüchenb aus 22; Dorgen gutem Sites 


DBreitenfelbe bei) Freienwalde 









Ianbe, einer Ziegelei Ziegiermeliuhund, «i 

Bocsindurhäte ner Oebnzie — meine 
übrigen Wohn⸗ und Wirthſchaft „Ins beſten 
Bauzuſtande, und faſt alle maſſiv, bin ich Willens, 


aus freier Hand zu verkaufen. Auch kann bie Hilf 


fe der Kaufſumme zu 4 unh 
—** auf ben Arunbfhte Rem — — 
Letſchin im Oderbruche, ben 14. März IHM. 
Die Beſitzerin, Wittwe Meißner. 


Eine Waſſermuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen un 


eine Schneidemühle, fehr fchöner Adler und Mie 
fen, Preid 13,000 Thlr., ift fofert zu verfaufen 
Naͤheres beim Güteragent Abel in Zehdenick. 


Kiehnen⸗ Sagebloͤcke und Bauhdlzer werben am 
10. April bei Zehlgaft a. D. am Wendiſchen Kird- 
bofe, an ben Meiſtbietenden verkauft. 

Hof Roffow. von £hden, 


Zur Annahme von Verficherungen gegen Ga 





gelihaben empfiehlt fi der Kaufmann Thiele 
in Rhei ls 


emöberg a 
Hagelaſſekuranz⸗Geſellſchaft ergebenſt. 


In Baumgärtners Buchhandlung ze Leip⸗ 
zig iſt fo eben erſchienen und an alle Buchdanb⸗ 
lungen verfendet worden: 

Veberficht der Landtags: Verhandlungen 
in ſaͤmmtlichen Provinzen der Preußifchen Monar⸗ 


Agent der Neuen = Berlinen 


hie im Fahre 1843, nebft ben hierauf ergangenn 


Landtags: Abfchieden vom 30. Dezgemb. 1843, 
Mit einem vollftändigen Sadhregifter. Svo. VIIL 


400 Seit. broch. Preis 1 Thlr. 16 Ngr. (12 gGc.) 
Vorräthig in der Stuhr ſchen Buchhandlung m 


Potsdam, am Canal neben der Poft. 


georbnete Sammlung, Die Wusßbenbes Polizei 


2 Die Polizei: Gefeßtunde oder ſyſtematiſch 


betreffender, bi8 zur Mitte bed Jahres 1843 pu= 


blizirter Geſetze, Reftripte und Stegierungs » Were 


ordnungen, 4 Thelle, 78 B ſtart. de 
tofreie Briefe fbr yrei <hatber bei be an 


zeichneten Berfafler zu haben, Der hritte heil, 
bie Baus und Feuers Polizei enthaltend, 


wirt j derd 28 & kb 
— —— tete 
von der Heyde, Hofrach. 
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Deffentliher Anzeiger (ae 1) 
zum 14äten Städ des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu. Potsdam und ber Stadt Berlin. 








Stedbrief 
* Der nachfiehend fignafifirte, fich im Beſitz ei- 
nes vom Königl. Polizei-Präfidium zu Berlin im 
verfloffenen Jahre auf ein Sahr zum Wandern im 
Inlande ausgefteliten Wanderbuchs befinbenbe Pan⸗ 
toffelmachergeſelle Karl Wilhelm Witſchel aus 
Berlin, iſt eines bier verübten Kleider- und Uhr⸗ 
diebſtahls dringend verdächtig, und hat ſich aus 


hieſiger Stadt, unter Zurücklaffung ſeines, mit al- 


ten Kleibungsftüden gefüllten Kelleifeng, heimlich 
e t 


n . 
Wir erfuchen baher alle Wohllöbliche Militair⸗ 
"= unb Zivilbehörben dienftergebenft, auf ben ıc. Wit- 


ſchel zu vigifiren, ihn im Betretungsfalfe mit fei- 
nen etwanigen Effekten arretiren zu laffen, und ung 


jſchlermigſt davon in Kenntniß fegen zu tollen. 


Strausberg, den 24. Marz 1844. 
Der Magiftrat. 

Signalement des Karl Wilhelm Witfchel. 
Geburtsort: Prenzlow, 19 Jahr alt, ungefähr 5 
Fuß 3 Zoll groß, von Eräftigem Körperbau, blon- 
des Haar und bergleichen Bart im Entfteben. 

Befleidung Ein alter grüner Tuchüberrod, 


u unter beiden Armen geflicht, mit alten ſchwarz be- 


fponnenen Knöpfen, alte graue Sommerbeinffei- 
ber, unganze Schnürfchuhe und eine alte ſchwarze 


Tuchmuüße. 


°» Sm Auftrage der Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dag unterzeichnete Haupt- Steuer- Amt 
am 12. April db. 3, Vormittags 10 Uhr, 


" in dem Dammyollhaufe zu Giefenhork den Damm⸗ 


zoll zu Giefenhorfi vom 24. Juni d. 3. ab, ander- 
weit an den Meiftbietenden, unter Borbehalt bes 
höheren Zufchlageg, zur Pacht ausſtellen. 

Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche vor- 


;P her minbeftend 25 Thlr. baar ober in annehnlichen 


Staategapieren bei dem Kommiffarius zur Sicher- 
beit niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 
Die Pachtbebingungen find bei ung und bei 


Den 5. April 1844. 
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‚dem Königl. Steuer⸗Amte zu Neuſtadt a. db. D. 
während der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Brandenburg, den 14. März 1844. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


* Borfen- und Brennholz-Verkauf zur 
freien Konfurren;. 
Aus ber Oberforfterei Lehnin follen 
am 12. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Haufe des Ortsoorftehers Herren Lehmann 
in Lehnin, nachftehende Eichenborfe und Brenn- 


hölzer meiftbietend verfauft werben, alg: 


1. aus ber grünen Heibe: 
a) auß dem Schutzbezirk Damelang: 
circa 64 Klafter Birken » Knüuppelholz, 
599 =  gefpaltenes Kiefern⸗Knüppelholz, 


05 = ungeſpaltenes Kiefern⸗Knüppelholz; | 


405 
b) aus dem Schugbezirk ‘To 
circa & Klafter Eichen = Borkfe, 
4904 = geſpaltenes Kiefern⸗Knüppelholz, 
29 = ungeſpaltenes Kiefern-Snuppelhol;. 
1I. Aug ber Klofterheibde: 
aus ben Schutzbezirk Lehnin: 


mom: 


circa 23 Klofter Eichen -DBorke, 
14274 + geſpaltenes Kiefern» Krnüppelholg, 
AMT =  ungefpaltenes Kiefern-Stnüppelbolz. 


‚ Kaufluftige werben hierzu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß der Ate Theil des Kaufpreifes im 
Termine als Angeld bdeponirt werben muß, bie 
ubrigen Berfaufebebingungen aber im Termine felbft 
näher befannt gemacht werden follen, und daß die 
betreffenden Förſter angerviefen find, die zum Ver⸗ 
kauf kommenden Hölzer auf Verlangen an Ort und 
Stelle vorzuzeigen. 

Forſthaus Lehnin, ben 20. März 1844. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Königl. Oberförſter Schmibt. 


Der 37 Jahre alte Uderburger Karl Schrö⸗ 
der hierſelbſt if auf das Anbringen feiner Ge 
ſchwiſter als Verſchwender erklärt. Wir bringen 


2 __ 
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Die aufgenommene Tare, nach welcher 1) ber 
Werth des Grund und Bodens 702 Thlr. 15 Sar., 
2) der Werth ber bisher verwendeten Materialien 
und Arbeiten 3430 Thlr. 7. Sgr., alfo zufammen 
6132 Thle. 22 Sour. betragen, wobei aber bie 
noch nicht zu ermittelnden Laſten nicht berüdfich- 
tigt find, und der Hypothekenſchein find in ber 
Regiſtratur einzufeben. 


Nachtrag zum Subhbaftationgpatent vom 
25. November 1843 in ber Kaufmann 
Aumannfhen Subhaftationsfache. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte enges 
tragene Gläubiger, der Kaufmann Herr Karl Ro: 
bert Aumann wird zu biefem Termin öffentlich 
vorgeladen. Berlin, den 3. Ianuar 1844. 

Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Krebit-, Subhaftationg- und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. November 1843. 
Das in der Georgenſtraße Nr. 17 belegene 
Schubartfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,183 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 16. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Offentliher Berfauf. . 

Patrimonialgericht Millmersdorf, den 11. De- 
zember 1843. 

Die bei Millmersdorf im Templinſchen Kreiſe 
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 1 Fol. 1 auf 
den Namen der Gefchwifter Otto eingetragene, 
und auf 6239 Thle. 12 Sar. 1 Pf. abgefchägte 
Maffermühle, mit einem Gange und ſechs Hirſe⸗ 
ftampfen verfehen, wozu gehören: an Gebäuden: 
ein Wohnhaus, die Mahlmühle, eine Schneibe- 
mühle, eine Scheune, zwei Ställe und eine Winb- 
mühle; an Grundbftüden: acht Morgen Land, 
eine Wiefe und ein Kohl- und Kücherigarten; an 
Gerechtigfeiten: Fifcherei, Holzungsgerechtfarme 
und dergleichen mehr, fol Theilungshalber 

am 11. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Die gerichtliche Tare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben zu 

‘em Termine mit vorgefaden. 





Nothwendiger Verkauf. 
König. Fand» und Stabtgericht zu Straußberg, 


den 18. Dezember 1843. 


Die bierfelbft vor dem Landsberger Thore Hin- 
ter dem Kollegenberge neben ber Heibe belegene 
fogenannte Heegermühle, beftehend aus einer Waſſer⸗ 
Mahlmühle nebft Wohnung, Scheune und Stal: 
lung, 2 Gärten, 2 Wiefen und 2 Fleden Ade, 
fo wie einer Bockwindmühle, dem Mühlenbeſitzer 
Karl Wilhelm Wendland gehorig, abgefchapt 
auf zufammen 11,129 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 9. Juli 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 

Tare und Hnpothefenfchein find in unferer Res 
giftratur einzufeben. 


Notbwenbige Subhaftation. 

Stabtgericht Charlottenburg, den 12. Dez. 1843. 

Das hierfelbft in der Berliner Straße sub 
Nr. 73 belegene, im biefigen ftadtgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. cont. I Nr. XV verzeichnete 
Grundſtück des Gaſtwirths und Kaffetiers Karl Lub- 
wig Beyer, abgefchäßt auf 7255 Thlr. 21 Ser. 
1 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol. 

am 17. Zuli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Stabdtgericht, Jägerſtraße Nr. 2, vor 
den Herrn Kammergerichts-Affeffor Kahle ſub⸗ 
baftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
21. Dezember 1843. 

Das auf dem biefigen Trauerberge Nr. 133 
belegene, Bol. 21 Pag. 341 des Hüpothefenbuche 
der Neuftabt eingetragene, ben Gärtner Augafl 
Bölke gehörige Wohnhaus nebft Garten, gericht: 
lich abgefhägt auf 2026 Thlr. 9 Ser. 8 Pf. zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 2. Mat 1844, Bormittage 12 br, 
voor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-⸗Rath 
Schulze an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt 
wer % 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericdyt zu Berlin, den 10. Sanuar 1854. 
Die dem Maurerpolier Rubloff zugehörige 
Hälfte des in ber Eliſabethſtraße Nr. 12a an 
der Ede der Fleinen Frankfurter Straße belegenen, 





im Ganzen zu 18,736 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. taxir⸗ 
ten Grundſtücks, fol Ä 

am 27. Auguft 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelfe fubhaflirt werben. Tare und 
Hüpothelenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Ianuar 1844. 
Das in der neuen Königsftraße Nr. 8 belegene 
Grundſtück der Deſtillateur Dähn eſchen Eheleute, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 19,497 Thlr. 6 Sgr. O Pf., 
fof am 23. Auguf db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. QTare und 
Hyypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Apothe- 


fer Ludwig Friedrich Theodor Dähne wird als ein» 


getragener Gläubiger hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 


Land- und Stadtgericht zu Neuftadt- Eberswalde. 
Das Wohnhaus der Bäder Nebertfchen Erben 

zu Niederfinow, abgefchägt auf 2000 Thlr. zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 

Ihten Gefchäftsbüreau einzufehenden Taxe, fol 
am 13. Mai d. 3. Vormittags 11 Ubr, 

im Gerichtehaufe zu Neuſtadt⸗Eberswalde an den 

Meiftbietenden verkauft werben. 

Die ihrem Dafein und Aufenthalte nach unbe- 
Fannten Gläubiger: Marie Amboft verehelichte 
Lindemann, Erdmann Amboft, Sophie Am- 
boft verehelichte Falfenberg, Anne Amboft 
verehelichte Mewes, Katbarine Amboft verehe- 
Iihte Haberland, Dorothee Elifabech Gräwe, 
Auguftine Muggelberg und bie Dorothee Luife 
Gräwe verebelichte Günther werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht in Charlottenburg, den 19. Ja⸗ 
nuar 1844. | 
Das den Amtmann Gotthelf Auguſt Schlie- 
bener zugehörige, bierfelbft in der Mühlenſtraße 
Mr. 3 befegene, und im fladtgerichtlichen Hypothe⸗ 
fenbuche von Charlottenburg Bol. XI Nr. 392 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 3410 Thlr. 28 Sygr. 4 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden 
Tare, fol 
am A. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
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vor dem Herrn Kammergerichts-Uffeffor Kable 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 


Königl. Juſtizamt Potsdam, ben 19. Ian. 1844. 
Folgende, zum Nachlaß des verfiorbenen Kos 
nigl. Frotteurs Karl Ludwig Schleihahn gehö⸗ 
rige Grundſtücke: 
1) dag Etabliffement am Drachenhaußberge, un⸗ 
weit des Parkes von Sansfouci, Bol. I Fol. 
149 bes Hypothekenbuchs von Bornftäbt, ab» 
geſchätzt auf 17,329 Thlr. 18 Ser. A Pf., 
2) eine Wiefe im Golmer Bruche von 11 M. 
S IR. Flächeninhalt, Bol. unico Ar. 6 Fol. 
26 des Hypothekenbuchs von Golm, abge= 
ſchätzt auf 552 Thlr. 6 Sar. S Pf., 
ſollen am 13. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle hierfelbft, Friedrichsſtraße Nr. 7, 
Theilungshalber, im Wege der notbiwendigen Sub» 
baftation verkauft werben. | 
Zaren und Hypothekenfcheine find werktäglich 
in unſerm Ilten Büreau einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

von der Dagenfche Gerichte zu Rhinom. 

Das zu Kietz belegene, l. 43 N. 3 dee 
Hypothekenbuchs verzeichnete Koſſäthengut ber Ge- 
fchwifter Marie Sopbie Dorothee, Chrifttan Frie- 
drich Wilhelm und Karl Ludwig Klaar, abge» 
[hätt auf 4407 Thlr. S Ser. 9 Pf. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufe- 
henden Tare, foll 

am 20. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Öertchtöftube zu Rhinow fubhaftirt werden. 

Ratbenomw, den 21. Januar 1844. ' 


Freiwilliger Berfauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Lenzen. 
Die den Erben des Bottchermeifters Chriftian 
Schulz gehörigen Grundftüce bierfelbft: 
1) das Haug in der Kellerfiraße mit NHinterge- 
ee abgefhägt auf 1027 Thlr. S Sur. 
11 


2) das Haus gegenüber, abgeſchätzt auf 779 
The. 23 Sur. 1Pf., 

3) die Scheune vor dem Seerhore, abgefchätzt 
auf 213 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., 

4) ber. Garten vor bem Berliner Thore, abge- 
ſchätzt auf 185 Thle. 77 Sgr. 8 Pf, 


5) ber Garten an ber kleinen Wieſe, abgefchagt 
auf 68 Thlt. 25 Ser. S Pf., 

folfen den 7. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
‘an biefiger Gerichtsftelfe verfauft werben. Taxe, 
Hopotbefenfchein und Berkaufsbedingungen find 
in der Regiftratur einzufehen. j 
> Die unbelannten Realpratendbenten werden un⸗ 
ter Verwarnung ber Präkluſion hiermit vorgeladen. 


. NRotbwendiger Verfauf 
zur Auflöfung der Semeinfchaft. 
Lands und Stadtgericht zu Lenzen. 

Die den Erben des verftorbenen Bottchermei- 
ſters Chriſtien Schulz und bem Ziegelmeifter 
Giercke gehörige, unweit der Stadt an ber Elbe 
belegene Ziegelei, abgefhägt auf 2685 Thlr. 25 
Ser. 6. Pf., ſoll Behufs der Auseinanderfegung 

ben 7. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichteftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Kaufbedingungen find in der Regifiratur ein- 

en 


Die unbekannten Realprätenbenten werben un⸗ 
ter Verwarnung ber Präflufion hiermit vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 

Das in der Schießgaffe Nr. 16 belegene Schu⸗ 
mannfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
900% Thle. 20 Sgr., fol 
am 17. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die Wittwe Köhler, Iohanne Margarethe 
geb. Bethge wud zu biefem Termine hierdurch 
mit vorgelaben. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 1. Februar 1844. 

Das in der Karlsſtraße Nr. 38 belegene Pfaf⸗ 
fenbergfche Grundſtück, gerichtlich abgefchätst zu 
31,824 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Februar 1844. 
„Vie beiden unter der Kolonade an ber Königs⸗ 
rude belegenen mafliven Buben bes Schneider: 
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meiſters Talg, gerichtlich abgeſchätzt zu 1039 Thlr. 


W Sgr. 4Pf., ſollen 


am 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle refubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die etwanigen unbekannten Realprätendenten 
werden hierdurch offentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 8. Februar 1844. 

Das dem Schuhmachermeifter Chriftian Frie: 
drich Thormann gehörige, hierſelbſt in der Mil: 
beimsftraße sub Nr. 76 beiegene Wohnhaus , fo 
eine Bude nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 839 Thlr. 
29 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufe: 
benben Zare, foll 

am 1. Zuni d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 8. Februar 1834. 
Das in der Klofterfiraße Nr. A belegene Bers 
lingſche Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 4869 
Thle. 27 Ser. 6 Pf., foll 
am 28. Suni d. 9:, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfäuf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 10. Februar 1844. 
Das in ber Aten Scheunengaffe Nr.-1 belegene 
Schultz eſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
3642 Thlr. 10 Sgr., ſoll wegen der von Käufer 
nicht belegten Kaufgelder 
am 11. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle refubhaftirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stadtgeriche zu Berlin, den 10. Februar 1844. 
Das am grünen Wege belegene Neumeyerſche 
Grundftück, welches im Rohbau ſteht, gerichtlich 
abgeſchätzt zu 3602 Xhle. 17 Sgr., fol 
am 2. Juli d. S., Vormittags 11 Uhr, 


an ber Berichtsftelte fubbaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 10. Februar 1844. 
Das. an der Rofengaffe belegene Neumeyer- 
ſche Grundſtück (Bauftelle), gerichtlich abgeſchätzt 
zu 552 Thlr. 3 Sgr., ſoll 
am 2, Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an dee Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkfauf. 

Juſtizkammer zu Schwebt, ben 5. Februar 1844. 

Das in der Berliner Straße belegene, dem Mehl⸗ 
händler Schwanz gehürige Grundſtück und ber 
demſelben gehörige bei Schwedt belegene fogenannte 
Kalfofengarten, erftereg auf: 2339 Thlr., 28 Sgr., 
letsterer auf 492 Thlr. 25 Sur. 1 Pf. gerichtlich 
abgefchäßt, follen 

am 11. Suni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Die Taren 
unn Ovpothefeufshein find in der Regiftratur ein⸗ 
zufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1844. 
Das in der Mulacksgaſſe Nr. 3 belegene En- 
zerfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 8256 
Thlr. 14 Sor. A Pf., foll 
am 24. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. ' 


Die den Aufenthalte nach unbekannten Ge- 
fchwifter Sorge, ober deren Erben werben bier- 
durch öffentlich mit vorgeladen. 


„Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 19. Februar 1844. 

Das, ber vwerebelichten Handelemann Harz, 
Wilhelmine geb. Fromm gehörige, hierſelbſt in ber 
Prinzenftraße sub Nr.577 belegene Wohnhaus nebft- 
Zubehör, abgefchägt auf 857 Thlr. 14 Ser. 3 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in unferer Regiffratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 6. Juni db. J., Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhafirt werben. 


Das dem Koffathen Siegmund Fiepe zugeho- . 


rige, Fol. 37 unfered neuen Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete, auf 1621 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ab- 


geſchätzte Ackergrundſtück auf der Felbinarf. Eich 


ſtedt, wozu an Ader 35 Morgen 177 MRuthen 
"ifter Klaffe, und A Morgen 177 MRuthen Wie: 


fen, jedoch feine Gebäude gehören, fol 
om 7. Juni d. J., Bormittage 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichteftube, im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verfauft werden, weshalb 
Kaufluſtige zu dieſem Termin eingeladen werden. 
. Die Tare und ber neuefle Hppothefenfchein' 
fiegen in unferer Regiftegtur zur Einficht vor. 
Eremmen, ben 21. Februar. 1844. 
Das Nagelfche Patrimonialgericht über Eichftebt. 


Das dem Schmiebemeifter Siegmund Ehriftian 
Frucht gehörige, Fol. 7 unſers neuen Hypothe⸗ 
fenbuchg verzeichnete, auf 1414 Th. B Ser. 
10 Pf. gerichtlich abgefchäßte Ackergrundſtück auf 
ber Feldmark Eichftebt, wozu an Ader 30 Morgen 
164 INRutben Gerftland Ifter Klaffe, und 6 Mor- 
gen 49 Rutben Wiefen, jedoch feine Gebäude 
gehören, foll 
am 8. Sunt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsftube im Wege der notb- 
wendigen Subhaftation verfauft werden, weshalb 
Raufluftige zu dieſem Termine eingeladen werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
kiegen in unferer Regiftratur zur Einſicht vor. 

Sremmen, den 21. Februar 1844. 
Das Nagelfche Parrimoniafgericht über Eichflebt. 


Freiwilliger Berfauf. 

Die ben Erben des Mühlenmeiftere Schro- 
der gehörige, unmeit Angermünde belegene, in 
unferem Hppothefenbudye sub Nr. 1 verzeichnete 
Blumenbergfche Waſſermühle, abgefhast auf 
11,226 Thlr. 23 Sgr. zufolge der, nebft den Be— 
dingungen und dem Hypothekenſcheine bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtshalter einzufehenden Tare, fol 

am 14. Suni db. 3., Bormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaflirt werden. 

Angermünde, den 21. Februar 184. 
Dag Gericht über die Ukermärfifchen elömühlen, 

rieben.. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das Gericht ber Herrfchaft Putlitz, den 24. Fe⸗ 
bruar 1844. 
Das Einhüfnergut ber Erben des Einhüfners 
Johann Ehriftion Stein zu Buckow, abgefchäg‘ 
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zu 00 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am A. Suni d. J., Bormittage 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Putliß fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verfauf. 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Freibauers 
Karl Friedrich Otto gehörige, zu Blumenthal, 
Provinz Priegnig belegene Aderhof, fol 

am 20. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Horft, Theilungshalber, 
meiftbietend verfauft werben. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find in unferer Regifiratur einzufeben. 

Wuſterhauſen a. 6. D., den 2. Marz 1844. 

Die von Ribbeckſchen Gerichte zu Horft und 
Blumenthal. 


Jagd-⸗Verpachtung.., 

Die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende 
kleine und mittlere Sagb auf der hiefigen Felbmarf 
(inft. Heide 13,206 Morgen 61 DR. groß), fol 

am 17. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe auf die nächften feche 
Jahre anderweit öffentlich meiftbietend verpachtet 
werben, wo aledann auch die Pachtbedingungen 
vorgelegt werden follen. 

Sranfee, den 16. Februar 1844. 

Der Magiftrat. 


Mühlenverkauf event. Verpachtung. 


Die zwifchen Alt-Lanbeberg und Strausberg, 
31 Meile von Berlin belegene, fogenannte Spik- 
mühle, bei der nie Waffermangel eintritt, foll an 
den Meiftbietenden verfauft, oder, im Fall ein an- 
nehmbares Meiftgebot nicht erfolgen follte, meift- 
bietend verpachtet werden. Zur Entgegennahme 
der Gebote ift ein Termin auf 

den 11. April 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu: welchen Kauf: 
und refp. Pachtluffige mit dem Bemerken eingefa- 
den werben, daß der Kontrakt im Falle eines ats 
nehmiichen Meiftgebots fofort abgefchloffen wer⸗ 
en kann. 


Gutsverkanf. 


Ein Mlobial-Rittergut, drei Meilen von (dem 
Eifenbahnhofe) Stargardt im Pommern belegen, 
4. Meile von der Chauffee, mit einem berrfchaftli: 
hen Areal von 3700 M., wovon: 

Ader 3300 M., durchweg Gerſtboden Ifer Klaſſe, 

Wieſen A00 M. zreeifchurig, Elsbrücher 300 M, 

die vorzügliche Wieſen geben, Holzung 300 N. 

mit Eichen und Haſſeln x. und 50 M. mi 

Fichten beftanden, ale hohe Weide dienen), 

erftere mit dem vorzüglichften Lehmuntergrunde; 

dag Übrige Hof und Bauftelfen, Gärten, Gr 

wäſſer ıc., 
fol mit vollftändigem Inventarium, allen Saaten 
und Vorräthen, wie e8 liegt und fteht, unter ben 
annehmlichften Bedingungen, aus freier Hand ver- 
fauft werben. Die Ubergabe kann jeber Zeit, 
wenn es verlangt wird, erfolgen. Die Gebaudr 
find alfe in fehr gutem Zuftande, meift von Eichen: 
holz. Torf, Mergel, Moder, Kalk, Ziegellehm, 
wozu jetst eine Ziegelei errichtet wird, find ale m 
nie zu ergrundenden Maffen vorhanden. 

Anfragen über nähere Auskunft werden ade 
ten unter Adr. Dominium Breitenfelbe bei freien: 
walde in Pommern. 


Veränderungsbalber follen eine herrſchaftliche 
Equipage, beftebend in einer fehonen ganz verded⸗ 
ten SFenfterchaife, fchon gebraucht, aber fo gu 


als nen, mit eifernen Aren und Metallbuchſen, 


auch mit verfchiebenen Reife-Requifiten, als Kof 
fer u. f. w. verfehen, fo wie 2 egele, 5 34 
alte fehlerfreie braune Pferde, nebft Acht ruſſiſchen 
plattirten Rumptgefchirren, zufammen fir ben feften 
Preis von SO Stud Friedrichsd'or verkauft wer 
den. Geeigneten Falls kann felbiges auch verein 
zelt werden. 

Das Nähere wird mitgetheilt, fo mie alled vor“ 
gezeigt von dem Wirthichaftsmeier Brühan M 
Schönfeld bei Sandau. 


Kiehnene Sägeblöcke und Vauholzer werden 
am 10. April 1844 bei Fehlgaft a. d. ©. am W 


Ms 
difchen Kirdhofe, an ben Meiftbietenden verfauft: 


yon Lücken. 


Hof Roſſow. 
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Deffeutlicer Anzeiger (Me 2) 
zum 1Aten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 5. April 1844. 





° Dem Werkmeifter Peter Theodor Krüpe zu 
Elberfeld ift unter dem 19. März 1844 ein Patent 
auf eine. für neu und eigenthimtlich erachtete 
Maſchine zum Drehen von Rundfchuer, in 
ihrer durch Zeichnung und. Befchreibung nach- 
gersiefenen. ganzen Zufammenfeßung, ' 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Adolph Polko zu Ratibor iſt 
unter dem 21. März; 1844 ein Patent 
auf .eine in ihrem ganzen Zuſammenhange 
ale wen und eigenthümlich erkannte Borrich- 
tung zur Nergulirung des Ausſtiſſes von 
Flüſſcegkeiten 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und fit den Umfang ber Monarchie erteilt worden. 


” Durch das am 26. Februar d. J. erfolgte Ab⸗ 
leben des Predigers Elfreich iſt die Pfarrſtelle zu 
Rohlsdorf in der Diözeſe Pritzwalk erledigt worden. 
Patron der Stelle iſt der Rittmeiſter a. Dr 
von Rohr auf Penzlin. 
Potsdam, den 21.. Mar; 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Kir- 
chenverwaltung und das Schulmefen. 


Zur vollſtändigen — des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins für den Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam nach den Beſchlüſſen der General⸗ 
Verſammlungen vom 17. Oktober und 28. No- 
vember v. J. zur Wahl bes Vorſtandes, zur Feſt⸗ 
ftellung der Etats und des ferneren Gefchäftsgan- 
ges, zur Berathung über die berauszugebende Zeit- 
fchrift, fo wie zur Kohftitwirung des Provingial- 


Bereind fur die Marf Brandenburg und Nieder- 


lauſi tz, eine Beneral- Berfammlung 
2. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im eofale vr mörfifchen öfonomifchen Sefeftfchaft 


angefeßt, zu der bie Mitglieder derſelben, mit der 
Bitte um möglichſt vollſtändige Theilnahme , ganz 
ergebenft eingeladen erben. 
Potsdam, den 2. April 1844. 
Der proviforifche Vorftand der märfifshen ofono- 
mifchen Gefellfchaft als Zentralverein bee 
Regierungebezirts Potsdam. 


Die dem Waiſenhauſe in Zufichau aus ber 
von Derflingerfchen Stiftung gehörigen, im 
Soldiner Kreife beldgenen Ritterguter Kerkow und 
Kraufeeiche, nebft dem Vorwerk Flachswinkel, 
follen von Johannis d. 3. ab auf 24 Sabre, alfo 
bis Johannis 1868, im Wege der Submiffion 


öffentlich verpachtet werden. 


Die nußbare Vorwerksfläche enthalt rund 4130 

Morgen, und zwar: 

a) an Gärten 22 Morgen, 

b) an Acer: Gerfiland "1 fler und 2ter Klaffe 
769 Morgen,. Haferland Ifter und 2ter Klaſſe 
1370 Morgen, Zjähriges Land 505 Morgen, 
6 und Yjähriges Fand 484 Morgen, zuſam— 
men 3125 Morgen, 

6) Wiefen 762 Morgen, 

d) Hütungen 221 Morgen. 

Zu ben Gütern gehört bie privative Aufhütung 
auf den circa 1760 Morgen Fläche betragenden 
Sutsforften, ferner eine Ziegelei, eine Brennerei 
unb die wilde Kifcherei in dem bei Soldin belege- 
nen ‘Cheerenfee, endlich die Erhebung von 3 Wis⸗ 
peln Mühlengetreide. 

Das Minimum des feſtgeſetzten jährlichen Pacht⸗ 
Aue beträgt A215 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., inet. } 

D 

- Die fonffigen Pachtbedingungen, ſo wie der 
Anſchlag und die zu demſelben gehörige Reviſions⸗ 
Verhandlung, ſind in unſerer Regiſtratur — 
hen, wo auch eine Bekanntmachung über das 


Verfahren bei dergleichen Submiſſionen und über 


die allgemeinen Bedingungen dabei votgelegt wird. 
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Die Submilfionsanträge werben nur big zum 
25. April db. J. einfchließlich angenommen und 
müſſen unferem Suftitiarius, bem Herrn Regierungs- 
Rath Karftedt, von den Pachtbewerbern, unter 
Abgabe der vorgefchriebenen protofollarifchen Er⸗ 
Flärung, perfonlich zugeftellt werden. Hierbei tft 
zugleich die vollftändige Dualififation als Land: 
wirth und der Nachweis eines bisponiblen Ver- 
mögens von mindeftens 15,000 Thlrn. durch 
glaubhafte Befcheinigungen nachzumeifen. 

Der Termin zur Cröffnung der verfiegelt 
einzureichenden Submiſſionen ift auf 

den 27. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Seffiongzimmer der unterzeichneten Res 
gierungs - Abtheilung angeſetzt, und Fönnen die 
Dachtbewerber dbemfelben entweder fefbft ober burch 
Abgeordnete beiwohnen. 

Der Zufchlag unter ben drei Beftbietenden er- 
folgt durch ben Direftor des Waifenhaufes in 
Züllichau, Herrn Prof. Hanom, unter unferer 
Beftätigung, fogleich im Termin. 

Franffurt a. d. O., den 23. März 1844. 

Königl. Regierung, ‚ _ 
Abtheilung für die Kirchenvertwaltung und bag 
Schuftefen. 


°  Höherer Beltimmung zufolge, follen die Borfe 
und die Schiffskrummhölzer von ben, in dieſem 
Frübjahre in nachftehenden Revierabtheilungen zum 
Einſchlag beſtimmten Eichen, 

am 17. April 1844, Vormittags von 10 Uhr ab, 
in dem Gafthofe zu ben drei Kronen zu Fürften- 
walde, öffentlich meiftbietendb verfauft werden, 
und zwar: 

1) die Borke von einem Theile der Eichen aus 
dem bet Brieskow an ber Oder belegenen fo- 
genannten Briesfower Eichbuſch von circa 
2 bis 300 Klafter Holz, nebft den barin be- 
findlichen Schiffskrummhölzern, 


2) die Borfe und die Krummhölzer von ben in. 


dem Schwarzheider Revier, Jagen 25, zu 
hauenden Eichen von circa 50 bis 60 Klaf- 

ter Hola, 
3) bdesgleichen aus ben Biegenbruder Revier, 
Jagen 3, von circa 10 bis 15 Klafter Holz, 
A) besgleichen aus dem Kersdorfer Revier, Ja⸗ 
gen 79 von circa 70 bis 80 Klafter Holz. 
Hierzu werben Käufer mit bem Bemerfen ein- 
‚laden, daß an den,. im Termine anweſenden 


Forſtkaſſen⸗Rendanten ein augtmeſſenes Angelb zur 

Sicherheit ber abgegebenen Gebote gezahlt werden 

muß, die übrigen Berfaufsbedingungen aber im 

Termine felbft näher bezeichnet werden follen. 
Neubrüd, den 10. März 1844. 


Im Auftrage der Königl. Megierung zu Frank: 
furt a. db. O. 
Der Oberfoͤrſter Eyber. 


Steckbrief. 
* Der nachftehend fignalifirte, Hier ortBangehörig 
Webermeifter Karl Friedrich Demuth bat fi 
heimlich von bier entfernt und treibt fich wahr: 
ſcheinlich vagabondirend umher, daher wir af 
denfelben aufmerffam machen. 
Nauen, ben 26. März 1844. 
Der Magiftrat. 


Signalement. Bor- und Zuname: Karl 
Friedrich Demuth, Stand: Webermeifter, Ge⸗ 
burts= und Wohnort: Nauen, Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 56 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 ol, 
Haare: graumelirt, Stirn: bebedit, Augenbramen: 
braun, Augen: blaugrau, Nafe: ftarf, Mund: mıt- 
tel, Zähne: defekt, Bart: grau, Kinu: rımd, Gr 
fiht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 
befondere Kennzeichen: auf dem linfen Arm It 
Mebefhügen und die Buchflaben C. F. D. rot) 
eingeättt und eine Narbe am Tinten Daumen. 


° Der von ung unterm 20. d. M. hinter dm 
Tifchler Karl Friedrich Wegner von hier erlaffent 
Stedbrief ift erledigt. 
Nauen, den 3. Mär; 1844. 
Der Magiftrat. 


° Der Forſtſekretair Karl Auguft Ferdinand 
Schmidt if in Neu⸗Strelitz zur Haft gebrach 
weshalb fich die hinter ihm erlaffenen Stedbrift 
vom 3. Mai 1843 und 27. Februar 1844. erledigen 
Zehden, ben 23. März 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


° Sn der Nacht vom 11. zum 12, d. N. # 
dem Pantoffelmachermeifter Kart Schwarz bit 
ſelbſt ein Packet ſchwarze Kalbfee von 103 PR. 
beftehend aus 7 Eleineren Packeten, auf ber Berlin 
Strefiger Chauſſee in ber Gegend bei Hoben-Neut‘ 
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borf vom Wagen durch Auffchreibung des darüber 


beftndfich geweſenen Plans entiwenbet worben. Es 
wird daher demjenigen, ber im Stande ift, ms 
folche Auskunft zu geben, weiche dazu führt, ben 
Dieb zu ermitteln und das qu. Feder wieber zu 
befommen, eine Belohnung von 10 Thle hiermit 
zugefichert. - 

Granſee, ben 23. Mär; 1844. 


Der Magiftrat. 


Es iſt bei ung zum 1. k. M. die Stelle des 
Kriminal-Protofoltführere und Hülfs-ngroffators 
mit einem monatlichen. Einfommen von 10— 12 
Thlr. zu befeßen. Nöthigenfalls kann bie Be- 
feßung auch noch bis auf 4 Wochen ausgeſetzt 
bleiben. Wir fordern befähigte Subiefte auf, fich 
bad unter Beifugung ihrer Zeugniffe dei und zu 
melden. . 
Beisig, ben 27. Mär; 184. 
Könige. Land» und Stadtgericht. 


j 


Der nachſtehend fisnalifirte Hanbarbeiter An⸗ 
dreas Gebell aus Maderode, Kreis Heiligenftadt, 
hat feinen unterm 24. d. M. zur Reife nach Ora⸗ 
nienburg von ung ausgeftellten Paß angeblich auf 
bem Wege zroifchen Potsdam und Spandau ver- 
loren. Dies wird zur Vermeidung etwaigen Mif- 
brauche hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Merber, ven 26. März 1844. 
Der Magiftrat. 


Signalement: Religion: katholiſch, Alter: 
23 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haar: braun, 
Stirn: bedeckt, Uugenbraunen: dunkel, Augen: blau⸗ 
grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: im Ent- 
fteben, Kinn: oval, Geficht: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: mittel. 


Die Lieferung von circa 2400 Klafter Kiehnen- 
Keobenholz, und wein es verlangt wird, ben drit- 
ten Theil Eichen- Mlobenholz, für die hieſigen 
Königl.. Garnifon- und Lazaret}-Anftalten pro 
1845, ſoll im Wege eine® Submiffionsverfährene 
int Ganzen ober einzelnen Parthien ausgegeben 
werben. Lieferungsfübige Unternehmer werden hier: 
durch aufgefordert, ihre Submifitons-Eingaben bis 
zum Termine 


den 23. April d. J. Bormittage 10 Uhr, 


in unferem Gefchäftslofale, - Breiteftraße Nr. 29, 


einzureichen. Die desfalfigen Bebingungen bannen 

bei ung täglich -eingefehen werben, und follte bei‘ 

bee Submiffton fein annehmbares Refultat erfol- 

gen, fo wird in demfelben Termine fogleich zur 

Lizitation gefchritten. . . 
Potsdam, ben 26. März 1844. 


Königl. Sornifon » Verwaltung. 


Die Pachtzeit des Blutegelfanges in bem Künigl. 
Gramzower Forfizevier geht in diefem Frühjahre 
zu Ende, und foll von April b. 3. ab, auf 6 
Sabre andermweit in bem Gefchäftslofale bes unters 
zeichneten Oberfürfters am 17. k. M., ale Mitt- 
woch Bormittage um 11 Uhr, meiftbietend ver- 
pachtet werben. 

Die in den Jahren 1832 bis 1844 jährlich) 
gezahlte Pacht für dieſen Nußungszweig betrug 
20 Thlr.; den Pachtunternehmern —5— zur Nach⸗ 
richt, und ſollen die näheren Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung Statt findet, im Termine 
befannt gemacht werben. 


Gramzow, ben 27. März. 1844. 
Im Auftrage: 
ber Oberförſter Kobilinski. 


Zufolge einer Verfügung der Königl. Regierung 
zu Potsdam ſoll die gründliche Reparatur des Kü⸗ 
ſter- und Schulhauſes zu Schmergow, zwiſchen 
Brandenburg und Potsdani, eine Meile von ber 
Shauffee gelegen, dem Mindeftforbernden im Wege 
des öffentlichen Ausgebots in Entreprife gegeben 
werben. Die Koften find erft. des Bauholzes auf 
631 Zhlr. 2 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt, und haben 
wir den Lizitgtiond- Termin auf 

den 17. April d. 3., Bormittage 10 Uhr, 

im Schulzengerichte zu Schmergow anberaumt, zu 
welchem onrfchriftsmäßig qualiftzirte Gewerkmeiſter 
bierburch eingeladen werben. 

Der Anſchlag nebft Zeichnung und. Bebingun- 
gen Tonnen täglich in den gewöhnlichen Gefchafte- 
ftunden bei ung eingefehen werben. 

Brundenburg, den 1. April 1844. 

Königl. Rent» und Polizei-Amt Lehnin. 


Auf dem allhier in ber Neuftabt Nr. 262 be⸗ 
fegenen, Bel. & "Pag. 445 bes Hypothekenbuchs 





berzeichneten, zuletzt der Wittwe Siebach gehö⸗ 
rigen Grundfſtücke ſtehen sub Rubr. III Nr. A fir 
ben hiefigen MRagffirat aus ber Korreal⸗Obligetion 


de Mbeitemannes ‚Ehriftian Spring und feiner 


Ehefrau Marie Latharine. geb. Dennies, vom 
16. Zuli 1811, 66 Thaler Einquartirungsvers 
fhüfle, in alter Münze (nach dem jeßigen Kourſe 
berechnet 56 Thlr. 17 Sge. 1Pf.) zu A Progent 
verzinslich, eingetragen. Da das betreffende Do⸗ 
fument angeblich nicht aufzufinden ift, fo werben 
hiermit bie etwaigen Inhaber ober deren Erben, 
Zeffionare, oder die fonft in ihre Rechte getreten 
fnb, ‚aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche aus 
bein gedachten Dokumente fofort, ober fpäteftene 
in dem auf 
den 8. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten, Land⸗ und Stabtgerichtsrath 
Seckt, im biefigen Gerichtshaufe anberaumten 
Termine, entiweber in Perfon, oder durch einen 


zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen 


Juſtiz-Kommiſſarien Schulß und der Juſtiz⸗Rath 
&ello in Vorſchlag gebracht werben, geltend zu 
machen, vwoibrigenfall fie mit ihren etwaigen An- 
fprüchen präfludirt und ihnen deshalb, unter Amor- 
tifation des qu. Dokuments, ein ewiges Stilſſchwei⸗ 
gen auferlegt werden fol. 

Brandenburg, den 14. März 18AA. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 
* Königl. Kammergericht in Berlin. 

Da® bierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Invalidenſtraße Nr. 50 belegene, dem Zimmer: 
pofier Karl Friebrich Gumtow gehörige Grund- 
ſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 11,752 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, Ol am 23. Oftober 1844 
an. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


‚Die unſerer Kommune zugehörigen, im ſoge⸗ 
nannten Hirtenwinkel belegenen beiden Pferdeſtälle 
mit den dazu gehörigen Streuſchuppen und Dün⸗ 
gergruben, ſollen im Wege öffentlicher Lizitation 
an den Meiſtbietenden veräußert werden, und ha⸗ 
ben wir zur Entgegennahme der Gebote einen 
Termin auf 


ben 10. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 


134 
vor dem Herrn Depitiiten des Masifrars zu 


Rathhauſe angefeut, zu welchem wir Kaufluſtige 
hiermit einlaben. 

Der Grund der Verätmßerung ift ber, daß bie 
qu. Ställe in Beſitz der Kommune nicht emen, 
den Unterhaltungskoſten emtfprechenben Ertrag lie⸗ 
fern, während fie einem Privaten, felbft wenn fie, 
wie bisher, zur Einſtallung ber Pferde ber biefigen 
Garniſon benugt werben, noch Nutzen gewähren 
mögen. 

Die Bedingungen bed Verkaufs werden im 
Termine felbft bekannt gemacht. 

Rathenow, den 20. Februar 1844. 

De Magiſtrat. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. Februar 184. 

Das zur Konkursmaſſe des hiefigen Tud- 
machermeifter Gottfried Ludwig Schierwagen 
gehörige, bierfelbft im zweiten Viertel in ber Bader⸗ 
ſtraße Nr. 9.c beiegene, Bol. II Fol. 11 des Hn- 
pothefenbuch8 verzeichnete, zu 211 Thlr. 8 Syr. 
10 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, fol 

am A. Snli-b. 3., Bormittage 11 Um, 

an gewöhnlicher - Serichtsftelle " fubhaftixt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Regifiru 
tur be Gerichts einzufehen. . 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgeriht zu Wilsnack. 

Die Birrgerftelle ded Schlächters Dinze bie: 
ſeibſt, Bol. I Nr. 39 Pag. 303 des Hypotheken 
buche, ohne Abzug der Laften auf 1600 Thlr. ab- 
geſchätzt, Toll ' 

am 15. Juli d. 3., Bormittage 11 Uhr, 
auf hieſigem Stabdtgerichte meiftbietenb verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein Eönnen in 
hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. März; 1844. 
Dos in ber Blumenſtraße Nr. 57 belegen 
Schmidt ſche Grundſtüch, gerichtlich abgefchägt zu 
14,138 Thir. 17 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 18. Oftober 1844, Vormittags 11 kr, 
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an ber Gerichtößtelie ſubhaſtirs werden. Tare mb 
Hopochekenſchein Rad in dee Re oiratur eingufehen; 


— — — 
Nothwendiger Berkauf 
Königl, Bandgericht ya Berlin, ben 10. März ISA. 

Das der Wittwe Matfhad, Marie Chriſtiane 
geb. Pittmann gehörige, zu Deutſch⸗-Kirdorf, 
Kicchfirafte Nr. A belegene, tin Hypothekenbuche 
Bol. I Nr. 28 Fol. 376 verzeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf Thlr., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in dem Tilten Bureau einzuſehenden 
Tare, ſoll 

am 11. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele, Zimmerſtraße Rr. 25, 
ſubbamnet werden. 


En Br ur 


Rothwendiger Verkauf‘ 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19. März 1844. 
Dad in ber Hirfcheiftraße Nr. 12 belegene 
Stepolbtfche runbftüd, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 97% Thlr, 22 Ser. 6. Pf., fol 
am 25. Oftober d. J., Vormittags 1 uhr, 
an ber Gerichtsſtelle Tubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in ber Regiftratur Ka nk 


Freiwilliger Vetkauf. 
—* Nachlaſſe Bei: Tuchmachermeiſters 
aka Briebrich Ammon —* gehörige, 
Eu Hr Fol: 393: Nr: 387 dei rn uchs 
verzeichnete und auf 386 Thlr. 27 Sgr. 
lich abgeſchätzte Mittelwohnhaus nebſt Beesteichen 
euchkavel, fol - 
am 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
as „ee Gerichtäßtehe. meiftbietend verfauft 
werben... Beeskow, ben 17. März 1844. 


. Königl. Lane - und Stabtgericht. 
Nochwendiger Verkauft 9 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 22. März 1844. 
Das in ber Müllerſtraße Nr. 45 hierſelbſt ber 
fegene, dem Partifulier Johann Karl 
Neumeyer gehörige Erbpachtsgrundftüd‘, abge 
fahägt. auf 3074 Thle. 27 Spar. 3 PM. zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein in dem Hiten- Büteon einzu— 
ſehenden Taxe, full 


am 8 Juli d. J., Vormittags i uhr, 


an ordentlicher elle, gimmerſtaße Nr. 25, 
ſubhaſtirt werden. 


ı C: 


Nothwendiger Ber ehaufen 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 25. —** 1844 


Die zum Nachlaſſe der feparireen Sinonf ow 
Emilie geb. Kuhz, früher Wittwe Grach andæe, 
gehörigen, —*8 vor dem Anklammer Thore 
belegenen Grunbſtücke, als: 

‚N ein Wohnhaus nebft Garten am Kuhdamm 
Bol. 11 Nr. 91 und 92 des Hyyothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 1907 Thlr. 3 Sor. 6 Pr: rn. 
2) ein Kamp Landes von 145 -DRutben, eben- 
daſelbſt Bol. II Nr. 113 des Hybothekeubuchs, 
abgeſchätzt auf. 241 Thlr. 20 Sgr., 
3) eine Wieſe von 208 [IRutben im großen 
Bruche Bol. XX Nr. 3 des Hypothekenbuchs, 
abgefſchätzt auf 120 Thle.,. 
4) eine abgetrennte Bbiefenkanel vor 1. Morgen 
BNNRuthen im Bohfendruche abgefchäggt 
auf 268 Ehlr.,- 
5) eine abgetrennte Wieſenkavel vom 104 [IR: 
im Freibruche, abgeſchätzt auf 60 Thir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und! Webtigun- 
gen - in. unſerer Regiſtratur einzufehenben Tape, 
ſollen am 9. Juli & J. Bormittags -Li Ahr, ... 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. - 
Affe unbefarmte Realprätendenten werben auf, 
gefordert, fich "bei Bermeibung der Präffufton ſpi⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 





Kothiwenbiger Beitauf” 
Gräflich von Itenplik-Frieblandfches Amtsgericht. 
Die den Geſchwiſtern Giefeler gehürende 


Stellen zu Alt-Friebland, 


D Nr. 13 B von 8 Morgen 72 Ruthen 
abgeſchätzt auf 240 Thlr., A — 
2) Nr. 28 B von 5 Morgen 146 D Ruthen Sand, 

abgefchägt auf 328 Thlr. 

mfoige der, nebſt Hupothefenfcheinen und Bebin- 
ungen in ber Regiſtratur einzufehenben Taxen, 

—*— Theilungshalber 
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am 9. Suli-b. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland fubhaftirt werben. 
Wrietzen a. d. D., ben 80. März 1844. 





Ich beabfichtige den Verkauf meiner auf der 
hiefigen Feldmark belegenen Grundftüde, welche 
aus zwei geräumigen, im guten baulichen Stande 
befindlichen Wohnhäufern, den benöthigten Wirth- 
fchaftsgebäuben, 70 Morgen 39 [INRutben Ader- 
land unb 10 Morgen 137 Ruben Wiefen be- 
fliehen, und lade Kaufluſtige ein, in dem auf 

den 16. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft in meiner Wohnung anberaumten Ter- 
mine ihre Gebote abzugeben. Kür ben Fall, daß 
ein annehmbares Gebot erfolgen follte, Tann der 
Kaufvertrag fofort abgefchloffen werden. 


Schmargendorff bei Angerm., ben 23. Mar; 1844. 
- De Ackerwirth Neumann. 


s 


Der im Laufe b. J. auszuführende Noubau 
eines maſſiven Küſter⸗ und Schulhauſes in dem 
zum hieſigen Majorate gehörigen Dorfe Fliet, ſoll 
den Minbeftfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
merden, und habe ich zur Abhaltung der desfalſſi⸗ 
gen Rizitation einen Termin uf 

‚ den. 30. April d. 3., Vormittags 9. Uhr, 
im Schulgenbofe zu Fliet anberaumt, zu welchem 
ich qualifiziete Unternehmungsluftige. nıit dam. Be- 
merfen hiermit einlabe, daß die Zeichnung nebft 
Anfchlag, fo wie die ber Lizitation zu Grunde zu 
legenden Bedingungen täglidy in meinem Büreau 
eingefeben werben Eonnen. on 

Suckow bei Prenzlau, den 26. März 1844. 

Der Patron der Kirche und Schule zu Fliet, 


‚ Königl. Kammerherr ©. v. Arnim, 


Ein preiswürbiges Landgut zu 15,000 big 
60,000 Thlr. bispomible Abzahlung wird innerhalb 
1 bis 15 Meilen von Berlin, obne Einmen- 


[3 # 
* a Lan — J 
’ . . 2 


und Elfen beſtanden, gehören, ſoll 


gung eines Dritten, bald zu Kauf geſucht. 
Genaue Nachrichten werden durch bie Expeb. bief. 
Blattes unter Adreſſe v. E— 13 franfirt erbeten. 


: Sin im Termpliner Kreiſe belegenes Randgut, zu 

welchen 432 Morgen 53 [IRuthen Ader — größ- 
tentheils Weigeuboden — 42 Morgen 77 IR 
then fehr fchone MWiefen, circa 3 Morgen fifch- 
reiche Seen und 10 Morgen Heibelgnd, mit Birken 
oll baldige aus 
freier Hand verkauft werben. Die, Gebäude find 
erft im Sahre 1843 neu erbaut. Nähere Auskunft 
ertheilt W. E. Seidel in Zehdenick. 


Es wird eine in gutem Stande befindliche 
Schankwirtbfchaft, zu welcher auch einige Morgen 
Ackerland und Wiefen ‚gehören, zu Faufen gefucht, 
und Berfaufd-Öfferten erbeten durch 


WM. E. Seidel in Zehbdenid. 


Eine bedeutende Quantifät ganz vorzüglich gu- 
ter keimfähiger Harzer Kieferfaamen, in Eleinen Par⸗ 
tbien 8} Sgr. pro Pfund, in größeren biffiger, iſt 
zu haben Landeberger Strafe Nr. 48 in Berlin. 


Dffene Stelle 
Auf einem Gut in ber Nähe Berlins, wird ein 


erfahrener praktiſcher Ofonom gefucht, ber bei 
einem, dauernden Engagement Ma zu hoch ge 


fpensıte Anfprüche macht. Derielbe. kann: auch 


- verheirathet fein, wenn bie Che kinderlos if und 


die Frau bie Eigenfchaft befigt, der häuslichen 
Landwirthſchaft mit. Nugen ‚vorfiehen zu Eönnen. 
Tüchtigkeit und Rechtlichkeit, verbunden mit Orb- 
nungsliebe, ſind die Haupfbebingungen des Ge 
fuchten, und mır folche, bie ſich hierüber glaubhaft 
augzumeifen vermögen, wollen ihre Abreffe, unter 
Mittheilung der abfchriftlichen- Attefte sub T 
32 im Konigl. Intelligenz Komtoir zu Berlin frei 
abgeben laſſen. — | 


ft 
‘ 


\ . 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum töten Stück des miele 
der. Aönigtihen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 





Den 12. April 1844. 





— — he 


In der Nacht vom 18. zum 19. März d. 3. 
it bie Kirche zu Riedergörsdorff in ber Super: 
intendentur Jüterbogk mittelſt Eindruchs durch das 
mic eiſernen Stäben verwahrte Fenſter der Sa⸗ 
kriſtei und gewaltſamer Eröffnung bes mit Eiſen—- 
beſchlag und dreifachen Verſchluß yerſehenen. Kir⸗ 
chenkaſtens beraubt ind find dabei: 

a) die Staatsſchuldſcheine 
Litt. G Rr. 3,005 über 30 Chir, 
= G Re 38,865 uber 50 Thle., ° 
-E Nr. 82,234 tiber 50 Thlr., 
nebn den dabei beſindlichen Zinskoupons Serie 
1X. Ar. 38. 


.b) an baarem: Gelde 17 Thlr. 18 Ser. 10 Pf. 


. in verſchiedenen Münzforten, 
soorden: Die ‚Staatsfchuldfcheine find, 
mit beim Außerkoursſetzunugs⸗Vermerk des Prediger: 
Waſſermann verſehen. 

Es ergehet an die reſp. Behörden und an Je—⸗ 
dermann die Aufforderung, im Falle ihnen über 
dieſen Kirchenvaub etwas Näheres bekannt werden 
ſollte, davon Anzeige zur machen. Zugleich wird 
vor dem Aufkauf der entwendeten Papiere gewarnt 
und erſucht, falls ſie zun Verkauf angeboten wer⸗ 
den ſollten, die Produzenten anzuhalten und der 
Drtepolizei fofort Anzeige zu machen. 

Potsdam, ben 30. Mar; 1844. 
Königl. Regierung 
Abtheilung fire die Rirchenvevrealtung und das 
Schulweſen. FB 


Bekanntmachung 
betrifft die Verpachtung des Vomainen— 
Amts Czechoczin. 

Die Königl. Domaine Gzechoczin, mit welcher 
bie Amtsverwaltung bed Amts Pusig verbimden 
it, A} Meile von dee Stadt Danzig und 1: Meile 
von der Stadt Neuftadt, nahe an der von Danzig 
nach Stettin führenden Chauffee gelegen, mit einem 
Geſammt⸗ Zlächeninhafte von 3346 M. 56 LIR., 
ſoll von Trinitatis 1845 anf 24 Jahre, bie Jo⸗ 


DR. drei⸗, 


hannig 1869, im Wege ber Submiffion von Neuen 
verpachtet werden. Es gehören dazu 

1. das Borwerf Szechoczin, verbunden mit dem 
Rechte zur Brauerei und Brennerei und dem Ber- 
lagsrechte über die Krüge zu Czechoczin und Rheda. 
Das Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 
M. 145 X. Hierunter befinden fid) 463 M. 
65 IR. Ader, von denen nach den für die Pro⸗ 
vinz Preußen geltenden Domainen-Beranfchlagunge- 
Prinzipien, 333 M. 48 IR. zur Zten Klaffe, 44 
M. 44 TR. zur Aten Klaſſe und 83 M. 153 IN. 
als drei= und fechsjähriges —— eingeſchätzt 
find; ferner 365 M. 143 (R. Wieſen in und am 
Beidtfchen Brauche zu beiden Seiten des Rheda⸗ 
fluſſes gelegen, die zum großen Theile gute Wiefen- 
erde enthalten und nahrhafte Sräfer tragen; ferner 
233 M. 60 IR. Hütungsländereien, welche me- 
liorirt und theilweife in Wiefen umgewandelt wer: 
den können. Für bie erfien. 4 bie 6 Jahre wird 
dem Pächter die freie Weide in der Königl. Forft 
mit 38 Haupt Großvieh zugeftanden. 

2. Das Vorwerk Brefin mit einem Flächen: ' 
inhalte von 1577 M. 145 TIR., Bierunter 640 M. 
150 [IR. Ader, von welchem. 8 M. 21 OR. 
zur 2ten, 130 M. 71 DR. zur Sten, S6 M. 
50 IR. zur Aten Klaffe, und HM. STIR. als 
dreijähriges Roggenland eingeſchätzt ſind; ferner 
368 M. 6 IR. tim Brückſchen Bruche und am 
Rheda⸗ und Strimmigfluffe gelegene, zur Zten und 
Aten Klaſſe eingefchägte Wiefen, endlich 474 M. 
170.OR. Hütungsländereien. 

3. Das Bormerf Redau, beftebend aus 626 
M. 126 R., bierunter 103 M. 159 IR Acker, 
und zwar 7 M. ter, 76 M. 159 IR. Ater 
Klaſſe, meift leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit 
Moorerde vermifchten Bodens; ferner 58 IN. 166 
ſechs⸗ und neunjährigeg Roggenland. 


An Wieſen gehören hierzu: 166 M. 137 R., 


darunter 11 M. Wieſen Iter und 155 M. 137 


DIR. Wieſen Ater Klaſſe, endlich 275 M. 179 
IR. Hütungsländereien, welche zum oe Til 
meliorationsfähis find, 


Nur. das Vormwerf: Deck wird in drei Fel⸗ 


dern, dagegen das Vorwerk Czechoczin in ſechs 
und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen» und 
ſieben Außenfchlägen.. bewirthſchaftet. Der Acker 
hat überall, 


beitung irgend ſchwierig werden könnte. 

Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforder⸗ 
lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäude faſt durch⸗ 
weg in gutem baulichen Zuſtande vorhanden. 


Das zu den Vorwerken gehörige, von dem 


Pächter zu übernehmende Königl. Inventarium hat 
einen Werth von 418 The. 8 Sgr. 9 Pf. 

4. Das Recht der Fifcherei in den Grenzen 
des Vorwerks und vorlangs bes Dfifeeftrandeg, 
fo wie dag Necht auf die unbeftändigen Gefälle 


fie dag Legen der Aalſäcke in ber Oftfee von Lar⸗ 


wenbruch bis Groſſendorf. 
Der geringſte Pachtzins iſt: 


für das Vorwerk Czechoczin auf Er Chr. 


17 Ser. 1 Pf. inkl. 262 Thle. 15 Ser. Oo, 
für das Vorwerk Brefin auf 1432 Thlr. 27 
Sar. 5 Pf. infl. A77 Thlr. 15 Sgr. Gold, 
für das Vorwerk Redau auf 162 Thlr. 20 
Ser. inkl. 35 Thlr. Gold, für die Brau- und 
Ariel auf 232 Thir. 2 MN 2Pf. inkl. 
77 Thle. 15 Sgr. Gold, für da8 Verlagsrecht 
auf 20 Thlr. 16 Sur. Apf., für bie Bifhere 
auf 95 Thlr. 28 Ser. 6 M. inkl. 30 Thir. 
Gold, in Summa auf 2736 Thlr. 15 Sgr. 
7 Pf. inkl. 9024 Thlr. Gold 


feat 

Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amts⸗ 
verwaltung des Amts Pußig für eine jährfiche Res 
numeration von 500 Then. zu übernehmen. 

Die von dem Pächter zu leiftende Kaution if 
für die Pachtung auf 1000 Thlr. und für die Amtes 
verwaltung auf 1800 Thlr. beftimmt, und in Staate- 
papieren ober pupikfarifche Sicherheit gewährenden 
Hypotheken⸗Dokumenten zu beftelfen. Zur Über⸗ 
nahme ber Pachtung tft der Nachtveis eines Ber: 
mögens von mindeftens 15,000 Thlen. erforderlich, 
und muß zur Sicherheit fir dag bei der Submiffton 
abgegebene Gebot eine Kaution von mindeftens 1500 
Thlen. auf Berlangen fogleich bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaffe niedergelegt werden. Die zur Pacht⸗ 
Übernahme qualiftzirten Berverber können fich über 
die näheren Subniiffions- und Pachtbedingungen 
in unfereer Domainen - Regifiratur und bei bem 
Königl. Domainenamte zu Czechoczin informiren, 
nd werben hierdurch aufgefordert, ihre Pacht⸗ 


mit geringer Ausnahme, eine ebene 
Lage und iſt nirgends fo ſtreng, daß feine Bears 


128 
Oſſerten, "unter gepaisen, Beachtung bed vorgefchrie- 


benen, in ben v 


in erwähnten Bedingungen ent- 
haftenen Verfahrens, in verfiegelten Briefen dem, 
mit der Annahme der Submifftonen beauftragten 
Kommiſſarius der Regierung, Hettn Regierungs- 
Rath Niemann, fpäteftens bie 

zum 10. Quli d. J., 


als dem. zur. Annahme der Submiſfionen befinm, 


ten leßten N Termine, abzugeben, und ſich bei 
felben gleichzeitig über. ben DBefig bes erforberlis 
chen Bermögens und über ihre Qualiſikation zu 
Übernahme ber Pachtung auszuweiſen. 

Die Eröffnung ber Submiffionen erfolgt den 
folgenden Tag, den It. Juli d. 3. in der vorge 
fihriebenen Weiſe. Danzig, ben 17. Febr. 1844. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen unb 
. Foren. 





? Die den Walfenbaufe in Zůllichau aus ber 
son Derflingerfchen Stiftung gehörigen, im 
Soldiner Kreife belegenen Rittergut Kerkow und 
Krauſeeiche, nebſt dem Vorwerk Flachswinkel, 
ſollen von Johannis d. J. ab auf 24 Jahre, alfo 
bis Johannis 1868, im Wege der Sobmiſſren 
öffentlich. verpachtet werben. 

Die nußbare Vorwerksfläche enthäht rund 4130 
Morgen, und zwar: 

a) an Gärten 22 Morgen, 

b) an Weder: Gerfiland Ifter und Bier Maſſe 
7069 Morgen, Baferland Ifter und Aer Klaſſe 
1370 Morgen, Zjähriges Land 505 Borg, 
tis and Währiges Lamb 481 Morgen, zuſam⸗ 
men 3125 Morgen, 

c) Wiefen 762 Morgen, 

d) Hütungen 221 Morgen. 

Zu den Gütern gebört die privative „uufbütung 
auf den circa 1700 Morgen Fläche betragenben 
Outsforften, ferner eine Ziegelei, eine Brennerei 
und die wilde Fifcherei in dem bei Soldin belege⸗ 
nen Theerenfee, endlich die Erhebung von 3 Wis⸗ 
peln Mühlengetreide. 

Das Minimum des feftgefetten Fe Pacht⸗ 
ane beträgt 4215 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., inkl. 


Die ſonſtigen Pachtbediagumen, ſo wie der 
Anſchlag und die zu demſelben gehörige Reviftons: 
Verhandlung, finb in unferer Regifiratur eingufe: 
ben, wo auch eine Belanntmachung über bad 
Verfahren bei dergleichen Submiſſtonen und uber 
bie allgemeinen Bebingungen dabei: vorgelegt wird 








Die Suhmilftondanträge werben nur big zum 
23. April d. 3. einfchließlich angenommen und 
müffen unferem Juftitiarius, dem Herrn Regierungs- 
Maih Karſtedt, von ben Pachtbewerbern, unter 
Abgabe der vorgefchriebenen protofollarifchen Er- 
klärung, vperfonlich zugefiellt werben. Hierbei tft 
augleich die volfländige Dualififation als Lanb- 
wirth und der Nachmeis eines disponiblen Ver⸗ 
mögens von mindeftens 15,000 Thlen. durch 
glaubbafte Beſcheinigungen nachzuweiſen. 

Der: Termin zur Eröffnung bee verfiegelt 
einzureichenden Submiſſionen iſt auf 

ben 27. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Re⸗ 
gierungs-Abtheilung angeſetzt, und können die 
Pachtbewerber demſelben entweder ſelbſt oder durch 
Abgeordnete beiwohnen. 

Der Zuſchlag unter den drei Beſtbietenden er⸗ 
folgt durch den Direktor des Waiſenhauſes in 
Züllichau, Herrn Prof. Hanow, unter unſerer 
Beſtätigung, ſogleich im Termin. 

Frantfurt a. d. O., ben 21. März 1844. 

- Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenwerwaltung und bas 
Schulweſen. 


Ediktalladung. 

Der Rittergutsbeſitzer von Bredow auf Ste⸗ 
chow hat bei uns die Theilung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Jagd auf der Feldmark Stechow beantragt. 
Zur Einleitung des Theilungsverfahrens haben wir 
Termin auf 

den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem von Bredowſchen Herrnhauſe zu Stechow 
bei Rathenow angeſetzt, und fordern alle diejenigen, 
welche bei der Theilung ein Intereſſe haben, auf, 
ihre Auſprüche in dieſem Termine bei Vermeidung 
der Praäkluſion anzugeben und nachzuweiſen. 

. Mathenons, ben 3. April 1844. 
Kreißiagbtdeilunge-Kommiffton für den Weſthavel⸗ 

fündifchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 


Im Auftrage ber Königl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete Haupt- Steueramt, und 
zwar in beffen Amtsgelaffe 

am 29. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauſſeegeld⸗ Erhebung zu. Birkenwerder, auf 
ber. Berlin⸗ Ren» Steeliger Kunſtſtraße, zwiſchen 
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Berlin und Dranienburg an ben Meiftbietenden 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlags, vom 1. Okto⸗ 
ber d. 3. ab, zur Pacht ausftellen. 

. Nur ale diepofitionsfühig fi) ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindeftens 250 Thlr. baar 
oder in annebmlichen Staatspapieren bei dem un- 
tergeichmeten Haupt = Eteueramte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei uns von heute 
ab während der Dienftfiunden einzufehen. 
Potsdam, ben A. April 1844. | 
Könige. Haupt» Steueramt. 


* Die Grasnutzung in ben Ghanffeegräben des 
dritten Wegebaubezirks foll meiftbietend verpachtet 
werden, und ziwar: 
1) Die Strede von: Potsdam bie Beelitz, am 
17. April d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſt⸗ 
- bofe zu Michendorf, 

9) die Strede von Beeliß bis zur Hohenholz⸗ 
brücde, am 17. April d. 3., Nachmittags 3 Ubr, 
im Wärterhaufe bei Wittbriegen, 

9) die Strecke von der Hobenhofzbrüde bis hin 
ter Ruttersbrunnen, am FB. April d. J., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Li⸗ 
nicke bei Rietz, und ' 

A) die Strede vom Tiefenbrunnen bis hinter 
Welfifendorf, am 19. April d. 3., 8 age 
10 Uhr, auf der Hebeftelle bei Jüterbogk, 

wozu Pachtluffige eingeladen: tberben. 

Treuenbrießen, den 1. April 1844. 
Der Wegebaumeifter Leichhardt. 


Verpachtungen von Grasnugung. 
3u ber, auf höhere Beranlaffung, angeorbneten 
Verpachtung der Grasnutzungen, in ben Chauffee- 
graben des Aten Megebaufreife des biesfeitigen Re⸗ 
gierungsbezirfs, find fir dieſes Jahr für nachbe- 
nannte Strecken folgende Termine angefegt: 
1) Auf der Berlin⸗Breslau⸗Königsberger Chauffee 
a) für die Strede von Berlin bis Bogelsdorf, 
in mehreren einen Abtheilungen, am Mon 
tag ben 22. April d. J., Vormittags 8 Uhr, 
im Möwesſchen Gafthofe zu Dahlwitz; 
b) für die Strede von Vogelsdorf bie Heyde- 
£rug, besgleichen an bemfelben Tage, Nadı- 
mittags 2 Uhr, im Hellmigfchen Gafthofe 
zu Herzfelde. _ 
2) Auf ber Berlin-Stettin-Danziger Chauffee, für 
die Strede von Berlin bie Ahrensfelde, am 
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Dienftag den 23. April d. J., Vormittags 8 Uhr, 


im Chauffeewärterbaufe bei Wartenberg. 
3) Auf der Berlin-Tegelfchen Chauffee, für bie 
ausgebaute Strede, an bemfelben Tage, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, im Chauffeehaufe an den Reb- 


bergen. on 

Es werben Pachtluftige mit ben Bemerfen ein- 
geladen, daß die Bedingungen, twelche der Berpach- 
tung zu runde gelegt, zwar in ben Terminen 
felbft befannt gemacht werden, boch kann barlıber 
auch fchon vorher bei dem Unterzeichneten, vor 
bem Kranffurter Thore bier wohnhaft, Erkundi⸗ 
gung eingezogen werden. 

Berlin, ben 3. April 1844. 


Der Wegebaumeifter Kegel. 


. Holzverfauf aus Königl. Korft. 

Gm Königl. Neu-Glienicder Forſtrevier follen 
Sonnabend den 13. April d. J. Vormittags 10 Ubr, 
im Behmſchen Kruge zu Franfendorf, circa 800 
Stud Kiefern Bauholz, unter welchen eine ſehr 
bedeutende Anzahl ftarfer unb ertraftarfer, im Be⸗ 
lauf Frankendorf am Franfendorfer Felde, Tiegende 
Stücke befinblich find, .ebenfo Buchen- und Eichen- 
Nutzenden, erftere im Belauf Gühlen-Glienicke, 
legtere im Belauf Wallitz liegend, öffentlich ver- 
fteigert werben, wozu Kaufluflige mit ben Bemer⸗ 
Ten eingeladen werben, daß die näheren Bedingungen 
vor dem Termine bekannt gemacht werben .follen, 
4 de8 Kaufpreifes ober in bemfelben als Angeld 
zu erlegen if. 

Die Forfibeamten bes Belaufs Frankenborf, 
Gühlen⸗Glienicke und Wallitz werden auf Berlan- 
gen vor dem Termin bie Hölzer vorzeigen, auch 
Tann bei denfelben, forwie auf der Oberförfterei dag 
Aufmaaf-Regifter jener Hölzer eingefehen werben. 

Forfihaus Neu⸗Glienicke, den 1. April 1844. 

Im Auftrage der. Königl. Regierung. 
Der Oberförfter Grunert. 


Stedbriefe - 

* Der Schneibergefelle Carl Ednard Kleift von 
hier, wegen twieberbolten Bettelns, Vagabondirens 
und Berfälfchung von Legitimationg - Dokumenten 
mehrfach beftraft, treibt fich feit Anfangs Dezem⸗ 
ber 1843, wo er von Berlin aus, nach Heilung 
von einer anftedenden Krankheit, hierher verwiefen 
wurde, zwecklos umher, weshalb auf diefes gemein- 
ſchädliche Subjekt aufnierffam gemacht wird. ' 

Havelberg, ben 29. März 1844. | 

Dr Magiſirat. 


Signalement bed ıc. Kleift. Alter: 31 Jahr, 
Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, Stira: hoch, 
Augenbrauen: blond, Augen: blaugrau, Nafe: ge 
wöhnlich, Mund: aufgervorfene kippen, Bart: blond, 
Zähne: gefund, Gefichtebildung und Kinn: rund, 
Befichtsfarbe: gefund, Statur: mittel.: Beſondere 
Kennzeichen: trübe Augen und häufiges Blinzeln 
mit bdenfelben. “ 





° Die unten näber fignafifirten Urroftaten Mauff 
und Teflenburg baben in ber Nacht vom 2. bi 
3. April d. 3. Gelegenheit gefunden, mittelſt Aus 
bruchs aus dem Gefängniffe zu entweichen. Wir 
erfuchen alle Zivil» und Militairbehorben, auf bie 
Entwichenen zu vigiliven, biefelben im Betretungs 
falle zu verbaften und an ung abzufiefern. 

Angermünde, ben 3. Aprif 1844. _ 

Königl. Preuß. Stadtgericht. . 

1. Signalement bes Carl Ferdinand Mauff. 
Alter: 18 Sahr, Größe: Elein, Haare: hellblond, 
Stirn: bald bebedt, Augenbrauen: blond, Augen: 
blaugran, Nafe: dickbreit, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
gut, Kinn, ſpitz, Geficht: rund, Geſichtsfarbe: ge- 
fund, Statur: Elein. Befonbere Bennzeichen: oben 
an der Stirn und am linken Auge eine Marbe. 

Befleidung. Eine graue Tuchjacke, leinene 
Hofen, Nanquinmüge, ſchwarzes Chemifet, eine ſei⸗ 
dene Halsbinde, Pantoffeln und ein leinened Hemde. 

. 2. Signalement des Schmiebsgefelfen Jo⸗ 
hann Carl Auguft Ludwig Teflenburg. Alter: 
3 Sabr, \Sröfle: 5 Fuß, Haar: blond, Stirn: be 
beit, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Bart: 
ſchwach, Statur: Flein. 0. 

Befleidung: ein zerriffener blauer Oberrod, 
graue Buckskinhoſen, eine graue Müße, Pantoffeln 
und ein leinenes Hemdee 


"? De Echuhmachergefelle Karl Krifch ang Ber: 


lin bat angeblich das ihm am 5. März b. 9. 
für die deutfchen Bunbesftaaten. ansgefertigte, auf 
2 Jahre gültige und wit. nachftehendem Signale: 
ment verfehbene Wanderbuch bei Löwenberg ver- 
loren. Zur Vermeidung von etwanigen Mikbräu- 
hen wird dies hiermit befannt gemacht unb das 
qu. Wanderbuch für ungültig erklärt. 

Berlin, den 25. März 1844. 

Königl. Polizei-Prafidium. | 

Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 

19 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haar: röthlich, 


. 


Stirn: frei, Augenbrauen: blond; Augen: bien, 














Naſe und Munb: gewöhnlich, Kinn und Geficht: 
oval, Geſichtsfarbe: gefunb. 


» 


Der Glaſergeſelle Friedrich, Chriftian Daniel 
Bernhard Ahrens, aus Schwerin im Grofber- 
zogthum Medlenburg- Schwerin gebürtig, bat an- 
geblich dag ihm am 11. April 1842 zu Schwerin 
ausgefertigte und zufegt bier am 20. Marz d. 3. 
nad) Perleberg vifirte, mit nachſtehendem Signa⸗ 
lement verfehbene Wanderbuch am 20. März d. 3. 
hier verloren. Zur Vermeidung von etwanigen 
Meißbräuchen wird dies hiermit öffentlich, befannt 
gemacht und dag qu. a ge ungültig 
erklärt. Berlin, den 29. März 18A 
Königl. Polizei —58 — 

Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
19 Jahr, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haar: dunkel⸗ 
braun, Stirn: frei, Augenbrauen: dunfelbraun, 
Yugen: grau, Naſe und Mund: gewohntich, Bart: 
braun, Kinn und Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
geſun 


Der 97 Jahre alte Aderbürger Karl Shrb- 
der hierſelbſt ift auf das Andringen feiner Ge- 
ſchwiſter als Verſchwender erklärt. Wir bringen 
dies mit der Warnung, ihm Kredit zu ertbeilen, 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Beelig, den 16. März 1844. 

Kwigl. Preuß. Lande und Stadigericht. 


Die eieferung von circa 2400, Klafter Kichnen- 
Klobenholz, und wenn e8 verlangt wirb, den brit- 
ten „Theil Eichen-Klobenholz, für die hiefigen 
Königl. Garnifon- und Tazareth-Anflalten pro 
1845, foll im Wege eines Submiffionsverfahrene 
im Ganzen ober einzelnen Parthien ausgegeben 
werben. Lieferungsfähige Unternehmer werben hier⸗ 
durch, aufgefordert, ihre Submiffions-@ingaben bie 
zum Termine 

ben 23. April b. J. „Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefchäftelofele, Breiteſtraße Nr. 29, 
einzweichen. Die desfallſigen Bedingungen können 
bei ung täglich eingefehen merben, und follte bei 
der Submiffion kein annehmbares Refultat erfol⸗ 
gen, fo wird in bemfelben Termine fogleich zur 
Lizitation gefchritten. 

Potsdam, den 26. Mär; 1844. 

Könige. Garniſon⸗ Verwaltung. 
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Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn. 
Bei der heutigen zweiten Verlooſung von Prio⸗ 


ritäts-Aktien dee Berlin-Anhalkiſchen Ei— 


ſenbahn— Gefelliſchaft ſind folgende Nummern 


gezogen worden: 


A. von Prioritäts-Aktien à 500 Thir.: 

Nr. 121. 323. 400. 477. 516. 587. 636. 769. 
927. 980. 997. 1007 und 1266. 

B. von Prioritäts-Aktien a 100 Thlr.:. 
Nr. 39. 48. 153. 215. 216. 233. 255. 237. 
279. 380. AS6. 684. 849: 1133. 1180. 1230. 
1321. 1350. 1401. 1431. 1467. 1504. 1510. 
1562. 1737. 1738. 1804. 1837. 2099. 2112. 
2250. 2491. 2504. 2729. 2787. 2873. 2893. 
3139. 3159. 3457. 3723. 3724. 3771. 3835. 
3913. 3991. 4013. 4026. 4090. 4103. A112. 
A129. 4147. 4160. 4397. 4420. 4503. A535. 
A670. 4988. 5102. 5435. 5448. 5503. 5531. 
‚5672. 5754. 6040. 6298. 6538. 6582. 6589. 
6629. 6764. 7009. 228. 7108. 1268. 7348. 
7436. 7443. 7477. 7521. 7573. 7644. 7731. 

7990. 8143. 8200. 6307 und 8443. 
In Gemäßheit der besfallfigen Beftinmungen 
bes unterm 18. Februar 1842 Allerhöchſt beſtätig⸗ 
ten Nachtrags zum Statut unferer Geſellſchaft for- 
dern wir die Inhaber der ausgelooſten Aktien hier⸗ 
bucch auf, bdiefelben mit den, noch vom 1 Juli 


d. J. ab laufenden Zinskoupon 


am 1. Juli d. J. 
bei unſerer hieſigen Hauptkaſſe gegen Zehlins des 
Nennwerths der Aktien einzuliefern. 

Der Betrag des etwa fehlenden Koupons wird 
von dem Kapitale gekürzt. 

Die Verzinſung der ausgelooſten Aktien hört 
mit dem 1. Juli d. 3. auf und rückſichtlich der⸗ 
jenigen Aktien, welche big ult. Dezember d. 3. 
nicht zur Einlöfung präfentirt worden, tritt das 
gerichtliche Depofitiong-Verführen ein. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerffam, daß 
von ben im v. J. zur Amortifation verlooften Prio⸗ 
ritäts- Aktien die 

Nr. 055. A 42391. 5204. 5439. 5464. 6529. 


und 6 
jebe über 100 Tür, bie jegt. nicht ur Eiutöfung 
vorgelegt worben find. 

- Berlin, ben I. April 1844. 


Direktion der Berlin - Anbaltifchen einst 
Geſeliſchaft. 
v. Cronſtein, Bocigeer. 








Der Büdner Raafch zu Grunewald beabfichtigt, 
unweit bed Dorfes auf feinem Ader eine Bockwind⸗ 
mühle mit einem Mahlgange zu erbauen und bat 
Dazu die Ianbegpoltzeiliche Genehmigung nachgefucht. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige 
Miderfprüche biergegen, ſowohl aus dem Edikte 
vom 28. Oftober 1810, wie aus der Alterböchften 
Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826, binnen 
8 Wochen präkluſiviſcher Zrift bei bem unterzeich⸗ 
neten Landrathe anzumelden und zu begründen find. 

Templin, den 19. März 1844. 

Der Landrath des Templinfchen Kreiſes. 
von Haas. 


Laut beftätigter Rezeſſe und gerichtlicher Ber- 
träge haben die ben Age mb gm Kehrberg und 
Vettin bienfipflichtigen Hoftwirthe, wovon 12 in 
Kehrberg, 13 in Bettin und 3 in indenberg an- 
gefeffen find, ihre Dienft- und Abgabenverpflich⸗ 
tungen gegen die Gutsberrfchaft durch Land- und 
Kapitafentfchädigumgen abgelöft, von denen leßtere, 
mit Einſchluß der Hofwehrgelber zufammen 10,066 
Thlr. 20 Ser. betragen. 

Dies wird den Inhabern und Pfandglänbigern 
von folgenden, auf den genannten Rittergütern haf⸗ 
tenden Hypothekforderungen: 

1) sab Nr. 1 von dem Agio⸗ und Sinsrüdftande 
eines Reftfapitals von 030 Thir. N. 3 aus 
ber Obligatien vom 8. Mai 1749 für "Eleo- 
nore Katharine geb. Gutike verehel. Voigt; 

2) sub Nr. 2 bon 3600 Thlr. Gold aus be 
Eheftiftung d. d. Tielkow den 23. Juli 175 
eingetragen 
a) mit 1000 Thlr. Gold nach mehreren Zeffto- 

nen, zufeßt vom 2rt. September 1800 für 
den Benerafntajor von ber Marwitz unb 

b) mit 2600 Thlr. Bold, zufolge ber legten 

Zeffion vom 10. Mai 1810 für den Kam- 
— Götze zu Quedlinburg; 


3) suh Nr. 5 von 500 Thlr. Kourant, aus dem 


Theilungsrezeſſe d. d. Seefeld den 31. Ja⸗ 
nuar 1790, eingetragen nach mehreren Zeffto- 
nen, zuleßt vom 14. Januar 1793 für den 
Generaffelbmarfahl von Möllenborff; 
4) sub Nr. 7, 8 und 9 von je 778 Thlr. 8 gGr. 
Pf. für jede der drei Geſchwiſter von 
Binterfeib, Sophie Auguſte, Louiſe Ka⸗ 
tharine Konftanze, und Maria Dorothea, Gat- 
tin bed Hauptmauns von Zepelin; 
5) sub Nr. 10 von 778 Thlr. 8 9%. 9 Pf. 


. 10) sub Pr 


. me bemfelben Thelungsrezeſſe, eingetragen 
nad) mehreren Zeffionen, zulegt vom 19. April 
1803 fur Sophie Elifaberh geb. Mylius, 
verwittiwete Merteng; 

6) sub Nr. 12 von 500 Thlr. aus der Obliga⸗ 
tion vom 27. Oktober 1790, und ber Zeſſion 
vom 18. September 1702 für den General- 

feldmarſchall von Möllendorff; 

7) sab Nr. 14 von 4492 Thlr. 14 gGr. 11Pf. 
aus dem Theilungsrezeffe vom 25. Oktober 
1700 und dem Nachtrage vom 20. Dezember 
1794, eingetragen 
a) mit 2252 Thlr. 14 gGr. 14 Pf. für den 

Kittmeifter Karl Konrad Ofto von Win- 
terfeld, und 

b) mit 2240 Thlr., aus den Zeffionen vom 

8. Oftober 1797 und vom 25. Oftober 
1797 für ben Generalfelbmarfhall von 
Möllenborff; 

8) sub Nr. 18 von A476 Thir. 14 sr. 2 WM. 
aus ber Dbligatien vom 28. April 4797, 
und zwar eingetragen 
a) mit 262 Thlr. 17 gGr. 10 Pf. für bie 

Kirche zu Kehrberg, und 
h) mit 213 Thlr. 20 gr. AM. fr die 
Kirche zu Bettinz - 

9) sub Nr. 21 von 700 Thir., aus der Dbkis 
gation vom 1A. Februar 1800 für ben Bir 
germeifter Stenger; 

Nr. 23 von 352 Thic. inkl. 192 Tolr. 
Gold. aus der Obligation. vom 22. Septem- 
ber 1805 für den Generalfelbmarfchall von 

Möllendorff; 

11) sub Nr. 34 von 611 Thlr. 18 gGr. 1Pf., 
aus der Obligation vom 28. März 1809, für 
die barin naͤhern benannten Elsnerſchen, 
Jahnkeſchen, Marthſchen, Roſinſchen, 
Langhoffſchen und Habufchen Minorennen; 

12) sub Nr. 25 von 2133 Thlr. 8 gGr., aus 
dem Erbtheilungsrezeffe vom A. Juli 1822 
fur Fräulein Wilhelmine Charlotte von Win- 
terfeld, 

Werdburch bekannt gemacht. 

Dieſe Hypothekgläubiger und deren Rechtenady: 
folger ſind berechtigt, wenn ſie durch die Ablö⸗ 
fungen ſich benachtheiligt glauben, bie —— 
ihrer gefdymälerten Sicherheit, o 
dung ber Ablöfungsgelder zur *5 2— zuerft 
eingetragenen Kapitalpoſten zu verlangen u 
wenn weder eind. noch das andere lahm re 


„Worderungen vor ber Verfallzeit aufzukündig 
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- bereits auf. Unorbaung ber Poligeibehörke von deu 


Dieſes Recht muß abe innerhalb © Wochen, 
‚ober fpateftens in beur-auf 

den 6. Mai db. J., Zormittags 11 uhr, 
in meiner Wohnung hierſelbſt angeſetzten Termine 
ausgeübt: werden, widrigenfalls angenommen wird, 
daß die abgelöſten gutsherrlichen Rechte und die 
an deren Stelle getretenen Entſchäbigungsgelder 
der Pfandverbindlichfeit fir obige Kapitalforderun⸗ 


“gen, beren Zinfen und Koften, entlaffen werben. - 


Fritzwalk, den 15. März 1844. 
Im Auftrage dee Königl. Generalkommiſſion ber 
Kurmarf. 
von Nordenskjolb,‘ | 
KRammergerichte-Affeffor. 


” Die Separation anf ber Feldmark der Stadt 
Charlottenburg ift jeßt fo weit gediehen, daß bie 
Abfindbungspläne bereits den neuen Befißern über⸗ 
wieſen worden find, und das Berfaheen durch Ab- 
ſchlaß bes Rezeſſes beendigt werben fol. 

Da die formelle Reaitimation fümmtlicher In⸗ 


teveffenten Anftände findet umd ſich felbft einzelne 


Ackerſtücke vorgefunden haben, deren rechtliche Bes 
ſitzer bisher gar nicht haben ermittelt werden Eon- 
nen, fo werben hierdurch alle. diejenigen, welche 
ein Intereſſe bei dieſer bereits zur Ausführung ge⸗ 
fommenen Separation zu haben vermeinen, und 
zu dem Berfahren bisher nicht zugezogen worben 
tind, aufgeforbert, fich binnen fechE Wochen, unb 
fpateftens in bem 
am Montag ben 27. Mai b. 3. 

in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt, Brückenſtraße 
Pr. 2, anſtehenden Termine mit ihren Anſprüchen 
zu melben, midrigenfalls die in den $$ 26 und 
27 der Veroebnung vom 30. Juni 1834 bejeich- 
neten Folgen der Nichtmeldung gegen fie eintreten 
müſſen. : Berlin, ben 4. April 1844. 

Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion fur 

die Kurmark Brandenburg. 
Der Regierungs- Affeffor Regie, 


Nothwendiger Verfanf. 
Königl. Kanımergericht in Dectin. 
Das hierſelbſt in der Karlfirafe Nr. 235 be- 
Iegene Grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 
13,582 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf zufolge: der, nebft 
Smpothekenfchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 30. Auguft 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Hierbei wird jrdoch bemerft, daß, wenn das 


r 


Miethern geraumte Nachbargrımdftüd gänzlich abs 
gebrochen werben muß, auch ein ‘Theil dieſes Grund⸗ 
ſtücks abzubrechen und zu erneuern fein wird. Die 
Koften diefer Baulichfeiten laſſen fidy im Voraus 
nicht beftimmen, inbdeflen würde, felbft in dem Ball, 
daf die Abbrechung von ganzen Mauern nicht notbig 


: Befunden tverden follte, dennoch die Erneuerung 


der Thür: und Fenfterbogen, bag Umlegen ber Fuß⸗ 
böden, ſo wie der Verluſt der Miethen 2000 bis 
3000 Thlr. betragen und daher der Werth des Grund⸗ 
ſtücks nur auf 13,000 Thlr. zu veranſchlagen fein. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 17. November 1848. 

Das bierfelbft in ber Jägerſtraße Nr. 38 bes 
legene Huotfche Grundftück, gerichtlich abseſchätet 
m 7474 Ihlr. W Ser. 1 Pf., ſoll 

am 25. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. QTare und 
Hopethekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Dezember 1843. 
Das in der neuen Roßſtraße Nr. 7 belegene 
Grundftüd ber Kaufmann Gleichſchen Erben ge- 


richtlich abgefchägt zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., fol 


Theiluugshalber 

am 20. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein ſind in ber Regiftratur einzu⸗ 


N. 
Die nnbefannten Reafprätendbenten werben uns 
ter der Verwarnung ber Präkluſion vorgeladen. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 
Das Neu-Cöln am Waſſer Nr. 19 und Walls 


ſtraße Nr. 61 belegene Reufcherfche Grundſtück, 


gerichtlich abgeſchätzt zu 10,245 Thlr. 19 Sgr, 
fol Schuldenhalber 

am 18. Auguſt 1844, Vormittags T Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe fubhaflirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtyericht zur Berlin, den 18. Januar 1844. 
Das in der alten Zafobsftraße Mr. 24 belegene 
Grundſtück des Viktualienhändlers Schnaad, ges 
richtlich abgeſchätzt zu 2111 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., 
fell Schulden halber 





“oa 4. Juni d. 3, Vormittags LI hr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1844. 

. Das m dr Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundſtück des Partifuliers Johann Carl Friedrich 
Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 6138 Thlr. 
17 Sgr., ſol 

am 30. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Januar 1844. 

- Das in der Linienſtraße Nr. 
Drechs lerſche Orundftüd, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 2483 Thlr. 3 Ser. 9 ÿᷣf ſoll 

am 7. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 





—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht in Charlottenburg, am 19. Ja⸗ 
nuar 1844. 


Das hierſelbſt in der Wallſtraße Nr. 33 bele⸗ 


gene und im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche von 
Charlottenburg Bol. VIII Nr. 391 verzeichnete, dem 
Zimmergefellen Martin Friedrich Blume gehörige 
Grumbſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 1133 Thlr. 
2 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotbefenfchein 
ar der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll 
"am 5. Juni db: J., Bormittage 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsfteffe vor dem Herrn Stadt- 
gerichts-Affeffor Kolk fubhaftirt werden. Der fei- 
nem Aufenthafte nad, unbekannte Befiger Zimmer- 
gefelle Martin Friedrich Blume, fo wie etwanige 
unbekannte Nealprätenbenten werden hierzu öffent- 
lich vorgelaben. 


Das der verehelichten Kaufnannn Sachs, Hen- 
rierte geborne Sperling gehörige, bier in ber Kreuz: 
ſtraße Nr. 16 belegene, in unferm Hypothekenbuche 
von der Stadt Bol. XIV Nr. 1023 verzeichnete, 
auf A196 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. abgeſchätzte Grund⸗ 
ſtück nebft Zubehör foll tin Wege ber nothwenbdigen 
Subhaſtation verkauft werden, und if hierzu ein 
Pietungstermin auf 

den 4. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
w dem Stabtgerichtörath Herm v. Cieſielski im 


151 belegene 


184 
. Ceabtgericht, 


Lindenfirafe Nr. 54, anberaumt. Der 
Hypothekenſchein, die Tape-und die befonderen Kauf⸗ 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

‘Potsdam, den 2. Februar 1844. 
Königl. Seadtgericht hieſiger Refiben;. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalbe, den 
8. Febrnar 1844. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Olfchlä⸗ 
gers Martin Thiele gehörige, in Zinna in ber 
Mittelfiraße belegene halbe Büdnerhaus nebft Zu- 
behör, abgefchägt auf 660 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., fol 

am 18. Juni d. I., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtofieli⸗ ſubhaſtirt werden. Die 
Tare und der neufſte npotbefenfehein fönnen in 
der Regifiratur eingefeben werde 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Mär; 1644. 

Das in ber. Schäfergaffe Nr. 21 beiegene Ba: 
deſche Grundſtück, gerichtlich abgefchügt zur 29,214 
Thlr. 27 Ser. 44 Pf, ſoll 

am 22. Oftober d. 3., Vormittags 11 br, 
an ber Gerichteftelle fubhaftiet werben. Tare umb 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuiehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte vers 
wittiuete Geheime Rechnungs-Mevifor Darneder, 
Sophie Charlotte geb. Szameitfe, ober bern 
Erben werden bierdburch öffentlich. vorgelaben. 








- Notbiwendiger Berkauf. 

Der zu Wuthenow belegene, Bol. VIHT Kol. 76 
des Smpotbefenbuche verzeichnete, zum Rachlaf 
des Ehrifioph Friedrich Bünger gehörige und auf 
3032 Chr. 29 Sgr. 7 Pf. abgefchägte Bauerhof ſoll 

am 13. Suli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verfauft werben. Tare und Hupotbefenfchein Eon- 
nen in unferer Regifiratur eingeſehen werden. 

Unbefannte Realprätendenten werden bei Ber 
meidung ber Präkluſion zu dieſem Xermin mit vor: 
geladen. Alt-Ruppin, ben 23. Mary 1844. 

Königl. Lande und Stabtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 
kand⸗ und Stabtgericht zu Freienwalbe a. b. 
D., ben 23. März 1844. 
Das in ber -Fleinen Grünſtraße oe Mr. 
50 belegene Bürgerhaus nebft Zubehör, den Schnei⸗ 
bermeifter David Wer kſchen Jutereſſenten gehörig, 
abs 


A, See Fe au 


obgefchäßt auf 1218 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
in der Regifiratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 10. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtsftelle, Theilungshalber fubs 


haſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Retzin. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Müllers Kloſter⸗ 
mann gehörige Waſſer⸗ und Olmühle in Retzin 
bei Perleberg, taxirt auf 5557 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 22. Auguft: 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Retzin meiftbietend verfauft 
werben. Tare und Hypothekenſchein konnen in ber 
Regiſtratur zu Wilsnack eingefehen werben. 


Die in den Dorfe Görzig, 1 Meile von ber 
Kreisfiabt Beeskow, belegenen Gebäude bes borti- 
gen Königl. Erbpacht-VBormerfes mit dazu gehoren- 
ben Garten follen, mit Genehmigung des Königl. 

iskus, ale Erbverpächters, nach erfolgter Spezial- 
eparation deffelben, als entbehrlich, im Wege ber 
öffentlichen Lizitation meiftbietend verkauft werben. 


Durch bie beabfichtigte und bereits genehmigte . 


Ablöfung des auf dem Erbpachts-⸗Vorwerk annoch 
ruhenden Kanonreftes, erwerben die Befitzer bag 
freie Eigenthum beffelben, und follen daher bie zu 
verfaufenden Gebäude den Käufern erb- und eigen- 
thümlih frei von allen grandherrlichen Abgaben 
zugefchlagen werben. 

Die Gebäude beftehen: 

I. auf dem Vorwerksgehöft 

in’ einem Wohnhauſe, einem großen Stalle und 
Scheunengebäube und einem Backhauſe, ſämmtlich 
ganz maflivo von Mauerfteinen erbaut und durch⸗ 
gängig im beften baulichen Stande, laut Tare 
auf 3726 Thlr. 20 Sgr. gewitrbigt. 

Der dazu gehörende Garten enthält 6 Morgen 
Gerſtland Ifter und 2ter Klaſſe. 

Wegen ber Rage des Gehofts an der Beeskow⸗ 
Fürſtenwalder Poftftraße würde feier ſich ganz 
vorzüglich zur Anlage eines Gaſthofs eigenen und 


ſeine Rentirung bei dem Mangel eines ſolchen 


auf der ganzen Straße nicht unbedeutend ſein. 

11. Auf der gerade über der Straße bele— 
genen Schäferei 

in dem Schäferhaufe von Mauerfach und Ziegel- 

dach, einem Schaafftalf und Scheunengebäude von 

Lehmfachmwerf, maſſivem Schweineftall und Bad. 


D 
\ 


gen Gerften- und 


zu Görzig eingefehen werden Fonnen. 


Der dazu gehörende Garten befteht in 6 Mors 
Haferland Ifter Kaffe. 

Die Materialien des Schaafſtalles und Schen- 
nengebäubes find wohl erhalten und können bei 


Translozirung fehr gut zum Aufbau wieder ver 


wandt werden. Das Wohnhaus und Hofraum 
nebft Garten eignet fich zur Etablirung einer 
Büdner- Nahrung. | 
IL Auf der Ziegelei 
indem Zieglerhaufe, großtentbeils maffiv, und einem 


Stalle von Mauerfachiwerf und zweier Troden- 


ſchuppen von tefp. 205 ‚und 100 Fuß Länge, zu⸗ 
fammen auf 1692 Thlr. 15 Sgr. geroürbigt. Nach 
erfolgtem Abbruch der Schuppen, kann bie in 2 M. 
39 IR. beftehende Hof» und Bauftelle mit bem 
IM.A IR. dazu gehörigen Garten größtentheils 
vereinigt werden, und giebt gleichfallß zur Etabli⸗ 
rung einer Büdner-Nahrung Gelegenheit. 
Das Material ber Trodenfchuppen kann durch⸗ 
gangig zum Wiederaufbau benugt werden. 
Der öffentlich meiftbietende Verkauf biefer Ges 
bäude nebft Zubehör gefchieht. ı . _ 
am Dienftag, den 21. Mai d. JI. 
in dem Vorwerkswohnhauſe zu Görzig, wozu 
zahlungsfähige Käufer mit dem Bewmerken einge⸗ 
laden werden, daß Taxe und er 
zu jeder Zeit bei dem Vorwerksvorſteher Fiſcher 


Görzig, den 15. März 1344. 
Die Befiger des Königl. Erpachtsvorwerks bafelbfl. - 





Die im Dorfe' Paaren, zwiſchen Runen und 
Dranienburg, aus ber Dismembration: bes daſelbſt 
befegerten Freiguts tibrig gebliebene Hoffielle, mit 
30 dis 40 Morgen Ader, 20 bie 25 Morgen 
Miefen und Meide, Raff⸗ und Leſeholz⸗ und Auf- 
hütungsgerechtigfeit im nahen König. Forſt, jähr- 
lich einigen 20 Thalern baaren Gefällen, ſoll im 
Wege der Lizitation aus freier Hab öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, und habe ich 
hierzu einen Termin uf 

den 18. April d. 3., Vormittags 9 Uhr, 

im Kruge zu Paaren anberaumt, “ 

Das Grundftid kann zu jeder Zeit‘ in Augen⸗ 
fchein genommen werden, und erfheile ich gern auf 
mündfiche oder fchriftliche Anfragen näheren Bes 
ſcheid. Briefe erbitte ich portofrei. 

"Nauen, den 1. April 1844: ' 


ofen, in guten baulichen Würden auf 1900 Thlr. 5 Der Güter: und KommiffionssAgent M. I. Cohn. 


15 Sgr. tarirt. - 








.. ing Gafte ober Schanfwirthfchaft mit etwas 
Ader- und Miefenland und einer Branntweinz 
brennerei-Öerechtfame, welche in der Um- 
gen von Beeskow ober Storkow belegen fein 
E ‚ wird entweder zu faufen ober zu pachten ger 
fucht. Hierauf achtende Beſitzer eines ſolchen 
Grundſtücks wollen deſſen Befchreibung nebft For- 
berung und Bedingungen in franfirten, mit „G. 
z. 9.” gezeichneten Briefen der Erpebition bes 
meeblattes baldigft mittheilen. Unterhändler wer⸗ 
en verbeten. | 


Kür die Herren Deftillateure, Kaufleute, 
Gaſtwirthe ıc. 
Bei A. F. Schultz in Berlin, Neanderſtraße 


De: 34, iſt neu erfchienen, und dafeldft gegen porto- ' 


eie Einfendung von 2 Thlen. zu haben, fo wie 
durch jede Buchhandlung von bemfelben zu beziehen: 
Die praftifche Deftillirfunft oder neu vervoll- 
fommnete Anweifung zur Anfertigung aller ein- 
fachen und doppelten Branntweine, Franzöſiſcher 
und Deutſcher Liqueure, Ratafias, Krems ꝛc. auf 
kaltem Wege mittelſt ätheriſcher Ole und durch 

Extraktivn, ſo wie auf warmem Wege durch De⸗ 

ſtillation, der neueſten entdeckten Vorſchriften zur 
Anfertigung der vorzüglichſten und beſten Sor⸗ 
ten Rums, Kognacs, Weinſprits ꝛc., nebſt An- 
gaben, den rohen Branntwein auf die ſicherſte 
und bewährteſte Methode zu entfuſeln und zu 

. reinigen, und Mittheilung aller hierüber befte- 

henden fogenannten Geheimniſſe, von Schultz, 

Königl. Pr. approbirtem Apotheker, Chemiker und 
praktiſchem Deſtillateur. Ite verbeſſerte und ver- 
mehrte Auflage. Berlin 1844. Zugleich iſt die An⸗ 
weiſung zu der jetzt üblichen Umarbeitung der 
Preßhefe oder Pfundbärme zu ganz trocknem He⸗ 
fenpulver beigefügt, wodurch dieſe ihre völlige 
kräftige Wirkung Jahre lang behält. 

Durch die - Annahme diefes Buches verpflichtet 
ſich übrigens jeher Abnehmer, bie darin enthaltenen 
Vorſchriften nur für fich zu beuußen, und folche 
Niemandem anders mitzutheilen. 


Widen, Hafer, Erbſen und Gerſte empfiehlt 
zur  Cmat billigſt Walter, 
1... 20 Markt Nr. 16 in Potsdam. 


Mehrere Schod gutes Dachrohr ift fogleich für 
einen billigen Preis zn verkaufen in Schonow bei Tel- 
u von Wilke. 


® 5 2 





⸗ 


126 


Fr ” . 

Aschener und Münchener Feuerverſiche⸗ 
rungs-Gefellfhaft. 

Geſchäftsſtand am 1. Januar 1844. 


Rapital-Barantie ......... 3 Millionen The. 
Prämien - Einnahme für 1843, 


erEt. ber Borauszablungen 813,595 ⸗ 
Reſerve für 1844 (um 141,975 
Thlr. vermehrt) ...... 561,288 = 


Berfichertes Kapital (um circa | 
54 Mill. geftiegen) ... 393 Mil. 2AITI - 
Den ausführlichen Abfchiuß find die unter: 
zeichneten Agenten vorzulegen bereif: 
Norsbam, den 6. April 1844. 
C. W. Müller, Haupt: Agent, Wilhelmsplag 
Nr. 2 neben ber Poft. 
Kondufteur Schubert, Agent in Angermünde. 
Kämmerer Gerloff, Agent in Beelitz. 
3. W. Stodmann 'sen,, Agent in Beeskow. 
A. Rofenftern, Agent in Belzig. 
Bürgermeifter Junker, Agent in Bernau. 
&. Schonert und Sohn, Agenten in Brandenburg. 
Gebr. Nikolas, Agenten in Charlottenburg. 
E. Bufhmann, Agent in Kopnid. 
C. A. Taufcher, Agent in Dahme. 
Bürgermeifler Seeger, Agent in Fehrbellin. 
C. 4. Viereck, Agent in Granfee. 
I. D. Ebert, Agent in Havelberg. 
Stadtfefretaie Schulz, Agent in Jüterbogk. 
W. R. Grobeder, Agent in Kyritz. 
C. F. Janenſch, Agent in Lindow. 
Apotheker Stricker, Agent in Lychen. 
Ferd. Bethke, Agent in Neu-Ruppin. 
Bürgermeiſter Göcke, Agent in Neuſtadt a. d. D. 
J. ©. Jantzen, Agent in Neuſtadt-Eberswalbe. 
J. E. Wendler, Agent in Oranienburg. 
e. Ganzel, Agent in Perlebrg 
MW. Kalbersberg, Agent in Prenzlom. 
Kämmerer Böhme, Agent in Pritmalf. 
W. Kneuftler, Agent in Rheinsberg. 
% F. Liepe, Agent in Schwedt. 
Louis Emden, Agent in Spandow. . 
Apotheker Stug, Agent. in Teltow. 
3. 5. A. Jänicke, Agent in Treuenbriezen. 
Apothefer Roth, Agent in Werneuchen. 
. 9. Brehmer, Agent in Wilsnack. 
offmann und Römer, Agenten in Wittenberge. 
Dtto Gabcke, Agent in Wittfiod. 
G. Leift, Agent in Wriezen. 
€. 5. Oberfampf, Agent in Zehbenid. 
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Deffentliher Anzeiger (u 1) 
| zum 16ten Stück des Amtsblatte . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. April 1844. 





Steddbrief. 

Der unten fignalifirte, beim Konigl. Land» und 
Stadtgericht zu Stettin zuleßt angeftellt geweſene 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Karl Otto Bounef, rechte- 
Eräftig wegen Unterfchlagung öffentlicher Urkunden, 
Fälſchung gerichtlicher Urkunden und damit verüb- 
ter Betrũgereien, Unterſchlagung anvertrauter Gel⸗ 
der und Aktendiebſtahls mit Amts⸗Entſetzung, Ver⸗ 
luſt der Nationalkokarde und 10jähriger Zuchthaus⸗ 
firafe, fo mie einer Geldſtrafe, welcher Zjährige 
Zuchthausftrafe fubftituirt iſt, verurtheilt, iſt zur 
Berbüßung diefer Freiheitsfirafe am 5. d. M. von 
hier nach Sonnenburg abgeführt. Er hat Gele⸗ 
genheit gefunden, mit Zurüdlaffung von Mantel 
und Hut in Cüſtrin geftern nach A Uhr Nachmit- 
tags zu entweichen. Da an der Wiedererlangung 
dieſes gefährlichen Verbrechers viel gelegen ift, fo 
ergeht an ſämmtliche Suftiz- und Polizei-Behörben 
bes In⸗ und Auslandes dag Erfischen, den ıc. Bou⸗ 
neß, mo er fich betreten läßt, zu verbaften unb 


gefchloffen und unter ficherer Bedeckung in bie 


Strafanftalt zu Sonnenburg einzuliefern. Für die 
prompte Erftattung der degfalfigen Koften werben 
wir Sorge tragen. 

Berlin, den 6. April 1844. 

Königl. Kammergerichte - Inquifitoriat. 

Signalement. Bor- und Kamilienname: 
Karl Otto Bounef, Geburtsort: Berlin, Unfent- 
haltsort: Stettin, Religion: evangelifch, Geburte- 
tag: 15. September 1810, Größe: 5 Fuß A Zoll 
3 Strich, Haare: bfond, Stirn: bebedt, Augen 
brauen: blond, Augen: blau, Naſe und Mund: 
proportionirt, Bart: blond, ſchwach, Zähne: un- 
vollftändig, zeigt fie beim Sprechen, Kinn: ſpitz, 
Geſichtsbildung: länglich, fehr mager, Geſichts⸗ 
farbe: bleich, Geſtalt: ſchwächlich und hager, 
Soprache: deutſch und wenig franzöſiſch. —** 
dere Kennzeichen: gewandt, ſehr geſprächig, von 


einſchmeichelndem Weſen, ſehr kurzſichtig, ſeine 


Haltung 'iſt nach vorn gebeugt. 





Die von uns ſteckbrieflich verfolgten Tiſchler⸗ 
geſellen Memler aus Deſſau und Schwarze 
aus Zerbſt ſind im Königl. Hannöverſchen Amts⸗ 
bezirke Harburg ergriffen und hier wieder eingelie⸗ 
fert, wodurch unſer Steckbrief vom 8. März d. J. 
erledigt iſt. Frieſack, den 4. April 1844. 

Freiherrl. von Bredowſche Gerichte über Wagenitz. 


eDem nachſtehend ſignaliſirten Schneidergeſellen 
Joſeph Ernemann iſt der von dem Königl. Land⸗ 
rathsamte zu Nordhauſen am 7. September 1843 
ausgeftellte und zulegt am 6. März d. 3. von 
dem unterzeichneten Polizei-Prafidtium nach Mag⸗ 
deburg vifirte Wanderpaß angeblich) entiwendet 
worden. 

Zur Vermeibung eines etwanigen Mißbrauchs 
wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und der gedachte Paß hierdurch für un⸗ 
gültig erklärt. Berlin, ben 3. April 1844. 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Signalement. Alters 194 Jabr,. Religion: 
Fatholifh, Große: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bühne: gefund, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Beftchtefarbe: 
gefund, Geftalt: Elein, Sprache: beutfch. 


° Der Bierbrauer Herrmann Karl Naumann 
aus Leipzig hat angeblich das ihm am 11. No» 
vernber 1840 zu Leipzig auggefertigte, zulegt zu 
Eldena bei Greifswald am 21. Sanuar d. J. dis 
firte, bis zum Monat Oktober d. 3. gültige Wan⸗ 
derbuch in Berlin verloren. Zur Vermeidung von 
Mißbräuchen wird dies hiermit öffentlich bekannt 
gemacht und dag qu. Wanderbuch für ungültig 
erflärt. Berlin, ben 29. März 1844. 

Königl. Polizei» Prafidium. 


* Bei dem unterzeichneten Korpsgericht ift, in 
Folge eines, nach Borfchrift bes Allerhöchſten Edifts 
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vom 17. November -1764 eingeleiteten,: Kontuma⸗ 

jialverfahreng wider 
ben Hulfshautboiften Wilhelm Friedrich Fiſcher 
bes 39fen Infanterieregiments (7te Referve-), 
geboren zu Berlin am 30. Juni 1823, Sohn 
des Invaliden Johann Ernſt Fifcher im Ins 
validenhaufe bei Berlin, evangelifcdyer Rel- 
sion, am 26, November 1840 aus dem Militaite 
Knabeninftitut zu Annaburg, Kreifed Herzberg, 
im Regierungebezirk Merſeburg, in ber Provinz 
Sachſen, in den Königl. Militairdienſt eingefteltt, 
welcher am 15. September 1842 aus ber Gar⸗ 
niſon Luxemburg entwichen iſt, 

an friegesrechtliches Exrfenntniß am 23. ‚Februar 

J. dahin gefprochen und unterm 5. März d. J. 

—5 — worden, 
daß Inkulpat i in contumaciam der Deſertion fit 
überführt zu erachten unb fein gefamteg, 
genwärtiges und künftiges Vermögen zu kon 
ziren, und zwar zu der Königl. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu Merſeburg einzuziehen. 

Münſter, ben 29. März 1844. 
Königl. Gericht des General- Kommando’g des 
Tten ArmeeEorpe. 


Im Auftrage der hieſigen Königl. Regierung 
wird das unterzeichnete Haupt⸗Steueramt, und 
zwar in deſſen Amtsgelaſſe 

am 29. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
die Chauffeegeld-Hebeftelle zu Staafen, zwiſchen 
Spandow und Nauen auf der Berlin Hamburger 
Chauffee an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
bes höhern Zufchlages vom 1. Oktober d. 3. zur 
Pacht ausftellen. 

Nur ale dispofitionsfähig fich ausweiſende 
Perfonen, welche vorher mindeftens 300 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem 
unterzeichneten Haupt-Amte zur Sicherheit nieder- 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find von heute ab, wäh⸗ 
rend ber Dienftftunden bei ung einzufeben. 

Potsdam, den A. April 1844. 

Konigl. Haupt» Steueramt. 


Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pote- 
dam, wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
im biefigen Amtsgelaſſe 

am 6, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 


bie Chaufſeegeld⸗ .. Au Debberzin an ben 
Meiftbietenden, mit Borbehalt bes höhern Zuſchla⸗ 
ge, vom 1. Suli d. J. ab, zur Pacht ausftellen. 
Nur dispofitiongfähige Derfonen, welche min⸗ 
deſtens 130 Thaler baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem biefigen Haupt-Steueramte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei 
ung von heute an, wahrend ber Dienfifiunden ein: 
zufehen. Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 6. April 184. 


Konigl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


° Am Auftrage der! Konigl. Regierung zu Pots 
dam wird das umterzeichnete Haupt⸗Steueramt 
hierſelbſt in ſeinem Dienſtgelaſſe 

am 14. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Glaſow auf ber 
Berlin⸗Cottbuſſer Kunſtſtraße, in der Nähe von 
Berlin, nochmals an den Meiſtbietenden, mit Bor: 
behalt des höheren Zufchlages, vom 1. Suli b. 3. 
ab, zur Pacht aueftellen, wobei zugleich bemerft 
wird, wie jene Kunſtſtraße in diefem Derbfie noch 
bie Gottbus vollendet fein wird, wo alsdann zu 
Keacten ſteht, daß bie Einnahme ſich —* 
erhöhe 

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per⸗ 
fonen, welche vorher mindeſtens 400 Thlr. daar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Steueramte niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaſſen. Die Pachtbedin⸗ 


JF gungen find bei und von heute an, während ber 


Dienftfiunden einzufeben. 
Zoffen, den 10. April 1844. 
Königl. Haupt Steueramt. 


Zur Berfteigerung der in ben Forſten ber Ins 
fpeftion Rheinsberg in dieſem Frühjahr zu gewin⸗ 
nenden Eichenborke zum Betrage von circa 


in ber Oberförfierei Menz..... 15 Khoftern, 
2 ⸗ ⸗ Zechlin.. 0 = 
3) = > ⸗ Reu-Glinide g 5 
4) = = ⸗ Alt⸗Ruppin. 20 ⸗ 
5) > =» ⸗ Grün... > 
6) »- = ⸗ Havelberg.. - 
iſt auf 


Dienftag ben 30. April d. J. Bormittage 10 Uhr, 
im Gaſthofe zum Rathskeller hierfelbft ein Termin 
anderaumf, wozu Kauflufige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baf ber vierte Theil bes Kauf: 
geldes gleich im Termin angezahlt und die Be: 











im Vermin erfolgen wirb. 
Rheinsberg, den 8, April 18AA. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forſtmeiſter v. Schaegell. | 


Die Lieferung von circa 2400 Klaftern Kiehnen- 
Klobenholz, und wenn e8 verlangt wirb, den drit- 
ten Theil Eichen-Klobenholz, für die hbiefigen 
Königl. Sarnifon- und Lazareth-Anſtalten pro 
1845, fol im Wege eined Submiffionsverfahreng 
im Ganzen ober einzelnen Partbien ausgegeben 
werben. Lieferungsfäßige Unternehmer werben hier⸗ 
Durch aufgefordert, ihre Submiffiong-Eingaben big 
zum Termine 

den 23. April d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefchäftslofafe, Breiteftraße Nr. 29, 
einzureichen. Die desfallfigen Bedingungen fünnen 
bei ung täglich eingefeben werben, unb follte bei 
der Submiffion Fein annehmbares Nefultat erfol: 
gen, fo wird in benifelben Termine fogleich zur 
Lizitation gefchritten. 

Potsdam, den 26. März 1844. 

Königl. Garnifon = Verwaltung. 


Holgverfieigerung zur freien Konkurrenz. 


° Aus der Oberförfterei Neubrud, und zwar aus 
den Forfbifriften Schwarzheide, Biegenbrud, Ja⸗ 
cobsdorf IH, Kersdorf und Alt-Golm VI follen 
aus den Borräthen bes laufenden Wirthſchaftsjah⸗ 
res circa 6⸗ big 800 Stud Kiefern Bau- und 
Schneibehölger, erftere in Längen von 30, 36, 40, 
50 bis 75 Fuß, worunter auch Schiffsbauhöfzer, 
die Schneidehölzer ober Sägeblöcke von 12 bie 
2A Fuß Länge, — fo wie einige Klaftern Kiefern 
Böttcherholz — 

am Montag ben 29. April d. J., von Morgens 

10 Uhr ab, . 

im Bonadfchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meifts 
bietend verfieigert werben, wozu Kaufliebbaber mit 
dem Bemerfen eingelaben werben, daß fämmtliche 
Hölzer ganz in der Nähe an fchiffbaren, die Res 
viere durchſchneidenden Gewäſſern, — bee Spree 
und dem Priebeich- Wilhelmd- Kanal — - belegen 
find; daß bei Käufen unter 50 Thlr. bie Zahlung 
fofort im Xermine erfolgen, dagegen bei größeren 
Känfen mindeſtens ber vierte Theil bes Knufgeldes, 
zur Sicherheit ber Gebote, an den im Termine 
anweſenden Forſtkaſſen⸗ Rendanten gezahlt werben 
muß, ferner, daß das Aufmaaßregiſter einige Tage 
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vor ben Termine in ber hiefigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, und endlich, daß bie betref- 
fenben Förſter angewieſen find, die Holger, auf 
Wunſch, vor dem Termine zur Anſicht vorgumeifen. 
NReubrüd, ben A. ‚April 1844: 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. d. O. 
Der Oberförſter Cyber. 


° &8 fol aus ber Konigl. Oberforfterei Börni⸗ 
chen som biesjährigen Einfchlage nachbenanntes 

Brennholz: . 
1. ben 26. April b. 9. zur. freien Konkurrenz, 
a) aus dem Ober⸗ und Yinter- Spreewalbe, 
16984 -Klaftern Erlen-Scheithol;, wovon 
23 Kloftern auf der Ablage bei Altzauche 
fteben, der übrige Theil aber im Walde 

an bie Spreefließe gerückt if, 

b) aus dem linterforft Camminchen, Sagen 
2 und 6, 1584 Klaftern Kiefern-Scheitholz, 
2. den 27. April d. 3. zur freien Konkurrenz 
ſowohl, ald auch zur Befriedigung des Bedarfs der 
Umgegend, aus dem Ober-Spreewalde, Unterforft 
Schützenhaus und Neuzauche, 100 Klaftern Erlen» 
Scheit-, 241 Klaftern gefpalten und 6365 Klaftern 
ungefpalten Erlen⸗Aſtholz, welches ebenfalls an bie - 
Spreefließe gerudt ift, und Kaufluftigen von den 
betreffenden Förftern fchon vorher auf Verlangen 
örtlich) vorgezeigt werden Fann, jedesmal von Bor- 
mittags 10 Uhr ab, in ber Erpedition des Konigl. 


Rentamts zu Lübben, öffentlich an den Meiftbie- 


tenden werfauft werden. ‘Die näheren Bedingungen 
werden in den Terminen veröffentlicht werden, und 
wird nur vorläufig bemerkt, daß die Zahlungen 
bei Käufen bis zur Höhe von 50 Thlen. gleich im 
Termine erfolgen müffen, bei größeren Kaufen 
aber der Ate Theil bes Betrages ala Angeld beponirt 
wird. Forſthaus Börnichen, den A. April 1844. 
Der Oberförfter Triepde. 


Berpachtungen von Grasnutzung. 
* Zu ber, auf höhere Beranlaffung, angeorbneten 
Verpachtung der Grasnußungen, in den Chauſſee⸗ 
gräben des Aten Wegebaufreifes bes biegfeitigen Re⸗ 
gierungsbezirks, find für dieſes Jahr fiir nachbe- 
nannte Streden folgende Termine angefett: 

1) Auf ber Berlin⸗Breslau⸗Königsberger Chauſſee 
a) für die Steede von Berlin bie Vogelsdorf, 
in mehreren Eleinen Abtheilungen, am Mon⸗ 
tag den 22. April d. I., Vormittags 8 Uhr, 

im Mowesichen Gicfihofe ‚u Dahlwitz; 





b) für die Strecke von Vogelsdorf bis Hehber 
£rug, besgleichen an bemifelben Tage, Nach⸗ 
- mittags 2 Ube, im Hellmigfihen Gaſthofe 


„du Herzfelde. BR 

- 2) Auf der Berlin-Stettin-Dangiger Chauffee, für 
die Strecke von Berlin bis Ahrensfelbe, am 
Dienftag ben 23. April d. J. Vormittags 8 Uhr, 
im Chauffeetwärterhaufe bei Wartenberg. 

3) Auf der Berlin-Tegelfchen Ehauffee, für bie 
ausgebaute Strede, an bemfelben Tage, Nach- 
mittogs 3 Uhr, im Chauſſeehauſe an ben Reh⸗ 

ergen. 

Es werden Pachtluftige. mit dem Bemerken ein- 
geladen, baß die Bedingungen, welche ber Berpach- 
tung zu Grunde gelegt, zwar in ben Terminen 
feluft befannt gemacht werben, boch kann darüber 
auch fchen vorher bei bem Limterzeichneten, vor 


dem Frankfurter Thore bier wohnhaft, Erkundi⸗ 


gung eingegogen erben. | 
Berlin, ben 3. April 1844. 
Der Wegebaumeifter Kegel. 


Ebiftallabung. 


Der Rittergutäbefißer von Bredow auf Ste⸗ 


chow hat bei ung bie Theilung ber gemeinfchaft 
lichen Jagd auf der Feldmark Stechow beantragt. 
Zur Einleitung des Theilungsperfahrens haben wir 
Termin auf Ä 
den 3. Zuni b. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in dem von Bredowſchen Herrnhaufe zu Stechow 
bei Rathenow angefegt, und fordern alfe diejenigen, 
welche bei der Theilung ein Intereſſe haben, auf, 
ihre Anfprüche in diefem Termine bei Vermeidung 
der Präfluflon anzugeben und nachzuweiſen. 
Rathenow, den 3. April 1844. 
Kreisjagdtheilungs⸗Kommiſſion für ben Weſthavel⸗ 
ländifchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 


Dffener Arref. 

Nachdem Über das Vermögen bed Kaufmanng 
Louis Hartmann bierfelbft, der Konkurs eröff⸗ 
net worden, werden alle diefenigen, welche von bem 
gedachten Vermögen etwas an Gelbe, Sachen, 
-Effeften oder Brieffchaften hinter fich haben, auf 


gefordert, an Niemmd davon bag Geringfie zu 


verabfolgen, vielmehr bem Gerichte fofort Anzeige 
zu machen, unb bie Gelber ober Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unfer Depo⸗ 
fitorium abzuliefern. Sollte beffenungeathtet an 
Jemand Anderen etwas bezahle ober ausgeliefert 


180 


werben, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum Beten der Maſſe anderweitig beigetrieben 
werben. Wenns aber der Inhaber folcher Sachen 
ober Gelber diefelben verfchweigen ober zurückbe- 
balten folte, fo wird er noch außerdem alles fei- 
nes daran habenden Unterpfandes und anderen 
Rechtes für verluftig erklärt werden. 
Neu-Ruppin, ben I. Marz 1844. 
Königl. Preußifches Stadtgeridht. 


Nachdem über den Nachlaß des am 17. Imi 
1843 verfiorbenen Tuchfabrikanten Johann Ebrı- 
ſtian Richter hierſelbſt der erbichaftliche Liquida 
tions= Prozeß eröffnet, werden fämmtliche Gläubi— 
ger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 18. Suni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Zedelt anberaumten Ter⸗ 
mine perfonlich, oder durch zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an die erbfchaft: 
liche Liquidations⸗ Progeßmaffe anzumelden und zu | 
rechtfertigen, widrigenfallẽ fie aller ihrer etnoamigen 
Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren For: 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 


- übrig bleiben möchte, verwieſen werben foden. 


Neu-Ruppin, den 20. Sanuar 1844. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
die, für bie Dorothea Sophie Friederike Schulze 
zu Hoppenrabe, jeßt verehelichte Bäckermeiſter Frie⸗ 
drich Wilhelm Radecke zu Potsdam, aus ber Obli: 
gation bed Bauers Earl Friedrich Schulze zu 
Hoppenrade, vom 29. Juni 1820, auf dem im 
Hypothefenbuche von Hoppenrade Fol. 13 verzeich- 
neten Zweihüfner⸗Bauergute yufolge Verfügung vom 
10. Auguft 1820 sub Rubr. II Nr. 6 eingetragenen 
50 Thlr. und das darüber ausgeftellte Dokument, 


‚welches angeblich verloren gegangen, als Eigen- 


tbiimer, Seffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs- 
inhaber, ‚ober deren Erben, Anfprüche zu machen 
haben, auf den Antrag. des angeblichen Gläubigers 
öffentlid, aufgefordert, biefelben im Zermin 

den 7. Juni db. 3., Vormittags 10 Uhr, 


‚auf dem biefigen Rathhauſe anzumelden unb nach 


jeweilen, wibdrigenfalis fie mit benfelben präklu⸗ 
iet, ihnen beshalb ein ewigen Stillſchweigen aufs 
erlegt und das Dofument fir amortifiet erklärt 
werben fol. Nauen, den 26. März 1844. 
Die von Erriebenfchen Gerichte zu Hoppenrade. 

















- Proclama. 
Es werben j | 
J. die unbefannten Erben folgender, für tobt er⸗ 
Härter. Derfonen: j 
4) ber 3 Geſchwiſter, des Müllers Peter Krieb- 
rich, bes Karl Friedrich und ber Marie 
Sophie Hinge, verwittweten Bartelg, 
von Werder (Nachlaß etwa A Thlr.), 
2) de8 Soldaten Franz Depre ober Franz 
Defert (Nachla circa 3 Thlr.), _ 
3) des Bedienten Johann Friedrich Chriſtoph 
von Saermund (Nachlaß einige 50 Thlr.); 
1I. die unbekannten’ Erben bes, im April d. 3. 
durch Selbftentleibung ums Leben gefommenen 
Arbeitsmanns Friedrich Maaß aus Nebtlig 
(Nachlaß etwa 12 Thle.) und 
III. der fett 1821 verfchollene Bubnerfohn Johann 


Gottfried Sohn, deflen, im Depofitorio bes 


findliches Vermögen circa 30 Thlr. beträgt, 
fo wie beren Erben und Erbnehmer hiermit vor» 
gelaben, ſich vor ober fpäteftens in dem auf 
den 6. November 1844, Vormittags I1 Uhr, 
angefetsten Termine bei dem unterzeichneten Ge 
richte tehriftlich oder perfonlich zu melden, wibri- 
genfalig ber Berfchollene wirb fiir tobt erklärt, bie 
unbefannten Erben und Erbnehmer aber- mit allen 
Anfprüchen an die Vermögensmaſſen ausgefchloffen 
und folge den fich legitimirenden Erben reſp. dem 
Königl. Fiskus werben zugefprochen und ausgeant- 
wortet werden. Potsdam, den 27. Dezember 1843. 


Königl. Juſtiz⸗Amt. 





Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

"Das hierſelbſt in ber Lonifenftraße Nr. Ag 
belegene Srundftüd, abgeſchätzt auf 15,725 Thlr. 
81 Pf. zufolge der, nebft Hhpothefenfchein und Be- 
dingungen in der KRegiftratur einzuſehenden Tare, fol 

am 11. September 1844. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammmergericht in Berlin. 

Die in der Lonifenftraße hierſelbſt Nr. Ai und 
Ak belegenen, im Eammergerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. IX Cont, i Nr. 23 Pag. 527 ver: 
zeichneten, dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gebörigen Grundflüde, von benen 
ber Materiglienwerth des Erſteren auf vefp. 10,057 
Thlr. 8 Sgr. 74 Df. und des Reßteren auf 19,546 
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The. 21 Ser. 10 Yf., zuſammen auf 29,004 Thle. 
6 Pf., der Fünftige reine Ertrag auf 991 Thlr. 
20 Sgr. jährlich und ber Fapitalifirte Ertrags⸗ 
werth auf 19,833 Thlr. 10 Sgr. zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, abgeſchätzt wor⸗ 
den, ſollen | 
am 9. November 1844, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt twerben. 

Der hypothekariſche Gläubiger, Kaufmann Aus 
guft Gottfried Lindemann wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Wotbwendiger Berfauf. . 

Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 

Das in der Klofterfiraße Nr. 13 belegene Fel⸗ 
belſche Grunbftüd, gerichtlich abgefchägt zu 9595 
Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., fol u 

am 5. Juli 1844, Vormittags 11- Uhr, 

an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Real- 


gläubiger, Rentier Johann Friedrich Chriftian 


Flemming, wird hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das vor dem neuen Königsthor an der Chauffee 
links belegene Friedrichſche Grundſtück, gerichts 
lich abgeſchätzt zu 7443 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 3. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsfielle ſubhaſtirt werden. Tare 
u swothekenfehein find in der Regiftratur ein- 
zuſehen. 


Nothwendiger Berfauf.- 


Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 


Das in ber Bergſtraße Nr. 3 belegene Alter⸗ 
mannſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
8111 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 10. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Sanuar 1844. 
Das in der Augufiftraße Nr. 61 belegene Hil- 
debrandtſche Grundſtück, gerichtlich abgefchätzt 
zu 9493 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol 
am 6. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
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an ber Gerichtöftelte ſubhaſtirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Brandenburg an 
der Havel den 27. Januar 1844. 
Das bierfelbfi in der Mühlenthorſtraße ber Alt- 
ftadt sub Nr. 362 belegene, Bol. VIIT Kol. A81 bes 
Hypothekenbuchs der Altftabt eingetragene und dem 


Zuchfabrifanten Ferdinand Albert Genrich gehö- - 


rige Haug mitHausfavel, gerichtlich abgeſchätzt auf 
23305 Thlr. 15 Ser. 7 Pf., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Kaufbedingungen, in unferer Re 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 30. Mai d. 3., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelfe vor dem Deputirten, 
Herrn Land» und Stadtgerichtsratb Auguftin, 
fubbaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
“. Land- und Stabtgericht zu Storkow, den 31. Ja⸗ 
nuar 1844. . 

Das zu Friedersdorff gelegene, auf den Namen 
ber Wittwe Mollenhauer, Dorothee Chriftiane 
gebornen Schmeling, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirke Vol. VII. Fol. 31 eingetragene Doppel- 
Bauergut, abgefchäßt auf 3619 Thlr. 10 Pf., nach 
einer frübern Tare aber zu 1761 Tee. 11 Sar. 
8 Pf. gewürdigt, foll 

am 23. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt öffentlich 
verfauft werden. Die Tare und ber Hhpothefen- 
fehein wird in unferer Regiſtratur zur Einficht 
vorgelegt werben. 

Unbefannte Realprätendbenten werden aufgebo- 
ten, fich bei Vermeidung ber Präkluſion fpäteftens 
im obigen Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 3. Februar 1844. 

Das in der Niederwallftraße Nr. 19 belegene 
Martengfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
8734 Thle. 1 Pf., foll 

am 19. Suli d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichfeftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Ad Kaufbebingungen find gefteftt: 


. 1. Der Meiftbietende ift an fein Gebot 8 Wochen 


von dem Lizitationstermine ab, gebunden, inner⸗ 
alb biefer Friſt Haben ſich die Subhaſtations⸗ 


Intereffenten über ben zu ertcheilenden Zufchlag zu 
erklären. 

2. Der Meifibietende muß bie eingetragenen 
Hypotheken ad rationem pretii als Selbſtiſchulb⸗ 
nee Übernehmen, und die Verkäufer innerhalb 
3 Monate nach erfolgter Uebernahme bes Grunb- 
* aus ber perfünfichen Schuldverbindlichkeit 
etzen. 

Der Verkaufgelder⸗UÜberſchuß muß innerhalb 
8 Mochen, nachdem dem Meiftbietenden bie 38 
fhlagsgenehmigung befannt gemacht worben, ad 
depositun gezahlt werben. Erfolgt die Zablung 
nicht, fo find die Berfäufer an ben ertbeiften Zu⸗ 
ſchlag nicht gebunden, und berechtigt, nach ihrer 
Mahl, uber das Grundftüd, unter Entlaffung des 
Meiftbietenden aus feinen Verpflichtungen, anber- 
weit aus freier Hand zu dieponiren, ober aber 
dad Grundſtück auf Koften des Meiftbietenden zur 
Refubhaftation im Wege der nothwendigen Sub- 
baftation zu, bringen. 

3. Die Übergabe erfolgt außergerichtlich fofort, 
nachdem ber Meiftbietende ben Kaufgelder⸗ über: 
fhuß ad depositum gezahlt hat. 

4. Der Berfauf gefchieht in Baufch und Bogen 
mit allem, was wand⸗, band⸗, niet⸗ und magelfent 


iſt, fo weit dergleichen Pertinenz nicht ben Miethern 


gehört, und wird Eeinerlei Gewähr geleiftet. 

5. Mit ben Tage ber dem Meiſtbietenden in- 
finuirten Zufchlagsgenehmigung geben alle Gefahren 
auf den Meifibietenden tiber, und werben Laſten unb 
Nußungen, nach eben biefem Tage getragen, refp. 
zwifchen den Berfäufern und dem Käufer berechnet. 

6. Der Meiftbietende trägt die Koſten der Be- 
figtitel-Berichtigung, ber Kontraftsaugfertigung, bed 
Zufchlagsbefrets und der Stempel Allein. 


Notbwendiger Berfauf. 

Die dem Kaufmann Johann Ehriftion Kliem⸗ 
chen gehörige, zu Grünau belegene, im Hypotheken 
buche von Grünau Fol. 79 sub Nr. 12 verzeichnete 
Aderparzelle von 96 TRutben Klächeninhalt, mit 
den darauf errichteten Baulichfeiten, namentlich 
einem Wohnhauſe und Stall, abgeſchätzt auf 
2149 Thlr. 13 Sor. A Pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
fhefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehbenden Tare, fol 

am 8. Zuni d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Köpenid, ben 10. Februar 1844. 

Königl. Land» und Stabigericht. 
— ae BE . 





Das dem Büclermeiſter Ferbinand Auguſt Ha ere 
gehörige, in der Berliner Vorſtadt, neue Königs⸗ 
ſtraße Nr. 40 belegene, in unſerm Hypothekenbuche 
von ber Berliner Vorſtadt Bol. J Nr. 49 verzeich⸗ 
nete, auf. 2421 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzte 
Grundſtück nebſt Zubehör, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 28. Juni b. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichterath Herrn Siede im Stabt- 
gericht, Lindenfleaße Nr. 54, anberaumt. Der Hy⸗ 
pothefenfchein, die Taxe und bie befondern Kauf⸗ 


bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Potsdam, den 22. Februar 1844. 
Konigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadfgericht zu Charlottenburg, den 27. Febr. 1844. 

Das zum Nachlaß des Kutſchers Ernft Gott: 
lieb Neumann gehörige, jet anf ben Namen des 
Schuhmachers Chriftian Neumann und des Ar—⸗ 
beitsmanns Ferdinand Neumann im Hhpothefen- 
buche Bol. Il Nr. 75 verzeichnete, in der Kirchftraße 
sub Nr. 30 belegene Grundſtück, nebft Ader- und 
Wieſenpartien, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare abgefchätzt 
auf 2463 Thlr. 17 Sgr. 1Pf., fol in dem auf 

den 9. Auguft d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Stabtgericht, vor dem Herrn Stadt- 
gerichts-Affeffor Kolk anftehenden Termine offent- 
lich an ben Meiftbietenden verfauft werden. 

Zu biefem Termine werden die unbekannten 
Kealprätendenten, namentlicy ber feinem Aufent- 
halte nach unbekannte Miteigenthumer Arbeits- 
mann Ferdinand Neumann, hierdurch vorges 
laden. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den I. März 1844. 
Dag hiertelbft in der Drangenflraße Nr. 2 be⸗ 
fegene, den Schloffermeifter Nefe gehörige, im fladt- 
gerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Nr. Al ver- 
zeichnete Grundſtück nebft Garten, abgeſchätzt auf 


6600 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hy- 


pothefenfchein, in unferer Regiftratur - einzufehen- 
den Taxe, fol in termino . 

den 12. Oftober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Kahle 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. März 18A4. 
Das vor dem Prenzlauer Thore auf dem Wind- 

müblenberge belegene Grundſtück von 44 (1Ruthen 
22 Fuß, worauf eine Mühle geftanben, der vers 
ehelichten Reberecht.gehörig, farirt zu 1317 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf., inkl. 1226 Thlr. 17 Ser. 9 Pr. 
Brandentſchädigungsgelder, foll 
am 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger VBerfauf. 

Land- und Stabdtgericht zu Oranienburg, deu 
6. März 1844. 

Folgende, dem Glashüttenbeſitzer Carl Leopold 
Greiner gehörige, bei der Friedrichsſthaler Glas⸗ 
hütte belegene, im Allgemeinen Hypothekenbuche 
nol 1 Nr. 53 sub B und C verzeichneten Grund» 
ſtücke: 
eine Wieſe von 5 Morgen 71 [IRutben, - 
2) eine Wiefe von 16 Morgen 170 IRutben, 
zufolge ber, in der Regiftratur des Gerichte nebft 
dem Hhpothefenfcheine einzufehenden Taxe, dag er- 
ftere auf 982 Thlr., das letztere auf 1170 Thlr. 
abgeſchätzt, ſollen Schuldenhalber in dem 

am 28. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Termin meifts 
bietend verfauft werben. 

Der feinem jeßigen Aufenthalte nach unbekannte 
Befiger, Glashüttenbeftger Carl Leopold Greiner 
wird mit vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die dem Krüger Chriftian Lüdemann gehö⸗ 
rige, zu MRübehorft belegene, im Hypothekenbuche 
noch nicht verzeichnete Büdnerſtelle, gerichtlich taxirt 
zu 1000 Thlr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Kaufbedingunger in unferer Regifiratur ein⸗ 


‚ zufebenden Taxe, foll 


am 16. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr, 
hierfelbft an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. 

Alte unbekannten Realprätendenten werben un⸗ 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleiben 
ben mit ihren Realanfprüchen auf das Grunbftud 
präfludirt und ihnen ein ewige Stillſchweigen 
auferlegt werden foll. 

Neuftadt a. d. Doffe, den 19. März 1844. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock den 3. April 1844. 
Das zum Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen 
Dantoffelmachermeifters Karl Wilhelm Lutz gehö⸗ 
rige, bierfelbf in ber Kettenſtraße im vierten Stadt- 
viertel Rr. 79 belegene, Bol. IV. Fol. 79 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, und zu dem Werthe 
von 628 
fhägte Wohnhaus, fol 
am 18. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Tare nebft Hppothefenfchein find in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Folgende in hiefiger Stadt belegene Grundftüde: 
1) Die dem Schloffermeifter Heinrich König 
gehörige, im Hhpothefenbuche Vol. I Kol. 124 
‚ eingetragene, auf 861 Thlr. 28 Ser. A Pf. ge- 


richtlich tarirte Großbürgerftelle ohne Perti- 


nenzien, und, 

2) der, ber verehelichten König geb. Lenſche 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I %01.127b 
eingetragene, auf 149 Thlr. 5 Spur. gerichtlich 
tarirte Garten, 

ſollen in termino 
den 25. Juli d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Die Zaren und die neueften Hupothefenfcheine 
liegen in ber Regiſtratur zur Einficht bereit. 
Friefad‘, den 5. April 1844. 
Das Stabtgericht. 


Ein preiswürdiges Landgut zu 15,000 bis 
60,000 Thlr. bisponibler Abzahlung wird innerhalb 
1 bi8 15 Meilen von Berlin, ohne Einmen- 
gung eines Dritten, bald zu Kauf gefucht. 
Genaue Nachrichten werben burch die Erped. bief. 
Blattes unter Adreffe v. E— 13 franfirt erbeten. 


5 Thaler Belohnung. 

Am 28. Sanuar if ein Wachtelhündchen, und 
am 1. März ein Neufunbländer Hund geftohlen 
worden. Das Hündchen war vorn flarf, hinten 
ſchlank gebaut, dunkelbraun, Iangen Behang, Tagen 


Thlr. 21 Sor. 4 Pf. gerichtlich abge _ 


bucchfprentelt, die Muthe (Schwanz) dünn und 


und Brut weiß, Die Zehen hinten weiß, etwas 7 


Spige verfchnitten, ohne Fahne, und er hatte 
nen Eleinen Nabelbruch. Der Neufunblänber wel 
gang weiß, mit ſchwarzem Kopf, die Rutbe ( 
Schwanz) von da, wo er am Korper anfängt, 
ungefähr zur Hälfte, ſchwarz, der übrige Theil 
weiß, das Haar auf bem Rüden nach dem Sch 
zu war etwas röthlich, doch nur in Folge ww 
etwas Räude, kann alfo wieder weiß getvore 


fein. Wer zur Wiedererlangung eines diefer Hum 


verhilft, erhält bei Verſchweigung feines Ram 
obige Belohnung, wer zu beiden Hunden verbil, 
10 Thlr. Nachricht wird erbeten in Berlin, ur 
Friedrichftraße Nr. 66, 1 ober 2 Treppen hoch 


Baterländifche Keuer-Berficherungs:de 
feltfchaft in Elberfeld. 
Gegründet im Sahre 1823. | 
Das Protofoll der 23ſten General: Perla 
fung betrifft den Jahresbericht und die jabrlihen 
Wahlen. - 
Der Geſchäftsſtand ber Gefeltfchaft mar au 
1. Januar 1844 folgender: 
Kapital der Gewährleiftung . 1,000, dt. 
Gewinn-Referve.......:. 50,06 - 
Reſerve an bereitd eingezahl- 
ten Prämien, einſchließlich 
32,600 Thlr. gegen Brand⸗ 
äden .............. 23828 ° 
1843 betrugen. ........ 132,990 ’ 
Laufendes Verficherungsfapital 
(ultimo 1842 113,752,928 
Thlr.) .............. 129,328367 ° 
Die Geſellſchaft gewährt nach $ 11 ihrer Be 
dingungen den Hypothekarforderungen Schuß. TU 
Statut der Gefellfchaft, deren Bebingungen, N 
Jahresabſchlüſſe, überhaupt Altes, was Verfaſſunt 
und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe fur ft 
verehrliches Publikum haben Förmte, liegt bei bem 
unterzeichneten Haupt-Agenten zur Einficht ofen: 
auch wirb berfelbe bereitwillig jebe paffende e 
leichterung bei Verficherungseinfeitungen gewähren. 
Lenzen, ben 10. April 1844. 


5 W. Büttner, Haupt-Agnt 


, — — — 


Deffent⸗ 
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Deffentlicher Anzeiger (159 


zum 16ten Stüd des Amtsblatts | 
‚er Königlichen Regierung zu Potsdam nnd der Stabt Berlin. 


Den 19. April 1844. 





Die zur von Schöningfchen Stiftung gehö⸗ 
igen, im Gottbuffer Kreife belegenen Güter Kath- 
„wu, Sergen und Gablentz follen von Johannis 
. J. ab, auf 24 Jahre, aljo bis Johannis 1868, 
m Wege der Submiffion öffentlich verpachtet 
verden. 

Die nugbare Vorwerksfläche enthält: 

A. an Acker 

bei Kathlow 350 M. 1DIR. 

⸗Sergen 6985 - 3 = 

⸗Gablenz AA » 73 ⸗ 

Summa 1502M. 99 IR. 
B. an Gärten 

bei Kathlow EM. 65 IR. 

-Sergen 8» A s 

⸗Gablenz 3- 14 =: 


Summe 19 + 120 + 
GC an Wiefen 
bei Kathlow HAM. 129 OR. 
⸗Sergen 159 ⸗ 133 ⸗ 
-Gablenz 131 = 30 ⸗ 
Summa 385 - 112 +» 
D. an Hutung 
bei Kathlow 138 M. 169 IR. 
s Sergen 176 - 161 ⸗ 
- Gablen; SI - 3 ⸗ 
Summa 397 ⸗ 3 » 


E. an Rarpfenteichen 
bei Kathlow EM. 9 DIR. 
⸗ Sorgen 135 - 18 ⸗ 
⸗ Gablenz A=: 65 > 


Summa 431 » 112 > 


. m 

Summa totalis 2736M. S6TIR. 

Zu den Gütern gehört die yrivative Aufhütung 
‚auf einer Forftfläche von 2768 Morgen, ferner 
eine Mahl⸗ und Schneibemühle, Ziegelei, Brenne- 
rei, bie wilde Fifcherei in ben, die Feldmarken durch» 


frömenden Flüffen und die Nugung von den aus _ 


den Dörfern Sergen, Roggafen, Gablenz, Kathlow 


und Haaſow zu Leiftenden Erndte⸗, Hand⸗, Spinns 
und Schaaffcheer - Dienften. 

Mit der Uebernahme der Güter wirb zugleich 
die Verwaltung bes in Kathlow befindlichen Rent- 
und Polizeiamts Übertragen. 

Das Minimum bes feftgefeßten jährlichen Pacht» 
zinfes beträgt 2537 Thlr. .26 Sar. 7. Pf., inkl. 
4 Gold. Die fonftigen Pachtbedingungen, ſowie 
der Anfchlag, die Guts-Charten und bie zu benfel» 
ben gebörige Reviſions-Verhandlung find in un— 
ferer Regiftratur einzufeben, two auch eine Bekannt» 
machung über das Verfahren bei dergleichen Sub⸗ 
miffionen und über bie allgemeinen Bedingungen 
dabei vorgelegt wird. ' 

Auch können dieſe Schriftftucke, mit Ausnabme 
des Anfchlage und der Eharten, bei dem Teſtaments⸗ 
Erefutor ber von Schöningfchen Stiftung, Herrn 
Zuftitiariug Fahr in Cottbus, eingefehen werben. 

Die Submiffionsanträge werden nur big zunt 
10. Mai d. 3. einfchließlich angenommen, und 
müſſen unferem Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath 
Wenzel von den Pachtbewerbern unter Abgabe 
der vorgeſchriebenen protokollariſchen Erklärung 
perſönlich zugeſtellt werden. Hierbei iſt zugleich 
die vollſtändige Qualifikation als Landwirth und 
ber Befiß eines disponibfen Vermögend von min- 
beftend 12,000 Thlr. durch glaubhafte Befchei- 
nigungen nachzumeifen. “ 

Der Termin zur Eröffnung ber verfiegelt ein⸗ 
zureichenden Submiffionen ift auf 

den 11. Mai d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Seffionsgimmer der unterzeichneten Regie» 
rungs-Abtheilung angefeßt, und können bemfelben 
die Pachtbewerber entweber felbft ober durch Ab- 
geordnete beituohnen. 

Der Zufchlag, bei beffen Ertheilung ubrigeng 
vorzugsweiſe mit auf bie Befähigung jur Verwal⸗ 
tung des Rent⸗ und Poligeiamts Rückſicht genom⸗ 
men werben wird, erfolgt fogleich im Termine, 

anffurt a. d. O., den 2. April 1844. 
Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. . 


‘ 


Baterlanbifche Feuer⸗Vetſicherungs-⸗Ge— 
ſellſchaft in Elberfeld. 
Gegründet im Jahre 1823. 
Das Protokoll ber 23ften General⸗Verſamm⸗ 
lung betrifft den Jahresbericht und bie jährlichen 


Wahlen. — Der Gefchäftsftand ber Gefeltfchaft 
war am 1. Sanuar 1844 folgender: 
Kapital der Gewährlei⸗ 

ſtung........... .1,000,000 Thlr. — Ser. 
Gewinn⸗Reſerve. ... 80, . j21 ⸗ 
Reſerve an bereits einge- 

zahlten Prämien, ein⸗ 

ſchließlich 32,600 Thlr. 

gegen Brandfchaden . 238,283 ⸗— ⸗ 


Die Branbſchaden des 


Jahres 1843 betrugen 132 ‚940 ⸗ 15; ⸗ 


Ranfendegßßerficherungs- 
Kapitäl (ultimo 1842, 


Die Gefeltfchaft- "gerwährt nach $ 11 ihrer Be⸗ 
dingungen ben Hnpotbefenforderungen Schuß. Das 
Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jah⸗ 
resabſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaffung und 
Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein ver⸗ 
ehrliches Publikum haben könnte, liegt bei dem un⸗ 


terzeichneten Agenten zur Einſicht offen; auch wird 


derſelbe bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei 
Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 
Potsdam, den 15. April 1844. 
C.F. A.Kl inde, Agent fir die Stadt Potsdam. 
Breiteſtraße Nr. 34. 


° Am Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird der Unterzeichnete 
am & Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in feiner Wohnung (Schloßftraße Ar. 33) bie 
diesjährige Grasnugung in ben Gräben und auf 
den Böſchungen ber Kunfiftraßen bes Iften Wege- 
baufreifes nämlich: 
1) auf der Chauſſeeſtrecke von Berlm bie in 
Glienicke bei Potsdam, 
2) auf ber Chauffeeftrede von Berlin bis Spandau, 
3) auf der Kiesftraße von ber Berlin-Porsbamer 


Chauffee bei Nr. 295 bis zur Fährſtelle bei 


der Pfaueninſel 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verpachten und 
fan vorher von den desfallfigen Pachtbedingun- 


> 
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gen in den Shauffeegelb-Hebeftelfen zu Steglitz, am 
Mannfee, zu Charlottenburg und bei Ruhleben 
Kenntnig genommen werden. 
Charlottenburg, den 14. April 1844. 
Der Wegehaumeifter Huguenel. 


| 


Der Bübner Raafch zu Grunewald beabfichtigt, 
unmeit des Dorfes auf feinem Ader eine Bockwind⸗ 
mühle mit einem Mahlgange zu erbauen ‚und her 
dazu bie landespolizeiliche Genehmigung nechgefuck. 

Dies wird hierdurch mit beim Bemerken zu 
öffentfichen Kenntiniß gebracht, daß alle etwanige 
Widerſprüche biergegen, ſowohl aus dem bite 
vom 28. Oftober 1810 wie aus der Allerhöchſten 
Kabinetdordre vom Dftober 1826, ‚binnen 
8 Wochen rättufoifcen Friſt bei dem unterzeich- 
neten. Landrathe anzumelden unb zu begründen find. 

Templin, den 19. März 1844. 

Der Lanbrath bed Templinfchen Kreiſes. 
von Haan. 


2000 Thlr. twerden auf ein anfehnliches Wub- 
fengrunbfiüc in der Nahe von bier zur Iſten und 
aleinigen Hypothek geſucht durch 

MW. E. Seidel in Zehdenid. 


Mehrere mittergüter zum Werthe von 100,000 
Thlr., ſowie mehrere kleinere Güter werden von 
verſchiedenen zahlungsfähigen Käufern geſucht und 
Offerten erbeten von 

W. € Seidel in Zehdenick. 


BrauereisBerpachtung-. 

In einer Provinzialftadt iſt eine in guter Nab- 
rumg fiehende, und zwar die einzige dortige Brauerei 
mit dazu gehörigen Utenfilien, einem nahe am Markt 
belegenen Wohnhauſe, worin Schenfwirtbfchaft ge- 
trieben wird, nebft Scheune, Stallungen, Boben- 
und Kellerraum auf 3 oder 6 Jahr vom 1. Juni 
d: 3. ab zu verpachten, und es können fich Radıt- 
liebhaber beim Scyloffermeifter Dietr. Schul 
Perleberg melden. Sollte es geroimfcht tw 
fo kann auch noch einige Wiſpel Ausſaat Ader 
und Wieſenwuchs beigegeben twerben. 


Eee 
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Deffentlicher. Anzeiger 


zum 17ten. Stud des Amtsblatt 
der Bingen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den %. April 1844. 


Dem Mechanikus W. A. Steiger zu abin 
iſt unter bein 13. April 1844 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete 
Rubenſchneide⸗ Maſchine zu Viehfutter in ber 
durch ein Modell nachgetviefenen Zufammen- 
ſetzung, J 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den ln der Monarchie etheilt worden. 


d 





Sredberiefe 


De: unten fignalifirte, beim Königl. Land⸗ unb 
Setadtigericht zu Stettin zuletzt angeſtellt geweſene 
———— Katl Otto Bouneß, rechtes 
kräftig wegen Unterſchlagung öſſentlichet Uskmben, 
Fälſchung gerichtlichen Urkunden and damit verüb- 
ter Betrügereien, Unterfchlggung: ‚annestsanter Gel⸗ 
ber und Mteubiehfinhle mit Amts-Cutſetzung, Ver⸗ 
fuft ber Rationalfofarbe und 1Qjäbriger Zuchthaus⸗ 
trafe, ſo wie einer afe, welcher Zjährige 
Re ubflituirt iſt, gerartheilt, iſt zur 
—— — —52 am ˖5. d. M. von: 
ier V abgeführt. 
enheit gefunden, mt Zurüdloffu ung son Mantel 
ind Hut üffrin göftern nach 4 Uhr Nachmit- 
age zu entweichen. Da an der Medererkangung 
tiefes gefährlichen Verbrechers viel gelegen ift, fo 
egeht an ſämmtliche Juſtiz⸗ und Polizei-Behprben 


es In⸗ und Auslandes das Erfuchen, den ic. Bou⸗ 
eß, wo er fich betreten läßt, B verhaften und. 
e 


eſchloſſen und; unter ſicherer Bedeckung in die 
ztrafauſtalt zu. 
rompte Erſtattung der desfalfigen Sofem werden 
ir Sorge tragen, 


Berlin, den K. April 1844. 
Konigl. Kammergerichts⸗Inquiſttoriat. 
Signalement. WVor, und Fa ilienname: 
arl Otto Bo ine —E Berli u Aufent- 
altsort: &t Migion: evangelifch, Geburts⸗ 
9: 18. September 1810, Größe: 5 Fuß A Zoll 


Er bat Sale 


onnenburg einzuliefern.. Zür bie. 


2 Strich, Haare: blond, Stirn: bedeckt, Augen» 
brauen: blond, Augen: bau, Safe unb Mund: 
proportionirt, Bart; blond, Achwach, Zähne: un- 
voliſtändig, zeigt fie Beim Sprechen, Kinn: fpiß, 
Sefichtsbildung: . Ianglich, fehr mager, Geſichts⸗ 
farbe: bleich, Geſtalt: ſchwächlich und Hager, 
Sprache: deutſch und wenig franöſiſch Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: gewandt, ſehr geſprächig, von 
einſchmeichelndem Weſen, ſehr kurzſichtig, feine 
Haltung iſt nach vorn gebengt. 





Der von und’ verfolgte Dier knecht Auguſt 
iedrich Düring aus Jühlitz iſt wieder einge⸗ 
liefert worden, und. daher dee, hinter denſelben 
erlaffene Steckbrief vom 4. Dezember v. J. (öffent- 
licher Anzeiger zu Amtsblatt von’ 1843 Stud 50) 
erledigt. Dreeß, den 16. April 1844... 
Königl. Domainenamt/ Neuſtodt. ud Def 


. De een näher ſignaliſirt⸗ Schiffsknecht 
Wilhem Voigt, 22 Jahr alt, evangeliſcher Kon- 
feffion, und aus Lübbenau gebiietig; ‚hat angeblich 
den ihm im Monat März d. I. angefertigte, zu- 
legt in a bei Swflen ;auı 8. April 
d. ER hie eher viſirten ReifepaßHierfetbft verloren. 

ung von etwanigen Mißbräuchen wird 
pr hiermit öfentlich bekannt gemacht, und der 
quaest. Reiſepaß für ungültig erklärt. 
Berlin, ben 17. April 18AA. 

Königl. Poklizei⸗Praſidium. 

Signalement. Alter: 22 Jahr, Religion:. 

evangelifch,. Größe: 5 Fuß 2 300, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: ‚Ihwarzbraun, 
Augen: braun, Nafe: ſtumpf, Mund: Elein, Zähne: 
gut, Bart: im Entfiehen, Kinn und Geficht: oval, 
Gefichtsfarbe: geſund, Statur: unterſetzt. Befon- 
dere Kennzeichen: am Zeigefinger linker Hanb eine 


Narbe, 
, I. wer Mi — — 


159 % 


* Die zur von Schöningfihen Stiftung geho- , 


rigen, im Gottbuffer Kreife belegenen Guter Kath. 
low, Sergen und Gablent follen von Johannis 
d. 3. ab, auf 2A Sabre, alfo big Johannis 1868, 
im Wege der Submiffion öffentlich, verpachtet 
werden. 

Die nußbare Vorwerksfläche enthält: 


A, an Yder 
bei Kathlow 3530 M. IDR. 
⸗Sergen 698 ⸗ ⸗ 
⸗Gablenz 434 - 7 - 
Summa 1502 M. RLDIR. 
B. an Särten ' 
bei Kathlow SM. 6 DR. 
-Sergen 8- A — 
.e Gaben 3- 14 - 
| Summa 19 - 18 - 
C. an Wiefen 
bei Kathlow HAM. 129 IR. 
e Sergen 159 ⸗ 133 - 
e Gablenz 131 =» 30 ⸗ 
Summa 385 :e 112 .- 
D. an Hutung 


bei Kathlow 1IEM. 169 IR. 

s Sorgen 176 - 161 ⸗ 

⸗Gablenz SI = 33 = 

Summ 397 = 3⸗ 

E. an Rarpfenteicen 

bei Kathlors WEM. 209 IX. 

» Segen 135 - 18 ⸗ 

» Gallen; 4 - 66 ⸗ 


REES . 
Summa ABl - 112 = 


Summa totalis Y7IH6HM. 86 IR. 


Zu den Gütern gehört die privative Aufhütung 


auf einer Korfiflache won 2768: Morgen, ferner 
eine Mahl- und Schneidemühle, Ziegelei, Brenne- 
rei, bie wilde Fifcherei in den, die Feldmarken burdy- 
ſtrömenden Flüffen und bie Nußung von den aus 
den Dörfern Sergen, Roggafen, Gablenz, Kathlow 
und Haaſow zu leiſtenden Erndte-, Hand-, Spint- 
und Schaaffcheer - Diertften. 

Mit der Uebernahme ber Guter wirb zugleich 
bie Bermaltung bes in Kathlow befinblichen Rente. 
und Polizeiamts übertragen. 


Das Minimum bed feſtgefetzten jährlichen Pacht 


dinſes ‚beträgt 287 Xhle. 26 Ser. 7 Pf., ill. 
4 Gold. - Die fonftigen Pachtbedingungen, ſowie 
der Anfchlag, bie Guts-Charten und die zu denſel⸗ 


ben gehörige Reviſions⸗Verhandlung find in un 


fexer Regifiratar eingufehen, wo auch eine Beam 
machung über bag Verfahren bei dergleichen Eub: 
miffionen. und über bie allgemeinen Bedingungm 
dabei vorgelegt wird. . 

Auch können dieſe Schriftftudke, mit Ausnahm 
bed Anfchlags und der Chasten, bei dem Teſtaren 
Erefutor der von Schöningſchen Stiftung, Hm 
Zufitiariue Jahr in Cottbus, ‚eingefehen werde. 


Die Submiffionsanträge werben nur bis zum | 


10. Mai d. 3. einfchlieglih angenommen, ul 
müffen unferem Suftitiariug, Heren Regierungeratt 
Wenzel von den Pachtbewerbern unter Abgak 
ber vorgeſchriebenen protofoffarifchen Erklärung 
perſönlich zugeftelft werben. Hierbei ift zugleich 
bie voliftändige Qualififation' als Landwirth un 
der Beſitz eines disponiblen Vermögens von min 
deftens 12,000 Thk. durch glaubhafte Beſchei⸗ 
nigungen nachzunseifen. . 

Der Termin zur Eröffnung der verfegelt ein⸗ 
zureichenden Submiſſonen it auf 

ben 14. Mei d. J, Bormittags 11 is 
in dem Sefſionszimmer ber ımterzeichnetn Rtgie 
range-Mbtbeifung: angefek,, und Tonnen bemiehm 
bie Dachebendetber entweder felßft ober burh A⸗ 
geordnete beiwohmen. | 
Der Zufchlad, bei deſſen Ertheilung Übrigens 
vorzugswelſe mit auf die Befähigung zur Verwal⸗ 
tung des Rent» und Polizeiamts Ruckſicht genom⸗ 
men werben wird, erfolgt ſogleich im Termine. 

Frankfurt a. d. ©., den 2. April 1844. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





“ Im Schilbberget Kreiſe hat ſich has Bebint 
niß gepräffer Bauhandwerker herausgeſtellt. Ne 
mentlich wird in ber Kreisſtabt Schildberg ei 
gualifigirfer Maurermeifter und in der Stadt Kem⸗ 
pen em qualiftzirter Zimmermeifter, befonders vor 
fie einiges Vermögen befißen, um Bauten in Er 


‚treprife nehmen, und den Bauherren einige Eiche: 


heit gewähren zu können, bei ihrer Niederlaſſung 
daſelbſt ausreichende Beichäftigung und. 


finden. 


Voſen, ben 6. April 1844. 
Könige Regierung, Abtheifung des Innern. 


i r’ ° L « 
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In den bet der unterzeichneten BGeneral⸗-Kommiſſton anhängigen, hier näher bezeich- 


1 |Groß-Berge 


2 Ellershagen 


3 Golm 


A Günterbers 


> Holzhaufen | 


6 /Kietz | | 


7 Kyritz 


3 1 Kyrig 


Weftpriegnig 


Oftpriegniß 


Weſtpriegnitz 


Angermünde 


Oſtpriegnitz 


Weſtpyriegnitz 


Oſtpriegnitz 


u Oftpriegnig 


neten Augeinahderfegungen: 


Gesindenn 


Berfahbrens. 


bes Joachim Friedrich Schul; 

haftenden Geld- und Roggen- 
abgabe an das Lehnritrergut 
Carve. 


löſung zwiſchen dem Rittergute 
und den Koloniſten zu Ellers⸗ 
hagen. 
Golm. 


Feldmark. 


Bauergutsbeſitzers Schellhaſe 


an das Rittergut Neuendorff 


durch Kapital. 


Rittergütern Neuburg fi. Klein- 
Breeſe, und den Hütungebered)- 
tigten auf dem zu ben gedachten 
Gütern gehörigen Ader- und 
Miefen-Reviere, ber Kietz ge- 
nannt. 


von zweien, dem Poſſhalter 
Köhn gehörigen Grundſtücken 
zu entrichten ſind. 


und Geldabgaben, welche einige 
Grundbeſitzer zu Kyritz an den 
Beſitzer der Güter Ivachims⸗ 


hoff und Fortsbrügge zu ent⸗ 


richten haben. 


rer 





zum 
öffentlichen Aufruf. 
Ablelune der auf dem Hüfnerhofe Mangelnde lehnsfähige Deszen⸗ 


denz des Beſitzers des Lehn⸗ 
guts Carve. 


Dienſt⸗, Holz⸗ und Hätungsab- Gänzlich mangelnde Legitimation 


der Koloniſten. 


Separation der wüſten Feldmark Formell mangelhafte Legitima⸗ 
tion. 


Spezial⸗Deparation der Gemeinde | Der in Beziehung auf das Rit- 


tergut Willmersdorff beſtehende 

Lehnsnexus, und die formell 

He elhafte Legitimation eini- 
Sintereffenten. 


. 1Ablofung einer Roggenabgabe bes ebene lehnsſfähige Deszendenz 


bes Oberſt⸗-Lieutenants Theo⸗ 
dor Wilhelm von Winter- 
feld auf Neuendorf. 


Hütungs⸗ Separation zwiſchen den Mangelnde Legitimation einzel⸗ 


ner Intereſſenten, und wegen 
etwaniger unbekannter. Theil⸗ 
nehmer. 


Ablöſung der Kornpächte, welche Mangel ber Regitimation in der 


lehnsfähigen Deszendenz von 
Seiten des Afterbelehnten Hof⸗ 
raths Schultz, ſo wie, daß 
der Oberlehnsherr dieſer Pächte 
und die Mitglieder des von 
Kröcherfchen Gefchlechts alg 
Ober » Bafallen wicht befannt 
find, 


Ablöſ ung vetſchiedener Natural⸗ Mangelnde lehnsfähige Deszen⸗ 


denz des Rittergutsbeſitzers 
Ludwig Alerander Leopold 
von Kröcher. 
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& Name | I. Gegenftand | | Ani'aß 

* des Kreis. des | zum 

S Srte j TI Berfabrens” "| öffentlihen Aufruf. 
9 | Kriegersfelde Teltow Ablöſung jrocir Kanon» Abgaben Mangeinde Legitimation der Ir 
D j von jährlich 40 Thlen. und] haber einiger anf Temmpelbel 


5 Thlen., zu deren Erhebung] eingetragenen Vypdthekforde 
das Dominium Tempelhoff und| rungen. 


der Kaufmann Werner, ale 
Befiter einer vom ehemaligen 
Schulzengute in Tempelboff ge⸗ 
trennten Parzelle, berechtigt wa⸗ 
ren, und welche auf dem Eta- 
bliſſement Kriegersfelde haften, 


durch Kapital. 


10 Ait⸗Langerwiſch |Zauch- Belzig 


11 |Sieversborf Ruppin 


Spezial-Separation. 


Mangelnde Fegitimation ber Er 
puchter ber Pfarrgrunbfüdt. 


Abfindung bet Büdner für die ih⸗ Ermittelung etroaniger unbefans 


nen auf ben Semeinde-Brunb>| ter Antereffentät. 
ſtücken zuftehenben Weiderechte, 
und Separation der Feldmark. 


12 Tornow | Dber - Barnim 


tion. 


13 3ollchow Prenzlau 


werden alle diejenigen Perſonen, welche bei dieſen 


Sachen aus irgend einem Verhältniſſe ein Intereſſe 


zu haben vermeinen, und hierbei noch nicht zuge⸗ 
zogen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich ſofort und 
ſpäteſtens in dem 

am 6. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Niederwallſtraße Nr. 39, 
vor unſerm Deputirten, dem Kammergerichts⸗ 


Aſſeſſor Niedlich, anberaumten Termine, mit 
ihren Anträgen zu melden, ihr Intereſſe zur Sache. 


nachzumeifen, und demnächſt der Borlegung ber 
bisherigen Verhandlungen gewärtig zu fein, wibri- 
genfalls fie die Auseinanderfegung, felbft im Falle 
der Verlegung, gegen ſich gelten laſſen müſſen. 
"Berlin, am 27. Mär; 1844. 
Könige, General- KRommiffion für die Kurmarf 


Brandenburg. oo 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Berordnung : 


vom IG. Suni 1819 $. 6 (Gefeg » Sammlung 


Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, baß der 


Dienft-Regulirung und Separas| Mangel der Legitimation fir den 


Befiger des Kruggufl 


Rente-Abföfung durch Kapital. Mangelhafte Beſitz⸗ kegitimatien 


und mangelnde Demi 
der berechtigten Gutsdeſhe 
Kirche zu Niebergörsborf in der Superintendentur 
FJuͤterbogt, folgende 3tprozentige Staatsſchuldſcheint 
de 1842, als: 
Nr. 3003 Lättr. G über 50 Ahlt. 

* 28.865 3 G * 50 8 
⸗32 B24⸗6G b0 ⸗ 
angeblich mittelſt gewaltſamen Einbruchs geek 
worden ſind. Es werden daher diejenigen, we 
ſich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten e 


“mente befinden, hiermit aufgefordert, fol 


unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober 
Königl. Regierung zu Potsdam anzuzeigen, w ei 
genfalls die gerichtliche Amortifation derſelben 
geleitet werben wird. 

Berlin, den 9. April 1844. 


Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


“+ 





° A Auftrage ber Königl. Regierung zu per 
dam wird das unterzeichnete Hauptam 
in feinem Amtsgelaſſe 

*. gm A. Mai d. 3., Vormittags 10 UN 


gung 








die Ehinfemlbnebeftelte Sk) dei öramienkeug, 
—— Brambenkurg und. Jeſerich, an den “Meift- 
bietenbau, mit‘ Borbehnit öheren Zuſchlnges, 





| vom 1. Jui Mb. J. ab, zur Pacht ausſtallen. . 


Nur —— Perſonen, welche vorher 
minbeftens er baar oder in anmulnklichen 
Stnatöpapieten bei dem unterzeichneten Haupt⸗ 
ante zus ‚Sicherheit niebergelegt ‚Gaben, twerben 
zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
arı während ber Dienftftunden einzüfehen. 

Brandenburg, den 19. April 1844. 


RKäönmnmigl. Haupt ⸗Steueramt. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 

dam wird das unterzeichnete Hanpt⸗Dteueramt im 

hieſigen Aentsgelaſſe * 
am 6. Mai d. J., Bormittage 10 uhr, 

die Chauffecgeld⸗Erhebung bei VBierraden b zwiſchen 

Schwedt und Stettin. an den Meiſtbietenden mit 

Vorbehalt des höhern Zufchlage vom 1. Juli d. J 


ab zur Pacht ausbieten. Nur dispoſitionsfähige 


Perfonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. haar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei bem bie; 
figen Haupt» Steueramte zur Sicherheit nieder e⸗ 
legt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. ie 
Dachebebingungen find bei ung von beute an, wah⸗ 
rend der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 13. April 184. 
Königl. Preuß. Haupt /Steneramt. 


| 


’ ge der König. Deglerug pe «Bott 
8 ee er’ Unterzeichnete 
am 6. Mai d. I., Vormittags 10 Uhr, " 
in feiner Mohnung (Schloßftrafe Nr. 33) lie 
biesjährige Grasnutzung in den Gräben und auf 
den Böſchungen der. Kunftftraßen des Iften Wege⸗ 
baukreiſes namlich: 
I) auf der Ghauſſeeſtrecke von Berlin bis in 
Glienicke bei Potsdam, 
2) auf der Chauſſeeſtrecke vom Berlin bis Spandau, 
3) auf ber Kiesſtraße von der Berlin-Potsbamer 
Shauffee bei Nr. 295 bie zut Bährftelte dei 
: der: Pfaneninfel 
öffentlich an den: Meißbietenden verpachten und 
fann vorher von den desfallfigen Pachtbedingun⸗ 


son. in den Ahauſeegeld⸗Hobeſtelen im, Gteglig. am 
MWaunſee, zu Charlottenburg: und bei rhiaan 
Kenntniß genommen werden. 
herionen·ns. den .14. April IBAA. 
vr. Dar Megebaumeiſur Huguenel. ar 


a Cr f- t ‚»% 
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Die in dam. Dorfe Görgig, I. Weile yonıden 


Kreisſtade Bees kow, belegenen Gebäude des dartim 
gen Komet Erbpacht · Vorwerkes mit bazu gehören⸗ 
dan Garten 82* mit Genehmigung des Konigl; 
als & ters, nach erfolgter Gpeale 
eparation: beffelben, als entbehrlich, im Wege hen 
öffentlichen Rizitation meiſtbietend perfauft werden. 


Durch bir beabfichtigte und bereits genehmigke 
Ahlöfung des auf dem Erbyachts⸗Vorwark aa 
ruhenden Kanonreſtes, erwerben bie Vefiger das 


freie Eigenthum. deffelben, und follen „ober bie zu 


verkaufenden Gebäude den Käufern erb- und eigen= 


thümlich frei voh allen grundherrlichen —* 
zugeſchlagen werden. 
Die Gehäude beſtehennn J 

J. auf dem Bormerkögehöft oo 


in einem Wohnhauſe einem groͤßen Stalle und 
Scheunengebdude und einem Backhauſe, ſaͤmintlich 
ganz maſſiv von Mauerſteinen erbaut und durch⸗ 
gängig, im -befien baulichen Bande... lqut Tore 
auf 372% Thlr. 30.Sgr. gewürd igt Fa 


Der dazu gehörende Garten enthält Rurgen 


Gerfilnd Mer und Aer Klaſſe. . 

Wegen der Lage bes Gehöſes an der Beeskow: 
Fürſten walder "Poftftraße würde daſſelde ſich ganz 
vorzüglich zur Anlage eines Gaſchofs eigenen umd 
eine Rentirung bei ‘ben "Mängel eines fohhen 
anf der ganzen Strafe nicht undedeutend ‚fein. 


1, Auf der gerade über ber Straße, F 
genen Schäferei 

in dem Schäferhauſe yon Mayerfarh und Ziegel- 
bach, einem Schanfftall und Scheunengebäude von 
Lehmfachwerk, maffivem Schweineſtall und Bad- 
ofen, in guten baulichen Würden auf 1900 Thlr. 
15 San tritt: - inet 

Der dazu gehörende Gaͤrten beftabht “in: 6 Mor- 
gen Gerſtan⸗ und Haferlaund Ifter Klaſſe. 


Die Materialien des Schagfſtalles und Schenn 


nengebändes find: wohl erbalsen und Formen. bei 
Translozirimg fehr: gut zum' Mufbaw- wieder. ver⸗ 


— — — — 
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Wendt werden. : Das us and. Hoftaum 

nebſt Garten eignet ſich zur Etablirung siner 

Büdner⸗Nahrung. 
HI. Auf der Ziegelei 

in dem Zieglerhaufe, größtentheils maffio, und einem 


Stalle von Mauerfachwerf und zweier Trocken⸗ 


fchuppen von refp. 205 und 100 Fuß Länge, zu⸗ 


ſammen anf 1692 The. 15 Sgr. gewürdigt. Rach 
erfofgtem Abbruch der Schuppen, lann bie in 2 M. 
39 [INR. beſtehende Hof⸗ und Bauftelle mit bem 
1M.A DIR. dazu gehörigen Garten größtenthaits 
vereimigt werben, und giebt gleichfalls zur Etabli⸗ 
sung einer Büdner⸗Nahrung Gelegenheit. 
Das Material der Trockenſchuppen Tann durch⸗ 
gängig zum Wiederaufbau benutzt werden. 
Der öffentlich meiftbietende Verkauf diefer Ge 
bãude nebft Zubehör gefchieht ' 
| am Dienftag, den 21. Mai b. J., | 
in, dem Borwerfswohnhaufe zu Gorzig, wozu 
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einge- 
laden werden, daß Tare und VBermeffungsregifter 
zu jeber Zeit bei dem Vorwerksvorſteher Fiſcher 
zu Görzig eingefehen werben können. 
Görzig, den 15. März 1844. 
Die Befiger bes König. Erpachtsvorwerks daſelbſt. 





*Die bieponibeln Gebände in ber Lindenftraße 
Nr. 38 und 39 und am Kama Nr. 33 bie 37 
ſollen höherer Beftimmung gemäß öffentlich meift- 
bietend verfauft werden. Wir haben bierzn einen 
Ligitationstermin zu den erfiern auf den 21. 
und zu ben letztern auf ben 22. Mai b. J. 
Bormittags 40 Uhr, in unferem Geſchäftslokal 
Breite Straße Nr. 29 anberaumt, zu welchen Kauf⸗ 
liebbaber hierdurch eingeladen werden, ‚mit dem Be⸗ 
merken, daß die näheren Kaufbedingungen bei ung 
in ben Dienfifiunden täglich eingefehen werden 
fonnen. j 
Potsdam, den 15. April 1844. 
Königl. Sarnifon - Verwaltung. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Köntgl. Rammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt dußerhalb des Neuen Thores, 
und zwar Ausgangs Ffinker Hand in bet Berlän- 
gerung ber Invalidenſtraße beiegerre, ben Maurer: 
meiſter Johann Garl Wilden Flickel gehörige. 


ebſt Yubeh 


Beuifiäct: n or, abgeſchetze auf BI 
Thlr. 38 Ser. 3 Pf. zufolge ber, nebft Hyroche⸗ 
ein· 


kenſchein und Bedingungen im ber Regiſtratur 
zuſehenden Tare, fſol a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierſelbſt in der Schumansſtraße Nr. 14. 


befegene Grunbſtück, abgefchäßt nur nach Im 
Materialienwerthe und bem Wetthe bes‘ Grund 


und Bodens {nicht nach bem Erisage) auf 1439 


Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in ber Regifiratur ein 
zufehenden Tare, fl | 

0 am 3%. Nosember. 1044, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaßirt werden. 


Ebiftal- Zgitatrtion. 








Die unbefannteri Erben deg am 3, November 


1834 zu Zehnbeck verſtorbenen Koldniffen mb Ar⸗ 
deitsmanns Johann Wilke, deſſen baare Fer: 
laſſenſchaft 37 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. betraͤg, mer 
den hierburch aufgefordert, ſich Binnen 9 Ronten, 
und fpäteftens in dem J 

‚am 9. Juni 1844, Vormittägs ri ht, 
an unferer gersohnlichen Gerichtefteffe zu Prenjlan 
angefeften Termine, entweder in Perfon ober dur 
zulaffige, mit hinlänglicher Snförmmation verfebent, 
Bevolimächtigte, wozu ihnen ber JIuſtizkommiſſa⸗ 
rius Boots hier vorgeſchlagen wird, einzufinden, 
oder ſich ſchriftlich zu melden. 
Woenn ſich in dieſem Termine feine Erben mel 
den, ober die ſich meidenden hr Erbrecht nich 
gehörig nqachweiſen Eönnen, fo werden fie mi 
ihren Erbanfprüchen präkludirt, und wird alsdann 
die Nachlaßmaſſe als herrenloſes Gut dem Fiskus 
zugeſprochen werden. 

Prenzlau, den 3. Auguſt 1843. 


König, Juſtizamt Gramzow. 





Rothbwendiger Bertonf. 
:  Königl. Lund⸗ und Stadtgericht zu Strausbetg, 
sn 4. April 1844. de 
‚ Die bierfelbft befegenen, dem hiefigen ar 
de Earl Friedtich Meinger gehörigen, 
e: 
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1) ne ;im ſogenaunten Winfek sub Nr. 147 be- 
: dsgene Wohnhaus nebfl zobehör, abgeſchätzt 
auf 815 Thir. 23 Ser. 3 Pf., 

2) die vor bem Landsberger Thore belegene 

Scheune, abgefhägt quf 406 Thlr. 16 Ser. 


3) das bei ber Kuhbrücke belegene Miefenftud, 
auf 9 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt, 
4) die im Poftbrusche sub Nr. 100 belegene Par- 
zelle, abgefchäßt auf 3 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 
3) bie im Poſtbruche sub Nr. 222, 228 und 


234 belogerin Parzellen, abgefchätst auf zu⸗ 


ſammen 45 Thlr. 7 Sar. 6 Pf., 

6) bie. Yeribruch- Parzelle Nr. W abgefchägt 
auf © Thle., 

7) bie in alten brei Feldern. im Dicimentelfelde 
wiſchen bee Senrgefchen und Zimmermann⸗ 
en Hufe belegen Hufe Land, abgefchägt. 
auf 219 Thr. 8 Sgr., 

8) ai in allen drei Feldern im Dickmantelfelde 

‚der Auguft Kraufefchen und Hein- 

—* vöhlichfchen belegen. Aderhufe, abge- 
ſchätzt auf 233 The. 10. Ser, 

folfen am ' 

23. Zult d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hyypothekenſchein find in unferer 

Regiffratur einzufeben. 


Nothweudiger Verkauf. 
Stadtgeritht zu Berlin, den 4. März 1844. 


Ah in der Roſengaſſe Nr. AS belegene Grund» 
d dei. Dorfiimerie- Fabrikanten Auguſt Herr⸗ 


ann Louis Schmidt, gerichefich abgeſchätzt zu 


A903 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., 
am 12. Juli d. J., Bormittage 11 Ubr, 
an ber Geri töftelle (ubhaftirt werden. Tare und 
ee ein find in ber Regiftratur einzufehen. 
er Eigenthümer und. beffen Ehefrau, Wil⸗ 


hein Amalie geb. Kiet her ale Gläubigerin, 
und dem Aufenthalt nach, unbefannst, werden. bierz, 
durch öffentlich vorgeladen. , a 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den A. März 1844. 
Das in der Bleihen Georgenkicchgaffe Nr. A 

belegene ˖ Grundſtück der Lemcke ſchon Erben, ges 

—* abgeſchätzt zu 2987 ſhlr. 8 Sgr., fol 


amd Ali d. J., Vormittagẽ 11 Uhr, 


wu ber Gerichtsßelle ſubhaſtirt werden. Tepe und 
Hopothefenfchein find in der Regiftratur snuiehen. 


\ 


Nothmwendiger Berfauf. 
- Stabtgericht zu Berlin, ben 6. März 1844. 
. Das vor dem Landsberger Thor belegene Grunb-. 
fiud bes Dülere Leonhardt, mit Einfchlu von 
2806 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Branbentfshäbigurige- 
geldern für die abgebraunte holländiſche Windmühle, 
gerichtlich abgefchägt zu 0045 Thlr. — Ser. 6 Pf., 
fol am 15. Dftober d. 3., Bormittage 11 Uhr, 
on der Berichtsftelle fubhaftirt werben. Tara und 
Daporbefenfchein frd in der Regifiratur einzu⸗ 
eben. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Stadtgericht Granfee, ben 13. März 1844. 
Nachfiebende, ben Erben der verftorbenen Che - 
frau des Kämmerers Daniel Friebrih Müller, 
Regine Dorothee geb. ntieben gehörigen, hier⸗ 
Forst belegenen Srundftüde, ale: 
I) ein Wohnhaus in ber Frihri Wilhelme- 
Straße Nr. 69 nebft Zubehör, taxirt 1277 
Thle. 17 Ser. 6 


Pf., 
2) eine Scheune vor ben Ruppiner Thore, tarirt 


175 The, 
8) 100 Gun eor dem Ruppiner There, tariri 
4) ein Morgen Voßberg von 2 Morg. 9 IR, 
torirt 180 Thlr., 
5) an halbe Hufe Butenland Nr. 70, tarirt 


1 
8) ein Morgen am rothen Luch von ı Möcgen 
103 TIR., tariet 1285 Thle., 
7) ein Morgen, Schwanpfuhl non: 135 CR, 
xirt 50 Thlr., 
8) r Gain vor dem Zehdenicker Thore, tarirt 
0 
9) ein Garten achter ber Stabt, tarirt SO Thlr., 
10) die Wiefen: Kaveln am Ser Nr. 28 und 30 
don 2 Morgen 167 DR., tariet 200 Thlre., 
zufolge der, webft Ssupotbetenfchein and Bebingun- 
gen in ber Regiſtratur einzwfehenden Taxe, ſollen 
am 29. June d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, ' 


u 
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Nbthwendiger Verkauf: 
ne Stadegeriche a Grauſee/ ben 16: 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Negendank ge 
hörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, als: 

1) ein’ Wohnhaus in‘ der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 

‘ Straße Nr a: nebſt Zubehör, farirt: A250 
ne 8 Sgr. I Wf., in’ welchein ſeither eine 

Matertalbanbung betrieben, und welches fich 


duch zum Betrieb: einer Brauerei und De⸗ 
ſtillation eignet, 


Die zum Nachlaß des bierfefbft verftorbenen . 


2) Iwei Morgen in ben Bergen Nr. 1784 von 


» G:Morg. 74 ONR., tarirt 67 Thlr. 15 Sor, 
zufolge der, nebſt Hyprothekenſchein und Bedingun- 
gen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen' 

am 6. Suli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, ordentlicher Öericrapeite ſubhaſtirt werden. 





V Nothwendiger Verkauf. 
Siadtsericht zu Berlin, den,30: März 1844 
Das in der Blumenftraße. "zwoifchen, den. beibey, 
—8 ücken des Kaufmanns Aumann belegene 
dſück des Stellmachermeiſiers Kley, gericht⸗ 
— zu 11,113, Thir. 18 Sar., fol 
An ˖ 12. Nevembex. di Fr, Bormittage IL. Uhr, 
an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Neairater ein wfſehen. 
i.iKothwendiger Sakkauf. 
— Blahgeich zu Berlin, den 1 April 1844. 


Das in der Blumenſtraße, Ede der Rofengaffe, 


Ne..:ı59 belegene Schmidtfche Grund, tarint 
im Rohbau zu 8681 Thlr. 20 Ser., fol, 
AI :Movenber:d. 3., Bormittage 11 Uber, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Tare und 
Hypothekenſthein find im der Regiſtratur aoieſthen 


Hothwendiger Berkauk. J 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 10. April. 18%. 


Das dem verſtorbenen Schiffsbaumeiker Cheie 
—* Grunqow gehörige Grundſtück Nr. 13 


in der Prückenſtraße zu Moabit, abgeſchätzt auf 

A965 Thlr, 10 OB: 8Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 

vorbei in bem IIten Bureau einzuſehenden 
are; ſo 


am 3. Augaſt d. J., Bormittags TI U, 
ar ordentlicher Gerichtsſtelle, Zmmier ſmege Ir. 25, 


| Theifungehalber ſubhaflitt 


Alte unbekannte Resfpräteußenten werden auf- 
geboten, fi, bei Bermeibung der Prakluüſion fpas 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
'Stadtgericht zu Wittenberge. 
Dong. den Erben des Holzhändlers Chriftenk 

Schulze gehörende, im Hypothekenbuche Bol. 
b Nr. 203 verzeichnet Wohnhaus hierſelbft, 
ohgefchägt nady der in anferer Regiſtratur täglich 
einzufehenden Tare, auf 1475 Thlr. Run, fol 
: am: 25: Juni 1844, Vormittags 10: Mr, 
anf er Gerichtsſtube hierſelbſ meiſtbietend verkauft 
en.— 





u" 





Proclama 
" Yın A. Suni b. 3., Bormittage. 10 Uhr, follen 
zu Fürſtenwerder in der Gerichteftube die zum 
Nachlaß des Gerichtefchöppen Dagen gehörigen 
Grundftüde, nämlich 
1) .ein Wohnhaus nebſt einem Anben, worin 
“ein Badofen, 2 Ställe, ein Mafttofen und 
1 Scheune nebft zwei Gärten, abgeſchätzt auf 
1585 Thlr., 
2) ein Aderplan nebſt Werderland, Torfbruch 
und Büttlingsbruch, abgeſchätzt auf 2327 Thlr., 
3).cin. Heidsplan, tatixt gu 512 Thlr., 
4) ein Kiezherg, tariet auf 150 Chr, 
5) ein: Erbpachtsſtuck, tayirt auf 290 Thir., 
a8 freiet Hund verfauft werben. 
Prenzlau, den 18. April. 1844. 
Keichsgräflih von S werinfches Paitimonial⸗ 
chaft Wolfshagen. | 





, gericht ber H 


Das Kruggut und eine Büdnerſtelle zu Hammel⸗ 
ſpting auf der Landſtraße von hier nach Templin 
belegen‘, nebſt mehreren entbehrlichen Acker⸗ und 
Miefen- Parzellen, fol | 

am 10. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, | 
{m Kruge 'bafelbt verkauft werden umd eignet ſich 
bie Bhbmerfielte beſonders für. einen Stellmacher. 

? Zehdenick, ben. 15. April 184. 

Der Juſtiz⸗ Kommifſarius Muth. 
— — an) 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Fruchtfiraße, Ede der Palliſaden⸗ 

firaße belegene Hochfirchfche Grundſtück, tarirt 
zu 10,429 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., fol 

am 19. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaflirt werden. Zare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1SAA.. 
Das m ber: Blumenſtraße beiegene AUmann⸗ 
ſche Grundflüd, welches im Bau liegen geblie- 
ben, gerichtlich abgefchagt zu 1828 Thlr. 10 Sgr., 
ſoll in feinem jegigen Zuftande 
amı 27. September d. 3;, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in ber Regiſtratur einzu- 
fehen. Die Frau Witwe Müller, Emma Do- 
rothee geb. Krüger, und der Kaufmann Louis 
Goldberg, bie dem Aufenthalt nach unbekannt 
find, werben hierdurch öffentlich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 16. Aprif 1844. 

Das dem Tifchlermeifter Friedrich Auguſt Kai- 
fer gehörige Erbpachtsrecht an dem, in der Panf- 
firaße Nr. A2 belegenen Grundflüde von 1 Mor- 
gen Flächeninhalt, abgeſchätzt auf 80 Thlr. zu: 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten Bus 
reau einzufehenden Zare, fol | 

am 3. Auguſt d. J. Vormittags IL Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Nothwenbige Subhaſtation 
beim von Freyerſchen Patrimonialgericht zu 
Hoppenrade und Garz. 

Die ſonft Pohlsſche Büdnerſtelle Nr. 16 zu 
Garz in ber Oſtpriegnitz ſammt Zubehör, des⸗ 
gleichen 6 Morgen Acker daſelbſt, tarirt zu 600 
Thlrn. und refp. 400 Thlen. unterm 9. Septem⸗ 
ber 1843 dem Böttcher Müller zugefchlagen, 
ſollen wegen nicht bezahlte Kaufgelder 


am 8. Uuguft 1844, Bormittags 11 Uhr, 


an ber Öerichtöftelle zu Heppenrabe anderweit vers 


kauft werden. Die Tare und der Hypotbhekenfchein 
find daſelbſt einzufehen. 


- Zum weiteren öffentlichen Berfauf des Mobiliqr⸗ 
Nachlaſſes des verſtorbenen Amtsraths Hubert iſt 
anderweit auf 

den 29. und 30. April, den 2., 3. und 4. Mai 

d. 3., jedesmal von 9 Uhr Bormittage 

ab, im herefchaftlichen Haufe zu Reutniß, 
Termin angefetst, wozu Kaufluffige mit dem Be⸗ 
merfen eingeladen werden, daß der Berfauf gegen 
gleich; banre Zahlung in Kourant gefdjieht, und 


am 39. April einiges Hausgeräth, Betten, 
Leinen⸗ unb Tifchzeug, 

am 30. April Meubles, Hausgerath, Befon- 

ders Silberzeug, namentlich vier Städ 


ſchwere ſilberne Tafelleuchter, mehrere 


Dutzend Löffel, Meſſer und Gabel, gol⸗ 
dene Ringe, Uhren und andere Pretioſen, 
Spiegel, ein Kutfchwagen, eine Drofchfe 
. und ein Eleiner Schlitten, 
am 2. Mai umd folgende Tage eine bedeu- 
tende Sammlung von Mineralien unb 
Muſcheln, fo wie eine große Sammlung 
von Büchern verſchiedenen Inhalte 


verfteigert werden follen. 
Friedland, den 20. April 1844. 
Schramm, 
Konigl. Gerichts - Kommiffariue. 


Das dem Kaufmann und Gaftwirth. Fr. 
Bomde zu Wittfiod in ber Priegnig gehörige, 
am Markte, dein Rathhaufe gegenüber, belegene 

Eckwohnhaus von 21 Fenftern Front, worin 
fi ein Laden, ein Btllardzimmer, 18 beiz- 
bare Suben, ein gemölbter Saal, zwei Auf: 
fahrten, eine geräumige Küche und Walch: 


baus, Stallung zu circa 70 Pferden, ge=. 
- vaumige Keller und Boden, fo wie eine 


-  Boft-Paffagierftube, 

befinden , und wozu ungefähr 18 Morgen Ader 
gehören, fol Beränderung halber, im Wege ber 
freiwilligen Lizitation .. 
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find diesmal die vorſchüſſige Berichtigung ber obi⸗ 
geh Summe geftattet, fo ſoll diefer Beitrag erft im 
Herbft d. 3. mit den dann für dag Sommerhalb- 
jahr zu repartirenden Beiträgen eingezogen werben. 


. Weichzeitig wird den Mitgliedern der Gefell- 


aft hierdurch bekannt gemacht, daß nad) den 
ereits landesherrlich genehmigten Befchlüffen ber 
füngſten am A. März; d. 3. ſtattgehabten General- 
Berfammlung für die Folge J 

J. die in den 6$ 11 und 25 des Mobiliar⸗ 


. Branbaffefurang-Statuts auf refp. 12 und 10 Thlr. 


Gold befchränften Verficherungs- und Entfchäbi- 
gungs⸗Sätze fir 1000 Kubikfuß ungebrofchenen 
Getreide auf 14 und 12 Thle. Gold ‚erböhet 
fein, ferner 
2. bie im 6 35 bdeffelden Statuts bisher unter 
allen Umftänden auf 5 Prozent feftgeftellte Ret⸗ 
tungeBrämmie nunmehr vom Direftorio nach den 
Umftänben zu 1 bis 5 Prozent beftimmt werden, 
und endlich Ä 
3 aus ber Formel des nach $ 23 vom Be- 
ſchädigten abzuleiftenden Eibeg — Anlage H def» 
felben Statutg — die Worte: „noch wiffe, daß 
e8 von einem ber Meinigen gefcheben fei,” weg⸗ 
‘fallen follen. Be 
An Stelle bes verftorbenen Gutsbeſitzers Pogge 
auf Ziersborf und bes wegen Berfaufs feines Gu⸗ 
tes ausgeſchiedenen Gutsbefigers Berlin, vormals 
auf Liepen, find bie Gutsbefiger Dr. Schrader 
auf Liepen bei Neubrandenburg und Helb auf 
Kl. Roge. bei Teterow wiederum zu Mitgliedern 


bes, Direktorii beider Geſellſchaften gewählt, und. 
haben die Wahl angenommen. 


‚NReubrandenburg, den 16. April 1844. 
Das Direktorium ber Meklenburgiſchen Hagel- und 
Mobiliar-Brandverficherungs-Gefellfchaft. 
Borftehendes macht im Auftrage bekannt und 
empfiehlt fich zur Annahme von Berficherungs-An: 
trägen. Potsdanı, den 22. April 1844. 
&. Ad. Werckenthin, Agent der Gefellfchaften. 


. Die neue Berliner Hagel» Affefnranz- 
Geſellſchaft beehrt, fi beim: Beginn ber Ber: 
ficherumgs = Periode dag landwirthſchaftliche Publi⸗ 
kum darauf aufmerffam zu machen, daß fie gegen 
fefte Prämie, wobei durchaus Feine Nachzahlung 


Rattfinden kann, bie Berficherung ber Feldfrüchte ge- 


gen Hagelſchaden übernimmt und den Verluſt durch 


Hagelfchlag, ‚ber ben bei ihr Verſicherten trifft, gleich, 
nad) erfolgter Feſtſtellung baar verglitet. 

Der Sicherungsfonde, mit welchem die Geſell⸗ 
(haft in diefem Jahre für ihre Verbindlichkeiten 
Baftet, befteht aus dem vollfländigen Stammkapital 
son 500,000 Thirn., wozu noch die einzunehmen⸗ 
ben Prämien kommen. 

Im Regierungsbezirt Potsdam find bei nad. 
genannten Agenten bie Hohe ber Prämienfäge jr 
erfahren und bie erforderlichen Antragsformular, 
fo wie Berfaffungeurfunden zu haben. 


In Potsdam bei Herrn Okonomie⸗Kommiſſarius 
Hildebrandt. 
Belzig bei Herrn Rohrbäck. 
Treuenbrietzen bei Herrn J. F. A. Jänicke. 
Niemegk bei Herrn F. G. Francke. 
Jüterbog bei Herrn Stadtſekretair Schulz. 
Deriehrtg bei Herrn Kämmerer Friße. 
enzen bei Herrn Ludw. Wiefe. 
Wittſtock bei Herrin €. $. Henning. 
Pritzwalk bei Herrn Kämmerer Reyher. 
Kyritz bei Herrn landräthl. Sefretair Ried. 
Dranienburg bei Herrn Wendler. 
Alt⸗Landsberg bei Deren A. Trapp. 
Wrietzen bei Herrn ©. 3%. Becker. 
Neuſtadt⸗Eberswalde bei Herren 3. U. Pietidh. 
Angermünde bei Herrn Kondukteur Schubert. 
Prenzlau bei Herrn F. Buntebartb. 
Brüſſow bei Herrn M. F. Käding. 
Ruppin bei Herrn Aug. Thiele. 
Neuſtadt a. d. D. bei Herrn Timann Jun. 
Granſee bei Herrn Bürgermeiſter Voigt. 
Brandenburg a. d. H. bei 
nert & Sohn. 
Katbenau bei Herrn N 5. Schulze. 
Fehrbellin bei Herrn Bürgermeifter Seeger. 
Sremmen bei Herrn &. Grabom. 
Spandau bei Herrn 3. F. €. Jeſerich. 
Nauen bei Herrn Tandräthl. Sefretair Kahl⸗ 
aum. 
Storkow bei Herrn Amtmann Kunicke. 
Königs-Wuſterhauſen bei Herrn Rentamts⸗ 
Aktuar Pank. 
Nunsdorf bei Zoſſen bei Herrn U. Erolt 
Templin bei Deren 3. 9. Dochow. 
Rheinsberg bei Herrn Ferd. Thiele. 
Berlin, im April 1844. 
Direktion ber neuen Berliner Hagel» Affefuranz 
Geſellſchaft 
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Oeffentlicher— Anzeiger — y 


Ä zum 18ten Stüd des Amtsblatts | 
ber Ainiglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





on Dem. ‚Mat N 
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Befonutmadan 
betrifft bie. Serpachtung des Vonnainen— 
Amts Czechoczin. 


Die Königl. Domaine Feechogzin mit twelchey 
bie En eeialkung bes Amts Pugjg verbunden 
ft, Ay Meile von der Stadt Danzig und 1 Meile 
von ber Stadt Weuftabt, nahe an der yon ‚Danzig 
nad) Stettin führenden Shau ee gelegen, mit einem 
(Sefammt - zeinitarig ]$a5 von 3346 M. 56 R., 
ſoll von Treinitatis 1843 auf 24 Sabre, bie ‘or 
bannis 1869, im Wege der Submiffion von Neuem 
verpachtet werben. Es geboren bazu 


1. das Vorwerk Gyechoczin, verbinden mit dem 
Rechte zur Brauerei und Brennetei und dem Ber: 
lagsrechte über ‚die. Krüge su Czechoc zin und Rheda. 
Das Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 
M. 145 DM, Hierunter befinden ſich 462 M. 
65 DR. Acker, von denen wach den fur die Pro⸗ 
binz Preußen:geltenden Domaiuen-Beranfihlagnager 
Prinzipien, 332 M. 8 IR. zur Iten Klaſſe, 44 
MN. 44 IR. zur Aten- Klee und 5 M. 153 IR: 
ils drei> und ſechsjähriges Roggenland eingeſchätzt 
ind; ferner: 865 M. 143 IR. Wieſen in und am 
grückſchen Beuche zu beiben Seiten des Rheda⸗ 
luſſes gelegen, die zum großen Theile gute Wieſen⸗ 
rde enthalten und nahrhafte Gräſer tragen; fernen 
233 M. 69 IR. Hütuagkländertien, welche:me⸗ 
iorirt und theilweiſe in Wieſen amgewandelt were 
en können. Für die erſten 4 bis 6 Jahre wird 
em Pachter die freie Weide in der Königl. Forft 
zit 38 Haupt’ Stoßvieh zügeffanben. 

2. Das Borwerf Brefin mit einem Flächen- 
halte von 1577:M. 145 DIR., hierunter 640 M. 
50 IN. Ader, von weichem” 405 M. 21 DR. 
ur Dten, 130 M. 71 DIR. zur ten, 86 M. 
0 OR. zur Atem Klaffe, und FO M. 8 IR. als 
vefannigee Roggenland eingeſchätzt ſind; ferner 
068 M. 6 IR. im Brückſchen Bruche und: am 
thebda = "und Strimmigfiuffe gelegene, zu Mi r Sten und 
ten Kaffe eingefchätte Wieſen, endſich 474 MR; 
70 OR. Sütungefänterelen. 


ſieben Außenfchlägen bewirthſchaftet. 


Pächter 


_ 


3. Das Vorwerk Recau, beſtehend dus 026 
M. 136 DIR., bierunser 103 M. 159 IR. Ader, 
mb ziwar 27 M. Star, 76 M. 159 IR: Ater 
Klaffe, meift leichten ſandigen, jeboch theilweiſe mit 
Movorerde vermifchten Bodens; ferner 55 M: 106 
WIOR. brei⸗, feche- und‘ neuniäßriges Rosgenlanb. 

An Miefen. geboren 'biergur 166 M. 137 TIR., 
datunter 11. Wieſen 3ter und 165 M. 137 
IR. Wiefen Ater' Kaffe, endlich, 275 M. 179 
IR. Hütemadländereten, welche ‚zum größten Theil 
mefiorationefähis And. - 

Nur das Vorwerk Reckau wird in brei Fel⸗ 
bern, dagegen das Vorwerk, Czechoczin in ſechs 
und das Vorwerk Brefin in ſechs Binnen- und 
Der Ader 
hat überall, mit geringer Ausnahme, eine. ebene 
Lage und if nirgends fo ireng, daß feine Bear- 
beitung irgend ſchwierig werden könnte. , 

Auf ſämmtlichen Vorwerken find die erforber- 
lichen Wohn- und Mirthfcha Bgehäude faft durch⸗ 
weg in gutem baulichen Zuftande vorhanden. 

Das zu den Vorwerken gehörige, von dem 
u übernehmende Königl. Inventarium hat 
eirten Werth von 418 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 

A. Das Recht der Fiſcherei in den Granzen 
dei Doyyaarie und verlange des Oftfeefirandes, 

e bag Recht auf die unbefiänbigen: Gefäu⸗ 


f 
—8 dag Legen der Aalſäcke in ber Oſiſee von Kar⸗ 


twenbruch bis Sroffi endorf. 


Der geringſte Pachtzing tft: 
für das Vorwerk Czechoczin auf 791 Thlr. 
17 Sgr.1 Pf. infl. 262 Thlr. 15 Sgr. Golb, 
für das Vorwerk Brefin auf 1432 Thlr. 27 
Sgr. 5 Pf. inkl. A77 Thlr. 15 Sur. Golb, 
für * Vorwerk Reckau auf 162 Thlr. 20 
Sgr. inkl. 55 Thlr. Gold, für die Brau⸗ und 
Brennerei auf 232 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. infl. 
77 Thle. 15 Sur. Gold, für das Verlagsrecht 
"auf 0 Thlr. nn Apf für die Fiſcherei 
auf 95 Thle. 28 — * — inkl. 80 Thlr. 
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Gold, in Summa auf 2736 Thlr. 15 Sgr. und Boden und Baumaterialien und Arbeiten 24,249 


7 Pf. inkl. 9024 Thlr. Gold 
feſtgeſetzt. 
Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amts⸗ 


verwaltung des Amts Putzig für eine jährliche Re⸗ 


muneration von 500 Thirn. zu übernehmen. 


Die von dem Pächter zu leiftende Kaution iſt 
für die Pachtung auf 1000 Thlr. und für die Amts⸗ 


verwaltung auf 1S00 Thlr. beſtimmt, und in Staate- 
papieren oder pupillarifche Sicherheit gersährenden 
Hnpothefen- Dofumenten zu beftellen. Zur Uber: 
nahme der Pachtung ift ber Nachweis eines Ver⸗ 


mögens von mindeſtens 15,000 Thlen. erforderlich, , 


und muß zur Sicherheit für dag bei der Submiffion 
abgegebene Gebot eine Kaution von mindeftens 1500 
Thlrn. auf Verlangen fogleich bei ber Regierungs⸗ 
Hauptkaffe niedergelegt werben. Die zur ‚Yacht: 
Übernahme qualifizirten. Bewerber können ſich über 
die näheren Submiffiong- und Pachtbedingungen 
in unferee Domainen =» Regiftratıe und. bei dem 
Königl. Domainenamte zu Czechoczin informiren, 
und werben hierdurch aufgefordert, ihre Pacht: 
Dfferten, unter genauer Beachtung des vorgefchrie- 
benen, in ben vorhin erwähnten Bedingungen ent— 
baltenen Berfahrens, in verfiegelten Briefen dem, 
mit ber Annahme ber Submiffionen beauftragten 
Kommiffarius der Regierung, Herrn Regierungs⸗ 
Rath Niemann, fpäteftens bie 
zum 10. Juli d. J. 

als dem zur Annahme. ber Submiffionen beſtimm⸗ 
ten letzten Termine, abzugeben, und fidy bei dem- 
felben gleichzeitig über den Befiß bed erforderli- 
chen Vermögens und über ihre Uualififation zur 
Übernahme der Pachtung augzumeifen. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt‘ ben 
folgenden Tag, den 11. Sult d. 3. in ber vorge- 
fhriebenen Weife. Danzig, den WW’. Febr. 1844: 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 


Forſten. Ze 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der verlängerten Dorotheen- 
ſtraße beiegene, im Hypothekenbuche bes Königl. 
Kammergerichts Bol. VII. Cont. c. Nr. 12 Pag. 
265 verzeichnete, dem Rentier Jeremias Rudolp 
gehörige Grundſtück nebft Zubehör, welches no 
nicht ausgebaut iſt, und deſſen Werth an Grund 


. The. 8 Ser. 11 Pf., und deſſen muthmaßlicher 


Ertragswerth ohne Rüdficht auf die noch nicht 


feſtzuſtellenden baulichen Unterhaltungsfoften 26,506 


Thir. beträgt, aufolge der nebſt Ohpptbeßenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Tare, foll am 17. September 1844 an orbentli- 


‚cher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwenditger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Schumannsſtraße Pr. 13 
belegene, dem Partikufier Karl Wilhelm Theodor 
Skodowskhy gehörige Grundſtück nebſt Zubehẽr, 
abgeſchätzt auf 12,585 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. zu 
feige der, nebft Hhpothekenſchein und Bedingungen 
n ber Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll 
\ E am, 9. Juli 1844 _ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
"Das bienfelb vor dem Oranienburger Thote 
in ber Chauſſeeſtraße Nr. 12 -befegene, dem Kauf- 
mann Karl Andteas Heinrich Adolph Buchholz 
gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, abgefchägt auf 
13,142 Thlr. I8 Sgr. 114 Pf. zufolge ber, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 

ftratur. einzufehenben Tare, fol 

0 am 28. Juli 1844 

en. ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. 
Der Befiger, Kaufmanı Karl-Anbread Hein- 
rich Abolph Buchholz und die Bläubigerin, um 
verehelichte Marie Dovetiwa. Catharine Elfert, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der großen Friedrichsfirafe 
Nr. 109 belegene, dem Bäckermeiſter Johann Lud⸗ 
wig Borchardt, gehörige Haug nebſt Garten und 
Zubehör, abgeſchätzt auf 8641 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 


zufolge der, nebſi Hypothekenſchein und Bedin- 


gungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
| „am 8. Juli 1844 
an ordentlicher. Gerichtsſtelle fubhaflirt Werben. 
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— Moeehwendiger Berkauf—. 
Ebnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der Huſarenſtraße Nr. 17 
belegene, dem Droſchkenbeſitzer Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Bode gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, 
abgeſchätzt auf 14,495 Thlr. 25 Sgr. 31 Pf, zu: 
folge ber, nebft ee enlelen, und Bebingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 24. September 1844 
an ordeuslicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


‚Rothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin... - ' 
DaB: hierſelbſt vor dem neuen Thore, am imerzem' 
Thorplage Nr. 2 belegene, dem Mühlenbanimeiſter 





Johann Andreas Engeler gehörige Crundfiud . 


nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 13,027 Thlr. 27 
Ser. 5 Pf. folge der, nebfi: Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol on Er 
am 10. September 1844 Noaı 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben: . 
Der Zimmermeifter Karl Friedrich Schellhorn 
ober feine Erben, und die Wittwe Sander, Ma- 
rie Magdalene geb, Schneider, ‚oder: deren Er- 
ben werden zu diefem Tervune öffentlich vorgelaben. 





Nothmwendiger Be kauf J 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt vor dem neuen Thore in der 
Invalidenſtraße Nr, 30° belegene, dem Zimmer⸗ 


poller Karl Friedrich Gumtow gehörige Grunte- . 


ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf:-11,752 Tble. 
4 Sr. O Pf. zufolge der, nebſt Hypochekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol am 23. Oftober 1844 Zu 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1843. 
Das in der nbuen Königsſtraße Nr. 68 bele⸗ 
gene Hempelfhe Grimdſtück, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt zu 11,260 Thle. 7 Sgr. 9 Pf, fol 
am 14. Juni 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Snpotbefenfchehn find in der Regiſtratur einzufehen. 
er dem Aufenthalt nach unbekannte Kleider- 
macher Johann George Hempel wird als @igen- 
thümer hierdurch öffentlich mit vorgeladen. 


Nötbwenbiger Bertanf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Novernber 1849. 
_ Das in der, Landwehrſtraße Nr. 38a belegene 
Grundftlict der Chefran des Buchdruckers Ziefe: 


mer, geriprlich abgefchigt au 15,272 IChfe. 8 Ep. 
9 Pf., it , | " | 
. am 18. Juni 1844, Vormittag 11 Uhr, 


“ Im der Gerichtsſtelle fubhaftire werden. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf- 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 10. Nov. 1848. 
Die von dem Mühlenmeiſter Karl Eduard Bern- 
hard Tresfom im Wege ber Subhaftation erflan- 
dene, dem Müblenmeifter Johann Eduard Trenn 
gehörig geweſene Erbpachtsgerechtigfeit ber zu Tegel 
helegeneu. Waffer-Schneibe- und Mohlmühle, abge- 
ſchätzt zu > Prozent veranſchlagt, auf 11,131 Thlr. 
1 Sur. 1 Pf, und zu 4 Prozent auf 13,280 Thlr. 
17. Ser. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in bem IIten Büreau einzufehenden Taxe, foll 
am 20. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerſtraße Nr. 25, 
refubhaftirt werden. | 


Nothwendiger Berfauf 
wegen Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Lapd⸗ und. Stadtgeriht zu Neuſtadt Eberswalde. 
Das Bauet- und Rruggut der Binolagfchen 
‚Erben‘ zu Groß-Biethen im Angermünde Kreife, 
adgefchätst auf 5417 Thlt. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
der, nebſt. Hypothekenſchein und Bedingungen im 

Uten Geſchäftsbüreau einzufehenben Taxe, foll 
+ gm A. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtehaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion 
fpäteften® in’ diefem Termine zu melben. 


J Nothwendiger Berkauf.. 
Stabtgericht zu Berlin, den 23. November 1843. 


+ Das in der Waßmaunsſtraße Nr. 33 a be- 


legene Thomaffinfche Grundſtück, gerichtlich ab- 
‚gefchäßt zu 9705 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, ' 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Xare und 


Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


— ii i — f ——⸗ 
u 
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Nothwendiger Verkquf. 
Siadegericht zu Berlin, den 25. November 1848. 
Das in ber Blumenſtraße belegene Grundftüd 
bed Kaufmanns Friedrich Wilhelm Aumann fol 
in feinem jeßigen Zuftande 

am 12. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Die aufgenommene Tare, nad) welcher 1) ber 
Merth des Grund und Bodens 702 Thlr. 15, Ser, 
2) der Werth der bisher verwendeten Materialien 
und Arbeiten 5430 Thlr. 7 Ser. y alfo zufammen 
6132 The. 23 Sgr. betragen, wobei aber bie 
noch nicht zu ermittelndeh Laften nicht berlickſich⸗ 
tigt find, und der Hypothekenſchein find in ber 
Regiſttatur einzufehen. 





Nachttag zum Subhakationspatent vom 
25. Rovember 1848 in der Kaufmann 
Aumannfhen Subhaftatiönsfahe. 
Der dem Aufenthalte nach unbrkannte einge- 
tragene Gläubiger, der‘ Kaufmann Herr Karf Ro⸗ 
bert Aumann wird zu biefem Termin öffentlich 
vorgeladen. Berlin, den 3. Januar 1844. 
Konigl. Stadtgericht biefiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations- und 
‘ Nachlaßſachen. 


Mothmwendiger Berfauf 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. November 83 
Das m ber Georgenſtraße Nr. 17 belegene 
Schubartfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
16,183 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., fol Schulbenhalber 
am 16. Zuli 1848, Vormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Öffentliher ®erkauf. “ 


Patrimonialgericht Milimersborf, den 11. De: | 


zeınber 1843. 

Die bei Millmersborf im Zemplinfchen Kreiſe 
belegene , im Hypothekenbuche Nr. 1 Fol. 1 auf 
den Namen ber Geſchwiſter Otto eingetragene, 
und auf 6239 Thlr. 12 Sur. 1 Pf. abgefihäßte 
Waſſermühle, mit einem unge: und ſechs Hirſe⸗ 
ftampfen verfeben, wozu gehören; an Gebäuden: 
ein Wohnhaus , bie Mahlmühle , eine Schneide- 
mühe, eine Scheune, zwei Ställe und eine Winb- 
mühle; an Grundſtücken: acht Morgen Land, 

ne Wieſe und ein Kohl⸗ und Küchengarten; an 


| Gerechtigfeitem gie d Hol 


⸗ 


zunggerechtſame 

und dergleichen meer Air — 

am II. Zufi 184 ‚ Vormittags 11 Uhr, 

an öffentlicher ——— fubhaffirt werden. 
Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werben zu 

dieſem Termine mit vorgeladen. 





Nothwenbige GSubhaftation. _ 

Stadtgericht Charlottenburg, den 12. Dez. 184 

Das: Nierfeloft in der Berlitier Straße sub 
Nr. 73 .beiegene, ins hieſegen ftabtgerichtlichen Ho⸗ 
sothefembuche Bol. cont. I Nr. XV ‚nergeichnet 
Grunde des Gaftwirths und Kaffetierd Kari Lud 
wig Beyer, Pal eg auf- he Thlr. 21 Ser. 
T Pf. zufolge der, nebſt H lenſchein in be 
Negiſtratur einzufehenden 27 Ir? 
„am 17. Juli 1844, Vormittags 10 br, 
im biefigen Stabtgericht, Jägerſtraße Nr. 2, vor 
dem Heren Karmmergerühtd- ⸗Meſſor Kable ſub⸗ 
haſtirt werden. 





Nothwendbiger Verkauf. 


Königl. Land⸗ und Srabtgericht zu Straufberg, 
bei 18. Dezember 1843. 

Die hierfelbft vor dem gandeberger Thore bin- 
ter dem Kolfegenberpe neben: ber Heide Belegene 
fogenannte Heegermible, beſtehend ans einer Raffer- 
Mahlmichle nebſt Wohnung, , Scheune und Stal: 
kıng, 2 Gärten, 2 Wieſen und 2 Flecken Ader, 
fo wie einer Bockwindmühle, bem üblenbefiger 


Karl Wilhelm Wendland gehörig, abgeſchätzt 
auf zufammen 11,129 Tr. 10. Sor,, fol 


am 9. Juli 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gevichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Kaxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Re: 


giſtratur einzuſehen. 


FL Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Januar 1844. 


Die dein Dlaurerpolier Rudloff gugehörige 


Hälfte des in der Elifaberhfitaße Nr. 12a an 
der ‚Ede der Kleinen Frankfurter Straße belegenen, 
im Sanzen au 18,736 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. tarır. 


sen Grundſtücks, ſoll 


am 27. Auguſt 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ‚der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothakenſchein find it in ber Regiſtratur einzufcben. 


E 











2; Nothwendiger Verkauf. ©: 
Eecadegericht zu Berlin, den 11. Januar 1844. 
Das in ber neuen Konigsſtraße Ar. 8belegene 
Srunbdküld der Deſtillatenr Dähnefchen Eheleute, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 19,497 Thle. 6 Sar. 0 Pf, 
fol am 23. Auguft d. 3., Vormittags 14 Uhr, 
an bez Gerichtsſtelle fubhafirt werben. Taxg und. 
SHppothekenfchein find in ber Regiſtratur e op Br 
Der ben Aufenthalte nach unbekannte poth 
ker Ludwig Friedrich Theodor Dähne wirb.afs ein⸗ 
gergagener äubiger hierdurch öffentlich, vorgelaben 
—1 4 
Nothmernbiger Bertanf Mr 
Königt. Juſtizamt Potsdam, ben’-$8. Jan. 1844. 
Folgende, zum Nachlaß des verſtorbenen Kö⸗ 
nigl. Frotteurs Karl eudwis Schleihahn ueber 
rige Grundſtücke: 
1) das Etabliſſement am Drashenhausberge; uns 
weit bed Parfes von. Sansſouch, Bol. k Fol. 
149 des Hypothekenbuchs non Bornſtädt, ab- 
‚gelchä ägt auf 17,329 Thlr.. 18 Sr. A Pf, 
2) eine Wiefe im Golmer Bruche von I1 M. 
8 IN. Flächeninhalt, Vol, unico Ne. 6 Fol. 





236 des Hypothekeubuchs von Golni, abge- 


tert uf, 52 von 6 Sur. 8 Pf., 
folfen am d. 3, Vormittags u Uhr, 
an —ãA —8 Friebricheftraße Nr. 7, 
Theilungshalber, im’ Wege der nothwendigen Suß- 
baftation verkauft werden. 

Taren und Hupotdefenfcheine fi nb erg 
in een Ilten Büreau einzuſehen. | 


3 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februgr. 1844. 
Das in ber Schießgaſſe Nr, 16 belegene Schu⸗ 
mannſche Grimdſtück, ‚gerichtlich abgefchägt: qu 
9004 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 17. September d. J., "Vormittags 1 uhr, 
an der Gerichtsſtelle fuͤbhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die Wittwe Köhler, Idhanne Margarethe 
geb. Bethge wird zu. dieſen Termine hierbnrch 


mit vorgeladen. 


2 D 7 


3. 
Rothwendiger Berkauf op: 
Stodtgericht zu ‚Berlin, den 1: Februar 5844. 
Das in ber Karlsſtraße. Nr. 38 belegene Pfaf⸗ 
fe nbergfche Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 
31,524 ao 27 Sgr. 6 6 DR, ſot 


Ser 
—5 — 


am 2. September b. J, Voxmittags I | 
ge Gerichköfishe e (ubhafliet werden. Tarı 
—— ind in der Regiſtratur einzul 


"Rarpwendigrt Berfauf 
Stadtgericht u Berlin, den 7. Februar“18 
ur Die beiden unter ber Kolonade an ber Fi 
grũcke belegenen maſſiven Buben‘ des Schn 
meifterd Talg, gerichtlich abgeſchäst zu 1039 

28 Sgr. 4 Pf., füllen 

am A Bm Dj Berwittage: Mi us 
täftelle. zefuhhafkirt. werden. Tar 
find in. der Regiſtratur einzu 
Die etwanigen ch Doc Kealprätent 

werden, Wie. peut porgefaben. | 


yon rt — 4 


NMothwendigen Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 8. Februar 

Das dem’ Schuhmachermeiſter Chriflian 
deich Thortmann gehörige; hierſelbſt in der 
Mimifizaße sub Rr.:76 belegene Wohaksın 
‚ainc Bude nebſt Zubehor, abgeſchätzt auf 839 
WB Sor. 1 Pfr zufalge den, neh Hypothelen 
‚umb Bedingungen in unter Degiratur ei 


henden Tare, foll 
am 1. Juni d. J. Bormittage 10 Uhr 


an ' eehenäljchen Gerichtsniee, ſubhalirt werd 





Norhwendise Verfäuf 
Stadtgerichyt zu Berlin, den 8. Februar I: 


Be * —— — Fir a en 
ingfche Grum tichtlich abge u 
—* 27 Se 6 of fon ſoll J 
De m 38 Jun d. 3, Vormittags Ni Uhr 
“in der richtsſtelle fubhaftirt werben. Tarı 
Fa ſ find in ie "ap einzu 


gran, ee’, on; ne 
mr Motbinenbiger Berfanf.. 
—ES zu Berlin, den 10. Februar f 
Das in der Aten Scheunengaffe Nr. 1 be 
Schultz eſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchẽ 
3642 Thlr. 10 Sgr., ſoll wegen der vom K 
nicht belegten Kaufgelber 
nm: Al: Juni d. J. Bormittege. u uh 
an der Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werben. Tarı 


Dyxothelenſchrin ſind in der Kegiftratur eins 


al a DET Br TI 11 GEL TEE 


# * 
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N othwendiger Brrlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Februar, 180. 
Das am grünen Wege belegene Neumeyerſche 
Grundſtück, welches im Rohbau ſteht, gerichtlich 
abgefhägt‘ zu 3608 Thlr. 170 Sg, ſoll 
am 2 Juli d. 34 Vormittags 44 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Odrothelenſchein ſind in der Regiſtratur eingufehen, 





Nothwendiger Berkauf. ur 

Stadtgericht zu BVerlin, den 10. Februdt 1844. 

- Das an der Rofengaffe belegene Neumeyer⸗ 

fche Srunbfädt u), gerichtlich abgefchätgt 
zu 852 Thlr. 3 ‚fol 

am 2. Jnli % $, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothefenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


i— - 


Nathwendiger Derkayf., 
Juſtizkammer zu Schwebt, ben 5. Februar 1844. 
Das in der Berliner Straße belegene, dem Mehl⸗ 
häandler Schwanz gehörige Grundſtück und ber 
demſelben gehörige bei Schwedt belegene fogenannfe 
Kalkofengarten, erſteres auf 2339 Thlr., WSge, 
letzterer auf 493 Thlr. 25 Ser: R Pr. herichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſollen 
am 11. Juni d. J. Bormittage 10 uhr, 
an der Gerichtsſtelle (ubhaftirt werden. Die Zaren 
un gan potbekenfzheine find in ber Fegitratur ein⸗ 
zuſe ben. 








Nothwendbiger' Bettaufe 
Stabtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1844. 
Das in ber Muladsgaſſe Nr. 3 belegene En- 
ri Or A gen ‚abgefchägt zu 8o 
vl 
am 24. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefanuten G&e- 
ſchwiſter Sorge, oder deren Erben werben bier- 
durch öffentlich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 19. Februar 1844. 
“Dad, ber verehelichten Handelsmann Harz, 
Wilhelmine geb. Fromm gehörige, hierſelbſt in ber 

aub Nr.377 belegene Wohnhaus nebft 


Zubehör,’ abaefhäht auf 857 Che. 14 Gar. 3 M. 

zufolge ber, nebft Hypochekeuſchein und Bedingun⸗ 

gen in unfere Regiſtratur einzufebenben Taxe, fol 
am 6. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr., 


ah orbenflicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Das dem KHoffafben Siegmund Liepe zugebe 
rige, Fol. 37 unſeres nenen no mpotbef enbuchs ver. 
zeichnete, anf 1621 Thlr. 20: Ser. gerichtlich ab- 
—*8— Ackergrundſtück auf ber Feldnrark Eid 
ſtedt, wozu an Acker 35 Morgen 177 D Rutbe 
ifter Klaſſe, und A Morgen 177 DRuthen Wie 
fen, jedoch Feine. Gebäude gehören, ſoll 
: am 7. Jimi˖ d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube, im Wege ber not 
wendigen Subhaftation verkauft werden, weshab 
Kaufluftige zu dieſem Termin eingelaben werben. 
- Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchen 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor. 

Eremmen, den 21. Februar 1844. 

Das Nagelſche Patrimonialgericht uber Eichſtedt. 


Das dem Schmiebemeifter Siegmund Ghriftian 
gruct gehörige, Fol. 7 unfer® neuen ‚Öppotbe- 
enbuch8 verzeichnete, .auf 1414 The. B St 
10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackergrundſtuͤd au 
ber Feldmarf Eichftedt, wozu an Ader 30 Morgen 
164 TRutbhen Gerfiland Ifter Klaſſe, und 6 Mor. 
‚pen 49 [IRuthen Miefen, jedoch feine Schaudt 

"gehören, ſoll 


am 8. Juni 1844, Bormittage 10 Uhr, 


‚in der hiefigen Gerichteftube im Wege ber notb 


wendigen Subhäftation verkauft werden, wmwegtalt 

Kaufkuftige zu dieſem Termine eingeladen werben. 
Die Tare und der neuste Hypothekenſchein 

Regen in 'unferer Regiftratur zur Einſicht voy 
Cremmen, den 21. Februar 1844. 


Das Negelſche Patrimonialgericht Über Eichſich!. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 19. März 184. 


Das in der Hirfchelftraße Nr. 12 belegen 
Seepoldtfche Grundſtück, gerichtlich abgefchipt 
zu 9780 Thle. 2% Sgr. 6 Pf., fol 
am 23. Oktober d. J., Vormittags 11 br, 
an ber Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Tare und 


MHyypothekenſchein find in det Regiftratur einzufeben. 
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Freiwilliger Berfauf. 

Die den Erben bed Mühlenmeifterd Schrö⸗ 
der ‚gehörige, unweit ‚Angermünde belegene, in 
unferem Hypothekenbuche sub Nr. 1 verzeichnete 
Blumenbergfche Waſſermühle, abgeſchätzt auf 
11,226 Thlr. 25 Sgr. zufolge ber, nebſt den Be- 
dingungen und dem Hhpothefenfcheine bei dem un- 
terzeichneten Gerichtshalter einzufehenden Tare, fol 

am 14. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhoftirt werden. 

Angermünde, den 21. Februar. 1844. 

Das Gericht über die Ufermärfifchen Belsmühlen 
rieben 





Rorkmendiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 22. März 1844. 
Das in ber Müllerſtraße Nr. 45 hierſelbſt be⸗ 
legene, dem Partikulier Johann Karl Friedrich 
Neumeyer gehörige Erhpachtsgrundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 3074 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein ig dem IIten Büreau einzu⸗ 
ſehenden Zare, fol- 
am 8. Juli d. 3, Vormittag 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. 26, 
ſubhaſtirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz, den 24. Fe⸗ 
bruar 1844. 

Das Einhüfnergut der Erben des Einhüfners 
Johann Chriſtian Stein zu Buckow, abgefchatt 
zu 2500 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am A. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Putlitz ſubhaſtirt werben, 


Notbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. März 1844. 
Das in ber: Blumenfiraße Nr. 57 belegene 
Schmidtfche Srundftud, gerichtlich abgefchägt zu 
11,133 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., foll 
am 18. Dftober 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftele fabhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifisatur einzuſehen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters 
Chriſtian Friedrich Ammon hierſelbſt gehörige, 


Bol. IT Fl. 303 Nr. 287 des Hyyvothekenbuchs 
verzeichnete und auf 386 Thlr. 27 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Mittelwohnhaus nebſt —* 
Luchkavel, ſoll 

, gm 3. Juli d. J., Vormittags‘ 10 Abe, J 
an hleſiger Gerichtsſteilg meiftbietenb verfauft 
tperben. Beedfom, ben 17. März 1844. 

Kbnigl. Land⸗ und —— 


Nothwendiget Berfauf: .. 

" Stabtgericht zu Wilsnack. Dr 

Die Bürgerſtelle des Schläc ters Hinze bier: 
ſelbſt, Vol. I Nr. 30 Bag. 303 des Hypotheken⸗ 
buche, ohne Abzug. ber kaſten auf 1600 Thlr. ab⸗ 


geſchätzt, ſoll 


am 15. Juli N %, Vormittags 11 Uhr, 
anf bieflgent Stadtgerichte meiſtbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein Fünnen im 
hieſtger Regiſttatur eingefehen werden. J 


Rorhwendiger Berfauf. 
"Stäbtgericht zu Prenzlau, ben 25. März 1844. 

Die zum Nachlaffe der feparirten Simonfom, 
Emilie geb. Kuhz, früher Wittwe Grachandt, 
gehörigen, hierfelbft vor dem Anklammer Thore 
belegenen Grundftüde, als: 

4) ein Wohnhaus nebft Garten am Kuhdamm 

Vol. Il Ne. 98 und 92 des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 1907 Thlr. 8 Sar. 6 pPf 

2) eim Kamp ‚Landes von 145 DNuthen, vben⸗ 
daſelhſt Bol. II Nr. 113 deg  Onpothefenbucht, 

abgeſchätzt auf 241 Th. 2 0 Sur . 

% eine Wiefe von 208 TRuthen. im - großen 
- Buche Vol. XX Rr. 3 dee Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 120 Thlr, 

4) eine abgetrennte Wieſenkavel von " Moryen 

58 Muthen im Fohlenbruche, abgeſchsͤtzt 
auf 260 Thlr., 

5) eine a trennte Miefenkavel von 104 IR. 

. im $reibruche, abgefchäßt auf 60 Thlr. 
zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen 
in unferer Regiſtratur einzufehenden, Tare, follen 

am 9. Suli d. 3., Vormittgge. 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben auf⸗ 


3 





¶gefordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpaͤ⸗ 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 
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⸗ | Nachweiſung ber im erſten Quartal bes Jahres 1844 über 





1/Sohann Gottfried Georg Hohmann, Gr. Barfchleben im An=|16 Al6 1 blond | rund 
Burfche halt- Bernburgifchen | 

2| Valentin Friedrich) Wilhelm Weiß- an in Meflenburg-|A0| 5 | A || dunkel⸗ mittel 
werin 


grube, Webergeſelle 


3 Ehriſtan Friedrich Ludwig, Schneis| Wurzen in Sachfen 


Namen unb Stand. | | Geburtsort. 

















& lg; dugen- 
= || Haare. | Erin. | han, 
3.18. 3. | 

blond ı 


braun | 


2515314 blond [fladh, bes ſchwah 
deckt 


braun 


ergeſelle e 
4 chrſan Heinrich Keil, Weberge⸗ eine häb im Gotha=}22] 5 |5 Ihellblond] bebedt blond | 


5iChriftion Diegel, Schloffergefelle Rotendur an ber FZulbal32] 5| 1 F gelb 
in Kur 
6Ludwig Friedrich Werander Pegel, Neu⸗Strelitz 


Barbiergehülfe 


7Friedrich Johann Heinrich Burmei— Daſſow in Meklenburg⸗2 5] A 1 bunfel- | frei 
Schwerin 


fter, Schuhmachergefelle 


* Der nachfebend näher fignalifirte, von hier 
gebürtige Schmeibergefelle Wilhelm Eduard Franz 
Radziwil bat im Landarmenhaufe zu Prenzlau 
wegen Bettelng eine monatliche Strafe erlitten, 
und iſt nach einer Mittheilung ber Inſpektion bes 
Landarmenhaufes vom 30. v. M. aus ber gedach⸗ 
ten Anftalt entlaffen und hierher gewieſen wor⸗ 
ben, bis jeßt aber nicht eingetroffen. Der Rab- 
ziwil, ein fehr gefährlicher Vagabonde, treibt fich 
jedenfalls umber, und erfuchen wir alle Behörden, 


auf den Radziwil vigilicen, ihn im Betretungs- _ 


falle verhaften, und an und gegen fofortige Er⸗ 
ftattung der Koften abliefern zu !affen. 


Sremmen, den 25. April 1844. 
Der Magiftrat. 


Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
30 Jahr, Große: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: hoch, Augenbrauen: bunfelblond, Augen: 
blaugrau, Nafe und Mund: mittel, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn: rund, Geftcht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Statur: ſtark. Beſondere Kennzeis 
chen: an beiden Füßen fehlen die Zehen. 





* Der bier wegen Bettelns betinirte Burfche Karl 
ui Strigalsky, ber ımten näher beishrieben, 


eſſen 


frei blond 

28 5 I fhnsarg bedeckt | fehmar. 
dunkel⸗ 

blond blond | 


hat Gelegenheit gefunden, am 30. v. IM. von Mit 
beimfich zu entweichen und ift big heute ncdı nit 
twieber eingebracht worden; wir machen babe ſeine 
Entweichmg hiermit öffentlich befannt und mW 
chen fämmtliche Wohllöbl. Civil-⸗ und Militerde 
hörden dienſtergebenſt, auf biefen Flüchtling Arenz 
pigiliren, ihn im Betretungsfalle anhaften und 9 
gen Empfangnahme, der Koften gefälligſt an um 
zurückliefern zu laſſen. 


Strausberg, den 20. April 1844. 
Die Infpeftion des Landarmenhauſes. 


Perſon⸗-Beſchreibung. Der Karl aut 
Strigalsfy ik 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groh 
hat blonde Haare, hohe Stirn, dunkelblonde Augen 
Grauen, graue Augen, etwas dicke Nafe, aufgewer 
fenen Mund, gute Zähne, wenig Bart, gegrübtt 
Kinn, hageres Geficht, gefunde Geſichtsfarde, # 
fhwächlicher Statur und bat Feine befondere Kem 
zeichen. Bekleidet war berfelbe mit einer grau 
chenen kurzen Jacke, einer bergleichen Weſte, ein 
Paar langen feinenen Hofen, einem Paar wollen 
furzen Strümpfen, einem Paat hölzernen Part 
nen, einem bunten Halstuch, einer Tuchmütze un 


einem mit ber Nr. BILL gezeichneten Hemde. 
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bie Landesgrenze gewiefenen Bettler und. Bagabonden. 





Augen. | Nafe I Deund. | Bart. I Kinn. 




















Geſicht. 


Statur. Beſondere Kennzeichen. 












braun | etwas gewöhn -— and oval klein — — — 
dicklich u 
biau | etwas | mittel | braun | oval oval | fehlen — — — 
groß, ge⸗ 
bogen .. 
braun |gewohn« gewöhn⸗ — wol 4. ovab | mittel. |: — — — 
lich lich 
blau | länglich, | gewöhn⸗fehlt rund oval | mittel — — — 
etwas lich 
dick ch 
hellblau | gerade | weit | vörhlih | voll rund Eien das vorberfie lieb des rechten Zeige⸗ 
gefingers fehlt. 
braun |gemwöhns | gewohn-| braun | rund oval Elein — — 
lich lich | “ 
blaugran| geroohn- | gemohn- | — runb oval | mittel — — — 
ich lich 





° Der Arbeitsmann Gottlieb Gladow aus eich 

ſtädt, iſt ergriffen und der hinter denſelben unterm 

16. v. M. erlaſſene Steckbrief dadurch erledigt. 
Berlin, ben 20. April 1844. 


Königl. Kriminalgericht bieflger Heftbenhien. 


° Der Stefdrief vom 3. April d. 3. iſt durch 
Ergreifung der entroichenen Berbrecher Mauff 
und Teflenburg erledigt. 

Angermünde, ben 20. April 1844. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. ' 


° Der nachfiehend fignalifirte Maurergeſelle Wil⸗ 
heim Knapp hat angeblich den ihm vom Magi- 
rate zu Spandow am 12. d. M. nusgeftellten Paß 
verloren. Zur Vermeidung eines etwanigen Miß- 
brauche wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und ber gebachte Paß bierburch fur 
ungültig erklärt. 
Berlin, den 20. April 1844. 


Königl. Polizei- Prafidium. 


Signalement. Geburts⸗ und Aufenthaltsort: 


—— Religion: evangeliſch, —— 10 Jahr, 
Größe: 5 Faf'3 Zoll, Hadre: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: bionb, Mugen: grau, Nofe unb Bd: 


soöhnfch, Bart: blond, Zähne: gut, Kine: oval: 
Geſichtsbildung: gut, Gefichtefarbe: gefund, Ges 
ſtalt: mittel, Sprache: deutſch. 





* Der nachftehend fignaltfirte Arbeitsmann Auguſt 
Gold mann hat angeblich den ihm vom Landraths⸗ 
ante zu Gubrau am 2. oder 3. d. M. ausgeftelf- 
ten, und am 3. d. M. zu Schlabig viſirten Paß 
verloren. Zur VBermeibung eines etwanigen Miß⸗ 
brauch® wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und der gedachte Paß hierdurch für 
ungültig erflärt. Berlin, ben 22. April 1844. ' 
Königl. Poligei- Präfibium. 

Signalement. Bor» und Familienname: 
Auguft Goldmann, Geburts- und Aufenthalte- 
ort: Schlabiß, Religion: Eatholifch, Alter: 37 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: hoch, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: gefund, Kin! 
rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: beſund, 
Geftalt: mittel, Sprache: deutfch. 


* Die zu ben, im Schweinitzer Kreiſe des Re⸗ 
gierungsbeziche Merfeburg bei Herzberg belegenen 
Ahlsdorfer Gütern gehörigen Vorwerke Ahlsdorf 
und Hohen⸗ Kuhnsborf, mit einem Nacheninhaite 
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son circa 1700 Morgen Ader und Wieſen und 

eines Wald» und- Rieberungss Weide 

3500 Morgen, follen nebft Inventarium von Jo⸗ 

hannis dieſes Jahres ab, anderweit auf zwölf 

hintereinander folgende Jahre meiſtbietend ver⸗ 
erden - -- 


Hierzu haben wir einen Termin auf ’ 
den 20. Mai d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

im Schloffe zu Ahlsdorf angeſetzt, und laden 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen ein, daß zur Fi- 
zitation nur folche Perſonen zugelaffen werben, 
tvelhe im Termine 500 Thle. baar ober in 
Staatspapieren zur Sicherheit des Gebotes nie- 
derlegen. 

Die. Pacht» und Lizitations⸗Bedingungen find 
bei ung ſelbſt und bei dem Herrn Rittergutsbe- 
fißer Baron von Arnim auf Bärwalde bei 
Dahme einzufehen. : 

Berlin, den 22. April 1844. 

General» Direktion der Seehandlungs - Sozietät. 
(ge) Kayſer. Mayet. Wenzel. 


Die zwiſchen dem Königl. Fiskus und den 
Bauern und Koſſäthen zu Eysdorf, Groß⸗Köriß, 
Klein⸗Köriß, Neuendorf, Schwerin und Tornow 
im Amte Teupitz erfülgte Abgaben -Regulirung, 
welche bis zur Vollziehung ber Rezeſſe gebichen 
ift, wird bierbirch mit Bezug auf $ 25 der Ver⸗ 
ordnung vom 30. Juni 1834, megen mangelbaf- 
ter Legitimation der Hofwirthe, Dffentlich befannt 
gemadt. 

Diejenigen, welche hierbei ein Intereffe zu ba- 
ben vermeinen, und bisher nicht zugezogen find, 
werden aufgefordert, binnen 6 Wochen im Ge- 
Tchäftszimmer des Unterzeichneten, auf dem Schloffe 
zu Dahme, fpäteftens aber in dem 

am 14. Juni d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Königl. Rentamte zu Buchholz; anbe- 
raumten Termine fich zu melden, tibrigenfalls 
fie nah) & 26 1. c. mit ihren etwanigen Anfprü- 
chen nicht meiter "gehört werben können, und bie 
Regulirung, felbft im Falle einer Verletzung, ge- 
gen fich gelten Taffen müffen. 

Dahme, den 24. April 1844. | 

Krumbholz, Okonomie- Kommiffariug, 
im Auftrage der Konigl. Regierung zu Potsdam. 


* Im Aufteage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird bag umterzeichnete Haupt» Steueramt, und 
zwar in deſſen Amtsgelaſſe 

am 11. Maid. 3, um 10 Uhr Vormittags, 


son circa.. 


bie Chauſſeegeld⸗ Erhebung. bei Dyrotz zwiſchen 
Spanbomw .und Nauen, auf ber Berlin Damburge 
Chauſſee, an den Meifibietenden, mit Vorbehalt des 


höheren Zufchlages, vom 1. Oftober d. 3. ab pr 
Dacht ausftellen. Nur als bispofitiongfähig ſich 
vorher. minbefens 


170 Thlr. baar, oder in annebwiichen Staats 
papieren bei dem unterpeichneten Daupt- teuer: 


amte zur Sicherheit niebergelegt haben, werben 


zum Bieten zugelaffen. 
, Die Pachtbebingumgen find bei ung von heute 


ab während der Dienſtſtunden einzufehen. 


Potsdam, den 23. April 1844. 
Königl. Haupt «Steueramt. 


Die Rittergutsbefiger von ber Hagen ad 
Wolfler und Stoelln haben bei ung die Theilun 
ber gemeinfehafelichen Jagd im Ländchen Rhinon 
beantragt. Zur Einleitung des Theilungsverfoh⸗ 
rens haben wir Termin auf 

ben 27. Zuni b. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Herrnhauſe zu Wolſiet angeſetzt, und fordern 
alle diejenigen, twelche bei der Theilung ein Jr 
tereffe haben, auf, ihre Anfprüche im diefem Zer: 


‚mine bei Vermeidung der Praͤkluſion anzugeben und 


nachzumeifen. 
Rathenow, den 1A. April 1844. 
Kreis - Jagdtheilungs⸗ Kommiffion für den Velo 
velländiſchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 


Der Brennholzbedarf für das hiefige LKönigl 
Kadettenhaus pro 184, aus 17 Haufen kiehnenen 
Klobenholz beftehend, fol dem Mindeſtſordernden 
in Lieferung gegeben werben. 

Zur Abgabe der Gebote if ein Termin auf 

den 6. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslokale des gedachten Kadettenhauiet 
angefetst, wozu Lieferungs⸗Unternehmer eingeladm 
werben. Die Lieferungs-Bebingungen find dofelbt 
jeden Bormittag von 10 bis 1 Uhr einzuſehen. 

Potsdam, den 23. April: 1844. 

Könige. Kommando bes hiefigen Kabertenhaufet 


° Im Yufttage der Königl. Regierung zu Pet‘ 
dam wird das unterzeichhete Haupt-Amt, und zwat 
in feinem Amtegelaffe | 

am 28. Mai d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld-Hebefkelie weftlich bei Branbenduts 
am Quenz, zwiſchen bier und Plaue, an 
Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des 


höheren Ze 


(ehlnard, vom. 1. Auguſt b. I. ab zur Pacht aus⸗ 
ellen. 

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vorher 
mindeſtens 160 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem unterzeichneten Haupt⸗LAmte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bie⸗ 
ten zugelaſſen. 

Die Pachtbebingungen find bei uns von heute 
ab wahrend ber. Dienftftunden einzufehen. 
Brandenburg, den 28. April 1844. 


Königl. Haupt» Steueramt. 


° Sm Yuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wirb das ımterzeichnete Haupt- Steneramt 
bierfelbft, in feinem Dienftgelaffe 

am 14. Mai d. J., Vormittags 10 br, 
die Chauffeegeld - Hebeftelle zu Glaſow auf ber 
Berlin-Cottbuffer Kunftfiraße, in ber Nähe von 
Berlin, nochmals an den Meifibietenden, mit Bor- 
behalt des hoheren Zufchlages, vom 1. Zuli d. 3. 
ab, zur Pacht audftellen, wobei zugleich bemerkt 
wirb, wie jene Kunftfiraße in biefem Herbſte noch 
bis Cottbus vollendet fein wird, wo aledann zu 
den fteht, daß bie Einnahme ſich erheblich 
erhohe. 

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per⸗ 


ſonen, welche vorher mindeſtens 400 Thlr. baar, 


oder in amehmlichen Staatspapieren bei dem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Steueramte niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaſſen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen ſind bei uns von heute an, während der 
Dienſtſtunden einzuſehen. 
Zoſſen, den 10. April 1844. 
Königl. Haupt-Steueramt. 


Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
am wird ber Unterzeichnete 
am 6. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
n feiner Wohnung (Schloßſtraße Nr. 33) bie 
iesjährige Grasnugung in ben Gräben und auf 
en Bofchungen der Kunſtſtraßen des Iften Wege- 
aukreiſes, nemlich: 
1) auf der Ghauffeefrede von Berlin bis in 
Glienicke bei Potsdam, 
2) auf ber Chauſſeeſtrecke von Berlin bis Svandow, 
3) auf ber Kiesfirafie von ber Berlin-Potsbamer 
Chauſſee bei Nr. 295 bis zur Fahrſtelle bei 
der Pfaueninſel 
ffentlich an den Meifbietenden verpachten, und 
ann vorher von ben desfallſigen Pachtbedingun⸗ 
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gen in beu Chauffeegeld⸗Hebeſtellen zu Bteglik, ans 
Wannfee, zu Charlottenburg und bei Rubleben 
Kenntnif genommen werden. 
Charlottenburg, ben 14. April 1844. 
Der Wegebnumeifter Huguenel. 


Rotbwendige Subhaftation. 


Königr. Stadtgericht zu Wittfiod,, den 22. März 1844. 


Das zum Nachlaß des bier verfiorbenen Tuch⸗ 
machermeifters Johann Friedrich Tebling gehörige, 
im Aten Biertel an ber Mauer Nr. 151 belegene, 
Bol. IV Kol. 158 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, und zu dem Werthe von 286 Thlrn. 5 Ser. 
103 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, fol 

am 1. Auguſt b. 3., Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt merben. 

Tare und Hppotbefenfchein find in ber Re 

giftratur einzufeben. 


Patrimonialgericht uber Gofen und Wernsborf 
zu KönigesWufterhaufen, den 9. April 1844. 

Das zu Wernsborf belegene Erbpachtsgrund- 
fiud ber Schulzfchen Erben von 2 Morgen 
Land mit dem darauf erbauten Haufe Nr. 5B,, ab- 


geſchätzt auf 123 Thle. 22 Ser. 6 Pf., zufolge 


ber bier einzufehenden Taxe, foll in termino 

ben 26. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Goſen theilungshalber ſub⸗ 
bafttet werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden auf- 
gefordert, fich bei Bermeibung der Präkluſion ſpü⸗ 
teftens in biefem Qermine zu melden. 


Notbwendbiger Verfauf 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Spandow, 
den 42. April 184AA. 

Das dem Aderbürger Jakob gehörige, bier» 
felbt in ben Weinbergen belegene Grundftüd, ab⸗ 
geſchätzt auf 1213 Thlr. 20 Sgr., zufolge der in 
bem IlIten Büreau einzufehenden Tare, fol 

am 5. Augufi d. J., Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Zugleic, werden alle etwanigen Realpratenden- 
ten unter der Verwarnung bierburch vorgelaben, 
ſich, bei Vermeidung ber Präkluſion, fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 


Breiwilliger Berkauf zur Auflofung : ber 
Semeinſchaft. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 

olgende Grundftüde der Erben des Mühlen» 

sei! gers diunguſt Ferdinand Lindhorſt zu Grafen⸗ 


byi die Mühlenbefigung zu Grafenbräd, geſchätzt | 


auf 9354 Thlr., 
2) die Kiezmühle nebft Adergut zu Biefenthal, 
geſchätzt auf 6821 Thlr. und reip. 2703 a, 
r zuſammen 9324 Thlr., | 
en 


am 9. Auguft 1844, Vormittags 11 ur, 
im Gerichtshauſe zu Neuftadt- Eberswalde, der 
Theilung wegen, an ben Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taren, Hypothekenſcheine und Ver⸗ 
kaufsbedingungen koͤnnen ini Flten Geſchäfts⸗Bü—⸗ 
reau' des Berichts eingeſehen, oder auch auf Ver⸗ 
langen in Abſchrift mitgetheilt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Patrimonialgericht uber Gühlen⸗Glienicke 
zu Rheinsberg, den 19. April 1844. 
Es ſoll die zum Nachlaß des Koloniſten Carl 


Wilhelm Lemm gehörige Koloniſtenſtelle zu Guüh⸗ 


len⸗Glienicke, Fol. 26 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 200 Thlen., im Termine 

ben 19. Auguft d. 3., Vormittags 10 Uhr, ' 
in ber hieſigen Gerichtshtube an den Meifbietenden 
verkauft werden. Die Tare und ber. Hypotheken⸗ 
fchein kann in unferer Regiftratur eingefehen wer- 
den, und ba, über den Nachlaß des ꝛc. Lemm der 


erbfchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet worden, 


fo werben alle unbefaunte Gläubiger aufgefordert, 
fi) mit ihren Anforderungen an den Nachlaß bis 
fpateftend in dem Bietungetermine zu melden, ihre 
Forderungen anzugeben und zu befcheinigen, widri⸗ 
genfalls darauf ſpäter Feine Rüdficht genommen, 
vielmehr die Maſſe unter die bekannte und aner⸗ 


kannte Gläubiger, ein ettwaniger Überſchuß aber, 


unter die Erben vertheilt werden wird. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Straßburg in. der Ukermark, 


den 20. April 1834. 

Die zum Nachlaß der Wittwe bes Ackerbürgers 
Gottfried Krumbach, Charlotte geb. Brunow, 
gehörigen Grundſtücke, nemlich: 

1) eine und eine halbe Hufe Fallenbergiſch Land,‘ 
abgeſchätzt auf 4406 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf, 


mM 


2) en in der Falkenbergerſtraße! sub Nr. 314 
belegenes Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf 754 Thlr. — Sur. 6 Pf., 

:3) eine vor dem Kalfenberger Thor sub Ar. 53 
befegene ‚Scheune nebſt Garten, abgeſchätzt 

auf 383 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 


4) eine vor bem Falfenberger Thor belegene 


Scheunenfteile, taxirt gu: 15 Thlm., 

offen ' 
am 30. Zuft d. J., Vormittagss 11 Ubr, 

an ordentlicher Berichtefene ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratu 


des Berichts einzuſehen. 


Alle unbekannten Real⸗ Pralendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praflufios 
ſpäteſtens m biefem Termine zu melden. 


" Nothwendiger Bertauf. 

Die.den Erden des Johann Chriſtian Sohom 
gehörige, zu Lüdersdorff gelegene, auf 300 Thir. 
abgeſchatzte Büdnerſtelle folt auf 

den 2. Auguft d. $., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelfe meiftbietenb verkauft 
werden. Taxe und Hnpothefenfhein kömen in 
unferer Regiftratur eingefeben werben. 
Etwanige unbefannte Realprätendenten wertm 
bei Vermeidung ber Präkluſion mit. vorgeladen. 

- Alt-Ruppin, ben 6. April 1844. 

Könige. Land-⸗ und Stadtgeridht. 


Die Separation auf der 
Charlottenburg ift jegt fo weit gediehen, bag die 


Abfindungsplane bereits den neuen Befigern über 


wiefen worden find, und das Verfahren durch Ab 
ſchluß bes Rezeſfes beendigt werden ſoll. 

"Da bie formelle Legitimation ſaͤmmtlicher In— 
tereſſenten Anſtände, findet und ſich ſelbſi einzelne 
Ackerſtücke vorgefunden haben, deren rechtliche Be— 
fißer bisher gar nicht haben ermittelt werben kön⸗ 
nen, fo werden hierdurch alle biefenigen, welche 
ein Intereſſe bei dieſer bereits zur Ausführung ge 
forımenen Separation zu haben vermeinen, und 
zu dem Verfahren bisher nicht zugezogen worden 
\ ee fi ch binnen ſechs Wochen, und 


am Montag den 27. Mai d. 
in meinem Geſchäftskokale hierſelbſt, vJa⸗nſtraſe 
Nr. 2, anſtehenden Termine mit ihren Anſprüchen 
zä ‚Melden‘ wibrigenfalls die in den 99 26 un) 
27 det Beroriuung vom 30. Juni 1834 Sezeich- 


(dmarf ber Stadt 
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neten Folgen ˖ der Nichtmelbung gegen fie eintreten 
müſſen. Berlin, den 4. April 1844. 


Im Auftrage der Königl. General⸗Kommiſſion für 
die Kurmark Brandenburg. 


Der Regierungs- Mfeffor Regis. 


Das dem Kaufmann und Gaftwirth Fr. 


Bomde zu Wittftod in der Priegnig gehörige, | 


am Marfte, bem Rathhaufe ‚gegenüber, belegene 
Eckwohnhaus von 21 Fenftern Front, worin 
fich ein Laden, ein Billardzinnmer, 18 heiy 
bare Stuben, ein gewölbter Saal, zwei Auf⸗ 
fahrten, eine geräumige Küche und Waſch⸗ 
haus, Stallung zu eirca 70 Pferden, ge⸗ 
räumige Keller und Böden, fo wie eine 
Poſt⸗Paſſagierſtube 

befinden, und wozu ungefähr 18 Morgen Adeır 

gehöten, ſoll Veränderung halber, im Wege ber 

freiwilligen Lizitation 

am Montag den.13. Mai d. J., Nachmittags 3 hi 

an Drt..und Stelfe meifibietend verkauft werden 

wozu Kaufliebhahber ergebenft eingeladen werden. 
Die Berkaufsbedingungen werden im Termine 

befannt gemacht werden, und wird nur im All 

gemeinen bemerft, 

1) daß das Grundftüd immer ale Gafthof be- 
nußt und feit einigen Jahren auch mit gu- 
tem Erfolge eine Materialhandlung darin 
betrieben ıft, 
baß das Haus ſowohl, ale deſſen ubrige Ge- 
‚ baube, welche zum Werthe von 8000 Thlrn. 
bei der Feuerfozietät verfichert find, fich tm 
äußerft gutem Zuftande befinden, . und jeber- 

zeit in Augenfchein genommen werden können, 

“ der Zufchlag fofort im Termine erfolgt, 
wenn das Gebot irgend annehmbar erfcheint, 
was ber Beurtheilung des Verkäufers über⸗ 
laſſen bleibt, 
dag ein unbekannter Bieter, im Kalle beB 
Zuſchlages, fofort eine Kaution von 300 SChirn. 
entweder baar oder durch einen: befannten 
ficheren Burgen beftellen muß. 

Wittſtock, ben 19. Aprif 1844. 
Bomcke. 


Gaſthofs⸗Verkauf. u 
Unſtande halber bin id) Willens, meinen neben 


2 


— 


3 


Nr 


A 


u 


ans freier Haub, unser vortheilhaften Bebingeingen, 
zu verfaufen. Die Lage unb der Raum. ift. der 
Art, da auch andere Goſchäfte gleichzeitig darin 
betrieben werben fFonnen. Näheres in Bertin, 
Landsbergerſtraße Nr, 1a eine Treppe hoch, Klin 
gel links. Unterhändler werben verbeten. 
Prenzlau, den 26. April 1844. ©. Schütze. 


Megen Übernahme eine andermweitigen Ge⸗ 
ſchäfts fol fogleich in einem Städtchen der. Uker⸗ 
mark eine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit kauf⸗ 
männifchen Gefchäft, mit mehreren Gärten und 
9 Scheffeln Ausſaat Land, befter Weizenboben, 
billig und mit wenig Angeld verfauft werben; es 
ift eine fehr ventivende Wirthſchaft. Näheres bei 
Herrn Ferdinand Zimmermann in Prenzlau. 


Der Kruggutsbefiger Herr Heinrich Vick bes 
abfichtigt feine. zu Gieſenhorſt bei Neuftadt a. d. 
D. belegene Krugnahrung mit ‚einem Material- 
gefchäft, beftehend aus Wohnhaus, Scheune, Stal- 
lungen, — bie Gebäude find im beften Stande und 
mit 1050 Thlen. in der Feuerkaffe verfichert, — - 
1A Morgen Ader, Wiefen und Weide, dicht beim 
Haufe fpeziell feparirt und 8 Morgen Pachtland, 
welches noch 8 Jahre und zwar für eine jährliche 
Pacht von 25 Thlrn. beim Gute bleibt, mit emem 
recht vollſtändigen lebenden und todten Inventarium, 
auch fänmtliche zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
und Materialhandlung gehörende Ueenftlien- aus 
freier Hand und unter ben vortheilhafteften Kauf⸗ 
Bedingungen an ben Meiftbietenden zu verkaufen. 

Zu biefem Verkauf von dem Herrn Heinrich 
Bid bevollmächtigt, habe ich zur Annahme der 
Gebote einen Termin auf 
Mittwoch den 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf Ort und Stelle angeſetzt. Die Kaufbedingun⸗ 
gen, fo wie die Tare find bis dahin in meiner 
Agentur eiuzuſehen und folten diefelben im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerben hierzu 
eingeladen, daß der Meiſibietende eine Kaution 


von 50 Chlrn. beim Schluſſe des Termins deponi⸗ 


ren muß und daß bei einer Anzahlung von 500 


Thlrn. bie ganze Wirthſchaft ſogleich übergeben 


wird. Das Reſikaufgeld kann auf halbjährige Kün⸗ 
bisung zu A Prozent. auf dee Wirthſchaft ſtehen 
eiben. 


Der Guters und Kommiffiong » Agent E 


Der Poft gelegenen Gafihof „zum ſchwarzen Adler,’ 
Heinrich Frifchmüller in Gremmen. 


worin bie Gaftwirthichaft mit beftem Erfolge be» 
grieben wirb, nebft den bazu gehörigen Ländereien... .. 
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Eine Gutspacht von 3; Bid 6000 Thin. jaͤhr⸗ 
lich wirb gefucht. Hierauf bezügliche Offerten er- 
en Landgüter- Agent H. 8. Beuthner in 
Letſchin. 


Ein preiswürdiges Landgut zu 15,000 bie 
60,000 Xhlrn. disponibler Abzahlung wird innerhalb 
1 bi8 15 Meilen von Berlin, obne Einmen- 
gung eines Dritten, bald zu Kauf gefucht. 
Genaue Nachrichten werben burch bie Exped. bief. 
Blattes unter Adreffe v. E—18 franfirt erbeten. 


Ein Rittergut im Großberzogthum Poſen, ohn⸗ 
weit der Warthe mit einem Areal von circa 
8000 Morgen, incl. 6500 Morgen vorzüglicd) be⸗ 
ftandener Forft, die nach der Tare 15,000 Klaftern 
Buchen, 40,000 Klaftern Eichen und 100,000 Klaf- 
tern Kiefern enthält und wozu eine bebeutenbe 
Theerſchwelung, Schneidemühle, Ziegelei und neu 
erbaute Förſterei gehört, ift Erbtheilungshalber 
billig und mit emer Anzahlung von 45,000 Thlrn. 
zu verfaufen. Nähere Auskunft bei dem Kauf- 
“ mann Rofeno in Frankfurt a. d. O. 


Eine Mühlenbefigung, zu welcher 2 Waſſer⸗ 
müblen, 1 Bodwindmühle mit überhaupt vier Gän⸗ 
gen gehörig, und worauf eine Orundpacht von 
A Winspel 13 Scheffel Roggen, in Gelde zahlbar, 
haftet, foll mit dabei befindlichen Ländereien, nem- 
ih 19 Morgen Mühlen-, 12 Morgen Erbpachte- 
Ader, 7 Morgen Wiefen, ferner dem Fifchereirechte 
im Müblenteiche, der Wohnung, fo wie einer Holz⸗ 
berechtigung, von dem Befiger aus freier Hand ſo⸗ 
fort verfauft werden. 

Nähere Auskunft wird der Aktuarius Schmidt 
in Brüſſow auf portofreie Anfragen ertheilen. 


Ein Rittergut, 2 Meilen von Cüſtrin und 
1 Meile von ber Ober belegen, mit einem Areal von 
520 Morgen inkl. einer fchlagbaren Korft im Werth 
von einigen Taufend Thlrn., ferner einer frequen⸗ 
ten Ziegelei, gutem Ader, Wiefen und etwas Fi- 
fcherei, fehr gutem Inventarium und Gebäuden, 
fol fofort für 17,000 Thlen., mit einer Anzahlung 
von 6000 Thlen., verfauft werben. Näheres hier- 
über erteilt auf freie Anfragen H. Nußau in 
Zürftenfelde bei Cüſtrin. 





Der Ziegelbeddermeifter Schmidt zu Wilsnack 
erfucht alle Diejenigen Bauherren, für welche Dach- 
arbeiten erforderlich find, fowohl Umdeckung der 
Dächer ale Anfertigung von Dächern auf neu er- 
bauten Gebäuden nach böhmifcher. Art und Weiſe, 
fih an ihn zu wenden, dba er jeder Zeit zu der 
Ausführung bereit if. | | 


Es ift bag Gerücht verbreitet worden, daß ich 
mein Geſchäft aufgeben würde; ich fehe mich bu- 
ber veranlaßt, Hierdurch zu erflären, daß folches 
auf einem Irrthum berubt, indem ich mein hier 
geführtes Geſchäft, „Mittelſtraße Nr. 30%, vom 
1. Zuli d. 3. nad) meinem zweiten Haufe in ka 
Stadt, „Jüdenſtraße Nr. 343”, verlegen und fol- 
ches ganz in ber Art wie bisher fortfetsen werke: 
ich zeige dieſes meinen geehrten Kunden mit be 
ergebenen Bitte an, mir bag bisher beiviefene Zu- 
trauen auch ferner zu fchenken und verfichert zu 
fein, daß ich durch gute und reelle Bebienung be 
müht fein werde, mir folches zu erhalten. 

Nauen, den 25. April 1844. 

5. W. Bilter. 


| Verpachtung einer Schmiebe. 

Die Unterzeichnete beabfüchtigt, die ihr zuge- 
hörige, hierfelbft belegene und ben 1. f. M. padıt- 
lo8 werdende Schmiede anderweit zu verpachten, 
und erfucht hierauf Refleftivende, fich wegen ber 
Bedingungen möglichft bald an fie felbft zu wenden. 

Zreuenbriegen, ben 20. April 18AA. 

verwittiwete Schmiebemeifter Gerlach, 
Friebrife geborne Perenz. 


Sämmtliched Adler: und Hausgeräth eines 
Gutes, worunter vier Reiter und ein KRalefch- 
wagen (alle faft neu und auf @ifen-Achfen), Eg⸗ 
gen, Pflüge mit Eifen- Ketten, Zutterladen, Siet: 
jeuge, Tröge, Schaafraufen ꝛc., follen 

am A. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich verkauft werben. Die Gegenftände fteben 
von heute ab zur Anficht und zum Kauf. 
Märder, Ritterfiraße Nr. :155 
in Brandenbutg a. d. H. 
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Deffentlicher Anzeiger 
zum 19ten Stuck des Amteblatte 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Mai 1544. 


. Dem Sammel Dobbs zu Köln if inter bem 
23. April 1844 ein Einführungs- Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreikung 

nachgerwiefene Ausführung von Spindeln und 
Spuhlen für Feinſpinn⸗ Maſchinen 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Mor archie ertheilt worden. 


Dem Mechanikus und Tuchfabrikanten F. A. 


Dertel aus Forſt und dem Mechaniker R.Schmidt 
3 Kroſſen iſt unter dem 30. April 1844 ein 
tent 
auf ein Einziehwerk für einen Wol⸗ ⸗Reiß⸗ 
molf, fo weit daſſelbe nach ber durch Zeich- 
nung und Befchreibung. nachgersiefenen Ays- 
führung. für patentfühig erachtet worben, 
auf 6 Jahre, von janem Tage an gerecnet, und 
für deu g der Monarchie artheilt worden. 


Dem Architekten C. A. Bley zu Rothenburg 
a. d. Saale iſt unter dem 30. April 1844 ein Patent 
auf zwei zum Preflen von Braunkohlen ober 
Torfmopr boeſtimmte in ihrer gamen Zuſam⸗ 
menfeßung für neu exachtete Preß⸗Maſchinen 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. . 


Stedbriefe 
g Der nachftebenb näher Drieichnete 9 Müller⸗ 
ei Ernſt Friedrich Wilhelm Wegener, wel- 
her ſich bei und wegen vorfößticher Aranbfiftung 
n Unterfuchung und Haft befand, und 
2. ber nachfiehend mäher begeichnete, wegen 
—A— und Bettelei in Unterſuchung und 
ft befiadlich geweſene Arbeitsmann Friedrich 
Sn haben ftch in der Nacht vom. 2. auf den 
s. db. M. gewaltſam aus dem Sefüngniffe befreiet. 
Alle Milkkaie» und Sieilbehörben werben Hierdurch 
ergebenſt erſucht, auf die Entwichenen. zu vigiliren 
und fie.im —— v verhaften und, per Trans⸗ 
port, gegen Erſtattumg ber er Kofen, an ung ablie- 
fern zu laſſen. 


- 


Signalement des ıc. Wegener. Bor- und 
Zuname: Ernft Friedrich Wühelm Wegener, Ge- 
burtsort: Amt Himmelftädt bei Landsberg a. d. W., 
Aufenthaltdort: Hegermühle bei Strausberg, Keli- 
gion: ewangelifch, Alter: 19 Jahr, Größe: 5 Fuß 
A Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Mugen: ſchwarz, 
Naſe: mittelmäßig, Mund: klein, Bart: ſchwach, 
Zähne: vollſtändig, Kam: rund, Geſichtsfarbe: ge- 
ſund, Statur: unterſetzt, Sprache: deutſch. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: der kleine Finger an der lin⸗ 
fen Hand iſt etwas krumm. 

Signalement des ıc. Becker. Borr und 
milienname: Friedrich Becker, Geburtsort: Coſ⸗ 
enblatt bei Beeskow, Aufenthaltsort: Grubenmühle 

bei Storkow, Religion: evangeliſch, Alter: 21 Jahr, 
Größe: 5 Fuß, Haare: dunfelblond, ‚Stirn: be- 
beit, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Naſe: 
Breit und fpiß, Mund: geraöhnlich, Bart: im Ent- 
ftehen, Zähne: vollfändig, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
bifdung: lang, Gefichtsfarbe: gefamb, Gehalt: mit- 
telmäßig, Sprache: beutfch. 
Strausberg, den 3. Mai 1834. 


Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 





® Der machfichend bezeichnete Schubmachergefelle 
Karl kinke aus Wolmirſtädt, welcher am 27. De⸗ 

zember v. J. aus dem Landarmenhaufe zu Straus⸗ 
berg, wo er, wegen Bettelns beſtraft, in ſeine 
Heimath entlaſſen wurde, iſt hier wiederum bei 
ähnlichem Vergehen betroffen, und wegen Landſtrei⸗ 


cherei und Bettelns mit ſechswoöchentlichem Ge⸗ 


fängniß gerichtlich, ſodann in ber hiefigen ſtädti⸗ 
Ida Arbeitsanftalt Eorrektionell befitaft, am 19. 
v. M. entieffen, und unter firenger Verwarnung 
srittelft Reiferonte nach Wolmirſtädt zurückgewie⸗ 
fen worden. Da ber x. Linke aber laut einge 
sangener Benachrichtigung des dortigen Magiſtrats 
daſelbſt uicht eingetroffen ift, fo werben fünmtliche 
refp. Behörden auf diefen gemeinfchadlichen Um⸗ 
berteibee wit dem bienftergebenen Erſuchen bier- 
dur gemacht, deuſelben im Betre⸗ 
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tungsfalle und nach event. Beftrafung gefälligſt 
nach MWolmirftädt transportiren laffen zu wollen. 
Potsdam, den 3. Mai 1844. 
Konigl. Polizei Direktor 
Regierungsrath von Kahlden-Normann. 
Signalement Schuhmachergefele Karl 


Linke, Geburtsort: Alvensleben, Aufenthaltsort; - 


Wolmirſtäödt, Religion: evangelifch, Alter: A541 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarz, melitt, 
Stirn: frei, Augenbrauen: bel, Augen: grau, 
Naſe: fumpf, Mund: gewöhnlich, Bart: heil- 
braun, Kinn und Gefichtebildung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: mittel, Sprache: deutfch. 
Befoudere Kennzeichen: eine Narbe im Genick. 


* Der nachfiehend fignalifirte Arbeiter Johann 
Sottliebd Neumann befand fich bei uns wegen 
zwediofen Umbertreibens und Diebftahls in Reis 
minal⸗ Unterfihung und Daft. Derſelbe ift ins 
deffen in ber Nacht vom 8. zum A. Mai d. J. 
aus dem hiefigen ftäbtifchen Armenhauſe, in wel- 
chem er fich eines Franken Being wegen befunden, 
mittelt gewaltſamen Ausbruchg entfprungen und 
treibt fich jeßt wahrfcheinlich wieder vagabondi⸗ 
rend umher. Wir erfuchen baber alle Wohllöbl, 
Militair⸗ und Civilbehörden dee In- und Aus⸗ 
landes, auf biefen gefährlichen, früher ſchon mehr⸗ 
fach befiraften Verbrecher zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften, und unter ficherm 
Geleit an den unterzeichneten Richter abzuliefern. 
Wir verfichern die fofortige Erftattung der Koften. 

Neuftadt- Eberswalde, den A. Mai 1844. 

Schüßfches Patrimonial- Gericht über Grünthal. 
Luckwald. 

Signalement. Bor- und Familienname* 
Johann Gottlieb Reumann, Geburtsort: Bären⸗ 
clau bei Guben, Wohnort: angeblich Wriezen a. 
d. O., Stand: Arbeitsmann, Alter: 30 Jahre, 
Religion: evangeliſch, Statur: ziemlich unterſetzt, 
Größe: 5: Fuß 5 Zoll, Haar: blond und glatt, 
Gefichtsfarbe: bleich, Augen: grau, Nafe: länge 
Ih, Kinn und Mund: gewöhnlich, Sprache: 
fchlefifchen Dialekt. Befondere Kennzeichen:  bew 
Neumann hatte am linken Bein und zwar an 
ber Lende ein Geſchwür, in Folge beflen diefe 
und die Wade angeſchwollen find, und er hinkt. 

Bekleidung. Einen dunfelblauen langen Tuch- 
rod, eine. alte bunfelblaue QTuchtvefte, ein Paar 
neue grauleinene- Hofen, ein Paar weißwollene 
Strümpfe, eine alte bfaue QTuchmüße, ein tmeiß- 
leinenes Hende, ein Paar alte leberne von Stie⸗ 


feln abgeſchnittene Pantoffeln. Außerdem bat der 
Neumann bei feiner Enttveichung eine wollen 


. Dede mitgenommen. 


° On der Nacht vom 16. zunt 17. d. M. it br 
dem Kifcher Ludwig Sad zu Liepe mittelk Eir 
bruchs ein großer Kaften entwendet worden, woors 
außer. mehreren Zeugen circa 200.Thlr. basıı 
Geld ſich befanden. Der erbrochene Kaften ii 
bemnächft hinter dem Daufe bes Veſtohlenen vor 
gefunden, und es werden außer. vorgedachter Geh 
ſumme, melche meift aus .Ein- und Zweithalet 
ſtücken beftanden, daraus noch vermißt: 

1) ein braun und’ graubunter kattunener Kraum: 


od, 
2) ein großes fchrearzfeidbenes Frauen ⸗ Umſchlax 
tuch mit gelber und weißer Kante, 
3) ein braun wollenes bräunliches Umfchlagens 
mit bunter Kante. 

Da «8 bisher noch nicht gelungen, die Thöten 
zu ermitteln, wiewohl e8 nicht unnsahrfcheinfic, 
daß einer derfelben aus Gerswald bei Prenzlow 
ift, wohin wahrfcheintich auch das geftohlene But 
gebracht worden, fo werden alte diejenigen, melche 
über die Thäterfchaft dieſes Diebſtähls oder über 


den ®Berbleib des Geſtohlenen irgend nırn etwas 


zu "befunden vermögen, hierdurch aufgefordert, ent- 
weder bem Gerichte fofort fehriftliche Anzeige da 
Bon zu ntachen, ober fich zu ihrer Bernehmur. 
&d- terminum 
ben 8. Mai d. J., Vormittags 'IQ Uhr, 

vor unferem Inquirenten, Deren Rammergericht* 
Affeffor Luckwalbt, einzufinden. - | 

Koften werben dadurch nicht verurfacht, die 
etwa entftandenen Berfaumniß-, Retfe- ober Ze 
rungsfoften vielmehr fofort erftattet. 

Neuftadt» Eberswalde, ben 30. April 1844. 

Königl. Land» umd Stabtgericht. 


° Der Scharfrichterfnecht WifchEe, welcher im 
Jahre 18A1 bier in Arbeit geftanden, ſich von fa 
ner Frau und ben Kindern getrennt hat, wird von 
ung aufgefordert, fich fofort hierher zu Gegeben un! 
die Berpflegung feiner Kinder zu übernehmen. Zu 
gleich erfiichen wir bie refp. Polizei: Obrigkeit des 
Orts, wo der Wiſchke in Arbeit flieht, uns dr 
son Nachricht zu geben, den Wiſchke ſelbſt mıt 
einer befchränften: Reiferoute hierher zu errtlaffen. 
Neuftadts Eberswalde, den 27. April 1844. 
Der Mogifttar. 














Die nachfichenb fignaliftr 
iette Schüte hat angeblich den ihr vom Magi- 
rate zu Prenzlom am 19. April db. 3. ertheilten, 
nd mod) nicht seifeten Paß verloren. 
neidung eined etwanigen Mißbrauchs wird dies 
teremit zer öffentlichen Kenntniß gebracht und ber 
jebachte Pak hierdurch für ungultig erklärt. 

Berlin, den 3. Moi 1844. 

Komigl. Polizeis Prafibium. 

Signalement: Geburtsort: Prenzlom, Re⸗ 
igion: edangeliſch, ‚Alter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 
> ZoU, Paare: bfond, Stirn: frei, Yugenbrauen: 
lond, Auge: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
3ähne: geſund, Kimn: rund, Gefichtsbilbung: 


änglich, Geſichtsfarbe: geſund, Gepatt: ſchlank, 


Sprache: deutſch. 


Die Ehefrau bes Zimmergeſellen Mönfe, So⸗ 
pbie geborne Lüder, bat angeblich ben ihr von 
uns am 55. Auguſt 1848 zur Reife nach Colberg 
auögefkeiten, jurücoifirten und am 13. Degember 
J. babin wieder prolongirten Reiſepaß verlo⸗ 
* —S—* derſelbe für ungültig erklärt wird. 


Greifenberg i. d. Ukerm., den 3. Mai 1844. 
Der Diagiftrat. 
Signälement. Religion: evangelifch, Alter: 


22 Zahe, Große: A Fuß 10 Zoll, Haare: bunfel- 
blond, Stirn: flach, Augenbrauen: dunkelblond, 
Augen: blaugrau, Nafe und Mund: propertionirt, 
Zahne: vollſtändig, Kinn: ſpitz, Geficht: länglich, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: Flein. Befondere 
Kennzeichen: am finfen Fuße etwas lahm. 


’ Im Aufteage ber Königl. Regierung hierſelbſt 


wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
deſſen Amtsgelaſſe, 

am 3. Juni b. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Ghnuffeeauib Erhebung bei Wernig zwiſchen 
Nauen und Spandow nochmals an den Meiftbie- 
tenden, mit Borbehalt bes höheren Zufchlages, vom 
1. Oftober d. 3. ab, zur Pacht ausftellen. Nur als 
zispoſttionsfähig fich erweiſende Perfonen, melche 
vorher mindeſtens 170 Thlr. baar ober in annehm⸗ 
lichen Staatspapteren bei dem unterzeichneten Haupt» 
ımte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugeldſſen. 

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab bei 

uns während der Dienſtſtunden einzuſehen. 

Potsbam, den 29. April 1844. 

Konigl. Haupt s Steueramt. 
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Im Auftrage der Königl. Megierung. ; zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt 
und zwar in zleinem Amtsgelaffe | 

am 18. Mai d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
ben Transport des für bie Königl. Salz-Faktorei zu 
Belzig bendthigten Salzes von hier. nach Belzig vom 
1; September db. 3. ab, auf ein Jahr an den 
Mindeftfordernden, mit Vorbehalt bes höheren Zus 
ſchlages verdingen. 

Nur anſäßige Fuhrwerksbeſitzer, welche vorher 
mindeſtens 25 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem unterzeichneten. Hauptamte 
eingezahlt haben, werden zur Abgabe ihrer Forde⸗ 
rungen zugelaſſen werden. 

Die Bedingungen ſind von jetzt ab in unſerer 
Regiſtratur, bei dem Königl. Steueramte zu Bel⸗ 
zig und bei den Herrn Ortsſchulzen zu Schmerzke, 
Göttin, Reckahn, Krahne, Pernitz, Golzow, Ro⸗ 
gaſen, Dippmannsdorff und Lütte einzuſehen. 

Brandenburg, den 2. Mai 1844. 

Königl. Haupt⸗Steueramt. 


Inm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
danr wird das untörzeichnete Haupt⸗Amt, und zwar 
in ſeinem Amtsgelaſſe 

am 23. Mat d. J., Vormittags 10 Uhr, 

die Shauffeegeld-Hebeftelle weftlich bei Brandenburg 
am Quenz, zwiſchen bier und Plaue, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zu: 
fchlageg, vom 1. Auguſt d. 5. ab zur Pacht aus⸗ 

lien 


Nur. bißpofitionsfähige Perfonen, welche vorher 
mindefteng 160 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem untergeichneten Haupt⸗Amte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, tverden zum Bie⸗ 
ten zugelaffen. 

Die Padırbedingungen find bei ung von heute - 


ab während ber Dienftftunden einzufeben. 


Brandenburg, den 23. April 1844. 
Königl. Haupt -Steueramt. 


Die in dem Dorfe Görzig, 1 Meile von ber 
Kreisſtadt Beeskow, belegenen Gebäude bes dorti« 
gen Königl. Erbpacht-Borwerkes mit bazu gehören- 
ben Gärten folfen, mit Genehmigung. des Konigl. 
Fiskus, ale Erbverpächters, nach erfolgter Spezial- 
feparation beffelben, alg entbehrlich, im Wege der 
öffentlichen Rigitation meiftbietend verkauft werden. 

Durch bie beabfichtigte und bereits genehmigte 
Ablöfung des auf bem Erbpachts⸗Vorwerk annoch 
rubenden Kanonreſtes, erwerben die Defiger bag 


I y 


freie Eigentum deſſelben, und follen baher bie zu 
verfaufenden Gebäude ben Käufern erb- und eigen« 
thümlich frei von allen grunbherrlichen Abgaben 
zugefchlagen werben. 

Die Desäude befteben: 

J. auf dem Dormerfsgehöft 
in einem Wohnhaufe, einem großen Staffe und 
Scheunengebäude und einem Badhaufe, fümmtlich 
ganz maffio von Mauerfteinen erbaut und durch⸗ 
gängig im Beften baufichen Stande, laut Tape, 
: auf 3726 Thlr. 20 Sgr. gewürdigt. 

Der dazu gehörende Garten enthält 6 Morgen 
Serfiland Ifter und 2ter Klaffe. 

Wegen ber Lage des Gehöfts an der Beeskow⸗ 
Fürftenwalder Poftfiraße würde daffelbe fich ganz 
vorzüglicy zur Anlage eines Gaſthofs eigenen und 
feine Rentirung bei den Mangel eines folchen 
auf ber ganzen Strafe nicht unbebeutend fein. 

II. Auf der gerabe über ber Straße bele— 
| genen Schäferei 

‚in dem Schäferhänfe von Mauerfach und Ziegel- 
dach, einem Schaafftall und Scheunengebäube von 
Lehmfachwerf, maſſivem Schweineftal und Bad: 
ofen, in: guten baulichen Würden auf 1900 Chir. 
15 Ser. tarirt. 

Der bazu gehörende Garten beftebt in 6 Mor- 
gen Gerſten⸗ und Haferlandb Ifter Klaſſe. 

Die Materialien des Schaafftalles und Scheu 
nengebäubes find wohl erhalten und fünnen bei 
Translogirung fehe gut zum Aufbau wieder ver- 
wandt werden. Das Wohnhaus und Hofraum 
nebft  Gerten eignet fih jur Gtablirung einer 
Büdner- Nabrung. 

11. Auf der Ziegelei 

in dem Zieglerbaufe, größtentheils maffto, und einem 
Stalfe von Mauerfachwerf und zweier Trocken⸗ 
fhuppen von wfp. 205 und 100 Fuß Länge, zu: 
fammen auf 1602 Thlr. 15 Ser. gewürdigt. Ra" 
erfolgtem Abbruch der Schuppen, kann die in 2 M. 
39 IR. beftehende Hof⸗ und Bauſtelle mit dem 
IM.A DIR. dazu gehörigen‘ Garten größtentheils 
vereinigt werden, und giebt gleichfalls zur Etabli⸗ 
rung einer Bübner- Nahrung Gelegenheit. 

Das Material der Trocdenfchuppen kann burch- 
gängig zum Wiederaufbau benugt werden. 

Der öffentlich meiftbietende Berfauf diefer Ges 
baube nebft Zubehör gefchieht 

am Dienftag,. den 21. Mai d. J., 
in dem Vorwerkswohnhauſe zu Görzig, wozu 
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen einge- 
laden merden, daß Tare und Bermeflungsregifter 


. Hebung ber Letzteren gemelbet 
‚bie Forderung fprechenbe Dokument, nicht Bat pi | 
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zu feber Bett bei dem — Fiſcher 
zu Görzig eingeſehen werden kommen. 

Görzig, ben 15. März 1844. 
Die Beſi itzer des Königl. Ervachesvorwerks defelbſt. 


Bei ber Subhaſtation bed in unferems Hype 
thekenbuche von Lichtenow Bag. 9 Rr. 15 ve: 
zeichneten Heinrich Laeſch eſchen Bubnergrund⸗ 
ſtückes, iſt auf die, für bie ſeparirte Deffel 
Dorothee Louife geb. Larfche, auf. dem Bennubftucd 
aus dem Kaufverfrage vom 24. Mürs 1834 ri 
der Zeffionsverhanblung vom 12. pe 1831, 
per decr. vom 38. Suti 1884 Rabr. IH für. 2m 
getragene Korberung von: 308 Thlru. nebft 5 Pr 
zent Zinfen unter Anbern ein Betrag von 5O Thhr 
20 Sur. 3 Pf. aus den Kaufgeldern am 
und mit biefer Summe, da fi Niemand „sure ẽ 


hat, auch das 





beigeſchafft werben können, eine Spezial⸗ Maſſe 
angelegt worden. Die ſeparirte Heſſel, Dorochee 
Louiſe geb. Laeſche ober deren Erben, ſowie ale 
biejenigen unbekannten Perſonen, welche als Eigen⸗ 
thümer, Erben, Zeſſionarien, Pfandinhabe oder 
ſonſt Berechtigte Anſprüche an dieſe Speial⸗Waſſe 
zu haben vermeinen, werden zu deren ‚Aumrlhung 
auf den 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Wec. 
an hieſiger Gerichtsſtelle bei Dermeibung der Prü- 
Elufion vorgelaben. 
Altstandebere, den 28. März 1544. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


°® Für die Königl. Puloerfabrif bei Spantom 


offen: 
400 ehe gefchälte Tonnenbände von Beiden, 
6 Fuß lang, 
10 Schock ungeſchälte dergleichen, | 
- 400 Tonnenfläbe von Eichenholz, 2 Fuß lana. 
100 Tonnenboden von Eichenholz, 154 Zell 
Durchmeſſer, 


zum 1. Juli d. 3. geliefert werben. 


Unternehmer, die die Keferung im Ganzen ode 
in Partbien zu übernehmen geneigt find, wollen 
ihre Borberungen bis zum 1. Zunt d. 3. franfirt 


inreichen. 
Yulverfabrif bei Spandow, ben 30. April 1844. 
: Die Dieeffion. 


Nachdem folgende Staatepapiere ihren Inhs 
bern angeblich abhanden gekommen: find, als: 
1) die auf den Namen Chriſtian Kurth lautende, 
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unter det:2.- Juli 1830 Aber den Betrag von. 


100 Thtin. Kouraut ausgeftellte 34progentige 
Serhandlungs⸗Obligation Nr. 686, worauf 
: bie Zinfen bis zum 2. Juli 1842 berichtigt 
find, welche bei dem Brande bed Gehöftes 
des; Koſfäthen Ehriftion Kurth zu Frieders⸗ 


dorf Sei Storckow am 15. Mai 1843 mit . 


verbrannt fein foll; 
2) die Kurmärfifche Schuldverfcheeibung Nr. 616 
Littr. D uber 300 Thle., dee Kirche zu Rö⸗ 


perödorf bei Prenzlom gebürig, weiche dem . 
Prediger Everth zu Sternbagen ald Ber _ 


soalter bes Vermögens der Kirche zu Röpers⸗ 
dorf ſchon vor länger als drei Jahren an- 
. geblich abhänden gekommen iſt, 

fo werben auf ben Antrag der oben genannten Sins 
tereffenten alle diejenigen, welche an 'diefe Papiere 
als Eigenthümer, Zefftonarien, Pfand = oder fonftige 
Briefsinhaber oder deren Erben, Imfprüche zu ha⸗ 
ben behaupten, hierburch Dffentlid) vorgeladen, in 
bem vor dem Kammergerichts⸗Referendarius undt: 
bier auf dem Kammergericht auf 

den 22. März; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
anberaunsen Termine zu erfcheinen und ihre An- 
fprüche zu befeheinigen, widrigenfalls fie Damit prä⸗ 
kludirt, die gedachten Papiere für amortifirt erklärt 
und ftatt derfelben neue ausgefertigt werben fplien. 
Den Auswärtigen. werben die Juſtiz⸗ Kommiffe- 
rien, Ober- Randesgerichteraty Martins, Juſtiz⸗ 
rath Hulfen und Juſtizrath Jung zu Manda- 
tarien in Borfihlag gebracht. 

Berlin, am 8. Januar IM. 

. Koönigl. Preuß. Kammergericht. - - 





Notbwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Karlſtraße Nr. 235 be- 
legene Grundſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
13,582 Thlr. 14 Ser. 11 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifira- 
tur einzufehenben Tore, fol 

am 80. Auguft 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Hierbei wird jedoch bemerkt, daß 
bereits auf Anordnung ber Polizeibehörde von den 
Miethern geräumte Nachbargrundſtück gänzlich ab⸗ 
gebrochen werden muß, auch ein Theil dieſes Grund⸗ 
ſtücks abzubrechen und zu erneuern ſein wird. Die 
Koſten ˖ dieſer Baulichkeiten laſſen fich im Voraus 
nicht beſtimmen, indeſſen würde, ſelbſt in dem Fall, 
daß die Vhbrechung mon ganzen Mauern vicht nẽthig 


daß, wenn das 


J 


befunden werden ſollte, dennoch bie Erneuerung 


- der Thür- und Fenſterbögen, das Umlegen der Fuß⸗ 


böben, fo wie der Berluft der Miethen 2000 bie 
3000 Thlr. betragen und daher ber Werth des Grund⸗ 
ſtücks nur auf 13,000 Thle: zu veranfchlagen fein; 


| Nothmwendiger Verfauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. November 1843. 
Das bierfelbft in der Jägerſtraße Nr. 38 be- 
legene Huötfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt 
zu 7474 Thlr. W Spr. 1 Pf, fol 
am 2%. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen.‘ 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 27. Dezember 1843. 

Das in der neuen Roßſtraße Nr. 7 belegene 
Grundftüd der Kaufmann Gleichfchen Erben ge- 
richtlich abgefchäst zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., fol 
Theilungshalber 

am 20. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
npachetenfchein‘ find in der Regiſtratur einzu« 
ehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden un⸗ 
ter der Verwarnung der Präkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 

Das Neu-Cöln am Waffer Nr. 19 und Wall: 
ftraße Nr. 64 belegene Reufcherfche Srundftüd, 
gerichtlich, abgeſchätzt zu 10,245 CThlr. 19 Sgr., 
ſoll Schuldenhalber 
am 13. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1844. 

Das in der Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundſtück des Partikuliers Johann Earl Friedrich 
Neumeger, gerichtlich abgefihäßt zu 6138 Thlr. 
17 Sgr., fol 

am 30. Auguft d. 3., Vormittags 11 Ubr, 
au ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Über das Vermögen des am 16. Juni 1843 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Heinrich Auguft 
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Wilhelm Colberg, iſt per decretum vom heutigen 
Tage ber Konkurs eröffnet roorben. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
baffelbe Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem 

am 1. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Lokale auhier anſtehenden Termine ent⸗ 
weder verſoͤnlich, oder durch zuläſſige und legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗-Kom⸗ 


miſſarien Stegemann und Bodſtein zu Neu⸗ 


Ruppin in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, 
ihre Forderungen nebſt Beweismitteln anzugeben, 
und die vorhandenen Dokumente vorzulegen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
ae ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en 

Wufterhaufen a. d. D., am 7. Februar 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. " 


Notbwendiger Berfauf. 


Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 


8. Februar 1844. 

Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Ölfchlä- 
gers Martin Thiele gehörige, in Zinna in ber 
Mittelftraße belegene halbe Büdnerhaus nebft Zus 


bebör, abgefchätt auf 660 Thlr. 20 Ser. 3 Pf., ſoll 


4 


am 18. Juni d. J., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die 
Tare und ber neufte Hypothekenſchein können in 
ber Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 
Das in der Schäfergaffe Nr. 21 belegene Ba- 
deſche Srundftüc, gerichtlich abgefhätt zu 20,214 
Thlr. 27 Ser. 44 Pf., 
am 22. Oktober db. 3, Bormittage 11 übte, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte ver- 
wittwete Geheime Rechnungs-Revifor Harneder, 
Sophie Charlotte geb. Szameitfe, ober deren 
Erben werden hierdurch offentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Der zu Wuthenow belegene, Vol. VIII Fol.7 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Sachlat 
des Ehriftoph Friedrich Bünger gehörige und auf 
2952 Thlr. 29-Sar. 7 Pf. abgefchägte Bauerhof foll 

am 13. Juli d. 3., Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich Meifibtetenb 
verkauft werben. are und — — kön⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Unbekanute Realprätendenten werden bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion zu dieſem Termin mit vor⸗ 
geladen. Alt⸗Ruppin, den 25. März 1844. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Patrimonialgericht zu Mein. 

Die zur Nachlaßmafle be Müllers Klofter: 
mann gehörige Waffers und Olmühle in Regin 
bei Perleberg, tarixt auf 5557 Thle. 10 Ser., fol 

am 22. Auguft 18, Vormittags IL Uhr, 
in ber Gerichteftube zu Retzin meifibietenb verkauft 
werben. Taxe unb chein Fünnen in be 
Regiftratur zu Wilsnack eingefehen werben. 

Proclama. - 
dm 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, follen 
ünftenroerber in dee Gerichtsfiube bie zum 
* laß des Gerichtsſchöppen Hagen gehörigen 
Grundftücke, nämlich: 
1) ein Wohnhaus nebft einem. Anban, worin 
ein Badofen, 2 Stäffe, ein Mafttofen und 
1 Scheune nebft zwei Gärten, abgeſchetzt auf 
1585 Thlr., 
2) ein Aderplan nebft Werberland, Torfbruch 
und Bttlingebrnch, abgefchägt auf 2227 Thkr., 
3) ein Heideplan, tarirt zu 512 Thir., 
A) ein Kiezberg, tarirt auf 130 Thir. 
5) ein Erbpachtsſtück, taxirt auf 100 Thir. 
aus freier Hand verkauft werden. 
Prenzlow, den 18. April 1844. 


Reichsgräflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 


gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stiftsgericht zu Stepenitz. 

Die Koloniſtenſtelle des Tiſchlers Heinrich 
Drewes zu Stolpe Bol. I Nr. 21 des Hypo— 
thekenbuchs eingetragen, abgefchägt zu 900 Tr. 
zufolge der, nebft Hupothefenfihein in der Regifira: 
tür einzuſehenden Taxe, fol 

am 27. Auguft 1844 
in der Gerichtsftube zu Stepenit fubbaftirt werten. 


Nothwendiger Verfanf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 30. April 1844 
Das hierſelbſt in der Marktſtraße belegene 
Wohnhaus, nebſt Kammermarkſcher Gerechtigkeit 
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bes Sattlermeiſßers Albert Thurmann, abgeſchätzt 
auf 849 The. — Sgr. 10 Pf. zufolge ber, nebſt 
Oypothekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 17. uguft-b. %, Vormittags 11 br, 
an ordentliche Gerichtsſtelle ſubhaſtirt erh 


Notbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 30. April 1844. 

Die den Gefchwiftern Gneckow gehürigen, 
neben einander an ber Perleberger Landſtraße vor 
biefiger Stadt belegenen zwei gefchloffenen Gärten 
nebft Gartenhaug, Kegelbahn und Kegelhaus, ab» 
gei auf 380 Thlr. A Sgr. 8 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen 

am 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgesicht zu Pritzwalk, ben 30. April 1844. 
Die zum Nachlaß des allhier verſtorbenen Ar⸗ 

beitsmanns Hiftermanı gehörigen Srundftüde: 
a) ein Wohnhaus, abgeſchätzt auf 188 Chlr. 


18:88. 11 Pf., 
b) ein: röserggarten, abgeſchätzt auf Al ‚THE. 
2 


c) eine Alferparzefle von 3 Morgen 35 Ru 


hen gen, abgeſchätzt auf 76 Thlr. 28 Ser. | 


aufofge ber, nebft Hypothekenſcheinen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 

am 10. Auguſt d. J., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 

Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Spandow, 
Den 19. April 1844. 

Dog dem Schiffbaumeifter Johann Chriſtoph 
Schulze gehörige, bierfelbft auf dem Streſow sub 
Nr. 38 belegene und Bol. III Fol. 104 bes Hypo» 
thekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 
2089 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
vorhekenichein in dem IIten Büreau ‚einzufehenben 


e, ſoll 
vun 8. Auguſt d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher D OBerichtöfiele ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Dahme, den 20. April 1844. 
Die vor dem Jüterboger Thore hierſelbſt be⸗ 
legene Bockwindmühle des Mühlenmeiſters Johann 
Friedrich Thinius, abgeſchätzt auf 713 Thlr., ſol 
am 7. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsßelle ſubhaſtirt werden. QTare und Hy⸗ 
pothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht bereit. 


Grundſtücks-Verkauf. 

Der Eigenthümer der hierſelbſt in der Nöpnicker 
Straße Nr. 71 und Waſſergaſſe Nr. 17 und 20 
befegenen Grundſtücke und großen Holzplätze an der 
Ober ⸗Spree, hat mich mit dem Verkaufe derſelben 
beauftragt. Ich habe daher zu biefem Behufe einen 
Termin auf 


den 15. Mai d. 3., Nachmittags 3 hr, 
in der Waflergaffe Nr. 17 anberaumt, zu twelchem 
ich Kaufluftige einlabe. Bei einem annehmbaren 
Gebote kann ber Kaufvertrag fofort abgefchloffen 
werden. Die näbern Bedingungen find in meinem 
Büreau einzufehen; bie Grub püde felbft zeigt täg⸗ 
üc Herr Kohler, Waſſergaſſe Nr. 17. 

Berlin, den 2. Mai 1844. 

Der Juſtiz⸗ Kommilartus, Kreis» Yuftizrath 


Str 
Bilhofs- Strafe Nr, 6. 


Das den Winterfelbfchen Erben gehörige, 
bei Buchow⸗Carpzow bei Nauen belegene Erabliffes 
ment beabfichtigen biefelben mit ben beftellten 
Grundſtücken meiſtbietend zu verkaufen. Zur Ab⸗ 
gabe des Gebots ift ein Termin auf 

den 8. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
auf bem Etabliffement felbft angefeßt, und werben 
Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen, daß bei 
einem annehmlichen Gebote der Zufchlag fofort 
erfolgen fann. 

Das Etabliffement Tlegt unmittelbar an ber 
im Bau begriffenen Ehauffee von Nauen nad) Pots⸗ 
dam und würde fich zur Anlage einer Gaftwirth- 
ſchaft vorzugsweiſe eignen. 


Die disponibeln Gebäubde in ber Lindenſtraße 


Ne. 38 und 39 und am Kanal Nr. 33 bis 37 
ſollen höherer Beftimmung gemäß öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen 
Lizitationstermin zu ben erſtern auf den 21. 
und zu ben leßtern auf ben 22. Mai b. 2, 
Bormittags 10 Uber, in unferem Geſchäftslokal 
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Breite Straße Nr. 29 anberaumt, zu welchen Kauf- 
ltebhuber Hierdurch eingelaben werden, mit dem Be⸗ 
merfen, daß bie näheren Kaufbebingungen bei ung 
in den Dienfifiuuden täglich eingefehen werben 
Eönnen. 0 
Potsdam, den 15. April 1844. 

Königl. Garnifon- Berwaltung. . ' 


Der Kruggutsbeſitzet Herr Heinrich Vick ber 


abfichtigt feine zu Gtefenborft bei Neuſtadt a. b. 
D. belegene Krugnahrung mit einem Material- 
geſchäft, befiehend aus Wohnhaus, Scheune, Stal- 
kungen, — die Gebäude find im beften Stande und 
mit 1050 Thum. in der Keuerkaffe verfichert, — 
14 Morgen Uder, Wiefen und Weide, dicht beim 


Hauſe fpegiel ſeparirt und 8 Morgen Pachtland, 


welches noch 8 Jahre und zwar für eine jährliche 
Pacht von 25 Thlen. beim Gute bleibt, mit einem 
echt vollftändigen lebenden und todten Inventarium, 
auch fammtliche zum: Betriebe. der Gaſtwirthſchaft 
und Moterialhagblung gehörende Utenſilien aus 


freier Hand und unter ben vortheilhafteften Kaufe 


bedingungen an ben Meiftbietenden zu verkaufen. 
Zu biefan Verkauf von dem Herrn Heinrich 
Bid bevollmächtigt, babe ich zur "Annahme ber 
Gebote einen Termin auf | 
Mittwoch den 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf Drt und Stelle angefeßt. Die Kaufbedingun- 
gen, fo wie bie Tare find bis dahin in meiner 
Agenten einzufehen unb follen biefelben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben. 
Saufliebhaber werben mit dem Bemerken hierzu 
eingelaben,. da der Meiftbietende eine Kantion 


von 50 Thlen. beim Schluffe des Termins bepani- - 


ren muß und baf bei einer Angablung won 500 


Then. die ganze Wirthſchaft fogleich übergeben - 


wird. Das Reftfaufgeld kann auf halbjährige Kün⸗ 
bigung zu A Prozent auf ber. Wirtbfchaft fiehen 


bleiben. 
Der Güter- und Rommifliong » Agent 
Heinrich Frifhmuller in Gremmen. . 


| Windmühlen-Berkauf. 
Eine vor dem biefigen Königsthore belegene 
Bockwindmühle nebft bem daneben liegenden geräu- 


migen maſſiven Wohnhauſe, Stallung zu Pferden. 


und Kühen und 'großem Garten, Altes in beftem 
Buftande, ſoll Xheilungsbalber offentlich meiſtbie⸗ 
tend aus freier Hand verkauft twerben; hierzu habe 


ich einen Verkaufs⸗Termin 


bleiben Eonne. 


eme Kuh, fünf Schanfe, zwei Pferbegefihirre un 


auf Montag den 13. Iuliıb. 3. 
angefeßt. Das Grundſtück kann täglich in Anger 
ſchein genommen, unb die Berfaufsbebiungung bein 
Beliner eingefeben werben. 

eu⸗Auppin, ben 20. April 1844. 
; Strubelt, - 
Königl. gerichel. Auftiong- Kommiflariud, 





Berfauf einer Ziegelei und Kalfbrennerei 

Am Donnerftage den 30. Mai d. 3., VBormit- 
tage 11 Uhr, werde ich auf dem biefigen Rat 
haufe meine hart am der Elbe gelegene Ziege 
und Kalkbrennerei nebft circa 30 Morgen Adr, 
Miefen und Weide an den Meiftbietenden verkur 
fen, wozu ich ——— mit dem Bemerken an 
lade: daß der größere Theil bes Kaufgelbes ten 


Wittenberge, ben 20. April 1844. | 
| Der Blirgermeifter Anton. 





Yuftiom.. 

Am Montag. ber W.-Mei 1844, Bormitigt 
9 Uhr, follen.auf der Spiegel-Manufaftur beider 
ftabt a. d. Doſſe verfchiedene entbehrliche Gmitt- 
fohaften, als: Tifche, Bänfe, Kaften, Stubenubten, 
Nepofitorien, Bretter, altes Bauhalg, Treppe 
von 3—5 Fuß Länge, A—5 Zoll flarf, 190 
breit, Platten von verfchiebener Große„at2; Pl 
ſtark, von fehr ferkem Sandſtein, Waggeballen um 
Gewichte, verſchiedenes Handwerkszeug für Zt 
merleute und Tiſchler, 2 Eleine Kähne u. ſ.v 
gegen gleich baare Bezahlung. öffentlich meiſtbietend 
verkauft werben. . | Ä on 

Auch. ift bafelbft jederzeit fein gefiebter Dung® 
gyps zu haben, der Gentner 10 Sgr. 





Am 5. Juni diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr 
follen in ‚dent Dorfe Klein-Kötis zwei Pers 


ein Kalefchwagen öffentlich meibietend gegen I" 
fortige Baarzahlung verfauft werben. | 
Buchholz, am 2. Mai 1844. 


 Beßel, . | 
Königl, Land und Stadtgerichts-Atuarud 








Eine Chaiſe, 2 Kaleſchwagen und. 2 neue Ur 
beitswagen mit eifernen Achfen und Kapfeln eben 
zu verfaufer und zu vertaufchen Kaiſerſtraße I.) 
in Potsdam. 


EEE nn — — 


186 


Deffentliher Anzeiger (ww 


” _ 0 — mie Mm in . . 


zum 20ften StüR des Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 
—— — — — ——— — — — — 


.n..n m m 3 ae wi. u m „u. a 4— 


u. Den 17. Mai ISAA. u J 7 








Im Auftrage der Könipt. Regierung zu Pots⸗ 


bam wird das unterzeichnete Haupt⸗Amt, und zwar 
in ſeinem Amtsgelaſſe 

am 23. Mai d. J., Vormittags w Uhr, 
die Chauffeegeld-Hebafelfe weſtlich Ge Branbenburg 
am Quenz, zwiſchen bier und Plane, an ‚den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes höheren Zu⸗ 
Ichlage®, vom 1. Auguft d. 3. ab zur Pacht qus⸗ 


Nur bispofitiongfähige Perfonen, welche vorher 
mindefteng 160 Thlr. baar oder in annehnilichen 
Staatsyapieren bei bem unterzeichneten Haupt-Amte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bie- 
ten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
ab während ber. Dienfifiunben einzufehen. 

Brandenburg, ben 23. April 1844. - 

Vönigl. Haupt» Steueramt. 


Offener Arreſt. 
Nachbem Über das Vermögen bes Kaufmanns 
Louis Hartmann hierſelbſt, der Konkurs eröff⸗ 
net worden, werden alle diejenigen, welche von dem 


gedachten Vermögen etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten ober Briefſchaften hinter ſich haben, auf⸗ 


gefordert, an Niemand davon das Geringſte zu 


verahfolgen, vielmehr dem Gerichte fofort Anzeige 
zu machen, und bie Gelber oder Sachen, jedoch 


mit Borbehalt. ihrer Rechte baran, in unfer Depv- 
fitorium abzuliefern. Sollte  beffenungeachtet an 
Jemand Anderen etwas bezahlt oder ausgeliefert 
werben, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum Beften bee. Waffe anderweitig beigetrieben 
werben. Wenn aber ber Inhaber folcher Sachen 
oder Gelber biefelben verſchweigen oder zurückbe⸗ 
halten follte, fo wird er.noch anfierdem alles ſei⸗ 
nes baran habenden. Unterpfandes und anderen 
Rechtes für. verluftig erflört werben. 
Neu-Ruppin, der 1. Marz 1844. 


Königl. Preußifhes Stabtgericht. 





- mine 
liche Liquidations⸗ Prozeßma 


Nachdem über den Nachlaß des am 17. Juni 
: 1843 verſtorbenen Tuchfabrikanten Johann Chri⸗ 
ſtian Richter hierſelbſt ber erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, werden ſämmtliche Gläͤubi⸗ 
ger hierdurch aufgeforbert, in dem auf 
den 18. Iuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Zedelt anberaumten Ders 
lich, oder durch zuläffige Bevbllmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die erbſchaft⸗ 
fe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls fie aller ihrer eftwanigen 
Vorrechte für verfuftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ber fich melbenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bfeiben möchte, verwieſen werben follen. 

NeusRuppin, den 20. Januar 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Über das Vermögen des am 16. Juni 1848 
hierſelbſt verftorbenen Kaufmannd Heinrich Auguft 
Wilhelm Colberg, ift per decretum vom heutigen 
Tage der Konkurs eröffnet worben. 

Es werben baher alle diejenigen, welche an 


- daffelbe Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch. 


aufgefordert, fich in dem 
am 1. Suli d: J., Bormittags 9 Uhr, 

in unſerem Lokale allhier anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perfönlich, ober durch zuläffige und legiti⸗ 
mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen bie Juſtiz⸗-Kom⸗ 
miffarien Stegemann und Bodftein zu Neu⸗ 
Ruppin in Vorfchlag gebracht werden, zu geftellen, 
ihre Forderungen nebft Beweismitteln anzugeben, 
und die vorhandenen Dofumente vorzulegen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Mafle 
ausgefchloffen, und ihnen deshalb gegen bie übrigen 


Dläubiger ein ewiges Stilffchweigen auferlegt wer⸗ 
. ou 


afterhaufen a. d. D., am 7. Kebruar 1844. 
Könige, Preuß. Stabtgericht. 
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In ben bei ber untergeichneten General-Zommiffion anbäugigen, Die neber bezeich⸗ 





& 
um 
3 
& 

1 


Groß - Berge 


2 Cuershagen 


3 Golm 


A| Oimtenbenn 


5 |Holzhaufen 


6 Kietz 


7 |Ryrig 


8 Kyritz 





Meftpriegnig 


Oſtpriegnitz 


Weſiptiegnitz 


Angermünde 


Oſtpriegnitz 


Oſwriegnitz 


Oſtpriegnitz 


Kreis. 


.neten Auseinanderfeßungen: - 


‚Gesenkand . una 
Berfabrene, | sffentliden Aufruf 


Iustöfungb ber auf bem 3-Hufnerhofe) Mangelnde lehnsfahige Detyer 
bes Joachim Friedrich Schulz] benz bed Befigerd bed Fein 
haftenden Geld= und Roggen⸗ guts Carve. 
abgabe an das Lehnrittergut 
Carve. 

Dienſt⸗, Holz⸗ und Hütungsab- — mangelnde Legitimatin 
löſung zwiſchen dem Rittergutei ber Koloniſten. 
und den Koloniſten zu Ellers⸗ 
hagen. 

Segaration ber wüſten Feldm 











Formell mngelhefte Legitim 
tion. 


Der in Beziehung auf bad Kit 
tergut Willmersdorff beſiebende 
Lehnsnexus, und bie ſomel 
mangelhafte Legitimation an: 
ger Intereſſenten. 


Ablöſung einer Roggenabgabe des Fehlende lehnsfähige Deeſenden; 
Bauergutsbeſitzers Schellhaſe des Oberſt⸗ Lieutenant Ti 
an das Rittergut Neuendorff/ dor Wilhelm von Bit! 
durch Kapital. feld auf Neuenborff. 


Hütunge-Separation zwiſchen ben Mangelude Legitimation eine 
Rittergütern Neuburg u. Klein-| ner Intereffenten, und wege 
Breeſe, und den Hütungsberech-| etwaniger unbekannter Thel⸗ 
tigen auf dem zu den gebachten) nehmer. 

Gütern gehörigen Ader- und 
Wieſen⸗ Reviere, der Kietz ger 
nannt. 

Abloſung der Kormpächte, weiche Mangel der Legitimation in da 
von zweien, ‚dem Pofihalter| lehnsfähigen Deszendenz ©! 
Köhn gehörigen Grundküden| Seiten des Afterbefehnten.de' 
zu entrichten ſu nd. raths Schuiß, fo mie, 8 

J der Dberlehnsherr biefer wa 

gr: bie —ã 

Arocher 
ie —8 — nicht bekann 


Ablofung verſchiebener Natural⸗ Mangelnde lehnsfaͤhige Dei, 
und Selbabgaben, welche einigei benz bes Sittergutäbet ß 
Grundbefiger zu Kyrig an ben| Ludwi 8 Alerander 
Beſitzer der Güter Joachims⸗von Kröcher. 
hoff und Fortsbrügge zu ent⸗ 

richten 


Eraser der Gemeinde⸗ 
Feldmark 
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& Gegenftand 

* des Kreis. des 

ẽ Oer t ðv. Verfahrens. 

9 Kriegersfelde Teltow ee 30 Chr \ 

on jähr rn. un 
5 Thlen., zu beren Erhebung 

das Dominium Tempelbofl und 
der Kaufmann Werner, ale 
Beſitzer einer vom ehemaligen 
Schulgengute in Tempelhoff ge⸗ 
trennten Parzelle, berechtigt wa⸗ 
ren, und welche auf dem Eta- 
bliſſement Kriegersfelde haften, 








Anla r 
zum 
öffentlichen Aufruf. 


Ablofung are Kanon» Abgaben Mangelnde Legitimation der Ins 


haber einiger auf Tempelhof 
eingetragenen Hypothelforde⸗ 
rungen. 


durch Kapital. 
Spezial» Separation. 


Abfindung ber Bübner für die ih⸗ Ermittelung etwaniger unbekann⸗ 
nen auf den Gemeinde-Brund- | 
ſtücken zuftehenden WBeiberechte, 


10 Alt⸗Langerwiſch Zauch⸗ Belzig 


Mangelnde Legitimation der Erb⸗ 
pächter der Pfarrgrundſtücke. 


ter Intereſſenten. 


und Separation der Feldmark. 


11Sieversdorff Ruppin 
12 |Tornow Ober - Barnim 
13Zollchow Prenzlau 


werden alle diejenigen Perſonen, welche bei dieſen 
Sachen aus irgend einem Verhältniſſe ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, und hierbei noch nicht zuge⸗ 
zogen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich ſofort und 
ſpäteſtens in dem 
am 6. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Niederwallſtraße Nr. 30, 
vor unſerm Deputirten, dem Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Niedlich, anberaumten Termine, "mit 
ihren Anträgen zu melden, ihr Intereſſe zur Sache 
nachzuweiſen, und demnächſt ber Vorlegung ber 
bisherigen Verhandlungen gewärtig zu ſein, widri⸗ 
genfalls ſie die Auseinanderſetzung, Flo im Falle 
der Berleung, gegen fich gelten laſſen müſſen. 
Berlin, am 27. März 1844. 


Königl. General-Kommiffion für bie Kurmark 
Brandenburg. 





Es werden hiermit alle biejenigen, welche an 
bie, für die Dorothea Sophie Friederike Schulze 
zu Hoppenrabe, jeßt verehelichte Bäckermeiſter Fries 


Dienft-Regulirung und Separas| Mangel der Regitimation für ben 
tion. . 


Beſitzer des Krugguts. 


Rente-Ablöſung durch Kapital. Mangelhafte Beſitz⸗Legitimation 


und mangelnde Deszendenz 

der berechtigten Gutsbefitzer. 
drich Wilhelm Radecke zu Potsdam, aus ber Obli- 
ation des Bauers Carl Friedrih Schulze zu 
Soppentabe, vom 29. Juni 1820, auf dem ini 
Hypothekenbuche von Hoppenrade Fol. 13 verzeich- 
neten Zweihüfner-Bauergute zufolge Berfügung vom 


- 10. Auguft 1820 sub Rubr. III Nr. 6 eingetragenen 


50 Thlr. und das darüber ausgeftellte Dokument, 
welches angeblich verloren gegangen, als Eigen- 
thümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber, ober beren Erben, Anfprüche zu machen 
haben, auf den Antrag des angeblichen Gläubigers 
öffentlich aufgefordert, biefelben un Termin 
den 7. Juni db. J., Vormittags 10 Uhr, - 

auf dem hiefigen Rathhaufe anzumelden und nach⸗ 
zumweifen, widrigenfalis fie mit benfelben präklu⸗ 


dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf- 


erlegt und das Dokument für amortifirt erklärt 
werben fol. Nauen, den 26. März 1844. 


Die von Erxlebenſchen Gerichte zu Hoppenrabe. 


* Für die Königl. Pulverfabrit bei Spandow 


ſollen: 
— 


geſchälte Tonnenbände von Weiden, 
6 Fuß lang, 
10 Schock ungefchälte dergleichen, 


400 Tonnenſtäbe von Eichenholz, 2 Fuß lang, 
154 Io -- 


108 Tonnenboden von Eichenhols, 
Durchmeſſer, 
zum 1. Juli d. J. geliefert werden. 
Unternehmer, die die Lieferung im Ganzen oder 
in Parthien zu übernehmen geneigt ſind, wollen 


ihre Forderungen bis zum 1. Juni d. J. frankirt 


einreichen. 


Pulverfabrik bei Spandow, den 80. April 1844. 


Die Direktion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierſelbſt in der Louiſenſtraße Nr. Ag 


belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 15,725 Thlr. 

84 Pf. zufolge dee, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 

dingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll 
am 11. September 1844, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammmergericht in Berlin. 

Die in der Louiſenſtraße hierfelbft Nr. 4 i und 
Ak belegenen, im kammergerichtlichen Hypotheken⸗ 
er Bol. IX Cont. i Nr. 23 Pag. 527 ver- 
zeichneten, dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deihmann gehörigen Grundftüde, von denen 
ber Materialienwerth bes Exfteren auf tefp. 10,057 
‚chlr. 8 Sgr. 73 Pf. und des Leßteren auf 19,546 


Thlr. 21 Sgr. 103 Pf., zuſammen auf 29,604 Thlr. 
6:Pf., der Fünftige reine Ertrag auf 991 Thlr. 


20 Ser. jährlich und der FEapitalifirte Ertrags⸗ 


wertb auf 19,833 Thlr. 10 Sgr. zufolge ber,‘ 
nebft Hüupothefenfchein und Bedingungen in der. 


Regiftratur einzufehenden Taren, abgeſchätzt wor- 
den, follen u 
am 9. November 1844, 
an ordentlider Gerichtöftelte fubhaftirt werben. 
Der hypothekariſche Gtäubiger, Kaufmann Au- 


guft Gottfried Lindemann wird hierzu öffentlich 


borgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht gu-Berlin, den 23. November 1843. 
Das in ber Klofterfiraße Nr. 13 belegene Fel⸗ 
belſche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 9305 
TH. 20 Sgr. 9 Pf., fol 
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am: 3. Juli 1844, Vormittags 1 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare u 
Hypothekenſchein find in der Regiftratut einzuſeben 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Rec 
fünbiger, Nentier- Sof (eriebrich- Ehifin 
Klemming, wird hierdurch vorgefabden. 


Nothwendiger Berkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 19. Januar 184. 


Das in der Kronenſtraße Nr. 3 belegen 


Blumeſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt m 


18,342 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., ſoll Schuldenhalhe 
am 13. September 1844, Vormittags 11 Uk, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare u. 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehe 
Die dem Aufenthalte nach ' unbekannte Kıd 
gläubigerin, die Wittwe des Kaufmanns kant, 
Emilie geb, Tempelhagen, wird hierdurch fa 
Sich vorgeladen. ' 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu ‚Berlin, den 23. Januar IM. 


Das vor dem neuen Königsthor an der Ghuft 
links belegene Friebrichfche Grundftüd, guh 
lich abgefchägt zu 7443 Thir. 7 Sgr. 6 1, M 

am 3. September 1844, Vormittags 11 hr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. ‚zart 
Lu awothefenfihein find in der Regiftratur em⸗ 
zuſehen. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 25. Sanuar 1. 
Das in der Bergfiraße Mr. 3 befegene Alter 
mannfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchött jr 
— Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 10. September 1844, Vormittags 11 wa 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare I 
Hypochekenſchein find in der Regiftratur einzufeht! 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, ben 27. Januar se 
Das in der Auguſtſtraße Nr. GI belegen DI 
bebrandffche Grundftüc, gerichtlich) abgeſchat 
zu 9493 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll f 
am 6. September 1844, Vormittags 11 u 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tat br 
Hnpothekenfchein find in der Regifivatu einzuſehen. 





—Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Storfow, den 31. Ja⸗ 
nuar 18AA. ⸗ , 
Das zu Friedersborff gelegene, auf ben Namen 
der Wittwe Mollenhauer, Dorothee Chriſtiane 
gebornen Schmeling, im Hppothefenbude vom 
Landbezirke Bol. VII. Fol. 31 eingetragene Doppel- 
Bauergut, abgefchägt auf 5619 Thlr. 10 Pf., nach 
einer frühern Taxe aber zu 1761 Thfe. 11 Ser. 
Pf. gewürdigt, ſoll 
am 23. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich 
verkauft werben. Die Tare und ber Hypotheken— 


ſchein wirb in unferer Regiſtratur zur Einſicht 


vorgelegt werden. 

Unbekannte Realprätendenten werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im obigen Termine zu melden. 





Freiwilliger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 3. Februar 1844. | 


Das in der Niederwallfiraße Nr. 19 belegene 
Martensfche Grundſtüch, gerichtlich abgeſchätzt zu 
8734 Thle. 1 Pf., fol j 

am 19. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſttatur einzuſehen. 

Als Kaufbedingungen find geftellt: 

1. Der Meiftbietende ift an fein Gebot 8 Wochen 


von dem kizitationstermine ad, gebunden, inner⸗ 


bald diefer Friſt haben ſich die Subhaftationg- 


Intereſſenten über den zu ertheifenden Zufchlag zur 


e 


erffären. 


2. Der Meiftbietende muß die eingetragenen 


Hppotbefen'ad rationem pretii als Selbſtſchuld⸗ 
ner übernehmen, und bie Berfäufer innerhalb 


3 Wonate nach erfolgter Uebernahme bes Grund⸗ 


ſtücks aus ber perfonlichen Schuldverbindlichfeit 
egen. 

Der Berfaufgelder-Überfhuß muß innerhalb 
3 Wochen, nachdem dem Meiftbietenden die Zu: 
chlagsgenehmigung befannt gemacht worden, ad 
Jepositum gezahlt werben. Erfolgt bie Zahlung 
nicht, fo find die Verkäufer an ben ertheilten Zu- 
ſchlag nicht gebimben, und berechtigt, nach ihrer 
Wahl, über das Grundſtück, unter Entlaffung bes 


Meiftbietenden aus feinen Berpflichtungen, ander⸗ 


weit aus freier Hand zu bisponiren, .oder aber 


D 2 


das Grundſtück auf Koften des Meiftbietenben zur 
Refubhaftation im Wege ber nothwendigen Sub 
haſtation zu bringen. 

8. Die Übergabe erfolgt außergerichtlich ſofort, 
nachdem ‚bee Meiſtbietende den Kaufgelder⸗Uber⸗ 
ſchuß ad depositum gezahlt hat. | . 

A. Der Berfauf gefchteht in Baufch und Bogen - 
mit allem, was wand⸗, band», niet= und nagelfeft - 
ift, fo weit dergleichen Pertinenz nicht den Miethern 
gehört, und wird feinerlei Gewähr geleiftet. 

5. Mit den Tage ber dem Meiftbietenden in⸗ 
fimirten Zufchlagsgenehmigung geben alle Gefahren 
auf. den Meiſtbietenden iiber, und werben Laften und 
Nußungen, nad) eben dieſem Tage getragen, refp. 
zwiſchen den Berfäufern und dem Käufer berechnet. 

6. Der Meiftbietende trägt bie Koften ber Be- 
fißtitel-Berichtigung, der Kontraktsausfertigung, des 
Zufchlagsbefrets und ber Stempel allein. 


E Das dem Bäcfermeifter Ferdinand Augufi Haere 
gehörige, in ber Berliner Vorſtadt, neue Konige- 


ſtraße Nr. 40 belegene, in unferm ade 


von ber Berliner Vorftabt Bol. I Nr. 49 verzei 
nete, auf 2421 The. 11 Ser. 11 Pf. abgefchätzte 
Grundſtück nebft Zubehör, ſoll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation verfauft werden, und iſt 
hierzu’ ein Bietungstermin auf 

den 28. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siecke im Stadt⸗ 
gericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hy⸗ 
vpothekenſchein, die Taxe und bie beſondern Kauf: 
bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 22. Februar 1844. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 27. Febr. 1844. 


Das zum Nachlaß des Kutſchers Ernft Gott: 
lieb Neumann gehörige, jest auf ben Namen des 
Schuhmachers Ehriftian Neumann und des Ar- 
beitsmanng Ferdinand Neumann im Hypotheken⸗ 
buche Bol. Il Ar. 75 verzeichnete, in ber Kirchfträße 
sub Nr. 30 belegene Grundſtück, nebft Ader- und 
Miefenpartien, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftcatur einzufehenden Taxe abgeſchätzt 
auf 2468 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., fol in dem auf 

ben 9. Auguſt d. J. Bommittage 10 hr, 
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Notbwendiget Verkauf. ' 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das in der neuen Königsſtraße Pr. 65 bele⸗ 
gene Ludwigſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 

zu 28,003 Thlrn. 23 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 26. November db. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden 
1) bie verehelichte Ludwig, Wilhelmine geborne 
Seidentopf oder deren Erben zur Wahr- 
uehmung ihrer Gerechtfame, 


+2) die. unbekannten Realprätendenten bei Bere 


meidung ber Präkluſion 
öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H., 
ben: 12. April 1844. 

Die in der hieſigen Neuftadt belegenen Grund⸗ 
ſtücke ber Dlauermeifter Johann Friedrich Wilhelm 
Dandertfchen Erben, als: 

I) das Wohnhaus Nr. 72 mit Hausfavel und 
2a nöerechtigfeit, tarirt auf 1484 Thlr. 16 Ser. 
TH 


, - . 
2) das Wohnhaus Nr. 751 mit Hauskavel, ab- 


geſchätzt auf 523 Thlr. 16 Ser. 1 Pf.. und 
3) das Wohnhaus Nr. 752 mit Hauskavel, auf 
721. Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. tarirt, 
zufolge ber, nedft Hypothekenſchein und Klaufbebin- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehbenben Zaren, 


fo Theilungshalber ei. 


.. am 24. Sult d. J., Vormittags LI Uhr, : 


an ordentlicher Gerichtsftelle voor dem Deputfrten, - 


Herrn Land- und Stadtgerichtsrathe Sedt fub- 
baftirt werben. 


* Die bieponibeln Gebaube in der Lindenſtraße 
Nr. 38 und 39 und am Kanal Nr. 33 bie 37 
ſollen höherer Beflimmung gemäß offentlich meift- 
bietend verkauft werden. Wir Haben hierzu einen 


— —— 


Lizitatiowtermin zu den erſtern äuf ben 21. 
und zu den letztern auf ben 22. Maid. J, 
Vormittags 10 Uhr, in unferem: @efchäftslofel 
Breite Strafe Nr. 29 anberaumt, zu welchen Kauf 
liebhaber hierdurch eingeladen werben, mit dem Be 
merfen, daß die näheren Kaufbebingungen bei uni 
in den Dienfifiunden täglich eingefehen twerde 
fonnen. - 
Potsdam, den 15. April 1844. 


Königl. Garniſon⸗VPerwaltung. 


Das den Winterfeldſchen Erben gehon, 
bei Buchow⸗Carpzow bei Nauen belegene Etablift 
ment beabfichtigen biefelberi mit den befteltn 
Grundſtütken meiftbietend zu verfaufen. "Zur A 
gabe des Gebots ift ein Termin auf 

den 8, Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Etabliſſement felbft angeſotzt, und werden 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, dah ki 
einem annehmlichen Gebote der Zufchlag formt 
erfolgen kann. 

Das Etabliſſement Tiegt unmittelbar m Kr 
im Bau begriffenen Chauffer von Raten nah Yard 
bam unb würde fich zur Anlage einer Gamtt 
fchnft vorzugsweiſe eignen. . 


So eben iſt von mir. eine Hülfsſchrift für Pe 
lizei- und Kommunalbeamte unter dem Titel bir 
ausgegeben: .: 

Staats- und DOrts-Angehörigfeits: und 
- Armen » Berpflegunge » Verbäftniffe, ſe 
wie polizeiliche Behandlung ber Bett‘ 

ler, Randftreicher und Arbeitsſcheuen. 
Durch bie Gefeßgebung der Jahre 1842 ans 
1843, fo wie durch die bie zum Jahre 1844 übn 
diefe Angelegenheiten erlaffenen zufätzlicyen und er 
fäuternden Minifterial-Peffripte, und durch die auf 
ber äftern Geſetzgebung entlehnten, mit ber neu 
Geſetzgebung ubereinftimmenden Borfchriften geord⸗ 

net. Preis Fünf und zwanzig Silbergroſchen. 

von der Heyde, Hofratt, 

in Magbeburg. 


Deffent⸗ 
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zum 20ſten Stüd des Amtsblatis 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17. Mat 1844. 





° Den Mafchinenbauern Robert und Eduard 
Laudner zu Aue bei Schneeberg ift unter dem 
A. Mai 1844 ein Patent 
auf eine felbfithäatige Auszug- und Spinn-Ma- 
fchine für Wolle, Baummolle und Kammwolle 
in ber durch Zeichnungen und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung 
auf acht Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes preufifchen Staats ertheilt 
worben. 


° Dem Mechanifus Rohleder zu Münfter ift 
unter dem 6. Mai 1844 ein Patent 
auf eine "Schraubenfchneide- Vorrichtung an 
der Drehbank, fo weit folche nach ber vor⸗ 


gelegten Zeichnung und Befchreibung in ihrer - 


Sufammenfergung für neu und eigentbümlich 
erachtet worden iſt, 


auf feche Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Stedbrief. 
° Nach einer Mittbeilung des Königl. Kom⸗ 


mandos des Zäften Infanterie- Regiments zu Mainz 


vom A. d. M. ift der aus Berlin gebürtige Mus⸗ 
fetieer Heinrich Arnold Gerber vom gebachten 
Regiment am 18. v. M. defertirt. Alte Militair- 
und Civilbehörden im .‚diesfeitigen Regierungsbezirf 
werben hiermit veranlaßt, auf ben nachſtehend 


‚ fignalifirten ıc. Gerber vigiliren, ihn im Betre⸗ 


tungsfalle verbaften und als Militairfträfling nach 


‚ Mainz an das Regiments: Kommando abführen 


und abliefern zu laffen. 

Potsdam, den 12. Mai 1844. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
% Iahr, Haare: ſchwarz, Stirn: lady), Augen 
brauen. ſchwarz, Augen: ſchwarz, Nafe: ſpitz, 


' Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn: rund, 


Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: aefund, Ges 
ftalt: Elein, Sprache: beutfch und franzöfifch, Pro- 
feffion: Drechsler. \ 
Kleidung, bie derfelbe mitgenommen: 
1) eine Müße; 2) eine Halebinde; 3) eine 
neue Jade; A) ein Paar neue Tuchhoſen. 


° Der Stedbrief vom 25. v. M., im öffentlichen 
Anzeiger zum 18ten Stud des Amtsblatts, ift erle⸗ 
digt, indem der Bagabonde Wilhelm Eduard Kranz 
Radziwill abermals wegen Bettelnd aufgegriffen 
und vom Magiftrat zu Oranienburg ber Infpeftion 
bes Lands» Armenhaufes zu Strausberg überliefert ift. 


Eremmen, den 10. Mai 1844. 
Der Magiftrat. 


Der Muüllergefele Ernft Friedrich Wilhelm 
Wegener ift wieder verhaftet, und der in Bezug 
auf ihn unter dem 3. Mat d. 3. erlaffene Steck⸗ 
brief erledigt. Strausberg, ben 7. Mai 18AA. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Mühlenmeiſter Mohr zu Kienberg beab- 
fihtigt, auf. einem von bem Bauer Seeburg zu 
Paaren erworbenen Aderftude, in einer Entfer- 
nung von circa 450 Schritten vom Dorfe Paaren 
im Slien, eine Bochwindmühle mit einem Mahl: 
und einem Schrootgang zu erbauen. 

Etwanige Widerfpruche gegen diefe Anlage, fie 
mögen aus bem Ebift vom 28. Oktober 1810 
ober aus der Allerböchften Kabinetsorbre vom 
23. Oftober 1826 bergeleitet werben, find binnen 
8 Wochen präftufivifcher Frift bei mir anzumel- 
ben und zu begrüriden. 

Nauen, ben A. Mai 1844. 

Königl. Landrath Ofthavelländifchen Kreifes. 


Graf von Königsmarck. 


mM 


Hagelſchaden⸗ und Mobiltarbrand - Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Schwebt a. d. O. 
Den geehrten Sozietätsmitgliebern im Nieder 
Barnimfchen Kreife zeigen wir ganz ergebenft a 


dog an Stelle bed auegefchiedenen Spezial⸗Direk⸗ 


tor, Herren Oberamtmanns Runde in Lieben 
walde nunmehr: 
a) der Herr Oberamtmann Lüdke zu Amt Alt- 
Landsberg als Spezial- Direktor, und 
b) der Butsbefiter Herr Alex ander auf Berge 
bof bei Dahlewitz als beffen Stellvertreter 
fungiren werben. Schwebt, ben 8. Mai 1844. 
Die Haupt» Direktion. 


Holz-Verkauf. 

* Ym 14. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſol⸗ 
len im Gaſthofe zum Rathskeller hierfelbſt nach⸗ 
ſtehende Brennhölzer diesjährigen Einſchlages unter 
freier Konkurrenz meiſtbietend verkauft werden, 
nämlich: 

I. Aus ber Oberförſterei Alt-Ruppin. 

A. Auf den Verſchiffungs⸗Ablagen: 


104 Klaftern Eichen Kloben, 

153 ⸗ Buchen ⸗ 

27 *F ⸗ Birken ⸗ 
1195 ⸗ Kiefern = 

28 ⸗ ⸗EKnüppel. 


B. Im Revier: 
17 Klofteen Eichen Kloben, 
27 


3 Buchen ⸗ 
12 ⸗ Erlen ⸗ 
71 + $ Kiefern ⸗ 
331 ⸗ ⸗Anüüppel. 


U. Aug der Oberförſterei Neu-Glinicke. 


A. Auf ben Berfchiffunge- Ablagen: 
160% Kaftern Buchen Kloben, 
7734 ⸗ Kiefern = 

B. Im Revier: 
40 Klaftern Eichen Kloben, 


⸗ ⸗ nüppel, 
1104 = Buchen Kloben, 
22} ⸗ .* ppel, 
134 + Birken Kloben, 
74 o s  Ruüuppel, 
985 ve Kiefern Kloben, 
222 ⸗ » Knüppel, 


11. Aus ber Oberförſterei Zechlin: 
7 Klaftern Eichen Kloben, 
92 


⸗—Buchen = 
521 ⸗ -  Kunüppel, 
x s Birken Kloben, 
’ 168 ⸗ Kiefern > 
IV. Aus der Oberförſterei Neuendorf. 
. 1% s Buchen Kloben, 
15} ⸗ Birken ⸗ 
54 ⸗ Erlen ⸗ 
15032 ⸗Kiefern = 
5474 > es  Snüppel 


V. Aus der Oberförfterei Men;. 
3 2 64 Klaftern Eichen Kloben, 


s =  Knuppel, 
5404 = Buchen Kloben, 
237 ⸗ s  Knüppel, 
699 = Birken Kloben, 
al ⸗ ⸗Knüvpel, 
1380 ⸗Kiefern Kloben, 
174 ⸗ s  SKnüuppel, 


08 ⸗ ⸗Stubben. 
Die ſpeziellen Berzeichnifle dieſer Böljer kön⸗ 
nen jederzeit bei dem Unterzeichneten und ben des 
treffenden Herren Oberförſtern eingeſehen werten, 
auch find fammtliche Schugbeamten und ber Ws 
fage-Auffeher zu Stenbnig angewieſen, den ih 
meldenden Kauflufigen die Holger an Ort und 
Stelle vorzuzeigen. 

Die Bekanntmachung ber VBerfaufßbedingungen 
erfolgt im Termine, und wird nur bemerft, ba 
in demfelben ber vierte Theil des Raufpreifes ald 


| Ungeld zu deponiren ift. 


Rheinsberg, ben 7. Mai 1844. 
Im Auftrage ber Königl. Regierung. 
Der Forftmeifter von Schaetzell. 


Im Yuftrage ber König. Regierung zu Pot 
bam wird bag wmterzeichnete Daupts Steueramt 
und zwar in deſſen Autsgelaſſe 

am 2. Mai b. 3., 10 Uhr Bormiüttagg, 
bie Chauffeegeld«Exrhebung bei Bietiforo zwiſchen 
Angermünde und Prenzlow an den Meifibietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlages vom 1. Zuli 
d. 3. ab, anberweit zur Pacht ausftellen. 

Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche vor- 
ber mindeſtens 150 Thaler baar, oder in annehm- 
baren Staatspapiern bei dem unterzeichneten 
Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
ben zum Bieten zugelaffen. 
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Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
ab während der Dienfifiunden einzufehen.: 
Prenzlow, ben 3. Mai 1844. 
Konigl. Haupt» Steueramt. 


Die Anfuhr des bei ber Salzfaktorei zu Meyen- 
burg benöthigten Salzes, ppr. 160 Tonnen, aus 
ben Spebitiond-Faftoreien zu Wittenberge oder 
Havelberg vom 1. Auguft db. 3. ab, fol an ben 
Mindeftfordbernden auggethan werben. 

Zur Entgegennahme ber Gebote haben wir im 
Auftrage wi Königl. Negierung zu Potsdam einen 

in au 

ben 3. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Amtslofale des Steueramtes zu Perleberg an⸗ 
beraumt, wozu Bietungsluftige eingeladen werben. 

Die Kontraftes Bedingungen find wahrend ber 
Dienfiftunden in unferem Amtelofal und denen bes 
Königl. Haupt-Zollamts Wittenberge, der Steuer: 
ämter zu Perleberg und Davelberg und des Neben 
Zollamted Meyenburg einzufeben. 

Warnow, den 2, Mai 1844. 

Königl. Hanpt-Zollamt. 


Die Lieferung von circa 2400 Klaftern Kieh⸗ 
nen Klobenholz und wenn es verlangt wird, den 
dritten Theil Eichen Klobenholz für bie biefigen 
Königl. Garnifon- und Fazareth-Anftalten pro 1845 
fol im Wege eines Submiffione-Berfahren® im Gan- 
zen ober einzelnen Parthien ausgegeben werden. Lies 
ferungsfäbige Unternehmer werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Submiffiongeingaben bis zum Termine 

ben A, Suni db. %., Bormittage 10 Uhr, 
in unferm Geſchäftslokal Breiteftraße Nr. 20 ein⸗ 


zureichen und fich darin deutlich zu erflären, welche. 


Klafterzahl und zu welchem Preis der Submittent 
zu liefern wünſcht. Die besfallfigen Bedingungen 
können bei ung täglich eingefeben werben, follte 
bei ber Submiffion fein annehmbares Refultat 
erfolgen, fo wirb in bemfelben Termin fogleich zur 
Lizitation gefchritten, und die Lieferung, wenn es 
gewünſcht wird, in Quantitäten bie zu 50 ober 
100 Klaftern auggeboten werben. 
Königl. Garniſon⸗-Verwaltung. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19, April 1844. . 


Das hierfelbft in der Köpnickerſtraße Nr. 29 be⸗ 


fegene Srundftüd des Kattunfabrifanten Pardow, 
gerichtlich abgefchägt zu 83,617 Thir. 33 Ggr., fol 
am 3. Dezember b, J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelfe ſubhaſtirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. April 1844. 
Das vor dem Schönhauſer Thore an ber Pap⸗ 
pelallee belegene Schweißerfche Ackerſtück von 
1 Morgen Flächeninhalt, tarirt zu 91 Thle. 29 Sgr. 
und wovon ein Kanon von 8 Thlr. jährlich zu 
entrichten ift, fol | 
am 2. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24. April 1834: 
Das in ber Rofenthalerfiraße Pr. 2A belegene 
Volckſche Grundſtück, gerichtlich abgefihägt zu 
38372 Thle., fol ' 
am 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratim einzuſehen. 


Das bem Lieutenant a. D. Karl Julius Wil 
heim Kiesling gehörige, in ber Teltower Vor⸗ 
ftadt, Luckenwalder Straße Ne. 1 Selegene, in uns 
ferm Hupothefenbuche von dieſet Borkabt Bol. 11 
Nr. 73 verzeichnete, auf 8336. Thlr. 4 Ser. ab⸗ 
geſchätzte Grundſtück nebft Zubehör fol im Wege 
ber nothwendigen Subbaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 3. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr, 
sor dem Stadtgerichtsratb Herrn Steinhanfen 
im Stabdtgericht Lindenfrafe Nr. 54 anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie befons 
beren Kaufbedingungen finb in unferer Regiftratur 
einzuſehen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwa 
Anſprüche auf das Grundſtück ober die Kaufgelber 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefurbert, dieſe 
ſpäteſtens bis zu dem obengedachten Termine ans 
zumelben und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben 
—— inen damit — 33* rn 
gen forwohl gegen igen Ber, als a 
gegen den Käufer —A Glaänbiger auferlegt 
werben wird. Potsdam, den 5. Mai 1844. 

Königl. Stadtgericht biefiger Refiden;. 


SKreiwilliger Berfauf. 
Auf den Antrag des Kaufmann Reichardt 
ſollen deſſen Grundſtüe Nr. 7 und 14 zu Alt⸗ 
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Friedland (zwiſchen Wriezen und Seelow), aus 
zwei Däufern, Scheune und Stall, 17 Morgen 
Garten, Wiefen und Feld beſiehend, ganz oder 
theilweiſe 

am 1. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Alt⸗Friedland verkauft werden. 

In dem einen Hauſe iſt ſeit 13 Jahren ein 
mit beſtem Erfolge betriebenes Material⸗ und 
Schnittwaarengeſchäft und vortheilhafter Brannt⸗ 
weinsſchank, in dem andern Hauſe wohnen ſieben 
Familien. Die Bedingungen ſind beim Eigenthü⸗ 
mer in Alt⸗ Friedland verſönlich oder in portofreien 
Briefen zu erfahren; boch müſſen beim Zufchlage 
ber im Falle eined annehmlichen Gebots fogleich 
erfolgt, 500 Thlr. baar angesahlt werben, auch 
kann ber Kauf —— vor dem Termine jeder Zeit 
abgeſchloſſen wer 


Wriezen, ben r% Mai 1844. 
Gräflich von IKenplig-Friedlandfches Amtsgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 

König. Stabtgericht Granfee, ben A. Mai 1844. 

Der zum Nachlaß der verfiorbenen Wittwe 
Kagermann geb. Hagendorf, jegt den Mül- 
lerſchen Erben gehörige Garten achter ber Stabt, 
tarirt zu 81 Thlen. Kour. zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Behingungen in der Regifiratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 10. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Der auf den A. Juli 5 IJ. bier anſtehende 
Termin zum Verkauf des Papeſchen Bauergutes 
in Schünow wird aufgehoben. 
Z3Zoſſen, ben 2. Mai 1844. 

Königl. Land- und Stabtgericht. 


Die der Kirche zu Weſendabl bei Strausberg 
gehörigen eninbalt, | von 59 Morgen 25 IRU- 
then nn It, follen 

& 28. Juni d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle zu Wefendahl auf 18 Hinter 
einander folgende Sabre vom 1. Juni d. J. ab, 
öffentlich meifibietenb werpachtet werben. Der Er- 
tragsanfchlag und die Bedingungen find in unferer 
Reaiftratur werktäglich en as 

"tsRandeberg, den 6. Mai 
holphifches Pareimonil Gericht über Mes 





. oo men 


ü Hand zu verkaufen. 


Höchſt wichtige Erfindung für Effig- 
fabrifanten, 

Die Bortheile meiner neuen Erfindung, nad 

welcher man den flärfften Weineffigfprit um ben 

dritten Theil ftärfer und von einem fchonern wein⸗ 


ſauren Geſchmack gewinnt, als es bis jetzt mög⸗ 


lich war, wobei eine bebeutenbe Vereinfachung des 
Betriebes, Erſparung bed Arbeitslohns, fo wie ber 
lãſtigen regelmäßigen Aufgüffe beim täglichen Be 
triebe, und bie gleichmäßigfte Bertheilung des 
Effigguts gefchieht, find durch mehrere öffentlich 
Blätter wohl fo hinreichend befannt, als baß ich 
mich nicht aller weitern Erörterungen entbalter 
Eönnte. Sch habe daher, um meine Erfinbun 
mehr noch gemeinnüßiger zu machen, ben Preis 
ber gebrudten vollfändbigen Anweiſung meiner 
dritten ganz umgearbeiteten und durch neue Ent- 
dedtungen vervollfommneten Auflage jetzt nur auf 
2 Thlr. Pr. Kour. geſtellt, wofür dieſelbe gegen 
portofreie Einfendung (vorbehaltlid ber Geheim⸗ 

haltung) bei mir zu haben, und durch jebe Buch— 
handlung nur von mir zu en ift. Bde 

in Berlin, Neanberftraße 

Apotheker, Chemiker und raftifcher ——— 


Mein hier vor dem Berliner Thor belegenes 
Haus nebſt Garten und Wind⸗Bockmühle mi 
einem Mahlgang Rr. 3, beabfichtige ich aus fria 

Schmibt, Ä 
Muhlenmeifter zu Teltow. 


Zwei bedeutende Erbpachtsgüter mit ſchönem 
Ader, Achürigen Wiefen und anfehnlichem Bieh: 
ftande find fofort zu verkaufen. Das eine biefer 
Güter bat ein berrfchaftlich eingerichtetes hoch 
elegantes maffives Wohnhaus von 6 Fenſtern Front, 
eine reitzende Lage, und die Nähe einer anſehnlichen 
Stadt befördert den vortheifhaften Abſatz ber Pro 
dukte. Sodann ift eine bebeutende Anzahl gr 
erer und kleiner Gaſthöfe und Schanfwirthfchaften 
verfäuflich und das Nähere zu erfahren bei 

W. E. Seidel in Zehbdenid. 


Den Herren Mühlenbefigern empfehle ich mein 
Lager von Rheinifchen Mühlenfteinen, bie fich vor⸗ 
züglich zur Weizenmißlerei-eignen, zu ben möglich! 
billigften Preiſen. Kald, 

Charlottenburg, Berliner Strafe Nr. M 
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Deffentliher Anzeiger 


zum 2Z1ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2A. Mai 1S4A. 





* Dem R. Herrenfohl zu Aachen ift unter 
dem 12. Mai 1844 ein Patent ' 
auf eine Vorrichtung zum felbfithatigen Stel- 
len ber Ausweichungen auf Eifenbahnen in 
ber durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gerviefenen Zufammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Rage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt voorben. 


Dem Kaufmann Johann Kriedrich Bergmann 

zu Elberfeld ft unter bem 9. Mai 1844 ein Patent 
auf vier durch Zeichnungen erläuterte, für neu 
und eigenthümlich erachtete Vorrichtungen an 
der Stonefchen Webemafchine 

auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


? Der von und mittelft Steckbriefs vom 3. Mat 
d. 3. verfolgte Arbeitsmann Friedrich Beder iſt 
wieber verhaftet und ber Stedbrief dadurch er- 
ledigt. Strausberg, den 15. Mai 1844. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


’ & iſt am 12. d. M. bei dem Dorfe Lüt⸗ 
renwifch ein. unbefannter männlicher Leichnam, 
ınfcheinend ber eines Schifföfnechts, in der Elbe 
ufgefunden. 

Der Leichnam war 5 Fuß 2 Zoll lang, von 


nterfeßter, ſtarker Statur, mohlgenährt, hat ans 


heinend ein Alter von AO bis 50 Jahren erreicht 
nb mutbmaßlich ſchon 8 Tage im Waller fich 
efunden. Die Gefichtszuge laſſen fich deshalb 
icht näher befchreiben, als daß dag Geſicht rund 
nd voll, bie Nafe fpig war. Das Kopfhaar war 
Hwarz und lang, Bart nicht vorhanden und die 
‚ähne vollzählig. 

Befleibet war der Leichnam mit einer Weſte 
on ſchwarzem, swollenen Zeuge mit gelben Mes 


talffnopfen, einem Halstuch von blauem, weiß⸗ 
geblumten, baummollenen Zeuge, einer Unterjade 
von grunem Koiting mit weißen SHornfnöpfen, 
einer Hofe von ungebleichtem Leinen, Hoſenträ⸗ 
gern von weißem Schaffel, zweinäbtigen Halb⸗ 


ftiefeln von Rindsleder und einem Hemde 8* 


gezeichnet. Außer einem Schlüſſel und einem 
Feuerſtahl hat ſich bei dem Leichnam nichts wei⸗ 
ter vorgefunden. | 
Nach Vorſchrift ber Geſetze werden Alle bie 
jenigen, welche den Berftorbenen kennen, ober 
Nachricht son bemfelben, ober bem Ort feines 
Todes zu geben im Stande find, aufgefordert, 
enttweber dem Gericht fchriftliche Anzeige zu ma⸗ 
chen, oder fi) darüber im Termin 
ben 10. Juni, Vormittags 10 Uhr, . 
im Lokal des biefigen Stadtgerichtd vernehmen zu 
laſſen. Koften entftehen dadurch nicht. 
Wilsnad, den 17. Mai 18A4. 
Das Gericht des Ländchens Cumloſen. 


Betfanntmachung, 
ben Berliner Wollmarft betreffend. 


Der biefige Wollmarkt finder in den Tagen 
vom 21. bis 23. Suni d. J. flat. Wir werben 
während beffelben für bie möglichft zweckmäßigen 
Einrichtungen Sorge tragen. Damit namentlich 
dag Wiegen prompt von Gtatten gebe, werben 
außer den beiden Rathswaagen am Alerander- und 
Petriplag nod) drei Ertramaagen, und zwar zivei 
auf dem Aleranberpfag und eine auf dem Schloß- 
platz errichtet werden. Das Ab⸗ und Aufladen 
der Säde wirb von ordentlichen, durch die Waage- 
Beamten angenommenen Arbeitsleuten unentgelt- 
lich beforgt, fo da nur bag tarifmäßige Maage- 
gelb mit 2 Sgr. 6 Pf. für den Zentner Brutto 
zu erlegen if. Die Wangen werben an den Ta⸗ 
gen bes größten Berfehrse von A Uhr Morgeng 
bis 8 Uhr Abende ununterbrochen geöffnet fein, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft außerhalb des Neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linfer Hanb in der Berlän- 
gerung ber Invalidenſtraße belegene, bem Maurer⸗ 
meifter Joham Carl Wilhelm Flidel gehörige 
Grundftüd nebft Zubehör, abgefchägt auf 9116 
Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufebenden Tare, foll 

am 1. Oktober 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Schumansſtraße Nr. 14 a 
belegene Grundſtück, abgefchägt nur, nach bem 
Materialienwertbe und dem Werthe des Grund 
und Bodens (nicht nach dem Ertrage) auf 14,399 
Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothe- 
Fenfchein und Bedingungen in ber Regifiratur ein- 
zufebenden Taxe, fol 

am 30. November 1844, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. 


Nachdem über ben Nachlaß des am 17. Juni 
1843 verftorbenen QTuchfabrifanten Johann Ehri- 
ſtian Richter Hieffelbft der erbfchaftliche Liquida⸗ 
tiong= Prozeß eröffnet, werden fammtliche Gläubi- 
ger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 18. Juni d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
vor den Heren Affeffor Zedelt anberaumten Ter- 
mine perfonfich, oder durch zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an die erbfchaft- 
liche Liquidations⸗ Progeßmaffe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls fie aller ihrer efwanigen 
BVorrechte fir verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, vertviefen werden follen. 

Neu-Ruppin, ben 20. Januar 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den A. März 1844. 
Das in ber Rofengaffe Nr. AS belegene Grunb- 
fi “imerie » Fabrifanten Auguft Hertz, 


mann Louis Schmidt, gerichtlich abgeſchätzt ze 
4903 Thle. 3 Sor. 3 Pf., fol 
am 12. Suli db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 
Der Eigenthümer und bdeffen Ehefrau, Wut: 
helmine Amalie geb. Kiether als Gläubigerin, 
und dem Aufenthalt nach unbekannt, werben hier⸗ 
burch öffentlidy vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den A. März 1844. 
Das in ber Eleinen Georgenfichhgaffe Nr. } 

belegene Srundftüd ber Lemdefchen Erben, & | 

richtlich abgefchäßt zu 2287 Thlr. 5 Sgr., fol 
am 9. Juli d. 3., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe un 

Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 6. März 184 

Das vor dem Landsberger Thor belegen Grund» 
ftüd des Muller Leonhardt, mit Einfaluk vom 
2806 Thlr. 27 Sor. 6 Pf. Brandentfchädigung« 
gelbern für die abgebrannte holländiſche Windmödle, 
gerichtlich abgefchäßt zu 6045 Thlr. — Ser. 6 Mi. 
fol am 15. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
ethelenſchein find in der Regiſtratur einzu: 
eben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 13. März 1844 

Nachſtehende, ben Erben ber verftorbenen Ehe 
frau bes Kämmerers Daniel Friedrich Müller, 
Regine Dorothee geb. Grieben gehürigen, bier 
felbft belegenen Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich- Wilhelms- 
Straße Nr. 69 nebfi Zubehör, tarirt 1277 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 

2) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore, Larirt 
175 Thlr., 

3) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, taxirt 
100 Thlr., 

4) ein Morgen Voßberg von 2 Morg. 79 IR, 
tarirt 180 Thlr., 

5) eine halbe Hufe Butenland Nr. 70, tariıt 
1350 Thlr., 





5) ein Morgen am rothen Luch von 1 Morgen 
103 R., tarirt 125 Thlr., 
7) ein Morgen Schwanpfuhl von 135 TIR., 
tarirt 50 Thlr., 
8) ein Garten vor bem Zehbdenider Thore, tarirt 
AD Thlr., 
9) ein Garten achter ber Stadt, tarirt SO Thlr., 
10) die Wiefen-Kaveln am See Nr. 28 und 30 
von 2 Morgen: 167 TIR., tarirt 400 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bebingun- 
gen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, follen 
am 29. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berkfauf. 
Könige. Stadtgericht yı Granſee, den 16. 
März 1844. 

Die zum Nachlaß bes hierſelbſt verfiorbenen 
Kaufmanns Friedrih Wilhelm Negendank ges 
hörigen, bierfelbft belegenen Grunbftüde, als: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich- MWilhelme«- 

Straße Nr. 85 nebſt Zubehör, tarirt A250 


Thlr. 8 Ser. 1 Pf., in welchem feither eine ' 


Materialhandlung betrieben, und welches fich 
auch zum Betriebe einer Brauerei und Des 
ſtillation eignet, 
2) zwei. Morgen in den Bergen Nr. 1754 von 

6 Morg. 74 DR., tarirt 67 Thlr. 15 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 

gen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, follen 
am 6. Suli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Mär; 1844. 


Das in ber Blumenftraße zwoifchen den beiden 
Srundflüden des Kaufmanns Aumann belegene 


Grundſtück des Stellmachermeifters. Kley, gericht⸗ 


lich abgeſchätzt zu 11,113 Thlr. 15 Sgr., ſoll 
am 12. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 

Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1 April 1844. 
Das in der Blumenſtraße, Ecke der Roſengaſſe, 

Nr. 59 belegene Schmidtſche Grundſtück, tarirt 
im Rohbau zu 8081 Thlr. 20 Sgr., fol 


am 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Blumenftraße belegene Aumann- 
ſche Grundſtück, welches im Bau liegen geblie- 


‘ben, gerichtlich abgefchaßt. zu 1828 Thlr. 10 Sgr., 


fol in feinem jegigen Zuftande 
am 27. September db. 3., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichteftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehen. Die Sea Witwe Müller, Emma Dos 
rothee geb. Krüger, und der Kaufmann Louig 
Goldberg, die dem Aufenthalte nad) unbekannt 
find, werden hierdurch öffentlich mit vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Aprif 1844. 
Das in ber Fruchtfiraße, Ede der Palliſaden⸗ 

firaße belegene Hochkirchſche Grundſtück, tarixt. 
zu 10,429 Thle. 19 Sgr. 3 Pf., foll 

am 19. November db. J., Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hüpothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf 

Stabtgericht zu Templin, den A. April 1844. 

Die ben Erben ber fruber verwittwet geweſe⸗ 
nen Pohl, fpäter verebelichten Chriftel, Sohanne 
Sophie Friederike, gebornen Schroeder zugehöri⸗ 
gen beiden Grundftude: 

a) das in der Grünſtraße bierfelbft belegene und 
im Hypothekenbuche Bol. II B Nr. 397 Pag. 
1093 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgeſchätzt auf 714 Thlr. 10 Sgr., 

b) der vor dem Berliner Thore befegene und im 
Hypothekenbuche Bol. I Nr. 3b Fol. 6 ver- 
zeichnete Garten, abgefhägt auf 32 Thlr. 


am 19. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werben. 

Die gerichtliche Taxe und ber neuefle Hypo⸗ 
thefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Aue unbekannten: Real-Intereffenten werben 
zu diefem Termin mit vorgelaben. 





Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Das. den Erben des Holzhändlers Chriftoph 
"Schulte gehörende, im Hypothefenbuche Bol. 1V 
sub Nr. 203 verzeichnete Wohnhaus bierfelbft, 
abgeſchätzt nach ber in unferer Negiftratur täglich 
einzufehenden Taxe, auf 1475 Thlr. Kour., fol 
am 25. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierfelbft meiftbietend verkauft 

werden. 


Rothbwendiger Berfauf. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Strausberg, 
den A. April 1844. 
Die bierfelbft beiegenen, bem biefigen Acker⸗ 
— Earl Friedrich Menger gehörigen, Grund⸗ 
ücke: 

1) Das im ſogenannten Winkel sub Nr. 147 be⸗ 
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 815 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., 

2) bie vor dem Landsberger Thore belegene 
Sen, abgefhägt auf A406 Thlr. 16 Ser. 


3) da bei der Kuhbrücke belegene Wiefenftüd, 
auf 9 Thlr. 10 Sgr. abgefchätzt, 

4) die im Poftbruche sub Nr. 100 belegene Par⸗ 
jelle, abgefchätt auf 3 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 

5) die im Poftbruche sub Nr. 222, 223 und 
22A belegenen Parzellen, abgefchäßgt auf zu⸗ 
fammen 15 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 

6) die Pofibruchs Parzelle Nr. 245, abgefchätt 
auf 9 Thlr., 

7) die in allen brei Feldern im Didimantelfelbe 
zwiſchen der Georgefchen und Zimmermann- 
fhen Hufe belegene Hufe Land, abgefchägt 
auf 219 Thr. 8 Sgr., 

8) die in allen drei Feldern im Dickmantelfelde 
zwifchen ber Auguft Kraufefchen und Hein- 
sich Fröhlichſchen belegene Aderhufe, abge- 
[hätt auf 233 Thlr. 10 Ser., 

ſollen am 
23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlom, ben 15. April 1844. 
Das zur Konfursmaffe ded Kaufmanns Franz 
udwig Brennicke gehörige, hierfelb in ber 


Muͤhlenſtraße sub Nr. 4 belegene Wohnhaus neh) 
einer dazu gehörigen Wiefe im großen Bruce 
abgefhäßt auf 1905 Thlr. 5 Ser. 2 Pf. zufol 
ber, nebft Oppotbefenfchein und Bedingungen u 
unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 27. Auguft d. J., Vormittags LI Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 10. April ISH. 

Das dem verftorbenen Schiffebaumeifter Chr 
ſtian Friedrich Srunow gehörige Grundftud Rr.ii 
in ber Brückenſtraße zu Moabit, abgeſchätzt a’ 
4968 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt fr 
pothefenfchein in dem Ilten Bureau einzufehenke 
Tare, fol 

am 5. Auguft b. 3., Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteftelte, Zimmerftraße Rr.3 
Theilungshalber fubhaflirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden af 
geboten, fich, bei Vermeidung ber Präkluſin ix 
teftens in biefem Termine zu melben. 


Nothwendiger Berkfauf 

Land- und Stadtgericht zu Draniendun, WM 
17. April 1844. u 

Das dem Zimmergefelen Wilhelm Friedih 
Gericke gehörige, Bol. II Nr. AS des Hupatbe 
fenbuch8 vom Dorfe Sachfenhaufen verzeihnet 
auf 400 Thlr. abgeſchätzte Koloniftengut foll Schul 
den halber in dem 

am 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichtaftelle anftebenben Termin mei 
bietend verfauft werben. 


Nothmwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 22. April 14 
Das dem Brauer Biecenz gehörige, bier! 
im vierten Biertel an ber Markt» und —F 
ſtraßen⸗Ecke belegene, Bol. IV Fol. und A. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, und zu vn 
Werthe von 2304 Thlen. 12 Sgr. 14. gerich 
lich abgefchägte Wohnhaus, foll 
am 19. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr un 
Nachmittags A Uhr, ' 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werben. Tare * 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des 
richts einzuſehen. 
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Notbwenbiger Berkanf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. April 1844. 
Das bierfelbft in ber verlängerten Komman⸗ 
tenftraße belegene Plötz ſche Grundſtück, ge- 
tlich abgefchägt zu 21,881 Thlr. 21 Ser. 3. HM. y 
Schulden halber 
m 10. Dezember d. J., Vormittags 1 Uhr, 
der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


potbefenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 





nigl. Juſtizamt zu Potsdam, ben 26. April 1844. 
Folgende, der minorennen Caroline Wilhelmine 
hulge gehörige, zu Werber belegene Grund 


j der Meinberg im Elsbruche mit Haus und 
Anbau, Bol. I Fol. 211 des Hypotheken⸗ 
buche, abgefchägt auf 570 Thlr. S Ser. 9 Pf., 

) ber Weinberg im Sreengfele, ebendafelbft 
verzeichnet, earitt auf 


) bie Bot, VII u 85 des Onvothekenbuche 
—— Ruthen Wieſen, abgeſchätzt 
auf 200 Thlr., 


) der Weinberg mit Hütte am Kemnitfchen 
Mege, Bol. VII Fol. A9 des Hypot eken⸗ 
buchs, taxirt auf 75 Thlr., 

len 


n 31. Auguſt d J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
Rathhauſe zu Werder anderweit fubhaftirt 

rden. 

Die Taren und Hypothekenſcheine find werk⸗ 

fich in unferem Ilten Bürdau einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. April 1844. -- 
Das hierfelb in der verlängerten Sebaſtians⸗ 
Ge belegene Grundfſtück des Baumeiſters Ferdi⸗ 
d Wilhelm Winkelmann, gerichtlich abge: 
st zu 24,974 Rthlr. 19 Sn. 7 Pf., toll 
uͤſden halber 
rı 13. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
der Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. Taxe und 


»othekenſchein find i in der Regiſtratur einzufehen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Lenzen. 
Die den Erben bes Böttchermeifters Chriftian 
hulz gehörigen Grundſtücke in ber Felbmarf, 
Serechtigfeiten und Laſten einer Bollbürger- 


ſollen den 38. Auguſt 1844, —— u hr, 
an biefiger Gerichtsftelle verkauft werben. 

Tare, Hypothekenſchein und Berkaufshebins 
gungen find. in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothibendige Subhafsarion 
‚beim von Freye 


arz. 

Die ton Pöhls ſche Bübnerſtelle Me 16 u 
Garz im ber Ofipriegiig fammt Zubehör, des⸗ 
gleichen 6 Morgen Acker bafelbft, toi. su 608 
Chten. und refp. A00 Thlen. unterm 9. Septem⸗ 
ber 1843 dem Bbttcher Mülter sngefehlagen, 
folfen wegen nicht bezahlter Kaufgelder 

am 8. Yuguft 1844, Bormittags Al utx, 
an der Gerichtsſtelle zu Hoppenrabe aubertweit: vor 
kauft werden. Die Tare und ber vvrothelenſchein 
ſind dafelbſt einzuſehen. 


Das der hieſigen ammerei zugehörige, in der . 
Probſteiftraße allhier Nr. 100 beiegene unb im 
Hypotbefenbuche des hiefigen Stadtgerichts Vol. I 
Nr. 137 Pag. 1103 verzeichnete Wohnhaus nebft 
bazu gehörigen Kaveln, fol, da es zu Kommunal⸗ 
Zwedcken nicht mehr Benuge werben kann, im Wege 
der kizprion verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
in a 

den 25. Zuni b. J., Vormittags " Uhr, 
auf dem Rathhauſe allhier anberaumt worden, zu 








welchem Kaufluſtige mit ben Bemerken ** 


ben werben, daß die Bedingungen täglich in uns 
ferer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Templin, den 8. Mai 1844. 
Der Magiſtrat. 


Sreimwilliger Bertaut Zn 

Königl. Juſtizamt Brüffow zu Prenzlow ‚den 
10. Mai 1844. 

"Die zum Rachlaffe bes zu Bolffors‘ "useflor 
Denen : Ackerbürgers Friedrich Beöfin gehörigen, 
im dortigen Hypothekenbduche ‚Bei. 11 Bel. 35 
eihgetragenen Grundſtücke, Beftehenb aus: 

"I) einem binausgebauten, und fpeziell ſeparivten 
Aderhofe, mit zwei Hufen Land und den 
neu barauf errichteten Gebäuden, Mrine zu 
4336 Thir. 23 Ser. A Pf, 

2) der damit vereinigten Gxbpndwegerucheigteit 
am 23ften Antheile ber Brüffower Pfarr 

co lündereien, abgefchägt zu :108 Chem, ' 
olfen ' 





ie, abgefchätt auf 2385 Thlr. 16 Sgre 8 Pf—am 20. Juni d. J., Vormittags um 11 uhr, 
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on otbarlicher Gerichtsnste in Bruffero meiRbis 
tend verkauft merden. 

Kare, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Btabtgericht za Prenzlow, den 6. Mai 1844. 
Das dem Gutsbeſcther Chriſtian Wilhelm Gotts 
fried Feche ner, rweicher mit feiner ‚ &har- 
lote geboren Soslier, in Gütergemeinfchaft Iebt, 


gehbrige, hierfelbt. in der Bauftraße beingene, in 
2 


nern Hwothekenbuche Bol. V Nr. 348 ver⸗ 
zeichneee Grundſtück, abgeſchätzt auf 28:7 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und ‚Bedingungen. in unferer Regiſtratur einzufes 
amn Bi. Anguft d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Zu biefem Termine werben bie, bem Aufent- 
baßte nach. unbebannten, oben ‚bezeichneten Outs⸗ 
befiber Focht ner ſchen Eheleute bierbusch vorges 
m. ; 





cc Mothbwendiger Berfauf, 
Stadtgericht zu. Wittſtock, den 3. Mai 1844. 
Der. dem Wiaurergefelten Tilſe gehorige, hier» 
feld vor dem Gröper Thore belegene, Bol. II 
Nr. 62 el. 102 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete,: mie dem :beiben beein befindlichen Wohn⸗ 
häufern. zu dem Werthe von 1084 Thin. 11 Ger. 
Ald Bf. gerichtlich abgeſchätzte Garten, (ol 
am 20. Auzuſt d. J. Bormittage 11 Uhr und.; 
Nachmittags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts einzufehen. 


ige el sa 
Hönigk; Landgericht zu: Berlin, den 7. Mai 1844. 
Das dem. Srafıaann Abraham Steinauet 
gehörigt Ewbpachts⸗ Grondſtück Mr. 18 in dem 
Pankſtraße, abgeſchätzt auf 312 Thlr. 26 Sgr. 
folge der, nebft Hypothekenſchein im dem Ilte 
Birean einzuſehenden Tepe, ſoll 
am Bi. Auguſt d. J., Vormittags 124 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, 





| In dem hiefigen Königl. Magqzine der Cita⸗ 
delle ſollen ⸗ R 


gt ., ” 9 


am 29. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, 
circa. 13 Winfpel gute Roggenfleie und eine Quan⸗ 
tität Faßmehl öffentlich an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden. 
Kaufluftige werden hierzu eingeladen. 
Spandow, den 15. Mai 1844. 
Königl. Magazin :Rendantur. 


Das den Winterfelbfchen Erben geborie, 
in Buchow⸗Carpzow bei Nauen belegene Etabiiffe 
ment heabfichtigen biefelben mit den beftelltn 
Grundſtücken meiftbietend zu verfaufen. Zur A: 
gabe des Gebots ift ein Termin auf 

den S. Suni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Stapliffement felbft- angefegt, unb voerte 
Kaufluftige mit bem Bemerfen eingeladen, baf r 
einem annehmlichen Gebote der Zufchlag for. 
erfolgen Fann. 

Das Etabliffement liegt unmittelbar an be 
im Bau begriffenen Ehauffee von Nauen nach Pots- 
dam und würde fich zur Anlage einer Gaſtwirth⸗ 
{haft vorzugsweiſe eignen. 


' Mein bier vor bem Berliner Thor Selegenes 
Haus nebft Garten und Wind-Bockmüble mit 
einem Mahlgang Nr. 3, beabfichtige ich aus frei 


Hand zu verkaufen. Schmibt, 
Milhlenmeifter zu Teltow. 
Dferde-Auftion. 


° Mittwoch den 12. Suni d. J., Bormittag 
9 Uhr, foll in Berlin in dem Königl. Ober - Mar 
ftallgebäude, in der Breiten Strafe Nr. 36, ein 
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Anzahl überzähliger Pferde aus dem Königl. Frie 


drich⸗ WilbehnesGchiit bei: Neuftadt a. d. Doffe, 
öffentlich an den. Meiſtbietenden gleich baare 
Bezahlung in Friedrichsd or — für welche and 
53 Thle. in Ronrant eingezahlt werben können — 
verfauft warden. 
Die zu verfaufenden Pferde befieben aus: 
1) circa 5 bis G vierjährigen Dengften, 
2) circa 39 vierjährigen Stuten, 
welche am 10. und 114. Juni b. 3. an bem be 
zeichneten Orte in Augenfchein genommen werden 
Eönnen, und ift das Nähere aus den gedruckten — 
vom 6. Juni d. 3. ab, auf dem Königl Ober: 
Marftallamte bereit liegenden — Liſten zu erfeben. 
Friedrich-Wilhelme-Geftüt, den 16 Mai 1844. 
Königl. Geſtüt „Direktion. 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 22ſten Stüd des Amtsblatts ' 
ber Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 31. Mai 1844. 





° Dem Apotheker und Fabrikbefiger Tromme- 
dorf und dem Stabtrath und Kaufmann Karl 
Herrmann zu Erfurt ift unter dem 19. Mai 
1844 ein Patent ’ | 


auf ein für neu und eigenthumlich erachtete® 
Fe , Blei aus Blei - Bitriol barzu> 
ellen, 


auf acht Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Dem Mechaniker A. Borfig in Berlin ifl 
unfer bem 20. Mai 1844 ein Einführunge-Patent 


auf ein durch Zeichnung, Modell und Bes 
ſchreibung erläutertes, in feiner ganzen Zu- 
fammenfegßung für neu und eigenthümlich 
erachtetes Achfenlager für Berfonen - Eifen- 
bahnwagen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


° Der Schuhmachergefelle Wilhelm Gottlieb Karl 
Meyer aus Berlin ift wegen britten unb zwar 
großen, theil& gewaltſamen, theils gemeinen Dieb- 
ſtahls mit Ansfiogung aus dem Solbatenftande, 
Unfähigfeitserflarung zur Verwaltung öffentlicher 
Aemter, Berluft der Nationalfofarbde, einer Züch⸗ 
tigung von 20 Hieben, welcher im Kal ber Züch⸗ 
tigungsunfähigfeit 4 Wochen Strafarbeit zu fub- 
ftituiren und aufßerbem einer zweijährigen Straf: 
arbeit nebft Erwerbs⸗ und Befferungs « Detention 
beftraft worden. 


Dies wirb hierdurch offentlich befannt gemacht. 
" Berlin, den 11. Mai 1844. | 
Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 





° Der von ung mittelſt Steckbriefes vom 28. Fe⸗ 
bruar 1844 verfolgte Webergefelle Ludwig Strehſe 
iſt zur gefänglichen Haft gebracht worden. 


Wilsnad, den 24. Mai 1844. 
Der Magiftrat. 


° Der nachftehenb fignalifirte Schneidergeſelle 
Anguſt Schacht hat angeblich den ihm am 
13. November 1843 vom Magifirate zu Halber⸗ 
ftadt ausgeftellten, und zuletzt am 13. d. M. bier 
vifirten Wanderpaß verloren. Zur Vermeidung 
eines etiwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ber gedachte 
Wanderpaß bierburch für ungültig erklärt. 

Berlin, den 20. Mai 1844. 

Könige. Polizei- Prafibium. 

Stgnalement. Vor⸗ und Familienname: 
Auguſt Schacht, Geburts- und Aufenthaltsort: 
Halberftadt, Religion: evangelifh, Alter: 25 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Bart: fehlt, Zähne: gefund, 
Kinn: rund, Vefichtsbilbung: oval, Gefichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: ſchlank, Sprache: beutfch. 


* Der nachftehend fignalifirte Seidenwirkerge⸗ 
ſelle Gottlieb Borth bat angeblich den ihm am 


13. Mai 1841 von bem unterzeichneten Polizei» 


Prafidbium ertheilten und zuleßt bier am 13. April 
db. 3. vifirten Wanderpaß verloren. 

Zur Bermeibung eines etwanigen Mifibrauche 
wird dies hiermit öffentlich, befannt gemacht und 
ber gebachte Wanderpaß hierdurch für ungültig er- 
flärt. Berlin, den 23. Mai 1844. 


König. Poligei» Präfibium. 


Signalement. Geburts» und Aufenthafts- 
ort: Berlin, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, 
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Große: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: 
geroohnlich, Bart: ſchwach, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, Gefichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: ges 
fund, Geftalt: mittel, Sprache: deutſch. 


° Dem Händler Gottlieb Niendorf bierfelöft 
ift der ihm pro 1844 sub Nr. 451 ertheilte Ge- 
werbefchein zum Handel mit Viktualien, Vieh, 
Mildpret, Produften des Bodens der Fand» und 
Korftwirtbfchaft, trodenen Meühlenfabrifaten, Obft 


und Honigfuchen, entwendet worden, unb wird 


folcher hierdurch für ungültig erklärt. 
Süterbogf, den 2. Mai 1844. 
Der Magifirat. 


Dem Handelsmann Carl Stahlberg zu Groß⸗ 
Schönebeck ift ber ihm von der Königl. Regierung 
zu Potsdam für das Jahr 1844 unter Nr. 726 
zum Handel mit Vieh und rohen Hauten ertheilte 
Gewerbeſchein abhänden gefommen, was zur Ver— 
hütung eined Mißbrauchs hiermit bekannt gemacht 
wird. Berlin, den 23. Mai 1844 


Königl. Landrath Nieber-Barnimfchen Kreifes. 


Sahrmarftg-Berlegung in Zehdenick. 
* Der nach dem biesjährigen Kalender auf ben 
13. Juni d. 3. fallende biefige Marft wird mit 
Genehmigung der König. Regierung zu Potsdam 
auf den 13. Juni d. 3. verlegt. 
Zehdenid, ben 10. Mai 1844. 
Der Magifirat. 


* Mit Genehmigung ber Königl. Regierung zu 
Potsdam ift der diesjährige biefige Herbſtmarkt 
vom 21. Oftober auf den 28. Oftober db. 3. ver⸗ 
fogt worden, wovon wir das betheiligte Publikum 
hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
Alt-Landsberg, den 10. Mai 1844. 
Der Magiftrat. 


° Die — —— der Mitglieder 
der Zivil⸗Waiſenhaus⸗Stiftung findet Donnerſtag 
den 13. Juni d. J., Nachmittags um 4 Uhr, im 


Lokal der Anftalt, Kenige »&trafe Nr. 38, Statt, 


wozu diefelben hiermit eingeladen werden. 


Potsdam, den 16. Mat 1844. 
v. Türe. 


Der Lehnſchulze Bahrfeldt zu Röddelin beab- 
fichtigt, unmeit des Dorfes auf feinem Ader eine 
Windmühle zu erbauen, und hat dazu die landes⸗ 
polizeiliche Genehmigung nachgefucht. Dies wird 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daf alle etwanige Miberfprüche bier 
gegen ſowohl aus bem Edikte vom 28. Oftober 1810, 
wie aus ber Allerhochften Kabinetsordre vom 23.08: 
tober 1826 binnen 8 Wochen pläktufioifcher Frif 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden un) 
zu begründen find. 


Templin, den 13. Mai 1844. 


Der Landrath des Templinfchen Streifeg. 
von Daas. 


\ 

Der Büdner Otto zu Mal; beabfichtigr den 
Bau einer Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen 
auf feinem in ber Nähe des Dorfes belegenen 
Ader. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein; 
mwendungen dagegen fowohl aus dem Edikte vom 


| 


28. Dftober 1810, ald aus der Allerhöchfien Ru 


binetsorbre vom -23. Dftober 1836 binnen Acht 
Wochen präflufioifcher Frift bei dem unterzeichne: 
ten Landrath gehörig begründet anzumelden. 


Berlin, ben 14. April 1844. 


Königl. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreifes. 
Scharnweber. 





Der Müblenmeifter Mohr zu Kienberg beab- 
fihtigt, auf einem von dem Bauer Seeburg zu 
Paaren erworbenen Aderftüde, in einer Entfer- 
nung von circa 450 Schritten vom Dorfe Paaren 
im Glien, eine Bockwindmühle mit einem Mabl: 
und einem Schrootgang zu erbauen. 

Etwanige Widerſprüche gegen dieſe Anlage, fie 
mögen aus dem Edift vom 28. Oftober 1810 
ober aus der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
23. Oftober 1826 hergeleitet werben, find binnen 


8 Worhen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzumel⸗ 
den und zu begründen. 
Nauen, den 4. Mai 1844. 


Königl. Landrath Oſthavelländiſchen Kreiſes. 
Graf von Königsmarck. 





Bekanntmachung, 
den Berliner Wollmarkt betreffend. 


Der Hiefige findet in ben Tagen 
vom 21. bi8 25. Juni d. I. flat. Wir werden 
während beffelben fir Die möglichft swedmaßigen 
Einrichtungen Sorge tragen. Damit namentlich 
das Wiegen prompt von Statten gebe, werben 
außer ben beiden Rathswaagen am Alerander- unb 
Petriplag noch drei Ertramangen, und zwar zwei 
auf dem Aleranderplag und eine auf dem Schloß. 
platz errichtet werben. Das Ab- und Aufladen 
der Säcke wird von ordentlichen, durch die Waage⸗ 
Beamten angenommenen Arbeitsleuten unentgelt- 
lich beforgt, fo daß nur dag tarifmäßige Waage⸗ 
geld mit 2 Sgr. 6 Pf. für ben Zentner Brutto 
zu erlegen iſt. Die Waagen werben an ben Ta⸗ 
gen bes geößten BVerfehrd von 4 Uhr Morgens 
bie 8 Uhr Abende ununterbrochen geöffnet fein. 

Zugleich fol, wie dies ſchon feit einigen Jah⸗ 
ren gefchehen, um bei eintretendem Regenmetter 
bie im Freien lagernde Wolle gegen bag Eindrin- 
gen ber Bobdennäffe zu fichern, der Aleranderpla 
mit einem regelmäßigen Kreuzholzlager beftredt 
werden, das an Ort und Stelle vermiethet wird. 
Latten zur Errichtung von Zelten werden frei 
geliefert. Berlin, den 5. Mat 1844. 


Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Königlichen Reſidenz. 


Die Anfubr ber fur bie Saftorei zu Lychen 
nöthigen Salzvorraths von ungefähr 270 Tonnen, 
welche Quantität jedoch nicht garantirt wird, ang 
ber Salzfaftorei zu Zehdenick für die Zeit vom 
1. Zuli 1844 bis Ende Juni 1845 fol dem Min— 
deftfordernden iberlaffen werden. Zu dem Ende 
ift ein Termin in dem Lokal bes Konigl. Steuer- 
Amts in Zehdenick auf 

den 3. Suni d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, zu twelchem Bietungsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die brei Mindeſt⸗ 
fordbernden eine Kaution von 25 Thlrn. ſofort im 
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Termine zu beponiren haben, fo mie daß bie all- 
gemeinen SKontraftsbedingungen bei bein unter» 
zeichneten Hauptamte, dein Steueramte in Zehde⸗ 
nie und bem Neben-Zolflamte 1 in Lychen zur 
Einficht bereit liegen. 

Granfee, den 17. Mai 1844. 


Königl. Haupt Zollamt. 


Kontumazial-Befdheid. 

In der Provokationsſache, betreffend die Thei—⸗ 
fung der Jagd auf ben Felbmarfen von Bagemühl, 
Fahrenmwalde, Grimm, Wolſchow und Zerrenthin, 
ertbeilt die Sagdtheilungs - Kommiffion de8 Prenz⸗ 
lower Kreifes der Ufermarf zum Befcheibde: 


daß alle diejenigen, welche bei der Theilung der 
Jagd auf den Feldmarken von Bagemühl, Fab- 
renwalde, Grimm, Wolſchow und Zerrenthtn 
ein Sintereffe haben, und in dem am 2. dieſes 
Monats angeftandenen Anmelbungstermin, ber 
ergangenen Ediktalladung ohnerachtet, nicht er- 
fchienen find, mit ihren desfallfigen Anfprüchen, 
wie bierdurch gefchieht, zu prafludiren. 


Bon Kommiffionstwegen. 
Prenzlom, den 10. Mai 1844. 


Die Sagbdtheilungs- Kommiffion des Prenzlomwer 
Kreifes der Ufermarf. 


Die Rittergutsbefiger von der Hagen auf 
Wolfter und Stoelln haben bei ung bie Theilung 
der gemteinfchaftlichen Sagd im Ländchen Rhinow 
beantragt. Zur Einleitung des Theilungsverfah- 
rens haben wir Termin auf 

den 27. Juni d. J., Bormittage 10 Uhr, 

im Herrnhaufe zu Wolfier angefeßt, und fordern 
alle diejenigen, welche bei ber Theilung ein In⸗ 
tereffe haben, auf, ihre Anfprüche in diefem Ter— 
mine bei Bermeidung der Präkluſion anzugeben und 
nachzusveifen. 

Rathenow, den 14. April 1844. 

Kreis = Sagdtheilungs- Kommiffion für den Weſtha⸗ 
vellänbifchen Kreis der Kurmarf Brandenburg. 
Brachvogel. 


Proolama. 


Es iſt bei uns auf Theilung der Koppeljagd 
auf den Forſten, Feldern, Wieſen und, Weiden des 
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Ritterguts Bliefendorf Iften und 2ten Antheils mit 
Mittelbufch, des Ritterguts Cammerode, des Bor: 
werks Refau und der Forft des Ritterguted Kem⸗ 
niß ungevagen, Wir haben den Anmeldungster— 
min au 


den 25. Suli d. 3, Bormittage 9 Uhr, 


im Schloffe, Eiſenhardt angefet und laden dazu 
biermit alle diejenigen, welche bei ber Theilung 
ein Intereſſe haben, zur Angabe und Nachweifung 
ihrer Anfprüche bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor. 


Eine Bertretung durch Bevollmächtigte ift nur 
eftattet, wenn der Betheiligte durch erhebliche Ur⸗ 
achen an dem perfonlichen Exrfcheinen gehindert 
wird und folche fogleich befcheinigt. . 


Belsig, den 17. Mai 1844. 


Kreis⸗Jagdtheilungs⸗Kommiſſion für den Zauch» 
Belzigfchen Kreis. 
' Bahn. 


Da in der Dienft- und Präftationg- Ablofungs- 
fahe bes im Zauch » Belziger Kreiſe belegenen 
Rittergutes Grebs die Verwendung ber bemfelben 
mit 5481 Thlen. 7 Sgr. 6 Pf. gewordenen Ka⸗ 
pitalsabfindung bis zum Betrage von 3303 Thlrn. 
15 Sor. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmaßig nach⸗ 
gewiefen ift, fo wird dies den Inhabern und 
Pfandgläubigern von folgenden auf dem Nitter- 
aute Grebs haftenden Hypothekenforderungen: 


1) sub Nr. 1 von dem Refte von A400 Thirn., 

“ ber für den verftorbenen Heino von Broe> 

figfe aus dem Theilungs-Rezeſſe vom 28. Ja⸗ 
nuar 1728 angewieſenen Lebngelber, 


2) sub Nr. 3 von 1000 Thlrn., halb in Frie- 
drichsbor und halb in Silbergeld, aus ber 
Obligation vom 24. Juni 1753, und 


3) sub Nr. 7 von 500 Thlen., aus der Zeffton 
und Obligation vom 4. Mai 1746, beibe 
für die Wittwe Darnmann geb. Rauche 
eingetragen, 


hierdurch mit dein Bemerken bekannt gemacht, daß 
wenn fie von der ihnen deshalb zuftehenden und 
in ben $&$. 461 und 462 Titel 20 Theil I des 
Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befugniffen bin- 
nen 6 Wochen durch fchriftliche oder mündliche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommiffariug 


feinen Gebrauch) machen, ihr Pfandrecht auf bie 
abgelöfeten Dienfte und Präftationen erlifcht. 
Luckenwalde, den 18. Mai 1844. | 
Im Auftrage ber Konigl. General » Kommiffin 
r bie Kurmarf. 
Der Dekonomie-Kommiffarius Müller. 


Die Lieferung von circa 2400 Klaftern Kich- 
nen Klobenholz und wenn es verlangt wird, den 
dritten Theil Eichen Klobenholz, für die Biefigen 


Königl. Garnifon- und Lazareth⸗Anſtalten pro 1885 


ſoll im Wege eines Submiffiong-VBerfahreng im Gas 
zen oder einzelnen Parthien ausgegeben werden. kLie 
ferungsfähige Unternehmer werden hierdurch aufge 
fordert, ihre Submiffiongeingaben bis zum Termm 

ben A. Duni d. 3., Bormittage 10 Ubr, ' 
in unferm Geſchäftslokal Breitefiraße Nr. 29 a 


jureichen und fich barin deutlich zu erklären, welds 


Klofterzahl und zu welchem Preis der Submitten 
zu liefern wünfcht. Die besfalifigen Bebingungen 
können bei ung täglich eingefehen werben; ſollte ba 
ber Submiffion fein annehmbares Refultat erfolgen, 
fo wird in bemfelben Termin ſogleich zur kijitation 
gefchritten, und die Lieferung, wenn es gewunfdk 

wird, in Quantitäten bis zu 50 oder 108 Kieftern 


ausgeboten werben. Potsdam, den 9. Mai ISA. 


Königl. Garnifon = Berwaltung. 


Holz-Verkauf. 
° Am 14. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſol⸗ 
len im Gaſthofe zum Rathskeller hierſelbſt nah» 
ſtehende Brennhölzer diesjährigen Einfchlages unter 
freier Konkurrenz meiftbietend verkauft werden, 
namlich: 
I. Aus der Oberförfterei Alt>Ruppin. 
A. Auf den Berfchiffungs- Ablagen: 
104 Klaftern Eichen Kloben, 
152 


⸗ Buchen = 

274 ⸗ Birken ⸗ 

1195 ⸗ Kiefern = 
28 ⸗ ⸗Knüuüppel. 


B. Im Revier: 
17 Klaftern Eichen Kloben, 
27 


⸗Buchen « 
12 ⸗ Erlen 2 
714 :» Sifen - 
3 > e  SKnüppel. 
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II. Aus ber Oberförkerei Neu Blinide in bemfelben ber vierte Theil des Kaufpreiſes ale 


A. uf ben Berfchifftunge- Ablagen: 
160% Klaftern Buchen Rioben, 
7733 ⸗ Kiefern ⸗ 


B. In Revier: 
40 Klaftern Eichen Kloben, 


21 
1104 s Buchen Kloben, 
2, > :» Ruüppel, 
134 s Birken Kloben, 
74 ⸗ ⸗Knüuppel, 
9853 = Kiefern loben, 
2223 ⸗ s SKnüppel. 


Ill. Aus ber Oberförfterei Zechlin: 
3374 Kloftern Eichen Kloben, ’ 
492 | 


⸗ Buchen = 

52 ⸗ =  Knüppel, 

8 s Birken Kloben, 
168 s Kiefern ⸗ 

IV. Aus der Oberförſterei Neuendorf. 

184 ⸗ Buchen Kloben, 
155 s Birken s 
51 ⸗ Erlen 
15083 = Kiefern⸗ 

347, =: s  $Knüppel. 


V. Aus der Oberförfterei Men;. 


3164 Kloftern Eichen Kloben, 
35 ⸗ ⸗Knüppel, 
540. 


⸗ Buchen Kloben, 
237 s s  Knüppel, 
69. =» Birken Kloben, 
31 ⸗ ⸗Knüppel, 
1380 ⸗ Kiefern Kloben, 
174 ⸗ ⸗Knüppel, 
708 ⸗ ⸗Stubben. 


Die ſpeziellen Verzeichniſſe dieſer Hölzer kön⸗ 
nen jederzeit bei dem Unterzeichneten und den be⸗ 
treffenden Herren Oberförſtern eingeſehen werden, 
auch ſind ſämmtliche Schutzbeamten und der Ab⸗ 
lage⸗-Aufſeher zu Stendnitz angewieſen, ben ſich 
meldenden Kaufluſtigen die Hölzer an Ort und 
Stelle vorzuzeigen. 


Die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen 
erfolgt im Termine, und wird nur bemerkt, daß 


Angeld zu deponiren ifl. | 
Rheinsberg, ben 7. Mai 1844. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forfimeifter von Schaegell. 


, 


Ueber daB Bermögen des am 16. Iuni 1848 
hierſelbſt verfiorbenen Kaufmanns Heinrich Anguft 
Wilhelm Eolberg, ift per decretum vom heutigen 
Tage ber Konkurs eröffnet worben. 

Es werben baber alte biefenigen, welche an 
baffelbe Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, fi) in dem 

am 1. Juli d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in unferem Lokale allhier anſtehenden Termine ents 
weder perfünlich, ober durch zuläffige und Iegiti- 
mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien Stegemann und Bodflein zu Reu⸗ 
Ruppin in Borfchlag gebracht werben, zu geftellen, 
ihre Korberungen nebſt Berweismitteln anzugeben, 


‘ und die vorhandenen Dokumente vorzulegen, wi⸗ 


drigenfallg fie mit ihren Anfprüchen an die Maffe 
außgefchloffen, und ihnen beshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stilifchwweigen auferlegt wer⸗ 
den fol. 
Wufterbaufen a. d. D., am 7. Februar 1844. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nachdem fiber ben Nachlaß des am 17. uni 
18A3 verfiorbenen Tuchfabrikanten Johann Chris 
ſtian Richter hierſelbſt der erbfchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, werben fümmtliche Gläubis 
ger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 18. Sant d. J. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Zedelt anberaumten Ters 
mine yerfonlich, oder durch zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an die erbfchaft- 
fiche Liquidations⸗Prozeßmaſſe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls fie aller ihrer ettwanigen 
Vorrechte für verluftig erklärt, unb mit ihren For: 
derungen nur an bagjenige, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Reu-Ruppin, den 20. Januar 1844. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Ediktal-Zitation. 
Stadtgericht zu Templin, ben 30. April 1844. 


Segen die in dem Teſtamente ber feparirten 


. Fa . . 24. Auguſt 1839 
Konditor Steiger in Berlin von 


zur Univerfalerbin eingefetste Tochter des Tifchler- 
meifterd Beccarbt, mit Bornamen Charlotte Den: 
riette, welche. am 13. September 1780 bierfelbft 
geboren ift, und zu Ende bes vorigen Jahrhun⸗ 

derts mit einer Herrfchaft nach Warfchau gezo- 
gen fein, ſich daſelbſt mit einem Unteroffizier 
Werdan verheirathet und fpäter in Pofen ge- 
wohnt haben fol, ift, da feit ihrer Entfernung 
von ihrem Leben und Aufenthalte niemals Nad)- 
richten bier eingegangen find, auf Todeserklärung 
provozirt worden. 


In Folge dieſer Provokation haben wir einen 
Termin auf 


den 26. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle anberaumt, und fordern die Char⸗ 
lotte Henriette Beccardt oder deren Erben und 
Erbnehmer zu ihrer Meldung vor oder ſpäteſtens 
in dieſem Termine unter der Verwarnung auf, 
daß bei erfolgloſer Aufforderung die Provokatin 
für todt erklärt und der Nächlaß der ſeparirten 
Steiger an die weitere Teſtamentserben verab⸗ 
folgt werden wird. 


Ediftal- Zitation. 


Der am 15. Juli 1809 zu Cloſterdorff geborne 
Müllergeſelle Carl Auguft Ludwig Ragnom, ein 
Sohn des zu Elofterborff verftorbenen Unterförfterg 
und Muühlenmeiftere Ragnow, auf deſſen Tobes- 
erklärung angetragen worden ift, desgleichen feine 
Erben und Erbnebmer, werben hierdurch vorge⸗ 
laden, ſpäteſtens in bem auf 

den 18. März; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termin zu 
erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und darauf 
weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls der 
sc. Ragnom für todt erklärt und fein Vermögen 
feinen legitimirten Erben und in deren Ermange⸗ 
lung bem Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Strausberg, den 15. Mai 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. April 1844. 
Das vor dem Schönhgner Thor an der Schon 

haufer : Allee beiegene Grundſtück des Mühlen⸗ 
baumeifterd Engeler, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1301 Thlr. 15 Sgr., fol in feiner jeßigen Be⸗ 
fchaffenheit 


am 12. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Tare un 
Hypothetenfchein find in ber Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Mai 1844. 
Das in der Elifabetbfiraße Nr. 11 belea 

Grundftud, bei welchem ber Beligtitel fur e 
Bleicher Hochkirch berichtigt ift, gerichtlich & 
gefhägt zu 9739 Thlr., fol 

am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzujeben. 


Nothwendiger Verkanf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Arm, 
den 6. Mai 1844. 

Die den minorennen Johann Friedrich Em- 
merich gehörige, zu Neu-Trebbin belegene, in 
dortigen Hypothekenbuche Bol. III Pag. 121 Pr. 70 
verzeichnete, auf 2152 Thlr. 1 Ser. 8 Pf. ab- 
geſchätzte 20- Morgenftelle foll in dem auf 

den 30. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle angefegten Terinine öffentlid 
meiftbietend verfauft werben. Die Tare und ber 








neuefte Hypothekenſchein Eönnen täglich in unſertt 


Regiftratur eingefehen werben. 


Alle etwwanigen unbekannten Realprätendenten 


werden aufgefordert, fichy zur Vermeidung ber Praͤ⸗ 
Flufion in diefem Termine zu melden; zu demſel 
ben wird auch bie, ihrem Wohnorte nach, unbe 


Fanııte Anna Maria Staubert, verebelichte Mul- 


fer, hierdurch vorgeladen. 


Freiwilliger Berfauf. 
Könige. Juſtizamt Brüffow zu Prenzlow, den 
10. Mai 1844. 
Die zum Nachlaffe bes zu Brüſſow verftor: 
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Denen Adesbingerd Friedrich Bröfin ‚gehörigen, 
im dortigen Hypothekenbuche Bol. III Kol. 55 
eingetragenen Grundſtücke, beftebenb aus: 

1) einem ee und fpeziell feparirten 
Aderhofe, mit zwei Hufen Land und den 
.neu barauf errichteten Gebäuden, tarirt zu 
4336 Thlr. 23 Sgr. A Pf., 

2) der damit vereinigten Erbpachtsgerechtigfeit 
am 23ften Antbeile der Brüſſower Pfarr: 
ländereien, abgefhäßt zu 108 Thlm., 

follen 
am 20. Juni d. 3., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe in Brüſſow meiftbie- 
tenb verkauft werben. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bebingungen find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 


Stadtgeriht zu Strasburg in ber Ufermarf, 
den 18. Mai 18AA. 

Das Haus in der fangen Straße Nr. 34, und 
der dem QTuchmachermeifter C. 5. Sponbolz ge 
börige, an der Stadtmauer dem Gerbehaufe gegen- 
über belegene Wallgarten, erfteres zu 7413 Thlen., 
letsterer zu 73! Thlen. gefchäßt, follen 

am 3. September b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 

Tore und Hypothekenſchein find im der Regi- 
firatur einzufeben, und die Bedingungen follen im 
Termine feftgeftelit werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 18. Mai 1844. 

Das zur Eigenthümer Lüdeckeſchen Nachlaf- 
Maſſe gehörige, hierſelbſt auf dem Tornow bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Bol. III Nr. 149 ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, gefchägt 
auf 695 Thle. 17 Sur. 10 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzufebenden Taxe, fol 

am 2. September db. 3., Vormittags 10 Uhr, 

an bffentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Freiwillige Subhaftation. 


Der zum Nachlaß bes Bauerwirthe Gottfried 
Genſch gehörige, im Hypothekenbuche sub Nr. I 
verzeichnete Bauerhof zu Felchow, abgefchätt auf 
4014 Thlr. 23 Ser. A Pf., foll | 

am 16. Suli d. 3,, Vormittags 11 Ubr, 


in bem ©erichtösimmer zu Felchow meiftbietenb 
verkauft werden. Die Taxe, bie Bedingungen 
und der Hypothekenſchein können bei dem unter 
zeichneten Gerichtöhalter eingeſehen werden. 


Angermünde, den 22. Mai 1844. 
von Winterfeldfches Gericht über Felchow. 
Srieben. 


Nothwendiger Berfauf. 


Land» und Stadtgeriht zu Havelberg, den 
13. Mai 1844. 


Das Wohnhaus Polizeinummer 42 zu Havel 
berg, in der großen Marftfiraße belegen unb im 
— Bol. IT Pag. 553 Nr, 107 vers 
zeichnet, dem Buchbinder Carl Emil Zierath bas 
felbft gehorig, abgefchägt auf 500 Thlr. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 


am 13. September b. J., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 


Ein ganz fervitutenfreies Rittergut in der Obers 
Laufig ohnweit der Neiße, mit einem Areal von 
1000 Morgen Acer, und zwar A00 Morgen Bruch» 
und 600 Morgen Weizenboden, 200 Morgen Wie 
fen und 2000 Morgen ef 40,000 Thlr. tarirt, 
und 900 Thle. baaren Gefällen, iſt wegen Krank⸗ 
beit des Beſitzers für 55,000 Thlr., mit einer An- 
zahlung von 14⸗ bis 18,000 Thlrn. zu verfaufen. 
Näheres hierüber bei dem Kaufmann Rofeno in 


Frankfurt a. d. O. 


u Windmühlen-Berkauf. 


Eine vor: dem biefigen Königsthore belegene 
Bodwindbmühle nebft dem daneben liegenden geräu⸗ 
migen maffiven Wohnhaufe, Stallung zu Pferben 
und Kühen und großem Garten, Alles in beftem 


Zuftande, fol Theilungshzalber öffentlidy. meifibie- 
tend aus freier Hand verkauft werden; hierzu habe 
‚ich einen Verkaufs⸗Termin 


auf Montag den 1. Juli b. J. 


angefetst. Das Grundſtück kann täglich in Augen- 
fchein geriommen, und bie Verfaufebebingung beim 
Beſitzer eingefehen werden. 


NeusRuppin, den 20. April 1844. 
Strubelt, 
Königl. gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Ein im beſten Zuſtande befindlicher Oderkahn, 
welcher vor einigen Jahren neu überbaut iſt, und 
253,000 Mauerſteine Laſt trögt, ſoll veränderungs⸗ 
halber, mit ſämmtlichem Zubehör ſofort verkauft 
werben. Derſelbe liegt hierſelbſt, vor der Altſtadt, 
bei dem Schiffbaumeiſter Herrn Berkholz zur 
Anſicht bereit. 


Brandenburg an der Havel, den 23. Mai 1844. 


Ein Landgut, im Soldiner Kreiſe belegen, mit 
einem Areal von circa 1900 Morgen ſpeziell fe 
parirt, worunter 1000 Morgen Ader, größtentheils 
.Sommerungsfähig, 700 Morgen gute Wiefen und 
aderungsfähiger Bruch, 200 Morgen Schonungen 
und Weide, alles vollftändig und gut beftellt, voll- 
fländigem und gutem Inventarium, ferner Holz⸗ und 
Weidegerechtſame in ber nahe befegenen Königl. Forft, 
ſoll fofort verkauft werden. Preis 34,000 Thlr., 
und find zum Erwerb 10,000 bis 12,000 Thlr. 
erforderlich. 


Näheres hierüber ertheilt auf freie Anfragen 
H. v. Naffau in Fürftenfelbe bei Eüftrin. 
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"Auktion in Gerswalde bei Grenzlon. 


Am B., 3%. una 27. Suni d. %, jedesmal 
von 9 Uhr Vormittags ab, follen auf dem Padıt- 
bofe zu Gerswalde die zur Amtmann Paetom- 
fchen Konkursmaſſe gehörigen Inventarienftüde und 
das Mobiliar, namentlich: 


W bis AO Pferde, 70 bis SO Haupt Kühe, etw 

2000 Schafe, Schweine, Federvieh, Aders un 

Stallgeräth, Silbergeſchirr, Porzellan und wie 

nes Gefchirr, Gläſer, Zinn, Kupfer, Metall, Rd 

fing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Bette, 

Meubtes und Hausgeräth, Kleidungsſtücke un 
öffentlich gegen fofortige baare Bezahlung an a 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Mit dem Verkaufe des Inventaru mn 4 
und Adergeräth wird ber Anfang gemadıt. 


Drenzlow, den 7. Mai 18AA. 


Adlig von Arnimſches Patrimonialgerict uber 
Gerswalbe. 





Der am 5: Zuni d. 3. in Klein Km jun 
Berfauf von zweien Pferden, einer Kuh u w 
ſtehende Termin ift aufgehoben. 


Buchholz, am 21. Mai 1844. 
Wetzel, 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts ⸗ Ktuariud. 


Friſchen Rüdersdorffer Steinkalk, Steinkobles⸗ 
Theer, Dachſplette, Bretter, Bohlen und Latten 
fo wie alte ſonſtigen Bau» und Vrennmaterialien 
hält ſtets vorräthig und empfiehlt billigſt 


Karl Plötzer. 
Paſewalk im Mai 1844. 


Mn | on 


Deffentliger Anzeiger 


zum 23ften Stüd des Amtsblatts 





t 
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* Steckbrief 

zur Verfolgung des am 22. Mai 1844 vom Kö⸗ 
nigl. 30fen Infanterie⸗Regiment aus der Gar⸗ 
niſon Saarlouis. deſertirten Füſiliers Ludwig 

Renneberg, aus Berlin gebürtig. 

Alter: 19 Jahr A Monate, Größe 5 Fuß 
1 30 2 Strich, Religion: evangelifch, Statur: 
flein, Haare: blonb, Augen branen: blond, Augen: 
grau, Stirn: niedrig, Nafe: Flein, Mund: Elein, 
Kinn: rund, Gefiht: rund, Gefichtsfarbe: bla. 
Defonbere Kennzeichen: feine. 

Derfelbe war bekleidet mit: einer Feldmütze 
mit rothem Streifen und einer Kofarde, einer 
ſchwarzen Halsbinde, einer Dienftjade, einer grauen 
Tuchhoſe, einem Paar Halbſtiefeln und einem 
Hemde. 

Trier, den 26. Mai 1844. 


v. Walther, 


* 


Oberſt und Kommandeur bed Z0ften Infanterie⸗ 


Regiments. 


Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen momentaner 
Geiſteszerrüttung hier eingelieferte, und durch einen 
Paß der Polizeibehörde zu Stechow, Herzberger 
Kreiſes, legitimirt geweſene Müllergeſelle Auguſt 
Baer, aus Stechow bei Schlieben gebürtig, iſt 
nach ſeiner vollſtändigen Herſtellung am 5. Fe⸗ 
„bruar d. 3. mittelſt beſchränkter, auf A Tage gül⸗ 
tigen Reifereute nad) feiner Heimath Stechow zu⸗ 
riicfgewiefen worden. Nach Benachrichtigung ber 
dortigen Polizeibehörde ift er indeß dort nicht ein- 
getroffen und treibt fich jet wahrfcheinlich legiti⸗ 


mationslos vagabondirend umher. Alle reſp. Civil⸗ 


und Militairbehörden werden daher dienſtergebenſt 
erſucht, auf ihn zu vigiliren und im Betreffunge⸗ 
falle hierher abliefern zu laſſen. 


‚Amt Beeskow, ben 17. Mai 1844. 
Königl. Domainen⸗ und Polizeiamt. 
Sianalement. 


Bor- und Inname: Auguſt 
Baer, Geburtsort: Stechom bei Schlieben, Re⸗ 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam mund der Stat Berlin. 
7. Juni 1844. | 


Iigion: evangelifch, Alter: 30 Jahr, Große: 5 Fuß 
2. Zoll, Haare: fchwarz, Stien: flach unb breit, 
Augenbrauen: fhroargbraun, Augen: braun, Nafe: 
Rumpf, Mund: mittel, Zahne: vollſtändig, Bart: 
ſchwarz, Kinn und Geficht: oval, mehr rund, 
- Befichtsfarbe: gefund, Statur: unterfetst. 

Bekleidet war der Baer bei feiner Entlaf- 
‚fung mit einer blauen Tuchjade, einem Paar blauen 
Tuchhoſen, einer grünen zeugenen Weſte, einem 
groben weißleinenen Hemde, einer blauen Tuch⸗ 
müße, buntem Halstuche, toollenen Strümpfen 
und Schuhen. 


° Der durch die Ediftal- Zitation vom 9. April 
1840 vorgeladene, von bier entwichene Weinhänd- 
ler Karl Auguft Neumann ift in dem am 20.. 
Juli 1840 angeftandenen Termine nicht erfchienen 
und deshalb in contumaciam wegen betrüglichen 
Bankerutts zu dem Berlufte bes Rechts, bie 
Preußifche Nationalkofarde zu tragen und zu feche- 
jähriger Strafarbeit außerordentlich verurtheilt 


"worben. 


Dies wird dem Neumann ftatt der Publi- 
fation mit bem Bemerken befannt gemacht, daß, 
nach Ablauf der ihm zuftebenden vierroochentlichen 
Keftitutiongfrift, die Strafe, fobald man feiner 
habhaft wird, volifiredit werden fol. 


, Berlin, den 23. Mai 1844. 
Königl. Kriminalgericht hieſiger Kefi idenz. 


Befanntmahung, 
ben Berliner Wollmarft betreffend. 


Der biefige Wollmarft findet in ben Tagen 
vom 21. bie 23. Juni db. 9. flat. Wir werden 
während beffelben für bie möglichft zweckmäßigen 
Einrichtungen Sorge tragen. Damit namentlich 
bag Wiegen prompt von Statten gehe, werden 
außer den beiden Rathswaagen am Alerander- und 
Petriplag noch drei Ertrawaagen, und zwar zwei 
auf dem Alexanderplatz und eine auf dem Schloß⸗ 





ven geſch 


wendungen dagegen ſowohl 
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platz errichtet werden. 
der Säcke wird von ordentlichen, durch die Waage⸗ 
Beamten angenommenen Arbeitsleuten unentgelt— 
lich beforgt, fo, daß nur das tarifmäßige Waage- 
geld mit 2 Ser. 6 Pf. für ben Zentner Brutto 
zu erlegen ifl. "Die Wangen werden an den Ta— 
gen des größten Verkehrs von A Uhr Morgeng 
bie 8 Uhr Abende ununterbrochen geöffnet fein. 


Zugleich foll, wie dies ſchon feit einigen Sab- 
heben, um bei eintretendem Regenwetter 
die im Freien lagernde Wolle gegen das Eindrin- 
gen ber Bodennäffe zu fichern, der Aleranderplaß 
mit einem regelmäßigen Kreuzholzlager beſtreckt 
werben, daB an Ort und Stelle vermiethet wird. 
Latten zur Errichtung von Zelten werden frei 
geliefert. Berlin, den 5. Mai 1844. | 


Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath 


biefiger Königlichen Reſidenz— 


Der Büdner Otto zu Malz beabſichtigt den 
Bau einer Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen 
auf ſeinem in der Nähe des Dorfes belegenen 
Acker. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung 
zur öffentlichen an ebracht, etwanige Ein- 

Br aus dem Edikte vom 
28. Dftober 1810, ald aus ber Allerhöchſten Ka⸗ 
binetsordre vom 23. Oftober 1826 binnen Adıt 
Mochen präflufi vifcher Friſt bei dem unterzeichne- 
ten Landrath gehörig begründet anzumelden. 


Berlin, ben 14. April 1844. 


Königl. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreifes. 
Scharnweber. 


Nachdem über den Nachlaß bes am 17. Suni 
1843 verfiorbenen Tuchfabrifanten Sohann Chris 
ffian Richter bierfelbft der erbfchaftliche Liquida⸗ 
tions« Prozeß eröffnet, werben ſämmtliche Gläubi- 
ger hierdurch aufgefordert, in dem auf 


den 18. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Heren Affeffor Zedelt anberaumten Ter- 
mine perfonlich, ober durch zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die erbfchaft- 
liche Kiquibationg - Prozeßmaſſe anzumelden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 


derungen nur an bagjenige, tung nach Befriedigung 


Dag Ab» und Yuflaben 


der fich melbenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen: 


Neu-Ruppin, den 20. Sanuar 1844. 
Königl. Preuß. Stabtgeright. 


Die Lieferung des Bedarfs an Deu fur bie 


Königl. Militair- Magazine zu Cüſtrin, 


Fürſtenwalde, Frankfurt a. d. O., Landsberg a. d. u, 
Schwedt und Jüterbogk pro 1. Dftober 1844 big 
bahin 4845, fol dem Mindeſtfordernden uberlaffen 
werden. Produzenten und andere lieferunggluftige 
Derfonen werben hiermit aufgefordert, ber unter: 
zeichneten Intendantur ihre beöfallfigen Anerbic 
tungen in ſtempelfreien, aber franfirten Briefen 
bis fpätefteng zum 15. Juli d. J. einzureid« 

Die Bedingungen können bier in unferm R 
wau, und bei dem Königl. Proviantamte zu Cufm 
eingefeben werben. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Mai 1844. 

Königl. Intendantur des Item Yrmee- Korps. 





Holz-Auftion. 

Am 18. Juni d. 3., Morgens 10 Uhr, folten 
in ber Klein-Beerenfchen Bauerbeide im Wege ter 
Erefution, circa 119 Klaftern kiehnenes Kloben-, 
30 Klaftern Knüppel-, 196 Klaftern Stubbenbolz 
und 60 Fuhren Reifig öffentlich meiftbietend gegen 
gleich) baare Bezahlung verfauft werden. 

Trebbin, den 31. Mai 1844. 


Beerendſches Patrimonialgericht über Klein-Beeren 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt vor dem Oranienburger Thore 
in ber Chauſſeeſtraße Rr. 12 belegene, dem Kauf- 
mann Karl Andreas Heinrich Abolph Bu bon 
gehörige Grundſtück nebft Zubehör, abgeſchãtzt au 
13,142 Thlr. 18 Sgr. 114 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothefenfchein und Bebingungen in ber Reai- 
ſtratur einzuſehenden Tare, fol 

am 20. Suli 1844 
an ordentlicher ©erichtsftelle fubhaftirt werden. 

Der Beſitzer, Kaufmann Karl Andteas Hein: 
rich Adolph Buchholz und. die Gläubigerin, un- 
verebelichte Marie Dorothea Gatbarine Eilfer:, 
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beren Yufenfhalt unbekannt ift, werden hierzu 


öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelhſt in der Karlſtraße Nr. 2b bes 
legene Grundſtück nebft Zubehör, abgefchägt auf 
13,582 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in der Regiftra- 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 30. Auguft 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 

Hierbei wird jedoch bemerkt, daß, wenn dag 
bereits auf Anorbnung der Polizeibehörde von ben 
Miethern geräumte Nachbargrundſtück gänzlich ab- 
gebrochen werben muß, auch ein Theil dieſes Grund» 
ſtücks abzubrechen und zu erneuern fein wird. Die 
Koften dieſer Baulichkeiten laffen fi) im Voraus 
nicht beftimmen, inbeffen würde, felbft in dem Fall, 
daß die Abbrechung von ganzen Mauern nicht nothig 
befunden werden follte, dennoch die Erneuerung 
der Thür⸗ und Kenfterbögen, das Umlegen ber Fuß- 
böden, fo wie ber Berluft der Mietben 2000 bie 
3000 Thlr. betragen und daher ber Werth des Grund⸗ 
ſtücks nur auf 13,000 Thle. zu veranfchlagen fein. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft vor bem neuen Thore, am neuen 
Thorplaße Nr. 2 belegene, den Mühlenbaumeifter 
Johann Andreas Engeler gehorige Grundſtück 
nebft Zubehör, abgefchätt auf 13,627 Thle. 27 
Ser. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein 
und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenben 
Tore, fol 

am 10. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Der Zimmermeifter Karl Friedrich Schellborn 
ober feine Erben, und die Wittwe Sander, Ma⸗ 
rie Magdalene geb. Schneider, ober deren Er- 
ben werben zu biefem Termine offentlich vorgeladen. 


Nothbmwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der verlängerten Dorotheen- 
ſtraße belegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichts Bol. VII. Cont. c. Nr. 12 Bag. 
265 verzeichnete, dem Rentier Sjeremiag Rudolph 


gehorige Grundſtück nebſt Zubehör, welches noch 
Richt ausgehaut ift, und beffen Werth an Grund 
und Boden und Baumaterialien und Arbeiten 24,242 
Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., und beffen mutbmaßlicher 
Ertragswerth ohne Rudficht auf die noch nicht 
feftzuftellenden baulichen Unterbaltungsfoften 26,506 
Thlr. beträgt, zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 17. September 1844 an orbentlie 
cher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. . 





Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Hufarenftrafe Nr. 17 
belegene, dem DrofchEenbefiger Karl Friedrich) Wil⸗ 
beim Bode gehörige Grundſtück nebft Zubehor, 
abgefchässt auf 14,495 Thlr. 25 Sgr. 34 Pf. zus 
fofae der, nebft Sppothefenfchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 24. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierfelbft vor dem neuen Thore in der 
Invalidenſtraße Nr. 30 belegene, dem Zimmer- 
polier Karl Friedrich Gumtow gehörige Grund⸗ 
ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 11,752 Thlr. 
4 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol am 23. Oktober 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Marienftraße Nr. 13, an der Ede 
der Albrechtöfiraße, bierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
tbefenbuche des Kammergerihts Bol. IX Gont. b 
Pag. 321 Nr. 21 verzeichnete, dem Stellmachers 
meifter Carl Friedrich Ferdinand Groſchupff. ge⸗ 
hörige Grundftud, abgefchägt auf 23,150 Thlr. 
22 Sr. Y Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden 
Tare, foll 
am 20. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt erben. 
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| Nothwendbiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 25. November 1843. 
Das in ber Waßmannsſtraße Nr. 33 a be 
Iegene Thomaffinfche Grundftüd, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 9705 Thlr. 5 Sgr., ſoll 

am 9. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843. 
Das in der Blumenſtraße belegene Grundſtück 
des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Aumann ſoll 
in ſeinem jetzigen Zuſtande 
“am 12. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
‚an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Die aufgenommene Tare, nach welcher 1) ber. 


Werth ded Grund und Bobeng 702 Thlr. 15 Ser., 
2) der Werth ber bisher. verwendeten Materialien 
und Arbeiten 5430 Thlr. 7 Sgr., alfo zufammen 
6132 Thlr. 22 Sgr. betragen, wobei aber bie 
noch nicht zu ermittelnden Laſten nicht beridfich- 
tige find, und ber Hppothefenfchein find in der 
Regiſtratur einzufeben. 


Nachtrag zum Subhaftationgpatent vom 
25. November 1843 in der Kaufmann 
Aumannſchen Subbaftationsfache. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte einge- 
tragene Gläubiger, der Kaufmann Herr Karl Ro- 
bert Aumarin wird zu biefem Termin offentlich 
vorgelaben. Berlin, den 3. Januar 1844. 

Königl. Stadtgericht biefiger Nefibenzien. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaftations- und 

Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 30. November 1843. 

Das in ber Georgenftiraße Nr. 17 belegene 
Schubartfche Grundftüc, gerichtlich abgeſchätzt zu 
16,183 Thlr. 11 Sor. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 16. Sul 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadtgeriht Charlottenburg, den 12. Dez. 1843. 
Das hierſelbſt in der Berliner Straße sub 
Ne, 73 belegene, im biefigen fladtgerichtlichen Hy- 


wothefenbuche- Bol. cont. I Nr. XV verzeichnete 
Grundſtück des Saftwirthe und Kaffetierd Karl Lud⸗ 
wig Beyer, abgefhäßt auf 7255 Thlr. 21 Ser. 
1 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 17. Zult 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Stabtgericht, Jägerſtraße Nr. 2, vor 


‚dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Kahle fub: 


baftirt werben. 


Dffentliher Berfauf. 


Patrimonialgericht Millmersdorf, den 11. De 
jember 1843. 

Die bei Millmersdorf im Templinſchen SKrek 
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 1 Fol. 1 
ben Namen ber Gefchwilter. Dtto eingefragm 
und auf 6239 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. abgefchig 
Waſſermühle, mit einem Gange und ſechs Hirſe 
ftampfen verfehen, wozu gehören: an Gebäuden: 
ein Wohnhaus, die Mahlmühle, eine Schneite 
müble, eine Scheune, zwei Ställe und eine Wind⸗ 
mühle; an Srundftüden: acht Morgen Land, 
eine Biefe und ein Kohl- und Küchengarten; am 
Gerechtigfeiten: Kifcherei, Holzungsgerechrfame 
und dergleichen mehr, fol Theilungshalker 

am 11. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt. werden. 

Die gerichtliche Tare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein Eonnen in der Regiftratur eingefehen werben. 

" Alle unbekannte Realprätendenten werben zu 
diefein Termine mit: vorgeladen. 


Nothbwendiger Berkauf. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Straußberg, 
den 18. Dezember 1843. 

Die bierfelbft vor bem Landsberger Thore bin- 
ter dem Kollegenberge neben ber Heide belegen 
fogenannte Heegermübte, beftehend aus einer Waſſer 
Mahlmühle nebft Wohnung, Scheune und Stal 
fung, 2 Garten, 2 Wiefen und 2 Kleden Ade, 
fo wie einer Bockwindmühle, dem Müblenbefiger 
Karl Wilhelm Wendland gehörig, abgeſchätzt 
auf zufammen 11,129 Thle. 10 Sgr., foll 

am 9. Juli 1844, Vormittage 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re: 
gifiratur einzufehen. 





290 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Dezember 1843. 
Das in der neuen Roßſtraße Nr. 7 belegene 
Grundſtück der Kaufmann Gleichfchen Erben ger 
richtlich abgefchätt zu 21,353 Thlr. 15 Sgr., & 
Theilungshalber 
am 20. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
gr welenſchein ſind in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werden un 
ter der Verwarnung der Präkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1843. 

Das Neu-Cöln am Waſſer Nr. 19 und Wall⸗ 
ſtraße Nr. GL belegene Reufcherfche Grundftüd, 
gerichtlich abgefchägt zu 10,245 Thlr. 19 Sar., 
ſoll Schuldenhalber 

am 13. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Januar 1844. 


Die dem Maurerpolier Rudloff zugehörige 
Hälfte des in ber Elifabetbfirage Nr. I2a an 
der Ede ber Fleinen Frankfurter Straße belegenen, 
im Ganzen zu 18,736 Thle. 17 Ser. 6 Pf. tarir- 
ten Grundſtücks, foll 

am 27. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsftelfe fubhafirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Januar 1844. 


Das in der neuen Königsſtraße Nr. 8 belegene 
Grundſtück der Deftilfateur Dähneſchen Eheleute, 
gerichtlich abgeſchätzt an 19,497 Thle. 6 Sgr. I Pf., 
fol am 23. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hrmwothefenfchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der dem Aufenthalte, nach unbekannte Apothe- 
fer Ludwig Friedrich Theodor Dähne wird ale ein- 
getragener Gläubiger hierdurch öffentlich vorgeladen. 





—Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Juftizamt Potsdam, den 19. Jar. 1844. 
Folgende, zum Nachlaß des verftorbenen Kö- 
nigl. Srotteurs Karl Ludwig Schleihahn geho- 
rige Örundflüde: 
1) dag Etabliffement am Drachenhausberge, un⸗ 
weit des Parfes von Sansfouct, Bol. I Fol. 
149 des Hypothekenbuchs von Bornftädt, ab⸗ 
« gefhäßt auf 17,329 Thlr. 18 Sur. A Pf., 
2) eine Wiefe im Solmer Bruche von 11 NM. 
STIR. Flacheninhalt, Bol. unico Nr. 6 Fol. 
26 des Hypothekenbuchs von Sohn, abge⸗ 
ſchätzt auf 552 ah. 6 Ser. 8 Pf., 
folfen am 13. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftefle bierfelöfl Friebrichsſtraß⸗ Nr. 7, 
Theilungshalber, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Taxen und Hypothekenſcheine ſind werktäglich 
in unſerm IIten Büreau einzuſehen. 


Nothwenkiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 1844. 


Das in der Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundſtück des Partikuliers Johann Carl Friedrich 
Neumehyher, gerichtlich abgeſchätzt zu 6138 Thlr. 
17 Sgr., ſoll 

am 30. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 


Das in der Schießgaſſe Nr. 16 belegene Schu⸗ 
mannſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
9004 Thle. 20 Ser., fol 

am 17. September . J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die Wittwe Köhler, Johanne Margarethe 
geb. Bethge wird zu diefem Termine hierdurch 
mit vorgelaben. 


Nothwenbiger Berkanf | 
Stabdtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 
- Das in ber Karlöftraße Nr. 38 belegene Pfaf⸗ 


fenbergfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
31,824 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 


am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und . 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf.“ 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1844. 
Das in der Muladsgaffe Nr. 3 belegene En- 
zerfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 8256 
Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., foll 
am 2A. September d. J., Vormittags 11 Uhr, , 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Ge- 
ſchwiſter Sorge, oder deren Erben werden hier- 
durch öffentlich mit vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 12. März 1844. 

Das in der Bfumenftraße Nr. 57 belegene 
Schmibtfche Grundſtück, gevichtlich abgeſchätzt zu 
11,133 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 18. Oktober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 
Das in der Hirfchelftraße Nr. 12 belogene 
Seepoldtfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 9780 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol 
am 25. Oftober d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regißratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 

Das in ber Schäfergaſſe Ne. 21 belegene Ba- 
defche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 20,214 
Thlr. 27 Sgr. 4. Pf., fol 
am 22. Öftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannte ver- 
wittwete Geheime Rechnungs-Revifor Harneder, 
Sophie Charlotte geb. Szameitke, ober beren 
Erben werben bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 22. März 1844. 
Das in ber Müllerſtraße Nr. 45 bierfelbft be- 
Iegene, dem Partikulier Iohann Karl Friedrich 
Neumeyer gehörige Erbpachtsgrundfiud, abge 
(hast auf 3074 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenfchein in bem IIten Bureau einzu- 
fehenden ZTare, foll ' . 
am 8. Juli d. 3, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftraße Pr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Der zu Wuthenow belegene, Bol. VIII Fol. 7 
des Hwothekenbuchs verzeichnete, zum Packs 
des Ehriftoph Friedrich Bünger gehörige und — 
2952 Thlr. 29 Ser. 7 Pf. abgefchägte Bauerhof ja 

am 13. Juli d. 3., Vormittag 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein Eon: 
nen tn unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Unbefannte Realprätendenten werben bei Rer: 
meidung ber Präffufion zu diefem Termin mit vor: - 
geladen. Alt-Ruppin, den 23. März 19. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothbmwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Prenzlow, den 25. März 1844. 
Die zum Nachlaffe der ferarirten Simonfomw, 
Emilie geb. Kuhz, früher Wittwe Grach andt, 
gehörigen, bierfelbft vor dem Anflammer Thore 

belegenen Grundſtücke, ale: 

1) ein Wohnhaus nebft Garten: am Kubdamm 
Bol. 1I Nr. 91 und 92 des Hypothekenbuchs, 
abgefchägt auf 1907 Thle. 3 Ser. 6 Pf., 

2) ein Kamp Landes von 145 IRuthen, eben 
dafelbft Bol. IT Nr. 113 des Hypothekenbuchs, 
abgefhagt auf 241 Thlr. 20 Sgr., | 

3) eine Wiefe von 208 DRuthen im großen 
Bruche Bol. XX Nr. 3 des Hypothekenbuchs, 

abgeſchätzt auf 120 Thlr., | 

4) eine abgetrennte Wiefenkavel von 1 Morgen 
58 DRutben im Koblenbruche, abgeſchäst 
auf 260 Thlr., 

3) eine abgetrennte Wieſenkavel von 104 IR. 
im Freibruche, abgeſchätzt auf 60 Thfr. 
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zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannte Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Bermeidung ber Präkluſion ſpä⸗ 
tefteng in dieſem Termine zu melden. 


Nothbwendbiger Berfauf. - 
Gräfli von Ißenplig-Friedlandfches Amtsgericht. 
Die den Geſchwiſtern Giefeler gehörende 
Stellen zu Alt-Friebland, 
1) Nr. 15 B von 8 Morgen 72 [IRuthen Land, 
abgefgägt auf 240 Thlr., 
2) Nr. 28 B von 5 Morgen 149 IRutben Land, 
abgefchägt auf 328 Thlr. 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Taren, 
ſollen Theilungshalber 
am 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte — ſubhaſtirt werden. 
Wrietzen a. d. O., den 30. März 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Spandow, 
den 12. April 1844. 

Das dem Ackerbürger Jakob gehörige, bier- 
felbft in den Weinbergen belegene Grundſtück, ab⸗ 
gefchät auf 1213 Thlr. 20 Sgr., zufolge der in 
dem IIten Büreau einzufehenden Taxe, ſoll 

am 5. Auguft d. J. Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfteile fubbaftirt werben. 

Zugleich werden alfe etwantgen Realprätenden- 
ten unter ber Verwarnung bierburch vorgeladen, 
fich, bei Vermeidung ber Präklufion, fpäteftens in 
dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfanf. 

Königl. Fand» und Stadtgericht zu Spandom, 
ben 19. April 1849. 

Das dem Schiffbaumeifter Johann Chriftoph 
Schulze geborige, bierfeldft auf dem Strefow sub 
Nr. 38 belegene und Bol. III Fol. 104 bes Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 
2089 Thlr. 23 Sgr. A Pf. zufolge der, nebft Hy» 
vpothekenſchein in dem Ilten Büreau einzufehenbden 
Taxe, toll 

am 8. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Derichteßeit fubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Straßburg in der Ukermark, 
den 20. April 1844. 

Die zum Nachlaß der Wittwe des Aderbürgers 
Gottfried Krumbach, Charlotte geb Brunow, 
gehörigen Grundſtücke, nemlich: 

1) eine und eine halbe Hufe Falkenbergiſch Land, 
abgeſchätzt auf 4406 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 

2) ein in der Falkenbergerſtraße sub Nr. 314 . 
belegenes Wohnhaus neöR Zubehör, abgefchägt 
auf 754 Thlr. — Ser. 6 

3) eine vor bem Falkenberger Thor sub Nr. 53 
belegene Scheune eet Garten, abgeſchätzt 
auf 383 Thlr. 7 Sgr. 6 


f.,- 
4) eine vor dem Falkenberger Thor belegene 


Scheunenftelle, tarirt zu 15 Thlen., 
follen 
am 30. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tare und Hupothefenfchein find in ber Regifitatur 
des Gerichts einzufehen. 
Alle uwbelannten Real: Pratendenten werden 


aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präkfufion 


ſpäteſtens in bdiefem Termine zu melden. 


Freiwilliger Berfauf zur Auflofung ber 
Gemeinfchaft. 
Land - und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 


Folgende Grundftüde der Erben des Mühlen- 
befiße Berd Auguft Ferdinand Lindhorſt zu Grafen- 
rück 

1) Die Mühlenbeſitzung zu Grafenbrück, gefchägt 
auf 9354 Th r. 

2) die Kiezmühle nebft Adergut zu Biefenthal, 
geſchätzt auf 6821 Thlr. und refp. 2703 Thir., 
sufgmmen 9524 Thlr., 

ſollen 

am 9. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtshauſe zu Neuſtadt-Eberswalde, der 
Theilung wegen, an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Die Taren, Hypothekenſcheine und Ver⸗ 
kaufsbedingungen können im Ilten Geſchäfts-Bü⸗— 
reau des Gerichts eingeſehen, oder auch auf Ver⸗ 
langen in Abſchrift mitgetheilt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 
ie Büngerhelle des Schlächterd Hinze hier⸗ 
—*8 Bol, 1 Nr. 39 pas. 303 des Hypotheken⸗ 


\ D | 443 1) 


buche, ohne Abzug. der Laften auf 1608 Chlr. ab- 
geſchätzt, foll 

am 15. Juli d. J., Vormittags 11 br, 
auf Biefigem Stadtgerichte meifibietend - verkauft 
‚werden. Taxe und Hyypothekenſchein können in 
Biefiger Regiftratur eingefehen werden. 


.Nothwendiger Verkauf. 
Land - und Stadtgericht zu Dahme, den 20. April 1844. 
. Die vor bein Jüterboger Thore hierſelbſt be- 
legene Bockwindmühle des Mühlenmeifters Johann 
Friedrich Thinius, abgefchägt auf 713 Thlir., fol 
am 7. Yuguft d. 3., Vormittags 11- Uhr, 
an Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein liegen in der Negiftratur zur, Ein- 
ficht bereit. W 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Retzin. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Müllers Kloſter⸗ 
mann gehörige Waffer- und Olmühle in Res 
bei Verleberg, tarirt auf 5557 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 22. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtgftube zu Retzin meiftbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Kegiftratur zu Wilsnack eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Priswalf, den 30. April 1844. 

Die den Gefchwiftern Gneckow gebörigen, 
neben einander an der VPerleberger Landfiraße vor 
hieſiger Stabt belegenen zwei gefchloffenen Gärten 
nebft Gartenhaus, Kegelbahn und Kegelhaus, ab- 
geſchätzt auf 380 Thlr. A Sgr. 8 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheinen in der Negiftratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, follen 

am 3. Auguft d. J., Vormittags 11 lihr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 


Stadtgericht zu Pritziwalf, den 30. April 1844. 
Die zum Nachlaß des allhier verfiorbenen Ar- 


beitsmanns Hiftermann gehörigen Grundftude: 


a) ein Wohnhaus, abgefchäßt. auf 188 Thlr. 


18 Ser. 11 Pf., 

b) ein Heidberggarten, abgeſchätzt auf 41 Thlr. 
20 Sgr., 

ce) eine Ackerparzelle von 3 Morgen 35 DRu- 


eben Fläche, abgeſchätzt auf 76 Thlr. 28 Ser. 


Y 


zußolge ber, nebſt Hypothekenſcheinen in der Re 


giftratur einzufebenden Taren, follen 
am 10. Auguft db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Stepenitz. 


Die Koloniſtenſtelle des Tiſchlers Heinrich 
Drewes zu Stolpe Bol. I Nr. 21 
thefenbuche eingetragen, abgefhäßt zu 900 Thle 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftr: 

tur einzuſehenden Tare, fol | 


am 27. Auguft 1844 " 


in der Gerichtsftube zu Stepenit fubhaftirt werten. 


Rothbwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 23. April 1834. 


des Hm 





Das vor dem Schonhauferr Thor an da | 


Schönhauſer Allee belegene Grundſtück des Mit 


Ienbaumeifters Engeler, gerichtlich abgefchäge zu 


827 Thle. 5 Sgr., foll in feinem jeßigen Zuffande 
am 12. September db. J., Vormittags 11 Ubr, 
an ber. Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur enzufeben. 

Die dent Aufenthafte nach unbefanme Frau 
Lieutenant Kieniß, Henriette geb. Meyer wıd 


x. 


hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Mat 1834. 
Das in ber Lanbwehrfiraße Ar. 16 a belegen 

Grundſtück des Architekten Sobann Conrad Adler, 
gericheih abgefhäßt zu 1182 Thlen. 9 Ser. 41 Mi, 
0 


am 16. September d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tare und 


Notbwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Mai 1844. 


Das in der Langen Gaſſe Nr. 18 ımb 19 e 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


legene Grundſtück des Maurermeiſters Wolff, 


on abgefchägt zu 11,556 Thlr. 9 Car. 
., ſo 
am 20. Dezember b. J., Vormittags 11 br, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. are und 
Hypothefenichein find in der Regiftratur einzuſeben. 
Die ihrem Aufenthalt nach unbefamten Gläu- 
biger, die Wittwe des Gutsbeſitzers Buben, 
atie 


- 


Marie geb. Leetz und bie Wittwe bed Mauret- 
meiſters Wolff, Marie Wilkelmme geb. Fuhr⸗ 
sm ann werben bierburch offentlich vorgeladen. 


Nothmwenbiger Berfauf 
Die dem Kaufmann Johann Ehriftian Kliem- 
hen gehörigen Reftbeftandtheile der zu Aft- Glie- 
nicke belegenen, Fol. 1 Rr. 1 und Fol. 50 Nr. 8 
des Hypothekenbuchs pon Alt⸗Glienicke verzeichne⸗ 
ten Koſſäthen⸗Zinsgüter, nämlich: 

1) bie ſogenannte Rudower Grenze von 2 Mor: 
gen 142 MRuthen, 


2) die fogenannten 2 See-Enden von 2 Morgen’ 


68 IRuthen, 


. 


3) das fogenannte Kaltenberg-Ende von 5 Mor- 


gen Al IRutben, 
A) ber fogenamnte. Faffenberg von 80 Morgen, 
5) die 8 Wiefen von circa 23 Morgen Fläche, 
refp. die darauf bei der Separation zugetheilte Ab- 
findung zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur einzufebenden Tare auf 400 Thlr. ab- 
gefchägt, follen ' 
am 23. September b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhbaftirt werden. 
Alte unbekannten Realprätendenten werben auf- 
geboten, fich, bei Bermeibung der Präflufion, ſpä⸗ 
tefieng in dieſem Termine zu melden. 
Cöpenick, den 23. Mai 1844 


Königl. Fand- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
" Theilungshalber. * 


Patrimonialgericht Zerpenfchleufe, am 25. Mai 1844. 


Die zum Nachlaß der Wittwe Schaller geb. 
Kühne gehörigen Oberfähne XIII — 43, geſchätzt 
zn 170 Thlrn. 15 Sgr., und XIII A4Ad, geſchätzt 
zu 282 Thlen. 25 Sgr., ſollen 

am 2 Öftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, ' 
an Gerichteftelle zu Zerpenfchleufe offentlich ver- 


fauft werben. Die Tare ift bei ung und dem 


Schiffsbaumeifter Bartholdy. zu Zerpenfchleufe 
einzufehen, welcher auch die Kähne vorzeigt. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Strausberg, 
den 22. Mai 1844. 
"Die zur Nachlaßmaſſe ber verwittweten Tifchler- 
meifter Hand, Friederike geb. Hirte gehörigen, 
hierſelbſt belegenen Grundfinde: 


X 


a) das in ber Mimcheberger Straße sub Nr, 110 
befegene Wohnhaus nebſt Zubehoer, abgeſchätzt 
auf 673 Thlr. 22 Ser., 

b) bee vor dem Müncheberger Thore belegene 
Garten, tarirt auf 55 Thlr., 


ollen | 

am 17. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 
Tare und Hüpothefenfchein find in unferer Regi- 
ſtratur einzufehen. u 


° Der uachfiehend bezeichnete Burſche Karl Gott⸗ 
lieb Büchner, aus Erfurt geburtig umb in Prenz- 
low angehorig, welcher bier Legitimationshalber 
angehalten und mittelft Reiferoute am 15. d. M. 
nach Prenzlow gewieſen mworben, iſt nad) ber An- 
zeige des dortigen Magiftrats vom 21. d. M. nicht 
eingetroffen, weshalb wir die reſp. Polizeibehörden 
auf denfelben aufinerffam machen, . 
Bernau, den 31. Mai 1844. 
Der Magiftrat. 


Perfonsefshreibung. Religion: enangelifch, 
Alter: 15 Sabre, Haare: hellblond, Stun: Hein, 
rund, Augenbrauen: hellblond, Augen: beilblau, 
Nafe und Mund: Elein, Geficht: opal, Gefichts- 
farbe: gefund, Statur: Flein. Befondere Kenn 
—* Sommerſproſſen im Geſicht und erfrorne 

inger. 

Bekleidet war derſelbe mit einem alten braun⸗ 
tuchenen Ueberrock mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen, 
alten grauen, in bie Stiefeln gehenden Hofen, weiß 
und blau geftteiften heiltuchenen Weſte mit meſ⸗ 
fingnen Knöpfen, Ealblebernen Stiefeln, einer alten : 
ſchwarztuchenen Mütze mit ledernem Schirm, einem 
blauftreifigen weißen Halstuche, und einem hust 
gewirkten Hofenträger, worauf die Worte: „Lebe 
froh” eingenäht find. 


Jagd-Verpachtung. 

»Höherer Beſtimmung gemäß ſoll bie zum Forſt⸗ 
revier Havelberg gehörige, mit Trinitatis d. J. 
pachtlos werdende hohe, mittel und niedere Zagb 
auf der Feldmark Netzow auf anderweite 6 Jahre 
öffeutlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 

den 17. Juni d. J., Vormittags 9 hr, 
in dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten an⸗ 
heraumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die dieſer Verpachtu⸗ 


—— — — 
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zum Grunde zu legenden Bebingungen in dem 

Zermin bekannt gemacht werden ſollen, ſolche aber 

auch fchon von heute ab in den Geſchäftszimmer 

bes linterzeichneten zur Einficht bereit liegen. 
Dom Havelberg, den 3. Juni 1844. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 


Der Oberforfter Gerland. 
Es wünſcht Jemand ein Rittergut in ber Pro- 


vinz Brandenburg, wo möglich im Negierungs- 


bezirk Potsdam belegen und im Beſitz einer Forft, 
zum Preife.oon 50- big 60,000 Thlen. zu Eaufen. 
Mer ein folche Gut zu verkaufen bat, wird er- 
gebenft erfucht, mir feine Miteheilungen barüber 
baldgefälligft zu machen. 
Potsdam, den 30. Mai 1844. . 
Sello, Suftiz- Kommiffarius. 


Die Wohngebäude eines Bauerhofes, 3 Mei- 
len von Berlin, 24 Meile von Potsdam, ! Meile 
von der Anhaltifchen Eifenbahn gelegen, beftehenb 
aus zwei ausgebauten Wohnungen, Stallungen 
und verbediter Auffahrt; nebfi emem großen Gar- 
ten hinter dem Haufe, imgleichen circa 29 Mor⸗ 
gen Wiefen, einem verhältnißmäßig bebeutenden 
Anrecht auf mindefteng 1000 bie 1200 DI Morgen 
niebrige Weiben: follen ſogleich aus freier Hand 
fie: 1600 Thlr. verfauft werden. ‚Noch ift zu be- 
merken, daß dieſe Pertinentien von Dominial- 
Abgaben abgelöft, und die übrigen höchſt unbebeu- 
tend find. Die Wehngebäude Eönnen auch mit 
wenig Wiefen und überhaupt mit 4 Bingelb er- 
worben werben. Außer dem Schmibt mangelt es 
im Dorfe an allen Profeffioniften; auch würden 
ſich biefe Grundſtücke zu einer Biehmäfterei gut 
eiguen. Verkauf und Uebergabe gefchieht burch 
den Kaufmann Jacobi in Beelig, an welchen ſich 
Selbfifäufer perfonlich oder in franfirten Briefen 
gefälligft wenden wollen. 


Am Serichowfchen Kreife, eine Meile von der 
Elbe find: . 
1) ein ſpeziell feparirted Ackergut mit einem 
Areal von 127 Morgen Ader und Wiefen, 
neu erbauten Wirthichafte-Gebäuben, welche 
in der Mitte bes Planes liegen, und gut be⸗ 
ſtandener Winters und Sommerausfaat, 


. bei dem Schiffbaumeifter Herrn Berkholz zur 


2) ein Aderplan von 70 Morgen Fläche mit 
Winter: und Sommerfaat beftelltem Acker, 
Wieſen und einem gut beflandenen Reviere 
Holz, meiſt Eichen, 
zu verkaufen. 

Reflektirende wollen fich gefalligft bis zum 
15. Juni d. 3. wegen bes Nähberen an ben Müh- 
lenmeifter Bittelmann in Rathenow wenden. 


Ein im beften Zuſtande befindlicher Oberfabn, 
welcher vor einigen Jahren neu überbaut ift, und 
25,000 Mauerfteine Laſt trägt, ſoll veränderungs 
halber, mit fammtlichem Zubehör fofort verkauft 
werben. Derfelbe liegt bierfelbft, vor der Altftabt, 


Anficht bereit. 
Brandenburg an der Havel, den 23. Mai 1844. 





Veränderungshalber beabfichtige ich, meine in 
ber Neuftadt Brandenburg am Markt Nr. 92 be- 
legene Bäderei aus freier Hand zu verkaufen ober 
zu verpachten. | 

Brandenburg, den 26. Mai 1844. 

W. Schernbed, Bädermeiße. 


Auf den Gute Warnsborf bei Wittſtock wir 
zu Michaelis d. 3. ein rüſtiger, treuer, verbeirathe 
* irner, der zugleich auch Jäger iſt, im Dienſte 
geſucht. 


Für die Herren Guts- und Fabrikbeſitzer. 
Eine wenig gebrauchte Hochdruck-Dampf⸗ 
mafchine mit Erpanfton von 6 Pferbefräften, 
nebft Keffel, dazu gehörigem Getriebe, auch Fleinem 
Mahlgang, fol Veränderung halber fchleunigft und 
bilfig verfauft werben. j 
Portofreie Adreffen erbitten bie Herren Gaft- 
ner & Dqu in Berlin, Müblenftraße Nr. 48. 


Einige Kandidaten der Theologie, Philologie 
und bes höhern Schulamts fuchen Hauslehrer⸗ 
ftellen uch W. E Seibel in Zehdenick. 


Einige fehr brauchbare und gut empfohlene 
Korfifefretaire mwunfchen in ben nächften Monaten 
ein auberwejtes Engagement. Das Nähere bei 

WB. E. Seidel in Zehbenid. 


nn 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 2Aften Stüd des Amtsblatts 
‚er Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Den 14. Suni 1844. 





Dem Uhrmacher ©. 4. Lätſch zu Trier if 
ınter bem 29. Mai 1844 ein Patent 
auf eine rubende Hemmung in Tafchenubren, 
inforweit folche nach der vorgelegten Zeichnung 
und Befchreibung fur neu und eigenthümlich 
erächtet worden ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Stedbrief. 


° Der nachftehend fignalifirte Klempnergefelle Lud⸗ 
wig Müller, gebürtig in Berlin und ortsangehörig 
in Potsdam, Hat fich geftern von bier heimlich 
ohne Legitimation entfernt und nicht nur mehrere 
Schulden binterlaffen, fondern er ift auch dringend 
verdächtig, feinem Meifter folgende Sachen: 
eine gelbe Piquerwefte, fünf neue Tafchenmeffer, 
eine lange Pfeife mit ſchwarzem Rohr, 15 Ser. 
baares Gelb, 
entwendet zu haben. 

Es werden deshalb alle Behörden bienftlichfi 
erfucht, den Muller, wo er fich betreten laffen 
follte, anzubalten und mit ben bei ſich führenden 
Effekten bierher transportiren zu laffen. 

Neuſtadt a. d. Doffe, den 5. Juni 1844, 

Der Magiftrat. . 

Signalement. Alter: 31 Jahr, Große: 5 Fuß 


A Zoll, Haare: blond, Nafe: Elein und fpig, Mund: ' 


gewöhnlich, Gefichtsfarbe: roth und gefund. Be⸗ 
Fleidet ift ber Müller mit einem ſchwarztuche⸗ 
nen Oberrod mit buntem Kamlott gefüttert, gelber 
Weſte, grau und fchroarzgeftreiften Sommerbein- 
£leidern mit Trägern von Gummi, neuen Halb» 
ftiefeln, fchroarzfeidener Halsbinde, ſchwarzer Tuch⸗ 
mütze mit Schirm. 


° Ym 21. Mai d. 3. ift am Fuße bes Baberts⸗ 
berges, unweit Klein- Ölienide, der Leichnam eines 
undefannten Mannes an dag lifer ber Havel am 
getrieben worben, ber anfcheinend 8 bie 14 Tage 
im Waſſer gelegen hatte. 


Derfelbe war mit einer grauen Sommerjade, 
bergleichen Beinkleidern, bunter Sommerweſte, bunt⸗ 
karirtem Halstuche, langen rindledernen Stiefeln, 
weißen wollenen Strümpfen, tweißleinenem Hemde 
und Hofenträgern von Tuchecken beffeidet; bie 
Kleidung war von ſchlechter Befchaffenheit und von 
der Art, wie fie Leute niedrigen Standes zu tragen 
pflegen. 

Der Körper felbft if 5 Fuß 3 Zoll groß, und 
gehört einem Manne von etwa 60 und einigen. 
Jahren an; ber Hinterkopf ift mit wenigem grauem 
Haar bebedt, der Scheitel kahl, die Stirn platt 
und zurüuctretend, die Augenbrauen blond, bie 
Nafe gewöhnlich, ber Mund Elein, dag Geficht und 
Kim rund, die Farbe der ganz verſchwollenen 
Augen dagegen nicht mehr zu befchreiben. 

Alle, welche ben Berftorbenen Eennen, oder 
über die Berbältniffe beffelben irgend etwas an« 
zugeben vermögen, werben aufgefordert, bied dem 
unterzeichneten Juſtiz⸗-Amte entweder fchleunigft 
fchriftlich anzuzeigen, ober fich darüber in dem auf 

ben 17. Juli 1844, Bormittage 11 Uhr, 
in unferem Gerichtslokale, Kriedrichsftraße Nr. 7, 
vor dem Herrn Affefflor Schnee anberaumten 
Termine zu Protokoll vernehmen zu Taffen. 

Koften werden badurch nicht veranlaßt. 


Königl. Zuftiz- Amt Potsdam, den 24. Mai 1844. 


° Der Unteroffizier Albert Theobald Ernft von 
ber Aten Fuß⸗Kompagnie ber Sten Artillerie Bris 
gabe, gebürtig aus Berlin, iſt im Jahre 1843 aus 
feiner Garniſon Coblenz entwichen und durch kriegs⸗ 
rechtliches, heute beſtätigtes Erkenntniß, d. d. Coblenz 
den 23. Mai d. J., ber Deſertion in contumaciaın 
für überführt erachtet und zur Konfiskation feines 
gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermö⸗ 
gens zum Beften ber Regierungs- Hauptfaffe feiner 
Heimath verurtheilt worden. 
Coblenz, den 28. Mai 1844. 
Königl. Achtes Armee» Korps» Gericht. 
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* Der Musfetier Guſtav Ebuarb Igel von ber 
6ten Kompagnie des AOften ‚Snfanterie- Regiments 
(Sten Referve-), gebürtig aus Berlin, ift im 
Jahre 1843 aus feiner Garnifon Mainz entwi- 
chen und durch Erieggrechtliches, heute beftätigtes 
Erkenntniß, d. d. Coblenz; den 23. Mai d. J., ber 
Defertion in enntumaciam für überführt erachtet 
und zur Konftsfation feines gefammten gegenwär⸗ 
tigen und zufunftigen Vermögens zum Beften ber 
Regierungs-Hauptkaſſe feiner Heimath verurtheilt 
worden. 


Coblenz, den 29. Mai 1844. 
Königl. Achtes Armee: Korps: Bericht. 


° Durch das, am 3. d. M. beflätigte kriegsge 
richtliche Erkenntniß ift folgendes Individuum, ale: 
ber Hornift Earl Ludwig Koch, geboren den 
30. März 1822 zu Berlin, vom 30ſten Infan⸗ 
terie- Regiment, 
der Defertion in contumaciam für überführt er- 
achtet, und ift zugleich fein geſammtes gegentwär- 
tiges und zufünftiges an mögen Pi konfiszirt er- 
klärt. Trier, den 28. Mai 1844. 


Königl. Divifiong - Gericht ber 16ten Divifton. 


Ediftal-Zitatton. 


Der Bauer Johann Gottfried Mond aug 
Zechow und deffen Ehefrau Friederike Chriftine 
geb. Schulz haben ung angezeigt, baß bei Gele: 
genheit der den 20. Mai 1843 ftattgefundenen 
Feuersbrunſt, wodurch dag ganze Dorf Zechow 
abgebrannt ift, ihnen auch das Schuldbofument 
des Schlächtermeiftere Karl Heinrich Ludwig UI- 
rich bierfelbft über 600 Thlr. Kourant, nemlich 
ein Duplifat bes gerichtlichen Kauffontrafts vom 
13. Juni 1840, mit angehängten Hypotheken⸗Re⸗ 
fognitiongfcheine vom 19. Sunt 1840 von dem 
Bol. III Fol, 33 des biefigen Grund- und Hy⸗ 
pothefenbucyes, wo das an ber großen Strafe 
Nr. 96 B gelegene Wohnhaus und Zubehör verzeich⸗ 
net fteht, und mit angehängtem Zeſſions⸗Doku⸗ 
mente vom 9. September 1841 mit verbrannt 
fei. Sie haben baber darauf angetragen, biefeg 
Schulbdofument zu amortifiren, und ihnen baflır 
ein neues außzufertigen. 


Hiernach werben alle e Bielenigen, welche an dieſe 
Schuld ber 600 Thlr. des Schlächtermeifters Karl 
Heinrich Ludwig Ulrich als Zeffionarii, Pfand: 


ober fonftige Brief-Inhaber Anfpruch Haben möch 
ten, hierdurch vorgeladen, fih in termino 

den 12. September d. J., Vormittags 10 Ubr, 
bierfelbft zu geftellen, das etwa in ihren Hänten 

befindliche Dokument vorzulegen, und ihre Au 
fprüche daran nachzumeifen, widrigenfalls dafleli« 
amortifirt, und den Mönchfchen Cheleuten aus 
den Gruudakten ein gultiges Duplifat ausgefertix 
werden wird. 

Rheinsberg, den 1. Juni 1844. 
Königl. Preuß. Haus - Fibei- Rommiß- Herrſchatt 
Gericht hierſelbſt. 


Der Lehnſchulze Bahrfeldt zu Röddelin bes 
ſichtigt, unweit bes Dorfes auf feinem Ader e 
Windmühle zu erbauen, und hat dazu die lans 
polizeiliche Genehmigung nachgefucht. Dies m 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kent 
niß gebracht, daß alle etwanige Wibderfprüche bie: 
gegen fowohl aus dem Edikte vom 28. Oktober 1816, 
wie aus ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23.08 
tober 1826 binnen 8 Wochen präfluftoifcher ref 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden un 
zu begründen ſind. 

Templin, den 12. Mai 1844. 

Der Landrath des Templinſchen Kreie. 
von Hank. 


Der Mühlenmeifter Mohr zu Kienberg beab- 
fihtigt, auf einem von dem Bauer Seeburg u 
Daaren erworbenen Aderfiude, in einer Entier 
nung von circa 450 Schritten vom Dorfe Paara 
im Slien, eine Bockwindmühle mit einem Mob 
und einem Schrootgang zu erbauen. 

Etwanige Wibderfprüche gegen biefe Anlage, rn 
mögen aus dem Edikt vom 28. Oftoßer 1SiR 
ober aus der. Allerböchften Rabinetdorbre von 
23. Oftober 1826 hergeleitet werden, ſind Binnen 
8 Wochen präftufioifcher Friſt bei mir anzumek 
ben und zu begründen. 

Nauen, den 4. Mai 1844. 


Königl. Landrath Oſthavelländiſchen Kreiſes. 
Graf von Königsmarc. 


Jagd⸗ Verpachtung. 
*Die zu Trinitatis d. J. pachtlos werbenbe hobe, 
mittel= unb niebere Jagd auf ben bei Jüterbogk 
Gelegenen Felbmarken Linbow und Dei fol 
enttoeber im Ganzen, oder auf jeber Feldmark br 





onders, auf 6 Jahre im. Wege bed Meiſtgebots 
werpachtet werben. Hierzu fieht ein Termin auf 
den 25. Junt d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
arı dem Oberförfier- Etabliffement zu Zinna an, 


woozu Pachtlnftige mit dem Bemerken eingeladen _ 


werden, daß die Bedingungen im Termme befannt 
gemacht werben follen. 
Potsdam, den 8. Juni 1844. 
Kranfe, Regierungs- und Forftrath. 


Holz-Auktion. 

Am 18. Juni d. J., Morgens 10 Uhr, ſollen 
in der Klein-Beerenſchen Bauerheide im Wege der 
Erefution circa 119 Klaftern Fiehnenes Kloben-, 
30 Klaftern Knüppel⸗, 196 Klaftern Stubbenholz 
und 60 Fuhren Reifig offentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Trebbin, ben 31. Mai 1844. 

Beerendfches Patrimonialgericht über Klein-Beeren. 


Nothwendiger Berfauf.. 
Königl. Kammmergericht in Berlin. 


Die in der Louiſenſtraße hierſelbſt Nr. 4 i und. 


Ak belegenen, im Eammergerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. IX Cont. i Rr. 23 Pag. 527 ver- 
zeichneten, dem Kifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gehörigen Grundſtücke, von, benen 
der Materialienwerth des Erfteren auf refp. 10,057 
Thlr. 8 Ser. 74 Pf. und des Kegteren auf 19,546 
Thlr. 21 Sgr. 104 Pf., zufammen auf 29,604 Thkr. 
6 Pf., der künftige reine Ertrag auf 991 Thlr. 
20 Ser. jährlich und der Fapitalifirte Ertrage- 
werth auf 19,833 Thlr. 10 Sgr. zufolge der, 
nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen in ber 
Kegiftratur einzufehenden Taren, abgeſchätzt wor⸗ 
ben, follen ' 
am 9. November‘ 1844, 


an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirf werben. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Konigl. Rammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Louifenfiraße Nr. Ag 
belegene Grunbftüd, abgefchägt auf 15,725 Thlr. 
S! N. zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bes 
dingungen in bar Regiftratur einzufehenden QTare, foll 

am 11: September 1844, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





‚an der Gerichteftelle ſubhaſtirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Januar 1844. 
Das in ber Kronenfirafe Nr. 3 belegene 
Blumefche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
18,342 Thlr. 8 Ser. 3 Pf., fol Schulbenhalber 
am 13. September 1844, Bormittage 11 Ubr, 


. an der Gerichteftelle fubbaftirt werden. Taxe und 


Süpothefenfchein find in ber Regiftvatur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Real- 
gläubigerin, die Wittwe des Kaufmanns Lang, 
Emilie geb. Tempelhagen, wirb hierdurch offent- 
lich vorgeladen: 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januqr 1844. 
Das vor dem neuen Königsthor an der Chauffee 
links belegene Friedrichfche Grundftud, gericht- 
lich abgefchäßt zu 7443 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., foll 
am 3. September 1844, Bormittagg 11 uns 
Tare 
und Hppotbefenfchein find in der Regiftrafur ein- 
zufehen. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das in der Bergſtraße Nr. 3 belegene Alter- 
mannfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
8111 Thle. 7 Ser. 6 Pf., foll 
am 10. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelfe fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Sanuar 1844. 
Das in ber Augufiftraße Nr. 61 belegene Hil- 
debrandtſche Grundſtück, gerichtlich abgefchagt 
zu 9493 Thle. 23 Ser. 9Pf., foll 
am 6. September 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an der Serichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Storkow, den 31. Ja⸗ 
nuar 184A. 

Das zu Friedersdorff gelegene, auf den Namen 
der Wittwe Mollenhauer, Dorothee Ehriftiane 
gebornen Schmeling, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirke Bol, VII. Fol. 31 eingetragene Doppel- 


Bauergut, abgefchätt auf 5619 Thlr. 10 Pf., nach 
einer 
‚, SP. gewürdigt, foll 

am 23. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft öffentlich 
verfauft werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſchein wirb in unferer Regifiratur zur Cinficht 
vorgelegt werden. 

Unbefannte Realprätenbenten werben aufgebo- 
ten, fich bei Vermeidung ber Präkluſion fpätefteng 
im obigen Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 1. März 18AA. 
Das hierſelbſt in bee Orangenſtraße Nr. 2 be- 
legene, dem Schloffermeifter Nefe gehörige, im ftadt- 
gerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Nr. Al ver- 


zeichnete Grundſtück nebft Garten, abgeſchätzt auf 


6600 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein, in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, folf in termino 

den 12. Dftober d. 3., Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Kahle 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Die dem Krüger Ehriftion Lüdemann geho- 
rige, zu Rübeborft belegene, im Hypothekenbuche 
noch nicht verzeichnete Büdnerftelle,“gerichtlich tarirt 
-zu 1000 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenfchein 
und Saufbebingungen in unferer Regiftratur ein» 
zufehenden Taxe, foll 

am 16. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden un⸗ 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren Realanſprüchen auf das Grundſtück 
präkludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. 


Neuſtadt a. d. Doſſe, den 19. März 1844. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. März; 184. 


Das bierfelbft in der von ber Hirfchelftraße 
nach ben Schaafgraben führenden Straße belegene 
Grundſtück bes Muſikus Kohlmann, in einer 


frübern Tare aber zu 1761 Thlr. 11 Ser. 
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Bauftelle nebſt barauf beftnblichem Brunnen be 
fiehend, gerichtlich abgefchägt zu 1137 Th 
15 Sgr., fol ’ 

am 24. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt rwerden. Tare um 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 20. März; 1844. 

Das in ber Giebergaffe Nr. 12 belegen 
Prottſche Grundſtück, gerichtlich abgefchagt y 
1383 Thlr. 7 Ser. 8 Pf., foll 

am 23. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare w 
Hhpothefenfchein find in der Regiftratur einzufes 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Mär IH 

Das in der Hirfchelftraße belegene Pägellk 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 4098 Dir 
‚5 Sar., foll Schuldenhalber 

am 3. Juli 1844, Vormittags 11 Ih, 

an ber Gerichtsfielle ſubhaſtirt werden. Zur ıM 
Hppothefenfchein find in ber Regiftratur lit 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 23. März IM. 
Das bierfelbft in der Hirfchelftraße belegeut 
Deichmannſche Grundftüd, gerichtlich abgeht 

zu 1354 Thlr. 20 Sgr., ſoll Schuldenhalber 

am 25. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Zar un 
Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzulebe. 
Der als Gläubiger eingetragene Rentier en 
Ludwig Auguſt Schulge wird hierdurch öfentlid 

vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittftocf den 3. April 18%. 
"Das zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 

Pantoffelmachermeifterg Karl Wilhelm Lug ar 
- rige, bierfelbft in der Kettenſtraße im vierten Statt 

viertel Nr. 79 belegene, Bol. IV. Fol. 79 M 

Hyyothekenbuchs verzeichnete, und zu dem Werte 

von 628 Thle. 21 Ser. 4 Pf. gerichtlich at 

fhäste Wohnhaus, foll 

am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 





an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhakirt werben. 
Zare nebft Hupothefenichein find in der Regiſtra⸗ 
tur bes Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende in biefiger Stadt belegene Grunbftüde: 
1) Die dem Schloffermeifter Heinrih König 
gehörige, im Hypothekenbuche Bol. I Kol. 124 
eingetragene, auf 861 Thlr. 28 Sgr. A Pf. ge- 
richtlich tarirte Großbürgerfielle ohne Perti⸗ 
nenzien, und 
2) ber, der verebelichten Konig geb. Lenſche 
gehörige, im Hypothekenbuche Bol. I %01.127b 
eingetragene, auf 149 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich 
torirte Garten, 
folfen in terminn 
den 25. Zult d. J., Vormittags 11 Uber, 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die Taren und bie neueften Hypotbefenfcheine 
liegen in ber Regiftratur zur Einficht bereit. 
Ktiefad, ben 5. April 1844. 
Das Stadtgeridit. 


Notbwendiger Verkauf, Cheilungshalber. 

Land» und Stadtgericht zu Liebenwalde am 
6. April 1844. 

Die Bübnerftele der Wilhelmine Sad zu 
Wandlitz, abgeſchätzt zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen bei ung einzufehenden Tare 
auf 275 Thlr., ſoll . 

am 26. Juli db. 3., Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle in Wandlig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Land - und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. H., 
den 12. April 1844. 
Die in ber biefigen Neuftabt belegenen Grunb- 
füde der Manermeifter Johann Friedrich Milhelm 
Danckertfchen Erben, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 72 mit Hausfavel unb 
Braugerechtigkeit, tarirt auf 1484 Thlr. 16 Sgr. 
7 


Pf. 
2) das Wohnhaus Nr. 751 mit Hauskavel, ab- 
geſchätzt auf 523 Thlr. 16 Ser. 1 Pf. und 
3) das Wohnhaus Nr. 752 mit Hauskavel, auf 
721 Thle. 12 Sgr. 3 Pf. tarirt, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Kaufbedin- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zaren, 
ſoll Theilungshalber 


am 24. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten, 
Herrn Land» und Stadtgerichtsrathe Seckt, ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Schulamts- Gericht Joachimsthal ben 
9. April 1844. 

‚Das dem Kaufmann Johann Paul Friedrich 
Gutke zugehörige, in Hhpothefenbuche ber hieſi⸗ 
gen Stadt Bol. III Nr. 146 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, abgefshägt auf 2538 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 27. Auguft d. 3., Vormittags, 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Taxe und Hypotbefenfchein find in ber Regiſtra⸗ 


tur einzufeben. - 


Notbwendiger Berfauf. 
Folgende zum Nachlaſſe bes verftorbenen Schnei» 
bermeifters Auguft Rückert gehörige Grunbftüde, 
das im Hhppothefenbuche von Alt-Grimnig sub 
Nr. 37 verzeichnete Büdnergut, abgefchägt auf 
848 Thlr. 77 Sgr. 6 Pf.; 
der im Hypothekenbuche ber hiefigen Stadt Bol. V 
Nr. 220 verzeichnete halbe Garten, abgefchägt 
auf 100 Thlr., 
folfen auf Antrag ber Beneftzialerben 
am 26. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Tare und Hhpotbekenfchein find in ber Regiftratur 
einzufehen. Joachimsthal, den 9. April 1844. 
Königl. Schulamts- Gericht. 


# 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19. April 1844. 
Das in ber neuen Königsſtraße Nr. 65 bele- 
gene Ludwigſche Grundſtück, gerichtlich abgefchagt 
zu 28,003 Then. 25 Sgr. 3 Pf., foll 
am 26. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftefe fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothefenfchein find in der Regifiratur einzufeben. 


Zugleich werben 
1) die verebelichte Ludwig, Wilhelmine geborne 
Seibentopf, oder deren Erben zur Wahr⸗ 
nebmung ihrer Gerechtfame, 
2) die unbekannten Nealprätendenten bei Ber: 
meidung "der Präkluſion 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

” Stadtgericht zu Berlin, den 19, April 1844. 
Daß hierfelbft in der Köpnickerſtraße Nr. 29 be- 
legene Grundſtück bes Kattunfabrifanten Parbom, 
gerichtlich abgefchägt zu 83,617 Thlen. 23 Sgr., foll 

am 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20: April 1844. 


Daß vor dem Schönhaufer Thore an ber Pap⸗ 


pelaffee belegene Schweiterfche Aderfiäd von 
1 Morgen Flächeninhaft, tarirt zuyi Thlen. 20 Ser., 
und wovon ein Kanon von 8 Thlen. jährlich zu 
entrichten ift, foll 

am 2. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 
. Hnpotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericdht zu Berlin, den 24. April 1844. 
Das in der Rofentbalerfiraße Nr. 24 belegene 
Volckſche Grundſtück, gerichtlich abgefchätzt zu 

3372 Thlr., fol 

am 5. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Das dem Lieutenant a. D. Karl Julius Wil- 
beim Kiesling gehörige, in ber Teltower Bor: 
ſtadt, Luckenwalder Straße Nr. 1 belegene, in un- 
ferm Hypothekenbuche von diefer Vorftadt Bol. III 
Nr. 73 verzeichnete, auf 8336 Thlr. A Sgr. ab- 
gefchäßte Grundſtück nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothiwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungetermin auf 

den 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Stadtgerichtsrath Herrin Steinhaufen ' 


im Stadtgericht Lindenftraße Nr. 34 anberaumtt. 

Der Hüpothefenfchein, die Tare und die befon- 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. | 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwa 
Anfprüche auf das Grundſtück oder die Kaufgelder 
zu baben vermeinen, bierntit aufgefordert, dieſe 
fpäteftens bie zu dem obengedachten Termine an- 
sumelden und nachzumeifen, widrigenfalls dieſelben 


“gehörige, zu Zühlsdorff belegene und in den ie 
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präflubirt und ihnen bamit ein ewiges Stillſchwi 
gen ſowohl gegen ben jeßigen Beſitzer, als aus 
gegen ben Käufer und die Gläubiger anferlat 
werden wird. Potsdam, den 5. Mat 1844. 


Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 





Notbwendiger Berfauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, fa 
15. Mai 1844. | 
Das zur Berlaffenfchaft des Büdners Par! 


tigen Hypothekenbuche Bol. I Nr. 20 aufgefik 
Wohnhaus nebft Garten, auf 150 Thfr. av 
ſchätzt, foll in dem auf 

den 6. September d. J., Vormittags 10 I 
angefeßten Termine fubhafttrt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Neuftahr:Cher 


walbe, den 23. Mai 1844. 


Der dem Arbeiter Grüning gehörige, m M 
Lieper Forft in der Nabe der Oberberger! 
befegene 1 Morgen Erbpachts⸗Land, dl 
auf 230 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotbeinien 
und Bedingungen im Ilten Gefchäfts Burn m 
zufebenden Tare, fol 

am 27. September d. 3., Vormittags I1 Ui. 
im Gerichtshaufe an. ben Meiftbietenden verkauft 
werden. 


Nothwendiger Verkauf 


Gericht zu Kaltenhoff in Perleberg, den 20. MailsH 
Das Wohnhaus Nr. 13 b zu Glövzin in M 


‚Meftpriegnig, nebft Garten und Kohldamm, MT 


Schneider Gottlieb Wolf gebörig, gefhaßt © 
188 Thlr. 10 Sar. -zufolge ber, nebft Hypotbefn 
fchein und Bedingungen in der Regifiratur zu pr 
feberg einzufebenden Taxe, foll 

am 8. September d. 3., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe zu Kaltenhef ſub 
haftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, ben 29. Mai ISH 
Das bein Bürger Friedr. Kraufe gehend 
bierfelbft in der Bauftraße sub Nr. 156 © belegen! 
Wohnhaus, tarirt 250° Thlr. zufolge bet, neh 


. 
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ypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi- 
tratur einzufebenden Tare, ſoll 

am 28. September d. J., Bormittage 10 Uhr, 
ını ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftiet werben. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlow, ben 30. Mal 1844. 


Das den Weifigerbermeifter Carl Auguft Zippe 


gebürige, hierfelbt auf der Neuftabt sub Rr. 728 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, er auf 
741 The. 6 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen in unferer Regifiratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 21. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Lychen, den A. Juni 1844. 
Der zur Unteroffizier Peter Gottlieb Bolfer- 
fchen Nachlaßmaffe gehörige, bierfelbfi hinter dem 
Markgrafenbuſch am Oberpfuhl-See beiegene, im 
Hüpothefenbuche Bol. XII Nr. 180 verzeichnete 
Garten, gefchägt auf 120 Thlr. zufolge ber, nebf 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 16. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. 

Behufs Erbtheilung follen folgende, zum Nach- 
laſſe der verehelichten Bäckermeiſter Pritſchow 
geb. Haacke gehörige, in und bei hieſiger Stadt 
belegene Grundſtücke, als: 

1) die im Hypothekenbuche Vol. J Fol. 183 noch 
eingetragenen Beſtandtheile der eingegangenen, 
früher Arndtſchen Halbbürgerſtelle, und 

2) die im Hypotbekenbuche Bol. I Fol. 134 ein- 
getragene Großbürgerſtelle nebft Bertinenzien, 
welcher die ad 1 gedachten Beſtandtheile da⸗ 
durch einverleibt, daß Lettere mit den Ge- 
bäuden diefer Großbürgerftelle bebaut wor⸗ 
den find, | 

die Großbürgerſtelle sub 2, inf. der sub 1 
gedachten Beftandtheife der Arnbdtfchen 
Halbbürgerftelle, ift auf 3200 Thlr. 14Sgr. 
6 Pf. tarirt worden; 

3) der im Hypothekenbuche Bol. I %ol. 133 b 
eingetragene, auf 95 Thlr. tarirte Garten von 
virca 4 Morgen Fläche, 


4) Die im Hypotbekenbuche Vol. J Kol. 146 b 
eingetragenen Wiefengrundftude, nemlich: eine 
Hauswiefe, eine halbe Haudwiefe und eine 
Made, weiche bei ber Separation zuſammen⸗ 
gelegt find, von zuſammen circa 9 Morgen 
Größe, tarirt auf 367 Thlr. 8 Ser. 9’ Pf., 

5) die im Hypothekenbuche Bol. I Kol. 151 b 
eingetragenen Aecker, nemlich: 

a) zwei Enden Acker und 4 Stud am 
Helmgfchen See, 

b) eine Zehnruthe im Vietznitzer Felde, 

c) eine Biertelhufe von 16 Morgen 33 IRu- 
then, und 

d) eine Viertelhufe von 17 Morgen 10 Ru⸗ 
then, welche bei der Separation einer 

Veränderung unterlegen und wofür drei 
Aderpläne von refp. circa 157. Morgen, 


13 9; Morgen und 31% Morgen Größe 
angeriefen find, tarirt auf überhaupt, 


1299 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., und 
6) die im Hypothekenbuche Vol. II Fol. 54 ein- 


getragene, auf 130 Thlr. 15 Ser. tarirte 


Scheune, . 
In termino . 
den 19. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
"an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Die Taren und Hppothefenfcheine Tiegen in 
unferer Regifiratur zur Einficht bereit. 
«Zugleich werden alle unbefannten Realpräten- 
benten der sub 1 gedachten Beftandtheile ber frü- 
ber Arndefchen Halbburgerftelle aufgeboten, ſich, 
bei Vermeidung der Praflufion, fpäteftens in die— 
fen Termine zu melden. 
Frieſack, den 6. Juni 1844. 
Das Stadtgericht. 


Das in Charlottenhoff bei Blaue belegene, zum 
Nachlaffe des Arbeitsmanng Sohann Andreas Be- 
fenbinder gehörige Büdnergrundſtück, abgeſchätzt 
auf 223 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenfchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 13. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Blaue fubbaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben aufge- 
boten, fich bei Vermeidung’ der Präkluſion in bie- 
fem Termine zu melden. j 
Burg Brandenburg, den 28. Mat 1844. 


Gräflich v. Königsmarkſche Gerichte über Plaue, 


292 


Der ehemalige Freiſaſſe Ride aus Paaren, 
welchem nach feiner Angabe am 3. d. M. 800 Thlr. 
in Kaffenanweifungen, beftehendb in einer folchen 


a 500 Thlr. und ſechs dergleichen A 50 Thlr., in. 


einem biefigen Gafthofe entwendet worden find, 
hat ſich gerichtlich verpflichtet, demjenigen, ber ihm 
wieder zum Beſitz des entiwenbeten Geldes ober 
doch eines Theile beffelben verhilft, fofern er da⸗ 
bei nicht blos einer Amtepflicht genügt hat, zehn 
Prozent des geretteten Geldes als Prämie zu zahlen. 

indem wir dies zur offentlichen Kenntniß brin- 
gen, fordern wir alle diejenigen, welche über ben 
Verbleib des entmendeten Geldes ober die Perfon 


des Thäters Auskunft zu ertheilen vermögen, auf, 


ung fofort ihre Wiffenfchaft anzuzeigen. 
Eremmen, den 31. Mai 1844. 
Königl. Preuß. Land« und Stabtgericht. 


Das Wohnhaus und die Wirthfchafts- Gebäube 
des Schulgenguts zu Göhlsdorff bei Potsdam, mit 
dem dazu geborigen Kruggrundſtücke und circa 
A Morgen Garten- und Wiefenland, fol im Wege 
ber Lizitation öffentlidy) an ben Meiftbietenden aus 


freier Hand ganz oder getbeilt verfauft werben. 


Der Bietungstermin bierzu ſteht 

am 23. Juni d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in Göhlsdorff an, und kann bei annehmbaren Ge⸗ 
boten ber Rauffontrakt fogleicy ‘abgefchloffen, auch 
die Uebergabe vollzogen werben. 

Nähere Auskunft über die zu verfaufenden 
Grundſtücke und Verkaufsbedingungen ertbeilt auf 
portofreie Anfragen der Protofollführer Wolff in 
Horsdam, Waifenfiraße Nr. 18 wohnhaft. 


Hagelfhaben- und Mobiliar- Brandver= . 


fiherungs-Gefellfchaft zu Schwebt a. d. 0. 
Den geehrten Sozietätsmitgliebern bed Jüter⸗ 
bogf-Ludenmalder Kreiſes zeigen wir gang erges 
benft an, daß ber Herr Oberamtmann Kapfer 
zu Amt Dahme feine Funktion als Spezial- Di- 
reftor biefiger Sozietät niebergelegt hat, und baß 
in deſſen Stelle nunmehr 
a) der Herr Oberamtmann Bohnftedt zu Kal- 
tenhaufen bei Zinna als Spezial-Direktor, und 
b) der Rittergutsbefiger Schwigfe auf Wahle- 
‚dorf bei Dahme als deſſen Stellvertreter 


ngiren. 
Schwedt, ben 3. Juni 1844, 
Hauptdirektion. 





Berlin⸗-Anhaltiſche Eiſenbahn. 

Ber der heutigen zweiten Berloofung von Prio- 
ritätg-Aftien ber Berlin-Anhaltifchen Gi- 
fenbabn-Befellfhaft find folgende Nummern 
gezogen worden: 

A. von Prioritäts-Aktien 4 500 Thlr.: 
Nr. 121. 323. A00. 477. 5316. 587. 656. 70. 
927. 980. 997. 1007 und 1266. 
B. von Prioritätg-Aftien a 100 Thlr.: 
Nr. 39. 48. 153. 215. 216. 233. 255. 257. 
279. 389. 486. 684. 849. 1133. 1189. 1239. 
1321. 1350. 1401. 1431. 1467. 1504. 1510 
1562. 1737. 1738. 1804. 1837. 2099. 2112 
2260. 2491. 2504. 2729. 2787. 2873. 
3139. 3159. 3457. 3723. 3724. 3771. 38 
3913. 3991. 4013. 4026. 4090. A103. Alk 
4129. 4147. 4160. 4397. 4420. 4503. 45 
A670. 4988. 5102. 5435. 5448. 5503. 5331. 
5672. 5754. 6040. 6298. 6538. 6582. 65%. 
6629. 6764. 7009. 7068. 7103. 7268. 7338 


7436. 7AA3. 7477. 7521. 7573. 7644. 7731. 


7990. 8145. 8290. 8397 und 8448. 

In Gemäßheit der besfallfigen Beftimmmumge 
des unterm 18. Februar 1842 Allerhöchk beftang 
ten Nachtrags zum Statut unferer Gefelikheft for- 
dern wir die Inhaber der ausgelooften Aktien yr- 
durch auf, digfelben mit dem, noch vom I. Wü 
d. 3. ab laufenden Zinskoupon 

am 1. Sul d. J. 
bei unferer biefigen Hauptkaffe gegen Zahlung ix 
Nennwerths ber Aktien einzuliefern. 

Der Betrag des etwa fehlenden Koupons wird 
bon dem Kapitale gekürzt. 

Die Verzinfung der ausgelooften Aftien hört 
mit dem 1. Juli d. 3. auf und rüdfichtlich der- 


jenigen Aktien, welche bis ult. Dezember d. J. 


nicht zur Einlöſung präfentirt worden, tritt das 
gerichtliche Depofitiong - Verfahren ein. 


Gleichzeitig machen wir barauf aufmerkfam, daf 


‚von den im v. 3. zur Amortifation verlooften Brie- 
ritäts⸗Aktien die 
Nr. 955. 4226. A291. 5204. 5459. 5464. 659. 
und 6701., 
jebe über 100 Thlr., bis jet nicht zur Einlöſung 
vorgelegt worden find. 
Berlin, den 1. April 1844. 


Direktion ber Berlin» Anhaltifchen Eifenbahn- 
| Geſellſchaft. 
v. Cronſtein, Vorſttzender. 
Dem 
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“= Dem Beinhänbler Anton Chriftian Ludwig 
Reinhardt zu Mannheim ift unter bem 4. Juni 
1844 ein Einführungs- Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 

erläuterten Ofen zum Röften ber Zinf-Erze, . 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang bes preußifchen Staats ers 
theilt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
° Die unverebelichte, nachſtehend näher bezeich⸗ 
nete Marie Charlotte Aulebach aus Berge, Kreis 


ſes Wigenhaufen in Kurbeffen, bie wegen Führung 


fremder Urkunden und Berfälfchung bderfelben hier 
gerichtlich beftraft, ift bemnachfi am 3. v. M. mit- 
telft Reiferoute in ihre Heimath zurückgewieſen 
wworben, dort aber, laut eingegangener Benachrich- 
tigung, nicht eingetroffen. Diefelbe wird fich da⸗ 
her vermuthlich umbertreiben, weshalb ſämmtliche 
refp. Behörden hierdurch dienſtergebenſt erfucht 
werben, auf die Aulebach gefälligft achten und 
felbige, fobald fie betroffen wird, in ihre Heimath 
transportiren laffen zu wollen. _ 

Potsdam, ben 6. Juni 1844. 

Königl. Polizei- Direktor, 
Negierungsrath vo. Kahlden-Normann. 

Signalement. Vor- und Familienname: 
Marie Charlotte Aulebach, Geburts- und Auf- 
enthaltsort: Berge, Kreis Wißenhaufen in Kur- 
beffen, Religion: evangelifch, Alter: 20 Jahr, 
Größe: Elein, Haare: bunfelbraun, Stirn: ger 
wolbt, . Augenbrauen: bel, Augen: Dlau, Nafe: 
kurz, breit, gedrudt und ſtumpf, Mund: aufge- 
tworfen, Elein, Kinn und Geſichtsbildung: rund, 
eſ gefatbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt, Sprache: 
eutſch. 


° Der nachfiehend ſignaliſirte Schuhmachergeſelle 
Auguft Ferdinand Wude ift Seitens ber Land— 
armen-Infpeftion zu Strausberg nach verbüßter 
Strafe wegen Bettelns mittelft Reiferoute vom 
14. v. M. hierher geroiefen worden, bie jetzt aber 
hier nicht angefommen. Wir machen daher bier- 
buch um fo mehr auf ihn aufmerffam, als er 
zum zweckloſen Umbhertreiben fehr geneigt ift. 

Beelis, den 8. Juni 1844. - Ä 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburts- und Wohnort: 
Beelitz, Religion: evangeliih, Alter: 30 Jahr, 
Größe: 3 Fuß 3 Zoll, Hanke: braun, Stirn: rund, 


Augenbrauen: blond, Augen: gran, Nafe: ang, 
Mund: breit, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn: 
rund, Geficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Star 
tur: unterfeßt. Beſondere Kennzeichen: die xechte 
Schulter ift etwas höher ale bie linke. 


Die Abfender nachftebend ‚bemerfter, ald uns 
beftellbar zurückgekommener Geldbriefe, ale: 
1) an W. Edert in Berfin mit 10 Thlrn. Kaſ⸗ 
fenanmweifungen, 
2) an den Tagelühner Walda in Neuendorf bei 
Potsdam mit 1 Thlr. 19 Ser. | 
wollen diefelben beim unterzeichneten Amte des 
Baldigften wieder in Empfang nehmen. 
Spandomw, den 10. Juni 1844. 
Königl. Poſt⸗Amt. 


Holzverkauf zur freien Konkurrenz. 
? Aus ber Oberforfterei Lehnin ſollen 
am 5. Juli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtehaufe zu Lehnin nachftehende Hölzer 
aus dem biegjährigen Eichen - Plättholz - Einfchlage 
der Schußbezirfe Tornow und Lehnin meiftbietend 
verkauft werben, als: , 
1 Klafter Eichen-Böttcherholz, 
97 Stück Eidyen = Böttcher » Nußenden 
Meiſt rindſchälig), 
38 Stück Eichen-Kahnkniee, 
112}. Klaftern Eichen⸗Kloben, 
574 ⸗Eichen⸗Knüppel, 
circa 150 Klaftern Eichen-Brennholz (Bork⸗ 
holz), und 
eirca 10 Klaftern Kiefern⸗Knüppel. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der vierte Theil des Kaufgelbes 
im Termine als Angeld deponirt werden muß, 
und daß die betreffenden Förſter angewieſen ſind, 
dieſe Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle 
vorzuzeigen. Die übrigen Verkaufs⸗Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt noch näher bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Forſthaus Lehnin, den 10. Juni 1844. 
Im Auftrage ber Königl. Regierung. 
Der Königl. Oberförſter Schmidt. 


Nothwendige Subhaftation. 
Patrimonialgericht über Goſen und Wernsdorf zu 
Königs-Wuſterhauſen den 1. Juni 1844. 

Das zu Zähenhals belegene Koloniſtengut 
des Maurerpoliers Köbſch und die dazu gelegten 
Erbpachtsgerechtigkeiten von 24 Morgen Forftader 
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und von 2 Morgen, zum Gute Wernsdorf gehöri⸗ 
gen aiefen, & ammen abgefchägt auf 527 Thlr. 
7 S ufolge der, nebft Hppothefen= 
Tchein hier BAHR — Tare, folfen in termino 


ben 26. September d. 3., Vormittags 11 br, 


in ber Gerichtöftube zu Gofen fubhaftirt werden. 


Verkauf eines Aderguts, welches fich ganz 
befonders zur Anlage einer Ziegelei eignet. 

Mein, eine halbe Biertelmeile vom Dorfe Rae- 
dei belegened Adergut, beftehend aus Wohn- und 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden, fo wie noch aus fünf an- 
beren Eleinen Familienhäufern, wozu ein Garten 
von 2 Morgen, ein Fleines Senn von I Morgen 
10 MRuthen, 3 Hufen Ader und 18 Morgen 
Wieſewachs gehört, beabfichtige ich fofort aus 
freier, Hand zu verkaufen. 

Da ber Ader durchweg die befte und fehr viel 
Ziegelerbe enthält, fo würde mit Rückſicht darauf 
fi das Grundſtück ganz beſonders, indem eine 
Viertelmeile von Raedel ein ſchiffbares Waſſer 
ſich befindet, zur Anlage einer Ziegelei eignen. 

Hierauf Reflektirende bitte ich, ſich deshalb ge- 
fälligſt mit franfirten Briefen an mich zu wenden. 

Raedel bei Rehnin, den 1. Juni 1844. 

Der Butsbefitter Andread Hennig. 


Ein freie Rittergut m der Ober-Laufig, mit 
einem Areal von circa 1800 Morgen, inet. 300 Mor- 
gen: fehlagharem und 500 Morgen jungem Holse, 
gutem ausbdauernden Torflager, fchonem Heufchlag, 
Brau- und Brennerei, guten Wirthſchaftsgebäuden 
und neuem maffiven Wohnbaufe, ift wegen Kränk⸗ 
Jichkeit bes Befigers fir einige 20,000 Thlr., mit 
einen Anzahlung von 10,000 Thlen., fofort zu vers 
faufen, und bleiben die Reſtkaufgelder auf längere 
Jahre gegen 34 Prozent Zinfen ſtehen. Näheres 
bei dem. Kaufmann Rofeno in Frankfurt a.d. O. 


Eine 34 Meile von Berlin und Meile von 
zwei andern @täbten belegene Maffermüble von 
zwei Gängen, bei der nie Waflermangel eintritt, 
fol mit den dazu gebörenden circa 11 Morgen 
Gärten und Wiefen fur einen billigen Preis ver- 
kauft werden. Nähere Auskunft erteilt 


W. E. Seidel in Zehbentd. 


ur ein Material: Gefchäft wirb zum 1. Sul 


"1844 ein Handlungs⸗-Kommis gefucht durch 


Mm. €. Seibel in Zehbentd. 


Menn derienige, teeicher mir den Brief unter 
ber Abdreffe, an ben ik⸗Faktor Koehler zu 
Kalkberge bei Taßdorf, a e datırt 
Neuendorf Y/; 44 bei Beeskow, unterzeichnet J. , 
wie er vorgiebt, wirklich mein Freund ift, fo wei 
er mir doch näherer Rückſprache wegen feinen Ne 


men nennen, ic) gebe mein Wort, denfelben « 


verfchmeigen, wenn e8 getwünfcht wird. 


Berliner Magiftrats- Kalkbrennerei zu Schule 
höhe, am 1. Juni 1MA. Koebler 


Auf dem Wege von Rathenow nach Kris i 
am Montag ben 3. d. M. eine Kifte mit Some 
fchirmen, Marguifen und Knickern verloren wer 
den, der ehrliche finder wird erfucht, ſolche bem 
Gaſtwirth Herrn Gerloff in Kyritz gegen came 
gute Belohnung abzugeben. 


Mittel. wider den Schwammfraß in den 
Gebäuden. 

Da fich auch bier Jemand gefunden hat, mt 
mein Mittel auseinanbergefeßt zu haben glaubt. — 
Um aber Täufchung zu verhüten, mache ich bie ®e: 
ſitzer hierauf aufmerkfam, fich an ben wahren Erfin 
der zu wenden, wo dies helfende Mittel nur unver- 
fälſcht zu haben ift. Auch babe ich mehre genügend? 
Attefte vorzugeigen, daß e8 noch überall, wo es angr- 
wandte ift, feine Wirkung gehabt hat. Auch nehme 
ich die Verpflichtung auf mich, daß, wenn man ſich 
genau nach der Anweiſung richtet, das dafür erlente 
Geld zurüczahle, wenn e8 nicht hilft. Dies Mittel 
ift nur einzig unb.allein in Berlin, Oranienburget 
Straße Nr. 44, bei meinem Bruder F. Jeſſe zu ie 
ben, wo auch bie Attefte vorzuzeigen find. 


C. Jeſſe, Tiſchlermeiſter. 





Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, welcher ſich über 
feine langjährige Dienſtzeit durch vorzügliche Attee 
auszuweiſen vermag und unverheirathet iſt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein anderweites Lin’ 
terkommen durch W. E. Seidel in Zebdenid. 


— — — 
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Deffentliber Anzeiger 
zum 2öften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21. Juni 1844. 





Stedbriefe, 


° Der, Kaufmann Ludwig Kerften, alleiniger 
Inhaber ber Wiener Tücherhandlung Gebrüder 
Kerften, Spandauer Straße Wr. 10, ift am 
5. Suni d. 3. mit einem Minifterial-Paß vom 
20. Juli v. J., welcher zur Reife nach Paris 
uber aan unterm 5. Suni d. 3. viſirt wor⸗ 
den ift, mit der Eifenbahn nach Potsbam abges 
reift, bat fi) am 8. d. M. in Wittenberg befun- 
den und wollte fi) von bort nach Parig ober 
Tondon begeben. Er bat eine bedeutende Schul: 
denfaft zurückgelaſſen, ſich ſeinen Gläubigern durch 
die Flucht entzogen und ift eines betrüglichen Ban- 
querutts bringenb verdächtig. 

Die Milttair- und Zivil-Behörden des In—⸗ 
und Auslandes werden bienftergebenft erfucht, auf 
den nachſtehend näher bezeichneten Kerften vigi- 
liren, ibn im Betretungsfalle verbaften, mit den 
bei fich führenden Geldern und Effekten unter fehr 
ficherer Begleitung nad) Berlin transportiren und 
an die Erpebition der Stadtooigtei- Gefängniffe ab» 
liefern zu laſſen. Wir verfichern die ungefdumte 
Erftattung ber erroachfenen baaren Auslagen und 
den verehrlichen Behörden des Auslandes eine 
gleiche Rechtswillfährigkeit. | 

Berlin, den 11. Juni 1844. 

Königl. Kriminal- Gericht hiefiger Refidenz. 


Derfonbefchreibung. Der Kaufmann Lud⸗ 
wig Kerften ift 28 Jahr alt, fübdifcher Religion, 
aus Prenzlow gebürtig und 5 Fuß 2 Zoll grof. 
Er bat braune Haare, Augenbrauen und Bart, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ovas 
les Seficht, gefunde Geſichtsfarbe und Feine befon- 
dere Kennzeichen. Die Kleidungsſtücke können nicht 
angegeben werden, 


°. Zn der Nacht vom 13. zum 14. Juni d. J. 
ift es dem bei und wegen mehrerer Diebflähle 
jus Unterfuchung gegogenen und wegen gleichen 


Berbrecheng früher fchon öfter beftraften, nachftes 
hend näher fignalifirten Brivatfchreiber und frü⸗ 
bern Handlungsdiener Herrmann Griefe geluns 
gen, aus unferm Gefängniſſe zu entfpringen und 
ſich fo der fernern Unterfuchung zu entziehen. 
Alle in=- und auslanbifche Behörden werben er» 
gebenft erfucht, auf den Grieſe zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleit an 


‚ung abliefern zu laffen. 


Potsdam, den 1A. Juni 1844. 
Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Signalement. Alter: 26 Jahr, Größe: 
5 Fuß 6 Z0l, Haare: beilblond, Augenbrauen: 
hellblond, Augen: blau, Mund: breit, Nafe und 
Kinn: gewöhnlich, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: 
bleih, Bart: ſchwach und hochblond, Zahne: volls 


‚ftändig. Beſondere Kennzeichen: a) die ins Weiß» 


liche fallende Farbe der Kopfbaare find am gan⸗ 
zen Oberkopf heller, als an den andern Theilen 
des Kopfes, b) ber freche, ftiere Blick. 

Bekleidung. Srüntuchener Ueberrod, graus 
weiße Buckskinhoſen, blaufarirte Weſte, graue 
Plüſchmütze. Fußbefleidung: blaue baummollene 
Strumpfe. ° 


vd 


Der von und bereit unterm 12. Februar d. J. 


fteckbrieflich verfolgte, entlaffene Zuchtfing, Johann 
Friedrich Wilhelm Kuhlberg (Ramsport) hat 
ſich neuerdings mehrerer Diebſtähle dringend ver» 
dächtig gemacht, weshalb wir wiederhoft auf den⸗ 
felben mit der Bitte aufmerffam machen, ihn im 
Betretungefalle verhaften und uns überliefern lafs 
fen zu wollen. 


Signalement. Namen: Kublberg (Rams⸗ 
port), Stand: Dienftfnecht, Geburtsort: Merzborf, 
Wohnort: Zinna, Religion: evangelifdy, Alter: 
23 Iahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: bededt, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen; 
grau, Rafe: breit, Mund: gewöhnlich, Zähne: wolle 


t 


frandig, Kinn: länglich, Geficht: länglich, Gefichts- 

farbe: gefund, Statur: mittel. Beſondere Kenn 

zeichen: fehlen. Zinna, ben 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


® Der nachftehend fignalifirte Webergefelle Earl 
Röhl aus Prausnig hat angeblic, fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landrathsamte zu Meilitfch 


ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültiges und unter dem 


21. November v. 3. von bier nad) Greiffenhagen 
viſirtes Wanderbuch verloren. Zur Vermeidung 
von Mißbräuchen wird dies hiermit öffentlich be- 
fannt gemacht, und das quaest. Wanderbuch für 
ungultig erklärt. Berlin, den 10. Juni 1844. 
Königl. Polizei - Praftbium. 

Signalement. Religion: ewangelifch, Alter: 
21 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 
und Geſicht: oval, Geiichtsfarbe: geſund. Befon- 
dere Kennzeichen: Feine. 


Polizeiliche Befanntmachung. 

* Da bie Schiekübungen der in Spandow gar- 
nifonirenden Truppen begonnen haben, fo wirb 
der von Pichelsdorf über die Morelfenberge füh— 
rende Weg hierdurch zur Verhütung von Unglücks⸗ 
fällen gefperrt, und das Publitum aufgefordert, 
denfelben bis auf Weiteres nicht zu benußen, fon- 
dern fich bes hinter Ruhleben von der Chauffee 
zwwifchen Charlottenburg und Spandow ab entlänge 
des Elsgrabens führenden Weges zu bedienen. 


Teltow, den 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


Im Auftrage ber Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb bag unterzeichnete Haupt» Zollamt, unb 
zwar im Dienftlofale des Königl. Steueramts zu 
Kyritz, | 
am 23. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

bie Chauffeegeld- Erhebung bei Demerthin zwiſchen 
Kyritz und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stadt entfernt, an den Meiftbietenden, mit Bor: 
bebalt bes höhern Zufchlages, vom 1. November 
d. 3. ab zur Pacht augftellen. Nur dispofitiong- 
fähige Perfonen, welche vorher minbeftens 130 Thlr. 
Saar oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem 

nigl. Steneramte zu Kyritz zur Sicherheit nie 
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bergelegt haben, Werben zum Bieten zugelaſſen 
werden. Die Pachtbedingungen ſind ſowobl ki 
uns, als auch beim Konigl. Steueramte zu Kyrit 
von heute an wahrend ber Dienftfiunden einzufeben. 
Marnow, den 8. Suni 1844. 
Königl. Haupt -Zollemt. 


Die Anfuhr des bei der Salzfaktorei zu Pre 
walf benötbigten Salzes, circa 900 Tonnen, ar 
der Spebitiongfaftorei zu Navelberg vom 1. \: 
nuar 1845 ab, fol! an den Mindeſtfordernden au: 
gethan werben. 

Zur Entgegennahme ber Gebote Haben wır 
Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam ar 
Termin auf 

den 13. Sult 1844, Vormittage 11 Ubr. 
im Amtslofale des Steueramts zu Prigivalf: 
beraumt, wozu Bietungsluftige eingelaben werte. 

Die Kontraftebedingungen find während !r 
Dienftftunden in unferm Amtslofale und ben te 
Steuerämter Havelberg und Prikwalf einzufebrn. 

Warnow, ben 8. Juni 1844. 


Königl. Haupt - Zollamt. 


Es ift bei ung die Theilung ber fogeuammn 
Belziger Amts - Koppelfagb in Antrag gebradn. 
Wir haben diefem Antrage Statt gegeben un 
einen Anmeldungstermin auf | 

‚den 24. Juli 1844, Bormittage 9 Ubr, 
im biefigen Schloffe Eifenharbt angefeßt, meshelt 
wir zu bemfelben alle biejenigen, welche bei de 
Theifung ein Intereffe haben, zur Angabe und 
Nachweiſung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung de 
Präkluſion, vorlaben. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ift nur 
zuläffig, wenn ber Betbeiligte burch erbeblic« 
Urfachen an dem perfönlichen Erſcheinen gebinden 
ift und folche fogleich befcheinigt. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 

Kreis »Zagdtheilungs- Rommilfion für den Zaud- 
Belzigichen Kreis. 





Höberer Beftimmung zufolge follen für Red 
nung ber biefigen Korfiverwaltung circa 300 Klaf 
tern Kiehnen⸗Kloben⸗Brennholz zur Deputar-Abyah 
auf den Winter. 184% von dem Mindefiforberntez 
| und bei Schwedt a, d. D, abgeliefet 
werden. 


\ 
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Zur Annahme ber Forderungen ſteht auf 
den 29. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bier in meiner Dienfimohnung Termin an, zu 


welchem Lieferungsfuftige ich mit bem Bemerfen 


einlade, daß die bei biefer Holzlieferung geſtellt 
woerdenden Bedingungen im Termin befannıt ges 
macht werden folfen, auch vorber ſchon bei mir 
einzuſehen ſind. 
Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 
Der want Oberforfter Gadow. 


Der Spinnereibefiger Krumbügel zu Amts⸗ 
fretheit Wittſtock hat ben zum Betriebe feiner 
Wollſpinnerei gehörigen, unbrauchbar getworbenen 
Dampffeffel von 3 Fuß Durchmeffer und 10 Fuß 
Fänge, mit Feuerrohr, entfernt und an,beffen Stelle 


einen andern Daimpffeffel von 3,“ Fuß Durch _ 


mefler und 14 Fuß Fänge anfertigen und nach 
dem Gutachten be Bezirks - Bau - Infpeftorg zweck⸗ 
mäßig anbringen und bie geborige Sicherheit überall 
treffen laffen. In Gemäßheit bes $ 16 des Edikts 


vom 6. Mai 1838 wird ein Jeder, der fich durch ' 


dDiefe Anlage in feinen Rechten -gefährbet halt, 
aufgeforbert, feine Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen präflufioifcher Frift bei dem unterzeich- 
neten Landrathe anzubringen. 
Kyritz, den 9. Juni 1844. 
Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in ber Dienft- und Präſtations-Ablöſungs⸗ | 


fache bes im Zauch - Belziger Kreiſe belegenen 
Ritterguted Grebs die Verwendung der demfelben 
mit 5481 Thlen. 7 Ser. 6 Pf. gewordenen Ka⸗— 
vitalsabfindung: big zum Betrage von 3303 Thlrn. 
15 Ser. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmäßig nach⸗ 
gevwoiefen tft, fo wird dies den Inhabern unb 
Pfandgläubigern von folgenden auf dem Ritter: 
aute Grebs haftenden Hypothekenforderungen: 

I) sub Nr. 1 von dem Reſte von 400 Thlrn., 
der für den verftorbenen Heino von Broe- 
figfe aus dem Theilungs-Rezeffe vom 28. Ja- 
nuar 1728 angewiefenen Tehngelder, 

3) sub Nr. 3 von 1000 Thlrn., bald in Frie⸗ 
brihebor und halb in Silbergeld, aus ber 
Dbligation ven 24. Juni 1753, und 

3) sub Nr. 7 von 500 Thlen., aus der Zeſſion 
und Ohligation vom 4. Mat 1746, beibe 


für die Wittwe Darnmann geh. Rauche 

eingetragen, 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
wenn ſie von der ihnen deshalb zuſtehenden und 
in den 88. 461 und 462 Titel 20 Theil I des 
Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befugniflen bin⸗ 
nen 6 Wochen durch fehriftliche oder münbliche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommiſſarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf die 
abgelofeten Dienfte und Praftationen: erlifcht. 

Luckenwalde, den 18. Mat 1844. 
Im Auftrage ber Königl. General Kommiffion 

für bie Kurmark. 
Der Dekonomie: Kommiffarius Müller. 


Proelama 

Alte diejenigen, weldye: ' 
I) an bie Obligation vom 28. Dftober 1816 
und Zeffion yom 7. Dftober 1836, aus wel- 
cher für den Handarbeiter Chriftioen Müller 
in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. 489 bierfelbfi, die Wiefe 
am Wenbemwafler Litr. R Nr. 2 und ben 
Garten hinter der Schule Litr. C Nr. 23 
Bol. IX Fol. 29 und Bol. XML Fol. 149 
unfereg Hypothekenbuchs ‘unterm 10. Okto⸗ 
ber 1836, 
an den Vergleich vom 10. November 1828, 
aus welchem für die Charlotte Auguſte, Hen- 
riette Louiſe, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Zufius, Geſchwiſter Wed, 
200 Thle. Muttererbe auf das Haug Nr. 93 
hierſelbſt, Bol. III Kol. 7A unferes Hypo⸗ 
thefenbuchs am 10. November 1828, 
eingetragen find, ober au diefe Poſten felbft als 
Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfpriche 
fpätefteng in bem 

am 4. Sertember d. J., Vormittags 10 Ubr, 
hierfelsft anftebenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ihnen wegen berfelben ein befländiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Doku⸗ 
mente und mit Löſchung der bereits quittirten Poſt 
zu 1 verfahren, an Stelle des Dokuments zu 2 
aber ein neues ausgefertigt werben teird. 


Treuenibrießen, ben 15. Mai 1844. 
Königl. Stadtgericht. 
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frandig, Kinn: länglich, Geſicht: länglich, Geſichts⸗ 

farbe: geſund, Statur: mittel. Beſondere Kenn 

zeichen: fehlen. Zinna, den 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


* Der nachftebend fignalifirte Webergefelle Earl 
Röhl aus Prausnig hat angeblic) fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landrathsamte zu Militſch 


ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültiges und unter dem 


21. November v. 3. von hier nad) Greiffenhagen 
viſirtes Wanderbuch verloren. Zur Bermeibung 
von Mißbräuchen wird dies hiermit offentlich bes 
fannt gemacht, und bag quaest. Wanderbuch fr 
ungultig erflärt. Berlin, den 10. Suni 1844. 
Königl. Polizei - Prafibium. 
Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 


Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 


! 


und Geficht: oval, Gefichtsfarbe: geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 


Bolizeilihe Befanntmachung. 

* Da die Schiekübungen der in Spandow gar- 
nifonirenden Truppen begonnen haben, fo wird 
der von Pichelsdorf über die Morellenberge füh— 
rende Weg hierdurch zur Verhütung von, Unglücks⸗ 
füllen gefperrt, und das Publikum aufgefordert, 
denfelben bis auf Weiteres nicht zu benußen, fon- 
dern ſich bes hinter Ruhleben von der Chauffee 
zwifchen Charlottenburg und Spandow ab entlängs 
des Elsgrabens führenden Weges zu bedienen. 


Teltow, den 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


Im Auftrage der Konigl. Regierung zu Pote- 
dam wird dag unterzeichnete Haupt- Zollamt, und 
zwar im Dienftlofale des Konigl. Steueramts zu 
Kyritz, | 
am 23. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

die Chauffeegeld- Erhebung bei Demerthin zmifchen 
Kyritz und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stadt entfernt, an ben Meiltbietenden, mit Bor» 
behalt bes höhern Zufchlages, vom 1. November 
d. J. ab zur Pacht augftellen. Nur dispofitiong- 
fähige Perfonen, welche vorher mindeſtens 130 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei bem 
Königl, Steueramte zu Kyrig zur Sicherheit nie 
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bergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſer 
werden. Die Pachtbedingungen find ſowobl ka 
ung, als auch beim Konigl. Steueramte zu Kork. 
von heute an wahrend ber Dienftfiunden einzufeben. 
Warnow, den 8. Suni 1844. 
Königl. Haupt » Zoltamt. 


Die Anfuhr deß bei der Salzfaktorei zu Pr 
walf benöthigten Salzes, circa 900 Tonnen, w 
der Speditiongfaftorei zu Havelberg vom 1. : 
nuar 1845 ab, foll an ben Mindeſtfordernden «ı: 
gethan werden. 

Zur Entgegennahme ber Gebote Haben wır 
Auftrage der Konigl. Regierung zu PotſSdam ar 
Termin auf 

den 13. Suli 1844, Vormittags IL Ubr 
im Amtslofale des Steueramtd zu Prigmalt: 
beraumt, wozu Bietungsluftige eingeladen werte 

Die Kontraftsbedingungen find während !e 
Dienftftunden in unferm Amtslofale und ben da 
Steuerämter Havelberg und Pritzwalk einzuſeben. 


Warnow, ben 8. Juni 1844. 
Konigl. Haupt = Zollamt. 








Es ift bei und bie Theilung ber fogemmmen 
Belziger Amts - Koppeljagd in Antrag gebradik. 
Wir haben diefem Antrage Statt gegeben un 
einen Anmeldungstermin auf 

„den 24. Juli 1844, Vormittags 9 Ubr, 

im biefigen Schloffe Eifenharbt angefeßt, weshald 
wir zu bdemfelben alle diejenigen, welche bei iu 
Theilung ein Sintereffe baben, zur Angabe un 
Nachmeifung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung dr 
Präkluſion, vorladen. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte iſt nin 
zuläſſig, wenn ber Betheiligte durch erheblid 
Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gebinte: 
iſt und ſolche ſogleich beſcheinigt. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 

Kreis -Sagdtheilungs- Kommiffion für den Zauch 
Belzigfchen Kreis. | 


Höberer Beftimmung zufolge follen für Rech 





nung ber biefigen For" " rirca 500 Klar 
tern Kiehnen⸗Kloben⸗ pur 

auf den Winter 37 

angefauft und F 2 


e 
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Zur Annahme ber Forderungen fleht auf 
den 2%. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bier in meiner Dienftwohnung Termin an, zu 
voelchem Lieferungsluſtige ich mit dem Bemerfen 
einlade, daß bie bei biefer Holzlieferung geſtellt 
werdenden Bedingungen im Termin bekannt ges 
macht werben folfen, auch vorber ſchon bei mir 

einzuſehen ſind. 
Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 
Der Königl. Oberförſter Gadow. 


Der Spinnereibeſitzer Krumbugel zu Amts—⸗ 
freiheit Wittfiod hat den zum Betriebe feiner 
Molifpinneret gehörigen, unbrauchbar gewordenen 
Dampffeffel von 3 Fuß Durchmeffer und 10 Fuß 
Länge, mit Feuerrohr, entfernt und an beffen Stelle 


einen andern Dampffeffel von 3,“ Fuß Durch- 


mefler und 14 Fuß Länge anfertigen und nad) 
den Gutachten bes Bezirks - Bau - Infpektore zweck⸗ 
mäßig anbringen und die gehörige Sicherheit überall 
treffen laſſen. In Gemäßheit des $ 16 bes Edikts 


vom 6. Mai 1838 wird ein Jeder, der ſich durch ‘ 


diefe Anlage in feinen Rechten -gefährbet halt, 
aufgefordert, feine Einwendungen bagegen binnen 


4 Mochen präflufioifcher Frift bei dem unterzeich- - 


neten Landrathe anzubringen. 
Kyritz, den 9. Sunt 1844. 
Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in ber Dienft= und Präftations - Ablüfunge- | 


fache des im Zauch-Belziger Kreife belegenen 
Rittergutes Grebs die Verwendung der demſelben 
mit 5481 Thlrn. 7 Sgr. 6 Pf. gewordenen Ka— 
vitalsabfindung big zum Betrage von 3308 Thlen. 
15 Sar. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmäaßig nach» 
gewiefen tft, fo wird dies den Inhabern unb 
Dfandglaubigern von folgenden auf dem Ritter: 
gute Grebs haftenden Hypothekenforderungen: 

I) sub Pr. I von dem Refte von 400 Thlrn,, 
der für ben verfiorbenen Heino von Broe- 
figfe aug dem Theilungs-Rezeffe vom 28. Ja- 
nuar 1728 angewiefenen Lehngelder, 

sb Arc. 3 von 1000 Thlrn., balb in Frie⸗ 
9r und halb in Silbergeld, aus ber 
ion vom 24. Juni 1753, und 


7 son 500 Thlen., aus der Zeſſion 
: vom 4. Mai 1746, beide 





für die Wittwe Darnmann geb. Rache 
eingetragen, 
bierdurd) mit dem Bemerken bekannt gemacht, baß 
wenn fie von ber ihnen deshalb zuftehenden un 
in den $$. 461 und 462 Titel 20 Theil I des 
Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befugniffen bin» 
nen 6 Wochen durch fchriftliche oder mündliche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommiſſarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf die 
abgelöfeten Dienfte und Präftationen: erlifcht. 
Luckenwalde, ben 18. Mat 1844. 
Im Auftrage ber Königl. General Kommiffton 
für die Kurmarf. 


Der Oekonomie-Kommiſſarius Muller. 


Proclama 
Alle diejenigen, twelche: ' 
I) an die Obligation vom 28. Oktober 1816 
und Zeffion yom 7. Dkiober 1836, auß wel- 
cher für den Handarbeiter Chriftian Müller 
in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. A480 bierfelbfi, die Wieſe 
am Wendewaffer Litr. R Nr. 2 und ben 
Garten binter der Schule Litr. C Nr. 23. 
Bol. IX Fol. 29 und Bol. XIII Fol. 149 
unſeres Hypothekenbuchs unterm 10. Dfto- 
ber 1836, 
an den Bergleich vom 10. November 1828, 
aus welchem für die Charlotte Auguſte, Hen⸗ 
riette Rouife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, Gefchteifter Wed, 
200 Thlr. Muttererbe auf dag Haug Nr. 93 
hierfelbft, Bol. HI Kol. 74 unferes Hypo⸗ 
thefenbuchs am 10. November 1828, 
eingetragen find, oder an diefe Poften felbft als 
Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfpriche 
fpätefteng in dem 
am 4. Sentember d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
bierfeloft anftebendben Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ihnen wegen derſelben ein beſtändiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Dofu- 
mente und mit eofhung ber bereits quittirten Poſt 
zu 1 verfahren, an teile des Dokuments zu 2 
aber ein neues auggefertigt werden wird. 
Zreueribrießen, ben 15. Mai 1844. 


Königl. Stadtgericht. 
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frandig, Kinn: länglich, Geſicht: länglich, Gefichte- 

farbe; gefund, Statur: mittel. Befondere Kenn⸗ 

zeichen: fehlen. Zinna, den 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


* Der nachftehend fignalifirte Webergefelle Earl 
Röhl aus Prausnit hat angeblic, fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landrathsamte zu Militſch 
ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültiges und unter dem 
21. November v. 3. von bier nach Greiffenhagen 
viſirtes MWanderbuch verloren. Zur Vermeidung 
von Mikbräuchen wird dies hiermit öffentlich be- 
fannt gemacht, und das quaest. Wanderbuch für 
ungultig erflärt. Berlin, den 10. Juni 1844. 
Königl. Polizei - Prafibium. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 
und Seficht: oval, Gefichtsfarbe: geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 


Bolizeiliche Bekanntmachung. 

° Da die Schieübungen ber in Spandow gar- 
nifonirenden Truppen begonnen haben, fo wird 
der von Pichelsdorf über die Morelienberge füh—⸗ 
rende Weg Hierdurch zur Verhütung von, Unglud8- 
füllen gefverrt, und das Publifum aufgefordert, 
denfelben bie auf Weiteres nicht zu benußen, ſon⸗ 
dern fich des hinter Ruhleben von ber Chauffee 
zwifchen Charlottenburg und Spandow ab entlängs 
des Elsgrabens führenden Weges zu bedienen. 


Teltow, den 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


Im Auftrage der Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt Zollamt, und 
zwar im Dienftlofale des Königl. Steueramts zu 
Kyritz, 
am 23. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei Demerthin zwiſchen 
Kyritz und Perleberg, eine Meile von erſterer 

Stadt entfernt, an ben Meiftbietenden, mit Bor» 
behalt des höhern Zufchlages, vom 1. November 
d. J. ab zur Pacht ausftellen. Nur dispofitions- 
fähige Perfonen, welche vorher mindefteng 130 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatöpapieren bei bem 
Könige, Steueramte zu Kyrig zur Sicherheit nie 


bergelegt haben, Werben zum Bieten zugelafen 
werden. Die Bachtbedingungen find ſowobl br 
ung, als aud) beim Konigl. Steueramte zu Nor. 
von heute an während ber Dienſtſtunden einzufeber. 


Warnow, den 8. Juni 1844. 
Konigl. Haupt Zolfamtt. 


Die Anfuhr des bei der Ealzfaftorei zu Pre 
walf benöthigten Salzes, circa 900 Tonnen, x: 
der Spebitiongfaftorei zu Havelberg vom 1. \ 
nuar 1845 ab, fol an den Mindeſtfordernden ar 
getban werben. 

Zur Entgegennahme der Gebote haben wir - 
Auftrage der Künigl. Regierung zu Potsdam en 
Termin auf 

den 13. Juli 1844, Vormittagg IL Uhr 
im Amtslokale des Steueramts zu Pritivalt : 
beraumt, wozu Bietungsluſtige eingeladen wertr 

Die Kontraftsbedingungen find wäbrend ic 
Dienftftunden in unferm Amtslofale und ka de 
Steuerämter Havelberg und Pritzwalk einzuieben. 


Warnow, den 8. Juni 1844. 
Konigl. Haupt - Zollamt. 


Es ift bei ung die Theilung ber fogmanın 
Belziger Amts - Koppeljagd in Antrag gebreit. 
Wir haben biefem Antrage Statt gegeben X | 
einen Anmelbungstermin auf 

‚den 24. Suli 1844, Vormittags 9 like, 

im hieſigen Schloffe Eifenhardt angefegt, weshal: 
mir zu demfelben alle biejenigen, welche bei ix 
Theilung ein Intereffe baben, zur Angabe un 
Nadyweifung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung de 
Präkluſion, vorladen. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ift nur 
zuläfftg, wenn ber Betbeiligte durch erheblich 
Urfachen an dem perfonlichen Exrfcheinen gebinder 
ift und folche fogleich befcheinigt. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 
Kreis-Sagbtheilungs- Kommiffton für den Zaud 

Belzigfchen Kreis. 


Höherer Beſtimmung zufolge follen für Rec 
nung ber hieftgen Forſto "= circa 500 Klaf 
tern Kiehnen-Kloben-“ epute® gb 
auf den Winter IF N 
angefauft und b ⸗ 
man 1. m. 





m we 


Zur Annahme ber Forberungen fleht auf 
ser 29. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Dienftwohnung Termin an, zu 
chem Lieferungsluſtige ich mit dem Bemerken 
ade, daß die bei diefer Holzlieferung geſtellt 
denden Bedingungen im Termin bekannt ge- 
cht werden follen, auch vorher fchon bei mir 
‚uteben find. | 
Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 
Der Konigl. Oberfürfter Gadow. 


Der Spinnereibefiger Krumbugel zu Amts⸗ 
heit Wittſtock bat den zum Betriebe feiner 
„ufpinnerei gehörigen, unbrauchbar gewordenen 
mpffeffel von 3 Fuß Durchmeffer und 10 Fuß 
ıge, mit Feuerrohr, entfernt und an beffen Stelle 


en andern Dampfleffel von 3," Fuß Durch» _ 


Mer und 14 Fuß Lange anfertigen und nad 
n Gutachten bes Bezirks + Bau -Infpektorg zweck⸗ 
Big anbringen und die gehörige Sicherheit überall 
ffen laſſen. In Gemäßheit des $ 16 des Edikts 


n 6. Mai 1838 wird ein Jeder, ber ſich durch 


e Anlage in feinen Rechten gefährdet halt, 
gefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 


Bochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich- - 


en Zandratbe. anzubringen. 
Kris, den 9. Juni 1844. 
Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in ber Dienft- und Präftationg- Ablofungs- 
e des im Zauch = Belziger Kreife belegenen 
tergutes Grebs die Verwendung der bemfelben 
3481 Thlen. 7 Ser. 6 Pf. gewordenen Ka- 
lsabfindung bis zum Betrage von 3303 Thlen. 
Sgr. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmäaßig nadh- 
tiefen tft, fo wird dies den Inhabern und 
ndglaubigern von folgenden auf dem Ritter: 
Grebs haftenden Hypothekenforderungen: 
sub Pr. I von dem Reſte von 400 Thlen., 
der für den verfiorbenen Heino von Broe- 
ſigke aus dem Theilungs-Rezeffe vom 28. Ja⸗ 
nuar 1728 angewieſenen Lehngelder, 
sub Xr. 3 von 1000 Thlrn., halb in Frie- 
arid Nor und balb in Silbergelb, aus ber 
ton vom 24. Juni 1753, und 
7 von 500 Thlen., aus der Zeffion 
nr vom 4. Mai 1746, beide 


für die Wittwe Darnmann geb. Rauche 

eingetragen, , 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, baß 
wenn fie von ber ihnen deshalb zuftehenden un 
in den $$. 461 und 462 Titel 20 Theil I des . 
Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befuguiffen bins 
nen 6 Wochen burch fchriftliche oder mündliche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommiſſarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf die 
abgelofeten Dienfte und Präftationen: erlifcht. 

Luckenwalde, den 18. Mai 1844. 
Im Auftrage der Königl. Generaf« Kommiffion 

für die Kurmarf. 
Der Dekonomie - Kommiffarius Müller. 


Proelama. 

Alle diejenigen, welche: vo... 
I) an die Dbligation vom 28. Oftober 1816 
und Zeffion ygom 7. Dftober 1836, aus wel- 
cher für den Handarbeiter Chriftian Muller 
in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. 489 bierfelbft, die Wiefe 
am Wendewaſſer Litr. R Nr. 2 und den 
Garten hinter der Schule Litr. C Nr. 23 
Bol. IX Fol. 29 und Bol. XIII Fol. 149 
unferes Hypothekenbuchs ‘unterm 10. Okto⸗ 
ber 1836, 
an ben Bergleich vom 10. November 1828, 
aus welchen fur die Charlotte Augufte, Hen⸗ 
riette Rouife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, Geſchwiſter Wed, 
200 Thlr. Muttererbe auf das Haus Nr. 93 
hierſelbſt, Vol. III Fol. 74 unſeres Hypo⸗ 
thekenbuchs am 10. November 1828, 
eingetragen ſind, oder an dieſe Poſten ſelbſt als 
Eigenthümer, Zeſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
ſpäteſtens in dem 

am 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hierſelbſt anſtehenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ihnen wegen derſelben ein beſtändiges Still- 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Doku— 
mente und mit Löſchung der bereits quittirten Poſt 
zu 1 verführen, an Steile .deg Dokuments zu 2 
aber ein neues auggefertigt werden wird. 

Trenenbriegen, ben 15. Mai 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


2 


ur 


236 


ſtändig, Kinn: länglich, Geficht: länglich, Geſichts⸗ 

farbe: gefund, Statur: mittel. Beſondere Kenn- 

zeichen: fehlen. Zinna, ben 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


® Der nachfiehend fignalifirte MWebergefelle Earl 
Röhl aus Prausnig hat angeblich fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landrathsamte zu Militſch 
ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültige und unter dem 
21. November v. 3. von hier nach Greiffenbagen 
vifirtes Wanderbuch verloren. Zur Bermeidbung 
von Mißbräuchen wird dies hiermit offentlich be- 
fannt gemacht, und das quaest. Manderbuch für 
ungultig erklart. Berlin, den 10. Suni 1844. 
Königl. Polizei - Prafibium. 

Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
21 Jahr, Größe: 53 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 
und Geficht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Befon- 
dere Kennzeichen: Feine. 


Bolizeiliche Bekanntmachung. 

° Da die Schießübungen der in Spandow gar- 
nifonirenden Xruppen begonnen haben, fo wird 
der von Pichelsborf über die Morelfenberge füh— 
rende Weg hierdurch zur Verhütung von Unglücks⸗ 
fallen gefperrt, und das Publikum aufgeforbert, 
denfelben big auf Weiteres nicht zu benutßen, fon- 
bern fich des hinter NRubleben von ber Chauſſee 
zwwifchen Charlottenburg und Spandow ab entlänge 
des Elsgrabens führenden Weges zu bedienen. 


Teltow, den 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pote- 
dam wird das unterzeichnete Daupt- Zollamt, und 
zwar im Dienftlofale des Königl. Steueramts zu 
Kyrig, | 
am 23. Suli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

die Chauffeegeld- Erhebung bei Demerthin zwiſchen 
Kyritz und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stadt entfernt, an ben Meiftbietenden, mit Bor- 
behalt des höhern Zufchlages, vom 1. November 
d. J. ab zur Pacht augftelfen. Nur dispoſitions⸗ 
fäbige Perfonen, welche vorher mindeſtens 130 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei bem 
Königl, Steueramte zu Kyritz zur Sicherheit nie 


bergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen 
werden. Die Vachtbedingungen find ſowobl br 
uns, ale auch beim Königl. Steueramte zu Kort. 
von heute an während der Dienſtſtunden einzufeben. 


Marnow, den 8. Suni 1844. 
Königl. Haupt- Zollamt. 


Die Anfuhr des bei der Salzfaktorei zu Prit 
walf benöthigten Salzes, circa 900 Tonnen, v: 
ber Spebitiongfaftorei zu Havelberg vom |. x 
nuar 1845 ab, foll an den Minbeftfordbernten uw 
gethan werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote haben wir - 
Auftrage der Konigl. Regierung zu Potsdam cr 
Termin auf 

den 13. Sult 1844, Vormittags IL Uhr 
im Antslofale des Steueramts zu Prigivalt: 
beraumt, wozu Bietungsluftige eingeladen werte 

Die Kontraftsbedingungen find während ! 
Dienftfiunden in unferm Amtslofale und ben de 
Steuerämter Havelberg und Pritzwalk einzuiebrn. 


Warnom, den 8. Juni 1844. 
Konigl. Haupt Zollamt. 


Es iſt bei ung die Theilung der fogemmmn 
Belziger Amte - Koppelfagb in Antrag gebradt. 
Wir haben biefem Antrage Statt gegeben un 
einen Anmeldungstermin auf 

‚den 24. Juli 1844, Vormittags 9 Ur, 

im biefigen Schloffe Eifenhardt angeſetzt, weshalt 
wir zu bemfelben alle diejenigen, twelche bei de 
Theilung ein Intereffe haben, zur Angabe un 
Nachweifung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung de 
Präklufion, oorlaben. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ift nu: 
zuläfftg, wenn der Betbeiligte durch erbeblic 
Urfachen an dem perfonlichen Erfcheinen gebinder 
ift und folche fogleich befcheinigt. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 

Kreis -Zagbtheilungs- Kommiffion für den Zaud 
Belzigfchen Kreis. 


Höberer Beftimmung zufolge follen für Rec 
nung ber hiefigen Gorfir en circa 500 Klar: 
tern Kiehnen⸗Kloben⸗ mputo* re - 
auf den Winter IF . 
angefauft und b 
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» Zur Annahme ber Forderungen ſteht auf 
den 29. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hier in meiner Dienfttwohnung Termin an, zu 


welchem Fieferungsluftige ich mit dem Bemerfen 


anlade, daß die bei diefer Holzlieferung geſtellt 
verdenden Bedingungen im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen, auch vorher ſchon bei mir 
einzuſehen ſind. 
Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 
Der Königl. Oberförſter Gadow. 


Der Spinnereibeſitzer Krumbügel zu Amts⸗ 
reiheit Wittſtock hat den zum Betriebe feiner 
Rolffpinnerei gehörigen, unbrauchbar gewordenen 
Sampffeffel von 3 Fuß Durchmeffer und 10 Fuß 
ange, mit Feuerrohr, entfernt und an beffen Stelle 


men andern Dainpfkeſſel von 3} Fuß Durchs 


meſſer und 14 Fuß Länge anfertigen und nad 
sen Öutachten des Bezirks - Bau » Infpektore zweck⸗ 
näßig anbringen und bie gehörige Sicherheit überall 
reffen laffen. In Gemäßheit des $ 16 bes Edikts 


om 6. Mai 1838 wird ein Jeder, ber fich durch 


iefe Anlage in feinen Rechten -gefährbdet halt, 
ufgefordert,’feine Einwendungen dagegen binnen 
ı Wochen präßlufioifcher Frift bei dem unterzeich- 
eten Landrathe anzubringen. 
Kyritz, den 9. Juni 1844. 
Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in der Dienft- und Präſtations-Ablöſungs⸗ | 


he des im Zauch - Belziger Kreiſe belegenen 
tergute® Grebs die Verwendung der de mfelben 

3481 Thlen. 7 Ser. 6 Pf. gewordenen Ka- 
lsabfindung bis zum Betrage von 3303 Thlrn. 

Sgr. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmäaßig nach- 

viefen tft, fo wird dies den Inhabern und 

andglaubigern von folgenden auf dem Ritter: 
te Grebs haftenden Hypothekenforderungen: 

) sub Pte. 1 von dem Refte von 400 Thlrn., 
der fiar den verftorbenen Heino von Broe- 
figfe ang dem Theilungs-Rezeffe vom 28. Ja- 
nuar M728 angewiefenen Lehngelder, 

) sub Ir. 3 von 1000 Thlrn., bald in Frie⸗ 

ab Dor und halb in Silbergeld, aus der 
dion vom 24. Suni 1753, und 
7 von 500 an aus der Zeffton 

+ vom 4 Mat 1746, beide 


für bie Wittwe Darnmann geh, Rauche 
eingetragen, 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, baß 
wenn fie von der ihnen, deshalb zuftehenden un 
in den $$. 461 und 462 Titel 20 Theil I des . 
Allgemeinen Randrechtg enthaltenen Befugniffen bin» 
nen 6 Wochen durch fchriftliche oder mündfiche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommilfarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf die 
abgelöfeten Dienfte und Präftationen- erlifcht. 
Luckenwalde, den 18. Mai 1844. 
Im Auftrage ber Königl. General» Kommiffion 
für die Kurmarf. 


Der Dekonomie- Kommiffariug Muller. 


Proevlama. 

Alle diejenigen, welche: ' 
I) an die Dbligation vom 28. Oktober 1816 
und Zeffion hom 7. Oktober 1836, aus wel⸗ 
cher für den Handarbeiter Chriftian Muller 
in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. 489 bierfelbft, die Miefe 
am Wendewaſſer Litr. R Nr. 2 und ben 
Garten binter der Schule Litr. °C Nr. 23 
Bol. IX Fol. 29 und Bol. XI Fol. 149 
unferes Hypothekenbuchs "unterm 10. Okto⸗ 
ber 1836, 
an ben Bergleich vom 10. November 1828, 
aus welchem für die Charlotte Auguſte, Hen- 
riette Rouife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, Geſchwiſter Wed, 
200 Thle. Muttererbe auf dag Haus Nr. 93 
bierfelbft, Bol. II Kol. 7A unferes Hypo⸗ 
thefenbuchs am 10. November 1828, 
eingetragen find, oder au biefe Poſten felbft ale 
Eigenthumer, Zeffionarien, Pfand» ober fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
fpätefteng in dem 

am 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfeloft anftebenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfails ihnen wegen derfelben ein beftändiges Still- 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Dofu- 
mente und mit Löſchung ber bereits quittirten Poſt 
zu 1 verfahren, an Stelle des Dokuments zu 2 
aber ein neues ausgefertigt werden wird. 

Treneribriegen, ben 15. Mai 1844. 


Königl. Stadtgericht. 
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frandig, Kinn: länglich, Geficht: länglich, Geſichts⸗ 

farbe: gefund, Statur: mittel. Beſondere Kenn 

zeichen: fehlen. Zinna, den 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


° Der nachfiehenb fignalifirte Mebergefelle Earl 
Röhl aus Prausnig hat angeblicdy fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landrathsamte zu Militſch 


ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültiges und unter dem 


21. November v. 3. von bier nach Greiffenhagen 
vifirtes Wanderbuch verloren. Zur Vermeidung 
von Mißbräuchen wird dies hiermit offentlich be= 
kannt gemacht, und das quaest. Wanderbuch für 
ungultig erflart. Berlin, den 10. Juni 1844. 
Königl. Polizei - Praftdium. 
Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
21 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 


Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 


und Geficht: oval, Gefichtsfarbe: geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 


Polizeilihe Befanntmachung. 
°* Da bie Schieküubungen der in Spandow gar- 
nifonirenden Truppen begonnen haben, fo wird 
der von Pichelsborf über bie Morellenberge füh— 
rende Weg bierdurch zur Verhütung von, Ungluds- 
fällen. gefperrt, und das Publikum aufgefordert, 
denfelben bis auf Weiteres nicht zu benußen, fon- 
dern fich des hinter Ruhleben von der Shauffee 
zwifchen Charlottenburg und Spandow ab entlänge 
des Elsgrabens führenden Weges zu bebienen. 
Teltow, ben 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


* Cm Auftrage der Konigl. Regierung zu Pote- 
dam wirb dag unterzeichnete Haupt» Zollamt, und 
zwar im Dienftlofale des Konigl. Steueramts zu 
Ki, | 

am 23. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
die Chauffeegeld- Erhebung bei Demertbin zwiſchen 


_ Kyrig und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stadt entfernt, an ben Meiltbietenden, mit Vor⸗ 


behalt des höhern Zufchlages, vom 1. Rovember 
d..3. ab zur Pacht augftellen. - Nur dispoſitions⸗ 
fähige Perfonen, welche vorher mindeftens 130 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatepapieren bei dem 
Königl, Steueramte zu Kyritz zur Sicherheit nie 


angelauft und br 
u | 


bergelegt haben, erben zum Bieten zugelaſſen 
werben. Die Pachtbedingungen find ſowohl be 
ung, als auch beim Konigl. Steueramte zu Kurt. 
von heute an während ber Dienſtſtunden einzufeber. 


Warnow, den 8. Juni 1844. 
Königl. Haupt Zollamt. 


Die Anfuhr des bet der Salzfaktorei zu Pre 
walf benötbigten Salzes, circa 900 Tonnen, a: 
der Speditiongfaftorei zu Havelberg vom 1. x 
nuar 1845 ab, foll an den Mindeſtfordernden au 
gethan werden. 

Zur Entgegennahme ber Gebote haben wir - 
Auftrage der Konigl. Regierung zu Potsdam ar 
Termin auf 

den 13. Sult 1844, Vormittage IL Uhr 
im Amtslofale des Steueramts zu Prigmalt: 
Seraumt, wozu Bietungsluftige eingeladen werte 

Die Kontraftsbedingungen find woahrens % 
Dienfiftunden in unferm Amtslofale unb kan de 
Steuerämter Havelberg unb Pritzwalk einzuſeben. 


Warnomw, den 8. Juni 1844. 
Konigl. Haupt - Zollamt. 





Es ift bei ung die Theilung ber fogmmmm 
Belziger Amts - Koppelfagb in Antrag gebratt. 
Wir haben biefem Antrage Statt gegeben wet 
einen Anmeldungstermin auf 

‚den 24. Juli 1844, Vormittags 9 Ubr, 

im biefigen Schloffe Eifenharbt angefeßt, weshalt 
wir zu bemfelben alle biejenigen, welche bei ir 
Theilung ein Sintereffe haben, zur Angabe un 
Nachweifung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung de 
Präkluſion, vorladen. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ift nu 
zuläfftg, wenn ber Betbeiligte durch erheblich 
Urfachen an dem perfünlichen Erfcheinen gebinder 
ift und folche fogleich befcheinigr. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 

Kreis -Fagdtheilungs- Kommiffion für den Zauch 
Belzigfchen Kreis. 


Höherer Beftimmung zufolge follen für Rech 
nung der biefigen Korfivermaltuna circa 500 Klar 
tern Kiehnen⸗Kloben⸗ "putor-Mbgab 
auf den Winter. 18 be” 


e 
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Zur Unnahme der SForberungen fleht auf 

den 29. uni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
sier in meiner Dienſtwohnung Termin an, zu 
velchem Lieferungsfuftige ich mit dem Bemerken 
infade, daß die bei biefer Holzlieferung geſtellt 
verdenden Bedingungen im Termin bekannt ges 
nacht werden ſollen, auch vorher fchon bei mir 
inzufeben find. | 

Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 

Der Königl. Oberforfter Gadow. 


Der Spinnereibefizer Krumbügel zu Amts⸗ 
retheit Wittſtock bat den zum Betriebe feiner 
Rolfpinnerei gehörigen, unbrauchbar gewordenen 
>ampffeflel von 3 Fuß Durchmeffer und 10 Fuß 
änge, mit Feuerrobr, entfernt und an deſſen Stelle 


inen andern Dampfleffel von 3,‘ Fuß Durch 


neffer und 14 Fuß Länge anfertigen und nad) 
en Öutachten des Bezirks + Bau - Infpektore zweck⸗ 
naßig anbringen und bie geborige Sicherheit überall 
reffen faffen. In Gemäßheit des $ 16 des Edikts 


om 6. Mai 1838 wird ein Jeder, der fich durch ' 


iefe Anlage in feinen Rechten gefährdet halt, 
ufgeforbert, feine Einwendungen dagegen binnen 
Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich- 
eten Landrathe anzubringen. 
Kyritz, ben 9. Juni 1844. 
Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in der Dienft- und Präſtations-Ablöſungs⸗ | 


he des im Zauch = Belziger Kreife belegenen 

ittergutes Grebs die Verwendung ber demielben 

t 5481 Thlen. 7 Ser. 6 Pf. gewordenen Ka- 

alsabfindung bis zum Betrage von 3303 Thlen. 

Sgr. 10 Pf. noch nicht vorfchriftsmäßig nach⸗ 

viefen ift, fo wird dies den Ssnhabern und 

andalaubigern von folgenden auf dem Ritters 

e Grebs haftenden Hppothefenforderungen: 

) sub Mr. 1 von dem Refte von 400 Thlrn., 
der fiar den verfiorbenen Heino von Broe- 
figfe aug dem Theilunge-Rezeffe vom 28. Ja⸗ 
nuar I728 angemwiefenen Lehngelber, 

‚ sub Nr. 3 von 1000 Thlrn., balb in Frie- 

ꝛic "bor und balb in Silbergeld, aus ber 

“ tion vom 24. Sunt 1753, und 
. 7 von 500 Thlen., aus ber Zeffton 
an vom 4. Mai 1746, beide 


für bie Wittwe Darnmann geb. Rauche 

eingetragen, . 
hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daf 
wenn fie von ber ihnen beshalb zuftebenden und 
in den $$. A61 und 462 Titel 20 Theil I des . 
Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befugniſſen bin» 
nen 6 Wochen durch fchriftliche oder minbliche 
Anmeldung bei bem unterzeichneten Kommiſſarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf die 
abgelöfeten Dienfte und Praftationen: erlifcht. 

Luckenwalde, den 18. Mai 1844. 
Im Auftrage der Königl. General» Kommilfion 

für die Kurmark. 
Der Dekonomie- Kommiffarius Müller. 


Proclama 
Alle diejenigen, welche: ' 

I) an die Dbligation vom 28. Oktober 1816 
und Zeffion yom 7. Dftober 1836, aus wel⸗ 
cher für den Hanbarbeiter Chriftian Müller 
in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. 489) hierſelbſt, die Wieſe 
am Wendewaffer Litr. R Nr. 2 und ben 
Garten binter der Schule Litr. C Nr. 23 
Bol. IX Fol. 29 und Bol. XIII Fol. 149 
unferes Hypothekenbuchs "unterm 10. Okto⸗ 
ber 1836, 

2) an den Bergleih vom 10. November 1828, 
aus welchen für die Charlotte Augufte, Den- 
riette Rouife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, Geſchwiſter Wed, 
200 Thlr. Muttererbe auf dag Haug Nr. 93 
hierfelbft, Bol. III Kol. 7A unferes Hypo⸗ 
thefenbuchs am 10. November 1828, 

eingetragen find, ober an dieſe Poſten felbft als 
Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
baben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anfpricche 
fpätefteng in dem 

am A. Sentember d. J., Vormittags 10 Ubr, 

hierſelbſt anftebenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfails ihnen wegen berfelben ein beftändiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Doku— 
mente und mit Löſchung der bereits quittirten Pot 
zu 1 verfahren, an Stelle des Dokumente zu 2 
aber ein neues ausgefertigt werden wird. 
Zrenenbriegen, den 15. Mai 1844. 
Königl. Stabtgericht. 


Nachdem folgende Staatspapiere ihren Inha⸗ 
bern angeblich abhanden gefommen find, ale: 

1) die aufden Namen Chriſtian Kurth lautenbe, 

unter dem 2. Juli 1830 über den Betrag von 

100 Thlen. Kourant ausgeftellte 3iprozentige 


Seehanblungs- Obligation Nr. 686, morauf 


die Zinfen bis zum 2. Suli 1842 berichtigt 
find, welche bei bem Brande bes Gehöftes 
des Koffäthen Chriftian Kurth zu Frieders⸗ 
dorf bei Stordow am 15. Mai 1843 mit 
verbrannt fein foll; 
2) die Rurmärkifche Schuldverfchreibung Nr. 616 
Littr, D über 300 Thlr., der Kirche zu Rö— 
persdorf bei Prenzlow gehörig, welche dem 
Prediger Everth zu Sternhagen als Ber- 
walter deg Vermögens der Kirche zu Röpers⸗ 
dorf fchon vor. langer als drei Jahren an- 
geblich abhanten gekommen iſt, 
fo werben auf den Antrag der oben genannten In⸗ 
tereffenten alfe diejenigen, welche an diefe Papiere 
als Eigenthumer, Zefftonarien, Pfand- oder fonftige 
Briefeinhaber oder deren Erben, Anfprüche zu ba- 
ben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in 
dem vor dem Kammergerichts-NeferendartusYundt 
bier auf dem Kammergericht auf 

den 22. März 1845, Vormittags 10 Uhr, 
anberauntten Xermine zu erfcheinen und ihre An- 
fprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit prä- 
Eludirt, die gedachten Paptere fir amortifirt erflärt 
und ftdtt derfelben neue ausgefertigt werden follen. 
Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Kommiſſa— 
rien, Ober -Landesgerichterath Martins, Juſtiz— 
rath Hülfen und Suftizratb Jung zu Manda- 
tarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, am 8. Januar 1844. 


Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Proclama. 
von Arnimſches Patrimonialgericht uber Mill⸗ 
mersdorf. 
Templin, den 14. Juni 1844. 
In unſerem Depoſitorium befinden ſich folgende 
herrenloſe Depoſita: 
1) in einer Penzienſchen Maſſe 11 Sgr. 9 Pf., 
2) in einer Grabertſchen Maſſe 1Thlr. 23 Sar., 
3) N einer Hungerfchen Maffe 6 Thlr. 14 ar. 


A) in einer Holzanffeger Hahn schen Maſſe WTblr. 
4Sgr. 3 Pf. 


Die unbekannten Eigenthümer oder deren Er⸗ 
ben werden aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, 
ſpäteſtens im Terminee 

den 11. Juli d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Millmersdorf mit ihren %n 
fprüchen zu melden, widrigenfalls die oben aufge: 
führten Gelder zur Juſtiz⸗-Offizianten⸗Wittwen 
Eaffe abgefendet werden. 


Berkfauf von Bauftellen. 


Bier, dem großen Friedrichs-Waiſenhauſe zu 
gehörige, an ber, zwifchen der Stalfchreibergat: 
und Küraſſierſtraße bereits eröffneten Alerandrine 
firaße, und an ber verlängerten Kommandant 
ſtraße belegenen Parzellen von refp. 15 [IRWE 
27 IIFuß, 22 QRuthen 12 AFuß, 31 IRue 
694 OFuß und 31 DRuthen 24: DYuE, fole, 
da fie anderweitig zu Kommunalzwecken nicht e- 
forderlich find, als Bauftellen an ben Dkeifibieten 
den öffentlich verkauft werben. 

Hierzu haben mir einen Rizitationg- Termin auf 

den 22. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor unferem Deputirten, dem Stade :Smtifus 
Moewes, an Drt und Stelle angefegt, wen 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
dag der Meifibietende zur Sicherheit ſeines Ge 
bot8 für jede Bauſtelle eine Kaution von Kunfin 
Thalern baar oder in Staatspapieren bepeniten 
muß, und an fein Gebot bie zum erfolgten Zu 
fchlage von Seiten der Kommunal» Behörden ar 
bunden bleibt. 

Die näheren Bedingungen Eonnen in den Wochen 
tagen während der Dienftftunden im Journalzimmer 
auf den Berlinifchen Rathhauſe eingefehen werden. 

Berlin, den 25. Mai 1844. 


Ober⸗Bürgermeiſter, Burgermeifter und Rath 
hiefiger Königlichen Refidenzien. 


Nothbwenkdiger Berfauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 


Das bierfelbft außerhalb des Neuen Thores, 
und zwar Ausgangs linfer Hand in ber Berlan 
gerung ber Invalidenſtraße befegene, ben Maurer 
meifter Johann Carl Wilhelm Flickel geborix 
Grundfſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf YLIE 
Thlr, 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe 





‘ 


kenſchein und Bebingungen in ber Regiſtratur ein- 
zufebenden Taxe, foll 

am 1. Dftober 1844 ' 
am ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Schumansſtraße Nr. 14 a 
beiegene Grunbdſtück, abgefhägt nur nach dem 
Materialienwertbe und dem Werthe bes Grund 
und Bodens (nicht nach dem Ertrage) auf 14,399 
Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein 
zuſehenden Tare, fol 

am 30. November 1844, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. März 1844. 

Das vor bein Landsberger Thor belegene Grund⸗ 
ftu des Müllers Leonhardt, mit Einfchluß von 
2806 Thle. 27 Sr. 6 Pf. Brandentfchadigunge- 
geldern fir die abgebrannte holländifche Windmühle, 
gerichtlich abgefchagt zu 6045 Thlr. — Sur. 6 Pf., 

fol am 15. Dftober d. J., Bormittage 11 Uhr, 

an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hnpothefenfchein find in ber Negiftratur einzu- 
feben. 


Notbwendige Subhbaftation 
beim von SFreyerfchen Patrimonialgericht zu 
Hoppenrabe und Garz. 

Die fonft Pöhlsſche Büdnerſtelle Nr. 16 zu 
Garz in der Oftpriegnig ſammt Zubehör, bee- 
gleichen 6 Morgen Acker dafelbft, tarirt zu 600 
Tblen. und refp. A00 Thlrn. unterm 9. Septem⸗ 


ber 1843 dem Böttcher Müller zugefchlagen, 


follen wegen nicht bezahlter Kaufgelder 

am 8. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle zu Hoppenrade anderweit ver- 
Fauft werden. Die Tare und ber Hypothekenſchein 
find daſelbſt einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. März 1844. 
Das in der Blumenftraße zwifchen ben beiden 
Grundſtücken des Kaufmanns Aumann belegene 
Grundſtück des Stellmachermeiſters Kley, gericht⸗ 
lich abgeſchätzt zu 11,113 Thlr. 15 Sgr., ſoll 


am 12. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1 April 1844. | 
Das in der Blumenftraße, Ede ber Rofengaffe, 

Nr. 59 belegene Schmidtfche Grundſtück, tarirt 
im Rohbau zu 8681 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 15. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgeriht zu Berlin, ben 2. April 1844. 

. Das in der Blumenfiraße belegene Aumanıı- 
fhe Grundſtück, welches im Bau liegen geblie- 
ben, gerichtlich abgefchägt zu 1828 Thlr. 10 Ser., 
ſoll in feinem jegigen Zuftande 

am 27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftire werben. Tare und 
Hopotbefenfchein find in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehben. Die Sea Wittwe Müller, Emma Do- 
rothee geb. Krüger, und, der Kaufmann Louis 
Goldberg, die dem Aufenthalte nach unbekannt 
find, werden hierdurch öffentlich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Kruchtfiraße, Ecke ber Palliſaden⸗ 

ſtraße belegene Hochfirchfche Grundſtück, tarirt 
zu 10,329 Thlr. 19 Ser. 3 Pf., fol 

am 19. November d. 3., Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbmwendiger Berfauf. 
Königl. Fand und Stadtgericht zu Strausberg, 
den 4. April 1844. 
Die bierfelbft belegenen, dem biefigen Ader- 
5 Carl Friedrich Menger gehörigen, Grund: 
ücke: 

1) Das im ſogenannten Winkel sub Nr. 147 be⸗ 
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf SIE Thlr. 23 Ser. 3 Pf., 

2) die vor dem Landsberger Thore belegene 
Scheume, abgefchägt auf 406 Thlr. 16 Ser. 


9 PM, 


und von 2 Morgen, zum Gute Wernsborf gehöri⸗ 
gen Wiefen, zufammen abgefchätt auf 527 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein bier einzufehenben Tare, follen in termino 
ben 26. September db. 3., Vormittags 11 br, 


in ber Gerichtöftube zu Gofen fubhaftirt werden. _ 


Verkauf eines Ackerguts, welches fich gang 
befonders zur Anlage einer Ziegelei eignet, 
.. Mein, eine halbe Viertelmeile vom Dorfe Rae⸗ 
bel belegenes Adergut, beftehend aus Wohn- und 
Wirthſchafte⸗ Gebäuden, fo twie noch aus fünf an- 
deren Fleinen Familienhäufern, wozu ein Garten 
von 2 Morgen, ein kleines Fenn von 1 Morgen 
10 DRuthen, 3 Hufen Ader und 18 Morgen 
Miefervachd gehört, beabfichtige ich fofort aus 
freier Hand zu. werfaufen. 

Da ber Acer durchweg bie befte und ſehr viel 
Ziegelerbe enthält, fo wurde mit Rückſicht darauf 
fih das Grundſtück ganz befonders, indem eine 
Biertelmeile von Raedel ein fchiffbares Waſſer 
fich befindet, zur Anlage einer Ziegelei eignen. 

Hierauf Refleftirende bitte ich, fich beshalb ger 
fälligſt mit frankirten. Briefen an mich zu wenden. 

Raedel bei Lehnin, den 1. Juni 1844. 

Der Gutsbeſitzer Andread Hennig. 





Ein freies Rittergut m der Ober-Laufig, mit 
einem Areal von circa 1800 Morgen, inft. 300 Mor: 
gen- felagbarem und 500 Morgen jungem Holze, 
gutem ausbauernden Torflager, ſchönem Heufchlag, 
Brau- unb Brennerei, guten Mirtbfchaftegebauden 
und neuem maffiven Wohnbaufe, ift wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers für einige 20,000 Thlr., mit 
eine Anzahlung von 10,000 Thlrn., fofort zu vers 
kaufen, und bleiben die Reſtkaufgelder auf längere 
Jahre gegen 34 Prozent Zinfen fliehen. Näheres 
bei dem: Kaufmann Rofeno in Frankfurt a.d. O. 


Eine 3! Meile von. Berlin und. 4 Meile von 
zwei andern Städten belegene Waſſermühle von 
wet Gängen, bei der nie Waflermangel eintritt, 
* mit den dazu gehörenden circa 11 Morgen 
Gärten und MWiefen fir einen billigen Preis ver- 
kauft werben. Nähere Ausfunft ertbeilt 
" W. € Seibel in Zehbenid. 


R 
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Für ein Material⸗Geſchäft wirb zum 1. Juli 
"1844 ein Handlungs⸗-Kommis geſucht durch 
W. E Seidel in Zehdentd. 


Wenn berjienige, welcher mir den Brief unter 
ber Abrefle, an den Kalf-Kaltor Koehler zu 


Kalkberge bei Taßdorf, Magiftrats-Ofen, batın 


Neuendorf 1/s AA bei Beeskow, unterzeichnet 3.47", 
wie er vorgiebt, wirflid) mein Freund ift, fo wolle 
er mir doch näherer Rückſprache wegen feinen Re 
‚men nennen, ich gebe mein Wort, denſelben zu 
verſchweigen, wenn ed gewünſcht wird. 

Berliner Magiſtrats⸗Kalkbrennerei zu Schulzen 
höhe, am 1. Juni 1844. Koehler. 


Auf dem Wege von Rathenow nach Kyrig ä 
am Montag ben 3. d. M. eine Kifte mit Sonne 
ſchitmen, Marguifen und Kuidern verloren mor- 
ben, der ehrliche Kinder wird erſucht, folche beim 
Gaſtwirth Herrn Gerloff in Kyriß gegen eine 
gute Belohnung abzugeben. 


Mittel. wider ben Schwanimfraß in den 
Gebäuden. 

Da fi) auch bier Jemand gefunden hat, mt 
mein Mittel auseinandergefeßt zu haben glaubt. — 
Um aber Taufchung zu verbüten, mache ich bie Be⸗ 
ſitzer hierauf aufmerffam, ſich an den wahren Erfin- 
der zu wenden, wo bieg heffende Mittel nur unver 
fäffcht zu haben if. Auch Habe ich mehre genügende 
Attefte vorzuzeigen, daß e8 noch überall, two es ange- 








wandt ift, feine Wirfung gehabt hat. Auch nehme 


‚ich die Verpflichtung auf mich, da, wenn man ſich 


genau nach der Anmweifung richtet, bag bafite erlegte 
Gelb zurückzahle, wenn es nicht hilft. Dies Mittel 
ift nur einzig und.allein in Berlin, Oranienburger 
Strafe Nr. 44, bei meinem Bruder F. Jeſſe zu ha: 
ben, wo auch die Attefte vorzuzeigen find. 


.&, Jeſſe, Zifchlermeifter. 





Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, welcher fich über 
feine Tangtährige Dienftzeit durch vorzügliche Atteſte 


| 


auszuweiſen vermag und unverbeirathet ift, fucht 


unter beſcheidenen Amfprüchen ein anderweites Un: 
terfommen durch W. E. Seidel in Zehdenick. 


— —ü — — 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 25ſten Stüd des Amteblatts j 
er Königlichen Regierung zu Potsbam und ber Stadt Berlin. 


Den 21. Juni 1844. 





Steäbriefe. 

Der, Kaufmann Lubwig Kerften, alleiniger 
nhaber der Wiener Tücherhandlung Gebrüder 
erften, Spandauer Straße Nr. 10, tft am 
‚ Suni d. 3. mit einem Minifterial-Paß vom 
D. Juli v. J., welcher zur Reife nach Paris 
ber Hamburg unterm 5. Suni db. 3. viftrt wor⸗ 
en ift, mit der Eifenbahn nach Potsdam abges 
sift, hat fi) am 8. d. M. in Wittenberg befuns 
en und wollte fi) von dort nach Paris oder 
'ondon begeben. Er bat eine bedeutende Schul- 
enlaſt zurückgelaſſen, fich feinen Gläubigern durch 
ie Flucht entzogen und ift eines betrüglichen Ban- 
uerutts dringend verdächtig. 

Die Militair- und Zivil-Behorden des In- 
nd Auslandes werben bienftergebenft erfucht, auf 
en nachſtehend naher bezeichneten Kerſten vigi- 
iren, ihn im BBetretungsfalle verhaften, mit den 
vei fich führenden Geldern und Effekten unter fehr 
tcherer Begleitung nad) Sertin frangportiren und 
n bie Erpebition der Stadtvoigtei⸗Gefängniſſe ab⸗ 
jefern zu laſſen. Wir verfichern die ungefäumte 
Frftattung ber erwachſenen baaren Auslagen und 


en verehrlichen Behörden des Auslandes eine 


leiche Rechtswillfährigkeit. 
Berlin, den 11. Juni 1844. 
Könige. Kriminal=- Gericht biefiger Refidenz. 


Derfonbefchreibung. Der Kaufmann Lub- 
vig Kerften ift 28 Jahr alt, fübifcher Religion, 
us Prenzlow gebürtig und 5 Fuß 2 Zoll grof. 
fr hat braune Haare, Augenbrauen und Bart, 
laue Augen, gewohnliche Nafe und Mund, ovas 
e8 Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und Feine befon- 
ere Kennzeichen. Die Kleidungsftüde Eonnen nicht 
mgegeben werben. 


In der Nacht vom 13. zum 14. Juni d. J. 
ft es dem bei und wegen mehrerer Diebſtähle 
ur Unterfuchung gezogenen unb wegen gleichen 


Berbrecheng früher ſchon öfter beftraften, nachftes 
bend näher “fignalifirten Privatfchreiber und frü⸗ 
bern Handlungsdiener Herrmann Griefe geluns 
gen, aus unferm Gefängniffe zu entfpringen und 
fich fo der fernern Unterfuchung zu entziehen, 


Alle in= und ausländifche Behörden werden er« 
gebenft erfucht, auf den Grieſe zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalfe unter ficherem Geleit an 
ung abliefern zu laffen. 


Potsdam, den 1A. Juni 1844. 
Königl. Stadtgericht biefiger Nefidenz. 
Signalement. Alter: 26 Jahr, Größe: 
3 Fuß 6 Zoll, Haare: beilblond, Augenbrauen: 
hellblond, Augen: blau, Mund: breit, Nafe und 
Kinn: gewöhnlich, Geſicht: rund, Oefichtefarbe: 
bleich, Bart: ſchwach und hochblond, Zähne: voll⸗ 


ſtändig. Beſondere Kennzeichen: a) bie ins Weiß⸗ 


liche fallende Farbe der Kopfbaare find am ganz 
zen Oberfopf beiler, ald an ben andern Theilen 
des Kopfes, b) ber freche, ftiere Blick. 

Befleidung. rüntuchener Ueberrod, graus 
weiße Buckskinhoſen, blaufarirte Weſte, graue 
Plüſchmütze. Fußbefleidung: blaue baumwollene 
Strumpfe. - 


v 


® Der von und bereit unterm 12. Februar d. 3. 


fteckbrieflich verfolgte, entlaffene Zuchtling, Johann 
Friedrich Wilhelm Kuhlberg (Ramsport) hat 
ſich neuerdings mehrerer Diebſtähle dringend ver⸗ 
dächtig gemacht, weshalb wir wiederholt auf den⸗ 
ſelben mit der Bitte aufmerkſam machen, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und uns überliefern laſ⸗ 
ſen zu wollen. 


Signalement. Namen: Kuhlberg (Rams⸗ 
port), Stand: Dienſtknecht, Geburtsort: Merzdorf, 
Wohnort: Zinna, Religion: evangeliſch, Alter: 
23 Iahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: bedeckt, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen; 
grau, Naſe: breit, Mund: gewöhnlich, Zähne; voll⸗ 
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frandig, Kinn: länglich, Geſicht: Tanglich, Geſichts⸗ 

farbe: gefund, Statur: mittel. Beſondere Kenn- 

zeichen: fehlen. Zinna, den 13. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 


* Der nachfiehend fignalifirte Webergefelle Carl 
Möhl aus Prausnig hat angeblich fein am 30. Juli 
1843 von dem Königl. Landratbsamte zu Militfch 
ausgefertigtes, auf 3 Jahr gültiges und unter dem 
21. November v. 3. von bier nach Greiffenhagen 
vifirtes MWanderbuch verloren. Zur Vermeidung 
von Mißbräuchen wird dies hiermit offentlich be= 
fannt gemacht, und dad quaest. Wanderbuch für 
ungultig erflärt. Berlin, den 10. Juni 1844. 
Königl. Polizei - Praftbinm. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
91 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: grau, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn 
und Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 


Polizeiliche Befanntmachung. 

° Da bie Schiekubungen der in Spandow gar- 
nifonirenden Truppen begonnen haben, fo wird 
der von Pichelsdborf über bie Morelfenberge füh— 
rende Weg bierburch zur Verhütung von Ungluds- 
fällen gefperrt, und dag Publikum aufgefordert, 
denfelben bis auf Weiteres nicht zu benußen, fon- 
dern fich des hinter Ruhleben von der Chauſſee 
zwiſchen Charlottenburg und Spandow ab entlängs 
des Elsgrabeng führenden Weges zu bedienen. 


Teltow, den 10. Juni 1844. 
Der Landrath v. Albrecht. 


* Sim Auftrage der Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt- Zollamt, unb 
zwar im Dienftlofale bes Konigl. Steueramts zu 
Kyritz, | 
am 23. Suli 1844, Vormittags 11 Uhr, 

die Shauffeegeld - Erhebung bei Demerthin zroifchen 
Kyritz und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stadt entfernt, an den Meiftbietenden, mit Bor- 
bebalt des höhern Zufchlages, vom 1. November 
d. 3. ab zur Pacht augftellen. Nur dispofitiong- 
fähige Perfonen, welche vorher minbefteng 130 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatepapieren bei dem 
Königl, Steueramte zu Kyritz zur Sicherheit nie 


bergelegt haben, tberben zum Bieten zugelaflen 
werden. Die Pachtbedingungen find ſowobl ba 
uns, als auch beim Königl. Steueramte zu Kyrit 
von heute an wahrend der Dienftfiunben einzufeben 


Warnow, den 8. Juni 1844. 
Königl. Haupt» Zollamt. 


Die Anfuhr de bei der Gahfaftorei zu Pris 
walf benötbigten Salzes, circa 900 Tonnen, u: 
der Spebitiongfaftorei zu NHavelberg vom 1. % 
nuar 1845 ab, foll an den Mindeſtfordernden au⸗: 
gethan werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote haben wir s 
Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam er 
Termin auf 

den 13. Ssuli 1844, Vormittags 11 Ubr 
im Amtslokale des Steueramts zu Prigmall : 


beraumt, wozu Bietungsluftige eingeladen mert« 


Die Kontraftsbedingungen find während !e 
Dienfifitunden in unferm Amtslofale und kin te 
Steuerämter Havelberg und Pritzwalk einzufeben. 


Warnow, den 8. Suni 1844. 
Königl. Haupt Zollamt. 


Es ift bei ung die Theilung ber fogenmmn 
Belziger Amts - Koppeljasb in Antrag gebrakt. 
Wir haben diefem Antrage Statt gegeben ut 
einen Anmeldungstermin auf 

‚den 24. Juli 1844, Vormittags 9 Ubr, 

im biefigen Schloffe Eifenhardt angefegt, wesbalt 
wir zu demfelben alle biejenigen, welche bei da 
Xheilung ein Intereſſe haben, zur Angabe um 
Nachweiſung ihrer Anfprüche, bei Vermeidung de 
Präkluſion, vorladen. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte iſt nu 
zuläffig, wenn ber Betheiligte durch erbeblic« 
Urfachen an dem perfönlichen Erfcheinen gehinden 
ift und folche fogleich befcheinigt. 

Belzig, den 3. Mai 1844. 
Kreis-Sagdtheilungs- Kommiffion für den Zaud- 

Belzigfchen Kreis. | 





Höberer Beftimmung zufolge follen für Rec- 
nung der hieſigen Forſtverwaltung circa 500 Kur. 
tern Kiehnen⸗Kloben⸗Brennholz zur Deputat-Abgar 
auf den Winter 184% von dem Mindeftforbernten 
N und bei Schweht a, d. O. abgeliefert 
werden, | 
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Zur Annahme ber Forderungen ſteht auf 
den W. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
hier in meiner Dienſtwohnung Termin an, zu 


welchem Lieferungsluſtige ich mit dem Bemerken 


einlade, daß die bei dieſer Holzlieferung geſtellt 
werdenden Bedingungen im Termin bekannt ges 
macht werden follen, auch vorber fchon bei mir 
einzuſehen find. | 
Forſthaus Heinersdorf, den 10. Juni 1844. 
Der Konigl. Oberfürfter Gadom. 


Der Spinneretbefiger Krunbügel zu Xınte> 
freiheit Wittſtock bat den zum Betriebe feiner 
Wollſpinnerei gehörigen, unbrauchbar gerwordenen 
Dampffeffel von 3 Fuß Durchmefler und 10 Fuß 
Länge, mit Feuerrobr, entfernt und an, deſſen Stelle 


einen andern Dampfleflel von 3} Fuß Durchs 


mefler und 14 Fuß Länge anfertigen und nad) 
dem Gutachten des Bezirfs - Bau - Infpektore zweck⸗ 
mäßig anbringen und die gehörige Sicherheit überall 
treffen laffen. In Gemäßheit des $ 16 des Edikts 
vom 6. Mai 1838 wird ein Ieder, ber fich durch 
dieſe Anlage in feinen Rechten gefährdet halt, 
aufgefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich- 
neten Landrathe anzubringen. 

Kyritz, den 9. Juni 1844. 

Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
von Kröcher. 


Da in der Dienft- und Präſtations-Ablöſungs⸗ | 


fache des im Zauch - Belziger Kreife belegenen 
Mittergutes Grebs die Verwendung der bemielben 
mit 5481 Thlen. 7 Ser. 6 Pf. gewordenen Ka- 
pitalsabfindung. bis zum Betrage von 3303 Thlrn. 
15 Sgr. 10 Pf. nody nicht vorfchriftömaßig nach- 
gewieſen ift, fo wirb dieg den Inhabern und 
Prantgläubigern von folgenden auf bem Ritter: 
aute Grebs haftenden Hppothefenforberungen: 

I) sub Pr. 1 von dem Reſte von 400 Thlen., 
der für den verftorbenen Heino von Broe- 
figfe aus dem Theilungs-Rezeffe vom 28. Ja⸗ 
nuar 1728 angewieſenen Lehngelber, 

2) sub Nr. 3 von 1000 Thlrn., balb in Frie⸗ 
drichsbor und bald in Silbergeld, aus ber 
Obligation vom 24. Juni 1753, und 

3) sub Nr. 7 von 500 Thlen., aus ber Zeifton 
und Chfigation vom A. Mai 1746, beide 


für bie Wittwe Darnmann geb. Rauche 

eingetragen, » 
bierburd) mit dem Bemerken befannt gemacht, daf 
wenn fie von der ihnen deahalb zuftehenden und 
in den $$. A61 und 462 Titel 20 Theil I des 


Allgemeinen Landrechts enthaltenen Befugniſſen bin | 


nen 6 Wochen durch fchriftliche oder mündliche 
Anmeldung bei dem unterzeichneten Kommiſſarius 
feinen Gebrauch machen, ihr Pfandrecht auf bie 
abgelöfeten Dienfte und Braftationen: erlifcht. 
Luckenwalde, den 18. Mai 1844. 
Am Auftrage ber Königl. Seneral'« Kommiffion 
für die Kurmarf. 
Der Dekonomie-Kommiffarius Müller. 


Proelama. 

Alle diejenigen, welche: ' 
I) an die DObligation vom 28. OÖftober 1816 
und Zeffion ygom 7. Dftober 1836, aus wel- 
cher für den Hantarbeiter Chriftian Müller 

in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. ASY hierſelbſt, die Wieſe 
am Wendewaffer Litr. R Nr. 2 und ben 


Garten binter der Schule Litr. C Nr. 23. 


Bol. IX Fol. 29 und Vol. XIII Fol. 149 
unferes Hypothekenbuchs "unterm 10. Okto⸗ 
ber 1836, 
an ben Vergleich vom 10. November 1828, 
aus welchem für die Charlotte Auguſte, Hen- 
riette Rouife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, (Sefchwifter Wed, 
200 Thlr. Muttererbe auf daB Haus Nr. 93 
bierfelbft, Vol. III Kol. 74 unferes Hypo⸗ 
thefenbuchg am 10. November 1828, 
eingetragen find, ober an biefe Poften felbft als 
Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand- oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
fpäteftens in dem 
am 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hierfelbft anftebenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfails ihnen wegen derfelben ein beftändiges Still: 
ſchweigen auferlegt, mit Amortiſation der Dofu- 
mente und mit Zöfchung der bereits quittirten Poft 
zu I verfahren, an Stelle des Dokuments zu 2 
aber ein neues ausgefertigt werden wird. 
Treuenbrieen, den 15. Mai 1844. 
Konigl. Stabtgericht. 
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Nachdem folgende Staatspapiere ihren Inha⸗ 
bern angeblich abhanden gefommen find, als: 

1) die aufden Namen Chriſtian Kurth lautende, 

unter dem 2. Juli 1830 über den Betrag von 

100 Thlen. Kourant ausgeſtellte Siprozentige 


Seehandlungs -Obligation Nr. 686, worauf 


die Zinfen bis zum 2. Juli 1842 berichtigt 
find, welche bet dem Brande des Gehoftes 

des Roffätben Chriftian Kurth zu Frieders⸗ 
dorf bei Stordomw am 15. Mai 1843 mit 
verbrannt fein foll; 

2) bie Rurmärfifche Schuldverfchreibung Nr. 616 
Littr, D über 300 Thlr., der Kirche zu Rö— 
persborf bei Prenzlow gehörig, welche dem 
Prediger Everth zu Sternbagen ald Ber- 
walter des Vermögens der Kirche zu Röpers⸗ 
dorf ſchon vor. langer als drei Jahren an- 
gebfich abhanden gefommen tft, 

fo werben auf: den Antrag der oben genannten In— 
tereffenten alfe diejenigen, welche an bdiefe Papiere 
als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand- oder fonftige 
Briefsinhaber ober beren Erben, Anfprüche zu ha⸗ 
ben behaupten, hierdurch effenslich vorgefaden, in 
bem vor dem Kammergerichts-ReferendariusHundt 
bier auf dem Kammergericht auf 
ben 22. Mär; 1845, Vormittags 10 Uhr, 

anberauntten Termine zu erfcheinen unb ihre An- 
fprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit prä- 
Elubirt, die gedachten Papiere für amortifirt erflärt 
und ftätt derfelben neue auegefertigt werden follen. 
Den Auswärtigen werben die Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rien, Ober » Landesgerichterath Martins, Juſtiz⸗ 
rath Hülſen und Juſtizrath Jung zu Manda— 
tarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, am 8. Januar 1844. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Procl a nm a. 
von Arnimſches Patrimonialgericht uber il 
mersdorf. 
Templin, den 14. Sunt 1844. 

In unferem Depofttoriunt befinden ſich folgende 

herrenlofe Depofita: 
1) in einer Penzienfchen Maffe 11 Sgr. 9 Pf., 
2) in einer Srabertfchen Maffe 1Thlr. 23 Sar., 
3) in einer Hungerfchen Maffe 6 Thlr. 14 Eur. 


9 Pf., 
4) in einer Holzauffeger Hahen ſchen Maſſe WThlr. 
sn. 3 Pf. 


Die unbekannten Eigenthümer ober deren S 
ben werden aufgefordert, ſich binnen A Wochen, 
fpäteftens im Termine 

den 11. Juli d. 3., Vormittags 11 Ubr, 


an Gerichtsſtelle in Millmersdorf mit ibren An- 
fprüchen zu melden, widrigenfalls bie oben aufa: 
führten Gelder zur Juſtiz⸗ Offigianten - Bitten 
kaſſe abgefenbet werben. . 


Verkauf von Bauftellen. 


Bier, dem großen Friedrichg- Waifenbaufe s 
gehörige, an der, zwiſchen der Stallſchreiben: 
und Küraſſierſtraße bereits eröffneten Alerantrın | 
firaße, und an der verlängerten Kommandar 
firaße belegenen Parzellen von refp. 15 [IR 
27 Fuß, 22 DRuthen 12 AFuß, 31 IR 
694 Fuß und 31 DRuthen 245 IFuß, fear 
da fie anderweitig zu Kommunalzwecken nid a 
forderlich find, als Bauftellen an den Meißbiet 
den offentlich verkauft werden. 

Hierzu haben mir einen Risitafions-Termm ar 

den 22. Juli d. J., Vormittags 19 Zr, 
vor unferem Deputirten, dem Stabt -Tmtfit 
Moewes, an Drt und Stelle angefekt, x 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen wr\, 
bag der Meiftbietende zur Sicherheit fein: Gt 
bote fur jede Bauſtelle eine Kaution von Funizie 
Thalern baar oder in Staatspapieren bdepontr 
muß, und an fein Gebot big zum erfolgten Zu 
fchlage von Seiten der Kommunal» Bebörben ge 
bunden bleibt. 


Die näheren Bedingungen Fonnen in ben Wochen 
tagen während der Dienftftunden im Journalzimme 
auf dem Berlinifchen Rathhauſe eingefehen werder. 


Berlin, den 25. Mai 1844. 


Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rarh 
hiefiger Königlichen Reſidenzien. 








Nothwendiger Berfauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierſelbſt außerbalb des Neuen Tboiꝛe⸗ 
und zwar Ausgangs linker Hand in ber Berler 
gerung der \nvalibenftra of: befegene, bein Maurer 
meifter Johann Carl Wilhelm Flickel eben 
Grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf Yılk 
Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Superb’ 
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kenfchein und Bebingungen in ber Regiftratur ein- 
zufebenden Taxe, foll 

am 1. Öftober 1844 ' 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Schumansſtraße Nr. 1A a 
belegene Grundſtück, abgefchägt nur nach dem 
Materialienwerthe und dem Werthe bes Grund 
und Bodens (nicht nach dem Ertrage) auf 14,399 
Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zuſehenden Tare, foll 

am 30. November 1844, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Mär; 1844. 

Dag vor dem Landsberger Thor belegene Srund- 
ſtück des Müllers Leonhardt, mit Einfchluß von 
3806 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Brandentfchadigunge- 
geldern für die abgebrannte holländiſche Windmühle, 
zerichtlid) abgefchaßt zu 6045 Thlr. — Ser. 6 Pf., 

fol am 15. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hnpothefenfchein find in ber Regiftratur einzu- 
eben. 


Nothbwendige Subhaftation 
beim von Freyerſchen Patrimonialgericht zu 
Hoppenrade und Garz. 

Die ſonſt Pöhlsſche Büdnerſtelle Nr. 16 zu 
Yarz in ber Oftpriegnig fammt Zubehör, des⸗ 
feihen 6 Morgen Acer dafelbft, tarirt zu 600 
"bien. und refp. 400 Thlen. unterm 9. Septent- 


er 1843 dem Böttcher Müller zugefchlagen, 


oAlen wegen nicht bezahlter Kaufgelder 

am 8. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
rı ber ©erichteitelle zu Hoppenrade andermeit ver- 
zuft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
nnd bafelbft einzufeben. | 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. März 1844. 
Das in der Blumenftraße zmifchen den beiden 
zrundſtücken des Kaufınanns Aumann belegene 
zrundſtück des Stellmachermeifters Kley, gericht. 
ch abgeſchätzt zu 11,113 Thlr. 15 Sgr., ſoll 


am 12. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgeritht zu Berlin, ben 1 April 184. 
Das in ber Blumenftraße, Ede der Rofengaffe, 

Nr. 59 belegene Schmidtfche Grundſtück, tarirt 
im Rohbau zu 8681 Thlr. 20 Sgr., fol 

am 15. November db. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 

. Das in der Blumenftraße belegene Aumanıı- 
fhe Grundſtück, welches im Bau liegen geblie- 
ben, gerichtlich abgefhätt zu 1828 Thlr. 10 Sgr., 
fol in feinem jeßigen Zuftande 

am 27. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. QTare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu- 
feben. Die Frau Wittwe Müller, Emma Do- 
rothee geb. Krüger, und, ber Kaufmann Louis 
Goldberg, die dem Aufenthalte nach unbekannt 
find, werben hierdurch öffentlich mit vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Fruchtfiraße, Ede der Pallifaben- 

firaße belegene Hochkirchſche Grundſtück, tarirt 
zu 10,429 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., fol 

am 10. Nonember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle ‚fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Strausberg, 
den 4. April 1844. 
Die bierfelbft belegenen, dem biefigen Acker⸗ 
ange Sarl Friedrich Menger gehörigen, Grund- 
ücke: 

1) Das im ſogenannten Winkel sub Nr. 147 be- 
legene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf SIE Thlr. 23 Ser. 3 Pf., 

2) die vor dem Landsberger Thore belegene 
—— abgeſchätzt auf 406 Thlr. 16 Sgr. 


Pf. 


3) dag bet ber Kuhbrücke belegene Wieſenſtück, 
auf 9 Thlr. 10 Ser. abgefchäßt, 

4) die im Poſtbruche sub Nr. 100 belegene Par- 
zelle, abgefchätst auf 3 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 

5) die im Poftbruche sub Nr. 22, 23 und 
224 belegenen Parzellen, abgefhägt auf zu- 
fammen 15 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 

6) die Poftbrudy- Parzelle Nr. 248, abgefchäßt 
auf 9 Thlr., ' 

7) die in allen drei Feldern im Dickmantelfelde 


zwifchen der Georgefchen und Zimmermann= - 


ſchen Hufe belegene Hufe Land, abgefchägt 
auf 219 Thr. 8 Sgr., 

8) bie in alfen brei Feldern im Dickmantelfelde 
zreifchen ber Anguft SKraufefchen und Hein⸗ 
rich Fröhlichſchen belegene Ackerhufe, abge- 
ſchätzt auf 233 Thlr. 10 Sgr., 

ſollen am 

23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Zare und Hhpotbefenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Templin, den 4. April 1844. 

Die den Erben der fruber verwittwet gemefe- 
nen Pohl, ſpäter verehelichten Chriftel, Johanne 
Sophie Friederike, gebornen Schroeder zugehori- 
gen beiden Grundftüde: ’ 

u) das in der Grunftraße bierfelbft belegene und 
im Hypothekenbuche Bol. 11 B Nr. 397 Pag. 
1093 verzeichnete Wohnhaus nebft. Zubehör, 
abgefhagt auf 714 Thlr. 10 Ser., 

b) der vor dem Berliner Thore beiegene und im 
Hypothekenbuche Bol. I Nr. 3 b Kol. 6 ver: 
zeichnete Garten, abgefchäßt auf 32 Thlr. 
10 Ser., 

folfen 

am 19. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt mwerben.. 

Die gerichtliche Tare und der neueſte Hhpo- 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Alle unbekannten Real: Sntereffenten werden 
zu biefem Termin mit vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 10. April 1844. 
Das dem verftorbenen Schiffsbaumeifter Chri⸗ 
ſtian Friedrich Grunow gehörige Grundſtück Nr. 13 


in der Brückenſtraße zu Moabit, abgeſchätzt auf 
4968 Thlr. 10 Ser. S Pf. zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
potbefenfchein in dem Uten Bureau einzuſehenden 
Tare, fol 
, am 5. Auguft d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, Zimmerftrafe Nr. 25, 
Theilungshalber fubbaftirt werben. 

Alte unbefannte Realprätendenten werden auf: 
geboten, fich, bei Vermeidung der Präkluſion fps- 
tefteng in dieſem Termine zu melden. ' 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlom, ben 15. April 1844 
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Fras 
Ludwig Brennide gehörige, hierſelbſt in I 
Muhlenftraße sub Nr. A belegene Wohnhaus nei 
einer dazu gehörigen Wiefe im großen Brudx, 
abgefhägt auf 1995 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. zufole 


‚ ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 


unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 27. Auguſt d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 22. April 18%. 
Das dem Brauer Viecenz gehörige, bierfelbfi 
im vierten Biertel an ber Markt⸗ und Kettens 
ſtraßen⸗Ecke belegene, Bol. IV Fol. und Nr. 3 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, und zu dem 
Werthe von 2304 Thlrn. 12 Ser. 14 Pf. gericht: 
lich abgeſchätzte Wohnhaus, foll 
am 19. Auguft d. J., Vormittags IL Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des Ge; 
richte einzufehen. ‚ 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. April 1844. 
Das hierſelbſt in ber verlängerten Kommaon: 
dantenftraße belegene Plogfche Grundſtück, ge⸗ 
richtlich abgefchäßt zu 21,981 Thlr. 21 Sgr. 3 Df., 
fol Schulden halber 
am 10. Dezember d. 3., Vormittags 41 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 
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Nothbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26.. Upril 1844. 
Das hierſelbſt in der verlängerten Sebaftiang- 
ſtraße belegene Grundſtück des Baumeifters Ferdi⸗ 
nand Wilhelm Winfelmann, gerichtlich abge- 
ſchätzt zu 24,974 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf., fol 
Schulden halber 
am 13. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelte fubhaftirt werben. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Königl. Juſtizamt zu Potsdam, ben 26. April 1844. 
Folgende, der minorennen Saroline Wilhelmine 
saulie gebörige, zu Werber belegene Srunb- 
ftüde: Ä 
1) der Weinberg im Eisbruche mit Haus und 
Anbau, Bol. I Fol. 211 des Hypotheken— 
buche, abgefchäßt auf 570 Thlr. S Ser. 9 Pf., 
2) der Weinberg im Strengfelde, ebendafelbft 
verzeichnet, tarirt auf A75 Thlr., 
3) die Bol. VII Fol. 85 des Hypothekenbuchs 
eingetragenen A Ruthen Wiefen, abgefchätzt 
auf 200 Thlr., 
A) der Weinberg mit Hüfte am Kemnitzſchen 
Wege, Bol. VII Fol. 49 bes Hypotheken⸗ 
buchg, tarirt auf 75 Thlr., 
ſollen 
am 31. Yuguft.d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
im Ratbhaufe zu Werber anderweit fubhaftirt 
werden. . 

Die Taren und Hhpothefenfcheine find werf- 
täglich in unferem Iiten Büreau einzufehen. 


Notbwenbiger Verkauf. | 

Stadtgericht zu Wittftod, den 3. Mai 1844. 
Der dem Maurergefellen Tilfe gehorige, bier- 
ſelbſt vor dem Gröper Thore belegene, Vol. 1 
Pr. 62 Fol. 102 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, mit den beiden darin befindlichen Wohn- 
Häufern, zu dem Werthe von 1084 Thlrn. 11 Ser. 

134 Pf. gerichtlic, abgefhägte Garten, foll 
am 9. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Tare und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 


ſtratur des Gerichts einzufeben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlow, den 6. Mat 1844. 

Das bem Gutsbeſitzer Ehriftian Wilhelm Gott- 
fried Fechtner, welcher mit feiner Ehefrau, Ehar- 
lotte gebornen Colljer, in Gütergemeinfchaft lebt, 
gehörige, hierfelbft in der Bauftraße belegene, in 
unferm Hhpotbefenbuche Bol. V Nr. 348 ver- 
zeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 2817 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hhpotbefenfchein 
und Bedingungen in unferer Negiftratur einzuſe⸗ 
henden Tare, fol 

am 31. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an‘ ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

"Zu dieſem Termine werden die, dem Aufent⸗ 


halte nach unbekannten, oben bezeichneten Guts⸗ 
beſitzer Fechtnerfchen Eheleute hierdurch vorge- 


laden. 


Nothbwendiger Berfauf. - 
Stabdtgericht zu Wittſtock, den 9. Mai 1844. 
Folgende zum Nachlaß des verfiorbenen Tuch- 


hänblers Zick gehörige Grundſtücke: 


1) das hierſelbſt im erſten Viertel in der Ketten⸗ 
ſtraße Nr. 83 belegene, Bol. la Nr. 83 Fol. 
321 des Hypothefkenbuchs verzeichnete und 
auf 1047 Thlr. 16 Ser. 9 Pf. gerichtlich ab- 
geſchätzte Wohnhaus, 

der hierſelbſt vor dem Kyritzer Thore am ſo⸗ 
genannten engen Stege belegene, Vol. 1b 
Nr. 91 Fol. 321 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete und auf 148 Thlr. 15 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Garten, 

der vor demſelben Thore belegene, Vol. La 


2 


Na 


3 


Sr 


Nr. 9A Fol. 34 des Hypothekenbuchs ver- - 


zeichnete und auf 22 Thle. 20 Sgr. gericht- 
lich, abgeſchätzte Garten, 
follen Theilungsbalber 
am 19. September d. 3., Vormittags 11 Uhr 
und Nachmittags A Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur def Ge⸗ 
richts einzufeben. 


Freiwilliger Berfauf. 
Land⸗ u. Stadtgericht zu Lenzen, den 13. Mai 1844. 


Die den Erben des Böttchermeifterd Chriftian 
Schulz gehörigen Grundſtücke in ber Felbmarf, 


. 
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mit Gerechtigkeiten und Laften einer Bollburger- 
ftelle, abgefchägt auf 2385 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., 
follen den 28. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Serichtsftelle verkauft werden. 

Tare, Hhpotbefenfchein und Verkaufsbedin— 
gungen find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 21. Mai 1844. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 26 belegene 

Grundftud des Kaufmanns Bindemann, gericht- 
lich) abgeſchätzt zu 4353 Thlrn. 3 Sgr. 3 Pf., foll 
am 1. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Kauf: 
mann Johann Wilhelm Koppe wird hierdurch 
öffentlich vorgeladen. u 


Freiwillige Subhbafation. 

Der zum Nachlaß des Bauerwirths Gottfried 
Genſch gehörige, im Hppotbefenbuche sub Nr. I 
verzeichnete Bauerhof zu Felchow, abgeſchätzt auf 
4014 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., fol 

am 16. Juli d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in bem ©erichtezimmer zu Felchow meifibietend 
verfauft werden. Die Taxe, die Bedingungen 
und der Hnpothefenfchein Eonnen bei dem unter- 
zejchneten Gerichtähalter eingefehen werden. 

Angermünde, den 22. Mai 1844. 

von Winterfeldfches Gericht über Felchow. 

Örieben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem verftorbenen Arbeitsmann Johann 
Friedrich Hamann gehörige, zu Hennickendorf be- 
legene, und im Hypothekenbuche von biefem Orte 
Dag. 37 und 38 ale ein halbes Büdnerhaus ver- 
zeichnete Miteigenthum an einem Bübnerhaufe nebft 
einem Garten, abgefchägt auf 100 Thlr. zufolge 
der, in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 27. September 1844, Vormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe hierſelbſt fubbäftirt 
werden.’ 

Alle unbekannten Realpräatendenten werben auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion fpäte- 
ſtens in diefem Termine zu melden. 

Alt⸗Landsberg, den 23. Mai 1844. 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗- und Stadtgericht zu Belzig, den 2. Juni 1844. 
Die Wiefen des Muhlenmeifters Friedrich 
bei Dippinannsbdorf, Randungen, Nr. 38A im Hp- 
potbefenbuche, wie nebenfteht abgeſchätzt: 
1) die Flothwiefe von 10 Sächſiſchen Morgen, zu 
691 Thlrn. 3 Sgr. A Pf., 
2) der Separationgplan Revier A Nr. 19 in de 
Mühlenhorſt, von 5 Magdeburger Mor 
. 73 QDuabratrutben, zu 400 Zblen. 15 x 
3) ein Sächſiſcher Morgen Wiefe auf dein Ft, 
zu 85 Then. 26 Ser. 8 Pf, 
follen | 
am 19. September 1844 | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Tare und Hppotbefenfchein liegen täglich ın. 
der Regiftratur zur Einficht vor. | 


Notbwendiger Berfauf. 

Folgende, dem ZTifchlermeifter George Wileem 
Kaplick gehörige, allbier belegene Grundftüde, als: 

1) das Wohnhaus Bol. III Nr. 155 bes fire 
thekenbuchs, 
2) das Wohnhaus Bol. III sub Pr. 156, 
3) der Garten im Siechenholze Bol. WII te 
Ländereien Nr. AdS, | 
A) die Separations⸗Kaveln im Schlunfenborfer 
und Pechofenbufch, reſp. 3 Morgen 50 IR 
then und A Morgen groß, und 
5) die 3 Bleicdy- Kaveln auf der Steinhorfi, von 
22 IRutben Große, 
Iufanınen abgefhägt auf 4635 Thlr. 27 Ser. 6 FM. 
offen 

am 2. Oftober d. J., Vormittags 10 Ubr, 
an Gerichtsftelle verfauft werben. 

Eine Zare diefer Realitäten vom Jahre 1832 
und die neueften Hppothefenfcheine liegen zur Ein 
ficht in unferer Regiſtratur Bereit. 

Beelig, am 10. Junt 1844. 

Konigl. Land- und Stadtgericht. 


Rothwendiget Berfauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 10. Suni 184. 
Das den Gefchwiftern Rohr gehörige, in be 
Burgſtraße Nr. 236 hierſelbſt gelegene Haus nebil 
‚Zubehör, abgefchägt auf 722 Thlr. 8 Ser. 7 Pf., fol 
am 27. September d. J., Bormittage 11 Ubr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
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Die Tape und ber Hypothekenſchein find in 
Regiftratur werftäglich einzufehen. 





% 


rfauf eines Aderguts, welches fich ganz 
fonders zur Anlage einer Ziegelei eignet. 


Mein, eine halbe Viertelmeile vom Dorfe Rae⸗ 
I belegeneg Ackergut, beftehbend aus Wohn⸗ und 
irthſchafts⸗ Gebäuden, fo twie noch aus fünf an- 
en Eleinen Familienhäufern, wozu ein arten 
ı 2 Morgen, ein Eleines Fenn von I Morgen 

Ruthen, 3 Hufen Ader und 18 Morgen 
ieſewachs gehört, beabfichtige ich fofort aus 
er Hand zu verkaufen. 


Da ber Ader durchweg die befte und fehr viel 


gelerde enthält, fo würde mit Rüdficht darauf 
, das Grundfiud ganz beſonders, indem eine 


rtelmeile von Raedel ein fchiffbares Waſſer 


) befindet, zur Anlage einer Ziegelei eignen. 


Hierauf Refleftirende bitte ich, fich deshalb ge- _ 


Lig mit franfirten Briefen an mich zu wenden. 
Raedel bei Lehnin, den 1. Juni 1844. 
Der Gutsbefiger Andreas Hennig. 


Veränderung halber bin ich Willens, meinen 
rfelbft belegenen Zweihüfner- Hof 


am 22. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


meinem Haufe, in öffentlicher Auftion meiftbie- 
d zus verfaufen. Es gehören dazu circa 140 Mor: 


Flächeninhalt, beftehend in Gerftland und gu= 


, Roggenboden, nebft circa 16 Morgen vor- 
licher Wiefen, ſämmtlich zweifchnittig, die im 
wichenen Jahr 50 Fuber Heu lieferten. Der 
f fiegt, mitten im Ader, 1 Meile von Prig- 
Et und 14 Meile von Wittſtock, zum Abſatz 
Produkte ſehr vortheilhaft. 


Es iſt Mergel, Ziegelerde und viel Torf vor⸗ 
den. Es könnte daher eine Ziegelei mit Vor⸗ 
[ angelegt werden, und wenn es gewünſcht 
den follte, an Ziegler ein ‘Theil des Ackers und 
Torfſtichs uberlaffen werben. Verhandlungen 
halb aber nur am Auftiondtage. 


Sadenbeck bei Pritzwalk, den 14. Juni 1844. 
Langhoff. 


Winbmühlen- Verkauf. 


Eine vor dem biefigen Königsthore belegene 
Bockwindmühle nebft dem daneben liegenden geräu⸗ 
migen maffiven Wohnhaufe, Stallung zu Pferden 
und Küben und großem Garten, Alles in beſtem 
Zuftande, ſoll Theilungsbalber öffentlich meiftbie- 
tend auß freier Hand verkauft werben; hierzu babe 
ich einen Berfaufs-Termin 

auf Montag den 1. Juli d. 3. 
angeſetzt. Das Grundſtück kann täglich in Augen 
fchein genommen, und die Verfaufsbedingung beim 
Beſitzer eingefehen werben. 


Neu-Ruppin, den 20. April 1844. 


Strubelt, 
Königl. gerichtl. Auftions- Kommiffariue. 


Der Bädermeifter Thede zu Prigwalf beab- 
fichtigt, feine in hiefiger Stadt, in einer der Stra- 
Ben, durch welche die neugebauete Chauſſee führt, 
belegene Bäckerei, beftehend aus einem geräumigen | 
Mohn: und Badhaufe, mit Meblgelaß, Hofraum 
und Dintergebäuben, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. In dem Haufe ift ſchon fett gleich nad) dem 
Brande vom Jahr 1821 eine ftets nahrhafte Bäde- 
rei betrieben, die Gebaude und bie in folchen be- 
findlichen Piecen befinden ſich im beften Bauzus 
ftande, und Fann die Uebergabe fofort erfolgen.’ 


Die Bedingungen und fonftige nähere Nachrich⸗ 
ten ertheilt ber Befißer gerne, und mit ihm formen 
Käufer auch in Unterhandlung treten. 


Auftion. 


Auf der Pfarre zu Bötzow bei Spandow fol 
len am Donnerfiag ben. 27. und Rreitag ben 
28. Juni 1844, von Vormittags 9 Uhr an, 2 Was 
genpferbe, 3 Kühe, 1 Kalb, eine in Federn hängende 
vierfiige Chaife, ein Kaleſchwagen, Schlitten, zwei 
Hofwagen, ſämmtliches Hof- und Adergeräth, ein 
Fortepiano, Möbel, Betten und verfchiebenes Haus⸗ 
gerath, auch eine Quantität Heu und Stroh gegen 
gleich) haare Bezahlung öffentlich meiftbietend ver- 


- fauft werben. 


Am 1. Juli d. J., Bormittage um 9 Uhr unb 
Nachmittags um 2 Uhr, follen im Haufe Nr. 232 
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auf der Zeughausftraße hierſelbſt, bie zur Krebit- 
mofle bes Tuchmachers Gottlob Jentſch gehörigen 

1) Farbewaaren, 

2) ein fupferner Farbefeffel, Ä 
3) Hause, und Wirthfchaftegeratbe, 

A) vier Stud wafchblaue Tücher, 

5) ein Reſt ſchwarzes Tuch, 

6) Kleidungsftüde, 

7) zwei Webeftühle Bu 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werben. . 

Treuenbriezen, den 14. Juni 1844. 
Wolf, Vig. Commiss. 


Wenn derjenige, welcher mir den Brief unter 
ber Adreffe, an ben Kall-Faktor Koehler zu 
Kalfberge bei Tafidorf, Meagiftrats-Ofen, datirt 
Neuendorf AM bei Beeskow, unterzeichnet A. ., 
wie er vorgiebt, wirklich mein Freund iſt, ſo wolle 
er mir doch näherer Rückſprache wegen ſeinen Na⸗ 
men nennen, ich gebe mein Wort, denſelben zu 
verſchweigen, wenn es gewünſcht wird. 


Berliner Magiſtrats-Kalkbrennerei zu Schulzen⸗ 
höhe, am 1. Juni 1844. Koehler. 


Empfehlung. 


Die Augenglafer, Brillen, Mikroffope, Per- 
-fpeftive und Kernröhre des, gegenwärtig im Gaſt— 
bofe zum „Einfiedler” (Zimmer Nr. 13), bier 


befindlichen Optikus Herrn H. Reis aus Nym⸗ 


wegen, zeichnen fich burch große Klarheit aus und 
find mit der genaueflen Sachkunde nach einer 
eigenthümlichen neuen und beffern Methode ge- 
fhliffen, wodurch die, zum deutlichen und richtt- 
- gen Erkennen ber Gegenftände und zur Erhaltung 


® 


des Geſichts notwendige Gteichmäßisfeit ber Pic 
ſtrahlenbrechung auf allen Punkten ber Gläſer 
forgfaltig und zweckmäßig erzielt ift, daß diefe d 
Borzug vor allen nach dem älteren Berfahren u 
Schafen gefchliffenen Gläſern haben, und afı 
meine Empfehlung verdienen. 


Potsdam, den 9. Mai ‚1844. 
(gez.) Auguftin, Dr., 

Geh. Mebdizinal- und Regierungsrath, Prof. ix. 
Vorſtehender Anficht trete ich voffommen ir 
Potsdam, den 10. Mai 1844. 

(gez.) Dr. Puhlmann, Regimente.! 


Die Zinszablung für die Priorr“ 
Aktien der Berlin-Potsdamer Eifent: 
Gefeltfchaft für das erfte halbe Jahr 184 Tr 
vom 1. bis infl. den 15. Juli b. J., 8 
mittägs von 9 big 12 Uhr, mir Ausſchri 
der Sonntage, im Kaſſenlokale auf bem but 
Bahnhofe ftatt haben. 


Ein jeder Befiger von Koupong bat eine Spe 
zifitation berfelgen, nad) den Taufenten Rum 
mern georbnet, mit feiner Namens: Immer 
und feiner Wohnungs-Anzeige verfeben, nut 
chen und gegen Abgabe ber Koupons die Zahlım 
durch unfern Rendanten Herrn Plabn fer: 
zu gewwärtigen. In bem oben angegeben 
Zeitraume werden auch die bis jegt noch m: 
erhobenen Zinskoupons der Stammaftr" 
und die Dividendenfheine aus fruk 
Jahren, zur Auszahlung kommen. 


‚ Ein nach Nummern geordnetes Berzeichuif ' 
ebenfalls dabei erforderlich. | 


Berlin, den 10. Juni 1844. | 
Die Direftion ber ' Berlin» Porsdamr 
Eifenbahn » Gefellfchaft. 





x, 


2 = 
Deffentliher Anzeiger 


zum 6ften Stüd des Amtsblatts 
»Koͤniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 28. Juni 1844. 





Dem Mechanifug Kraedwig zu Berlin ift 
r dem 21. Juni 1844 ein Patent 


auf einen für neu und eigenthümlich erachte- 
ten Achfenträger für Eiſenbahnwagen in ber 
durch ein Modell nachgewiefenen Zuſammen⸗ 
ſetzung | 

8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
den Umfäng der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Rietbmacher Jöh. Karl Krag zu Elber- 
ift unter dem 20. Suni 1844 ein Patent 


‚auf eine neue Art Riethblätter nebft Ge- 
brauche » Vorrichtung nach der vorgelegten 
Zeichnung und Belchreibung, um ſowohl 
glatte als faconnirte Gewebe durch Einfchlagg- 
faden bdarzuftellen, welche von der geraden 
sr bogenförmigen Linie unb umgefehrt 
übergeben, 

8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
den Umfang ber Monarchie ertheilt töorben. 


Stedbriefe. 


Der nachftehend fignalifirte Glaſergeſelle Joa⸗ 

Chriſtian Theodor Mifch, gebürtig aus 
nmen und ortsangeborig in Fürſtenwerder, 
fi) am 11. d. M. von bier entfernt, und 
m Meifter folgende Sachen, .ale: 


einen Glaſerkaſten mit zwei neuen kedernen 
Trageriemen, | 
einen Diamant zum Werth von 3 Thirn., 
6 Tafeln grünes Glag, 
3 weiße Olagfcheiben, 

2 Kolben Kaniesblei, 

2 Kolben Tafelblei, 

1 Glaſerhammer, 

1 Löthkolben, 

1 Zirkel, 

1 Kittlappen mit Kitt und Meſſer dazu, 

1 


1Varbetopf mit 1 Pfund geriebenem Bleiweiß, 


12) 1 Flaſche mit einem halben Quart Firniß, 
13) 1 Anftreichpinfel, und Ä 
14) 2 Thlr. 2 Ser. baares Gelb 

mit fortgenommen. Derfelbe führt Feinen Paß 

oder Wanderbuch, dagegen aber eine von’ ung un- 

term 7. d. M. ausgeftellte Fegitimation zum Auf- 
fuchen von Glaſerarbeiten auf 2 Meilen in ber 


Umgegend für feinen Meifter hierfelöft, bei ſich. 


Alle refp. Zivil- und Militairbehörden werden 


daher dienftlichft erfucht, den ıc. Mifch, wo er 


ſich betreten laffen follte, anzubaften, und mit den 
ber ſich führenden Effekten bierber transportiren 
zu laffen. &ranfee, ben 17. Juni 1844. 


Der Magiftrat. 


Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
27 Dabre, Größe: 5 Fuß A Zoll 3 Strich, Haare: 
hellbraun, Stirne: frei, Augenbrauen: helfbraun, 
Augen: grau, Nafe: Elein, Mund: mittel, Zähne: 
gut, Bart: hellbraun, Kinn und Geficht: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. Befondere 


Kennzeichen: ein Leberfleck rechts neben der Naſe. 
Bekleidet ift der Mifch mit einem bfautuchenen 


Oberrod, einem Paar Sommerbofen, einer farir- 
ten Sommermwefte, einem buntfattunenen Hals⸗ 
tuch, einem weißen Borhembe, einem neuen baum- 
wollenen Hembe, einem Paar abgefchnittenen Stie- 
fen, und einer blautuchenen Mütze mit ledernem 
Schirm. 


° Der Müblburfche Friedrich Marggraf ang 
Dranienbaum, beffen Signalement nachfolgt, der 
wegen ſchwerer Beichädigung eines Menfchen von 
ung zur Unterfuchung gezogen ift, hat fich im März 
d. 3. mit Zurudlaffung feines Wanderbuchs von 
feinem letzten Aufenthalsorte Trotha entfernt. Wir 
requiriren bie refpeftiven Behörden, den Marg- 
graf im Betretungsfalle verbaften unb ung be- 
nachrichtigen zu laffen. 
Halle, den 18. Juni 1844. 


Das Königl. Inquifitoriat. 
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Signalement. Bor- und Juname: Friedrich 
Marggraf, Geburtsort: Dranienbaum, Gewerbe: 
Mühlburfche, Alter: 274 Jaht, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, 
Augen: Blau, Nafe: gerade, Mund: proportionirt, 
Bart: fehlt, Kinn: oval, Gefichteform: oval, Ge- 
ſichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt. Befondere 
Kennzeichen: Sommerfproffen. 


* Der nachftebend fignalifirte Schaufpieler Karl 
Ludwig Flöricke von Oranienburg ift verbäachtig, 
ſich vor und bei feinem mehrtägigen Aufenthalte 
bier mehrer Diebftäble fchuldig gemacht zu haben. 
Da berfelbe fich entfernt hat und fein Aufentbalts- 
ort big jet nicht ermittelt worden, fo erfuchen 
wir alle Zivil- und Militairbzhörden ergebenft, 


auf den ꝛc. Flöricke zu vigiliren, ibn im Betre- - 


tungsfalfe fofort feftzunehmen und ung davon zu 
benachrichtigen. Unter andern hat Flöricke bier: 
1 neufilbernen Eßlöffel, 2 dergleichen Saffeelöffel, 
1 Bierglag, 1 Mefler, 1 Gabel, 1 Fichtpuge, 
1. Salzfäßchen von buntem Glas, 1 Scheere und 
1 Paar Strumpfe verfauft, und ba zu vermuthen 
ift, daß diefelben entwendet find, fo werben bie 
Eigenthümer aufgefordert, ſich zu melden. 


Schkeuditz bei Halle a.d.©., den 22. Jumi 1844. 
Königl. Preuß. Gerichts- Kommiffton. 


Signalement. Kamilienname: Flöricke, 
Borname: Karl Lubwig, Geburts- und Aufent- 
haltsort: Dranienburg, Religion: evangelifch, 
Alter: 55 Sahr, Stöke: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: hoch, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Nafe: lang, Mund: gewöhnlich, Bart: 
braun, Kinn und Gefichtsbildung: oval, Gefichte- 
farbe: gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: deutfch. 
Beſondere Kennzeichen: Eeine. 

Nota. Der Paß des Flöricke ift von der 
Polizeiverwaltung zu Berlin unterm 21. Novem- 
ber 1843 auegeftellt, und Tautet mit auf feine 
Ehefrau geb. Reinide. Ä 


* Der von ung mittelft Stedbriefd vom 14. Juni 
d. J. verfolgte Privatfchreiber und frühere Hand—⸗ 
lungsdiener Herrmann Grieſe iſt in Berlin wie⸗ 
der ergriffen, und deshalb der erwähnte Steckbrief 
erledigt. Potsdam, den 18. Juni 1844. 


Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





.* Die binter den Burfchen Karl Gottlieb Bub 


ner, aus Erfurt gebürtig und in Prenzlow an 
börig, von uns erlaffene Bekanntmachung vor 
31. v. M. (Deffentlicyer Anzeiger des 23ſten Studi 
des Amtsblatts d. J. Pag. 223) ift erledigt, N 
berfelbe ſich in Werneuchen aufbalt. 


- Bernau, ben 12. Suni 1844. 


Der Magiftrat. 
° Der von ung untern A. Mat d. I. hinter 
Arbeiter Johann Gottlieb Neumann erlalr 
Steckbrief ift erledigt, nachden: .der Neumci 


‘ergriffen worden ift. 


Bei dbemfelben find indeflen bei feiner &ır 
ferung: 

a) zwei Aerte ohne Helm, 

b) eine runde grüne QTuchmüße, 

c) ein Paar dunfelblaue drillichene Beinfler 
mit gedrudten hellblauen Blumen un !a 
Beinen berab, 

d) ein Paar fange alte Schmierfiiefel, 

e) ein blauer Fattunener, wattirter Rod mit Zu- 
ſchen an den Seiten, nach vorn zu, 

f) eine blaue Schürze mit bellblauen Yumkhen, 

g) ‘ein großes Tiſchmeſſer mit böfzernen ww 
edigen Heft, | 

h) ein Dienfifübrungg » Atteft, auggeflellt ver 

MWirthfchafts-Infpeftor Kuners zu Bir: 
wis auf Martin Schichholz zu Glienic 
vom 26. Dezember (die Jahreszahl ift rar 
und unfenntlid)), 

ein Militair- Entlaffungsfchein vom 23. C 
zember 1827, für ben Grenadier Mart: 
Schichholz, | 
ein Reifepaß de dato Berlin, den 20. \.- 
1820, für Martin Schichholz aus Glienid 
auf 6 Monate zur Reife nach Yippehn 
Nr. 5679 d bes Paß-Journals des Kon: 
Poligei-Prafidii zu Berlin, | 
in Befchlag genommen, und es ift ſehr wahrſcher 
lich, daß er dieſe Gegenftände, ober doch em: 
davon auf feiner Flucyt entroendet bat. Es we 
den baher bie etiwanigen unbefannten Eigentbiüm.: 
derfelben aufgefordert, fofort dem Gerichte fahrif 
liche Anzeige zu machen, ober ſich zu ihrer Ver 
nebmung in dem auf 

den 1. Sult d. 3, Vormittag 10 Uhr, 

vor bem unterzeichneten Richter gngefetzten Te 
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nin einzufinden. Soften werben dadurch nicht 
veranlaßt. 
Neuftadt- Eberswalde, ben 18. Juni 1844. 
Schützſches Patrimonial- Gericht von Grünthal. 
Luckwald. 


Der dem Lewin Alerander Schönlank bier: 
elbſt, von der Königl. Regierung zu Bromberg 
mterm 22. November 1843 auf das Jahr 1844 
rtheilte, mit der Nr. 42 verſehene Hauſirgewerbe⸗ 
chein zum Handel mit Seiler- und Hanfwaaren, 
Sarn, Zwirn, rohen Produften, Krammaaren ıc. 
ft verloren gegangen, und wird vor Mißbrauch 
nit bemfelben hierdurch gewarnt. 

Echognlanfe, den 19. Juni 1844. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 

° Der Neubau ber Brüde über ben Gielow⸗ 
(Sraben bei Groß-Beeren macht die Sperre bes 
Weges von Diedersborf nach Groß-Beeren auf 
ber Straße nach Potsdam vom 1. Juli d. J. 
1ib auf 8 Tage nothmendig, und muß die Paſſage 
n biefer Zeit den Weg uber Klein- Beeren und 
Ruhledorf oder Teltow nehmen. 

Teltow, den 22. Juni 1844. 

Der Landrath v. Albrecht. 


Der Lehnfchulze Bahrfelbt zu Röbdelin beab- 


ichtigt, unweit bes Dorfes auf feinem Ader eine 
Rindmühle zu erbauen, und hat dazu bie landes— 
olizeiliche Genehmigung nachgefucht. Dies wird 
terdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
liß gebracht, daß alle etwanige Widerfprüche hier⸗ 
egen fowohl aus dern Edifte vom 28. Oftober 1810, 
vie aug der Allerhöchften Kabinetsordre vom 23. Ok⸗ 
ober 1826 binnen 8 Wochen präklufioifcher Frift 
ei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden und 
a begründen find. 

Templin, den 13. Mai 1844. 

Der Landrath des Templinſchen Kreifes. 

von Haas. 





Im Auftrage ber biefigen Konigl. Regierung 
sird daB unterzeichnete Haupt-Steuer-Amt, und 
var in beffen Amtsgelaffe, 

am >. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ie Chauffeegeld - Erbebung bei Dyrotz zwifchen 
zpandomw und Nauen auf der Berlin Hamburger 
kunſtſtraße an den Weiftbietenden, mit Vorbehalt 


bes höheren Zufchlage®, vom 1. Oktober d. 3. ab 
jur Pacht anderweitig ausftellen. Nur als bie- 
poſitionsfähig fi) ausweiſende Berfonen, welche 
vorher mindeſtens 170 Thle. baar ober in ans 
nehmlichen Staatspapieren bei dem unterzeichneten 
. Haupt-Steuer-Amte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pacht—⸗ 
bedingungen find bei ung von heute ab während 
ber Dienftftunden einzufehen. 
Potsdam, den 9. Juni 1844. 
Königl. Haupt» Steuer » Amt. 


° Im Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird dag unterzeichnete Haupt -Steuer-Amt, und 
war in deflen Amtsgelaffe 

am 5. Auguft d. J., Vormittags 104 Uhr, 
die Chauffeegeld «Erhebung bei Ruhleben zwiſchen 
Charlottenburg und Spandow "auf der Berlin: 
Hamburger Chauffee an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des hoheren Zufchlages, vom 1. No⸗ 
vember d. 3. ab zur Pacht ausſtellen. 

Nur als bispofitionsfähig fich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindeftens A50 Thlr. baar 
oder -in annehmlichen Staatspapieren bei dem un- 
terzeichneten Haupt» Steuer-Amte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, twerben zum Bieten zugelaflen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
ab während ber Dienfiftunden einzufeben. 

Potsdam, den 9. Juni 1844. 

Keönigl. Haupt - Steuer » Amt. 


° 3m Auftrage der Konigl. Regierung hierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt» Steuer-Amt, und 
zwar in deſſen Amtegelaffe 

anı 5. Auguft d. 3., Nachmittags 21 Uhr, 
die Chauffeegeld- Erhebung zu Birkenwerder auf der 
Berlin - Neuftreliger Kunftftraße zwiſchen Berlin 
und Oranienburg an ben Meiftbietenden, mit Bor- 
behalt bes hoheren Zufchlages, vom 1. Oftober 
d. 3. ab anderweitig zur Pacht ausftellen. 
„Nur als dispofitiongfähig ſich ausweiſende Per- 
fonen, welche vorher mindeſtens 250 Thle. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem un- 
terzeichneten Haupt-Steuer-Amte zur Sicherheit - 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
ab während ber Dienftftunden einzufeben. 


Potsdam, den 9. Juni 1844. 
Königl. Haupt - Steuer - Amt. 
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Im Auftrage ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam wirb das unterzeichnete Haupt = Zoll: 
Amt in feinem Dienfigelaffe 

‚am 12. Juli d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

die Shauffeegeld-Erhebung bei Guten Germenborf, 


zroifchen Löwenberg und Granſee an den Meift: . 


bietenden, unter Borbebalt des höhern Zufcjlagg, 
vom 1. September 1844 ab, auf 
drei hinter einander folgende Jahre 
oder auf 
ein Jahr, mit ſtillſchweigender Verlängerung 
ur 20 Pachtſteigerung anderweitig auf ein 
ahr 
zur Pacht ſtellen. 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 
bes mindeſtens 100 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
lichen Staatspapieren bei dem unterzeichneten 
Haupt-⸗Amte zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaffen. 
Die Parhtbedingungen find bei ung, von heute 
an, während ber Dienfiftunden einzufeben. 
Öranfee, den 20. Zuni 1844. 
Konigliches Haupt-Zoll-Amt. 


Präkluſionsbeſcheid. 

In Sachen, betreffend die Theilung der Jagd 
auf der Feldmark Stechow bei Rathenow, wird 
hiermit feſtgeſetzt: 

daß alle diejenigen Intereſſenten, welche ſich der 
unterm 3. April d. J. erlaſſenen Ediktalladung 
ungeachtet in dem heutigen Einleitungstermine 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anſprüchen zu 
präkludiren. 
Stechow, ben 3. Juni 1844. 
Kreis - Jagbtheilungs- Kommiffion für den Weft- 


bavelländifchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 


Proclanmna 


Es ift bei ung auf Zheilung der Koppeljagd 
auf den Forſten, Feldern, Wieſen und Weiden des 
Ritterguts Blieſendorf Iften und 2ten Antheile mit 
Mittelbufch, des Ritterguts Cammerode, des Bor: 
werks Refau und der Forft bes Rittergutes Kem- 
niß angetragen. Wir haben den Anmeldungster- 
min auf 

den 25. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im GSchloffe Eifenhardt angefeßt und laden bazu 
biermit alfe diejenigen, welche bei der Theilung 
ein Intereſſe haben, zur Angabe und Nachweiſung 
ihrer Anfprüche bei Vermeidung des Augfchluffes vor. 


Eine Vertretung durch Bevollmächtigte iſt nur 
geftattet, wenn ber Betheiligte durch erhebliche Ur 
fahen an dem perfonlichen Erfcheinen gebintert 
wird und folche fogleich befcheiniget. 

Belzig, ben 17. Mat 1844. 

Rreig - Jagdtheilungs- Konmiffion für den Zaud 
Belzigfchen Kreis. 
Babn. 


°* Nach einer Beftimmung ber Konigl. Regierur: 
zu Potsdam vom 30. Mai.d. 3. follen die his 
gen Anıtefifchereien, und zwar: | 
1) die Sroßfifcherei auf dem Lehnitz⸗ See, m 
cher mit dem Grabow- See und mit ber! 
vel in Verbindung ftebt, 
2) die Fifcherei auf dem Pinnow- See, wer 
von der Havel durchfiromt wird, 
3) die Fifcherei auf dem Lubow⸗-See (ein Lanbie, 
A) die Fifcherei auf der Havel, welche arms 
fchaftlidy mit der Bürgerfchaft zu Dramer 
burg ererzirt wird, fo wie die Nobrnukun: 
in diefen Gemäffern, 
öffentlich an den Meiftbietendert gegen Einzablung 
eines Kaufgeldes und refp. mit Uebernabme emts 
Domainenzinfes verkauft werben. 
Hierzu ift ein Termin auf Montag 
den 8. Juli d. J., Vormittags 15 Uhr, 
im Gefchaftslofale des unterzeichneten Amts an 
beraumt worden, wozu Nauflufiige eingelader 
werden. . 

Die Kaufsbedingungen liegen un hieſigen Ant: 
täglich während ber GSefchäftsftunden zur Einſich 
bereit. Dranienburg, den 9. Juni 1844. 

Königl. Rent: Amt. 








. Den Mitgliedern der Mecklenburgiſchen Haar 
fihaden -Berficherungs - Hefelifchaft in den 3 Kra 
fen der Ufermarf beebre ich mich anzuzeigen, bi 
ih zur Tarationgleitung der, vom 15. Juli be 
zur vollendeten Ernte, vorfallenden Hagelſchädes. 
aefolge $ 52 der Statuten beauftragte Bin, mr 
dei ergebenften Bemerfen, dag nah $& 17 Ice 
fine Anzeige des Beichädigten an mich, denfelter 
von der Anzeige an bie Kaffe zu Nen- Brantenhirı 
nicht entbindet. Prenzlow, ben 19. Juni 183. 

Der Kondukteur Bufch, 
als Mitglied der Hagelfchaden - Verfichernnae 
Geſellſchaft. 
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Am 22. Juli b. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
m Kruge zu Menz bie in ben Schußbezirfen 
Stechlin und Globſow bes Königl. Menzer Bor 
evierd aus ben diesjährigen Pletteichen aufberei- 
eten Hölzer, ale: Ä Ä 

78 Stud Bau- und Nugholz-Eichen, befonders 


für Kahnbauer und Stellmacher geeignet, _ 


10 Stud Kahnfnie, 
2. Klaftern Böttcher- und Stellmacher-Rußholz, 
563 Klaftern Kloben-Brennholz, 
12! Klaftern Knüppel- Brennholz 
ınter freier Konfurrenz meiftbietend verkauft werden. 
Kaufer werden bierburch mit dem Bemerfen 
singeladen, daß ber vierte Theil bes Kaufgeldes 
jofort im Termine eingezahlt werben muß, und 
die übrigen .Berfaufäbebingungen bei Eröffnung bes 
Termins werben befannt gemacht werben, daß auch 
die betreffenden Förſter angewiefen find, bie Hol- 
zer auf Berlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Forfthaus Meng, den 20. Juni 1844. 
Inm Auftrage der Konigl. Regierung. 
Der Oberfürfter Hürche. 


Holzverkauf zur freien Konfurren;. 
* Aus der Dberforfterei Lehnin follen 
am 5. Suli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtshaufe zu Lehnin nachftehende Hölzer 
aus bem diesjährigen Eichen - Nlättholz - Einfchlage 
der Schugbezirfe Tornow nnd Lehnin meiftbietend 
verkauft werden, ale: 
1 Klafter Eichen -Bottcherholg, 
97 Stud Eichen - Böttcher - Nußenden 
(meift rindfchälig), 
38 Stud Eichen- Kahnfniee, 
1121 Klaftern Eichen Kloben, 
571 ⸗ Eichen= Knüppel, 
circa 150. Klaftern Eichen- Brennholz (Borf- 
holz), und 
10 Klaftern Kiefern - Knüppel. 


circa 


Kauflufiige werben Hierzu mit bein Bemerfen 


eingeladen, daß der vierte Theil ded Kaufgeldeg 
im Termine als Angeld deponirt werden muß, 
und daß bie betreffenden Forfter angemiefen find, 
diefe Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle 
borguzeigen. Die übrigen Verkaufs - Bedingungen 
werden tim Termine felbft noch näber bekannt ge- 
nacht werden. 
Forſthaus Lehnin, den 10. Juni 1844. 
Im Auftrage der Konigl. Regierung. 
Der Königl, Oberforfter Schmidt. 


fchluffes: 


Die Lieferung bed Bedarfs an Heu für bie 
Konigl. Militair- Magazine zu Cüftrin, Beeskow, 
ürſtenwalde, Frankfurt a. d. O., Landsberg a.d.W., 
chwedt und Jüterbogk pro 1. Oktober 1844 bis 
dahin 1845, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Produzenten und andere lieferungsluſtige 
Perſonen werden hiermit aufgefordert, der unter⸗ 
zeichneten Intendantur ihre desfallſigen Anerbie⸗ 
tungen in ſtempelfreien, aber frankirten Briefen 
bis ſpäteſtens zum 15. Juli d. J. einzureichen. 
Die Bedingungen Eönnen bier in unferm Bü⸗ 
reau, und bei den Königl. Proviantamte zu Cüſtrin 
eingefehen werben. Ä 
Frankfurt a. d. O. ben 27. Mai 1844. 
Königl. Intendantur des Zten Armee Korps. 


Die aus circa 1200 Thlen. beftebende Nach⸗ 
laßmaſſe des am 25. Februar v. 3. allhier ver⸗ 
ftorbenen Schloffermeifters Johann Georg Kaehne 
ſoll im Wege des abgekürzten Krebitverfähreng un⸗ 
ter die bekannten Gläubiger nach Ablauf von vier 
Wochen vertheilt werden, was hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Frieſack, den 4. Juni 1844. 


Das Stadtgericht. von Mentz. 


Der Beſitzer des in dem Ruppinſchen Kreiſe 
der Mittelmark belegenen, im Hypothekenbuche 
des Kammergerichts Vol. V Pag. Al verzeichne⸗ 
ten Lehngutes Wuſtrau Ilten Antheils, Rittmeiſter 
und Landrath a. D. Friedrich Chriſtian Ludwig 
Emil Graf von Zieten, beabſichtigt die Allodi⸗ 
fizirung dieſes Guts, und hat deshalb den nach⸗ 
ſtehenden Entwurf, des zu errichtenden Familien⸗ 


Der am 27. Januar 1786 verſtorbene GOe⸗ 
neral der Kavallerie ıc. Dans Joachim von 
Zieten, Borbefiger des Lehnguts Wuftrau 
Uten Antheils, welches er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für bie damals aufgenommene 
Lehnstare der 6888 Thlr. 20 gr. angenommen 
"bat, und welches unter dem 5. Februar 1779 
auf 8802 Thlr. 11 gGr. 10 Pf. gerichtlich ge- 
würdigt ift, Hat diefes Gut zu allodifiziren beab- 
fichtigt, und zu biefem Behufe von den zu feiner 
Zeit ſich gemeldet habenden Agnaten, namlich: 

N bem Hauptmann Arend Ludwig von Zieten, 
2) dem Rittmeifter George Friedrid) von Zieten, 
3) dem Kriegerath Levin Friedrih von Zieten, 
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4) bem Generalmajor Ehrifttan Wilhelm von 
Zteten, 

5) dem Königl. Sarbinifchen Obriften Gottfried 
Daniel von Zieten, 

6) dem Hauptmann Chriftopp Daniel von 


Zieten, 
7) dem Conrad Chriftian von Zieten, Erb- 
herren auf Zahren, , 


die refp. gerichtlichen und notariellen desfallfigen 
Erflärungen vom 12. April 1767, 5. Auguft 1767, 
6. Mai 1767, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1767, 
24. März 1768 beigebracht, nach welchen die 
oben erwähnten Agnaten das Gut Wuftrau 
Ilten Antbeild gegen einen Lehnflamm von 
6000 Thlrn., wovon fie jedoch in casum de- 
volutae successionis die Töchter bed letzten 
Befizerd von der Descendenz des damaligen 
Lehnsbeſitzers Eonftitutionsmäßig abfinden woll⸗ 
ten, für allodifizirt erachtet. 
Diefem Pacto find ferner: 
8) der Ehriftopb Johann Friedrih Otto von 
Zieten unterm 28. März 1776, 
.9) Hang Balthafar von Zieten unterm 10. Juli 
1779, 
10) Joachim Balthafar von Zieten durch den 
zwifchen feinem Vormunde und dem oben 
errwähnten Rehnbefitzer unterm 8. Sunt 1779 


mit oberoormundfchaftlicher Genehmigung . 


gefchloffenen Vertrag beigetreten. 
Auf den Grund dieſer refp. Erklärungen und 


Berträge ift auch im Land- und Hypothekenbuche 


bemerkt, daß Hinfichts diefer dag Gut Wuftrau 11 
der Subftanz nach allodifizire fei. 

Um nun dag mehr erwähnte Gut vollftändig 
zu allodiftziren, fo fchließt der jetzige Beſitzer, 
Landrath a. D. u. ſ. w. Graf Friedrich Ehriftian 


Ludwig Emilius von Zieten, welcher daffelbe - 


aus dem, über den Nachlaß feines Waters, des 
Generals der Kavallerie u. f. m. Hans Joachim 
von Zieten, unterm 6%. Juli 1786 gefchloffe- 
nen Erbvergleiche erhalten hat, mit füämmtlichen 
Agnaten, welche ein Succeſſionsrecht auf dag 
Gut haben, und nicht zu der Descendenz der 
sub 1— 10 aufgeführten Agnaten gehören, nach⸗ 
ftebenden Vergleich ab: 

1. Die eben gedachten Agnaten genehmigen 
die yon den Eingangs sub 1— 10 namentlich 
aufgeführten abgegebene Erklärung, und treten 


| 
derſelben liberal bei, erklären daher das ht 
Wuſtrau Hten Untheilg, welches im Hnpeik. 
fenbuche bes Königl. Kammergerichtd Lol. | 
Pag. Al sub Nr. 98 verzeichnet ift, der Eul 
ftang nach für ein von jebem Lehnaverbälmt 
völlig freies Allodium, begeben ſich für ſich un 
ihre etwanige Descendenz jedes Succeſſien 
rechts, in fofern daſſelbe aus einem agnatiſche 
Verhältniſſe herrühren follte, an baffelbe, ut 
willigen darin, daß die Lehnseigenſchaft tt 
Guts gelöfcht, und baffelde als unbefchränfte 
Allodium ing Hypothefenbuch eingetragen m 


2. Dagegen reftringiren fie die ihnen an® 
Subftanz des Guts zuftehenden, jegt aufzck 
benen Succeffiongrechte nur auf ben durd 
obigen Erklärungen unb -Berträge auf © 
taufend Thaler feftgefegten Lehnsſtamm,: 
ſuccediren in benfelben nach benfelben Red 
nach welchen fie in bag Lehn ſelbſt vor Ms 
Altodiftkation fuccebirt hätten. 


3. Bei der Sicherftellung bes Lehnfann 
durch die bereits unterm 20. Juni 174 M 
14. Juni und 16. September 1779 mitt 
Eintragung zur erften Stelle auf ki bu 
Wuſtrau 11 bat e8 fein Bemwenden. 


4. Sollte ber jetzige Beſitzer ob get 
fähige Descenden; mit Tode abgehen, I? 
der Fehnftamm entweder baar ausgezahlt, u“ 
Iandüblich verzinfet. Im erſten Kalle haben du 
Empfänger die Verpflichtung, ihn eutroe! \ 
Lehm anzulegen ober depoſitalmäßig Mari 
ftellen. - 

bei ung eingereicht. 


Es werden daher die unbekannten Rehnsbet? 
tigten bes Guts Wuſtrau aufgefordert, vor obn 
fpäteftens in dem 

am 31. Dezember 1844, Vormittags 11 U, 


vor dem Herrn Kammergerichts » Referentunti 
Strafen zu Stolberg im Kammergerichte anf 
henden Termine ihre Erklärung über ben Nm 
fienfchluß abzugeben, widrigenfalls fie mi KM 
MWiderfpruchsrechte gegen denfelben werden UN 
dirt werden. Berlin, den 23. Mai 1844. 


Königl. Preußifches Kammergericht. 





In der Brovofationgfache bee grüblenmeit, 
Weſtphal zu Brandmühle bei Seehaufen, TT-, 
der Berichtigung feines Beſitztitels von dem 


lenteiche oder Koffäthenfee bei Brandmühle, wer⸗ 
den alle etwanigen unbekannten Nealpratenbenten 
auf den 9. Dftober d. J., Bormittags 11 Uhr, 
auf ber Zuftigamte- Gerichtöftube zu Prenzlow an- 
ftehenden Termine unter der Bermarnung hierdurch 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et- 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück prä⸗ 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei— 
gen auferlegt werden wird. 
Prenzlow, den 31. Mai 1844. 
Königl. Zuftizamt Gramzom. 


NRothwendiger Berfauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 23. April 1844. 
Dag vor dem Schonhaufer Thor an der Schön⸗ 
hauſer Allee belegene Grundſtück des Mühlen⸗ 
baumeiſters Engeler, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1301 Thlr. 15 Sar.,. fol in feiner jegigen Be⸗ 
foaffenbeir 
am 12.-September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger VBerfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 4. Mai 1844. 

Das in der Elifabethftrafe Nr. 11 belegene 
Grundſtück, bei welchem ber Befigtitel für ben 
Bleicher Hochkirch berichtigt iſt, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 9739 Thlr., ſoll 

am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubheſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 6. Mai 1844. 

Die dem minorennen Johann Friedrich Em- 
merich gehörige, zu Neu-Trebbin belegene, im 
dortigen Hypothekenbuche Vol. III Pag. 121 Nr. 70 
verzeichnete , auf 2152 Thlr. 1 Ser. S Pf. ab- 
gefchäßte 20-Morgenftelle fol in dem auf 

den 30. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle angefefsten Termine üffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und ber 
neueſte Hupotbefenfchein können tägfich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Alle etwanigen unbekannten Reafprätenbdenten 
werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Prä- 
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kluſion in dieſem Termine zu melden; zu demfel- 
ben wird auch bie, ihrem Wohnorte nach, unbe⸗ 
kannte Anna Maria Staubert, verehelichte Mül⸗ 
fer, hierdurch vorgeladen., 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 18. Mai 1844. 

Das zur Eigenthümer Füdedefchen Nachlaß⸗ 
Maſſe gehörige, hierſelbſt auf dem Tornow bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Bol. III Nr. 149 ver- 
zeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, gefchätt 
auf 695 Thlr. 17 Ser. 10 Pf., zufolge der, nebft 
Hypotbefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare, ſoll 

m 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg in der Ufermarf, 


den 18. Mai 1844. 


Das Haus in ber fangen Strafe Nr. 34, und 
der dem QTuchmachermeifter C. F. Sponholz ge- 
hörige, an der Stadtmauer dem Gerbehauſe gegen- 
über belegene Wallgatten, erfteres zu 7412 Thlrn., 
leßterer zu 735 Thlen. gefchäst, follen 

am 3. September b. J., Bormittagg 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hppothefenfchein find in ber Regi⸗ 
firatur einzufehen, unb die Bedingungen ſollen im 
Termine feſtgeſtellt werden. 


Subhaſtations-Patent. 

Die den Geſchwiſtern Caroline Wilhelmine 
Henriette und Johann Friedrich Mohr zugehöri⸗ 
gen, zu Neu-Trebbin belegenen, im dortigen Hy⸗ 
pothekenbuche Bol. II Pag. 493 Nr. 108 A und 
Bol. III Pag. 529 Nr. 108 B verzeichrieten bei- 
den Grundſtücke, jedes derſelben tarirt auf 176 Thlr. 
20 Sgr., ſollen in dem auf 

den A. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der hiefigen Gerichteftelle angefeßten Termine 
einzeln öffentlich fubhaftirt werben. 

Die Taren, die neueften Hhpotbefenfcheine und 
die befonderen Kaufbebingungen können täglich in 
unferer. Regiftratur eingefeben werben. 

Wriezen, den 22. Mai 1844. 


Königl. Landz und Stadtgericht. _ 
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Subhaftation. Theilungshalber. 
‚Folgende, zum Mühlenmeiſter Münchhoff- 
fhen Nachlaffe gehörige Grundſtücke, nemlich: 

1) das hierſelbſt vor dem Berliner Thore bele- 
gene Mühlengrundſtück — die fogenannte Ber- 
linfche Mühle — beftehend aus einer Waſſer⸗ 
mühle nebft Nebengebäuden, ‚zwei Gärten und 
einer Windmühle, lettere erbaut auf einem 
von ber biefigen Tutherifchen Kirche zu Erb 
zing hergegebenen Fledf Landes von 5 Morgen 
391 IRutben, verzeichnet Bol. I a Nr. 44 
Pag. 431 des Hypothekenbuchs, und gericht⸗ 


lich abgeſchätzt auf 8379 Thlr. 6 Sar. 8 Pf., 


2) die drei Gründe hier vor dem Berliner Thore, 
verzeichnet Bol. V Pag. 381 Nr. 39 des Hy- 
pothekenbuchs, und abgefchätst auf 125 Thlr., 

3) eine hinter der Berliner Mühle belegene Wiefe 
von 5 Morgen 60 DRutben, verzeichnet 


“ Bol. Ta Pag. 591 Ne. 60 des Hypotheken⸗ 


buchs, und abgefchägt auf 200 Thlr., 

A) ein Baumgarten vor dem Berliner Thore an 
der Klinge, verzeichnet Bol. VII Pag. 353 
Nr. 36 bes Hypothekenbuchs, und abgeſchätzt 
auf 25 Thlr., f 

5) eine am Muhlenfließe auf dem Werberfelde 
befegene Wieſe, verzeichnet Bol. VII Pag. 523 
Nr. 53 des Hypothekenbuchs, und abgefchäßt 
auf 75 Thlr., 

6) ein Landgarten an ber Klinge, verzeichnet 
Bol. VII Bag. 533 Nr. 54 bes Hnpothefen- 
buche, und abgefchätt auf 1235 Thir., 

follen im Termine 

den 30. Dezember d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werben. 

Zaren und Hhpotbefenfcheine find in unferer Re- 

giftratur einzufeben, und werden alle unbekannten 


Realvrätenbenten aufgeboten, fi) bei Vermeidung 


der Präkluſion fpäteftens in biefem Termine zu 
"melden. Alt-Lanbeberg, den 28. Mat 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


„Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Mai 1844. 
Das in der neu angelegten, von ber Stabt- 

mauer bis zur neuen Jakobsſtraße führenden, 
Straße belegene Adermannfche Grundſtück foll, 
in feinem jeßigen Zuftande mit der Qare von 
8239 Thlm,, von welcher aber, weil ber Ertrags⸗ 


. | 
wertb noch nicht zu ermitteln geweſen ift, bie 
gleichfalls noch nicht zu ermitteln gewefenen La— 
ften nicht abgerechnet worben find, | 

am 10. Ianuar 1845, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare un 
Hypothekenſchein find in ber NRegiftratur einzufeben. 


Nochwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Strasburg in ber Ukermark, 
den 2. Juni 1844. 


- Folgende, zum Nachlaffe ber Witwe Wil 


geb. Arendt gehörige Grundftüde: 

1) das in ber Ießten Strafe, im Tiefentbal su 
Mr. 162 belegene Wohnhaus, 
156 Thlr. 29 Ser. 7 Pf., 

2) der vorm Altftädter Thore am Wege na 
Rothemühl belegene Garten, tarirt zu 32 Thr 

3) der vorm Falfenberger Thore unweit ds 
Hellteichs belegene Garten, tarirt zu 67 Zblr., 

folfen 

am 24. September d. J., Bormittage JO Uber, 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt merten. 
Bedingungen tverden im Termine regulirt 

Taxe unb Hypotbefenfchein find in ver Rom 
ſtratur einzufehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden wıi- 
geboten, bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens 
in diefem Termine fich zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgeriht zu Oranienburg, den 
5. Suni 1844. 

Das dem Nagelfchmidtmeifter Johann Ludwig 
Kerner gehörige, bierfelbft in der Bernatter Straße 
Nr. 186 belegene, im Hypothekenbuche von dar 
Stadt Draniendurg Bol. I C Nr. 191 verzeich- 
nete Wohnhaus nebft den dazu gehörigen Lante 
reien, fol Schuldenhalber in dem 

am 1. Oftober d. J., Bormittage 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine meitt 


bietend verfauft werden. Die mit 501 Thlr. — Sur. 


8 Pf. abfchließende Tare und ber Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des Gerichts eingufehen. 
Zugleich, werden ber, feinem Aufenthalte nach un: 
befannte Nagelfchmidt Karl Lubwig Reinede, 
ober deſſen Erben mit vorgeladen. 





Motrk- 


tarirt | 
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Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Büdner Auguſt Kaplick gehörige, 
n Dorfe Seddin sub Nr. 24 belegene, im Hy⸗ 
othekenbuche Bol. IX Fol. 273 eingetragene Büd⸗ 
erhaus nebft Zubehör, gerri abgeſchätzt auf 
151 Thlr. 6 Ser. S Pf., foll 

am 9. Oktober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

n ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 


Tare und Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
sährend der Dienftftunden in unferer Regiftratu 


erett. . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dag 
tabr. III sub Nr. 1a bis 7 für bie ſechs Ge- 
chwiſter Kaplick, als: | 
1) Anne Dorothee Kaplick verehel. Hafelbach, 
2) Anne Katharine Kaplid, verehel. Wahle- 

borff, — 

3) Chriſtiane Kaplick verehel Demmler, 
4) Charlotte Kaplick, 
5) Karl Ludwig Kaplick, 
6) Marie Dorothee Kaplick, 
us dem Rezeß vom 1. März 1788 mit je 5 Thlr. 
»2 Sgr. IL Pf. eingetragene Muttererbe, beffen 
Eilgung behauptet wird, Anfprüche machen, e8 fei 
18 urfprünglich Berechtigte, deren Erben, Zeffto- 
arien ober Pfandinhaber, mit der Warnung vor- 
eladen, baß bei ihrem Nichterfcheinen die Poften 
m Hypothekenbuche gelöſcht und fie ihrer etmani- 
en Rechte daran verluftig gehen werden. 

Beeliß, am 10. Sunt 1844. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


Königl. Schulamtsgericht zu Blanfenburg. 
Joachimsthal, den 15. Juni 1844. 

Das zum Nachlaß des Freimanns Peter Da⸗ 
id Durom gehörige, zu Blanfenburg belegene, 
nd im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 19 verzeich- 
ete Freihaus, gerichtlicd) abgeſchätzt auf 668 Thlr. 
2 Sor. 6 Pf., foll in termino 

den 2. Öftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


‚n ordentlicher Gerichtöftelle zu Blankenburg offent« 
ich, meiftbietenb verkauft werben. | 


"Rare und Hüpothefenfchein find in ber Regi⸗ 
fratur zu Joachimsthal einzufehen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realpräten- 
denten bei Vermeidung der Praklufion bierburch 
vorgeladen. er 


Freiwilliger Berfauf. 


Die Schmiede und Büdnerſtelle der Erben des 
Schmidts Heinrich Joachim Chriftian Wolff zu 
Telſchow fol: 

am 22. Juli d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Nettelbeck fubbaflirt werben. 
Puttlig, den 18. ,Iuni 1844. 
Das von Senafche Gericht zu Nettelbed. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Das in ber Kolonie Radebrück belegene Drechs⸗ 


lerſche Büdner⸗Etabliſſement Vol. Ta Pag. 1001 


Nr. 6 im Hüpotbefenbuche ' verzeichnet und auf 
253 Thaler gerichtlich abgefchägt, foll in dem 
auf ben 8. Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Zermine an biefiger Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regifiratur einzufehen. Die ihrem 
Leben und Aufenthalte nach Unbekannte Wittwe 
Wegener wird zu dieſem Termine öffentlich vor- 
geladen. Alt-Landeberg, den 12. Suni 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


* Dem Gutsbefißer, Baron von la Viere zu 
Zehlendorf, biefigen Amtöbezirfs, it am Morgen 
des 23. d. M. ein zweiiähriges Fohlen, Fuchsftute 
mit Bläſſe, auf dem Rüden mit zwei Eleinen wei⸗ 
Gen Flecken, aus der Weidekoppel entlaufen. Alle 
refp. Behörden werden ergebenft erfucht, baffelbe, 
wo es fich einftnden follte, anhalten, und dem Ei- 
genthumer davon ſchleunigſt Nachricht geben zu 
loffen. Liebenwalde, ben 24. Juni 1844. 
| Königl. Rent- Amt. 


Freiwilliger Verkauf eines Halbbauer— 
guts im Dorfe Petersdorf bei Brieſen. 


Das mir gehörige, zu Petersdorf, Lebuſer 
Kreifes, 4 Meile vom Anhaltepunkte der Eifen- 
bahn, 2 Meilen’ von Frankfurt a. d. O. 2 Meilen 
von Fürftenwalde, unter Nr. A belegene, früher 
Tiekeſche Halbbauergut, mit ganz neuen Wohn- 
und Wirthfchaftsgehäuden, AO Morgen hinterm 
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Gehöfte belegenem Ader (durchweg Gerſtboden) 
und 15 Morgen mit Holz beftanbenem Heideland, 
fo wie mit dem vorhandenen lebenden und todten 
Anventario und den Borrätben, fol im Wege ber 
Eizitation an Ort und Stelle verkauft werben. 
Hierzu babe ich einen Termin auf . 
den 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Be- 
merfen einlade, daß die Uebergabe bes Grundſtücks 


fofort erfolgen fann. Die Kaufbedingungen theile 


ich gern auf portöfreie Anfragen mit, fo wie auch 
folche der Kaufmann Herr H. Jacoby in Fürs 
ſtenwalde mitzutbeilen die Gute haben wird. 
Nauen, den 22. Juni 1844. 
Der Guteragent M. 3. Cohn. 


Windbmühblen-VBerfauf. ’ 
Eine vor dem Königsthore in Neu - Ruppin 
belegene Windmühle, nebft bem baneben belegenen 
- geräumigen, maffiven Wohnbaufe und Stallung 
zu Pferden und Kühen, und großem Garten, Alles 
in beftem Zuftande, foll Theilungshalber offentlich 
meiftbietend aus freier Hand verkauft werben; 
hierzu habe ich einen Termin 
auf Deontag, den 1. Juli d. 3., Vormittags 10 Ubr, 
an Ort umd Stelle angefegt. Die Mühle ann 
‚ täglich befehen und die VBerfaufe-Bedingungen beim 
Müblenmeifter Kränicke eingelehen werben. 
Neu-Ruppin, den 14. Zuni 1844. 
Strubelt, 
Königl. gerichtlicher Auktions-⸗Kommiſſarius. 


Die Gemeinde Behlgaft bei Havelberg hat 
300 Klaftern gutes trodenes Elfen- Kloben- und 
100 Klaftern dergleichen Knüppelholz zu verfaufen, 
welches, da bdaffelbe bis zur Holzablage angefah- 
ven wird, bei ber Nähe am fchiffbaren Waſſer 
leicht in Kähne zu laden und abzufahren ift. 

Kaufliebhaber können fich perfonlich oder in 
portofreien Briefen an den. Schulen Kuphal in 
Behlgaft wenden. 


Ein Matertalgefchaft mit fänmtlichem Inven⸗ 
tarium ift wegen Veränderung zu Johannis zu 


vermiethen. Nähere Anskunft ertheilt auf yorte 
freie Briefe die Wittwe Triemel zu Beclt. 


Frifchen Rüdersborfer Steinfalf, Steinfchlr 
Theer, Dachfplette, Bretter, Bohlen und kurt, 
fo wie alle fonftigen Bau⸗ und Brennmaterile 
hält ſtets vorräthig und empfiehlt billigft 


Karl Plötzet. 
Paſewalk im Mai 1844. 


Die Zinszahlung für die Priorität: 
Aktien der Berlin-Potsbamer Eifenbatr 
Sefellfchaft für bag erfte Halbe Jahr 14m 
vom 1. bie inkl. den 35. Juli d. 3, % 
ıhittags von 9 big 12 Uhr, mit Ausſa⸗ 
der Sonntage, im Kaffenlofale auf dem hie 
Bahnhofe ftatt haben. . 

Ein jeder Befiger von Koupons hat eine Er 
zififation bderfelben nach den laufenden Yu 
mern geordnet, mit feiner Namens Untafir 
und feiner Wohnungs- Anzeige verfehen, em 
chen und gegen Abgabe der Koupong die Jam 
durch unfern Rendanten Herrn Plahn jet » 
gewärtigen. In dem oben angegeet! 
Zeitraume werben mid) die big jetz noch mt 
erhobenen Zinsfoupong der Staaniltl! 
und die Dividendenfcheine au 
Jahren, zur Auszahlung kommen. ra 

Ein nad) Nummern geordnetes Berzeicht 
ebenfall® dabei erforberlich. 

Berlin, den 10. Juni 1844. | 

Die Direktion der Berlin-Porsbamt! 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


f 

In der Nähe von Potsdam, auf dem Bor 
Gallin, wird zu Michaelis diefeg Jahres ein a 
ger Meier zur Verwaltung diefes Vorwerks geſud 
Näheres in Potsdam, Brandenburger Straße Rr- dr 





Befanntmadhung. st 
Die in dem Deffentlicyen Anzeiger zum in 
Stüc des Amtsblatts 1844 Pag. 243 angedeun 


Auktion der Mobilien bes Tuchmachers Jentſe 


hierſelbſt, findet erſt den 8. Juli 184 ſtatn 


Treuenbriezen, den 24. Jimi 18344. 
Wolf, Vig. Commis 


— —ü — — 
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Deffentliher Anzeiger ( 1) 
zum 27ften Stüd des Amtsblatts 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











\ Den 5. Suli 1844. 
Stedbrief. 12098, 18,217. 18,279. 13,313. 13,947. 
> a Tr. j 
Der. Buchhalter Georg Heinrich gernich, Mr. 1IS. 252. AS6. 920. GAR. 1064. 


10 Jahr alt, evangelifcher Religion, aus Michels- 
yorf im Fübener Kreife des Regierungsbezirks 
Liegnitz gebürtig, iſt wegen ſchwerer körperlicher 
Beſchädigung eines Menſchen zu achtmonatlicher 
Einſtellung in eine Strafſektion rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden, und hat der Vollſtreckung der 
Strafe feit vier Jahren fich zu entziehen gewußt. 

Er ſoll ſich im September vorigen Jahres in 
Schleſien und in Mainz aufgehalten haben, und 
hat im April dieſes Jahres ein aus Merſeburg 
datirtes Geſuch eingereicht, in welchem er anführt, 
yoß er Wittwer, Bater von drei unerzogenen Kin⸗ 
dern und Handlungsreiſender ſei, ſich meiſt in 
feinen Städten und nur auf ganz kurze Zeit auf- 
yalte, und anderweitig zu heirathen beabfichtige. 
Nach eingezogener Erfundigung ift er .aber in 
Merfeburg nicht bekannt. Alle Zivil- und Mili- 
:atrbehörden des In= und Auslandes werden er- 
jebenft erfucht, auf den Kernich, welcher nicht 
über bezeichnet werden kann, zu vigiliren, ihn 
m Betretungsfalle verhaften, unter ficherer Be⸗ 
jleitung bierber transportiren, und an die Erpedi- 
ion der Biefigen Stadtvoigtei-Gefängniffe, Molken⸗ 
narft Nr. 1, abliefern zu laffen. 

Wir verfichern die ungefäumte Erftattung der 
yeranlaften baaren Auslagen, und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswill⸗ 
ährigkeit. Berlin, den 21. Juni 1844. 

Königl. Kriminalgericht biefiger Reſidenz. 


Publikandum. 

Folgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 
. d. M. in ben hieſigen öffentlichen Blättern am 
eutigen Tage ausgelooſte Königsberger Stadt⸗ 
Ibligationen kündigen wir hiermit zum 1. Ja⸗ 
mar 1845: 

Nr. 4. 3508. 5076. 5169. 6087. 6316. 6578. 
6928, 7679. 8274 8300. 8508. 11,891. 


\ 


1662. 2107. 3240. 3824. 4500. 5410. 

5412. 5927. 6808. 8225. 8518. 11,155. 

11,790. 12,983. 13,903. a 100 Thle. 
Nr. 3387. 10,567. 10,904. 14,706. a 150 Thlr. 
Nr. 4365. 6531. 9281. 12,029. a 200 Thlr. 
Nr. 2470. a 400 Thlr. 


Nr. 1204. 1729. 1734. 1981. 2400. 2427. 3039. 


5482. 7195. 7957. 9042. a 500 Thlr. 


Nr. 2813. 3128. 3237. 5838. 5906. S691. 8783. 


11,308. 13,763. 14,699. à 1000 Thlr. 

Die Auszahlung der Baluta nad) bem Nenn« 
werthe und ber fälligen Zinfen erfolgt vom 2. Ja⸗ 
nuar 1845 ab durch unfere Stadtfchulden- Tils 
gunsfaffe an ben Tagen Montag, Dienftag, Dons 
nerftag und Freitag von 9 bie 12 Uhr Vormittags 
gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der, auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten 
Quittung der Inhaber, fo wie mit ben Zing- 
Koupong von Nr. 1 bie 1A verfeben fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tra» 
gen vom 1. Sanuar 1845 ab feine Zinfen, unb 
haben diejenigen Inhaber derfelben, welche bie 
Valuta bie zum 15. Februar k. 3. nicht erheben 
foliten, zu gewärtigen, baß dieſe für ihre Rechnung 
und Gefahr bem Depofitorio des hiefigen Konigl. 
Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Korrefpondence bei diefer Realifirung 
bed Kapitals und der Zinfen fann die Kaffe fich 
in feinem Falle einfaffen. 

Konigeberg, den 19. Juni 1844. 

Magiftrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Im Dorfe Neubrüd if vor einigen Tagen 
durch ben daſigen Brüdenaufjieher Thiele ein 
Pferd (Fuchsftute mit einem Stern) aufgefangen 
worden, welches nur noch an einem Hinterfuße 
mit einem Eifen, fonft aber weder mit Zaum noch 


Geſchirr verſehen iſt. Indem ich bieg zur Kennt⸗ 


Nothwendiger Berklauf. 
Könige. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Hufarenftrafe Nr. 17 
belegene, dem Drofchkenbefiger Karl Friedrich Wil⸗ 
heim Bode gehörige Grundſtück nebft Zubehör, 
abgefchagt auf 14,495 Thlr. 23 Sgr. 34 Pf. zu: 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2A. September 1844 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
. Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der verlängerten Dorotheen⸗ 
ſtraße belegene, im Hypothekenbuche des Konigl. 
Kammergerichts Bol. VII. Cont. c. Nr. 12 Pag. 
265 derzeichnete, dem Rentier Seremiad Rudolph 
gehörige Grundſtück nebft Zubehör, welches noch 
nicht ausgebaut if, und deſſen Werth an Grund 
und Boden und Baumaterialien und Arbeiten 24,242 
Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., und beffen muthmaßlicher 
Ertragsmwertb ohne Rückſicht auf die noch nicht 
feftzuftellenden baulichen Unterbaltungsfoften 26,506 
Thlr. beträgt, zufolge der nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 17. September 1844 an orbdentlis 
cher Serichtöftelle fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft vor dem neuen Thore, am neuen 
Thorplage Nr. 2 belegene, dem Müblenbaumeifter 
Johann Andreas Engeler gehörige Grundſtück 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 13,627 Thlr. 27 
Ser. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tarxe, fol 

am 10. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Der Ztmmermeifter Karl Friedrich Schellhorn 
ober feine Erben, und die Wittwe Sander, Ma- 
rie Magdalene geb. Schneider, oder beren Er- 
ben werden zu diefem Termine üffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin. 
Das Hierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Invalibenftraße Nr. 50 belegene, dem Zimmer: 
polier Karl Friedrich Gumtom gehörige Grunb- 


ſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 11,752 Tet. 
4 Sr. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſcher 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehente 
Tare, fol am 23. Oftober 1844 

an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaftirt woerben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Marienftraße Nr. 13, an der et: 
der Albrechtöftraße, bierfelbft belegene, im Hm 
thefenbuche des KRammergerichts Bol. IX Gent. : 
Pag. 321 Nr. 21 verzeichnete, dem Stellmache 
meifter Carl Friedrich Ferdinand Groſchupff: 
hörige Grundftud, abgefhägt auf 23,150 7 
22 Sgr. Y Pf. zufolge der, nebft Oypotbefenie 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufeber 
Tare, fol 

am 20. Dezember 1844, Vormittags 11 ik 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 10. Januar 184. 
Die dem Maurerpolier Rudloff zugeborge 

Hälfte des in ber Elifabethfirafe Nr. 722 os 
der Ede. der kleinen Frankfurter Strafe belegenen, 
im Ganzen zu 18,736 Thlr. 17 Sgr. 6%. wur: 
ten Grundſtücks, fol - 

. am 27. Auguft 1844, Vormittags 11 Ubt, 
an der Serichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe un 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufebir 


Nothwendiger Verfauf. 

"Stadtgericht zu Berlin, den 11. Sanuar 1844 

Das in der neuen Königsſtraße Nr. 8 belega. 
Grundftüc der Deftillateue Dähneſchen Eheleut 
gerichtlich abgefchäßt zu 19,497 Thle. 6 Ser. I W. 
ſoll am 23. Auguft d. J., Vormittags 11 Ur 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tarxe un: 
Hypothefenichein find in ber Regiftratur einzuſehen 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Apotbe 
fer Ludwig —— Theodor Dähne wird ale cr 
getragener Gläubiger hierdurch öffentlich vorgelader 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Suftisamt Potsdam, ben 19. Jan. 184} 
Folgende, zum Nachlaß des, verflorbenen Ke 
nigl. Frotteurs Karl Ludwig Schleihbahn gek: 
rige Grundftitde: | 
1) das Etabliffement am Drachenhausberge, un 
weit bed Parkes von Sansſouci, Bol. I gs: 
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149 des Hypothekenbuchs von Bornfhäbt, ab- 
geſchätzt auf 17,329 Thlr. 18 Sgr. A Pf., 
2).eine Wiefe im Golmer Bruche von 11 M. 
8 IR. Flächeninbalt, Bol. unico Ar. 6 Fol. 
26 des Hypothekenbuchs von Golm, abge- 
— auf 552 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
folfen am 13. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an Getichtöftelle hierſelbſt, Friedrichsſtraß⸗ Nr. 7, 
Theilungshalber, im Pepe der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Taxen und Hypothekenſcheine ſind werktäglich 
in unſerm Ilten Büreau einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Januar 184. 

Das in der Waßmannsſtraße Nr. 32 belegene 
Grundſtück des Partifuliers Johann Carl Friedrich 
Neumeher, gerichtlich abgefchägt zu 6138 Thlr. 
17 Sgr., fol 

am 30. Auguſt d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftict werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 
Das in der Schießgaſſe Nr. 16 belegene Schu⸗ 
mannſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
9004 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
am 17. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hyyothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die Wittwe Köhler, Johanne Margarethe 
geb. Bethge wird ızu biefem Termine bierburch 
mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 
Das in der Karlsfiraße Nr. 38 belegene Pfaf- 
fenbergfche Grundgüch gerichtlich abgefchägt zu 
31,824 Thle. 27 Sgr. 6 Pf., fol 
am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe (ushaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Retzin. 
Die zur Rachlaßmaſſe des Müllers Klofter- 
mann „gehörige Waffer- und Olmühle in Rein 
bei Perleberg, tarirt auf 5557 Thlr. 10 Sgr., Fa 


am 22: Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtöftube zu Retzin meiftbietend verkauft 
werben. QTare und Hppothefenfchein können in ber 
Regiſtratur zu Wilsnack eingefehen werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1844. 
Das’ in ber Muladsgaffe Nr. 3 befegene En- 
zerfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 8256 
Thlr. 14 Sgr. A Pf., foll 
am 24. September b. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fushaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ge⸗ 
ſchwiſter Sorge, ober deren Erben werben hier⸗ 
durch öffentlich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 12. März 1844. 

Das in der Blumenſtraße Nr. 57 belegene 
Schmibtfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
11,133 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 18. Oftober 1844, Vormittags. 11. Ubr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
‚Stabtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 
Das in der Hirfchelftrafe Nr. 12 belegene 
Seepoldtſche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt 
zu 9780 Thle. 22 Sgr. 6 Pf., fol 
am 25. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 

Das in der Schäfergaffe Nr. 21 belegene Ba- 
defche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 20,214 
Thlr. 27 Ser. 44 Pf., fol 

am 22. Oftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelfe fubhaftirt rderben. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte ver- 
wittwete Geheime Rechnungs-Revifor Harneder, 
Sophie Charlotte geb. Szameitfe, ober beren 
Erben werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandow, 
den 12. April 1844. 
Das dem Aderbürger Jakob 


ehörige, bier- 
ſelbſt in den Weinbergen belegene 


rundſtück, ab⸗ 


geſchätzt auf 1213 Thlr. 20 Sgr., zufolge der in 


dem IIten Büreau einzufehenden Tarxe, foll 
am 5. Auguſt d. J., Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werben. 
Zugleich werben alle etwanigen Realprätenden⸗ 
ten unter der Berwarnung Hierdurch vorgelaben, 
fich, bei Vermeidung ber Präkluſion, ſpäteſtens in 
diefem ‚Termine zu melden. 


Land - und Stabtgericht zu Beeliß, am 16. April 1844 

Der dem Schuhmachermeifter Friedrih Kückel 
und deffen 5 Kindern gehörige, an der Trift bei 
Beelitz belegene, im Hypothekenbuche Bol. VI 
Nr. 417 eingetragene, auf 127 Thlr. 15 Sgr. ab- 
geſchätzte Garten fol im Wege freiwilliger Sub- 
haftation 

am 8. Auguft d. J., Vormittag 10 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichteftelle verfteigert werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regi- 
ſtratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf zur Auflöfung ber 
Gemeinſchaft. 
Land⸗- und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Folgende Grundſtücke der Erben des Mühlen— 
beſitzers Auguft Ferdinand Lindhorſt zu Grafen- 
b Pr 7 


rüd: 
1) Die Mühlenbefigung zu Grafenbrüd, gefchägt 
auf 9354 Thlr., 


2) die Kiezmühle nebft Adergut zu Bieſenthal, 
geſchätzt auf 6821 Thlr. und refp. 2703 Thir., 


zufammen 9524 Thlr., 
follen 

am 9. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshaufe zu Neuſtadt?Eberswalde, der 


Theilung wegen, an den Meiftbietenden verfauft 


werden. Die Taren, Hypothekenſcheine und Ver⸗ 
faufsbedingungen Eonnen im Ilten Gefchäfts - Bit- 
reau bes Gerichts eingefeben, ober auch auf Ver⸗ 
langen in Abfchrift mitgetheilt werden. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Konigl. Land» und Stadtgericht zu Spanbom, 
den 19. April 1844. 
Das dem Schiffbaumeifter Johann Chriftoph 
Schulze gehörige, Bierfelbft auf dem Streſow sub 


thefenbuche verzeichnete Grundftüd, abgeichägt x 
2089 Thlr. 23 Ser. 4 Pf. zufolge der, nebf I 


. votbefenfchein in dem Ilten Bureau einzuſehende 


Taxe, foll 
am 8. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


»Nothwendiger Verkauf. 

Land - und Stadtgerich zu Dahme, ben 20.April IH 

Die vor dem Jüterbogker Thore bierfelbf k 
fegene Bodwindinühle des Mühlenmeifters Jeben 
Friedrich Thinius, abgefchägt auf 713 Thlt. 

am 7. Auguft d. 3., Vormittags I1 Uhr, 
an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und" 
pothefenfchein liegen in ber Regiftratur zur 
ficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Straßburg in ber Ufme. 
ben 20. April 1844. 
Die zum Nachlaß ber. Wittwe des Adatıri 
Gottfried Krumbach, Charlotte geb. Bruren, 
gehörigen Grundftüde, nemlich: 
1) eine und eine halbe Hufe Falkenbergi lun 
abgeſchätzt auf 4406 Thlr. 21 Egrd°® 
2) ein in ber Falkenbergerſtraße sub mM 
belegenes Wohnhaus nebft Zubehör, aba! 
auf 754 Thlr. — Ser. 6 Pf, , 
3) eine vor dem Falfenberger Thor sub #-® 
belegene Scheune nebft Garten, abafekt 
auf 383 Thlr. 7 Sur. 6 Pf., 
A) eine vor dem Falkenberger Thor beizt" 
Scheunenftelle, tarirt zu 15 Thlm, 
ſollen 
am 30. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr n 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt men 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Reutte! 


des Gerichts einzufehen. 


Alle unbekannten Real: Prätendenten Eh 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Pl! 
fpäteftens in bdiefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf 

Stiftsgericht zu Stepeni | 

Die Koloniftenfielle des Tifchlere — 

Drewes zu Stolpe Bol. I Rr. 21 des 
chekenbuchs eingetragen, abgeſchätzt zu 9800 
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zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſitra⸗ 
tur einzufehenden Tare,' fol 
27 uft 1844 


am 27. Aug 
in ber Gerichtsftube zu Stepenit fubbaftirt werben. ' 


Rotdöwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23. April 1844. 
Dag vor dem Schonhauferr Thor an ber 
Schönhauſer Allee belegene Grundſtück des Müh— 
fenbaumeifterd Engeler, gerichtlich abgefchäßt zu 
827 Thlr. 5 Sgr., foll in feinem jegigen Zuftande 
am 12. September d. 3, Vormittags 11 Uhr, " 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte Frau , 


Lieutenant Kieniß, Henriette geb. Meyer wird 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger VBerfanf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 30. April 1844. 

Die den Gefchwifteen Gneckow gehörigen, 
neben einander an ber Perleberger Tandftrafe vor 
biefiger Stadt belegenen zwei gefchloffenen Garten 
nebft Gartenhaus, Kegelbahn und Kegelhaus, ab- 
geſchätzt auf 380 Thlr. A Sgr. 8 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheinen in der Negiftratur einzus 
ſehenden Taxe, follen 

am 3. Ayguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Prigwalf, den 30. April 1844. 
Die zum Nachlaß bes allhier verſtorbenen At- 
beitsmanns Hiftermann gehörigen Grundftüde: 
a) ein Wohnhaus, abgefchägt auf 188 Thlr. 
‚18 Sgr. 11 Pf, 
bh) ein Qeibberggarten, abgefchägt auf AL Thlr. 
gt, | 
c) eine Uderparzelle von 3 Morgen 35 IRu- 
then Fläche, abgefchätst auf 76 Thlr. 28 Ser. 
3 


Pf., J 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Res 
giftratur einzufehenden Taren, ſollen 
am 10. Auguft db. J., Vormittags 11. Uhr, 
an orbentlicyer Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Mai 1844. 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 16a belegene 


Orundſtück bes Architekten Johann Conrad Adler, 


perichefich abgeſchätzt zu 1182 Thlrn. 9 Sgr. 44 Pf., 
D " ’ 


am 16. September d. J., Vormittags 11 Uhr, | 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Mai 1844. 
Das in ber Langen Gaffe Nr. 18 und 19 bes 
legene Grundftüd des Maurermeifters Wolff, - 
gerichtlich abgefchägt zu 11,556 Thlr. 9 Ser. 
6 Pf., fol - 

am 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, die Wittwe des Gutäbefigers Fuhrmann, 
Marie geb. Leetz und die Wittwe des Manrer- 
meifters Wolff, Marie Wilhelmine geb. Fuhr— 
mann werben bierburch offentlich worgeladen. 


Subhbaftationg- Patent. 
Stabtgericht Lindow, den 18. Mai 1844. 
Das zum Nachlaß bes verftorbenen Zimmer 
gefellen Daniel Friedrich Seeger ‘gehörige Wohn⸗ 
haus in ber Fifcherfiraße Nr. 120 bierfelbft bele- 
gey, tarirt 336 Thlr. 22 Sgr., foll im Termin _ 

en 22. Öftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Theilungsbalber zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
einzufehenden Bedingungen meiftbietend verkauft 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stabtgericht zu Strausberg, 


den 22. Mai 1844. 


Die zur Nachlafmaffe der verwittweten Tifchler- 


meiſter Haack, Friederike geb. Hirte gehörigen, 


hierfelbft belegenen Grundſtücke: 

a) das in ber Müncheberger Straße sub Nr. 110 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 673 Thlr. 22 Sgr., 

b) der vor dem Müncheberger Thore belegene 
Garten, taxirt auf 55 Thlr,, 
follen | 
am 17. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftiet werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Regis - 
ftratur einzuſehen. 1 





- Eauft werben. 


262 


Notbwendiger Berkfauf. 
Theilungshalber. 
Patrimonialgericht Zervenfchleufe, am 25. Mai 1844. 

Die zum Nachlaß der Wittwe Schaller geb. 
Kühne gehörigen Oberfähne XIII— 43, gefchägt 
zu 170 Thlen. 15 Sgr., und AI — 45, geſchätzt 
zu 282 Thlen. 25 Sgr., follen 

am 2. Oktober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an Serichtsftelle zu Zerpenfchleufe offentlich ver- 
Die Tare ift bei ung und dem 
Schiffsbaumeifter Bartholdy zu Zerpenfchleufe 
einzufeben, welcher auch die Kähne vorzeigt. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Suftizamt Fodnig zu Prenzlow, ben 
4. Suni 1844. 

Das zum Nachlaffe des in Plöwen verftorbe- 
nen Schmiebemeifterd Friedrich Haſenbank ge- 
borige, dafelbft belegene Schmiedegrundſtück, nem- 
lich ein Wohnhaus, Scheune, Schmiede, ein Gar- 
ten, Wörde und Wiefe, eingetragen im Plöwenſchen 
Hppothefenbuche Bol. II Fol. 7, und gerichtlid) 
tarirt zu 1960 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 2A. Dftober d. S., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle zu Brüffom öffentlich verkauft 
werden. 

Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realanſprüche 
Machenden bei Vermeidung des Ausſchluſſes hier⸗ 
durch dazu mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1844. 
Das in der Ackerſtraße Nr. 6 belegene Runftfche 
Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 11,27A Then. 


18 Sgr. 9 Pf., fol 


am 14. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


. Das ber biefigen Stadt - Kommune gehörige, 
unmittelbar an der Havel hierfelbft belegene Roß⸗ 
mühlen-Gebäude nebft darin befindlichem Müblen- 
werk, foll, weil e8 zu Kommunalzweden nicht 
nußbar ift, öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Es ift hierzu ein Termin auf 

ben 2. Auguft d. J., Nachmittags A Uhr, 


* 


— — 


anf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Havelberg, den 18. Juni 1844. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Straus 
berg, den 14. Juni 1844. | 

Der zum Nachlaffe der Wittwe des Tuchma 
chermeifters Brunzlow gebornen Heffe geboürix. 
vor dem Landsberger Thore am Muhlenberge & 
fegene, auf 65 Thlr. abgefhägte Garten fol 

am 4. Oftober d. J. Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 

Zare und Hüpothefenfchein find in unlee 
Regiftratur einzufehen. 





Freiwilliger Berfauf. 

Es follen die den Piehlfchen Erben zu Elden 
burg gehörigen, auf Lenzenfcher Feldmark belege 
nen drei Altefelbftiide 

1) Nr. 56, tarirt zu 91 Thlen. 1 Sgr. 3 W. 

2) Rr.58, = =: 13 =- 16 = 3- 

3) MM. 7, = =.13 =- 1-8: 
Theilungsbalber in termino 

ben 3. Oktober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichteftube öffentlich) an den Meiftbieten 
den verfauft werben. | 

Zugleidy werden die unbefannten Realpräten- 
denten zu biefem Termin unter der Verwarnung 
vorgeladben, daß bei ihrem Ausbleiben ihnen ein 
ewiges Stilffchweigen auferlegt werden wirb. 

Lenzen, den 17. Juni 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 





Nothwendige Subhbaftation. 
Stabdtgericht zu Charlottenburg, ben 21. Suni 184. 

Das hierfelbft in der Spreefiraße sub Nr. 33 
belegene, im biefigen fladtgerichtlichen Hypotheken 
buche Bol. XII Nr. 729 auf den Namen bes Bar 
tikulier Sarl Friedrich Reuther verzeichnete Grund 
ftüdt, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unſe 
rer Regiftratur einzufebenden Tare abgeſchätzt auf 
3426 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., fol 

am 5. Oftober 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Cigen- 
thümer, Partikulier Carl Friedrich Reuther, wud 
zu dieſem Termine öffentlich vorgelaben. 


Deffent: 








. " 4 . 263 , . | 
Deffentliher Anzeiger (6 2) 
zum 27 ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


- Den 5. Juli 1844. 
—— ——————— 


° Dem Werkführer Carl Victor Keller zu 
Koblenz ift unter dem 28. Juni 1844 ein Patent 


auf eine durch Modell und Befchreibung ale 
neu und eigenthümlich nachgewieſene Zufams 
menfegung von Billard» Duenefpigen 


auf fech® Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Präkluſionsbeſcheid. 


In Sachen, betreffend die Theilung der Jagd 
auf ber Feldmarf Stechow bei Rathenow, wird 
hiermit fefigefeßt: 


daß alle diejenigen Intereſſenten, welche ſich der 
unterm 3. April d. J. erlaſſenen Ediktalladung 
ungeachtet in dem heutigen Einleitungstermine 
nicht gemeldet haben, mit ihren Anſprüchen zu 
präkludiren. 


Stechow, den 3. Juni 1844. 


Kreis⸗ Jagdtheilungs⸗ Kommiſſion für den Weſt⸗ 
havelländiſchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 


Im Einverſtändniſſe mit der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung erlauben wir uns hier⸗ 
mit öffentlich bekannt zu machen, wie der hieſige 
Drt bei ſeiner angenehmen und freundlichen Lage 
am Waſſerwege nach Stettin, und an der neu er⸗ 
richteten Chauſſee nad) Mecklenburg, bei täglicher 
* oſtverbindung mit Berlin und Neu⸗Strelitz, bei 

m Vorhandenſein höchſt anſtändiger Wo nun- 
n und bem Umftande, daß bier nur die Klaffen- 
euer, nicht aber die Mahl» und Schlachtfteuer 
ingeführt ift, ſich ganz beſonders zur Niederlaffung 
penſionirte Beamte, Militairs und Leute, welche 


n ihren Renten leben, eignet, da die Kommune 


fortan Kommunalfteuerbeiträge nur von denjenigen 
erhebt, welche bürgerliche Gewerbe hierſelbſt be> 
treiben. Oranienburg, den 28. Juni 1844. 


Der. Magiſtrat. 


Der Papierfabrifant Gottlieb Putz zu Schla⸗ 
lach beabſichtigt in ſeinem Wohnhauſe einen Mahl⸗ 
gang zur Förderung fremden Gemahls anzulegen. 


Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und denjenigen, welche eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Rechte durch dieſe Anlage befürchten, 
überlaſſen, ihre Widerſprüche in einer präkluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 8 Wochen bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden unb gehorig zu begründen. 


Belzig, den 19. Juni 1844. 
König. Landraths⸗Amt Zauch-Belzigfchen Kreiſes. 


Bekanntmachung. 


Die Wieſenbeſitzer, Kaufmann C. F. Moll 
und Genoſſen zu Freyenſtein, beabſichtigen eine 
Berieſelung ihrer Wieſen, und wollen ſich dazu 
des Waſſers der Doſſe bedienen; zu dem Zwecke 
darin eine Schleuſe anlegen, auch dem Laufe des 
Waſſers theilweiſe eine andere Richtung geben. 


Dieſes Vorhaben wird nach Vorſchrift des 
Geſetzes vom 28. Februar 1843 (Geſetzſammlung 
Seite Al $ 21) mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß der Plan dazu im hieſigen landräth⸗ 
lichen Büreau zur Einſicht bereit liegt. 


Etwanige Widerſpruchsrechte und Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche müſſen binnen 3 Monaten, vom 
Tage bes Erfcheinens bes erften Amtsblatts an 
gerechnet, bei mir angemeldet werden. Dies wird 
mit ber Verwarnung befannt gemacht, beß die⸗ 
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jenigen, welche fich binnen ber beſtimmten Frift 
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf bag zur 
Bewäfferung zu verwendende Waffer ſowohl ihres 
MWiderfpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Ent- 
ſchädigung verluftig gehen, und in Beziehung auf 
das zu bewäſſernde oder zu ben Waſſerleitungen 
zu benußende Terrain ihr Widerfpruchsrecht gegen 
die Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf 
Entfchäbigung behalten. 
Kyritz, den 25. Juni 1844. 
Königl. Landrath der Oſtpriegnitz. 
von Kröcher. 


Befanntmadhung. 


* Die Lieferung bes für die Sahre 1845, 18A6 
und 1847 erforderlichen Bebarfs an gewöhnlichen 
Dflafterfleinen zur Unterhaltung des Steinpflafters 
in den Straßen hiefiger Reſidenz, welcher jabrlich 
zwifchen 600 bis 1000 Schachtruthen beträgt, 
fol in Entreprife gegeben werben, zu welchem 
Behufe die Bedingungen in unferer Regiftratur 
— Nieberwallfiraße Nr. 39 — zur Einficht aus- 
gelegt find. , 

Diejenigen, welche die Lieferung zu überneb- 
men bereit find, haben nady vorheriger Einficht 
ber fchon gedachten Bebingungen bie Preig- Offerte 
pro Schachtruthe verfiegelt mit der Auffchuift 
„Submiffton über die Lieferung der Pflafterfteine 
für bie Jahre 1845 bis zum 2. September d. 9. 
an unfere Regiftratur gelangen zu Iaffen. 

Auf portofrei eingehende Anträge werben Ab- 
fehriften der Bedingungen nach außerhalb verab- 
folgt werden. 

Berlin, den 27. Juni 1844. 

Könige. Minifterial =: Bau = Kommiffion. 


In Vertretung bes Borfiehere. 
Deblemann. Berger. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Freienwalde a. d. Oder, 
den 24. Juni 1844. 

Das unweit der Stadt, am Wege nach dem 
hieſigen Geſundbrunnen belegene, zum Nachlaſſe 
ber verehelichten Kunſigärtner Po h gebornen Beh⸗ 
rendt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör und 


Garten, welches auch durch Vermiskhung an bie 
ſige Kurgäſte bisher genutzt iſt, abgeſchätzt a 
642 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebſt fr 
pothefenfchein in der Regiftratur- einzufehrte 
Tare, fol 
am 8. Oftober 1844, Vormittags IL Uhr, 

Theilungshalber an ordentlicher Gerichtöftelle fu 
haſtirt merden. 


Nothbwendbige Subhaſtation. 
König. Stadtgericht zu Kyrig, den 29. Juni ISH 
Das dem Arbeitsmann Joachim George Cat 
Schulg gehörige, Bol. IV Nr. 389 verzeihn 
Budenhaus in der Weberſtraße allhier, tarıt- 
225 The. 29 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 30. September db. J., Vormittags 11 Ih. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fuhlet- 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find m 
Regiſtratur einzufehen. 


Befanntmachung. 


Das im Prenzlower Kreife der Ufesut » 
legene Rittergut Dedelow, durch feina IN 
und feine vorzügliche natürliche Bodenbibiit 
beit und Lage eins der bebeutendften Gut han 
Gegend, fol mit ben dazu gehörigen Wirtbſcheſ⸗ 
Inventario | 

den 9. September d. J., Vormittags 10 IM, 
in dem berrfchaftlichen Wohnhaufe zu Ten 
im Wege ber öffentlichen Fizitation von Joh 
1845 ab, auf 14 nach einander folgende IM 
affo dis Sohanni 1859 an den Meifibietenten « 
fentlich verpachtet werden. Das Rittergut Zi 
iow Tiegt an der neugebauten Chauffee von Reit 
burg nach Prenzlow, unb daher unmittelbar! 
Shauffee verbunden: 2 Meilen von ber Kei 
Prenzlow, 7 Meilen von Stettin, 13 Meilen 
Berlin und A Meilen von der Berlin Ct 
Eifenbahn. 

Die Berpachtungsbedingungen können * 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe des Tem 
und bei dem Patrimonialrichter deſſelben, 
rath Hugo zu Prenzlow, eingeſehen werden. 


Prenzlow, am 23. Juni 1844. 
Adlig von Klügowiches Gericht über —2* 
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Veranberungshnlber beabfichtigt Herr Mühlen⸗ 
meifter Kuhnert feine in ber Mühlenſtraße sub 
Nr. 189 alibier belegene, im vorigen Sabre ganz 
neu eingerichtete, und in befler Nahrung ſtehende 
Bäderei, die frequentefte im biefigen Orte, mit 
alten zu ihrem Betriebe vorhandenen Gerätbfchaf- 
ten öffentlich meiftbietend zu verkaufen. 

Das dazu eingerichtete Wohnhaus iſt zwei⸗ 
ftödig, im guten baulichen Stande, von maffiver 
Front, im übrigen von Fachwerk und von ge- 
brannten Steinen gebaut, enthält zehn Piecen, 
von denen fünf heizbar find, eine Badftube, einen 
fehr geräumigen Hausflur, drei Küchen, eine große 
Waſchküche, einen Keller, mehrere Speifefammern, 
unb ganz befonbers ſchöne Getreideböden. Die 
Hintergebäube find ebenfalls fehr dauerhaft, theils 
maſſis, theild von Fachwerk, von gebrannten Stei- 
nen gebaut, und befteben aus einem Pferdeſtall 
zu vier Pferden, einem Kubftall zu brei Kühen, 
einem Schweineftall, einem Holsftall, zwei Ställen 
zum Gelaß für Federvieh und binlänglichem Raum 
zum Heu und Kutter für dag zu haltende Vieh. 

Zu biefem Grunbftüd gehören ferner zwei Wie- 
fen, und ein binter dem Haufe an ber fehiffbaren 
Havel liegender, wohl eingerichteter, mit guten 
Obſtbäumen beftandener Kuchengarten. 

Der Berfaufstermin fteht 

am 17. Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Gefchäftszimmer an, zu welchem Kauf- 
(uftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf 


den Berfaufebedingungen gemäß ber Vertrag fo- 
fort nach dem Termin abgefchloffen werben Fann. 


Die näheren Berfaufdbebingungen liegen in 
meinem Gefchaftszimmer zur Einficht vor, und 
können gegen Entrichtung der Kopialien abfchrift- 
fich mitgetheilt werben. 


Rathenow, den 18. Juni 1844. 
Der Zuftiz- Kommiffarius Marcus. 


Mit Bezug auf die Annonce bes Königl. Land⸗ 
and Stadtgerichts zu Storkow in dieſem Blatte, 
som 23. Februar d. J., betreffend die Subhafta- 
son bes im Hypothefenbuche auf ben Namen der 
Wittwe Mollenhauer verzeichneten Doppelbauer- 
zutes zu Sriedersborf bei Storkow, tarirt zu 
5691 Thirn., bemerfe ich noch, baß baffelbe circa 
200 Morgen Acker, Wiefen und Hütung enthält, 


fehr dankbaren Beben, ein herrfchaftliches maffis 
ves, hübſches Wohnhaus von 11 Fenftern Front 
und gute Wirthſchaftsgebäude, einen fruchtbaren 
Garten und Holz= und Weibegerechtfame in der 
Königl. Forſt hat, und auch fpeziell feparirt if. 


In dem einen Theile des Wohnbaufes wirb jeßt . 


Moterialgefchäft und Gaftwirtbichaft betrieben. 
Noch nähere Mittheilungen über baffelbe find von 
dem linterzeichneten und dem Kaufmann Hein zu 
Friedersdorf zu empfangen. 
Cöpenick, am 16. Juni 1844. 
S. Seiffert. 


Durch Familienverhältniffe veranlaßt, bin ich 
Willens, meine alfbier belegene, im beften gang» 
baren Zuftande fich befindende Waffer-Mahl- und 
Schneidemühle, nebſt Wohn: und Wirtbfchafte- 
gebauden und liegenden Grunbfiüden aus freier 
Hand fogleich zu verkaufen. 


Kauffiebbaber Eonnen die Kaufbedingungen auf 
mündliche ober fehriftliche, franfirte Anfragen täg⸗ 
lich von mir erfahren, jeboch verbitte alle Unter⸗ 
händler. Beelig, den 26. Juri 1844. 


Der Mühlenmeifter Herrmann Burgbalter. 


‚Des MWohn- und Wirthſchaftsgebäude mit 
9 Morgen 118 DRuthen Aderland zu Hohen⸗ 
lindorww, genannt Jägerbude, folk aus freier Hand 
Theilungshalber für 1200 Thlr. verkauft werben. 
Daffelbe liegt bicht an ber Spree, eine halbe Meile 
von Erkner, und eignet fi) zur Anlage einer Fa- 
brif, oder für einen Schiffbauer. 
gleich mit der Ernte übernommen werden, der 
Kauf wird abgefchloffen in Berlin, Serufalemer 
Straße Nr. 22, bei Carl Bollgolb. . 


Ein 41 Meile von Berlin und 14 Meile von 
einer Chauffee entferntes Lehnſchulzen⸗Gut, zu 
m ein Areal von circa 1000 Morgen Ader 
— greößtentheils Gerſtland erfter Klaffe — 86 Mor- 
gen Wiefen und 3—400 Morgen Forft gehört, 
ſoll nebft dem fehr bedeutenden lebenden und todten 
Snventarium unter fehr annehmbaren Bedingungen 
noch vor der Ernte d. 3. verfauft werden. 


Es kann ſo⸗ 


Dieſes Gut iſt mit einer unbeſchränkten Stück⸗ 


zahl Vieh zur Hütung in der Königl. Forſt berech« 





tigt, es ſteht deinfelben ber Empfang von freiem 
Bau- und Neparaturhol; zu, und ber gefammte 
Acker liegt ungertrennt nahe beim Gehofte. 


Nahere Auskunft ertheilt 
W. E. Seibel in Zehdenick. 





Ein mit dem Forſtrechnungs⸗Weſen und ber 
Korrefpondence vollfommen vertrauter Forfifefre- 
tair, welcher auch bie nöthigen Kenntniffe zur Aus⸗ 
führung von Bermeflungen, Nivellements ıc., fo 
wie zur Anfertigung. von SKartenfopieen befitt, 
wünfcht in den nächften Monaten ein anderweites 
Engagement. 


Die beften Zeugniffe über 
und feine fireng fittlihe Führung ſtehen demſel⸗ 
ben zur Seite, und ganz befonders empfiehlt auch 
noch feine ſchöne Hanbfcheift. 

Nähere Auskunft ertbeilt 


W. E Seibel in Zehbdenid. 


Die Zinszahlung für die Prioritätg- 
Aktien der Berlin-VBotsdamer Eifenbahn- 
Befellfchaft für das erfte halbe Jahr 1844 wird 
oom 1. bie inkl. ben 15. Juli d. J., Bor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr, mit Ausſchluß 
der Sonntage, im Kaffenlofale auf dem hiefigen 
Bahnhofe ftatt haben. 


Ein jeder Beftger von Koupons Hat eine Spe- 
zififation derfelden, nadj den Taufenden Num- 
mern georbnet, mit feiner Namens -Unterfchrift 
und feiner Wohnungs- Anzeige verfehen, einzurei- 
chen und gegen Abgabe ber Koupons die Zahlung 
durch unfern Rendanten Herrn Plahn fofort 
zu gewärtigen. In dem oben angegebenen 


feine Fähigkeiten | 


Zeitraume werben auch die bis jet noch nicht 
erhobenen Zinsfoupons ber Stammaftien 
und die Dividenbenfcheine aus frühern 
Fahren, zur Auszahlung fommen. 


Ein nah) Nummern georbnieted Vergeichniß iſt 


ebenfall8 babei erforderlich. 
Berlin, den 10. Juni 1844. 


Die Direktion der Berlin-Potsdamer 
Cifenbahn - Sefellfchaft, 


Befanntmadhung. 

Es empfiehlt fich zur reellen und fchnellen & 
forgung aller verfchiebenen Aufträge, 3.38. An- ı 
Berfauf großer und Fleiner Guter, Anfchaffung wt 
Unterbringung von Kapitalien in großen und fin 
nen Summen ꝛc. 


das Kommiffions - Gefchäft 
von 5. Redin in Cremmen. 


Auf dem Gute Warnsdorf bei Wittſtock wat 
zu Michaelis d. I. ein rüfliger, treuer, verba 
ratbeter Gärtner, ber zugleid auch Jäger «, m 
Dienfte gefucht. 


Befanntmadhung. 


Der Termin zur Subhaftation des Steinaner 


fhen Grundſtücks in der Pankſtraße Nr. 13 ſtebt 
nicht um 124 Uhr, fondern um 114 Uhr Bar. 
mittags den 31. Auguſt d. 3. an. 


Berlin, den 18. Juni 1SAA. 
König. Randgericht. 





| 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 2Sften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berkin. 





| | Den 12. Juli 1844. 
Tu 


” Dem Faftor ber Berliner Patent Papier = Fa- 


brif, George Peter Leinhaas bier, iſt unter dem 


30. Juni 1844 ein Einführungg- Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefene Satinir- Vorrichtung für Papier 
in ihrer ganzen Zufammenfegßung und ohne 
die Benugung bekannter Theile derfelben zu 
befchränfen, 

anf fimf Jahre, von jenem Tage ab gerechnet, und 


für den Umfang’ der Monarchie ertheilt worden. - 


Steckbriefs-Erledigung. 
Der im Deffentlichen Anzeiger zum A9ften Stud 
des Amtsblatts 1843 unterm 2, Dezember 1843 
vor ber König Kommandantur zu Spandow 


ſteckbrieflich verfolgte Militairfiräfling Heinrich) Trau⸗ 


gott Paulig it nach einer Mittheilung der ge 
nannten Königl. Kontmanbantur wieder ergriffen 
und daher jener Steckbrief erledigt. 
Potsdam, den 8. Juli 1844. 
Amtsblatts⸗Redaktion. 


Edektal⸗8Zitation. 
Der angeblich zu Brüſſel wohnhafte Rentier 
Jean Baptiſte Paul van Cuhch iſt einer Ge⸗ 
verbeſteuer⸗Kontravention angeſchuldigt worden, 
velche er ‚dei ſeinem hierſelbſt genommenen vor⸗ 
ibergehenden Aufenthalte begangen haben ſoll. Es 
ft deshalb auf Grund bed H 40 des Geſetzes vom 
9. Mai 1820 und $ 26 des Gaufie-Reglemente 
om 28. April 1824 gegen den ıc. van Euyd 
ie fiskafifche Unterfuchung verfügt, und zu feiner 
Zerantwortung ein Termin auf 

ben 6. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

or dem Rönigl. Kammergerichts-Affeffor Herrn 
Johle im Kriminalgerichte Molfenmarkt Nr. 3, 





Zerhörszinmer Nr. 18, anberaumt worden. Da 


erfelbe Berlin verlaffen und fein gegenmwartiger 
lufenthaltsort unbekannt it, fo wird derſelbe bier- 
nit öffentlich vorgelaben und aufgefordert, zu dies 
em Termine zur rechten perfönlich ſich ein- 
ufinden, und, falls bie 


ſdigung beſtritten 


werden ſollte, zur Einlaſſung und Antwort auf 
dieſelbe, zur Ausführung feiner Defenſion und zur 
beftimmten Anzeige der über feine Vertheidigungs- 
gründe etwa vorhandenen Berweismittel ſich ge- 
faßt zu halten, auch dieſe Beweismittel, inſofern 
felbige in Urkunden beftehen, fofort mit zur Stelle . 


"zu bringen. 


Im Falle ungehorfamen Ausbleibens muß nad) 
Borfchrift der Gefege angenommen werden, daß 
er ber That geftändig und überführt if, Alsdann 
findet die fonft zuläſſige "fchriftliche Vertheidigung 
nicht Statt, und das Erkenutniß wird auf Grund 
der oben angeführten Gefegftelte fogleich abgefaßt. 

Berlin, den 22, uni 1844. 

Königliches Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Abtheilung fir figfalifche Unterfuchungen. 


Der Popierfabrifant Gottlieb Bug zu Schla⸗ 
lady beabfichtigt in feinem Wohnhauſe einen Mahl⸗ 
gang zur Forderung fremden Gemahls anzulegen. 

. &8 wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und denjenigen, weiche eine Gefähr- 
dung ihrer Rechte durch diefe Anlage befürchten, 
überlaffen, ihre Wiberfprüche in einer präkluſtoi⸗ 
(hen Frift non 8 Wochen bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden und gehörig zu begründen.. - 

Belsig, den 19. Juni 1844. 

Königl. Landrathe-Amt ZaucheBelzigfchen Kreifes. 


.  Befanntmadhung. 

Der Mühlenmeifter Denkmann zu Nlausborff 
bat bie Abficht, feine beim genannten Dorfe lie⸗ 
gende Bockwindmühle nach einem von ihm zu dem 
Ende erfauften, auf berfelben Feldmark, am Wege 
von Lenzen nach Boberow unter ben fogenannten 
Moorſtücken befindlichen, und -3; Meilen von ber 
jegigen Mühlenftelle entfernten Ackerſtück zu verlegen. 

Indem ich dies Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche aus 
dem Edikte vom 8. Oktober 1810 oder aus ber 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 1826 
ein begründetes Widerſpruchsrecht gegen obige Ver⸗ 
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legung zu haben glauben, biefed Widerſpruchsrecht 


binnen 8 Wochen präffufisifcher Frift, vom Tage - 


diefer Bekanntmachung an gerechnet, entweder bei 
mir oder bei dem Bauherrn fehriftlich geltend zu 
machen, Perleberg, den A. Juli 1844. 
Königl. Landrath der Weftpriegni. 
v. Saldern. 


% ⸗ 


Bekanntmachung. 


a) Holz-Verſteigerung zur freien Kon— 
kurrenz. 


Es ſollen von dem Einſchlage in dem zur 


Revierverwaltung Neubrück gehörigen, 1 Meile 
von Frankfurt, ganz in ber Nähe der Oder bele- 
genen Brieskower Eichbufche: 
am 16. Suli d. $., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Safthofe des Herru Schulz zu Brieskow, 
74 Klaftern 3- und Afüßiges Eichen-Nutzholz, 
mehrere dergleichen Nußenden von verfchiedenen 
Längen und Stärken, fo wie 2314 Klaftern Eichen- 
Sckit-, 3 Klaftern Ellern-Scheit⸗, 2114 Klaf⸗ 
tern Eichen-Aft- und 382 Klaftern Eichen -Reifig- 
holz in größeren und Fleineren Looſen öffentlich 
. meiftbietend, gegen fofortige Bezahlung, verfteigert 
werden. Hierzu werben Kaufliebbaber mit bem 
Bemerfen eingeladen, daß das Eichenholz von ge- 
pietteten Eichen eingefchlagen und refp. ausge⸗ 
fchnitten, und daß ber Holzwärter Hoede in 
Briesforw angewieſen ift, baffelbe, fofern es ge- 


wünſcht wird, noch vor dem Termine an Ort 


und Stelle vorzuzeigen. Ebenſo wirb noch be- 
merkt, daß bie abgetriebene Forfifläche von der 
Forfiverswaltung abgetreten tft, weshalb zum Be⸗ 
hufe der Uebergabe derfelben die Abfuhr des ſämmt⸗ 
lichen Holzes fogleich nach dem Verkaufe, ſpäteſtens 
innerbalb einer, im Termine näher zu beftinmen- 
den, jedenfals nur kurzen Frift erfolgen muß. 
Die übrigen VBerfaufsbedingungen werben im Ter- 
mine befannt gemacht werben. 


b) Holz-Berfteigerung zum Rofal-Debit. 


Allein zur Befriedigung des Feuerungsbebarfe 
der Bewohner ber hiefigen Umgegend follen aus 
den Korftdifisiften Schwarzheide, Biegenbrück, Jun⸗ 
ferfeld und Kaifermühl, der Revierverwaltung Neu- 
brud, verfchiedene Quantitäten Aft- und Stubben- 
bolz in dem auf 

ben 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, . 

bierfelöft im Bonadfchen Gafthofe 
nberaumten Termine öffentlich meiftbietend, gegen 


gleich baare Bezahlung, verfeigert werden, wojzu 
ich gleichfalls Kaufliebhaber einlade. | 
Neubrud, den 30. Juni 1844. 
Der Oberfürfter Eyber. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Rammergericht in Berlin. | 

Das hierfelbft in der Louifenfiraße Nr. Az 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 15,725 Thit. 
82 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Be 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foh 

am 11. September 1844, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die in ber Louifenftrafie hierſelbſt Nr. Ai un 
Ak belegenen, im fammergerichtlichen Oypotbefa- 
buche Bol. IX Cont. i Nr. 23 Pag. 527 va 
zeichneten, dem Xifchlermeifter Friedrich Wilken 
Deichmann gehörigen Grundſtücke, won denen 
der Materialienwerth des Erfieren auf refp. 10,0% 
Thlr. 8 Sgr. 74 Pf. und des Leßteren auf 1956 
Thlr. 21 Ser. 104 Pf., zufammen auf 29,604 Thir. 
6 Pf., der Eunftige reine Ertrag auf 991 The. 
>29 Ser. jährlich und der Fapitalifirte Extras 
wertb auf 19,833 Thlr. 10 Sour. zufolge be, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen m der 
Regiftratur einzufehenden Zaren, abgefchägt wer: 


den, follen | 
am 9. November 1844, 
an ordentlicher Gexichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft an ber Chauſſeeſtraße Nr. 10 
und 10a belegene, dem Kaufmann Carl Martia 
Klinder gehörige Grundſtück nebf Zubehör, at 
gefchägt auf 28,027 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. zufolge 
der, nebft Hhpothefenfchein und Bedingungen un 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 18. Sanuar 1845, Vormittags um 11 br, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafirt werden. 

Die Kaufleute Augur Ragel und Guſtad 
Lupprian, oder deren Erben, werben Hierzu of 
fentlich vorgeladen, 


Nothbwenbdbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in ber Louiſenſtraße Nr. 44 ber 
legene, dem Baͤckermeiſter Carl Auguſt Goctlich 





Scierjort gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgefchägt. auf 26,267 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. zu— 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 18. Januar 1845 
an ordentlicher. Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu— 
biger, nemlich: - 
1) die Kinder de8 Geheimen Juſtizraths Sohann 
Jacob Koftenoble, 
2) die Kinder bes Hof-Schaufpielers Carl Ludwig 
Softenoble zu Wien und 
3) die Kinder der verftorbenen Friederife Char- 
Iotte Leopoldine Coſtenoble, verehelicht ge- 
weſenen Coſtenoble, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
BRKönigl. Kammergericht in Berlin, 
Das am Louiſenplatz Nr. 11 bier belegene, 


im Hypothekenbuche des Königl. Kammergerichts 


Bol. IX Cout. g Pag. 313 Nr. 14 verzeichnete, 
bein Portikulier Sohann ‚Caspar Anader gebo- 
rige Grundſtück nebſt Zubehör, abgefchägt auf 
21,413 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in der Regiftrasur 
. einzufebenden Taxe, fol 
am 22. Januar 1845, Vormittags um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt twerden. 

Alte unbekannten Realprätendenten werden auf- 
gefordert, füch bei Bermeidung ber Präkluſion ſpaä⸗ 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Januar 1844. 

. Das in der Kronenfirafe Nr. 3 belegene 
Blumefche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
18,342 Thlr. 8 Ser. 3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 13. September 1844, Vormittag 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
— Die dem Aufenthalte nach unbekannte Neal- 
aläubigerin, die Wittwe des Kaufmanng Lang, 
Emilie geb. Tempelhagen, wirb hierdurch öffent: 
Lich vorgefaden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das vor dem neuen Konigsthor an der Chauffee 
links belegene Kriebrichfche Grundſtück, gericht: 
lich abgeſchätzt zu 7443 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol 
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am 3. September 1844, Vormittags ti Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt merben. Tare 
ehr oetenfehein find in ber Regiftratur ein- 
zufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgesicht zu Berlin, den 25. Januar 1844. 
Das in der Bergfirake Nr. 3 belegene Alter- 
mannfche Grundſtück, gerichtlich abgefchätt zu 
8111 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fo 
am 10. September 1844, Borinittage 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufchen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Sanuar 1844. 
. Das in der Augufifiraße Nr. G1 belegene Hil⸗ 
debrandtfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 9493 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., ſoll | 

am 6. September 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Rand» und Stabtgericht zu Storkow, ben 31. Ja⸗ 
nuar 1844. 
Das zu Friebersborff gelegene, auf den Namen 
der Wittwe Mollenbauer, Dorothee Chriſtiane 


| gebornen Schmeling, im Hhpotbefenbuche vom 


Landbezirfe Bol. VII Fol. 31 eingetragene Doppel- 
Bauergut, abgefchägt auf 5619 Thlr. 10 Pf., nach 
einer frühern Tare aber zu 1761 Thlr. 11 Ser. 
8 Pf. gewürbigt, ſoll 

am 23. Auguft d. J., Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft öffentlich 
verkauft werden. Die Tare unb ber Hypotheken— 
fchein wird in unferer Regiftratur zur Einficht 
vorgelegt werben. 

Unbefannte Realprätendenten werden aufgebo- 
ten, fich bei Vermeidung der Praklufion fpatefteng 
im obigen Termine zu melden. 


Notbwendige Subhaftation. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 1. März 1844. 

Das hierfelbft in der Orangenſtraße Nr. 2 be- 
fegene, dem Schloffermeifter Neſe gehörige, im ftadt- 
gerichtlichen Hypothekenbuche Vol. I Nr. Al ver- 
zeichnete Grundſtück nebft Garten, abgeſchätzt auf 
6609 Thlr. 11 Sgr. I Pf. zufolge ber, nebft Hy⸗ 
vothefenfchein, in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, fol in termino 

% 
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Rothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juni 1844. 
Daß in ber verlängerten Kommandantenſtraße 
belegene Schwarzſche Grundſtück, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 6228 Thlen. 15 Sgr., foll 

am 21. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juni 1844. 

Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 100 
bekkgene Grundſtück der verehelichten Royer, ge- 
richtlich abgefihägt zu 7921 Thlrn. 16 Ser. 
3 Ppf., ſoll 

am 17. Januar 1845; Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur. einzufehen. 

Der als Hypothekengläubiger eingetragene Kö⸗ 
nigl. Hofrath Breßler wird zur Wahrnehmung 
ſeiner Gerechtſame hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juni 1844. 
Das vor dem Anhaltſchen Thore belegene, 

noch unbebaute Grundſtück des Kaufmanns Carl 
Albert Seepoldt, taxirt an Grund und Boden und 
Materialien zu 1315 Thlrn. 17 Sgr. A Pf., ſoll 
‚ am 20. Dftober 1844, Vormittags 11 br, 
an der Serichtöftelle fubbaftirt werben. Taxe unb 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Suni 1844. 
-Dos in ber Linienftrafe Nr. 153 belegene 
Grundſtück des Tifchlermeifters Guftav Friedrich 
Ferdinand Welle, gerichtlich abgefchägt zu 14,143 
Thlen. 26 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 24. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Schiffers Joachim 


— Mahnicke gehörige, hierſelbſt in der 
irtenſiraße belegene und im Hypothekenbuche 


Bol. I Nr. 100 verzeichnete Budenhaus nebſt 


x 


| 


Zubeher, auf 525 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. abe 
ſchätzt, ſoll 
am 18. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. De, 
Taxe und Kaufbedingungen können in unſerer Rt. 

giſtratur eingeſehen werden. 
Zehdenick, den 19. Juni 1844. 
Königl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ts 
19. Juni 1844. 

Das zum ˖Nachlaſſe der verſtorbenen Winz 
Hannemann geb. Nößler gehörige, in der Se 
Zinna in ber Berliner Straße Nr. 103 bel» 
Oberlaufiger Weber-Etabliffement nebft Zub: 
tarirt auf 1816 Thlr. 21 Sgr., fol 

am 15. Oftober d. J. Vormittags 10 Ur, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zi 
Tare und ber neuefte Hhpofbefenfchein können w 
ber Regiftratur eingefehen werben. Die unbekam 
ten Realprätendenten werden zur VWBahrnehmun: 
ihrer ©erechtfame bei Vermeidung der Praflumon 
vorgeladen. 








Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Mittenmalte. 

Das zum Nachlaß bes Schmiedemeiſters Her; 
berg gehörige, zu Ragow belegene, im Hypotbe 
Eenbuche Bol. VII Fol. 229 verzeichnete Wobnbaw 
mit der Schmiede am Stege, 2 Gärten und fen 
ftigem Zubehör, fo wie die im Wendifchen Raacz 
befegenen, im Hypothekenbuche Bol. IV Fol. I 
verzeichneten und gleichfallg zum Herzbergic: 
Nachlaß gehörigen 2 Anger, abgefhägt auf zufır 
men 1081 Thlr., follen 
am 19. Oftober 1844, Bormittage 11 br, 
an ordentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt fubbarr- 
werden. Taxe und Hhpotbefenfchein Fonnen : 
der Regiftratur eingefeben werben. | 


Nothbwendiger Verfauf. | 

Frhr. von Arnimfches Gericht über Kaakſtede 
Prenzlow, am 24. Suni 1844. | 

Die in der Ukermark im Templiner Rreiic 
legene, dem Baron von Eickſtedt zugehörige R 
ſitzung, genannt Suftavsrub, abgefchäke - 
11,652 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. zufolge der, mc. 


Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, - 
an Gerichtsſtelle bierfelbft fubhaftirt werden. 


Nothbwendige Subhbaftation 
beim Gericht zu Gerdshagen. 
Das Krommfhe Haus und Scheune mit 
15 Morgen 10 DRuthen Ader auf der Feldinarf 
Falkenhagen, tarirt zu 475 Thlen. 23 Ser., fol 


am 8. Oftober 1844, Vormittags LI Uhr,  _ 


im Gerichtgzimmer zu Gerbshagen verfauft wer⸗ 
den. Die Tare und der Hypothefenfchein find dort 
einzufeben. 


Nothwendige Subhaftation 


beim von Rohrſchen Patrimonial-Gericht: 


zu Mepyenburg. 

Das Wredeſche Haus Nr. 69 in der Bau- 
firaße zu Mepyenburg, tarirt zu 227 Thlrn. 
20 Sgr., foll | 

am 9. Dftober 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle dafelbft verkauft werben. Die, 


Tare und der Hypothekenſchein find dort einzufehen. 


Nothwendiger VBerfauf. | 

Freiherrlich zu Putlitzſches Gericht zu Wolfshagen. 

Dog Ziggelfche Wohnhaus zu Taden, Bol. I 
Nr. 24 Pag. A49 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 250 Chlr. zufolge der, nebſt Hppothekenfchein 
uf dem Stadtgerichtslofal zu Wilsnad einzufe- 
yenden Taxe, fol 

am 9. Dftober 1844, Vormittags 11 Uhr, - 


n ber Gerichtsſtube zu Wolfshagen fubhaftiet 


verden. 


Freiwilliger Verkauüf. 

von Winterfeldtfches Patrimonialgericht über 
Zeuhoff zu Wittenberge. 

Der zum Nachlaffe des Ackermanns Hans Joa⸗ 
hin Barthel gehörende, im’ Hypothekenbuche sub 
tr. 5 verzeichnete Sweihüfnerhof zu Nee, abge- 
chätzt, nach ber in unferer Regiftratur täglich 
shenden Tare, auf 1933 Thlr. 10 Sgr. Eour., foll 

am 20. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
af der Gerichtsftube zu Neuhof meifibietend ver- 
auft werben. 
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Befanntmahurng. 

Der am 25. Zuli d. 3%. anftebende Termin 
zur Subhaftation des Schloffer Konigfchen Haus 
ſes nebft Garten alibier, wird hiermit aufgehoben. 

Frieſack, den 27. Zuni 1844. 

Das Stabtgericht. 


Der auf den 16. Auguft d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Gerichtslokale allhier anftebende Ter- 
min zur Subhbaftation ber, dem Krüger Chriftiian 
Lüdbemann gehörigen, zu Rübehorſt befegenen 
Budnerftelle ift aufgehoben. | 

Neuſtadt a. d. Doffe, den 21. Juni 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Beränderungshalber beabfichtigt Herr Mühlen⸗ 
meifter Kuhnert feine in der Müblenftraße sub 
Nr. 139 allhier belegene, im vorigen Jahre ganz 
neu vingerichtete, und in befter Nahrung ſtehende 
Bäderei, bie frequentefte im biefigen Orte, mit 


allen zu ihrem Betriebe vorhandenen Geräthfchaf- . 


ten öffentlich meiftbietend zu verkaufen. 

Das dazu eingerichtete Wohnhaus ift zwei⸗ 
ſtöckig, im guten baulichen Stande, von maffiver 
Front, im übrigen von Kachwerf und von ger 
brannten Steinen gebaut, enthalt zehn Piecen, 


‘von benen fünf heizbar find, eine Backſtube, einen 


fehr geräumigen Hausflur, drei Küchen, eine grofie 
Waſchküche, einen Keller, mehrere Speifefammern, 
und ganz beionders ſchöne Getreidehöden. Die 


Hintergebäude find ebenfalls ſehr dauerhaft, theils 
maſſis, theils von Fachwerk, von gebrannten Stei⸗ 


nen gebaut, und befteben. auß einem. Pferbeftall 
zu vier Pferden, einem Kubftall zu ‚drei Küben, 
einem Schweineſtall, einem Holzſtall, zwei Ställen 
zum Gelaß für Federvieh und hinlänglichem Raum 
zum Heu und Sutter fir dag zu haltende Bieh. . 

- Zu biefem Grundſtück geboren ferner zwei Wie⸗ 
fen, und ein binter ben Haufe an ber fchiffbaren 
Havel liegender, wohl eingerichteter, mit guten 
Obfibäumen beftandener Küchengarten. 

Der Berfaufstermin frebt 

am 17. Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Gefchaftszimmer an, zu welchem Kauf- 


Iuftige mit dein Bemerken eingeladen werden, daß 


ben Verfaufsbedingungen gemäß ber Vertrag fo= 
fort nach) dem Termin abgefchloffen werden Tann. 


Die näheren Berfaufsbedingungen Biegen in 


‚meinem Geſchäftszimmer zur Cinficht vor, und _ 


\ 


dä 
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tem Bauzuſtanbe, einen Garten mit 40 tragbaren 


kbnnen gegen Entrichtung der Kopialien abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt werden. 
Rathenow, ben 18. Juni 1844. 
‚Der Juſtiz⸗-Kommiſſarius Marcus. 


In ber Provofationsfache des Mühlenmeiſters 
Weſtphal zu Brandmühle bei Seehaufen, Behufs 
"der Berichtigung feines Befigtiteld von dem Müh—⸗ 


fenteiche. oder Koffathenfee bei Brandmühle, were. 


den-alle etwanigen unbekannten Realpratendenten 


auf den 9. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, 


auf der Suftizamtg- Gerichteftube zu Prenzlow ans 
fiehenden Termine unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et- 
wanigen Realanfprüchen auf das Grundſtück prä- 
Fludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wirb. 
Prenzlow, ben 31. Mai 1844. 
Königl. Juſtizamt Gramzow. 


Veräußerung einer reizend gelegenen Ban— 


ſtelle zu Freienwalde a. d. O. durch öffent- 


liche Lizitation. 
Die hieſtge Kommune beſitzt linker Hand ne⸗ 


ben dem Geſunbbrunnenwege ein Stück Landes, 
der Bauberg genannt, deſſen reizende Lage dem⸗ 


jenigen, welcher darauf ein Landhaus errichtet, 


eine glückliche und gewinnreiche Spekulation ſichert. 


Bisher war dieſes Land als Zimmerbauplatz ver⸗ 


zeitpachtet und gewährte auf dieſe Weiſe der Kom⸗ 
nrarte einen geringen Nutzen. Deshalb haben wir, 
im Einverſtänbniſſe mit ber Stabtoerordnneten - Ber" 
ſammlung, die VBererbpachtung deſſelben unter ber: 


Bedingung, daß darauf. ein geſchmackvolles Wohn⸗ 
haus - errichtet -wirb, befchloffen, und 
öffentlichen Lizickationstermin auf 
: den 26. Auguft d. 3, Vormittags 10 Hhr, 
zu Rathhauſe anberaumt, zu weichem Bietunge- 
Inflige mit dene Bemerken eingeladen werben, daß 
‚die Bedingungen in ber ratbhäugfichen Regiftratur 
täglich. eingefehen werben können. 
Freienwalde a. d. O., den 3. Juli 1844. 
' Der Magifirat. 


Befanntmadhung. 
Eine in fehr guter Nahrung und in gutem, 


baufichem Zuftande fich befindende, 2 Meilen von’ 


Havefberg und 14 Meile von Kyrit entfernt ſte⸗ 


henbe, von Abgaben und Pächten freie Winbbod- 


mühle mis Gruͤtzmühle, einem Wohnhaufe in gu⸗ 


en en) 


Reftaurationd = 


Hierzu den 


| 


Obftbäumen, fo wie außerdem noch einem Gemüſc 
garten von circa.i Morgen groß, welches alte 
zum 1. Oktober d. 3. ſchon übergeben werben, 
und worauf ein Theil bes Kaufgeldes zu A Tr: 
zent fteben bleiben kann, fol wegen Beränterun: 
des zeitigen Beſitzers aus freier Hand verfar 
werden. Kaufliebhaber belieben fish in portofrei 
Briefen an den Kaufmann F. W. Diedmear: 
in Havelderg gu wenden. 


- Dog Mohn- und Wirtbfchaftsgebände m 
9 Morgen 118 DRuthen Aderland zu SHobe 
lindow, genannt Sägerbude, foll aus freier Kur 
Theilungsbalber für 1200-Thir. verfauft werde 
Daffelbe liegt dicht an der Spree, eine Halbe Me. 
von Erkner, und eignet fich zur Anlage einer : 

brik, oder fur einen Schiffbauer. Es Eann: 





gleich mit der Ernte übernommen werden, N 


Kauf wird abgefchleffen in Berlin, Serufalm: 


Straße Nr. 22, bei Carl Vollgold. 


Berka f. 

Mein, im Dorfe Mogen bei Zoffen im Telten 
[hen Kreife belegened Banergut will ich fefrrr ans 
freiee Hand verkaufen. Die Ausſaat if 2 Yın- 
fpel 8 Scheffel. Zu biefem ‚Gute gehört aud m 
Antheil an der Gemeine Ziegelei. Kaufluſtige tn 
nen fich fofort an den Unterzeichnieten wenden. 

Der Bauerguts⸗Beſitzer Schwietzke. 





walde. 


Verpachtung bei Lucken⸗ 


Die bei Luckenwaide nahe an ber Eifenbah 


belegene, früher dem Maurermeiſter Paetſch gebe 
tige, neu ausgebaute Weinbergg- Raftauration, fc; 


‘zum 1. Auguft d. I. meiftbietend verpachtet merken, 


wozu ein Termin in dem gedachten Lokale auf 
den 20. Juli d. J., Vormittags 10 Ahr, 
anfteht. Pachtluftige werben bazu mit dein U 
merken eingeladen, daß der Herr Bädkerineili- 
Kirften in Ludenmwalde darüber nähere Auskum 


ertheilt und das Grundſtück zu jeder Zeit befid 


tigt werden kann. 


Einige mit beachtenswerthen Empfehluna. 


verfehene Hauslehrer mwünfchen anderweite Eng: 
gemente, - 
Koftenfreie Auskunft ertheilt 


W. €, Seibel in Zehbenid. | 


x 


0% | u 


Deffentlicer Anzeiger 


zum 2Hften Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
0 Den 19. Juli 1844. 





° Dem Mafchinenmeifter Andreas Pipo zu Su- 
benburg - Magdeburg ift unterm 10. Suli. 1844 
ein Patent j 
auf eine Mühleneifen-Buchfe, infoweit folche 
nach dem vorgelegten Modell und der Be⸗ 
fchreibung fir neu und eigenthümlich erachtet 
worben ift, ur 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


° Den Kaufleuten E. Zippel und Komp. in 

Breslau ift unterm 12. Juli 1844 ein. Patent 
auf eine durh Modell und Befchreibung er- 
fäuterte, in ihrer ganzen Zufammenfeßung ale 
neu und eigenthumlich erkannte Vorrichtung 
zum Reinigen der Ofenröhren, 

auf ſechs Sahre, von jenem Zeitpunfte an gerech- 

net, für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Stedbriefe. 
* Die nachftehend fignalifirte Marie Rouife Sauf- 
Eleber wurde am 9. v. M. bier beim legitima- 
tions- und obdachsloſen Umbertreiben betroffen und 
verhaftet; diefelbe war nad) eingezogenen Nachrich- 
ten am 29. Mat db. 3. aus der Strafanftalt zu 
Brandenburg, wo fie eine Strafe wegen Diebftahle 
verbüßt hatte, mittel Reiferoute in ihre Heimath 
entlaffen, biefer Weifung aber folgte fie nicht, ſon⸗ 
dern ging nach Berlin und von bort bierher. Am 
15. v. M. mittelft anderweitiger Neiferoute wie⸗ 
derum nad) Arenbfee zurückgewieſen, ift die Sauf- 


kleber aller Berwarnung ungeachtet, laut kürzlich 


eingegangener Benachrichtigung dort noch nicht ein- 
getroffen, weshalb mit Gewißheit zu vermuthen 
iſt, daß diefe, die Offentliche Sicherheit geführbende 
Perfon fi) umbertreibt. Indem ich fammtliche 
refp. Behörden auf biefelbe gebührend aufmerffam 
mache, bemerfe ich nody, daß die Sauffleber 
nach ihrer erwähnten Entlaffung ſich eined Dieb- 
ſtahls hier dringend verbächtig gemacht bat, wo⸗ 
von ber Magiftrat zu Arendſee bereits benachrich⸗ 


I 
tigt worden if. Es wird daher bienftergebenft 
erfucht, die mebrermähnte Sauffleber, im Bei 
tretungsfafle, gefülligft nach Arendſee gehörigen 
Orts per Transport abliefern laſſen zu tollen. 
Potsdam, den 7. Juli 1844. 


3 Königl. Polizei- Direktor, 


KRegierungsrath von Kahlden-Normann. 
Signalement Marie Louife Dorothea 


"Sauffleber, Geburts- und Aufenthaltsort: 


Arendfee, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, 
Größe: mittel, Haare: dunkelblond, Stien: breit, 
Augenbrauen: dunfelblond, Augen: grau, Nafe: 
gewöhnlich, Mund: ftarf, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
bung: oval, voll, Gefichtefarbe: gefund, Geſtalt: 
ſtark, Sprache: deutfch. Beſondere Kennzeichen: 


‘die oberen Schneidezähne fehlen. 


Befanntmakhung. 
* Der nachfiehend bezeichnete Schuhmachergefelfe 
Ludwig Auguft Mehlitz ift bier wiederholt beim 
legitimations⸗ und fubfiftenzlofen Umbertreiben be» 
teoffen und verhaftet, und zulegt am 21. v. M., 
ſtreng vertvarnt, mittelft Reiferoute nach Spandow 
zurudgewiefen worden. Da berfelbe dort aber, 
laut eingegangener Benachrichtigung, nicht einge» 
troffen ift und fich vermuthlich in gewohnter Art 
umbertreibt, fo werden fammtliche reſp. Behörden 
auf diefen, dem Mußiggang ergebenen Menfchen 
mit dem bienftergebenften Erfuchen aufmerkfam 


gemacht, ihn im Betretungsfalle verhaften und . 


nach event. erfolgter Beftrafung beffelben in feine 
Heimath zurudzufchaffen. , 
Potsdam, den 10. Juli 1844. 
Königl. Volizei- Direktor, 
Negierungsrath von Kahlden-Normann. 
Signalement. Schuhmachergefelle Ludwig 
Auguſt Mehlitz, Geburtd- und Aufenthaltsort > 
Spandow, Religion: evangelifch, Alter: 32 Jahr, 
Große: 5 Fuß AH Zoll, Haare: blond, Stirn: 
hoch, Augenbrauen: bunfelblond, Augen: blaus 
grau, Nofe und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 


Tr —— — 
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Kinn: rund, Gefichtebilbung: breit, Gefichtsfarbe: 


blaß, Geftalt: mittel, Sprache: bdeutfch. Befon- 


bere Kennzeichen: feine Karben un Geficht. 


Erledigter Stedbrief. 
* Der durch den Stedbrief vom 21. Juni d. J. 
verfolgte Buchhalter George Heinrich Kernich iſt 
in Zehdenick ergriffen worden, und dadurch der 
Stedbrief erledigt. - Ä 
Berlin, den 10. Suli 1844. 
Königl. Keiminalgericht biefiger Reſidenz. 


* Sn der Nacht vom A. zum 5. d. M. find dem 
Koffätben Plinſch und dem Krüger Stippe- 
kohl zu Waßmannsdorf zwei Pferde von ber 
Weide geftoblen worden, und zwar: 

1) ein ſchwarzbrauner Wallach ohne Abzeichen, 
7 Jahr alt und etwa A’ 10° groß, 

2) ein hellſchwarzer Wallach, 8 Jahr alt, A’ 
7. bi8 8”: groß und ohne Abzeichen, aber 
daran Fenntlich, daß er in Folge von Drufe 
auf der rechten Seite bes Widerrüſts eine 
Geſchwulſt und Eiterwunde bat. 

Inden ich vor bem Ankauf biefer Bferbe 
warne, erfuche ich alle refp. Orts- und Polizei- 


Behörden, folche im Betretungsfalle anzubalten 


und mir bavon fofort zur weiteren Veranlaffung 
Nachricht zu geben. - 
Teltow, ben 15. Juli 1844. 
Der Landrath von Albrecht. 


* Durch das am 21. Iuni d. 9. erfolgte Ab⸗ 
leben des Predigers Geifeler ift bag mit einer 
Lebrerftelle verbundene Diafonat an der Pfarr- 
firche zu Wrießen a. d. D. erledigt worden. Pa⸗ 
tron der Stelle ift der Magiftrat zu Wriegen. 
Potsdam, den 9. Juli 1SAA. | 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen- Verwaltung und dag 
| Schulweſen. 


Bekanntmachung. 

»In Auftrag der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in dem Geſchäftslokale des Steueramts zu Frieſachk, 
am 2. Auguft d. 3., Vormittags 9 Uhr, 

die Chauffeegeld =» Hebeftelle bei Senzke, zwiſchen 
Frauen und Wufterhaufen a. d. D., an den Meift: 
bietenden, mit Borbehaft des höheren Zufchlageg, 
vom 1, November d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 


Nur Hipofitionsfähige Perſonen, welche ver 
ber mindeſtens 350 Thlr. baar oder in annebm 
lichen Staatspapieren bei dem Steueramte ju 
Frieſack zur Sicherheit niedergelegt haben, werder 
zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bet ung und & 
ben Steueramte zu Friefad von heute an wa: 
rend der Dienfifiunden einsufehen. 

Brandenburg, den 7. Suli 1844. 

- Königl. Haupt» ÖSteueramt. 


Befanntmadhung. 


° Sn Auftrag der Konigl. Regierung zu Tee 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und ja | 


in dem Gefchäftslofale des Steueramts zu Arie’ 


am 3. Auguft d. 3, um 9 Uhr Bormittas 
die Chauſſeegeld-Hebeſtelle am NRbin- Kanal > 
(hen Nauen und Wufterhaufen a. d. D. an 
Meiftbietenben, mit Borbebalt bes Höheren Zufd: 
ge8, vom 1. November d. 3. ab zur Pacht au 
ftellen. j 

Nur dispoſitionsfähige Perfonen, welche vor 
her mindeſtens 120 Thlr. baar oder in aunneber 
lichen Staatspapieren bei den Steueramte zu 
Friefad zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung und ba 
dem Steueramte zu Friefad von heute an wih. 
rend der Dienftftunden einzufehen. 


Brandenburg, ben 7. Iult 1844. 
Königl, Haupt Steusramt. 





Der Papierfabrifant. Gottlieb Yug zu Schla 
fach beabfichtigt ‚in feinem Wohnhauſe einen Mai 
gang zur Förderung frenden Gemahls anzuleger 

Es mird dies hiermit zur Öffentlichen Ken 
ni gebracht und denjenigen, welche eine Gcfalz 
dung ihrer Nechte durch diefe Anlage befurchter 
überfaffen, ihre Widerſprüche in einer prafiufe: 
fchen Friſt von 8 Worhen, bei der unterzeichner 
Behörde anzumelden und gehörig zu begründen. 

Beljig, den 19. Juni 1844. ' 

Köntgl. Landraths⸗Amt Zauch-Belzigfchen Kreis 


Der Mühlenmeifter Puhlmann zu GCammr 
beabfichtigt, auf einem bei dem Dorfe Schmirr: 
erworbenen Aderftüde eine neue Bockwindmüb! 


welche auf die Förderung fremden Gemabls t. 


rechnet If, zu errichten, 
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‚ Indem ich das Vorhaben bed Puhlmann 
ziermit zur öffentlichen Keuntniß bringe, überlaffe 
ch Jedem, der durch biefe Anlage eine Gefähr- 
sung feiner Rechte befürchtet, feinen Widerſpruch 
n einer achtroöchentlichen präflufivifchen Friſt bei 
mir anzumelden und gehorig zu begründen. 

Belzig, den 2. Juli 1844. 

Königl, Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreifes. 

In Dertretung. 
von Bröſigke. 


-Befanntmackhung. 

Die Wieſenbeſitzer, Kaufmann C. F. Moll 
und Genoffen zu Freyenfiein, beabfichtigen eine 
Beriefelung ihrer Wiefen, und wollen ſich dazu 
des Maffers der Doffe bedienen, zu dem Ztwede 
sarin eine Schleufe anlegen, auch dem Laufe bee 
Waſſers theifroeife eine andere Richtung geben. 

Diefeg Vorhaben wird nach Vorſchrift dee 
Geſetzes vom 28. Febrrar 1843 (Gefetfammlung 
Seite Al 6 21) mit dem Bemerfen befannt ge= 
nacht, daß der Plan dazu im hiefigen landräth⸗ 
ichen Büreau zur Einficht bereit Tiegt. 

Etwanige Widerfpruchsrechte und Entſchädi⸗ 
jungsanfprüche müffen binnen 3 Monaten, vom 
Tage bes Erſcheinens bes erfien Amteblatts an 
jerechnet, bei mir angemeldet werden. Dies wird 
nit der Verwarnung befannt gemacht, daß die⸗ 
enigen, welche fich binnen der beftimmten Frift 
ticht gemelbet haben, in Beziehung auf das zur 
Aemwäflerung zu verwendende Waller ſowohl ihres 
Viderſpruchsrechts, als bes Anfpruchs auf Ent- 
chädigung verluftig gehen, und in Beziehung auf 
a8 zu bemwäflfernde oder zu den Wafferleitungen 
u benußenbde Terrain ihr Widerfpruchsrecht gegen 
ie Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf 
ntfchäbigung behalten. 

Kyritz, den 25. Juni 1844. 

Königl. Landrath der Oftpriegniß. 
' von Krocher. 


yolzverfieigerung zur freien Konfurren;. 
Soherer Anordnung gemäß follen aus dem 

'önigl. Grünauer Forſtreviere nachftebende, von 

en Plätt-Eichen aufbereitete Nuß- und Brenn- 

Olzer unter den gewöhnlichen Bebingungen meift- 

ietenb verfauft werben, ale: 

79 Stud ausgefchnittene Nug- Eichen von ver- 

fchiedener Länge, 


137 Stud ausgefchnittene Kahnfmiee, van ver- 
ſchiedener Fänge, 

13 Klaftern Nutzholz zu 3, 24 und 2 Fuß 

Klobenlange, 

138 Klaftern Kloben-Brennholz, gefund, und 

83 Klaftern dergleichen, wanbelbar. 

Der Berfaufstermin ifi 

am Donnerftag ben 25. Juli d.3., Bormittage Yhr, 
zu Rathenow im Gafthofe zur goldenen Sonne ans 
geſetzt; und Behufs vorheriger‘ Befichtigung biefer 
Debitmaffe in den Sagen 25, 31 und 35, find 
bie beiben SFörfter hiefigen Reviers, als Binf- 
wart zu Sießenhütte und Krüger zu Krügers⸗ 
horft, von mir angewieſen worden, felbige örtlich 


vorzuzeigen. Forſihaus Grünaue bei Rathenow, 


den 11. Juli 1844. 
Der Königl. Oberförfter Gadow. 


Befanntmadhung. 

’ Die mit Trinitatis d. 3. pachtlos gewordene 
Benutung ber, im Sagen 103 des Alt-Golmer 
Forfidiftrifts, in der Nahe von Fürftenmwalde bele- 
genen Thongrube von 3 Morgen 145 MRuthen 
Flächenraum, foll in folge höherer Orbnung auf 
anderweite 6 Jahre öffentlich meiftbietend verpach⸗ 
tet werden. 

Hierzu babe ich auf Ä 

den 26. Suli d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gefchafts-Büreau einen Bietungster- 
min anberaumt, zu welchem ich Pachtliebbaber 
mit dem Bemerfen einlade, daß der Herr Forfter 
Graffenreut zu Forſthaus Alt-Golm bei Lange- 
wahl ben etwa mit der Lokalität nicht Vertrauten 
die Thongrube, auf Verlangen, an Ort und Stelle 
vormweifen wird. 


Neubrück, den 13. Juli 1844. 
Der Oberforfter Cyber. 


Proclama 

Alte diejenigen, welche: . 
1) an die OÖbligation vom 28. Öftober 1S16 
und Zeffion vom 7..Dftober 1836, aus wel⸗ 
cher für den Hanbdarbeiter Chriſtian Muller 

in Buchholz 50 Thlr. mit 5 Prozent Zinfen 
auf das Haus Nr. AS9 hierfelbft, die Wieſe 
am Wendewaffer Litr. R Nr. 2 und ben 
Garten hinter der Schule Litr. C Nr. 23 
Bol. IX Fol. 29 und Bol, au Fol. 149 
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unferes Hypothekenbuchs unterm 10. Ofto- 
ber 1836, 

2) an ben Vergleich vom 10. November 1828, 
aus welchem für die Charlotte Augufte, Hen- 
riette? Louife, Carl Gottlieb, Carl Ludwig 
und Ferdinand Julius, Gefchwifter Wed, 
200 Thle. Muttererbe auf daB Haus Nr. 93 
bierfelbft, Bot. III Fol. 74 unferes Hypo⸗ 
thefenbuchg am 10. November 1828, 

eingetragen find, oder an biefe Poften felbft als 
Eigenthumer, Zeffionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche irgend einer Art zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
fpäteftens in bem - 

am A. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 

hierſelbſt anftehenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ihnen wegen berfelben ein beſtändiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt, mit Amortifation der Doku: . 


mente und mit Löſchung ber bereits quittirten Poft 
zu 1 verfahren, an Stelle des Dofuments zu 2 
aber ein neues ausgefertigt werben wird. 
Treuenbriegen, ben 15. Mai 1844. 
Königl. Stabtgericht. 


0 Ediftal- Zitation. 

Der am 15. Juli 1800 zu Glofterdorff geborne 
Müllergefelle Earl Auguft Ludwig Ragnow, ein 
Sohn des zu Slofterborff verfiorbenen Unterforfterg 


und Mühlenmeifters Ragnow, auf deffen Tobes- 
 . erklärung angetragen worden iſt, besgleichen feirie 


Erben: und Erbnehmer, werden hierdurch vorge- 
laden, fpäteftens in dem auf 

den 18. Mär; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin zu 
‚ erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und darauf 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls ber 
rc. Ragnow für todt-erflärt und fein Vermögen 
feinen legitimirten Erben und in deren Ermange- 
lung dem Fiskus zugefprochen werben wird. 

‚Strausberg, den 15. Mai 1844. 

Konigl. Land» und Stadtgericht. 


Ueber das Bermögen bes Kaufmanns Louis 
Hartmann bierfelbft ift ber Konkurs eröffnet und 
der Herr Juſtizrath Stegemann vorläufig der 
Maſſe zum Kurator beftellt worden. Alle unbe- 
fannte Gläubiger des Gemeinfchuldnere werben 
bierdurch vorgeladen, | 

am 23, Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Stabtgericht vor dem Deren Kammer- 
gerichts⸗Aſſeſſor Gericke ihre Anfprüche an bie 


_ 


Maffe gehörig anzumelden unb beren Richtigkeit 
nachzumeifen, auch fich mit den Übrigen Krekito: 
ren über bie Beibehaltung des beftellten Interims 
Kurators oder die Wahl eined andern zu veret: 
nigen. Mer fich in diefem Termine nicht meldet, 
wird mit alfen Forderungen an die Maffe aus 
gefchloffen und ihm deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Denjenigen, welchen es hier an Befanntfcyaft 
fehle, werben zu Sachwaltern bie Herren Juffi; 
Kommilfarien Bodftein bier und Felgentren 
zu Wufterhaufen a. d. D. vorgefdylagen. 


Neu-Ruppin den 28. März 1844. 
Königl. Stabtgericht. 


Befanntmadhung. 


Das Hypothefenbuch von den ſechs bäuerlichen, 
zum unterzeichneten Gericht gehörigen Nahrunges 
zu Koerzien, fol auf den Grund der, in ber Re 
giftratur vorhandenen und von den Befigern ein 
gezogenen Nachrichten regulirt werden. Es wird 
baher ein jeder, welcher dabei ein Intereffe zu ha 
ben vermeint, aufgefordert, ſich binnen. 6 Wochen 
unb fpätefteng 

am 3. September d. 3. in Stangenbagn 
zu melden unb feine etwanigen Anfprische nüber 
anzugeben. 

Sleichzeitig wird befannt gemacht, daß 

1) diejenigen, welche fich binnen ber beſtimmten 
Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts werben eingetragen werben, 

2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr ver 
meintes Realrecht gegen den britten, im Dr 
pothefenbucye eingetragenen Beſitzer, nick 
mehr ausuben können, und 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen de 
eingetragenen Poften nachfiehen, bag aber 

4) denen, welchen eine bloße‘ Grundgerechtigfer 
zuftände, ihre echte ‚nach Borfchrift tes 
Allgem. Landrechts Ch. I Tit. 22 6 16 ur 
17 und des Anhanges zum Allgem. Landrecht 
8 58 zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 
aber auch freiftehe, ihr Recht, nachdem re 
gehörig anerkannt und eriwiefen worden, ein 
tragen zu laſſen. 

Trebbin, den 1. Juli 1844. 

von Thümenſches Patrimonialgericht 
Stangenhagen. 


‘ 


Bekanntmachung. 


Die dem. Baftfanfchen Großbürgergute in 


Saarmund, Zauch- Belziger Kreifeg, bisher obgele- 
gene Verpflichtung zur Unterhaltung bes dortigen 
Gemeinde-Bulten, ift gegen Zahlung einer Ktapitale- 
Ensihäbigung von 700 Thlen. zur Ablöfung ge- 
ommen. 


Nah Maaßgabe der feſtſtehenden Theilnahme- 


rechte fällt nun von dieſem Ablofungs = Kapitale 
ein Antheil auf 

1) da8 Großbürgergut der Amtsrath Kühne⸗ 
fhen Erben von 46 Thlen. A Sur. 6 Pf., 

2) das Großbürgergut des Kammergerichts-Re⸗ 
ferendarius a. D. Eduard Auguſt Kühne 
von A6 Thlen. A Ser. 6 Pf., 

3) das Großbürgergut des Earl Ludwig Hilde⸗ 
brandt von 46 Thlen. A Sur. 6 Pf., 

4) das Großbürgergut der Baftianfchen Ehe⸗ 
leute von 46 Thlen. A Sgr. 6 Pf., 

5) dag Mittelbürgergut des Zimmermeifters Wal⸗ 
fig von 23 Thlen. 2 Sgr. 3 Pf., 

6) das Mittelbürgergut des Peter Schulze von 
23 Thhrn. 2 Sar, 3 Pf., 

7) das Mittelbürgergut des Friedrich Wilhehn 
Mahlow von 23 Thlen. 2 Ser. 3 Pf., 

8) das Mittelbürgergut ber verehelichten Fries 
drih Schulz, Dorothee Luife geb. War- 
lich, von 23 Thlrn. 2 Ser. 3 Pf., 

9) das Mittelbürgergut des Friedrich Wilhelm 
Thiele von 23 Thlrn. 2 Ser. 3 Pf., und 

10) das Mittelbürgergut der Johann Wilhelm 
Zietemannfchen Eheleute von 23 Thlen. 
2 Sgr. 3 Pf. s 

wovon die etwa unbefännten Realberechtigten bie: 


fer Güter mit dem Bemerfen hierdurch in Kennte 


niß gefegt werden, daß, wenn nicht innerhalb 
6 Wochen von bdenfelben bei dem lnterzeichneten 
Anträge wegen Wieberherfiellung ber gefchmälerten 
Sicherheit oder Verwendung ber Kapitals» Entfcha- 
digung zur Abftoßung der zuerft eingetragenen Hy⸗ 
pothefen eingeben foliten, dafür angenommen wer⸗ 
den muß, daß diefelben ihrem Hypothekenrechte 
auf die abgelofte Verpflichtung entfagen, und in 
die Freigebung: ber obengedachten Kapitals-Antheile 
willigen. Potsdam, den 10. Suli 1844. 
Im Auftrage der Königl. "General: Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. j 
Der Defonomie - Kommiffariue 
Hildebrandt. 


Nothwendiger Berkfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelöft in der Schumansfiraße Nr. 1A d 
befegene Grundſtück, abgefchägt nur nach dem 
Materialienverthe und" beim Werthe ‘des Grund 
und Bodens‘ (nicht nach dem Ertrage) auf 14,390 
Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Fenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur ein- 
zufehenden Taxe, ſoll | 

am 30. November 1844, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt außerhalb des Neuen Thores, 


und zwar Ausgangs linker Hand in der Verlän⸗ 
gerung der Invalidenſtraße belegene, dem Maurer: 


meifter Sobann Karl Wilhelm Flidel gehörige 
Grundſtück nebft Zubehör, abgefchägt auf 9116 
Thlr. 28 Syr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


“ fenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein- 


zufehenden Taxe, foll 
am 1. Oktober 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. März 1844. 
Das vor dem Landsberger Thor belegene Grund⸗ 

ftuck des Müllers Leonhardt, mit Einfchluß von 
2806 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Brandenrfchadigungs- 
gefdern für die abgebrannte holländiſche Windmühle, 
gerichtlich, abgefchätzt zu 6045 Thlr. — Ser. 6 Pf., 
fol am 15. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Dnnatbefenichetn find in ber Regiftratur einzu⸗ 
eben. — 

Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. März 1844. 
Das in der Blumenſtraße zroifchen ben beiben 


Grundſtücken des Kaufmanns Aumann belegene 


Grundſtüek des Stellmachermeifters Kleh, gericht: 
lich abgeſchätzt zu 11,113 Thlr. 15 Sgr., ſoll 
am 12. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. April 1844. 
Das in der Blumenftraße, Ecke der Mofengaffe, 

Nr. 59 belegene Schmibtfche Grundftlick, tarirt 
im Rohban zu 8081 Thlr. 20 Sar., [6 -  ' 





an ber Öerichtöftelle fubhaftirt werden. Tar 
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am 15. November d. J., Bormistage 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hynyothekenſchein find in. der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendbiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Fruchtfiraße, Ede der Pallifadben- 

firaße beiegene Hochfirchfche Grundſtück, tarirt 
zu 10,429 Thlr. 19 Ser. 3 Pf., fol 

am 19. November db. 3., Vormittags 11 Une, 
e un 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


. Rothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Templin, den A. April 1844. 

Die den Erben ber früher verwittwet geweſe⸗ 
nen Pohl, fpäter verehelichten Chriftel, Sohanne 
Sophie Friederike, gebornen Schroeder zugehöri⸗ 
gen beiden Grundſtücke: 

a) das in ber Grünſtraße bierfelbft belegene und 
im Hnpotbefenbuche Bol. II B Nr. 307 Bag. 
1093 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehor, 
abgefchägt auf 714 Thlr. 10 Sgr., 

b) der vor dem Berliner Thore belegene und im 
Hypothekenbuche Bol. I Nr. 3 b ol. 6 ver- 
zeichnete Garten, abgefchäßt auf 52 Thlr. 
10 Sgr., 

(offen ‘ 

am 19. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die gerichtliche Tare und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Alte, unbefannten Real: ntereffenten werden 
gu diefem Termin mit vorgeladen, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlow, den 15. April 1844. 

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Franz 
Ludwig Brennicke gehörige, bierfelbfi in ber 
Mühlenſtrafie sub Nr. A belegene Wohnhaus nebft 
einer dazu gehörigen Wieſe im großen Bruche, 
abgefhägt auf 1995 Thlr. 5 Ser. 2 Pf. zufolge 
der, nebft Hppotbefenfchein und Bedingungen in 
unſerer Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Studtgericht zu Wittſtock, ben 22. April 1844. 


fraßen- Ede belegene, Bol. IV gol. und Nr. 23 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, und zu tem 
Merthe von 2304 Thlrn. 12 Ser. 14 Pf. gericht 
lich abgefchägte Wohnhaus, fol 

am 19. Auguft d. 3., Vormittags 14 Uhr und 

Nachmittags A Uhr, 

an ber Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur des Ger 


richts einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 25. April 1844. 
Das bierfefbft in ber verlängerten Komma 
dantenftraße belegene Plötzſche Grundſtück, — 
richtlich abgeſchätzt zu 21,981 Thlr. 21 Sgr. 3%, 
ſoll Schulden halber 
am 10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uk. 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe mi 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. April 184. 
Das hierſelbſt in der verlängerten Sebaftians 

firafie belegene Grundſtück des Baumeifterd Ferdi⸗ 
nand Wilhelm Winkelmann, gerichtlid abar- 
ſchätzt zu 24,974 Rthlr. 19 See. 7 Pf., el 
Schulden halber 

am 13. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Tare und 
Hypotbefenfchein find in ber Regifiratur eingufeben. 


Königl. Zuftizamt zu Potsdam, ben 26. April 1844. 

Folgende, der minorennen Saroline Wilbelmine 
ehulse gehörige, zu Werder beiegene Grunt- 
ftüde: 

1) ber Weinberg im Elsbruche mit Haus unt 

Anbau, Vol. I Kol. 211 bes Hypotheken 

‚ buche, abgeſchätzt auf 370 Thlr. 8 Ser. a Mi. 

2) der Weinberg im Streengfelde, ebenbafeltä 
verzeichnet, tarirt auf 475 Thlr., 

3) die Pol. VII Fol. 85 beg Hypothekenbuch 
eingetragenen A Ruthen Wiefen, abgefchütt 
auf 200 Thlr., 

4) der Meinberg mit Hütte am Kenmitzſcher 
Wege, Bol. VII Kol. 49 des Hypotheken 
buche, farırt auf 75 Thlr., 

ſollen 

am 31. Auguft d. J. von Vormittags 11 Uhr ab. 


Das bein Brauer Biecenz gehörige, hierfelbk . im Rathhauſe zu Werder anderweit ſnbbafm: 


m vierten Viertel on ber Markt und SKetten- 


werben, 








u‘ 


Die Toren und Hypothebenſcheine find werk⸗ 


täglich in unferem Uten Büreau einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Wittftod, ben 3. Mat 1844. 
Der dem Maurergefellen Tilſe gehörige, bier- 
felbft vor dem Gröper Thore belegene, Bol. II 
Nr. 62 Fol. 102 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, mit ben beiden darin befindlichen Wohn- 
bäufern, zu dem Wertbe von 1084 Thlen. 11 Ser. 
114 Pf. gerichtlich abgefchäßte Garten, foll 
am 29. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags A Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. 
Taxe und SHppothefenfchein find in der Regi⸗ 
firatur des Gerichts einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlow, den 6. Mai 1844. 

Das dem Gutsbeſitzer Chriſtian Wilhelm Gott- 
fried Fechtner, welcher mit feiner Ehefrau, Char⸗ 
lotte gebornen Collier, in Gutergemeinfchaft lebt, 
gehörige, bierfelbft in der Bauſtraße belegene, in 
unferm Hypothekenbuche Bol. V Nr. 348 ver- 
zeichnefe Grundſtück, abgefchäßt auf 2817 Thlr. 
23 Sar. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufe- 
henden Tare, fol 

am 31. Huguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftire werden. 

Zu biefem Termine werben bie, dem Aufent- 
halte nash unbelannten, oben bezeichneten Guts⸗ 
befiter Fechtnerfchen Eheleute hierdurch vorge 


laden. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stabdtgericht zu Wittfiocd, ben 9. Mat 1844. 
Folgende zum Nachlaß des verftorbenen Tuch- 
händlers Zi gehörige Grundftüde: 

1) dag bierfelbft im erften Viertel in der Ketten⸗ 
firaße Nr. 83 belegene, Bol. Ta Nr. 83 Fol. 
321 des Hypothekenbuchs verzeichnete und 
auf 1047 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. gerichtlich ab- 
gefchägte Wohnhaus, 

2) der hierfelbft vor dem Kyritzer Thore am 1o- 
genannten engen Stege belegene, Bol. Ib 
Nr. 91 Fol. 321 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete und auf 148 Thlr. 15 Sgr. gericht- 
fich abgeſchätzte Garten, 

3) der vor demſelben Thore belegene, Bol, Ta 
Nr, M Fol. 34 des Hypothekenbuchs vers 


zeichnete und auf 22 Thle. 26 Gar. gericht- 
lich abgefchäßte Garten, oo 
follen Theilungshalber Ä 
am 19. September b. J., Bormittags 11 Uhr 
und Nachmittags A Uhr, 
an der Gerichtsfielle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur bes Ge⸗ 
richts einzufehen. 


Freiwilliger Berfauf. 
Land- u. Stadtgericht zu Lenzen, den 13. Mai 18AA. 
Die ben Erben bes Börtchermeifterd Chriſtian 
Schulz’ gehörigen Grundftüde in der Keldmarf, 
mit Gerechtigkeiten und -Raften einer Vollbürger⸗ 
ftelfe, abgeſchätzt auf 2385 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., 
follen den 28. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Tare, Hypothekenſchein und Berfaufgbebin- 

gungen ſind in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 21. Mat 1844. 
Das an der Friedrichsgracht Nr. 26 belegene 
Grundſtück des Kaufmannd Bindemann, gericht: 
lich abgeſchätzt zu 4353 Thlrn, 3 Sgr. 3 Pf., fol 

am 1. Oftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Der dem Aufenthalt nad) unbefannte KRauf- 
mann Johann Wilhelm Koppe wird bierdurch 
öffentlich vorgelabden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stabdtgericht zu Belzig, den 2. Zuni 1844. 
Die Wiefen. des Mühlenmeifters Friedrich 
bei Dippmannsdorf, Yandungen, Ar. 38A im Hy 
pothefenbuche, wie nebenfteht abgeſchätzt: 
1) die Ftöthiwiefe von 10 Sächſiſchen Morgen, zu 
691 Thlrn. 3 Sur. A Pf., 
2) der Separationgplan Revier A Nr. 19 in ber 
Mühlenborft, von 3 Magdeburger Morgen 
73 Quabdratrutben, zu 400 Thlen. 15 Sgr., 
3) ein Sächfifcher Morgen Wieſe auf ben Flöth, 
zu 85 Thlrn. 26 Ser. 8 Pf., 


follen 
am 19. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein liegen täglich in 
ber Regiftratur zur Einficht vor, 





Nothwendiger Verkauf. 
Folgende, dem Tiſchlermeiſter George Wilhelm 
Kaplick gehörige, allbier befegene Grundſtücke, ale: 
1) das Wohnhaus Bol. IIE Nr. 155 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, | 
das Wohnhaus Bol. III suh Nr. 156, 


3) der Garten im Siechenholze Vol. VIT der 


Ländereien Nr. AAB, 

A) bie Separationg-Kaveln im Schlunfendorffer- 
und Pechofenbäfch, refp. 3 Morgen 50 I Ru⸗ 
then und A Morgen groß, und 

5) bie 3 Bleich⸗Kaveln auf der Steinhorft, von 
23 DRuthen Große, 


zufammen abgefchägt auf A685 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., | 


follen | 
am 2. Dftober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichteftelle verkauft werben. 

Eine Tare biefer Realitäten vom Jahre 1842 
und die neueften Hypothekenſcheine liegen zur Ein- 
ficht in unferer Regiftratur bereit. 

Beelig, am 10. Juni 1844. 
Königl. Land⸗- und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Rathenow, den 10. Juni 1844. 

Das den Sefchwiftern Rohr geborige, in ber 
Burgftraße Nr. 236 bierfelbft gelegene Haus nebft 
Zubehör, abgefchätt auf 722 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., foll 
am 27. September d. 3., Bormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare und ber Hppotbefenfchein find in 
der Regiftratur werktäglich einzufeben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Wittftod, den 23. Juni 1844. 


Folgende, zur Konfursmaffe des Weißgerber⸗ 
meifterd Friedrich Wilhelm Lug gehörige Grund» 


üde: 
3) das hierſelbſt im Aten Viertel im Nofenwin- - 


kel belegene, Bol. IV Nr. 139 Fol. 146 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, und auf 
1166 Thlr. 20 Ser. 9 Mi gerichtlich abge⸗ 
(haste Wohnhaus, 

2) der bierfelbft vor dem Groeper Thore am 


Biefener Damme belegene, Bol. H Nr. 28. 


‚ol. 68 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf 33 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägte 
Garten, | oo. 

ſollen 
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am 24. Oktober d. J, Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 27. Juni 1844. 
Folgende, zum Nachlaß bes verſtorbenen Koi- 
füthen Johann Soachim Berlin zu Gabel gebe 
rige Grundftüde: 


1) die Wiefe an der Doffe in der Wittſtocke 


Stadtheide, emgetragen im ftabtgerichtlice 
Hypotbefenbuche ber Wiefen unb Garn 
Bol. 11 Fol. 187 Ne. 7, und abgefchägt a 
300 Thlrn,, 

2) die Wieſe in der Wittſtocker Stadtheide, ım 
fogenannten Schmweinefamp an ber Doffe, ei⸗ 
getragen im ftabtgerichtlichen Hypotbefenbud 
der Wiefen und Garten Bol. III Fol 28 

Nr. 9, und abgefchägt zu 66 Thlrn. 9 Sır. 

3) die fogenannte große Gabelfche Kirchemmidr, 
eingetragen im SHhpothefenbuche vor @ubel 
Fol. 129, und abgeſchätzt zu 230 Th. 3 Sr, 


4) die Graegertwiefe, eingetragen im MWititoder 


Amts - Hnpothefenbuche Bol. III FoL 78, un 
abgefchäßt zu 239 Thlen. 17 Ser. 6 Mi. 
zufolge der, nebft Hppotbefenfchein in ber Rey 
ftratur einzufebenden Taxe, follen 
am 17. Oftober d. 3., Vormittags 11 Ubr, 
in der Juſtizamts⸗Gerichtsſtube zu Wittſtock ſub⸗ 
baftirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 


“ Sand» und Stadtgericht zu duckenwalde, den 
29. Zuni 1844. 

Das zum Nachlaffe ber verfiorbenen Mitte: 
Hannemann geb. Noßler zu Zinna geborige, 
auf der Feldmark Grüna belegene Ackerſtück vor 
circa 2 Morgen, tarirt auf 333 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 15. Öftober d. J., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein liegen 
in ber Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Realpri- 
tehdenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechrfame 


bei Vermeidung der Präkluſion vorgelaben. 


nö 


Rothe 


Nothwenbiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
29. Juni 1844. 


Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe 
Hannemann geb. Nößler gehörige, in der Stadt 
Zinna, in der Berliner Straße Nr. 102 belegene 
Dberlaufiger Weber⸗Etabliſſement nebſt Zubehör, 
axirt auf 1727 Thlr. 27 Sgr., ſoll 

am 15. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
'onnen in der Regiftratur eingefehen werben. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Realprä- 
tendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei 
Vermeidung der Präflufion vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 


Königl. Land» und Stabtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 29. Juni 1844. 


Das am Marktplatz hierſelbſt sub Nr. 2 be⸗ 


legene, dem Sattlermeiſter Carl Auguſt Küſter 


gehörige Wohnhaus nebſt Zuhehör, abgeſchätzt auf 


597 Thlr. 23 Ser. 6 Pf., 
am 22. Oftober d. 3., ormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Berichtöftelle fubbaftirt werben. 
Tare und Dypothefenfchein find m unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen.. 





Die der biefigen Stadt-Kommune gehörige, 


unnsittelbar an der Havel hierſelbſt belegene Roß⸗ 
müble mit zwei Mablgängen fol, da fie zu Kom- 
munalzwecken nicht nugbar ift, öffentlich meiftbie- 
tend verfauft werben. 

Es ift hierzu ein Termin auf 

den 6. September d. J., Nachmittags A Uhr, 

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
Raufluftige bierdurch eingeladen werben. 

Der auf den 2. Auguft db. 3. anberaumt ge- 
vefene Termin tft "aufgehoben 

Havelberg, den 7. Juli 1844. 

Der Mägiftrat. 





Subhaftationd- Patent. 

Die nahe bei ber Stadt Köpenick belegene, 
hen Bädermeifter Carl Heinrich Leonhard Engel- 
hardt gehörige, Kol. I21 Nr. 13 des Hypotheken⸗ 
buchs von Heffenwinfel und Erkner verzeichnete 
Erbpacht- Maulbeerbaum - Plantage mit den barauf 
errichteten Baulichfeiten, abgefhägt auf 2692 Thlr. 


"Gut, in tragbarem Ader, guten 


29 Cor. 1 %f. zufolge den; nebſt bopochelenthen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare,, ſoll 

am 28. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtell⸗ nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Köpenick, den 6. Juli 1844. 


Königl. Land- und: Stadtgericht. 





Der auf den 23. dieſes Monats anberaumte 


Subhaftationstermin der Ackerbürger Carl Men⸗ 
gerſchen Grunbdftüde hierſelbſt, wird — auf⸗ 
gehoben: Strausberg, ben 9. Juli 184 

Königl. Preuß. Land⸗ und Erohasdd 


- Die Srebitmalfe des zu Doelln am 14. Okto⸗ 
der 1842 verftorbenen Viehhändlers und Büdners 
Guſtav Friedrich Gottlieb Wendt, fol innerhalb 


A Wochen auggefchüttet werden. 


Zehbenid‘, den 28. Juni 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verfanf. 

Unterzeichneter beabfichtigt, das ihm in Wefen- 
borf bei Zehdenick zugehörige, feparicte Lehnſchulzen⸗ 
Wieſen und vor- 
zügtichen Weiden beftehend, tm 22 Stellen, jede 
von circa 10 Morgen Uder, 24 Morgen Wieſen 
und Weidegerechtigfeit auf 2 Kühe und 1 Zu 
wachs zu verfaufen. 

Es iſt deshalb im gedachten Gute ein Ter⸗ 
min auf 

den 15. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Entgegennahme ber abzugebenden Gebote an⸗ 
gefetst, wozu Keufluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen werden, daß bie näheren Bebingungen bier- 
über jederzeit bei Unterzeichnetem zu erfahren find. 

Mefendorf, im Zuli 1844. 


Pippow. 


Es iſt bei ung bie Bürgermeifterftelle, verbun- 
den mit Bierbundert Thalern Gehalt pro anno, 
vakant; darauf Refleftirende wollen ſich bie zum 
8. Auguſt d. J. bei uns in portofreien Briefen 
oder perſönlich bei unſerem Vorſteher, Bäãckermeiſter 
Wernicke, melden. 

.Wittenberge, den 8. Juli 1844. 


Die Stadtverordneten. 


Beränderungshalber beabfichtigt Herr Mühlen⸗ 
meifter Kuhnert feine in der Mühlenftraße sub - 
Nr. 139 allhier belegene, im vorigen Jahre ganz 
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nan eingerichtete, unb in befer Nahrum ſtehende 
Bäderei, die frequenteſte im hieſigen Orte, mit 
alien zu ihrem Betriebe vorhandenen Geräthfchaf- 
ten öffentlich meiftbietend zu verkaufen. 


Da8 dazu eingerichtete Wohnhaus ift zwei—⸗ 
ſtöckig, im guten baulichen Stande, von maſſiver 
Front, im Uebrigen von Fachwerk und von ge⸗ 
brannten Steinen "gebaut , enchält zehn Piecen, 
von benen fünf heizbar find, eine Badſtube, einen 
fehr geräumigen Hausflur, drei Küchen, eine große 
Waſchküche, einen Keller, mehrere Speifefammern, 
und ganz, ef befonders fchone Getreibeboden. Die 
Hintergebäude find ebenfalls fehr dauerhaft, theils 
maffio, theils von Fachwerk, von gebrannten Stei- 
nen gebaut, und eftehen aus einem Pferdeſtall 
zu vier Pferden, einem Kuhſtall zu drei Kühen, 
einem Schweineſtall, einem Holzſtall, zwei Ställen 


zum Gelaß für Federvieh und hinlänglichem Raum 


zum Heu und Futter für das zu haltende Vieh. 
Zu dieſem Grundſtück gehören ferner zwei Wie- 
fen, und ein hinter dem Haufe an- der fchiffbaren 
Havel liegender, wohl eingerichtete, mit guten 
Obſtbäumen beftandener Küchengarten. 

Der Verfaufstermin fteht 
am 17. Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer an, zu weldyem Kaufs 
Inflige niit dem Bemerken eingeladen werben, baf 


den Berfauföbebingungen gemäß ber Vertrag ſo⸗ 


fort nach dem Termin abgefcdyloffen werben Eann. 
Die näheren Berfaufsbedingungen liegen in 
meinem Gefchäftszimmer zur Cinficht vor, und 
können gegen Entrichtung der Kopialien abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt werben. 
Rathenow, den 18. Juni 1844. 
Der Juſtiz-Kommiſſarius Marcus. 


Refianrafions- Berpechtung bei Lucken— 
walde. 

Die bei Luckenwalde nahe an der Eiſenbahn 
belegene, früher dem Maurermeiſter Paetſch gehö— 
rige, nen ausgebaute Weinbergs-Reſtauration, ſoll 
zum J. Auguft d. J. meiſtbietend verpachtet werden, 
wozu ein Termin in dem gedachten Lokale auf - 


ben 20. Juli d. J., Vormittags 10 lihr, 





anfteht. Pachtluftige suerten batu weit dem Be 
merfen eingeladen, dag ber Herr Bädermeit 
Kirften in Luckenwalde darüber nähere Auskuwit 
ertheilt und das Grundflüd zu jeber Zeit beſich 
tigt werben kann. 


güchtige Manrer- und Zimmergeſellen 
können fofort dauernde Beſchäftigung erhalten 7 
Seehauſen in der Altmark bei unterzeichnetem 
Maurermeiſter Nehring 
und Zimmermeiſter Kregeniz 


Die Unterzeichneten machen befaunt, bafı In 
Rechenfchaftsbericht ber 
Lebensverficherungsbanf f. D. in Got:: 
für 1843, welcher den ſehr befriedigenden Zuft 
dieſer Anſtalt in ausführlicher Weiſe darlegt,: 4J— 
ſchienen iR und unentgeltlich verabreicht wirt. 
Folge fortdauernden Zugangs zählt die Banf 
genwärtig 12,600 Mitglieder mit ——ã 
Thlrn. Verſicherungsſumme; ihr Fonds iſt um 


SEM Thlr. angewachſen. Auf dieſe —**— 


derweifend laden zu Verſicherung ein 
T. L. R. Stich in Potsdam, 
C. ©. Kranz in Berlin, 
* Roſenberg in Brandenburg, 
Sekretair Schulz in Iüterbogf, 
®. Finzelberg' im Luckenwalde, 
" Dav. Lınde in Neu-Ruppin, 
F. W. Schneider in Neuftabt-Eberemalte, 
J. F. Abt in Perleberg, 
G. Wittrin in Prenzlore, 
C. Hübener in Rathenow, 
C. um in Schroedt, 
5. G . Deuter in Xreuenbriegen, 
©. € Vaetſch in Wrietzen. 


Ein anſtändig erzogenes Mädchen von 16 Jab 
ren, gefund und Eraftig, wünſcht die Landwirt: 
fchaft zu erlernen, und fucht hierzu ein paffente 
Unterfommen. Der Apotheker Schmeißer ı 
Berlin, Chauffeefiraße Nr. 17, bittet bie Herten 
Landwirtbe, in beren Wirthfchaft eine folche Steie 
iu beſetzen ift, es ihm gefälligſt mitzutheilen. 


— ˖E— 


da 
Deffentliher Anzeiger 


zum 30ſten Stüd des Amtsblatis 
ver Königlichen Regierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 





Den 26. Juli 1844. 





Stedbriefe. 

Der oormalige Kaufmann Julius Schreiber, 
veicher wegen Betruges zu einer dreizehnmonat⸗ 
ichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, auf dieſe in 
Terminen zu verbüßende Strafe erſt zwei Monate 
rlitten hat, iſt ſeit feiner letzten Entlaſſung nicht 
vieder zu ermitteln geweſen und hat ſich offenbar 
zefliſſentlich der weitern Strafvollſtreckung durch 
ie Flucht entzogen. 

Alte öffentliche Behörden bes In- und Aug- 
andes werben daher ergebenft erfucht, auf ben 
unten näher fignalifirten Schreiber gefältigft vi⸗ 
ziliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, unter 
ſicherer Begleitung mit allen bei ihm gefundenen 
Beldern und Effekten hierher transportiren und 
ın bie Gefängniß-Expedition ber Stadtvoigtei 
Molfen- Markt Nr. 1 abliefern zu laſſen. 

Wir verfichern die ungefäumte Erſtattung aller 
Roften und ben verehrlichen Behörden des Aus- 


andes unfere Bereitroilligkeit zur Ermweifung gleicher _ 


echtlicher Gegendienſte. 

Berlin, den 13. Juli 1844. 

Königl. Kriminalgericht biefiger Reſidenz. 

Perfonsbefchreibung. Der Julius Schrei⸗ 
ver ift 34 Sahr alt, aus Greifenhagen geburtig, 
vangelifchen Glaubens, 5 Fuß 6 Zoll groß; er 
sat hellbraunes Haar, hohe Stirne, braune Augen⸗ 
wauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geficht, 
jeſunde Geſichtsfarbe. 

Die Kleidungsſtücke mit denen der Schreiber 
erſehen iſt, können nicht angegeben werden. 


Der nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Carl 
sriedrih Wilhelm Rüggebrecht, aus Klofter- 
elde im Nieberbarnimfchen Kreife gebürtig, welcher 
vegen Verdacht, einen Marftdiebftahl verübt zu 
yaben, bier in Haft und Unterfuchung ſich befand, 
ſt in ber Nacht vom 14. bie zum 15. d. 
nittelft gerwaltfamen Ausbruchs aus bem biefigen 
Bolizeigefängniffe entwichen. Wir erfuchen daher 
ille Militair⸗ und iiber ergebenft, auf den⸗ 


I 


— 


ſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arreti⸗ 
ren und hierher abliefern zu laſſen. 

Bernau, den 16. Juli 1844. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Bor- und Zuname: Garl 
Sriedrih Wilhelm Rüggebrecht, Geburtsort: 
Klofterfelde im Niederbarnimfchen Kreife, Aufent- 
haltsort: Rubnig im Oberbarnimfchen Kreife, Res 
ligion: evangelifch, Alter: 26 Jahr, Größe: 5 Zuß 
1 bis 2 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, Augen 
brauen: blond, Augen: blau oder braun, Nafe 
und Mund: gerwohnlich, Bart: blond, Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: vol und rund, Gefichtsfarbe: 
frifch-roth, Statur: unterfegt, 

Befleidet war derſelbe mit bunfelblauer Tuch⸗ 
mütze mit rothem Streife und ledernem Schirm, 
brauner Wefte von Sommerzeug mit Perlmutter⸗ 
Kıröpfen, hellgrauen gefprenfelten Sommer» Ban 
talong, hellgrauen gefprenfelten Sommerrode und 


mit Stiefen. 
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* Die nachftehend naher fignalifiete, hierfelbft we⸗ 
gen Legitimationsloſi gkeit verhaftet geweſene, mit⸗ 
telſt Reiſeroute nach Dölln, Amts Zehdenick, diri⸗ 
girte unverehelichte Johanne Auguſte Haaſe, iſt 
ufolge Benachrichtigung ihrer Heimathsbehörde da⸗ 
* nicht eingetroffen. Da dieſelbe dem Vaga⸗ 
bondiren ſehr ergeben iſt, und ihre vagabondirende 


Lebensart bei den Schiffern auf den Kähnen fort⸗ 


ſetzt, ſo wird dies zur Vigilance hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 

Oranienburg, ben 12. Juli 1844. 

Königl. Rent» und Polizei- Amt. 

Signalement. Bor- und Zuname: Sohanne 
Augufte Haaſe, Stand: Dienftmagb, Geburts- und 
Wohnort: Dolln, Alter: M Iahr, Religion: evange⸗ 
liſch, Größe: 5 Fuß, Daare: blond, Stirn: bebedt, 
Augenbrauen: blond, Augen: blaugran, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Kinn: oval, Öeficht: rund, Ger 
fichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfegt Befondere 
Kennzeichen: eine Warze zwifchen ben n Mugenbrauen, 


q 





° Der nachfiehend näher fignalifirte Militair- 
Strafling Alerander Ernſt Gottfried Wilhelm 
Zahn Hat heute Morgen um 8} Uhr Gelegen- 
heit gefunden vom Arbeitspoften Baftion Nr: 1 
zu entweichen und werben daher alle Militair- 
und Civilbehörden bdienftergebenft erfucht, auf ſel⸗ 
bigen zu vigiliren, im DBetretungsfalle arreticen 
unb bierber abliefern zu laffen. 

Signalement. Vornamen: Aler. Ernft Gottf. 


Wilh., Familiennamen: Zahn, Geburtsort: Pit⸗ 


fchen, Kreis Kreußburg, NRegierungsbezirf Oppeln, 
Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr A Monat, 
Größe: 5 Fuß 24 Zoll, Haare: blond, Stirn: 


flach, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe: . 


etwas did, Mund: aufgewworfen, Zähne; vollftän- 
dig, Bart: blond, ‚Kinn: rund, Gefichtsbildung: 


rund, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt, 


Sprache: deutfch, polnifch und ruffifch. Befondere 
Kenngeichen: blonder Bart unter dem Halfe. 


Bekleibet war berfelbe mit: einer rothgeftreif- 


Militair-Müte mit Schirm, einer grau-halbtuche- 
nen, alten Unterjade, einem neuen feinen Kommiß- 
hemde, gezeichnet ſchwarz: Straf-Section AA. se. 
N? 92., grauen Leinwandhoſen und einem Paar 
furzen befohlten Stiefeln. 


Spandow, den 19. Juli 1844. . 
Königl. Preuß. Kommanbantur. 


v. Bennigfen, 
Dberfi und Kommandant. 


* Der nachftehend näher fignalifirte Militair-Sträfs 
ling Chriftian Gottlob Ebermann hat heute Mor- 
gen um 81 Ubr Gelegenheit gefunden, vom Arbeits- 
poſten Baftion Nr. 1 zu entweichen und werden 
daher alle Militair- und Givilbehorden bienfterge- 
benft erfucht, auf felbigen zu vigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 

Signalement. Vornamen: Chriftian Gottlob, 
" Kamiliennamen: Ebermann, Geburtsort: Grube, 
Kreis Weft-Priegnig, Regierungsbezirf Potsdam, 
Religion: evangelifch, Alter: 31 Jahr 6 Monat, 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: 
frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Naſe: 
lang, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Bart: 
hellblond, Kinn: rund, Gefichtsbildung: hager, Ge- 
fichtefarbe: gefund, Geftalt: fchlanf, Sprache: 
beutfch.” Befondere Kennzeichen: eine lispelnde 
Spradye. 

Bekleidet war berfelbe mit: einem grünſammt⸗ 


= 


nen alten Käppchen, einer braunbunten Kattun— 
Unterjacte, einem leinen eigenen Hembe, gezeichne 
mit rothen Buchftaben G. E., einer ſchwarzen Tuch 
wefte mit Perlmutterfnöpfen, ſchwarzem Chemile, 
grauen Leinwandhoſen und faft noch neuen kurzu 
Stiftftiefeln. , 
Spandow, ben 19. Juli 1844. 
Königl. Preußifche Kommandantur. 
v. Bennigfen, 
Oberſt und Kommandant. 


Der nachftebend bezeichnete Dienftfnecht At. 
Wilhelm Melzer, aus Beelitz gebürtig, bat ik 
in ber Nacht vom 10. zum 11. d. M. beim! 
aus dem Dienft des Bauer Gerife zu Kare 
entfernt, und fich dabei eines Diebftahls rin: 
verdächtig gemacht. Es werden daher alle Ts 
tair» und Gieil-Behorben ergebenft erfucht, > 
benfelben zu vigiliren und -ihn im Betretungsfe 
arretiren und bier abliefern zu laffen. 

Buch, den 20. Juli 1844. 

Das Dominium. 

Signalement. Bor» und Zuname: Fri. Wu 
beim Melzer, Geburtsort: Beelig, Reltaion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 28 Sahr, Größe: ungefähr 5 Fuß 
5% Boll, Haare: blond, Augenbrauen unb uam: 
braun, Nafe und Mund: Hein, Geftcht: oval, Br 
fichtsfarbe: aufgedunfen, Statur: mittel. Beſondere 
Kennzeichen: pockennarbig und verffümmelter Ze: 
gefinger der linken Hand. 

Befleidet war derſelbe mit einem blauen Zub 
rod mit Sammtlragen, grauen Ruchbeinkleidern, 
bfauer Tuchmütze mit Schirm, auch zuweilen ein: 
Strohmäge, und einem Paar fchlechten Halbſtiefeln 


Der auf den Kaufitann Friedrich Milbelm 
Kitting in Havelberg lautende, von der Küntal 
Regierung zu Potsdam für dag Jahr 1845 aus 
gefertigte, fieuerfreie Gewerbefchein zum Auftuchs 
von Beftellungen auf IBein, Spirituosa, Holz, Gi: 
treibe, fonflige Landesprobufte ıc. ift angeblich ent 
wenbet, daher derſelbe hiermit für ungültig erfiar 
wird. Savelberg, den 12. Juli 1844. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 
* In Auftrag ber Königl. Regierung zu Porn 
bam wird das untenzeichnete Hauptamt, und zwa 
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n dem Geſchäftslokale bes Steneramts zu Friefad, 
am 2. Auguſt d. 3., Vormittags 9 Uhr, 

ie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Senzke, zwiſchen 

ſtauen und Wuſterhauſen a. d. D., an den Meift- 

tetenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 

om 1. November d. 3. ab zur Pacht ausfiellen. 

Nur dispofitionsfäbige Perſonen, welche vor: 
ver mindeftens 250 Thle. baar ober in annehm- 
ichen Staatspapieren bei bem Steueramte zu 
Frieſack zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
um Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung und bet 
em Steueramte zu Friefad von Beute an wäh⸗ 
end der. Dienftfiunden einzufehen. 

Brandenburg, den 7. Juli 1844. 

Königl. Haupt» Steueramt. 


Befanntmadhung. 
- Sn Auftrag der Königl. Regierung zu Pots- 
Yam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
n dem Gefchäftslofale des Steueramts zu Frieſack, 
am 3. Auguft d. J. um 9 Uhr Vormittags, 

ste Chauſſeegeld-Hebeſtelle am Rhin- Kanal -zwi- 
en Nauen und Wufterhaufen a. d. D. an den 
Meiftbietenden, mit Borbebalt bes höheren Zufchla- 
18, vom 1. November d. S. ab zur Pacht aue- 
ellen. b 

Nur dispofitionsfahige Perſonen, welche vor⸗ 
yer mindeſtens 120 Thlr. baar ober in annehm⸗ 
ihen Staatspapieren bei dem Steueramte zu 
Frieſack zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
‚um Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei uns und bei 
em Steueramte zu Frieſack von heute an tväh- 
end der Dienftftunden einzufehen. 

Brandenhurg,. den 7. Zuli 1844. 

Königl. Haupt» Steueramt. 


Befanntmahung. 

Nachdem am 3. April 1838 von den big zu 
siefer Zeit allbier am Mühlendamm beftandenen 
» Königlichen Mahlmühlen, zwei berfelben, bie 
ogenannte Klipp- und neue Mühle Nr. 3, A und 5 
yafelbft von zufammen 16 Gängen, abgebrannt 
ind, folfen bie vom Brande verfchont gebliebenen 
rei übrigen Mühlen, nemlich: 

"I) die fogenannte Berliner Mühlen Nr. 1 am 
Mühlendamm von 6 Mahlgängen, und bie 


mit. berfelben in Verbindung ftehende, vom 

ae iegt angefaufte Ulriciſche Tabads- 

mu ß, . ’ j . 

2) die fogenannte Mittelmühle Nr. 9 daſelbſt, 
von 8 Mahlgängen, - | 
3) die fogenannte Kölinifche Mühle Nr. 11 da- 

felbft, von 8 Mahlgängen, | 
mit den Nr. 10 dafelbft befegenen Walfmühlen zur 
Berbefferung ihrer durch die jetzige Lofalität be» 
dingten mangelhaften Einrichtungen umgebaut, refp. 
verlegt werden. Es ift zu diefem Behuf ein Baus 
pları vorbereitet worden, nach welchem in Stelfe 
der fämmtlichen vorgedachten Mühlen zwei neue 
Mablmühlen von refp. 16 und’10 Gängen, bie 
eine auf der Bauftelle der ehemaligen Klipp- unb 
neuen Mühle und die andere auf der Bauftelfe, 
welche jetzt die Mittelmuble einnimmt, ganz ifoltrt 
von den Wohnungsräumen erbaut, die Walkmühs 
fen aber, Falle die mit dem biefigen Tuchmacher⸗ 
Gewerke wegen Befeitigung der demfelben zuge- 
börigen Erbpachtd-Walfmühle eingeleiteten Ber: 
bandlungen nicht zum Zwecke führen, in dag 
Köllniſche Müblengebäude verlegt werben. Hier- 
bei foll die Höhe des Fachbaums überall unver- 
andert bleiben. | 

In Gemäfheit der 88 € und 7 des Edikts 


vom 28. Oftober 1810 (Gefeß- Sammlung von 


1810, Pag. 96) wird hierdurch Jedermann, wel⸗ 
her durch dieſe Mühlenanlagen eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, binnen acht 
Wochen präffufivifcher Sri, vom Tage ber: ge: 
genwärtigen Bekanntmachung an, feinen Wiber- 
fpruch fowohl bei dem Königl. Polizei-Präſidium 
alibier, als bet der unterzeichneten Adminifiration 
in Bertretung des Bauheren, einzulegen. 


Berlin, den 17. Juli 1844. 
Die Adminiftration der biefigen Konigl. Mühlen. 
Krack. 


Proclama. 


Es werben 
1. bie unbekannten Erben folgender, für todt er- 

Elärter Perfonen: 

1) der 3 Sefchwifter, des Müllers Peter Frie- 
drich, des Karl Friedrich und ber Marie 
Sophie Hinke, verwittweten Bartels, 
von Werber (Nachlaß etwa A Thlr.), 

2) des Soldaten Franz Depre oder Franz 
Defert (Nachlaß circa 8 Thlr.), 


3) des Bebienten Johann Briebrich Chriſtoph 
von Saarmund (Nachlaß einige 50 Thlr.); 
1). die unbekannten Erben des, im April d. J. 
durch Selbftentleibung ums Leben gefomme- 
nen Arbeitsmanns Friedrich Maaß aus Nedt- 
‚fig (Nachlaß etwa 12 Thlr.) und 

111, der feit 1821 verfchoffene Bübnerfohn Johann 
Gottfried Sohn, deffen, im Depofitorio be- 
findliche8 Vermögen circa 30 Thlr. beträgt, 
fo mie deren Erben und Erbnehmer hiermit vor⸗ 

geladen, ſich vor oder fpäteftens in bem auf 

den 6. November 1844, Vormittage 11 Ubr, 

angefeßten Termine bei dem unterzeichneten Ges 
richte fchriftlich oder perfünlicy zu melden, widri⸗ 
genfalls ber Verfcholfene wird für todt erklärt, die 
unbefannten Erben und Erbnehmer aber mit allen 
Anſprüchen an die Bermögensmaffen ausgefchloffen 
und folche den fich legitimirenden Erben refp. dem 
Königl. Fiskus werben zugefprochen und ausgeant- 
mwortet werben. Potsdam, den 27. Dezember 1843. 


Königl. Juftiz- Amt. 


Der Befitser des in dem Ruppinfchen Kreife 
der Mittelmarf belegenen, im Hypothekenbuche 
bes Kammergerichtd Bol. V Pag. 2Al verzeichne- 
ten Lehngutes Wuftrau Ilten Antheils, Rittmeifter 
und Landrat a. D. Friedrich Chriſtian Ludwig 
Emil Graf von Zieten, beabfichtige die Allodi⸗ 
fisirung diefe8 Guts, und hat deshalb den nach- 
ftebenden Entwurf des zu errichtenben Kamilien- 
ſchluſſes: 

Der am 27. Jamnar 1786 verſtorbene Ge⸗ 
neral der Kavallerie ꝛ2c. Dans Joachim von 
Zieten, Borbefiger bes Lehnguts Wuſtrau 
Titen Antheils,“ welches er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für die damals aufgenommene 
Lehnstare der 6888 Thlr. 20 gGr. angenommen 
bat, und welches unter dem 5. Februar 1779 
auf 8802 Thlr. 11 gGr. 10 Pf. gerichtlich ge- 
„würdigt ift, bat diefes Gut zu aflodifiziren beab- 
fichtigt, und zu dieſem Behufe von den zu feiner 
Zeit fich gemeldet habenden Agnaten, namlich: 

4) dem Hauptmann Arend Ludwig von Zieten, 

2) demRittmeifter George Friedrih von Zieten, 

3) dem Kriegsrath Lenin Friedrich) von Zieten, 

4) Pr Generalmajor Chriſtian Wilhelm von 

teten, 

5) dem Königl. Sardinifchen Obriften Gottfrieb 

Daniel von Zieten, 


6) dem Hauptmann Chriſtoph Daniel von 
Zieten, 

7) dem Conrad Chriftian von Zieten, tt: 
berrn auf Zabren, 


die refp. gerichtlichen und notariellen besfallfiger 
Erklärungen vom 12. April 1767, 5. Auguft 176. 
6. Mat 1767, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1767, 
2A. März; 1768 beigebracht, nach welchen ir 
oben erwähnten Agnaten das Gut Wu: 
Ilten Antbeild gegen einen Lehnſtamm vr 
6000 Thlen., wovon fie jebocdy in casum « 


. volutae successionis bie Töchter des Iektn 


Befigerd von der Descendenz be8 bamalır 
Lehnsbeſitzers Fonftitutionsmäßig abfinden we: 
ten, für allodifizirt erachtet. " 


Diefem Pacto find ferner: 

8) der Chriſtoph Johann Friedrich Otto ver 
Zieten unterm 38. März 1776, 

9) Hans Balthafar von Zieten unterm 10. 


[4 
10) Soahim Baltbafar von Zieten burd da 
zwifchen feinem Bormunde und bem am 
erwähnten Rehnbefiger unterm 8. Zu 179 
“mit obervormundfchaftliher Gencuem 
gefchloffenen Bertrag beigetreten. 


Auf den Grund diefer refp. Erklärungen un 
Verträge ift auch im Land⸗ und Hypothekenbudt 


bemerkt, daß Hinfichte diefer das Gut MWuftrau || 


der Subftanz nach allodiftzirt fei. 

Um nun das mehr erwähnte Gut vollftüni« 
zu alodifiziren, fo fchließt ber jeßige Beſitze. 
Landrath a. D. u. f. w. Graf Friedrich Chrilir 
Ludwig Emilius von Zieten, welcher baifelk 
aus dem, über den Nachlaß feines Vaters, ir 
Generals der Kavallerie u. f. w. Hang Joachn 
von Zieten, unterm 5. Juli 1786 geſchloſſe 
neri Erbvergleiche erhalten bat, mit ſämmtliche 
Agnaten, welche ein Succeffionsrecht auf be 
Gut haben, und nicht zu ber Descendenz tr. 
sub 1— 10 aufgeführten Agnaten gehören, nad 
ftebenden Vergleich ab: 


1. Die eben gedachten Agnaten genehmigen 
bie von den Eingangs sub I— 10 namentlid 
aufgeführten abgegebene Exrflärung, und re 
berfelben überall bei, erklären daher das Gr 
MWuftrau Ilten Antheils, welches im Hüperk- 
fenbuche bed Königl. Kammergerichte Bol. \ 
Pag. 2Al sub Nr. 98 verzeichnet iſt, der Ext 
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ftanz nach flr ein von jebem Lehnsverhältniſſe 
vollig freies Allobium, begeben fich fir fich und 
ihre etwanige Descendenz jebed Succeſſions⸗ 
rechte, in fofern daſſelbe aus einem agnatifchen 
Berbältniffe herrühren follte, an daſſelbe, und 
voilligen barin, baß die Lehnseigenfchaft bes 
Guts gelöfcht, und baffelbe als unbefchränftes 
Allodium ins Hypothekenbuch eingetragen wirb. 

2. Dagegen reftringiren fie bie ihnen an die 
Subftanz des Guts zuftehenden, jeßt aufgeho- 
benen Succeffiongrechte nur auf den durch die 
obigen Erflärungen und Verträge auf Seche- 
taufend Thaler feſtgeſetzten Lehnsſtamm, und 
fuccediren in benfelben nach benfelben Rechten, 
nach welchen fie in bag Lehn felbft vor deſſen 
Altodiftfation fuccedirt hätten. 

3. Bei der Sicherftellung bes Lehnſtammes 
durch die bereitS unterm 20. Juni 1774 unb 
14. Sunt und 16. September 1779 bewirkte 
Eintragung zur erften Stelle auf das Gut 
Wuſtrau 11 Hat es fein Bewenden. 

4. Sollte der jetsige Beier ohne lehns⸗ 
fabige Descendenz mit Tode abgehen, fo wird 
der Lehnſtamm entweder baar ausgezahlt, ober 
fandübfich verzinfet. Im erſten Falle haben bie 
Empfänger die Berpflichtung, ihn entweder zu 
Zehn anzulegen ober depoſitalmäßig ficher zu 
ftellen. 

bei ung eingereicht. 

E8 werben daher bie unbekannten Lehnsberech⸗ 
tigten des Guts Wuſtrau aufgefordert, vor ‘oder 
fpäteftens in dem 

am 31. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Sammergerichts - Referendariug 
Grafen zu Stolberg im Kammergerichte anfte- 
henden Termine ihre Erklärung über den Fami⸗ 
lienſchluß abzugeben, widrigenfalls fie mit ihrem 
Widerſpruchsrechte gegen denfelben werben präklu⸗ 
birt werben. Berlin, den 23. Mai 1844. 


Königl. Preußifches Kammergericht. 


In der Provofationsfache bes Mühlenmeiſters 
Weſtphal zu Brandmühle bei Seehaufen, Behufs 
der Berichtigung feines Befißtiteld von dem Müb- 
fenteiche ober Koffathenfee bei Brandmiühle, wer—⸗ 
den alle etiwanigen unbefannten Realpratendenten 

auf den 9. Dftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
auf der Zuftigamts-Gerichtsftube zu Prenzlow an- 
ſtehenden Termine unter ber Verwarnung hierdurch 


vorgeladen, baß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 


wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück prä⸗ 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wirb. 
Prenzlow, ben 31. Mai 1844. 
Königl. Juſtizamt Gramzow. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Louiſenſtraße Nr. 45 hierſelbſt be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
gerichts Bol. IX Cont. i Nr. A Pag. 73 ver⸗ 
zeichnete, dem Schneibermeifter Johann Heinrich 
Anader gehörige Grundſtück, abgefhätt auf 
24846 Thlr. 12 Sur. 2 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothefenfchein und Bebingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 
am 29. Sanuar 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendbiger Berfauf . 
Stabtgericht zu Berlin, den 23. April. 1844. 
Das vor dem Schönhaufer Thor an der Schön⸗ 

baufer Allee belegene Grundſtück des Mühlen 
baumeiſters Engeler, gerichtlich abgefchägt zu 
1301 Thlr. 15 Sgr., foll in feiner jeßigen Be⸗ 
fchaffenbeit 

am 12. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den A. Mai 1844. 
Das in ber Eltfaberhftraße Nr. 11 belegene 

Grundſtück, bei welchem ber Befigtitel für ben 
Bleicher Hochkirch berichtigt ift, gerichtlich ab⸗ 
gefchäßt zu 9739 Thlr., ſoll 

am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt wotrden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 

Königl. Land- und Stabtgericht zu Weiezen, 
den 6. Mat 1844. 

Die dem minorennen Sohann Friebrich Em⸗ 
merxich gehörige, zu Neu=Trebbin belegene, im 
dortigen Hypothekenbuche Bol. III Pag. 121 Nr. 70 
verzeichnete, auf 2152 Thlr. 1 Ser. 8 Pf. ab» 
geſchätzte 20-Morgenftelle fol in bem auf 

den 30. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 


‚ om Ort und Stelle angefeßten Termine öffentlich 
-metfibietend verkauft werben. Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein fünnen täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben. 

Alle etwanigen unbefannten Realprätenbenten 
- werden aufgeforbert, fich zur Vermeidung ber Prä⸗ 
Eufion in diefem Termine zu melden; zu demfel- 
ben wird auch die, ihrem Wohnorte nach, unbe- 
Fannte Anna Maria Staubert, verehelichte Mül⸗ 
ler, hierdurch vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 18. Mai 1844. 
Dos zur Eigenthümer Lüdedefchen Nachlaß- 
Maſſe gehörige, hierfelbft auf dem Tornow bele- 
gene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 149 ver- 


zeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, gefchäßt 


auf 6R5 Thlr. 17 Ser. 10 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 2. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an öffentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Strassburg in ber Ukermark, 
ben 18. Mai 1844. 

Das Haus in der langen Straße Nr. 34, und 
der dem QTuchmachermeifter C. F. Sponholz ges 
börige, an ber Stabtmaner bem Gerbehaufe gegen 
über belegene Wallgarten, erſteres zu 7412 Thlen., 
legterer zu 734 Thlen. gefchäßt, follen 

am 3. September d. J., Vormittags 11 hr, 
an orbentlichyer Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ftratur einzufehen, und bie Bebingungen follen im 
Termine feftgeftellt werben. . 


Subhaftation. Theilungsbalber. 


Folgende, zum Mühlenmeiſter Münchhoff- 


ſchen Nachlaffe gehörige Grundfüde, uemlich: 


4) das bierfelöft vor dent Berliner Thore bele⸗ 


gene Mühlengrundftüd — die fogenannte Ber- 
linſche Mühle — beftehend aus einer Waffer- 
mühle nebft Nebengebäuden, zwei Gärten unb 
emer Winbmühle, letztere erbaut auf einem 
von der hieſigen Iutherifchen Kirche zu Erb⸗ 
zins hergegebenen Fleck Landes von 3 Morgen 
304 [JRutben, verzeichnet Bol. I a Nr. 44 






Pag. 421 bes Hypothekenbuchs, und geri 
lich abgeſchätze auf 8379 Thlr. 6 Sur. 8 Ti. 

2) die drei Gründe bier vor dem Berliner Tibor 
verzeichnet Bol. V Pag. 381 Nr. 39 des H 
pothefenbuche, und abgefchagt auf 125 Thtt 

3) eine binter der Berliner Mühle befegene Mieid 
von 5 Morgen 60 DRutben,, verzeichnd 
Bol. la Bag. 591 Nr. 60 des Hypotheken⸗ 
buchs, und abgefhägt auf 200 Thlr., 

4) ein Baumgarten vor dem Berliner Thore ca 
ber Klinge, verzeichnet Bol. VII Pas. 35 
Nr. 36 des Hypothefenbuche, und abgefchaz: 
auf 25° Thlr., | 

5) eine am Mühlenfiieße auf dem Merbertcke 
belegene Wiefe, verzeichnet Bol. VII Pag. 323 
Nr. 53 des Hypothekenbuchs, und abgefchat: 
auf 75 Thlr., 

6) ein Landgarten an ber Klinge, verzeichnen 
Bol. VII Pag. 533 Nr. 54 des Hypotbeken 
buche, und abgefchägt auf 125 Thlr., 

follen im Termine 

den 30. Dezember d. 3., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werder. 
Taxen und Hypothekenſcheine find in unferer 3: 
giftratur einzufeben, und werden alle unbefste 
Realprätendenten aufgeboten, fid) bei Bermairı 
der Präkluſion fpätefiens in biefem Termine ga 
melden. Alt-Landsberg, den 28. Mai 1844. 

Königl. Land- und Stabdtgericht. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Mai 1844. 
Das in der neu angelegten, von der Statt: 


-maner bis zur neuen Safobsftraße fübrenden, 


Straße belegene Adermannfche Grundſtück fch, 
in feinem jeßigen Zuftande mit ber Zare von 
8239 Thlen., von welcher aber, weil ber Ertrag: 
werth noch nicht zu ermitteln geweſen ift, die 


gleichfalls noch nicht zu ermitteln geroefenen Ku 


ften nicht abgerechnet worden find, 
am 10. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗- und Stabtgericht zu Oranienburg, den 
3. Suni 1844. 
- Das dem Nagelfchmibtmeifter Johann Lubwig 
Kerner gehörige, hierſelbſt in der Bernauer Strafe 


a1 - y 


Nr. 186 belegene, tm Shpothefenbuche von ber 
Stadt Oranienburg Bol. I C Nr. 191 verzeich⸗ 
ete Wohnhaus nebſt den dazu gehörigen Lände⸗ 
eien, ſoll Schuldenhalber in dem 
am 1. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

n hieſiger Gerichtsßelle anſtehenden Termine meiſt⸗ 
ietend verkauft werben. Die mit 501 Thlr. — Ser. 
Pf. abfchlieffende Tare und der Hypothekenſchein 
nd in ber Regiftratur bes Gerichts einzufehen. 
gleich werben der, feinem Aufenthalte nach un- 
efannte Nagelfchmidt Karl Ludwig Reinede, 
ber, deifen Erben mit vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das dem Büdner Auguſt Kaplick gehörige, 
n Dorfe Seddin sub Nr. 24 belegene, im Hy⸗ 
sthefenbuche Vol. IX Fol. 273 eingetragene Büd⸗ 
erhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 
151 Thle. 6 Sgr. 8 Pf., foll 

am 9. Dftober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

ı ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hyypothekenſchein liegen zur Einſicht 
ährend der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
reit. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an das 
ubr. III sub Nr. La bis 7 für die ſechs Ge⸗ 
wiſter Kaplid, al: 

) Anne Dorothee Kaplick verehel. Dafelbadı 
) Anne Katbarine Kaplick, verehel. Wahls⸗ 
borff, 

) Chriſtiaue Kaplick verebel. Demmler, 
Charlotte Kaplick, 

) Karl Ludwig Kapßlick, 
) Marie Dorothee Kaplick, 
8 dem Rezeß vom 1. März 1788 mit je 5 Thlr. 

Sgr. 11 Pf. eingetragene Muttererbe, deſſen 
gung behauptet wird, Anfpriche machen, es fei 
- urfprünglich Berechtigte, deren Erben, Zeffto- 
ien oder Pfandinhaber, mit der Warnung vor- 
aden, daß bei ihrem Nichterfcheinen die Poften 
Hypothekenbuche gelofcht und fie ihrer etwani⸗ 

Rechte daran verluftig gehen werden. 
Beeliß, am 10. Juni 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Schulamtsgericht zu Blankenburg. 
Soachimsthal, den 15. Juni 1844. 
Das zum Nachlaß bes Freimanns Peter Das 
Durom gehörige, gu Blankenburg beisgene, 


nete Freihaus, gerichtlich abseſchätzt auf 668 


umd im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 19 verzeich⸗ 


Thir. 
22 Sgr. 6 Pf., ſoll in termino 
den 2. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Blankenburg öffent- 
lich meiftbietend verkauft werben. 
Tare und Hhpothefenfchein find in ber Regi⸗ 


ſtratur zu Joachimsthal einzuſehen. 


Zugleich werden alle unbekannte Realpräten⸗ 
denten bei Vermeidung ber Praflufion: Hierdurch 
vorgeladen.. 


Nothwendiger Berfauf. 
- Stabtgericht zu Berlin, den 22. Juni 1844. 
Das in der verlängerten Sebaſtiansſtraße be- 
legene Grundſtück des ehemaligen Kanzlei-Affiftenten 
Stoppelberg, gerichtlid) abgefchätzt zu 078 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., foll Schuldenbalber 
am 5. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. QTare und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
-Der dem Aufentbalt nach unbekannte rar 


gläubiger, Nentier Georg Ludwig Mahlitz, wird 


hierdurch öffentlich vorgelabden. 


‚Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Nen-Ruppin, den 28. Juni 1844: 
Das hierfelbft in ber Seeſtraße Nr. 361 bele⸗ 


gene, Bol. IV %ol. 174 Nr. 722 bes Hiefigen 
Opporhefenbuche verzeichnete, dem —— Frie⸗ 
drich Wilhelm Gentz gehörige Wohnhaus neh 


Zubehör, abgefchägt auf 1279 Thlr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Kegiftratur einzufebenden Tare, foll 
am 23. Oftober d. 3., Bormittagd 10 Uhr, 
oxbentlicher Gerichtöftelte ubhaftiet werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Schuppmann gebor⸗ 
nen Gühler gehörige Miteigenthum zur Häifte 
an dem in Kienbaum belegenen, im Hypotheken⸗ 
Suche Bol. VII Pag. 197 Rr. 15 verzeichneten 

Büdnergrundftude, fol in dem auf 

ben 15. November d. J., Vormittag 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werben: Die von dem 
in Srundftüde aufgenommene Tare iſt uf 
385 Thle, ausgefallen unb nebft Hypothekenfchein 


313 des Hypothekenbuchs vom Landbezirk, fol 


in unſerer Regiftratur eingufehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Gottfried Heinrichfchen Eheleute öf⸗ 
fentlich vorgelaben. 
Alts Landeberg, den 29. Juni 18AA. 
Konigl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Notwendige Subhaftation. 
Theilungshalber. 

Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, am 
5. Juli 1844. . | 
Die zu Hammer belegene, den minorennen Ge⸗ 
ſchwiſtern Zahn gehörige Wafler- und Winb- 
mühle, abgefhäßt zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen bei ung einzufehenden 
Tare, auf 6700 Thlr., fol 

am 7. Februar 1845, Morgeng 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt erben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Stabtgericht in Perleberg, ben 5. Juli 1844. 

Das zum Nachlaß des Schneibermeifters Carl 
Ernft Chriſtian NRouffeille gehörige, in Perleberg 
in der Wittenberger Straße sub Nr. 29 im IV. 
Bezirk belegene, und im neuen fladtgerichtlichen 
Hypothekenbuche Bol. V. Pag, 251 eingetragene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 970 Thule. 21 Sur. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regifira- 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am A. November db. 3., Vormittags KL Uhr 

bie Abende 6 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Neuftabt- Ebers- 
walde, den 8. Juli 1844. . 
Das zur Gaftwirtb Angelifchen Konkures- 
maſſe gehörige, unmeit der Ragöſer Schleufe be- 
legene Wieſengrundſtück, abgefchägt auf 554 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hüpothefenfchein und Bedin- 
zum im Ilten Geſchäftsbüreau einzufehenden 
e, fo 
am A. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
m Serichtshauſe an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Die im Dorfe Alt⸗Markgrafpieske belegene, 
dem Bübner Ehriftian Kaſer gehörige, auf 105 Thlr. 
gerichtlich gefchägte Büdnerſtelle, Bol. VI Kol. 


in termino 


ben 29. Dftober d. 3., Bormittage 11 Uhr, 


an Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbietenten 


verfauft werben. Die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
fchein Eonnen in unferer Regifiratur eingeſeher 
werben. Storfow, ben 6. Suli 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericdht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Bernau, ben 12. Juli 184 
Die zum Nachlaffe des Ackerwirths Miche 


Thürling gehörigen, im Schmetsborfichen Felde, 


am Wege zwilchen bem Dorfe Schönow und de 
Stadt Bernau unter den Nunmern Al. 42.8 
AA. 45. 46. belegenen, im Hypothekenbuche ta 
Stadt Bernau Bol. V Nr. 1 und 2 verzeichneten, 
zufammen auf 244 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchetz 


ten Wortländer follen in 2 Theilen oder im Gar 


jen in termino 

den 22. Oftober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich une 
meiftbietend verkauft werden. 

Die unbekannten Real-Intereffenten werden 
zur Geltendmachung ihrer ettwanigen Amurüche 
bei Vermeidung ber Präklufion zu dieſem Xermın 
mit vorgeladen. 

Tare, Karte und Hypothekenſchein können täy 
lich in ber ©erichtd-Regiftratur eingefehen werten. 


Nothwendiger Berfauf. 
‚ 2and= und Stadtgericht zu Mittenwalde, ben 
13. Juli 1844. 

Der dem Handelemann Richter gehörige An- 
theil an dem in der Katharinenfitaße Nr. 33 bier: 
felbft belegenen, im Hypothekenbuche Bol. V. Fol. 
25 verzeichneten, ehemaligen Lazareth= Gebaxukk, 
abgeſchätzt auf 128 Thle. 14 Sgr., ſoll 

am 1. November db. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein Eonnen in der Re 
giftratur eingefehen werden. 


Nothmwendiger Verkauf. Theilungsbalber. 
Königl. Land» und Stabtgericht Zoffen, der 
13. Iuli 1844. 
Das bierfelbft in ber Mühlenſtraße unter Ar. 
50 belegene, im Hypothekenbuche der Stabt Zoffen, 
Bol. II. Pag. 394 verzeichnete, dem verfiorbenn 


- Muühlenmeifter Wernicke gehörige auf 597 Th. 
u 23 ©. 


4, 


3 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Haus nebft Stall 
yofraum und Garten, fol auf den. Antrag der 
8 ernickeſchen Erben theilungshalber im Termine 
den 13. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
n biefiger Gerichtsftelle notbiwendig fubbaftirt wer⸗ 
en. Taxe und Hypothekenſchein können in unfe- 
er Regiftratur eingefeben werben. 


Freiwilliger Berfauf. 

Beränderungsmwegen bin ich gefonnen ,‚ mein 
Vohnhaus zu verkaufen und habe einen Bietunge- 
ermin auf 

den 15. Auguft d. 3. 

eftimmt, wo bem Meiftbietenden der Zufchlag 
rtheilt wird, wenn nur bie SFener = Verficherungs- 
Summe mit 700 Thlen. gedeckt wird. Dies Haus 
rägt jährlich 60 Thlr. Miethe, außerdem find noch 


wei Stuben mit einer fehr wohl eingerichteten. 


3äckerei vorhanden. Es liege ganz nahe an ber 
Spree und iſt zu verfchiedenen Fabrikgeſchäften 
ehr paflend; es bat 10 beizbare Stuben. Zu dem 
‚ben beſtimmten Termin lade ich Kaufliebhaber 
n meiner Wohnung ein. 
Bädermeifter Ferdinand Uhlemann, 
auf dem Hüttenplaß bei Alt-Schabomw bei 
Storckow, den 7. Juli 1844. 


Betfanntmakhung. 

Eine in fehr guter Nahrung und in gutem, 
aulichem Zuftande fich befindende, 2 Meilen von 
yavelderg und 14 Meile von Kyritz entfernt fie- 
ende, von Abgaben und Pächten freie Windbock⸗ 
rübfe mit Grugmühle, einem Wohnhauſe in gu⸗ 
m Bauzuftande, einem Garten mit AO tragbaren 
bſtbäumen, fo wie außerdem noch einem Gemüſe⸗ 
Irten von circa | u groß, welches alles 
im 1. Öftober d. 3. ſchon übergeben werden, 
nd worauf ein Theil des Kaufgeldes zu A Pro» 
nt fteben bleiben kann, fol wegen Beränderung 
es zeitigen Beſi ihers aus freier Hand verkauft 
erden. Kaufliebhaber belieben ſich in portofreien 
riefen an den Kaufmann F. W. Dieckmann 
Havelberg zu twenden. 


Der Tüchenfche Krug, höchſt frequent, verbun- 
en mit einem guten Materiafgefchäfte, fol mit 
edern, Wiefen und Holzungen verfauft werden. 

Kaufliebbaber Fonnen fich melden bei 

Gronauw. 

Pritzwalk, den 17. Juli 1844. 


Grundſtüc⸗Verkauf. 

Zu Nowaweß bei Potsdam iſt ein Haus mit 

Keller und einem Laden, nebſt dazu gehörigem 

Garten, Veränderung halber ſogleich aus freier 

Hand billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt Mi. 190 
beim Wirth. 


Zwei neue Netzkähne, kanalmäßig gebaut, ſte⸗ 
hen zum Verkauf beim Mühlenbeſitzer Hempel 
zu Mühlendorff bei Drieſen. Anfragen franko. 


Friſchen Rüdersdorfer Steinkalk, Steinkohlen⸗ 
Theer, Dachſplette, Bretter, Bohlen und Ratten, 
fo wie alle fonftigen Bau⸗ und Brennmaterialien 
halt ſtets vorräthig und empfehle Di billigſt 


ri Plötzer. 
Paſewalk im Mai 1844. e 


Auf einem Rittergute wird ein küchtiger Re⸗ 
vierjäger geſucht. Außer freier Station, einem 
guten Gehalt werden bemfelben ſehr anfehnliche 
Befchußgelder gezahlt. Das Nühere bei 

W. E. Seidel in Zehbenick. 


Meine Wohnung if Seipaiger Straße Nr. 68. 
Berlin, den 17. Zuli 1844. 
Balentin, 
Kammergerichts⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius 
und Notarius. 





Dreußifhe Hentenverfiherungs- Anftalt. 
Befanntmadhung. 

Den Beſtimmungen des $ 61 ber Statuten 
gemäß, hat am 18. v. M. die Revifion des Ab: 
fehluffes der Preußifchen Rentenverficherungs-An- 
fralt fir dag Jahr 1843 und der darin aufgefuhr- 
ten Geld- und Dokumenten-Beftände ftatt gefunden, 
auch find die Verhandlungen darüber dem Konig- 
lichen boben Miniſterio bed Innern eingereicht 
worden. 

Der mit den kommiſſariſchen Nevifiong-Atteft 


verſehene Abſchluß nebſt Rechenſchaftsbericht iſt 


abgedruckt und liegt bei der Direktion und ben 
Haupt- unb Special-Agenten zur Einficht offen. 

Im Nachftebenden wird baraus das Wichtigfte 
mitgetbeilt: 

3) Die im Jahre 1843 gebildete fünfte Jahres⸗ 
geſellſchaft beftand, nad) Abzug der in dem- 
felben Jahre erlofchenen 94 Einlagen, ult. 
18A3 aus 18,037 Einlagen mit einem Ein- 
lage⸗Kapital, einfchließlich ber Rachtragszah⸗ 





lungen, von 372,262 Thir.ʒ das jenem ent⸗ 


ſprechende Renten⸗Kapi⸗ Zhlr. Sar. Pf. 
tal bettagt 312381 18 A 
2) Die Renten-Kapitale der 
4 erſten Jahresgefeltfchaf- 


ten 1839—1842 beliefen 
ſich ult. 1843 auf.... 
3) Der Referve- und Abmini- 
ſtrationskoſten⸗Fonds ent- 
bielt, nach Abzug des, zu⸗ 
folge $ 38 der Statuten 
auf die Jahresgeſellſchaft 
1839 vertheilten entbehr⸗ 
lichen Fünftheils, noch 
4) Der von den konvertirten 
Staatsfchuldfcheinen her⸗ 
rührende Prämien-Fonde 
- hatte ult. 1843 einen Be- 
ftand von ..... ...... 
5) Die Depofiten an unab- 
gehobenen Renten und 
Meberfchüffen von ergänz- 
ten Einlagen betrugen ult. 
1BAB ............. 706 20 — 
6) Die in den Monaten Januar und Februar 
1845 zahlbaren Renten einer vollftändigen 
Einlage von 100 Thlen. erfolgen in nachs 
fiehenden Sägen: 


355,353 218 


A356 38 3 


In demfelben Berhältniffe erfolgen für dag 
Jahr 1844 die Gutfchreibungen auf unvollftändige 
Einlagen. Berlin, ben 5. Juli 1844. 

Das Guratorium ber Preußifchen Renten» 

verficherungs -Anftalt. 
v. Lampredt. 

Der Rechenfchaftsbericht für bas Jahr 1843 

iſt fo eben erfchienen, und fiegt forwohl bei mir, 


.3,663,183 19 9, 
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als bei ſämmtlichen Special- Agenten im biesfer: 

gen Regierungsbezirk zur gefälligen Einficht au: 
Poredam, den 20. Juli 1844. 

€. Epner, Haupt-Agent ber Anfır. 


Den _refp. Intereffenten der Mecklenburgiſcha 
Hagel : Berficherungs = Gefellfchaft zu Neu⸗Bis 
denburg, mache ich hiermit befannt: daß ihr 
der jüngften General- Berfammlung wieberum ı- 
Direktorial- Subftituten für die Abfchäßung x 
vom 15. d. M. ab, in diefem und dem folgen: 
Zahre, in ben Kreifen Oft- und Weſibavelle 
Zauch⸗Belzig und Ilten Jerichow, vorkommen 
Hagelfchäben, erwählt bin, mit dem Benin 
daß neben der Anzeige von gefchehenen Unalit 
fällen der Art, an mid), aud) die an bie ir 
Seitens ber Betheiligten, nothivendig ift. 

Berge bei Nauen, am 16. Juli 3844. 

Der Königl. Domainen-Beamte Frieſe 


Befanntmahung. 

Durch ben Tob des bisherigen Merndantn da 
Privat - Immobiliar = Fenerfozlerät der Di un 
Weft - Priegnig, Herrn Kämmerers Neumann. 
iſt die Ernennung eines andern Rendanten nöttt 
geworden, und von uns hierzu interimiftiich te 
Rathmann und Kaufmann Herr Carl Neumar 
allhier, erwählt. 

Zur Erklärung darüber, ob derſelbe als Rc 
dant definitiv beftätigt werden fol, fo wie eve: 
zur Wahl eines andern Rendanten, umd zur m’ 
ſtellung feiner Rechte und Verpflichtungen sic 
ein Termin 

auf den 24. Auguft d. 3., Bormittage 9 Ik 

bierfelbt in dem Gafthofe des Deren Den 

mann, vor dem Herrn Juſtizrath Cigman:, 
an, und werden zu bemfelben ſaͤmmtliche Zi. 
nehmer der gebachten Sozietät mit dem Bener: 
eingelaben, daß von denjenigen, welche nic r 
ſcheinen folten, angenommen twerben wir), ° 
Tießen fich den Beſchluß der erfchienenen Mita: 
der gefalfen. , 

Verleberg, ben 18. Zuli 1844. 

Die Deputirten, und Namens berfelben ir 
Koffäthe Andreas Braun in Rambow. 


— 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 31ſten Stück des Amtshlatts 
er Königlihen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2. Auguft 1844. 





Dem Lieutenant a. D. Freiherrn von Hacke⸗ 
siß zu Berlin ift unterm 22. Juli 1844 ein 
Jatent auf 
ein Verfahren, Metalle auf galvanifchem Wege 
farbig zu verzieren, fo weit biefes Verfahren 
ale nen und eigenthumlich anerkannt werben 
ift, ohne Jemand in ber Darftellung von der> 
gleichen Verzierungen auf dem befannten Wege 
zu behindern, 

mf zehn Jahre, von jenem Rage an gerechnet, 

ınd für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Stedbriefe. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Franz 
Sduard Fuchs, welcher wegen Diebſtahls bei 
ins in Verhaft geweſen, ii am 23. d. M. aus 
em Gefängniſſe entwichen. 

Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden wer⸗ 
en erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Zetretungsfalle verbaften und gegen Erftattung ber 
toften an ung abliefern zu laffen. 


Neu-Ruppin, den 23. Juli 1844. 
Königl. Stabtgericht. 


Signalement bed Arbeitdmannes " Franz 
Fuchs. Familiennamen: Fuchs, Vornamen: Franz 
Fduarb, Geburts- und Aufenthaltsort: Neu-Rup- 
in, Religion: evangelifch, Alter: 36 Jahr, Große: 
‚ Fuß 1 Zoll, Haare: fchwarz, Stirn: gewölbt, 
(ugenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe und 
Prund: proportionirt, Bart: ſchwarz, Zähne: bie 
af einen vollzählig, Kinn: rund, Geftchtsbildung: 
‚ager und länglih, Gefichtsfarbe: blafgelb, Ge⸗ 
talt: Elein, Sprache: märkiſch⸗deutſch. Beſondere 
Tennzeichen: ftotterndb beim Sprechen. 

Bekleidung beffelben. Brauner Oberrod, 
othbuntes Chemifette, dunfelgeblümte halbfeibene 
Weſte, Beinfleider von ftreifigem Sommerzeuge 
ind rindslederne Halbftiefel. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


Der aus Arzberg gebürtige, in Torgau und 
Pehrizſch wohnhaft geweſene Hofemeifter Johann 
Gottfried Franke tft von und wegen erheblicher 
Verlegung eines Menfchen zur SKriminaluntertus 
dung gezogen. Im Laufe derfelben bat fich ber 
Franke mit einem unter bem 3. Mai in Torgau 
ausgeftellten Paſſe verfehen, angeblich nach Pots⸗ 
dam begeben. Daſelbſt ift er jedoch nicht einge» 
troffen und fein Aufenthaltsort big jegt auch nicht 
zu ermitteln geweſen. 


Wir erfuchen daher die Wohllöblichen Polizei⸗ 


Behörden, ben Franfe mit befchränfter Reiferoute - 


hierher zu weiſen oder uns feinen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. Eilenburg, am 26. Juni 1844. 
Königl. Inquifitoriat. 


Polizeilihe Befanntmachung. 
° Der biefige Einwohner Heinrich Friſchmül⸗ 
ler bat das Gewerbe als Kommiffionair nieder; 
legen müffen, und darf von heute ab feine Kom» 
miffiong = Gefchäfte mehr betreiben, welches zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Cremmen, den 20. Juli 1844. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung 
vom 16. Juni 1819 5 6 (Geſetz⸗Sammlung 
Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, daß ber 
feparirten Gärtner Adelheid Baug in Charlottens 
burg folgende Staatsfchulbfcheine de 1842, als: 


Nr. 36,880 Littr. F. über 100 Thlr., 


£ 36,88 [ ⸗ F. ⸗ 100 ® 
⸗ 10,923 * G. ⸗ 50 nd 
⸗ 1 3,097 ⸗ H. s 25 e 
.- 259 + H +» 23 + 


angeblich geftohlen worden find, 
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Es werben baber diejenigen, welche fich jetzt 
im Beftts der oben bezeichneten Dokumente befine 
den, hiermit aufgefordert, folcheg der unterzeichne- 
ten Kontrolle der Staatspapiere oder ber ıc. Bauß 
anzuzeigen, wibrigenfalls bie gerichtliche Amortifas 
tion berfelben eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 23. Juli 1844. 


Königl. Kontrolle der Staatepapfere. 


Der Mühlenmeiſter Puhlmann zu Cammer 
beabfichtigt, auf einem bei dem Dorfe Schwiena 
ertoorbenen Aderfiüde eine neue Bochwindmühle, 
welche auf die Forderung fremden Gemahls bes 
rechnet ifl, zu errichten. 

Sindem ich dag Borbaben bes Yuhblmann 
biermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, überlaffe 
ich Jedem, ber durch biefe Anlage eine Gefähr⸗ 
dung feiner Rechte befürchtet, feinen Widerſpruch 


in einer achtwöͤchentüichen präkluſwiſchen Frif ba 


mir anzumelden und gehörig zu begründen. 


Belzig, den 2. Juli 1844. 


Königl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes 
In Vertretung. 
von Bröſigke. 


Der Mühlenmejſter Schulze zu Bernau bei 
fichtigt auf dortiger Felbmarf, auf einer von da 
Burger Zehler erworbenen, am Zepernider Ya 
belegenen Aderparzelle eine Bodtwinbmühle 
zwei Mahlgingen zu erbauen. Dies wird bir. 
durch mit ber Aufforderung zur Offentfichen Las 
niß gebracht, etiwwanige Einwendungen dagegen, ' 
wohl aus dem Edikt von 28. Dftober 1810 4 
aus der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 3.1 
tober 1826, binnen Acht Wochen pröflufwiide 


.. Nachweifung ber im zweiten Quartal des Jahres 1844 über 


E 


L 





1 Se eh Lorenz, Schuhmacher-| Malchin im Meftenburg-|23) 5 |1+ 
2 Bu Friedrich Franz, Schneider⸗ keipzigei in Sachſen 


3 Dattbios Niedzielsfy, Rochgerber- Krakan 
geſelle 
M Johann Friedrich Voigt, Arbeits- 


mann 
5 Gene Wilhelm Rühl, Tuchmacher- 
geſelle 


6Carl Auguſt Ferdinand Knabe, Be⸗Sondershauſen im Für⸗ 21) 5A blond 


diente 


7 Seiebeich Heinrich Wilhelm Heine,|Sartengemeine vor Han-|20 


Schuhmachergefelfe 


8 ee Beebinand Senf el, Schnei⸗ Löſchwitz bei Dresden im |22 5 | 2 braun | frei 
rgejelle 


8 e⸗ : 
> Größe Haare. | Stirn. * n.\ 
. 3.18: 3. I 
braun |frei, rund] braun 
Schwerinſchen 
32] Ajlıı blond frei dunfel 
Dion! 
20|5|24] blonde bedeckt | blond 
* 5|3 Ihelblond| niedrig | blond 
Domicil im Meflen- . 
hurg-Schwerinfchen " 5/1) braun breit braun 
runb braun . 
ſtenthum Schwarz- 
burg -Sondershaufen 
5|jAy braun frei braun 
nover - | 
Braun 
Königreich Sachfen 
blond | Hebedt | braun . 


Johann Heinrich Rehders, Schläch⸗ Travemünde bei Lübeck 24 5 14 


tergefelle 


Namen und Stand. | Geburtsort. 


L——————————————— —ꝰ ä ä ⸗ ꝰ ä ä⸗ä ä ä — — —— 
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2% 
reift bei dem unterzeichneten Landrath gehörig be⸗ 


rundet anzumelden. 
Berlin, den 13. Juli 1844. 
Könige. Landrath Nieder-Barnümfchen SKreifes. 
Scharnweber. 


Befanntmakhung. 

Die Wiefenbefiger, Kaufmann C. F. Moll 
nd Genoffen zu 
jeriefelung ihrer Wieſen, und wollen fi) dazu 
8 Waſſers der Doffe bebierren, zu dem Zwecke 
win eine Schleufe anlegen, auch dem Laufe bes 
3affers theilweiſe eine andere Richtung geben. 

Diefes Vorhaben wird nad) Vorſchrift bes 
eſetzes vom 28. Februar 1843 (Geſetzſammlung 
jeite Al $ 21) mit dem Benterfen befannt ge⸗ 
acht, daß der Plan dazu im biefigen Iandräth- 
hen Blireau zur Einficht bereit Hegt. 


eenenftein, beabfichtigen eine _ 


Etwanige Wiberfpruchsrechte und Entſchädi⸗ 


gungsanfprüche müffen binnen 3 Monaten, vom 


age bes Erſcheinens bes erſten Amtsblatts an 


gerechnet, bei mir angemeldet werden. Dies wird 


m 


it ber Verwarnung bekannt gemacht, daß bie- 


jenigen, welche fich binnen der beſtimmten Frift 


ni 


N 


ht gemeldet Baben, in Beziehung auf dag zur 


Berväfferung zu verwendende Waffer ſowohl ihres 


Widerſpruchsrechts, als des Anfpruchs auf, Ent» 
fchädigung verluftig gehen, und in eo auf 


dag zu bewäſſernde oder zu ben Wa 


erleitungen 


zu benutzende Terrain ihr MWiderfpruchgrecht gegen 
dte Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf 
Entfchädigung behalten. 


Kyritz, den 25. Juni [844. 
Könige. Landrath der Oftpriegnig. 
von Kröcher. 


ie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonben. 

















Augen. | Nafe. | Mund. | Bart. | Kinn. 
blan mittel | mittel } braun, oval 
wenig. 
dunfel- | mittel | mittel | braun | rund 
grau 
blau mittel | mittel | Blond rund 
el(blond| kurz etwas |rothlich-| breit, 
breit } blond | gegrüubt 
braun ftarf breit, | braun fpiß, 
dicke Lip⸗ gegrübt 
pen 
grau etwas | mittel |rötblich-| rund 
gebogen, blond 
ftarf 
braun |gemöhn- |gemohn- | — rund 
lich lich 
braun | Eolbig | propor- | braun | rund 
tionirt 
hell⸗ mittel, groß blond | rund 
Jraun | auffie 


benb 


Geficht. 


oval 


oval 


oval 
oval 


oval 


oval 


oval 


breit 


oval 










Statur. Befondere Kennzeichen. 





unterfegt| Eleine Narbe auf bem unteren Gliede 
des rechten Daumens 


Flein [unterm rechten Ohr ein Drüfenge- 
ſchwür und unterm Sinn linfer 
Seite tiefe Narben. 
mittel — — — 
unterſetzt der rechte Fuß lahm. 
mittel — — — 
unterſetzt — — — 
mittel — — — 


mittel |auf der linken Wange ein braunes 
Brandmaal, auf der Zunge eine 
Narbe. 


unterfeßt 


Bekanntmachung. 


Der Muͤhlenmeiſter Denkmann zu Nausdorff 
hat die Abſicht, ſeine beim genannten Dorfe lie⸗ 
gende Bockwindmühle nach einem von ihm zu dem 
Ende erkauften, auf derſelben Feldmark, am Wege 
von Lenzen nach Boberow unter den ſogenannten 
Moorſtücken befindlichen, und Meilen von ber 
jetzigen Mühlenſtelle entfernten Ackerſtück zu verlegen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche aus 
dem Edikte vom 28. Dftcher 1810 oder aus ber 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826 
ein begründetes Widerfpruchgrecht gegen obige Ber: 
legung zu baben glauben, diefes Wibderfpruchsrecht 
binnen 8 Wochen präflufioifcher Frift, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet, entweber bei 
mir ober bei dem Bauherrn fchriftlich geltend zu 
machen. Serleberg, den A. Juli 1844. 


Königl. Landrath ber Weſtpriegnitz. 
v. Saldern. 


Ediftal- Zitation. 


* Der Königl. Oberförfter von Kobilinefi zu 
Gramzow hat Namens bes Königl. Fiscus bei 
ung die Theilung ber gemeinfchaftlichen Jagd auf 
ber Feldmark Bertikow beantragt. Wir haben 
einen Termin zur Anmeldung und zum teiteren 
Berfabren auf 
den 2. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, 

im herrfchaftlichen Haufe zu Bertikow anberaumt, 
und fordern alle diejenigen, welche bei ber Thei⸗ 
lung ein Intereſſe haben, auf, ihre Anfpruche in 
diefem Termine bei Bermeidung ber Präflufion 
anzugeben und nachzumeifen. 


Angermünde, ben 5. Juni 1844. 
Die Yagdtbheilungs - Kommiffion des Angermünder 
Kreifes. 
Grieben. 


Ediftal- Zitation. 


* Der Königl. Oberförfter von Kobilinsfi zu 
Gramzow bat Namens des Königl. Fiskus bei 
ung bie Theilung ber gemeinfchaftlichen Sagb auf 
ber Felbmark Lützlow beantragt. Wir haben einen 
Termin zur Anmeldung und zum tmeiteren Ber» 
ahren auf 


den 3. September db. J., Vormittags 10 Uk, 
im berrfchaftlichen Haufe zu Lützlow anderum, 
und fordern alle diejenigen, welche bei ber Tie 
lung ein Sntereffe haben, auf, ihre Anſprüche r 
biefem Termine bei Vermeidung der Praflufe: 
anzugeben und nachzumeifen. 


Angermünde, ben 5. Juni 1844. 
Die Zagdtheilungs - Kommiffion des Angerminde 
Kreifes. 


Grieben. 


* Die kieferung des Brennholz = Bedarfs zu de 
zung ber Dienftzimmer im biefigen KRegiermz 
Gebäude für die Wintermonate 184! mt # 
Verabreichung einiger Deputate — ein Duams 
von 70 bie 80 Haufen KiehnensKlobenbel; - 
fol nebft der Lieferung von 15 Haufen Kumm 
Klobenholz und 5 Haufen Eichen - Knüppl: dr 


Elſenholz für das hieſige Schuflehrer-Eemme: 


dem Mindeſtfordernden überlaffen werten. far 
ift ein Bietungstermin auf 

den 14. Auguft d. 3., Vormittags II B 
im gedachten Regierungsgebäude und jr 
Bureau für das Kaffenmefen anberaumt, am 
chem diejenigen, die auf diefe allmälig nah de 
Bebarf zu leiſtenden Lieferungen einzugehen bi 
fichtigen, fich eingufinden und bei der Ausbicue 
derfelben ihre Gebote abzugeben haben. 

Potsdam, den 2A. Juli 1844. 


Königl. Regierung. 


Befanntmahung 
Das Hypothekenbuch von ben feche bäuerli 
zum unterzeichneten Gericht gehörigen Nobrun® 
zu Koerzien, foll auf den Grund ber, in ber * 
giftratur vorhandenen und von den Beſitzem w 
gezogenen Nachrichten regulirt twerben. € mt 
daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu N 
ben vermeint, aufgefordert, fich binnen 6 Wed⸗ 
und fpäteftene 
am 3. September d. 3. in Stangenhagen 
zu. melden und feine etiwanigen Anſprüche 1 
anzugeben. 
Gleichzeitig wird befannt gemacht, dab 
1) diejenigen, welche fich binnen ber befiimat 
Zeit melden, nach dem Alter und Bei 
ihres Realrechts werden eingetragen mi“ 


n I 


) biefenigen, weiche ſich nicht melden, ihr ver- 
meintes Realrecht gegen ben dritten, im Hy⸗ 
pothefenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht 
mehr ausüben können, und 

) in jeden Falle mit ihren Forderungen ben 
eingetragenen Poften nachftehen, daß aber 

) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit 
zuftande, ihre Rechte nach Borfchrift dee 
Allgem. Landrechts Th. 1 Tit. 22 $$ 16 und 
17 und des Anhanges zum Allgem. Landrechte 
$ 58 zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 
aber auch freifteht, ihr Recht, nachbem es 
gehörig anerfannt und ertwiefen worden, ein- 
‚tragen zu laffen. 


Trebbin, den 1. Juli 1844. 


von Thümenfches Patrimonialgericht 
Stangenhagen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft in der Huſarenſtraße Nr. 17 
egene, bein Drofchfenbefiger Karl Friebrich Wil⸗ 
m Bode gehürige Grundſtück nebft Zubehör, 
jefchätst auf 14,495 Thlr. 25 Sgr. 34 Pf. zu- 
je der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
ı in ber Regiftranır einzufebenden Tare, fol 
am 2A. September 1844 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Rothbwendbiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierſelbſt in ber verlängerten Dorotheen- 
Be belegene, im Hppothefenbuche bed Königl. 
mmergerichts Bol. VII. Cont. c. Nr. 12 Pag. 
> verzeichnete, dem Rentier Seremias Rudolph 
örige Grundſtück nebft Zubehör, welches noch 
„et ausgebaut ift, und beffen Werth an Grund 
, Boden und Baumaterialien und Arbeiten 24,242 
fr. 8 Sgr. 11 Pf., und beffen muthmaßlicher 
ragswerth ohne Rückſicht auf die noch nicht 
suftellenden baulichen Unterhaltungsfoften 26,506 
[t. beträgt, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
, Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
re, fol am 17. September 1844 an orbdentlis 
e Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

DaB hierfelbft vor dem neuen Thore, am neuen 
Thorplage Nr. 2 belegene, ben Müblenbaumeifter 
Zohann Andreas Engeler gehörige Grundftüd 
nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 13,627 Thle. 27 
Sgr. 5 Pf. zufolge ber, nebft Huypothefenfchein 
und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden 


Tare, fol 
am 10. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. . 
Der Zimmermeifter Karl Friedrich Schellborn 
oder feine Erben, und die Wittwe Janber, Ma⸗ 
rie Magdalene geb., Schneider, oder beren Er- 
ben werben zu biefem Termine öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Könige Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Snoalidenfiraße Nr. 50 belegene, dem Zimmer- 
polier Karl Friedrich Gumtorm gehörige Grund» 
ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 11,752 Thlr. 
4 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fl am 23. Oftober 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in ber Marienftraße Nr. 13, an der Ede 
der Albrechtsftraße, bierfelbft Helegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche des Kammergerichts Bol. IX Cont. b 
Pag. 321 Nr. 21 verzeichnete, dem Stellmacher= 
meifter Carl Friedrich Ferdinand Groſchupff ge- 
hörige Grundftüd, abgefchätt auf 23,150 Thlr. 
22 Sgr. U Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden 
Tare, fol 

am 20. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 


Das in ber Schießgaffe Nr. 16 belegene Schu⸗ 
mannfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
9004 Thlr. 20 Sgr., fol 


4 
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am 17. September b. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die Wittwe Köhler, Sohanne Margarethe 
geb. Bethge wird zu biefem Termine hierdurch 
mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. Februar 1844. 
Das in der Karläftrafe Nr. 38 belegene Pf af- 
fenbergfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 

31,824 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., fol 
am 20. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Kegiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Februar 1844. 
Das in der Mulacksgaſſe Nr. 3: belegene En⸗ 
zerfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 8256 
Thlr. 14 Sgr. A Pf., fol 
am 24. Septeinber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ge- 
fchwifter Sorge, oder beren Erben werben bier- 
burch öffentlich mit vorgelaben. 


Nothwendiger Berfkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. März 1844. 
Das in der Blumenftraße Nr. 57 belegene 
Schmidtfche Srundftüd, gerichtlich abgefchätst zu 

11,133 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., foll 

am 18. Oftober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. März; 1844. 
Das in der Hirfchelftraße Nr. 12 belegene 
Seepoldtfche Grundftüd, Bereich abgefchäßt 
zu 9780 Thle. 22 Ser. 6 Pf., fol 
am 25. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. März 1844. 
Das in der Schäfergaffe Nr. 21 belegene Bo 
deſche Srundftüd, gerichtlich abgefhägt zu 0,214 
Thlr. 27 Sor. A! Pf., foll 
am 22. Dftober d. J. Bormittage 11 br, 
an der Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Tare un 
Hypothekenſchein find in der Regiffratur einzuſeber 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte ve 
wittwete Geheime Rechnungs-Reviſor Harnecker, 
Sophie Charlotte geb. Szameitke, ober am 
Erben werden hierdurch öffentlich vorgelaten. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 23. April 1S4. 
Das vor dem Schonbauferr Thor un de 

Schonhaufer Alfee belegene Grundſtück des Mic 
Ienbaumeifter8 Engeler, gerichtlich abgefchägt a 
827 Thlr. 5 Sgr., foll. in feinem jeßigen Zuftande 

am 12. September d, S., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelie fubhaftirt werden. Tare m 
Hypothekenſchein find in der Regiffratur einer. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannt vu 
Lieutenant Kieniß, Henriette geb. Meyer wrt 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2 Mai 1844. 
Das in der Landwehrftraße Nr. 16 a beim: 

Grundſtück des Architekten Sobanıı Conrad ANer. 
earth abgefhägt zu 1182 Thlen. 9 Ser. A! Wi. 
o 


am 16. September d. JI., Vormittags 11 U, 
an ber GSerichtsftelle fubbaftirt werden. Tare un 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſeber 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Mai 1833. 
Das in ber Fangen Gaſſe Nr. IS und 19 &: 

fegene Grundſtück des Maurermeifiers Molft, 
gerichtlich abgefchätt zu 11,556 Thlr. 9 La 
Pf., fol 
am 20. Dezember d. 3., Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare ım! 
Hppothekenfchein find in der Regiſtratur einzuſeben 
Die ihrem Aufenthalt nach unbefaunten Al 
biger, die Wittwe des Gutsbeſitzers Kuhrmanı. 
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Rarie geb. Leetz und die Wittwe des Maurer⸗ 
jeiſters Wolff, Marie Wilheimine geb. Fuͤhr— 
ann werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Strausberg, 
en 2. Mai 1844. 

Die zur Nachlaßmaſſe der verwittweten Tiſchler⸗ 
ſeiſter Haack, Friederike geb. Hirte gehörigen, 
erſelbſt belegenen Grundſtücke: 

a) das in der Müncheberger Straße sub Nr. 110 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 673 Thlr. 22 Sgr., 

b) der vor dem Müncheberger Thore belegene 
Garten, tarirt auf 5 Thlr., 

llen 

am 17. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

ı ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

are und Hypothekenſchein find in unferer Regi- 

atur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf, 
Theilungshalber. 

atrimonialgericht Zerpenſchleuſe, am 25. Mai 1844. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Schaller geb. 
ühne gehörigen Oderkähne XIII — 43, geſchätzt 
170 Thlen. 15 Sgr., und XIII—Adßz, geſchätzt 
282 Thlrn. 25 Sgr., ſollen 

am 2. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
Gerichtsſtelle zu Zerpenſchleuſe öffentlich ver⸗ 
ift werden. Die Tare iſt bei uns und dem 
hiffsbaumeiſter Bartholdy zu Zerpeuſchleuſe 
zuſehen, welcher auch die Kähne vorzeigt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Löcknitz zu Prenzlow, den 
Juni 1844. 

Das zum Nachlaffe bes in Plöwen verſtorbe⸗ 
Schmiedemeiſters Friedrih Haſenbank ge- 
ige, daſelbſt belegene Schmiedegrundſtück, nem⸗ 
ein Wohnhaus, Scheune, Schmiede, ein Gar⸗ 
Wörde und Wieſe, eingetragen im Plöwenſchen 
sothefenbuche Bol. II Fol: 7, und gerichtlich 
rt zu 1960 Thlr. 10 Sgr., foll 
ım 24. Oftober d. I., Vormittags 11 Uhr, 
ven hröfe zu Brüſſow öffentlich verkauft 
en. 


Die Tare unb ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realanfprüche 
Machenden bei Vermeidung des Ausfchluffeg hier⸗ 
durch dazu mit vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1844. 
Das in ber Ackerſtraße Ne. 6 befegene Kunftfche 
Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 11,274 Thlen. , 

18 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 14. Sanuar 1845, Vormittags 1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
DHopotbefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 21. Juni 1844. 
Das bierfelbft in der Spreefiraße sub Nr.-33 
—— 1 hieft igen ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche V 1 Nr. 729 auf den Namen bed Par- 
tikulier — —* Reuther verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einaufehenben Tare abgefchätst auf 
34236 Thlr. 3 Ser. 3 Pf., fol | 
am 5. Oftober 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhafkirt werben. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigen- 
thümer, Partikulier Carl Friedrich) Reuther, wird 
zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 





Bekanntmachung. 


Das im Prenzlower Kreiſe der Ukermark be⸗ 
legene Rittergut Dedelow, durch ſeinen Umfang 
und ſeine vorzügliche natürliche Bodenbeſchaffen⸗ 
beit und Lage eins ber bedeutendſten Güter dieſer 
Gegend, ſoll mit dem dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
Inventario 

den 9. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem berrfchaftlichen Wohnhauſe zu Debelow, 
im Wege der öffentlichen Lizitation von Johauni 
1845 ab, auf 14 nach einander folgende Jahre, 
alſo bis Johanni 1859 an den Meiſtbietenden öf⸗ 
fentlich verpachtet werden. Das Rittergut Dede⸗ 
low liegt an der neugebauten Shauffee von Meklen⸗ 
burg nach Prenzlow, und daher unmittelbar durch 
Ehauffee verbunden: 4 Meilen von ber Kreisſtadt 
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Mreenzlow, 7 Meilen von Stettin, 13 Meilen von 
Berlin und A Meilen von ber Berlin- Stettiner 
Eifenbahn. 

Die Berpachtungsbedingungen Tonnen vorher 
in dem berrfchaftlichen Wohnhauſe des Dominii 


und bei bem Patrimonialrichter beflelben, Juſtiz⸗ 


ratb Hugo zu Prenzlow, eingefehen werben. 
Drenzlow, am 23. Juni 1844. 
Ablig von Klützowſches Gericht über Dedelow. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Stabdtgericht zu Freienwalde a.b. Ober, 
den 24. Juni 1844. 
Das unteit der Stadt, am Wege nach bem 
biefigen Geſundbrunnen belegene, zum Nachlaffe 


ber verehelichten Runflgärtner Boy gebornen Beh⸗ 


vendt gehörige Wohnhaus nebft Zubehor und 
Garten, welches auch durch Bermiethung an hie- 
fige Kurgäfte bisher genugt ift, abgefchägt auf 
642 The. 21 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein in der NRegiftratur einzuſehenden 
Tare, fol 
am 8. Dftober 1844, Vormittags 11 Uhr, 

Theilungshalber an ordentlicher Gerichtsftelfe ſub⸗ 
baftirt merben. 


Nothbwendige Subhaftation. 
Königl. Stadtgericht zu Kyriß, den 29. Juni 1844. 
Das dem Arbeitsmann Joachim George Caspar 
Schulg gehörige, Bol. IV Nr. 339 verzeichnete 
Budenhaus in der Weberfiraße allbier, tarirt zu 
225 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., foll 


am 30. September db. 3., Vormittags 11 Uber, . 


an ordentlicher Gerichtsftelle nothwendig fubhaftirt 
werben. Taxe und Hüpothefenfchein find in ber 
Regiſtratur einzufeben. 


Subhbaftationg- Patent. 

Die ben Erben ber bierfelbft verftorbenen Wittwe 
Düringshofen gehörigen Grundftüde, nemlich: 
1) das bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
von Wriezen Bol. II Pag. 133 Nr. 61 ver- 
zeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgeſchätzt auf 
845 Thlr. A Sgr. 1143 Pf., 
m Hypotbefenbuche von Wriezen Bol. XIII 
168 Nr. 15 verzeichnete Garten, gerichts 
geichägt auf 287 Thlr. 15 Sar., 


ſollen im Wege der notbtwendigen Subhaftation 
eingeln | 

am 4. November 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftele hierfelbft öffentlich meiſtbie 
tend verkauft werben. 

Die Taren, bie neueften Hypothekenſcheine ua 
die befonderen Kaufbedingungen fonnen täglich un 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Wriezen, den 29. Juni 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Da dem Tuchſcheermeiſter Johann Gottieh 
Wilde gehörige, bierfelbft in der Burgſtraße sch 
Nr. 221 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, a 
no zu 1669 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. zufolge ie, 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in uni 
ter Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 2. November 1844, Vormittags 11 Ubr, 
in unferm Gefchäftslofal offentlich meiſtbietent 
verfauft werben. 

Rathenow, den 8. Juli 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Das dem Schuhmacher Johann Friedrich Reif 
zu Kagel zugehörige, Bol. III Pag. 168 Nr. 13 
in unferem Hypothekenbuche verzeichnete Grunt- 
ſtück, beftebend aus einem Wohnhaufe und I Mor 
gen 35 Ruthen Aderland, abgeſchätzt auf 81 Thir., 
foll in bem auf 
den 20. November d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine cr 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re 
giftratur einzufehen. 
"Alt Landsberg, den 9. Juli 1844. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 


Nothbwendbige Subhbaftation. 
Stabfgericht zu Charlottenburg, ben 9. Juli ISH. 
Das hierſelbſt in der Schulfiraße sub Nr. I: 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuch. 
Bol. X Nr. 535 Pag. A271 verzeichnete Grund 
ſtück, abgeſchätzt auf 1954 Thlr. 19 Sgr. zufelx 


ber, nebft en in bev Regiffrarur cm 


gufehenden Taxe, 
au 
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am 26. November b. J., Vormittags 10 Uhr, 


n hieſigen Stadtgerichte, Zägerfiraße Nr. 2, fub- 
iftirt werben. 


Nothbwendiger Berkauf. 
tonigl. Landgericht zu Berlin, den 16. Zuli 1844. 
Dag zu Neu-Moabit in der Waldfiraße Nr. 34 
fegene, den Parfümerie-Fabrifanten Auguft Herr- 
ann Louis Schmidt gehörige Erbpachtsgrund- 
ick, abgefchäßt auf 735 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. zu- 


[ge der, nebſi Hypothefenfchein in dem IIten Bü- 


an einzufehenden Taxe, fol 
am 6. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 


ı ordentlicher Gerichtsftele, Zinmerftraße Nr. 25, 
bhaftirt werben. 


Befanntmadhung. 


Das der verebelichten Regierungs - Sefretair 
chmidt, Elife geborne Liegnitz, gehörige, in 

r Berliner Borftadt, neue Konigsftraße Nr. 9a 

legene, in unferm Hhpotbefenbuche von jener 

orftabt Bol. III Nr. 117 verzeichnete, auf 5137 

hir. abgeſchätzte Grundſtück nebſt Zubehor fol 

Wege der nothiwendigen Subhaftation verkauft 

den, und iſt hierzu ein Biefungstermin auf 
den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

r dem Stabtgerichtsratb Herrn Steinhaufen 
Stadtgericht, Findenftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hppotbefenfchein, bie Tare und bie be- 

deren Kuaufbebingungen find in unferer Regi- 

atur einzufeben. 
Potsdam, ben 18. Juli 1844. 
Konigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Befanntmadhung. 
Das zum Nachlaffe des Schuhmachermeifterg 
rkoski gehörige, in ber Iunferfiraße Nr. 62 
egene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
adt Nr. 715 verzeichnete, auf 1721 Thlr. ab- 
hätte Grundftüd nebft Zubehör, fol im Wege 
freiwilligen event. nothwendigen Subbaftation 
hufs ber Auseinanderfegung verkauft werben, 

> ift hierzu ein Bietungetermin auf 


en 6. November d. 3, Bormittage 11 Uhr, ” 


- dem Stabtgerichterath Herrn Siede im 
adtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hnpothefenfchein, bie Tare und bie be- 
fonderen Raufbedingungen find in unferer Regi- 
ftratur einzufehen. 

Potsdam, den 20. Juli 1844. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Patent. | 
Die den Gefchwiftern Lepper, jegt deren Er- 
ben gehörigen hiefigen Grundſtücke, nemlich: 

1) dag in ber Fifcherfiraße Nr. 142 belegene 
Wohnhaus nebft Garten und Wieſe, tarirt 
976 Thlr. 27 Sur. 6 Pf., 

2) das Mohnhaus in der Fifcherfiraße Nr. 141, 
tarirt 75 Thlr., 

3) ber ©erftgarten vor dem Ruppiner Thor 
Nr. 1A, tarirt 200 Thlr., 

follen zufolge ber, nebft der Taxe einzufehenden 
Berkaufsbedingungen im Termin 
ben 19. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
Theilungshalber meiftbietend verfauft werben. 
Der Hufar Johann Friedrih Frege, 
der Kaufmann Friedrich Wühelm Frege, 
der Kaufmann Friedrich Heinrich Ludewig 
Frege, 
die Caroline Henriette Frege, 
und der Färbergeſelle Carl Friedrich Wer⸗ 
dermann 

werden dazu öffentlich hierdurch vorgeladen. 

Lindow, den 17. Juli 1844. 
Das Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Treuenbrietzen, den 22. Juli 1844. 

Der, dem Schlächtermeiſter Carl Ludwig Kraatz 
zugehörige Garten hinter ber Schule, dem Burg⸗ 
wall gegenüber, Litr. C Nr. 59, abgeſchätzt auf 
70 Thlr. A Sar. 5 Pf. zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regifiratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 30. Dftober db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Befanntmadhung. 
Konigl. Land- und Stadtgericht zu Spandow, 
den 26. Juli 1844. 
Der in ber Aderbürger Jacobſchen Subha⸗ 
ftationsfache auf 
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ben 5, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumte Lizitationstermin wird hierdurch auf- 
gehoben. 


Gafthofverfauf in Lenzen. 

Es foll dag ber hiefigen Kommune gehörige 
Safthofgebäude, genannt zur Stadt Hamburg, nebft 
Seiten- und Hintergebäude, beftehend aus 14 Stu⸗ 
ben, einem Saale, 5 Kammern, 2 Küchen, Hof: 
plag, Kellern, Stallungen, Wagenremifen u. f. w., 

om 20. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe meiſtbietend verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige unter dem Bemerken einladen, daß 
die Bedingungen im Termin werden bekannt ge⸗ 
macht werden. Lenzen, den 23. Juli 1844. 


Der Magiſtrat. 


Es iſt bei uns die Bürgermeiſterſtelle, verbun⸗ 
ben mit Vierhundert Thalern Gehalt pro anno, 
vafant; darauf Refleftirende wollen ſich bie zum 
8. Auguft b. 3. bei uns in portofreien Briefen 
ober perfonlich bei unferem Vorſteher „Bäckermeiſter 
Wernicke, melben. 


Wittenberge, den 8. Juli 1844. 
Die Stabtoerorbneten. 


An einer frequenten Landſtraße wird ein nahr- 
hafter Krug mit etwas Land zu miethen, ober mit 
500 Thlen. Angelb zu Eaufen gefucht. Wer einen 
folchen abzulaffen ober nachzumeifen bat, bellebe 
feine Adreffe mit der Befchreibung bes Grundſtücks, 
Kauf⸗ oder Miethepreid an den Schaafmeifter 
Schneider zu Danım bei Zehdenick franfo ein- 
zufenben. 


Die zu Petzow bei Potsdam belegene Bock⸗ 
Zinbmühle wird nebft Müllerwohnung und Gar- 
ten am 1. Oktober b. 3. pachtlos. Kautions- 


fähige Müller, welche hierauf refleftiren woll 
erfahren die Pachtbedingungen beim Rechnun 
führer Niepagen zu Petzow. 


Zwei neue Netzkähne, Eanalmäßig gebaut , | 
ben. zum Berfauf beim Mühfenbefiger Hemt 
zu Muühlendorff bei Driefen. Anfragen franfe. 


Der Tüchenfche Krug, höchſt frequent, verk: 
den mit einem guten Materialgefchäfte, fcä : 
Aeckern, Wiefen und Holzungen verkauft wert 

Kaufliebhaber können ſich melden bei 

Gronan. 

Pritzwalk, den 17. Juli 1844: 


Meine Wohnung ift Leipziger Strafe %. f 
Berlin, den 17. Juli 1844. 
Valentin, 
Kammergerichte - Juftig= Kommilr 
und Notarius. 


Zur felbfifländigen Bewirthſchaftung amer x 
beutenden Ritterguts wird ein Fautionsfebigrr Set: 
Abminiftrator — der auch verheiratet fen kam — _ 
baldigft gefucht. Außer dem fehr anſehnlichen & 
halt wird demfelben auch noch eine Tantiem: u 
gefichert. | 

Ebenfo wird auf einem andern KRitteraute 
erfahrner unverheiratheter Wirthſchafts⸗ Anfr 
unter annehmbaren Bebingungen ‚gefucht. 
Nähere bei W. E. Seidel in Zebdeni 









Eine tüchtige Wirtbfchafterin weiſt nach 
W. E. Seidel in Zeh 





Ein getwandter und gut empfoblener Han 
Kommis fucht balbigft ein anderweites En 
durch W. €. Seibel in Zebben 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 32ften Stück des Amtsblatts | 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 
00T | 


Den 9. Auguft 1844. 





Stedbrief. | 

* Der nachftehend näher fignalifirte Milttairfträf- 
ling Sarl Friedrich Soachin Bluhm bat heute Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr Gelegenheit gefunden, vom Arbeite- 
poften am Retranchement zu entweichen, und werben 
daher alle Militair- und Zivilbehörden bienfterge- 
benft erfucht, auf felbigen zu vigiliren, im Betre- 
tungsfalle arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 

Signalement. Bornamen: Carl Friedrich 
Joachim, Familienname: Bluhm, Geburtsort: 
Krugsborf, Kreis: Ufermunde, Regierungsbezirf: 
Stettin, Religion: evangelifch, Alter: 27 Jahr 
3 Monat, Größe: 5 Fuß 11% Zoll, Haare: braun, 
Stirn: flach, Augenbrauen: braun, Augen: braun, 
Naſe: groß, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftän- 
9, Bart: braun, Kinn: rund, Gefichtsbildung: 
yager, Gefichtefarbe: blaß, Geftalt: fchlanf, 
Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch⸗ 
ade mit rothem Kragen und rothen Achfelklappen, 
rauen Zuchhofen, einer bunten Weſte, einem lei- 
ıenen Hembe, gezeichnet: Straf-Seftion Spandau 
Y. 44. B., einem Paar Kommigftiefeln und 
iner Müge mit rothen Streifen und Schirm. 

Spandow, ben 3. Auguft 1844. 

Königl. Preußifche Kommanbantur. 


Bekanntmachung. 


Der Papiermachergeſelle Karl Gottlieb David 


zorchert, aus Wanzka, hat den ihm von der 
zroßherzoglich Mecklenburgiſchen Regierung zu 
teu-Streliß unterm 20. Juni zur Reiſe im In⸗ 
nd Auslande ertheilten Reiſepaß, auf der Tour 
on MWeitlage nad) Holländiſche Papiermühle am 
‚db. M. verloren. Das Signalement des Paf- 
habers wird nachftehend mitgetheilt und ber qu. 
eifepaß für ungultig erklärt. 
Neuſtadt-Eberswalbe, den 22. Inli 1844. 
Königl. Domainen-Rent-Amt 
vigore commissionis 
Könige. Regierunge-Neferendar 
Graf v. Oriolla. 


Signalement: Geburtsort: Wanzka im 
Mecklenburg⸗Strelitzſchen, Religion: evangeliſch, 
Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Augen: braun, Nafe: gewöhnlich, 
Mund: Hein, Bart: feblt, Zähne: volftandig, ' 
Kinn: breit, Gefichtebildung: ziemlich voll, Ges 
fichtsfarbe: blaß, Seftalt: Elein, Sprache: beutfch. 
EA Kennzeichen: einige Sommerfproffen im 

eſicht. 


Königl. Preuß. ſtaats- und landwirtbs 


fchaftliche Akademie Elbema bei- 
Greifswald. | 

° Die Vorlefungen an der Königl. Preuß. ſtaats⸗ 

und landwirthſchaftlichen Akademie werden für 

das nächſte Winterfemefter am 15. Oftober d. J. 

beginnen, und fich auf folgende Unterrichts⸗Ge⸗ 

genftänbe beziehen: 
I) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Stu- 
dium. 2) Finanzwiſſenſchaft. 3) Allgemeiner 
Ader- und Pflanzenbau. A) Allgemeine Vieh—⸗ 
und Schafszucht. 5) Darftelung und Erklä⸗ 
sung ber lanbreirtfchaftlichen Geräthe und Werk⸗ 
zeuge. 6) Repetitorium über Rinbdviehzucht. 
A Befondere landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
8) Küchengartenbau. 9) Landwirthſchaftliche 
Technologie mit praktiſchen Demonſtrationen. 
10) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der 
Pflanzen. 11) Naturgeſchichte der Forſtpflan⸗ 
zen. 12) Mineralogie und Geognoſie. 13) Or⸗ 
ganiſche Chemie mit Rückſicht auf Pflanzen⸗ 
und Thierprobuftion. 14) Lehre von der Elek⸗ 
tricität und dem Magnetismus. 15) Anatomie 
und Bhnfiologie der Hausthiere. 16) Aeußere 
Krankheitslehre. 17) Geburtshilfe. 18) Ges 
ſchichte der Landwirthſchaft. 19) Darftellung 
ber preußifchen Berfaffung und Behördenorga⸗ 
nifation. 20) Bauconftruftionslehre und Ber- 
anfchlagung ländlicher Gebäude. 21) Landwirth⸗ 
(chaftlicher Wege- und Wafferbau. 22) Me- 
chanik und Mafchineniehre, 23) Praktiſche 


Stereometrie, ebene Trigonometrie unb einige 
— der Arithmetik. 24) Landwirtſchafts⸗ 
recht. 

In Betreff der näheren Angabe, welche be⸗ 
züglich ber Vorbildung an bie zum Eintritt ſich 
Meldenden zu ſtellen ſind, ſo wie wegen jeder an⸗ 
dern gewünſchten Auskunft beliebe man ſich an 
den Unterzeichneten zu wenden, welcher ſolche gern 
ettheilen wird. 

Eldena, im Juli 1844. 
Die Direktion der Königl. ſtaats- und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 


Bekanntmachung. 

Der Mühlenmeiſter Doßmann zu Sandberg 
beabfichtigt, in feiner Mühle noch einen neuen 
Mahlgang anzulegen und ihn mit bemfelben Rabe 
in Berbindung zu bringen, welches ben einen be- 
reitd vorhandenen Gang in Bewegung ſetzt, wäh⸗ 
rend er einen zweiten alten Mahlgang nur noch 
zum Spigen lind Schrooten einftweilen beibehal⸗ 
ten will. 

An dem Wofferfiande und ben Betriebewerfen 
wird eine Beränderung nicht intendirt. 

Sindem ic) das Borhaben bes Doßmann bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
alle Diejenigen, welche dadurch eine Gefährbung 
ihrer Rechte befürchten, auf: ihre Widerſprüche 
in einer präkluſiviſchen Frift von 8 Wochen bei 
mir anzumelden und gehorig zu begründen. 

Belzig, den 29. Juli 1844. 

Königl. Landrath Zauch-Belzigfchen Kreifes. 

von Tſchirſchky. 


Der Mühlenmeifter Schulze zu Bernau beab⸗ 
fihtige auf dortiger Felbmarf, auf einer von dem 
Burger Zehler erworbenen, am Zepernider Wege 
befegenen Ackerparzelle eine Bockwindmühle mit 
zwei Mablgangen zu erbauen. Died wird bier- 
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, ettwanige Einwendungen dagegen, fo- 
wohl aus dem Edikt vom 28. Oftober 1810 als 
aus der Allerhochften Kabinetsordre vom 23. Ok⸗ 
tober 1826, binnen Acht Wochen präflufioifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrath gehörig bes 
gründet anzumelden. 

Berlin, den 13. Zuli 1844. 

König. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreifes. 
Scharnweber. 
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Holzverfieigerung zur freien Konkurren, 


Es fol den 22. Auguft db. 3, 

im Gaſthofe zu ben brei Kronen in Fürftenmalt 
nachftehendeg ‚Holz aus dem Einfchlage im Neu 
brücker Korftreviere vom Sabre 1844, und ji: 

1) Belauf Schwarzheibe: 1694 Klaftern Cichen 

Scheit-, 134 Klaftern Eichen-Aft-, 41 Klaftm 
Birfen-Scheit-, 6 Klaftern Birken-Aft-, 35 Dir 
fen-Stod-, 4 Ellern-Aft-, 4 Linden-Scheit-, 
624 Klaftern Kiefern-Scheit- und 86 Klaften 
ungefpalten Kiefern-Aftholz. 2) Belauf Jakobi— 
borf II.: 1 Klafter Eichen-, 82% Birken, LE 
lern-, 1 Linden- und 154 Klaftern Kiehr 
Scheitholz. 3) Belauf Jakobsdorf 11.: 1 
Kloftern Birken- und 2163 Klaftern Kicker 
Scheitholz. 4A) Belauf Kersdorf: 1613 Ar 
tern Eichen- und 874 Kiefern-Scheitholz. 5) 
fauf Alt-Golm V.: 1 Klafter Ellern⸗Schei 
2 Klafter Elern-Aft-, 128 Klaftern Kiel 
Durdhforfiungs-Aft- und 2 Klaftern gepalm 
Kiefern - Aftholz. 6) Belauf Alt-Golm N: 
1323 Klaftern Kiefern-Scheit-, 1054 Kite! 
Kiefern- Durchforftungs-Aft- und 60 At 
Kiefern - Stodho. 7) Belauf Binstal: 
8 Klaftern Buchen-Scheit-, 734 Klafım da 
fen», 14 Ellern- und 1354 Klaftern Kan 
Scheit- und 21 Klaftern Kiefern- gefpaltn M 
holz. 8) Belauf Junkerſeld: 67 Klaftern 8 
fpalten Kiefern » Aft-, 59! Kiefern - Stedie; 
9) Belauf Kaifermühl: 34 Klaftern Kir 
Scheitholz, in Summa 2309% Klaftern I 
Brennholz, 
im Wege der Licitation öffentlich an ben Nat 
bietenden verfauft, wozu Kaufliebhaber an M 
gedachten Tage, Vormittags 10 Uhr, hiermit en 
geladen werden. 

Das ſämmtliche Holz ſteht theils auf den de 
fchiffungs- Ablagen am Friedrich - Wilbelmd- Kun 
und der Spree, theild in geringer Entfernung * 
denfelben. Der Berfauf gefchieht im größeren IF 
Fleineren Looſen, fo daß auch die Selbſtconſum— 
ten ihren Bedarf befriedigen Fünnen. Bei at® 
ven, über 50 Thlrn. hinausgehenden Kauflumm 
muß der vierte Theil derfelben als Angeld ım x 
mine an den antwefenden Heren Forftkaflen:*“ 
danten gezahlt werben. Alle übrigen Bedingum? 
werden im Termine felbft näher befannt gematt 
Die betreffenden Förſter find übrigens angereidt 
die zum Serfauf fommenden Hölzer auf F 
gen an Ort und Stelle vorzugeigen; ehenfe | 
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bie ſpeciellen Berzeichniffe biefer Hölzer 8 Tage 
vor dem Termine in biefiger Erpebition einzufehen. 
Neubrück, ben 3. Auguft 1844. 
Der Oberförſter Eyber. 


Präkluſionsbeſcheid. 

‚In der Sache, betreffend die Theilung ber ge⸗ 
meinfchaftlichen Jagd des Ländchens Rhinow, wird 
hiermit feſtgeſetzt: 

daß ſämmtliche unbekannte Intereſſenten, 
welche ſich, der unterm 19. April d. J. er⸗ 
laſſenen Ediktalladung ungeachtet, in dem 
Einfeitungstermüfe den 27. Juni 1844 nicht 
gemeldet haben, mit ihren Anfprüchen zu prä- 
kludiren. 

Wolſier, den 15. Juli 1844. 
Kreis⸗-Jagbtheilungs⸗Kommiſſion für ben Weſt—⸗ 
Havelländiſchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 

Brachvogel. 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Krugwirthſchaft und die damit ver⸗ 
bundene Ziegelſtreicherei, ſollen auf drei hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre, von Martini 1845 bis dahin 
1848, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf 

den 16. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem hieſigen Geſchäftslokale anſtehet. 

Bietungsluſtige werden dazu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die Pachtbedingungen ebenda⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden können. 

Stift zum Heiligengrabe, den 29. Juli 1844. 

v. Avemann, J. A. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der diesjährigen Straßenpfla⸗ 
ſter⸗Reparaturen ſoll nach einem Kommunalbe⸗ 
ſchluſſe dem Mindeſtfordernden übertragen werden, 
und haben wir zur Abgabe der Gebote einen Ter⸗ 
min auf I 
Mittwoch den 14. en Monate, Bormittags 

11 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Herrn Stabtfefretair Mi- 
haelig anberaumt. Der Koftenanfchylag und bie 
Bedingungen find werktäglich in unferer Regiftra- 
tur einzufeben. 

Potsdam, den’30. Juli 1844. 

Der Magiftrat. 





Bekanntmachung. 

Für die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gebrüder Streichenberg, Carl, Albert und Fer⸗ 
dinand, befinden ſich in unferem Depoſitorio 14 Thlr. 
8 Sgr. 8 Pf., weshalb dieſelben oder deren Erben 
zur Erhebung binnen A Wochen bei Bermeibung 
der Abführung diefer Gelder zur Juftiz-Öffizianten» 
Wittwenkaſſe aufgefordert werben. 

Liebenwalde, am 26. Juli 1844. 

Konigl. Land- und Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Es ift zur Verbefferung ber Kämmerei⸗Ein⸗ 
Eunfte für nothwendig und nüglich erachtet wor⸗ 
ben, die biefigen Stadtmühlen- Grundftüde, als: 

1) die neu erbaute, vor dem Mühlenthore bele- 
gene Mahlmühle von 6 Gängen, beren brei 
nach nordamerifanifcher Art, nebft Wohn⸗ 
und PWirthfchaftsgebauden und dem vorban- 
denen Inventarium, fo tie 

2) die bisher dazu gehörig geweſene, 4 Meile 
von biefiger Stabt belegene Niebermühle von 
2 Mahlgangen, nebf Del» und Graupen- 
mühle, Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
11 Morgen 115 Mauthen Aeder, Garten- 
land und fämmtliches zu dem Grundflüd ge 
höriges Inventarium, . 

einzeln, oder, wie es gewünſcht wird, zufammen 
meifibietend zu verkaufen. . 

Dazu haben wir einen Termin auf . 

den 16. September d. 3., Vormittags 9 Uhr, 

zu Rathhauſe hierfelbft angefeßt, und laden qua- 
lifizirte Käufer mit ben Bemerken ein, baß bei 
Schließung des Kontraftes nur eine Anzahlung 
von 12,000 Thlen. und refp. 2000 Thlr. verlangt 
wird, der Zaufgelderreft aber auf die Grundſtücke 
eingetragen werben kann. Die Pizitationsbedins 
gungen Eonnen täglich in unferer Regiftratur ein⸗ 
gefehen und werden ben Intereſſenten auch noch 
im Termin befannt gemacht werden. 
Coeslin, den 22. Juli 18AA. 


Der Mogiftrat. 


Bekanntmachung. 

Die dem Baftianfchen Großbürgergute im 
Saarmund, Zauch=Belziger Kreifes, bisher obgele- 
gene Verpflichtung zur Unterhaltung des dortigen 
Semeinbe-Bullen, ift gegen Zahlung einer Kapitals⸗ 
enefchäbigung von 700 Thlrn, zur Ablöfung ges 
ommen, - 
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Nach Maaßgabe der feſtſtehenden Theilnahme⸗ 
rechte fällt nun von dieſem Ablöſungs-Kapitale 
ein Antheil auf 

1) das Großbürgergut der Amtsrath Kühne- 
fchen Erben von 46 Thlen. A Sgt. 6 Pf, 

2) das Großbürgergut bes Kammergericyts-Re- 
ferendariug a. D. Eduard Auguft Kühne 
bon 46 Thlrn. A Sgr. 6 Pf., 

3) das Großbürgergut des Carl Ludwig Hilde- 

brandt von 46 Thlrn. A Sgr. 6 Pf., 

4) das Großbürgergut der Baftianfchen Ehe- 
leute von A6 Thlen. A Ser. 6 Pf., 

5) das Mittelbürgergut bes Zimmermeiſters Wal⸗ 
lis von 23 Thlen. 2 Sgr. 3 Pf., 

6) das Mittelbürgergut des Peter Schulze von 
23 Thlrn. 2 Sgr. 3 Pf., 

7) das Mittelbürgergut bes Friedrich) Wilhelm 
Mahlow von 28 Thlen. 2 Sgr. 3 Pf., 

8) dag Mittelbürgergut ber verehelichten Frie- 
drih Schulz, Dorothee Luife geb. War: 
lich, von 23 Thlen. 2 Ser. 3 Pf., 

9) dag Mittelbürgergut des Friedrich Wilhelm 
Thiele von 23 Thlen. 2 Sgr. 3 Pf., und 

10) das Mittelbürgergut der Johann Withelm 
Zietemannfchen Eheleute von 23 Thlrn. 
2 Ser. 3 Pf., 

wovon die etwa unbekannten Realberechtigten bie- 
fer Güter mit bem Bemerken bierburch in Kennt: 
niß gefegt werben, daß, wenn nicht innerkalb 
6 Wochen von benfelben bei dem Unterzeichneten 
"Anträge wegen Wiederberftellung der gefchmälerten 
Sicherheit oder Bertvendung der Kapitals - Entfchä- 
digung zur Abftoßung ber zuerft eingetragenen Hy⸗ 
potheken eingeben follten, dafür angenommen wer- 
den muß, daß biefelben ihrem Hypothekenrechte 
auf die abgelüfte Verpflichtung entfagen, und in 
die Freigebung der obengebachten Kapitale-Antheile 
willigen. Potsdam, den 10. Zuli 1844. 

Im Auftrage ber Königl. General: Kommiffion 

für die Kurmark Brandenburg. 


Der Oekonomie-Kommiſſarius 
Hildebrandt. 


Nothbwendiger VBerfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die in ber Rouifenftraße hierſelbſt Nr. Ai und 
Ak belegenen, im Eammergerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche ol. IX Cont. i Nr. 23 Pag. 527 ver- 
zeichneten, dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gehörigen Grundflüde, von denen 


ber Materialienwerth bes Exfteren auf refp. 10,057 
Thlr. 8 Sgr. 74 Pf. und des Letzteren auf 19;% 
Thlr. 21 Sgr. 104 Pf., zufammen auf 29,604 Thk. 
6 Pf., ber Fünftige reine Ertrag auf 991 Th. 
20 Sgr. jährlich und der Kapitalifirte Ertrag 
werth auf 19,833 Thlr. 10 Sgr. zufolge in, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in de 
Regiftratur einzufehenden Zaren, abgefchagt wer 
den, follen 
am 9. November 1844, 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt rerten. | 


Nothbwendiger Berkanf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbt an der Chauſſeeſtraße Nr. } 
und 10a belegene, dem Staufmann Garl Mat 
Klinder gehorige Grundſtück nebft Zubehoer, & 
geſchätzt auf-28,027 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. sfr 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen " 
der Regiftratur einzufehenbden are, foll 
am 18. Januar 1845, Vormittags um 11 Ui 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werd 
Die Kaufleute Auguft Ragel und hr 
Lupprian, ober deren Erben, werden bp! 
fentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf 
Königl. Kammergericht in Berkin. 
Das hierfelbft in der Kouifenftraße Nr. 4 N 
legene, dem Bäckermeifter Carl Auguft Gattit 
Scierfott gehörige Wohnhaus nebſt Zube 
abgefhägt auf 26,267 Thlr. 7 Sgr. 1 Mi 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Beringanmt 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 18. Januar 1845 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ohr 
biger, nemlich: 
1) die Kinder des Geheinen Juſtizraths Ich 
Zacob Coſtenoble, 
2) die Kinder des Hof⸗Schauſpielers Earl uhr: 
Coftenoble zu Wien und | 
3) die Kinder ber verfiorbenen Friederike Et: 
flotte Leopoldine Coſtenoble, verchelict # 
mweienen Goftenoble, 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verfanf 
Königl. Kammergericht in Berlin 
Das am Lonifenplag Nr. 11 bier beien 
im Hppothefenbuche des Königl. Kammergrid! 
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Bol. IX Cont. g Bag. 313 Nr. 14 verzeichnete, 
dem Partikulier Iohann Caspar. Anader geho- 
rige Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
21,413 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 22. Januar 1845, Vormittags um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 

gefordert, fih bei Vermeidung der Praklufion ſpä⸗ 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 
König. Kammergericht‘ in Berlin. . 
Dag vor dem Oranienburger Thore in ber 
Keſſelſtraße belegene, dem Architekten Zopamn Con⸗ 
rad Adler gehörige, im Hypothekenbuche des 
Königl. Kammergerichts Bol. IVb Nr. CXXXVI 
Pag. 361 verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 
3974 Thlr. 253 Ser. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zufebenden Taxe, fol 
am 19. Februar 1845 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


“ 


Nothbwendiger Verkauf. 
Könige. Stadtgericht Granfee, den 27. Juli 1844. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Ackerbür⸗ 
gers Sohann Chriftian Friedrich Siering gehö⸗ 
rige, bierfelbft belegene halbe Hufe Butenland 
Nr. 142, tarirt 1050 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Kegiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 23. November d. J., Bormittags 10 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsftelle fubhaßirt werden. 


Rothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das in ber neuen Königsſtraße Nr. 65 bele⸗ 
ene Ludwigſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 
u 28,003 Thlrn. 25 Ser. 3 Pf., ſoll 
am 26. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
nr der Gerichteftelfe fubhaftirt werben. Taxe und 
upothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden | 
1) die verehelichte Ludwig, Wilhelmine geborne 
Seidentopf, oder deren Erben zur Wahr 
nehmung ihrer Gerechtſame, 


2) die unbefannten Realnrätenbenten bei Pers 
meidung der Präkluſion 
öffentlich vorgelabden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das hierfelbft in der Köpniderftraße Nr. 29 bes 
fegene Grundfiüd bes Rattunfabrifanten Pardow, 
gerichtlich abgefchägt zu 83,617 Thlrn. 23 Sgr. fol 

am 3. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Das dem Lieutenant a. D. Karl Julius Wil- 
heim Kiesling gehörige, in der Teltower Vor⸗ 
ftadt, Luckenwalber Straße Nr. 1 -belegene, in un⸗ 
ferm Hypothekenbuche von diefer Borftadt Vol. IN 


Nr. 73 verzeichnete, auf &3I6 Thlr. A Sur. ab» 


geſchätzte Grundſtück nebft Zubehör, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfanft werden, 
und ift hierzu ein Bietungetermin auf 
ben 3. Dezember d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Heren Steinhaufen 
im Stadtgericht Findenftraße Nr. 54 anberaumt. 
Der Hnpotbefenfchein, die Taxe und die befon- 
deren Kaufbedingungen firb in unferer Regiftratur 


einzuſehen. 


Zugleich werben alle Dielenigen, welche etwa 
Anfprüche auf dag Grundftüc ober die Kaufgelber 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, biefe 
fpäseftens bie zu dem obengedachten Termine an⸗ 
zumelben und nachzumeifen, widrigenfalls diefelben 
präkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den jeßigen Befiter, ald auch 
gegen ben Saufer und die Gläubiger auferlegt 
werden wird. Potsbam, den 5: Mai 1844. 

Königl. Stadtgericht biefiger Refidenz. 


Nothwendiger Berfauf. i 

Land» und Stadtgericht zu Neuftadt-Eberd- 
walde, ben 23, Mai 1844. 

Der dem Arbeiter Grüning gehörige, in ber 
Lieper Forft in der Nahe der Oberberger Feldmark 
belegane 1 Morgen Erbpachts⸗Land, abgefchäßt 
auf 230 Thlr. zufolge der, nebfi Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Ilten Geſchäfts⸗Büreau ein- 
zuſehenden Tare, fol 

am 27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Öerichtehaufe an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. 


ma - 
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Nothbwenbiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlom, den 30. Mai 1844. 
Das dem Weißgerbermeifter Carl Auguft Zippe 

gehörige, hierfelbft auf der Neuftadt sub Nr. 728 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
741 Thlr. 6 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 21. September d. 3., Vormittagg 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. 


Notbmendige Subhaftation. 
Datrimonialgericht über Goſen und Werneborf 
zu Königs-Wuſterhauſen, den 1. Juni 1844. 
Das zu Zähenhals befegene Koloniftengut 
des Maurerpolierg Köbſch und die dazu gelegten 
Exrbpachtögerechtigfeiten von 24 Morgen Korftader 
und von 2 Morgen, zum Gute IBernsborf gehöri⸗ 


gen Wiefen, zufammen abgefchägt auf 527 Thlr. 


27 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebft Oypothefen- 
fchein bier einzufehbenden Tare, follen in ternıino 
den 26. September b. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichteftube zu ofen fubbaftirt werden. 


. Rothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 1844. 
Das in der verlängerten Kommanbdentenftraße 
belegene Schwarzfche Grundſtück, gerichtlich ab- 
geſchätzt zu 6228 Thin. 15 Sgr., foll ' 

am 24. Januar 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 11. Juni 1844. 
Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 100 
belegene Grundſtück der verchelichten Royer, ge- 
richtlich abgefchägt zu 7921 Thlen. 16 Ser. 
3 Pf, fol 


am 17. Sanuar 1845, Vormittags 11 br, 
an der Gerichtöftelte firbhaftirt werben. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Der ale Hmpothefengläubiger eingetragene Kö— 
nigl. Hofrath Breßler wird zur Wahrnehmung 
feiner Gerechtfame bierburch offentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Juni 1844. 
Das vor dem Anhaltſchen Thore belegene, 
noch unbebaute Grundſtück des Kaufmanns Carl 


Albert Seepoldt, tarirt an Grund und Boden mi 
Materialien zu 1315 Thlen. 17 Sgr. AM, it 

am 29. Dftober 1844, Vormittags 11 U, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare w 
Hupothefenfchein find in ber Regiftratur einzuiche 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Sum IS 
‚Das in der Linienftraße Ar. 153 beine 
Grundſtück des Tifchlermeiftere Guftan Frieder 
Ferdinand Welle, gerichtlich abgefchägt zu 14,1} 
Thlrn. 26 Ser. 9 Pf., fol 

am 24. Januar 1845, Vormittags 11 U 
an der Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Zur > 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzulet 


Nothwendiger Verkauf. 
Dog zum Nachlaſſe des Schiffers I” 
PER Mahnide gehörige, bierfelbk mi 
irtenftraße belegene und im Hpporbefenli 
Bol. 1 Nr. 100 verzeichnete Bubenbaus # 
Zubehör, auf 525 Thlr. 25 Sgr. 3 pi 
ſchätzt, fol 
am 18. Oftober d. J., Vormittags IK 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt wert d 
Tare und Kaufbedingungen konnen in une“ 
giftratur eingefeben werben. 
Zehbenid, den 19. Juni 1844. | 
Königl. Preußifches Land⸗ und Stadgnt 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Ludenwalk, ! 
19. Suni 1844. 

Das zum Nachlaffe der verftorbenen Fit? 
Hannemann geh. Nöfler gehörige, in der Et 
Zinna in ber Berliner Straße Nr. 103 bin’ 
Oberlaufiger Weber -Etabliffement nebf Ju 
tarirt auf 1816 The. 21 Ser., fol 

am 15. Oktober d. J., Vormittags 10 Un— 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wert. I 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fonnt 
der Regiſtratur eingefehen werden. Die unbeist 
ten Realprätendenten werden zur Mahrneh 
ihrer Gerechtfame bei Vermeidung der Prätu 
vorgeladen. | 

Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Mittenwaltt 

Das zum Nachlafi des Schmiebemeifters ! M 
berg gehörige, zu Ragow belegene, im IW® 
fenbuche Bol. VII Fol. 229 verzeichnete Wed | 


nit der Schmiede am Stege, 2 Gärten und fon- 
gem Zubehör, fo wie die im Wendifchen Ragow 
elegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV Fol. 19 
erzeichneten und gleichfalls zum Herzbergfchen, 
tachlaß gehörigen 2 Unger, abgefchagt auf zuſam⸗ 
aen 1081 Thlr., follen 
am 19. Dftober 1844, Vormittags 11 Uhr, 

ın ordentlicher Gerichtsftelfen hierfelbft fubbaftirt 
verden. Taxe und Hypothekenſchein Eonnen in 
ver Regifiratur eingefehen twerben. 


Nothwendiger Berfauf. - 
Frhr. von Arnimfches Gericht über Kaafftedt. 
Prenzlow, am 24. Zunt 1844. 


Die in der Ufermarf im Templiner Kreife be 


egene, dem Baron von Eidftebt zugehorige Be- 
igung, genannt Guſtavsruh, abgefhägt auf 
11,652 Thlr. 21 Ser. 7 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
tratur eingufehenden Tare, ſoll 

am 14. Sanuar 1845, Bormiftage 11 Uhr, 
in Gerichtsſtelle bierfelbft fubhaftirt werden. . 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 12. Sult 1844. 
Dos in ber Scharrenftraße Nr. 17 belegene 

Jimmermannfche Grundſtück, gerichtlich abge- 
hast zu 7641 Thlm. 6 Sur. 6 Pf., foll 
am 18. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

in der Serichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
yupothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Königliche 
Srofeffor Ernft Gottlieb Jaeckel ober deffen Er- 
en, werben hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Notbwendige Subhaftation. 

Der, zum Nachlaffe des verfiorbenen Plaß- 
lirbeiters Karl Ludwig Friedrih Göbel zu Mef- 
ngmerf gehörige, zu Hohenofen in der Bucht 
efegene Garten Bol. VI Nr. 78 Fol. 387 un- 
78 Hypothekenbuchs, gerichtlich gewürdigt zu 
00 Thlrn. Kourant, fol - 

am 8. November b. 3., Bormittdge 11 Uhr, 

(hier an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend 
erfauft werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
önnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt a. d. Doffe, am 17. Suli 1844. . 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Befaunntmahung. 

Die zum Nachlaffe der verehelichten Arbeits⸗ 
mann Pieper, Charlotte gebornen Hinz, vors ' 
mals Wittwe Rieck gehörige, zu Wismar, Neuen- 
fundfchen Antheils, belegene, und im Hypotheken⸗ 
buche von Wismar Vol. 1 Nr: 11 Pag. 8 verzeichnete 
Freiftelle, nebft Hofraum, Stallung, Garten und 
Morde, gerichtlich abgefchagt zu 683 Thlr. 6 Ser. 
8 Pf. ſoll erbtbeilungs- und fehuldenhalber, in dem 

am 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ' 
in Wismar anftehenden Termine an ben Meift- 
bietenden verfauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, und die Bedingungen ſollen 
im Termine bekannt gemacht werden. 

Strasburg i. d. Ukermark, den 27. Juli 1844. 
von Arnimſches Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft 

Neuenſund. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Erbpachtsrecht eines Weideflecks mit dar⸗ 
auf erbautem Wohnhauſe, Polizei Nr. 45, zu 
Bendelin belegen und im Hypothekenbuche Pag. 145 
Nr. 10 verzeichnet, zum Nachlaß des Arbeitsmanns 
Michael Bartels gehörig, abgeſchätzt auf 250 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


.gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 26. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Uker⸗ 


mark, den 31. Juli 1844. 


Das dem Kaufmann Behrends zu Prenzlow 
gehörige, vor dem Jüteritzſchen Thore —** 
belegene, mit einer alljährlich an bie Kämmerei zu 
entrichtenden Mühlenpacht von 18 Thlen. 10 Ser. 
baar und 5 Winfpel Roggen und 2 Scheffel Wei⸗ 
jen belafiete, im Hypothefenbuche Tom. I Bol. II 
r. LXVII Fol. 173 verzeichnete Mühlengrund⸗ 
ſtück nebfi bazu gehörigen Realitäten und Perti⸗ 
nenzien, wozu außer den 2 Wohnhäufern, ber aus 
zwei Gängen befiehenden Mahlmühle, zwei Höfen, 
zwei Ställen, einer Scheune, einem Garten und 
einer Wiefe noch eine oberfchlächtige Lohſtampf⸗ 
mühle und eine Roßmühle zum Schroten gehören, 
taxirt 4514 Thlr. foll in terınino 
den 7. November d. I., Vormittags 10 Uhr, 
an gewwöhnlicher Gerichtsftelle im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation nerfauft werben, 
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"are und Hypothekenſchein find werktaͤglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. | | 
Befanntmahung. 

Der am 2. September d. J. an Biefiger Ge⸗ 
richtöftelfe anftebende Termin zum nothwendigen 
Verkauf des, dem Zimmergefellen Gericke gehüri- 


gen Koloniſtenguts zu Sachfenhanfen, ift aufgebo- 


ben worden. | 
Oranienburg, ben 31. Juli 1844. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 


Auftion in Regien 

"Die zum Nachlaß bes Müllers Kloftermann 
gehörigen Sachen, als: Kleidungsftude, Betten, 
Leinenzeug, Möbel und Hausgeräth, Porzellan, 
Gas, Eifengefchirr, Magen, Vieh und Vorräthe, 
folfen am 23. Auguf, Morgens von 8 Uhr an, 
in ber Reßiener Mühle, gegen baare Zahlung ver- 
auftionirt‘ werben. 

Der Tüchenſche Krug, höchſt frequent, verbun- 
den mit einem guten Materialgefchäfte, ſoll mit 
Aeckern, Wiefen und Holzungen verfauft werben. 

Kaufliebhaber Fonnen ſich melden bei 

Gronaum. 

Pritzwalk, den 17. Juli 1844. 


"Der freiwillige Verkauf ber, den Erben’ bes 
Mühlenbeſitzers Lindhorft zu Grafenbrück gehö⸗ 
rigen Grundſtücke daſelbſt und zu Bieſenthal iſt 
aufgehoben, und der, auf den 9. Auguſt d. J. dazu 
angeſetzte Termin findet nicht ſtatt. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den I. Auguſt 1844. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


oo. Befanntmadhung. 
Durch den Tod des bisherigen Rendanten ber 
rivaf - Immobiliar » Fenerfozietät ber Oft- und 
eft = Priegniß, Herrn Kämmererd Neumann, 
tft die Ernennung eines andern Rendanten nothig 
geworden, und von und hierzu interimiftifch ber 
Rathmann und Kaufmann Herr Carl Neumann 
allhier, erwählt. 

Zur Erklärung darüber, ob derſelbe als Ren⸗ 
dant befinitio beſtätigt werden ſoll, fo wie event. 
zur Wahl eines andern Rendanten, und zur Feſt⸗ 

ſtellung ſeiner Rechte und Verpflichtungen ſteht 
ein Termin 


- 


ſekretaire — die gründlich mit dem Zorfirehnn 


anf den DA. Auguft d. 3., Vormittags 91h 
hierſelbſt in dem Gafthofe des Herm Int: 
mann, vor bem Hertn Juſtizrath Litzman 

an, und werben zu. bemfelben fänmtliche The 
nehmer der gedachten Sozietät mit dem Bene 
eingeladen, daß von denjenigen, welche midte 
fcheinen follten, angenommen werden wird, " 
fießen ſich ben Beſchluß der erfchienenen Mick 
ber gefallen. | 
Perleberg, den 18. Juli 1844. 
Die Deputirten, und Namens berfelben x 

Koffäthe Andreas Braun in Rambow. 








Auf dem Rittergute Uenze bei Perlebern m 
fogleich ein Pachtſchäfer gefucht. Reflektirende 
fahren das Nähere bafelbft auf portofreie A 
mündliche Anfragen von dem Befiker. 


Hagelfchaben- und Mobiliar = Brantır 

fiherungs-Gefellfchaft zu Schmette: 

Den geehrten Sozietätsmitgliebern Premier 

Kreifes zeigen wir ganz ergebenft an: 

daß der Gutsbefiger Herr Dr. Ru: 

Prenzlow feine Funktion als Spezial 

biefiger Sozietät niedergelegt, und WR 

der Rittergutsbefiger Herr Hera fit 

ſow bei Paferwalf übernommen hat. 

Schwebt, den 26. Juli 1844. 
Haupt » Direftion. 


Meine Wohnung if Reipziger Straße IN 
Berlin, den 17. Juli 1844. 
Balentin, , 
Kammergerichts⸗ Juſtiz⸗ Kommtlit 
und Notarius. 


Einen ſehr gut empfohlenen Haudlehre 8 
mufifalifchen Kenntniffen, ſowie mehrere 5" 


wefen vertraut find — weiſt nach 
W. E, Seidel in Zehdaid 


Ein Haus in Berlin, im Mittelpunkt N 
Stadt, mit einer, in jeder Beziehung gut en 
richteten, noch in vollem Gange befindlichen E& 
färberei, ift fogleich aus freier Hand zu vertar“ 

Näheres Berlin, Fiſcherſtraße Ar. 41” 
Potsdam, am Kanal Nr. 3. 





 — as 
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Deffentliger Anzeiger 


zum 3Iften Stüd des Amtshlatis 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16. Auguft 18414. 








Dem Banbagiften Siegmund Goldſ chmidt zu 
erlin iſt unter dem 31. Zuli 1844 ein Patent 
auf eine Vorrichtung am einfachen und dop⸗ 
pelten Leiſtenbruchbande, um die Bruchpelote 
ber Lage des Bruchkanals nad) jebesmaligen 
Umſtänden anzupaſſen und zu befeſtigen, in⸗ 
ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich an⸗ 
erkannt worden, 
uf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ır den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Dem Zahnarzt B. Lomnitz in Berlin iſt unter 
em 6. Auguſt 1844 ein Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkann⸗ 
tes Verfahren, eine vegetabiliſche Subftanz fo 
zu präpariren, daß fie zu künſtlichen Zähnen 
angewenbet werden kann, 
uf acht Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ir den Umfang ber Monarchie ertbeilt worden. 


Stedbriefg- Erledigung. 
Der mittelft Stedbrief8 vom 20. Suli d. 3. 


rfolgte Dienfifneht Wilhelm Melzer ift am. 


Auguſt im Dorfe Schönfeld ergriffen und hier 
‚geliefert, wodurch diefer Stedbrief erledigt ift. 
Buch, den 9. Auguft 1844. 
Das Dominium. 


Berlornes Wanderbuch. 

Der Bädergefelle Ernft Moris Hennig aus 
randt bei Freiberg, 194 Jahr alt, will -fein von 
r Polizeibehörde zu Freiberg am 11. April 1842 
isgeſtelltes, am 19. Juli d. I. Hier — nach 
erlin viſirtes Wanderbuch auf der Straße zwi⸗ 
hen Beelitz und Potsdam verloren haben, was 
vr Verhütung eines Mißbrauchs hiermit bekannt 
macht, und wobei zugleich biefe® Wanderbuch 
je ungültig erklärt wird. 

Wittenberg, den 8. Auguſt 1844. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. 

Am 30. Juli d. J. iſt in der ſtillen Oder beim 
Dorfe Gabow ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam gefunden, deſſen vorgeſchrittene Verweſung 
auf ein ſchon vor löngerer Zeit erfolgtes Ableben 
fchließen laßt. Spuren einer äußern Gewalt fehl- 
ten. Der Körper batte. eine Gröfe von 5 Fuß, 
dunfelblondes Haar, hohe Stirn, dunkelblaue Augen, 
Kleine Naſe, kleines rundes Kinn, großen Mund 
und ſchwachen Bart, ſchien in einem Alter von 
30 Jahren zu fein, und war bekleidet mit einer 
bunfelgrünen, gelbgeftreiften, baumtollenen Jacke, 
einem hellbunten, Fattunenen Halstuche, dunkel⸗ 
braunen, fehmwarsgeftreiften Sommerbofen, einem 
Hofenträger von buntem Gurte und Iedernen Rie- 
men, einem groben leinenen Sende ohne Zeichen 
und mit wollenen Soden. In ber Hofentafche 
wurde ein rotbfattunenes, mit dem Bilde vom 
Branbe zu Hamburg bebruchtes Schnupftuch ge- 
ınden 

Diejenigen, welche über ben Verftorbenen und 
feine Todesart Ausfunft geben fonnen, werben 
aufgeforbert, dem unterzeichneten Gerichte entwe- 
ber fchriftlich davon Anzeige zu machen, ober fich 


zu ihrer Vernehmung auf biefiger Gerichtsftube 


am 28. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu melden. 


Zehden, ben- 3. Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 


Befanntmahung. 
Höheren Beftimmungen zufolge fol das dem 


Forſifiskus zugehörige, Auf der Hälfte des Weges 


von Berlin nad) Prenzlory an der Chauſſee belegene 
Etabliffement Döllnkrug nebft den dazu gehörigen 
A Morgen 61 TI Ruthen Gartenfand, 17 Morgen 
10 Ruben Wieſen und 66 Morgen 168 Ruthen 
Ader, dem dabei befindlichen Tiheerofen und Gaſt⸗ 
wirtbfchaft, von Michaelis d. 3. ab auf 2 Jahre 
Öffentlich meiftbietenb verpachtet werben. 

Ich habe Hierzu einen Lizitations⸗Termin auf 

Breitag ben 28. d. M., Vormittags 10 Ahr, 


— — — —— —— 


auf dem Etabliſſement Döllnkrug angeſetzt, wovon 
ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß ſetze, daß der meiſtbietend bleibende Pächter 
in dieſem Termine eine dem Jahresbetrage der 
Pacht gleichkommende Kaution in baarem Gelde, 
Staatsſchuldſcheinen oder ſichern Dokumenten zu 
beſtellen hat. Die übrigen Pachtbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden und 
können auch vor demſelben im Geſchäfts-Büreau 
des unterzeichneten Forſtmeiſters eingeſehen werden. 
Zehdenick, den 5. Auguſt 1844. 

Im Auftrage der Königl. Hochlöblichen Regierung 

zu Potsdam. 

Der Forſtmeiſter Tramnitz. 


Der Mühlenmeiſter Puhlmann zu Cammer 
beabſichtigt, auf einem bei dem Dorfe Schwiena 
erworbenen Ackerſtücke eine neue Bockwindmühle, 


welche auf die Förderung fremden Gemahls be⸗ 


rechnet ift, zu errichten. 

Indem ich das Borhaben des Publmann 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, überlaffe 
ich Jedem, der durch diefe Anlage eine Gefähr- 
dung feiner Rechte befürchtet, feinen Widerfpruch 
in einer achtiwöchentlichen präkluſiviſchen Frift bei 
mir anzumelden und gehörig zu begründen. 

Belzig, den 2. Suli 1844 

Königl. Landrath Zauch-Belzigfchen Kreifes. 

In Bertretung. Ä 
von Brofigfe. 


Der Muhlenmeifter Schulze zu Bernau beab« 
fichtigt auf dortiger Feldmark, auf einer von dem 
Bürger Zehler errworbenen, am Zepernicker Wege 
belegenen Aderparzelle eine Bockwindmühle mit 
zwei Mahlgängen zu erbauen. Dies wird bier 
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, ettwanige Einwendungen dagegen, ſo⸗ 
wohl aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810 als 


aus der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. OF: . 


tober 1826, binnen Acht Wochen praflufivifcher 
Frift bei dem unterzeichneten Landrath gehörig be= 
gründet anzumelden. 
Berlin, den 13. Juli 1844. 
Königl. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreifes. 
Scharnweber. 


Befanntmadhung. 


° Nachdem am 3. April 1838 von ben bie zu 


diefer Zeit allbier am s Muhlendamm beftandenen 
5 Königlichen Mahlmühlen, zwei derfelben, bie 
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fagenannte Klipp= und nene Mühle Nr. 3, 4 und) 
bafelbft von zufammen 16 Gängen, abgebram 
find, follen die vom Brande verfchont geblieben 
“drei übrigen Mühlen, nemlich: 
1) die fogenannte Berliner Mühlen Nr. 1 m 
Muühlendemm von 6 Mahlgängen, und de 
mit berfelben in Verbindung ſtehende, we 
ae jegt angefaufte Ulriciſche Tabadi 
mühle, 
2) die ſogenannte Mittelmühle Nr. 9 daſehi 
von 8 Mahlgängen, 
3) die fogenannte Kölnische Mühle Nr. IN 
felbft, von 8 Mahlgängen, 
mit den Nr. 10 dafelbft belegenen MWalkmühle 
Berbefferung ihrer durch bie jegige Rofalität ! 
dingten mangelhaften Einrichtungen umgebaut, 1 
verlegt werden. Es ift zu biefem Behuf ein e 
plan vorbereitet worden, nach welchem in ct 
der ſämmtlichen vorgebachten Mühlen zwei m 
Mahlmühlen von refp. 16 und 10 Gange " 
eine auf der Bauftelle der ehemaligen Klin: = 
neuen Mühle und bie andere auf ber But 
weiche jetzt die Mittelmühle einnimmt, gamt! 
von den Wohnungsräumen erbaut, die Yr 
len aber, Falls die mit dem biefigen Tuawdt 
Gewerke . wegen Befeitigung der bemfelbn 
hörigen Erbpachts⸗Walkmuͤhle eingeleitetn I 
bandlungen nicht zum Zwecke führen, u de 
Költnifche Mühlengebäude verlegt werden. bu 
bei foll die Höhe bes Fachbaums überall um? 
anbert bleiben. J 

In Gemäßheit der $$ 6 und 7 des Et 
vom 28. Oftober 1810 (Gefeß- Sammlung e 
1810, Pag. 96) wird hierdurch Jedermann, M 
cher durch dieſe Mühlenanlagen eine Gdihtr 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, binnen a 
Wochen präklufivifcher Fri, vom Tage br: 
genmwärtigen Bekanntmachung an, feinen Wie 
fpruch ſowohl bei dem Königl. Polizei-Präſitur 
allhier, ale bei ber unterzeichneten Adminifruri 
in Bertretung des Bauherrn, einzulegen. 

Berlin, den 17. Juli 1844 . 

Die Abminiftration be biefigen Königl. Mübln 

rack. 





Präkluſionsbeſcheid. 

In der Sache, betreffend die Theilung J 

meinfchaftlichen Jagd bes Ländchens Rhinom, u 
hiermit feſtgeſetzt: 

bag ſämmtliche unbekannte Intereflitt 

welche fich, ber unterm 19. April d. 3° 
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faffenen Ediktallabung ungeachtet, in dem 


Einleitungetermine den 27. Juni 1834 nicht 
gemeldet haben, mit ihren Anfprüchen zu prä⸗ 
kludiren. 
Wolſier, den 15. Juli 1844. 
reis⸗Jagdtheilungs⸗ Kommiſſion für ben Weſt⸗ 
Havelländifchen Kreis der Kurmark Brandenburg. 
Brachvogel. 


Weber das Vermögen be Kaufmanns Louig 
yartmann hierfelbft ift ber Konkurs eröffnet und 
r Herr Juſtizrath Stegemann vorläufig ber 
Raffe zum Kurator beftellt worden. Alle unbes 
innte Gläubiger des Gemeinfchuldners werden 
ierdurch vorgelaben, 

am 23. Oftober b. J., Vormittags 10 Uhr, 

n biefigen Stabtgericht vor dem Herrn Kammer⸗ 
erichts-Affeffor Gericke ihre Anfprüche an bie 
Raffe gehörig anzumelden und deren Richtigkeit 
achzuweiſen, aud) ſich mit den übrigen Srebito- 
en uber die Beibehaltung bes beſtellten Interims- 
urators oder bie Wahl eines andern zu verei- 
igen. Wer fi) im diefem Termine nicht meldet, 
sird mit allen Forderungen an die Maſſe aus- 
efchloffen und ihm deshalb gegen die übrigen 
Haubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Denjenigen, weldyen es bier an Befanntfchaft 
ht, toerden zu Sachwaltern bie Herren Juſtiz⸗ 
'ommiffarien Bodftein bier und Felgentreu 
ı Wufterhaufen a. d. D. vorgefchlagen. 

Neu-Ruppin den 28. März 1844. 

Königl. Stabtgericht. 


Befanntmackhung. 

Das Hypothekenbuch von ben ſechs bäuerlichen, 
um unterzeichneten Gericht gehörigen Nahrungen 
ı KRoerzien, fol auf ben Grund der, in der Re- 
firatur vorkandenen und von ben Beſitzern ein- 
sogenen Nachrichten regulirt werden. 
ıher ein jeber, welcher dabei ein Intereffe zu ha⸗ 
m vermeint, aufgefordert, fi) binnen 6 Wochen 
ad fpätefteng 

am 3. September d. 3. in Stangenbhagen 
ı melden und feine etwanigen Anfprüche näher 
zugeben. 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß 
4) diejenigen, welche fich Binnen ber beſtimmten 

Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts werben eingetragen werden, 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver- 
meintes Mealrecht gegen den dritten, im Hy⸗ 


Es wird 


pothekenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht 
mehr ausüben können, und 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den 
eingetragenen Poſten nachftehen, daß aber 
A) denen, welchen eine bloße Grundgerschtigfeit 
zuftände, ihre Rechte nad) Borfchrift des 
Allgem. Landrechts Th. I Ti. 22 88 16 und 
17 und des Anhanges zum Allgem. Landrechte 
$ 58 zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 
aber auch freiftebt, ihr Necht, nachdem eg 
gehörig anerkannt und erwieſen worden, ein 
tragen zu laſſen. 
Trebbin, ben 1. Zuli 1844. 
von Thumenfches Patrimonialgericht 
Stangenhagen. 


Nothbwenbdbiger Berfauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt außerhalb des Neuen Thoreg, 
und zwar Ausgangs linfer Hanb in der Berlän- 
gerung ber Invalidenftraße belegene, dem Maurer- 
meifter Johann Earl Wilhelm Flickel gebürige 
Grundſtück nebft Zubehor, abgefchäßt auf 9116 
Thlr. 28 Ser. 3 Pf. zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in der Negiftratur ein- 
zufebenden Tare, fol 

am 1. Oftober 1844 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Schumangftraße Nr. 1A a 
belegene Grundſtück, abgefhägt nur nach dem 
Minterialienwerthbe und dem Werthe bes Grund 
und Bodens (nicht nach dem Ertrage) auf 14,399 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
£enfchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein- 
zufehenden Tare, fol 

am 30. November 1844, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. März 1844. 

Dag vor dem Landsberger Thor belegene Grund⸗ 
fück des Müllers Leonhardt, mit Einfchluß von 
3806 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Brandentfchädigunge- 
geldern für die abgebrannte holländiſche Windmiihle, 
gerichtlich abgeſchätzt zu 6045 Thlr. — Sgr. 6 Pf., 

fol am 15. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
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Hppothelenſchein ſind in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. — 
Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. März 1844. 
Das in der Blumenftraße zwifchen den beiden 
Grundſtücken des Kaufmanns Aumann belegene 
Grundſtück des Stellmachermeifterd Kleh, gericht: 
lich) abgefchägt zu 11,113 Thlr. 15 Sgr., fol 
am 12. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. April 1844. 
Das in der Blumenftraße, Ecke der Rofengaffe, 

Ne. 59 belegene Schmidtfche Grundſtück, tarirt 
im Rohbau zu 8681 Thlr. 20 Sgr., fol 

am 15. November d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Fruchtfirafe, Ede der Palliſaden⸗ 

fraße belegene Hochkirchſche Grundſtück, tarirt 
- zu 10,429 Thlr. 19 Ser. 3 Pf., fol 

am 10. November db. J., Borimittage 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen: 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. April 1844. 
Das hierfelbft in der verlängerten Komman- 
bantenfiraße belegene Plötzſche Grundſtück, ge- 
richtlich abgefchägt zu 21,981 Thlr. 21 Ser. 3 Pf., 
ſoll Schulden halber 
am 10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hopothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 26. April 1844. 

Das bierfelbft in der verlängerten Sebaftiang- 
firaße belegene Grundftüd bes Baumeifters Ferbi- 
nand Wilhelm Winkelmann, gerichtlid) abge⸗ 
hast zu 24,974 Rthlr. 19 Ser. 7 Pf, fol 
Schulden halber 
‚am 13. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Wittfiod, den 9. Mai IM. 

Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen Zub 
händlers Zick gehörige Grundftüde: 

1) das bierfeloft im erſten Viertel im ber Kettn 
ſtraße Nr. 83 belegene, Bol. 1a Nr. 53 rl 
321 des Hypothekenbuchs verzeichnete un 
auf 1047 Thlr. 16 Sur. 9 Pf. gerichtlich ı 
gefchätste Wohnhaus, 
der bierfelbft vor dem Kyriger Thore am: 
genannten engen Stege belegene, el. | 
Nr. 91 Kol. 321 des Hypothekenbuchs ve 
zeichnete und auf 148 Thlr. 15 Sgr. gerit 
lich abgefchäßte Garten, 

3) ber vor demſelben Thore belegene, 2el.ı 
Nr. M Fol. 34 des Hypothekenbuchs m 
zeichnete und auf: 22 Thlr. 20 Sgr. gen 
lich abgefchägte Garten, 

follen Theilungshalber 
am 19. September d. 3., Vormittags It Ih 
und Nachmittags A Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt tuerden. Turm 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur bi & 
richte einzuſehen. 


2 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Mai 8. 
Das an der Friedrichsſsgracht Nr. 26 bla 

Grundſtück des Kaufmanns Bindemann, gt 
lich abgefchäßt zu 4353 Thlrn. 3 Ser. 3 Pf. M 
am 1. Oktober db. 3., Vormittags 11 UN, 
an ber Gerichtsfiefle fubhaftirt twerben. Tat wi 
Hypotbefenfchein find in ber Regiftratur einyulte 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Su 
mann Sohann Wilhelm Koppe wird hiedm 
öffentlich vorgeladen. | 


Nothwendiger Berfauf 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, den 2. Juni I 
Die Wiefen des Mühlenmeiſters Zrierid 
bei Dippmannsdorf, Landımgen, Nr. 384 im t 
potbefenbuche, wie nebenfteht abgefhäßt: 
I) die Flöthwieſe von 10 Sächftfchen Mora # 
691 Thlen. 3 Sgr. A Pf., — 
2) der Separationsplan Revier 4 Nr. 19 m de 
Mühlenhorſt, von 3 Magdeburger Pier’ 
73 Quadratruthen, zu 400 Thlru. 15 ©X- 
3) ein Sächfifcher Morgen Wiefe auf dem At! 
zu 85 Thlrn. 26 Ser. 8 Pf., 
ſollen am 19. September 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden 
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Tare und Hypothekenfchein liegen täglich in 
Regifiratur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Berfauf. 
Behufs Erbtheilung folen folgende, zum Nach- 
: der verehelichten Bäckermeiſter Pritſchow 

Haacke gehörige, in und bei biefiger Stadt 
gene Grunbftude, als: 
die im Hypothekenbuche Bol. I Fol. 133 noch 


eingetragenen Veftandtheile ber eingegangenen, 


friiher Arndefchen Dalbbürgerftelle, und 

ı die im Hhpotbefenbuche Bol. I Fol. 134 «in- 
getragene Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, 
welcher die ad 1 gedachten Beftandthetle ba- 
durch einverleibt, daß Leßtere mit ben Ge⸗ 
bäuden biefer Großbürgerftelle bebaut wor⸗ 
ben find, 

die Großbürgerſtelle sub 2, inkl. der sub 1 
gedachten Beftandtheile der Arndtſchen 
Halbbürgerftelle, ift auf 3200 Thlr. 14 Ser. 
6 Pf. tarirt worden; 

) der im Hüpothefenbuche Bol. I Fol. 133 b 
eingetragene, auf 95 Thle. taritte Garten von 
circa 4 Morgen Fläche, " 

) die im Hypothekenbuche Bol. I Fol. 146 b 
eingetragenen Wiefengrunbftücke, nemlich: eine 
Hauswieſe, eine halbe Hauswiefe und eine 
Plade, welche bei ber Separation zuſammen⸗ 


gelegt find, von zufammen circa 94 Morgen 


Große, tarirt auf 567 Thlr. 8 Ser. O Pf., 
) bie im Hhposbefenbuche Bol. I Fol. 151 b 
eingetragenen lecker, nemlich: 
a) zwei Enden Adler und Stück am 
Helmgfchen See, 
b) eine Zehnruthe im ber Felde, 
c) eine Viertelhufe von 16 Morgen 33 Ru⸗ 
then, und 
d) eine Biertelhufe von 17 Morgen 10 [IRu- 
then, welche bet der Separation einer 
Veränderung unterlegen und wofür brei 
Adterplane von refp. circa 157 Morgen, 
13%; Morgen und 31% Morgen Größe 
angetviefen find, tarirt anf überhaupt 
1299 Thlr. 23 Ser. 9 Pf., und 
») die im Hypotbefenbuche Bol. Il Kol. 54 ein⸗ 
getragene, auf 130 The. 15 Sur. taritte 
Scheune, 
termino 
ben 19. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Die Tarm und Hypothekenſcheine Biegen in 


anferer Regifiratur zur Einficht Bereit. 


Zugleich werben alle unbefannten Realpräten- 


denten ber sub 1 gedachten Beftandtheile ber frü⸗ 
ber Arndtfchen Halbbürgerftelle aufgeboten, fich, 
bei Vermeidung ber Präklufion, fpäteflens in die⸗ 
fem Termine zu melden. 


Friefad, den 6. Juni 1844. 
Das Stabtgericht. 


Subbaftationd- Patent, 
Die nabe bei der Stadt Köpenick belegerie, 


den Bäckermeiſter Carl Heinrich Leonhard Engel- 
hardt gehörige, Fol. 121 Nr. 13 des Hypotheken⸗ 
buche von Heffenwinfel und Erfner verzeichnete 

“ Erbpacht - Manlbeerbaun - Plantage mit den darauf 
errichteten Baulichfeiten, abgefchäßt auf 2692 Thlr. 
29 Ser. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 28. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt 
werben. Köpenid, ben 6. Juli 1844. 


’ 


Königl. Land- und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Folgende, dem Tiſchlermeiſter George Wilhelm 


Kaplick gehörige, allhier belegene Grundſtücke, als: 
1) das Wohnhaus Vol. III Nr. 155 des Hypo⸗ 


thekenbuchs, 


23) das Wohnhaus Vol. III sub Ne. 156 
3) der Garten im Siechenholze Bol. VII ber 


Ländereien Nr. 445, 


4) bie Separationg-Kaveln im Schlunkenborffer- 
und Pechofenbufch, refp. 3 Morgen 50 ARu-⸗ 


then und A Morgen groß, und 


5) bie 3 Bleich⸗-Kaveln auf der Steinhorfl, von 


22 DRuthen Große, 


jufammen abgefchägt auf A635 Thlr. 27 Sur. 6 Pf., 
olfen 


am 2. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichteftelle verkauft werben. 


Eine Tare biefer Realitäten vom Jahre 1842 


und die neneften Hypotbefenfcheine liegen zur Ein- 
ficht in unferer Regiftratur bereit. 


Beelig, am 10. Juni 1844. 
Königl. Land- und Stabtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 


Stabtgericht zu Rathenow, den 10. Juni 1844. 


Dos den Gefchwiftern Rohr gehörige, in ber 
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Burgfirafe Nr. 296 hierſelbſt gelegene Haus nebft 
Zubehör, abgefchößt auf 722 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., ſoll 
am 27. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und ber Hhpothefenfchein find im 
der Regiſtratur werftäglich einzuſehen. 


Nothbwendiger Berkanf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 23. Juni 1844. 
Folgende, zur Konkursmaſſe des Weißgerber- 
meifters Friedrich Wilhelm Lug gehörige Grunb- 


ftude: | 
I). das hierſelbſt im Aten Biertel im Roſenwin⸗ 
kel belegene, Bol. IV Ne. 139 Fol. 146 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, und auf 
1166 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abge⸗ 
(haste Wohnhaug, 


2) ber hierfelbfi vor bem Groeper Thore am- 
Biefener Damme belegene, Bol. I Nr. 28. 


Fol. 68 bes Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf 33 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchaßte 
Sarten, 


ſollen 
am 24. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
ſiratur bes Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Straug- 
berg, den 29. Juni 1844. 

Das am Markfplatz hierſelbſt sub Nr. 2 be- 
legene, dem Sattlermeiſter Carl Auguſt Küſter 
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
597 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 22. Dftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. 

Tare und Hypotbefenfchein find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
29. Juni 1844. 
Das zum Nachlaffe der verfiorbenen Wittwe 
Hannemann geb. Nößler gehörige, in der Stabt 
Zinna, in der Berliner Straße Nr. 102 belegene 
Oberlaufiger Weber -Etabliffement nebft Zubehor, 
tarirt auf 1727 Thlr. 27 Sgr., fol 
. am 15. Oktober d. J., Bormittags 10 Uhr, 

an ordenslicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Die Tare und ber neueſte Hypothekenſcen 
fonnen in ber Regiſtratur eingefehen werden. 
Öleichzeitig werden die unbekannten Realm 
tendenten zur Wahrnehmung ihrer‘ Gerechtfam: kı 
Vermeibung der Präkluſion vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 27. Juli IM} 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorben 
Aderbürgers Johann Chriftian Friedrich Stier 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, ak: 
1) ein Wohnhaus in ber Kloſterſtraße Ir. 
nebft Haus und Kievik - Kaveln, ter. 
400 Thlr., 
2) eine Schenne vor dem Ruppiner Ihe 
tarirt 250 Thlr., 
3) ein Morgen Baumfeld Nr. 1540 von 2%: 
gen 59 MRuthen, tarirt 90 Tbtr,, 
,‚ 4) ein Morgen Stfensberg Nr. 702 von 2% 
gen 23 [INRutben, tarirt 192 Thlr, 
5) ein Morgen Baumfeld Nr. 1678 von RX 
gen 92 INRuthen, tarirt 37 The, 
6) ein Morgen Kafeldut von 1 Morgen I 
then Nr. 156, tarirt 60 Thlr., 
7) ein Morgen in ben Bergen Nr. IE 
2 Morgen 106 DRuthen, tarirt DI 
8) ein Morgen Müggenburg Nr. 40 von Pt 
gen 71 DRutben, tarirt 60 Thlr., 
9) ein Morgen Mötfühl Nr. 748 von Ra 
gen A [IRutben, tarirt 70 Thlr., 
10) eine Biertelhufe Binnenland Nr. 3, Mit 
470 Thlr., 
11) ein Morgen Kafeldut Nr. 194 von 152° 
then, tarirt 37 Thlr., 
12) ein Morgen Zweiruthe Nr. 1217 von 2 
gen SO LIRutben, tarirt 90 Thlr., | 
13) ein Morgen Pägelorw Nr. 1795 von 2 Fr 
gen 125 Muthen, taxirt 105 Thlr, 
14) ein Garten im Schügbaum von 16 IF 
tben, tarirt 21 Thlr. 10 Sgr., | 
15) ein Garten am Hospital son 58 Ru. 
tarirt 88 Thlr., 
16) eine Viertelhufe Binnenland Nr. 66, UT 
a460 Thlr., 
17) ein Morgen Baumfeld Nr. 1742 von ELLE 
gen 70 DRutben, tarirt 120 Thlt, 
18) ein Morgen in den Bergen Nr. 175t 6 
1 Morgen 29 LIRuthen, tarirt 10 Th, 
10) ein Morgen Kafeldut Nr. 217 von 2 No 
gen 101 [IRuthen, tarirt 120 Thlr., 


ve der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
n der Resifiratur einzufehenden Taxe, follen 
; 23. November d. 3., Bormittags 10 Uhr, 
edentlicher. Gerichtsftelle fubhaftirt: werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
dönigl. Juſtizamt Brüſſow zu Prenzlow, ben 
Juli 1844. Ä 
Solgende Grundfiüde, dem Apothefer Carl 
ft Nehring zu Brüſſow gehörig, 
ein Wohnhaus Nr. 75, eingetragen im Hy⸗ 
potbefenbuche ber Stadt Bruffow, Bol. II 
Fol. 221, nebft Garten und den dabei befind- 
lichen Landereten und feinem fonftigen Zubes 
bör, abgefhäßt zu S65 Thlrn. 22 Ser. 6 Pf., 
ein Wohnhaus Nr. 7A mit feinem gleichen 
Zubehör, eingetragen in demfelben Hypothe⸗ 
Fenbuche Bol. 11 Fol. 216 und tariet zu 
403 Thlren. 27 Ser. 6 Pf., 
ein Wohnhaus Nr. 76 mit feinem gleichen 

Zubehör, eingetragen in beinfelben Hypothe⸗ 
fenbuche Bol. IT Fol. 226, abgeſchätzt zu 
256 Thlrn. 3 Ser. 4 Pf., 
dag verfäufliche Recht zum Betriebe ber Apo⸗ 
thefe, eingetragen bei dem Grundftüde zu 1 
Vol. II 01.221 und abgefchägt zu 3500 Thlrn., 
en 
n 21. November db. J., Vormittags 11 Uhr, - 
ordentlicher Gerichtsftelle zu Brüſſow öffentlich 
haftirt werden. 
Tare= und Hhpotbefenfchein find in unferer 
ziftratur zu Prenzlow einzufeben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt Wittftod. 
Die zum Nachlaffe des Schmiebemeifters Jo⸗ 
in Friedrich Menzel gehörigen, im Dorfe 
etz, 1 Meile von Kyris und 24 Meile von 
ittſtock, belegenen Grundſtücke, als: 
) eine Schmiede-Büdnerſtelle, taxirt zu 1588 
Thlrn. 26 Sgr. 8 Pf., 
) eine Erbzing- Kathnerftelle, tarirt zu 1737 
Thlen. 8 Sgr. 9 Pf., 
Hypothekenbuche von Teetz reip. Vol. I Fol. 89 
db Bol. II Fol. 33 verzeichnet, follen 
ım 21. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
dem Wohnhaufe dee Schmiebe-Bübnerftelle zu 
6, ſowohl im Ganzen, ald auch in einzelnen 
wzellen fubhaftist werben, 
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Tare und Hypothekenſchein find in imnfrer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 
Wittſtock, den 1. Auguſt 1844. | 


Nothwendiger Berfauf. 

Konigl. Schulamts-Gericht zu Joachimsthal, 
den A. Augufi 1844. 

Die dem vormaligen Gaftwirth Johann Chri- 
ſtian Günther gehörige, auf der Soachimsthaler 
Feldmarf befegene, und im Hypothekenbuche Vol. V 
Nr. 217 verzeichnete Wiefe im Rothenfließ, tarirt 
zu 275 Thlen., fol zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare 

am 30. November 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten, 
Heren Kammergerichts-Aſſeſſor Schroetter, ſub⸗ 
baftirt werben. 


Publikandum. 
Auf den Antrag der Erben des Bauers Mar⸗ 
tin Wittſtock zu Schönfeld ſoll die denſelben ge⸗ 
hörige, unweit Spechthauſen im ſogenannten Klin⸗ 


gebeutel belegene Wieſe, ſo wie dieſelbe Vol. II 


Nr. XXVII unſers Hypothekenbuchs verzeichnet 
iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den 
Meiftbietenden in termino 

ben 18. Desember d. J., Bormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Sydow verfauft werben, 
weshalb Kaufluftige hierzu eingeladen werden. 

Reuftadt- Eberswalde, den A. Auguft 1844. 
von Hempelfcyes Patrimonialgericht über Sydow 
und Schönfeld. 


Befanntmahung. 


Der auf hen 10. d. Mes. 

in der Subhaftatiousfache bes, dem Brauer Bie- 
cenz gebörigen, bierfelbt an ber Markt⸗ und 
Kettenftraßen- Ede belegenen Wohnhauſes anbe⸗ 
raumte Lizitationsterimin wird hierdurch eho⸗ 
ben, da der Antrag auf Subhaſtation zurückge⸗ 
nommen iſt. Wittſtock, den 9. Auguſt 1844. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Ich beabfichtige meine mir hierfelbft zugehörige 
Bodroindmühle nebſt Wohnhaus, beſtehend aus 
3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Speifegim- 
mer, Flur, Küche, Keller und einer Dachftube, 
ſowie 1 Scheune, 2 Ställe, den Grundbeflß an 
arten, Acker und Wieſenwachs, zufammen 9 Mor⸗ 


gen 65 NMRathen, und die Beibegerschtigkeit für 
eine Kuh, aus freier Hand zu mwerkaufı 


Hierauf Nefleftirenbe belieben * ” nttoeber 


perfönlich oder in portofreien Briefen gefülligft 
an mich zu menden, und bemerfe ich bierbei, daß 
von ber Kauffumme 2000 Thlr. zur erften Hypo⸗ 
thek gegen A pCt. ftehen bleiben Eonnen. 

Köritz bei Wufterbaufen a. D., ben 28. Juli 1844. 


Die Mühlenbeſitzerin Friederike Lüdeke. 


Mühlen-Verkauf. 


Wegen meiner in Ausſicht ſtehenden Anſtellung 
im Königl. Zivildienſte gewilligt, meine hierſelbſt 
belegene Mühlenbeſitzung aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, habe ich hierzu einen Termin auf 

den 1. Oktober 1844 
in meiner Wohnung beſtimmt, zu welchem ich 
Kaufluſtige mit dem ganz ergebenſten Bemerken 
einlade, daß im Falle eines annehmbaren Gebots 
noch an jenem Tage der Kontraft abgeſchloſſen 
werben foll. 

Das verfäuflihe Mühlengrundſtück Tiegt an 
ber Spree, unweit des Dorfes Hohenbrück und 
beftebt aus einer in fehr gutem Zuflande beftnd» 
lichen, durchgängig von eichenem Holze erbauten 
Bockwindmühle, seinem von gleichem Holze gebaus 
ten Wohnhaufe von zwei großen Wohnftuben, 
zwei Schlaffammern, einer Schirrfammer, einem 
Zeller und Kellerboden, ferner einer großen Scheune 
mit Wagenremife, binreichender Stallung, einem 
Holzfchuppen, einem Keller im Garten, einem gro- 
gen Garten, 30 Morgen Ackerland und hinreichen- 
den Wieſenwachs. 

Zu den bofumentmäßig feftftehenden unftreitigen 
Rechten der Mühlenbeſitzung gehört bag Recht: 

a) alles benöthigte Bau⸗ und Reparaturholz zu 
fämmtlichen Gebäuden, gegen brittheilige Zah⸗ 
lung des Tarwerths, aus der Königl. Forſt 
zu erhalten, 

b) 2 Pferde, 12 Stud Rindvieh, 20 Schafe, fo 
wie Federvieh und Schweine nad) Belieben 
frei zu meiden, 


Kaufliebhaber Eönnen. meine oben beſchrieben 
Beſitzung auch ſchon vor dem Termine ju ice 
beliebigen Zeit in Yugenfchein nehmen und ik: 
wünſcheuswerthe Auskunft erhalten. 

Hohenbrücker Mühle, Amts Storkow, Beröfer 


Storkower Kreiſes, den 31. Juli 1844. 


F. Buchholz, 
Mübhlenmeifter und Königl. Lieutenant «2 


Die 1844 neu erbaute, gut gelegene Wink: 


mühle mit Mahl- und Schrotgang, Demi r 





fünf Stampen und eifernen Walzen, nebſt W 
50 Morgen Ader, fol aus freier Hand 


am 1. Oftober d. 3. 
öffentlich verfauft oder vererbpachtet merken. 
Die Bedingungen find auf dem Dominio ſe 
einzufeben, auch portofrei zu erfragen. 
Dominium Grabow bei Sternberg in bein 
mark, den 3. Auguſt 1844. 


Mießner, Rittergutöbikt 


Unſern geehrten Geſchäftsfreunden zen m 
hiermit ergebenft an, daß wir vom 15, Augutt. 
ab die Vermeffung om Flüſſigkeitsgefãßen 
Lokale des Herrn A. I. Wernicke, Ö 
ſtraße Nr. 21, unter der Firma A. J. Ren 
gemeinfchaftlich beforgen twerben; in dem koir 
neue Königsſtraße Nr. 36, und unter ber fit 
Emil Reimann, werden alsdann feine Gt 
mehr vermeffen. Reelle, prompte Bedienung 7 
fprechend, bemerfen wir ergebenft, daß wir ve⸗ 
obigen Tage ab, mit ben Bermeffungspreifen # 
den alten Sag zurůckgehen müffen, ba wir & 
den bisherigen herabgefetzten Preifen nicht di 
ben Eonnen. 

Preis - Kourante find unentgelblich in un 
Wohnung Sophienfiraße Nr. 21 zu haben. 

Berlin, den 9. Auguft 1844. 

4. I. Wernide & Emil Reimant. 


en neh — 
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Deffentliher Anzeiger 


zum Zaͤſten Stüd des Amtsblatts | 
e Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23. Auguſt 1844. 





Dem Premier- Lieutenant a. D. Auguft Roft, 
Zeit in Weißfirchen in Mähren, iſt unter dem 
Auguft 1844 ein Patent | 
auf eine Vorrichtung zum Abtwiegen ber Eifen- 
bahnıwagen, in der durch Zeichnung und Be⸗ 
fchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
' fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
den Umfang ber Wonarchie ertheilt worden. 


Steckbrief. | 

Der nachftehend fignalifirte Büchfenmachergefell 
ichael Gottlieb Debring ift aus der Strafan⸗ 
It zu Brandenburg, wo derfelbe wegen thätlicher 
iberfeglichfeit gegen einen Gensdarmen im Dienfte 
Monat Zuchthausarbeit verbüßt Hat, am 9. v. M. 
scher, als feinem Angehörigkeitsorte, mittelft Reife- 
ute entlaffen worben, bis jeßt aber bier nicht ein- 
troffen. Da diefer oft wegen arbeitsfcheuen Um⸗ 
rtreibeng und mehrfach wegen Diebftahle beftrafte 
ıgabond, die öffentliche Sicherheit gefährbdend, 
zweifelhaft fich wieder umbertreibt, fo werden 
mmtliche refp. Behörden des In⸗ und Auslandeg, 
ıter den üblichen Zuficherungen, bienftergebenft 
fucht, auf den ıc. Dehring gefälligft vigiliren 
ıd im Betretungsfalle denfelben mittelt Trans⸗ 
68 hierher zuruc und an bie unterzeichnete Be- 
de gefälligft abliefern laſſen zu wollen. 

Potsdam, den 11. Auguft 1844. 

Königl. Polizei Direktor, 
Regierungsrath v. Kahlden⸗Normann. 


Signalement. Namen: Michael Gottlieb 
Jehring, Stand: Büchſenmacher, Geburts⸗ und 
Bohnort: Potsdam, Religion: evangelifch, Alter: 
4 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: blau, 
tafe: etwas breit, Mund: proportionirt, Zähne: 
olftändig, Bart: rafirt, Kinn: rund, Geficht: 
und, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: unterfeßt. Be⸗ 
onbere Kennzeichen fehlen. 





° Der in bem öffentlichen Unzeiger zum Ziften 
Stück des Amtblattes enthaltene Steckbrief, in 
Betreff des Arbeitsmannes Kranz Eduard Fuchs, 
ift, da derfelbe wieder eingeliefert worden, erledigt. 
Neu-Ruppin, den 15. Auguft 184A. 
Königl. Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Der Mühlenmeifter Doßmann zu Sandberg 
beabfichtigt, in feiner Mühle noch einen neuen 
Mahlgang anzufegen und ihn mit bemfelben Rabe ' 
in Verbindung zu bringen, welches den einen be- 
reitd vorhandenen Gang in Bewegung feßt, wäh⸗ 
tend er einen zweiten alten Mahlgang nur noch 
zum Spigen und Schrooten einftiweilen beibehal- 
ten will. 

An dem Wafferftande und den Betriebswerken 
wird eine Beränderung nicht intenbirt. 

Indem ich dag Vorhaben des Doßmann bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß "bringe, forbere ich 
alle Diejenigen, welche dadurch. eine Gefährdung 
ihrer Nechte befürchten, auf: ihre Wiberfprüche . 
in einer präffufioifchen Frift von. 8 Wochen Bei 
mir anzumelben unb gehörig zu begründen. 

Belzig, den 29. Juli 1844. 


Königl. Landrath Zaucy-Belzigfchen Kreifes. 
von Tſchirſchky. 


Befanntmahung. 

Der Mühlenmeifter Denkmann zu Nausborff 
Bat bie Abficht, Teine beim genannten Dorfe lie 
gende Bockwindmühle nach einem von ihm zu dem 
Ende erfauften, auf derfelben Keldmark, am Wege 
von Lenzen nach Boberow unter den fogenannten 
Moorſtücken befindlichen, und „?; Meilen von ber 
jeßigen Müblenftelle entfernten Ackerſtück zu verlegen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, forbere ich alle diejenigen auf, welche aus 
bem Edikte vom 28, Oftober 1810 ober aus ber 
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Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 1826 
ein begrundetes Widerfpruchsrecht gegen obige Ber: 
legung zu haben glanben, biefes Widerfpruchsrecht 
binnen 8 Wochen praklufivifcher Frift, von Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet, entweder bei 
mir oder bei dem Bauherrn fchriftlich geltend zu 
machen. Perleberg, den A. Juli 1844, 
Königl. Landrath der Weſtpriegnitz. 
v. Salbdern. 


Befanntmadhung. 
” Sm Auftrage der Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt - Steueramt, 
und zwar in beffen Amtsgelaß, 
am 14. September db. J., Vormittags 10 Ubr, 

die Chauffeegeld - Erhebung bei Dolinfrug zwifchen 
Prenzlow und Berlin an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des hoheren Zufchlages, vom 1. Januar 
Fünftigen Sahres ab, andertveit zur Pacht aus— 
fielen. Nur diepofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftens 140 Thle. baar oder in annehm⸗ 


‚ baren Staatspapieren bei beim unterzeichneten Haupt- 


Amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an während ber Dienftfiunden einzufehen, 
Prenzlow, den 7. Auguſt 1844. 
Königl. Haupt - Steueramt. 


Bekanntmachung. 
* Die Anfuhr des bei der Salzfaktorei zu Pritz⸗ 
walk benothigten Salzes — circa 900 Tonnen — 
aus der Spebditiongfaftorei zu Havelberg vom 
1. Januar 1845 ab foll an den Mindeftfordernden 
ausgethan werden. 

Zur Entgegennahme ber Gebote haben wir im 
Auftrage ber Königl. Regierung zu Potsdam einen 
Termin auf 

den 10. September d. J., Bormittage 10 br, 
im Amtslokale des Steueramts zu Pritzwalk an- 
beraumt, wozu Btetungsluftige eingeladen werben. 

Die Kontrafts-Bedingungen find während ber 
Dienftftunden in unferm Anıtslofale und dem ber 


, Steneramter Havelberg und Pritzwalk einzufehen. 


Warnow, den 12. Auguft 1844. 
Königl. Haupt⸗Zollamt. 





Holzverfauf zur freien Ronfurren;, 
* Auf der Ablage» Ffottftelle ſtehen 
22 Klafter Cichen⸗Kloha 
212 = Kiehnen— 


" A = = nm 
auf ber Ablage bei Caput 58 = 200: 
in Summa 327 Klofter 
gute trockene Brennhölzer, Einfehlag aus denn 
wichenen Winter biefigen Forſtreviers, zu N 
öffentlichen Verfaufe in Looſen zu 5 bie 10.Kf 
Sonnabend den 7. September d. J, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaftbofe bes Herrn Bosdorf in Can ! 
Termin anftebt. Käufer werden mit em ir 
Een hierzu eingeladen, daß ben befiehenten : 
fchriften gemäß zur Sicherfieltung der Gebet: 
vierte Theil des Kaufpreiſes im Termin einge 
werben muß, und daß der Königl. Förſier Chr: 
zu Flottftelle von mir augerviefen iſt, dieſe !ci 
auf Verlangen vorzuzeigen. 
Forſthaus Cunersdorf, den 15. Auguf IM 
Der Oberförfter Galır 


ı 
Verpachtung 
des Kirchenackers zu Gieſensdorf in der Oft 
Es follen_die ber Kirche zu Giefeneten # 
rigen, ſpeziell feparirten Fändereien, beſteben 
70 Morgen 42 TRutben Aderlant, 
3 = ⸗ Wieſen un 
33 : 17 ⸗ Grundhutum, 
anderweitig auf 12% Jahre von ber Emtt N 
ab, öffentlich an den Meifibietenden verne 
werden. Pachtluftige werden eingeladen, ſid 
dem anſtehenden Bietungstermine 
den 8. November d. J., Vormittags 11 1M 
im Schufzengericht zu Gieſensdorf einzufinden. 
Prigmwalf, den 16. Auguſt 1844. 
Der Magifirat. 


Befanntmahung 

Der Umbau und die Vergrößerung des I 
nnd Schulhauſes zu Lohm, fomie die Erdaus 
einer neuen Scheune bei ſolchem ſoll in Ce 
prife gegeben werden. Es ift hierzu ein Term 
den 3. Dftober d. J., Bormittage 1 Im 

in ber Gerichtöftube zu Lohm angefegt. % 
fchläge Fönnen im Gefcyäftegiunmer bed untl" 
benen Richters allhier und in ber Kreidtajtti? 


yritz eingefehen werden, auch wirb erfterer 

Berlangen Abfchrift berfelben gegen Zahlung 

Ropialien ertheilen. Die Bedingungen werden 

Termin bekannt gemacht werden. 

Davelberg, ben 6. Auguſt 1844. 

an Kröcherfches Geſammt-Gericht zu Lohm. 

Der Land- und Stadtgerichts - Direktor 
MWehrmann, ale Juſtitiarius. 


Durch da8 erfolgte Ableben bes Küfters und 
ullehrers Pracht in Klier if nunmehr außer 
neuerdings Freirten Organiften- und Lehrer» 
e, auch deſſen Stelle vafant gerworben, und 


n beide zum 1. Dftober d. 3. durch qualifi- 


e Subjefte, von benen der Organift und Lehrer 
ı dem Bau und der inneren Konftruftion einer 
gel hinlängliche Kenntniffe befißen, während ber 
fter und Lehrer zur ordnungsmäßigen Leitung 
Kirchengeſanges gefchidt fein muß, anderweit 
et werden. 
Das Gehalt beider Stellen ift ziemlich gleich 
> die Wohnungen in beiden Schulhäufern für 
'heirathete Lehrer eingerichtet. 
Auf diefe Stellen Ambirende wollen fich ent- 
der perfünlich ober in portofreien Briefen an 
ch wenden, und ihrer Meldung die Attefie über 
e Qualifikation und bisherige Führung, fo wie 
en Furzgefaßten Febenslauf beifügen. 
Suckow bei Prenzlom, den 5. Auguft 1844. 
rer Patron ber Kirche und Schule zu Fliet. 
Konigl. Kammerherr 
Ge. von Arnim. 


Der Befißer des in dem Ruppinfchen SKreife 
Mittelmark belegenen, im Hypothefenbuche 
; Kammergerichts Bol. V Pag. 2A1 verzeichne- 
Lehngutes Wuftrau Ilten Antheils, Rittmeifter 
b Fandratb a. D. Friedrich Chriftian Ludwig 
uil Graf von Zieten, beabfichtigt die Allodi- 
rung diefes Guts, und hat deshalb den nach- 
a Entwurf des zu errichtenden Familien⸗ 
luſſes: 

Der am 27. Januar 1786 verſtorbene Ge⸗ 
neral der Kavallerie ꝛc. Hans Joachim von 
Zieten, Borbefiger des Lehnguts Wuſtrau 
ilten Antheils, welches er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für die damals aufgenommene 
Lehnstaxe der 6888 Thlr. 20 gGr. angenommen 
rat, und welches unter dem 5. Kebruar 1779 
auf S02 Chr. 1 il 1.90. 10 Mm gerichtlich ge⸗ 


würdigt if, hat biefes Gut zu allodißziren beab- 
fihtigt, und zu diefem : Behute von den zu feiner 
Zeit fich gemeldet habenden Agnaten, nämlich: 
1) dein Hauptmann Arend Ludwig von Zieten, 
2) demfittmeifter George Friedrich von Zieten, 
3) dem Kriegerath Fevin Friedrich) von Zieten, 
4) den Generalmajor Chriſtian Wilhehn von 
Zieten, 
5) dem Rönigl. Sarbinifchen Obriften Gottfried 
Daniel von Zieten, 
6) dem Hauptmann Chriſtoph Daniel von 
Zteten, 
7) dem Conrad GChriftian von Zieten,- Erb 
beren auf Zahren, 
die refp. gerichtlichen und notariellen desfaliſi igen 
Erklärungen vom 12. April 1767, 5. Auguſt 1767, 
6. Mai 1767, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1767, 
24. Wär; 1768 beigebracht, nach welchen die 
oben erwähnten Agnaten dag Gut Wuſtrau 
Ilten Antheils gegen einen Lehnſtamm von 
6000 Thlrn., wovon fie jedoch in casumı de- 
volutae successionis bie Töchter des letzten 
Beſitzers von ber Descendenz des Pamaligen 
kehnsbeſitzers Eonftitutionsmäßig abfinden woll⸗ 


ten, fir allodifiziet erachtet. 


Diefem Pacto find ferner: 

S) der Chriftoph Johann Friedrich Otto von 
Zieten unterm 28. Mär; 1776, 

9) Hans Balthafar von Zieten unterm 10. Juli 
1779, 

10) Soachim Balthaſar von Zieten durch den 
zwifchen feinem Bormunde und dem oben 
erwähnten Lehnbefiger unterm 8. Juni 1779 
mit obervormundfchaftlicher Genehmigung 
gefchloffenen Vertrag beigetreten. 


Auf den Grund diefer refp. Erklärungen und 


Verträge ift auch im Land- und Hhpotbhefenbuche 
bemerkt, daß Hinfichts diefer dag Gut Wuftrau 11 
ber Subftan; nad) allobiftzirt fei. 

Um nun das niehr erwähnte Gut vollſtändig 
zu allodifiziven, fo ſchließt ber jetige Beſitzer, 
Landrath a. D. u. f. w. Graf Friedrich Chriſtian 
Ludwig Emilius von Zieten, welcher baffelbe 
aus dem, über den Nachlaß feines Vaters, bed 
Generale der Kavallerie M f. w. Hans Joachim 
von Zieten, unterm +,. Juli 1786 gefchloffe: 
en Erbvergleiche erhalten hat, nit ſämmtlichen 
Agnaten, welche ein Succeffionsrecht auf bag 
Gut haben, und nicht zu ber Descendenz der 


- 





NRothwendiger Verkauf. 


Land- und Stabtgericht zu Oranienburg, ben 
5. Jum 1844. 

Das dem Nagelfchmidtmeifter Johann Ludwig 
Kerner gehörige, hierſelbſt in der Bernauer Straße 
Nr. 186 belegene, im Hypothekenbuche von der 
Stadt Oranienburg Bol. 1 CO Rr. 191 verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebft den bazu gehorigen Lände⸗ 
reiten, fol Schuldenhalber in dem 

am 1. Oftober d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine meift- 
bietend verkauft werden. Die mit 501 Thlr.— Ser. 
S Pf. abfchliefende Tare und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Zugleicdy werden ber, feinem Aufenthalte nad) un- 
befannte Nagelſchmidt Karl Ludwig Neinede, 


oder deſſen Erben mit vorgeladen. , 


Notbwendiger Derfauf. 

Das dem Büdner Auguſt Kaplick gehörige, 
im Dorfe Seddin sub Nr. 24 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IX Kol. 273 eingetragene Büb- 
nerhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 
1151 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., foll 

am 9. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Tare Ind Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
während der Dienftfiunden in unferer Regiftvatur 
bereit. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an bag 
Rubr. Hl sub Nr. 1a bis 7 für die feche Ges 
fchwifter Kaplid, ale: 

1) Anne Dorothee Kaplick verehel. Hafelbach, 
2) en athacine Kaplid, verehel. Wahls— 

dorff, u 

3) Shriftiane Kaplick verehel. Demmler, 

A) Charlotte Kaplid, | 

5) Karl Ludwig Kaplid, 

6) Marie Dorothee Kaplid, 

aus dem Rezeß vom 1. März 1788 mit je 5 Thlr. 
23 Ser. 11 Pf. eingetragene Muttererbe, deſſen 
Tilgung behauptet wird, Anfpriche machen, es fei 
als urſprünglich Berechtigte, deren Erben, Zeffto- 
narien oder Pfandinhaber, mit ber Warnung vor- 
geladen, daß bei ihrem Nichterfcheinen die Poften 
im Hypothekenbuche gelöfcht und fie ihrer etwani⸗ 
gen Rechte daran verluftig gehen werben. 

Beeliß, am 10. Juni 1844. 

Königl. Land- und Stabtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. 
Königl. Schulamtsgericht . zu Blankenburg. 
Soachimsthal, den 15. Juni 1844. 
Das zum Nachlaß des Freimanns Peter Ta 
vid Durom gehörige, zu Blankenburg belegen, 
und im Hypothekenbuche Bol: I Nr. 19 verzeih 
nete Freihaus, gerichtlich abgefchagt auf 668 Th. 
32 Sgr. 6 Pf., foll in termino 
den 2. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle zu Blankenburg ofen 
lich meiſtbietend verfauft werben. 
Taxe und Hppothefenfchein find in der Ru 
firatur zu Joachimsthal einzufehen. 
Zugleich werben alle unbekannte Realpram 
denten bei Vermeidung der Präkluſion hierdın 
vorgeladen. 





Nothmwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Juni 18% 
Das in der verlängerten Sebaftiansftraf N 
legene Grundſtück des ehemaligen Kanzlei :Afıkat! 
Stoppelberg, gerichtlich abgefchägt zu OR 
32 Ser. 6 Pf., foll Schuldenhalber 
am 5. November d. J., Vormittage INK 
an ber Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Tun 


Hyyothekenſchein find in der Regiftratur einen 


Der dem Aufenthalt nach unbekannte Ra 
gläubiger, Rentier Georg Ludwig Mahlig, ein 
hierdurch öffentlich vorgeladen. | 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Neu-Ruppin, den 28. Juni IH 

Das hierfelbft in der Seeſtraße Nr. 361 Ni 
gene, Bol. IV Fol. 174 Nr. 722 des hielt 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Fuhrmann Fit 
drich Wilhelm Gens gehörige Wohnhaus net 
Zubehör, abgefchätst auf 1279 Thlr. zufelge M- 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in !" 
Regiftratur einzufebenden Tare, fol U 

am 23. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendige Subhaftation. 
Theilungsbalber. | 
Land» und Stabtgericht zu Liebenwalde, ® 
5. Juli 1844. | 
Die zu Hammer belegene, ben minorennen 


ſchwiſtern Zahn gehörige Waſſer⸗ und Pe 
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bie, abgefhägt infolge ber, nebſt Huyposhefen-. 
in und Bebingungen bei ung einzufehenden 
ve, auf 6700 Thlr., fol 

am 7. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Berfauf. | 
nigl. Stadtgericht in Perleberg, den 5. Juli 1844. 
Das zum Nachlaß des Schneidermeifters Carl 
nft Chriſtian Rouffeille gehörige, in Perleberg 
der Wittenberger Straße sub Nr. 29 im IV. 
zire belegene, unb im neuen ftadtgerichtlichen 
pothefenbuche Bol. V. Pag. 251 eingetragene 
ohnhaus, abgefchätst auf 970 Thlr. 21 Ser. 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftra- 
r einzufebenden Taxe, fol 
am A. November d. 3., Vormittags 11 Uhr 
bis Abende 6 Uhr, 
3 ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
alde, den 8. Suli 1844. 

Das zur Gaſtwirth Angelifchen Konkurs— 
affe gehörige, unweit ber Ragöſer Schleufe be- 
gene Wieſchagrundſtück, abgefchägt auf 554 Thlr. 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin- 
ıngen im Ilten Geſchäftsbüreau einzufehenden 
are, foll 
am A. November db. 3., Vormittags 11 Uhr, 


n Gerichtehaufe an ben Meiftbietenden verfauft 


erben. 


Nothwendiger Verkauf. 
and⸗ und Stabtgericht zu Bernau, ben 12. 3uli 1844. 
Die zum Nachlaſſe bed Ackerwirths Michael 
'hürling gehörigen, im Schmetsdorfichen Felde, 
m Wege zwifchen dem Dorfe Schönow und der 
Stadt Bernau unter den Nummern Al. 42. 43. 


A. A5. A6. belegenen, im Hypothekenbuche ber - 


Stadt Bernau Bol. V Nr. 1 und 2 verzeichneten, 
ufommen auf 244 Thlr. 21 Sur. 8 Pf. abgeſchätz⸗ 
on Wortländer follen in 2 Theilen oder im Gan⸗ 
en in termino 

den 2. Oftober db. J., Vormittags 10 Uhr, 
m biefiger ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich und 
neifibietend verkauft werben. 


s % 


Die unbekannten Real: Intereffenten werben 


zur Geltendmachung ihrer etwanigen Anſprüche 
bei Bermeibung der Praklufion zu dieſem Termin 
mit vorgelaben. 

Taxe, Karte und Hypothekenſchein Eonnen täg- 


Th in der Gericht8-Negiftratur eingefehen werden. , 


Nothwendiger Verkauf. Theilungshalher. 

Königl. Land- und Stadtgericht Zoffen, den 
13. Juli 1844. 

Das hierfelbft in der Mühlenſtraße unter Nr. 
50 belegene, im Hypothekenbuche ber Stadt Zoffen, 
Bol. II. Pag. 394 verzeichnete, dem verftorbenen 
Muühlenmeifter Wernicke gehörige auf 597 Thlr. 
23 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Haus nebft Stall, 
Hofraum und Garten, fol auf den Antrag ber 
Wernidefchen Erben theilungsbalber im Termine 

den 13. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichteftelle nothwendig fubhaftirt wer⸗ 
ren. Taxe und Hppothefenfihein können in unfe- 
ber Regiftratur eingefehen werden. | 


Nothwendiger Verkauf. 

v. Platenſches Patrimonialgericht Wuticke, am 
2A. Juli 1844. 

Der völlig ſeparirte und abgebaute Zweihüfner⸗ 
hof der Wittwe Krell und des Chrn. Luckfiel 
zu Wuticke in ber Priegnitz, taxirt zu 2325 Thlrn. 
10 Sgr., fol Schuldenhalber 

am 22. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichteftube zu Wuticke an ben Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find im Gefchäftslofal des Richters einzufehen. 


Einem tüchtigen Schiffsbaumeifter mit einigen 
Geldmitteln verfehen, weift eines ber beften und 
älteften Schiffsbau⸗Geſchäfte mit guter Kundfchaft 
nach W. E. Seidel in Zehdenick. 


Rapskuchen 
in der bekannten ſchönen Qualität aus reinem ge⸗ 
ſunden Raps, ohne glle Beimiſchung von Dotter, 
find in ber Dampf-Oel-Fabrik bei Char— 
lottenburg im Breife jetzt bedeutend herabgefegt 
und werden bei Vartheien noch biffiger verfauft. 
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Der im Ofthanellänbifchen Kreife aus Perfonen aller Gtände gebilbete Verein fire Die Belohnung 
treuen Geſindes und für die Beſſerung entlaffener Steafgefangenen, beffen Gelbmittel aus freimilligen 
Beiträgen befchafft werden, bat nachftehende Dienfiboten, wegen treuer Pflichterfüllung, pro 184 als 
zur Auszeichnung geeignet erachtet und belohnt: 





8 Vor⸗ und Zuname Name 
\ “ ran, | ufntpate in 
El Dienfiboten. Dienſtherrſchaft. 












Ziegeleibeſitzer Stolp. 


11Sophie Bree ............ ..... Magd Nauen 

21Charlotte Thiele .............. desgl Staffelde Molkenpächter Sucrow. 

3 Carl Friedrich Ortmann ....... Knecht Pauſin WBauer Scherff. 

Fi A Carl Goetſch ........ desgl Satzforn FRittergutsbefiger Brandhork. 
artin Liefegang ............ desgl. | Zalkenhagen |Prediger Richter. 

r Johann Friedrich Shmood. desgl. Flatow Krüger Berkholz. 

716Carl Große ................. desgl. Brunne MAmtmännin Serger. 
8SlIMarie Louiſe Behrend ........ Magd Falkenrehde JSchulze Schöttler. 
Hiährifion Krone .............. Knecht eeſtow JAmtmann Seefeld. 
10Chriſt. Friedr. Wilh. Domnid .. desgl. Schönwalde IBaron von Riſſelmann. 
111Peter Shwanebed ....:..... desgl. desgl. Derſelbe. 

121Caroline Sophie Voigt ........ Magd Dechtow WBauer Wilhelm Peter. 
131Sophie Dorothee Wuſterhauſen desgl. desgl. Bauer Ernſt Stolle. 
1AlSaroline Friederike Wolff ...... esgl. Etzin Bauer Wilhelm Wiggert. 
151Carl Friedrich Wilhelm Giefel. Knecht Wansborff IBauer Joachim Kriedrich tat 
161 %riedrich Dornemann... ...... besgl. desgl. Holzhändler Luther. 
171Friedrich Römer............ Schäferknecht Etzin Schäfer Willberg. 
18 Suem Alexander ......... ‚| Sifderfneche Bahelanb Fiſcher Fleſchner. 
2 riederife Louife Puhlmann.. Magb desgl. Bauer Ferdinand Wils. 

arl Friedrich Falkenberg ..... Knecht auf in Gerichtsmann, Bauer Franke 

3 Friederike Ulrich .............. Magd Cremmen ISchlächtermeifter Eheftacdt st 
MIJohanne Rouife Bolle ........ . desgl. Dalgow Bauer C. F. Maas, 
Marie Sophie Bartel ......... desgl. desgl. Bauer C. F. Schütze. 
24Charlotte Friederike Ruppin .... desgl Mangelshorſt Gerichtsmann Jürgen. 
BlCarl Reinicke................ e Nauen INderbürger-Wittive Maas. 


Dyrotz, den 15. Auguſt 1844. 





von Hobe, 
als Vorſteher des Bereine. 


-Deffentliber Anzeiger 
zum Zäflen Stüd des Amtsblatts 
r Rönigligen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30. Augufi 1844. 





Stedb vie f e. 
Die nachſtehend ſignaliſirte, wegen mangelnder 
zitimation hier verhaftet geweſene, angeblich un⸗ 
cehelichte Marie KThereſe Kretſchmer aus 
uerfurt hat am 23. d. M. Gelegenheit gefunden, 
s unſerem Gefängniſſe zu entweichen. 


Wir erſuchen daher hierdurch alle reſp. Polizei- . 


ehörden dienſtergebenſt, auf die uc. Kretſchmer 
vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften 
id uns davon Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 24. Yuguft 1844. 

Königl. Rent⸗ und Polizei-Amt. 

Signalement Name: Marie Thereſe 
retfchmer, Stand: unverebelicht, Geburtsort: 
bereborf bei Querfurt, Wohnort: Querfurt, Re⸗ 
jton: esangekich, Alter: 18 Jahre, Größe: mitt- 
r, Haar: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: ſchwarz, 
ugen: grau, Nafe: gewöhnlich, Mund: dicke Rip- 
n, Zähne: gut, Kinn: rund, Geficht: Tanglich, 
iefichtefarbe: geſund, Geftalt: ſchlank, Sprade: 
ichefeldifcher Dialekt. 

Befondere Kennzeichen: viele Sommer: 
roffen. 

Bekleidet war diefelbe bei ihrer Flucht mit ei⸗ 
ern gedruckten, baumwollenen Ueberrod, brei wol⸗ 
nen und einem leinenen Unterrod, einem leinenen 
ende ohne Zeichen, einem rothen weißgeſtreiften 
jolfenen Halstuche, weißen baumwollenen Strüm⸗ 
fen und ſchwarzen ledernen Schuhen. 


Steckbrief hinter den aus dem Land- und 
Stabtgerichts- Gefängniß zu Alt-Ruppin entwiche⸗ 
en Arbeitsmann Tamm. 

Vornamen: Carl Wilhelm, Geburtsort: Bran⸗ 
enburg, Alter: 19 Jahre, Kare: dunkelblond, 
Ztirn: bedeckt, Augen: grau, Mafe: etwas gebo⸗ 
en, Zähne: vollſtändig, Geſichtsfarbe: geſund, 
‚och erſcheint dag Seficht im —5 etwas auf⸗ 
jedunſen, Kinn: rund, Größe: 5 Fuß 6 — 7 Zoll, 
Rörperbau: ſtark und unterfeßt. 

Kleidung: eine grüne Tuchmüge mit rundem 
Teller und Iadirtem Schirm, eine blaue Tuchiade 


mit überzogenen Knöpfen von QTuch, ein altes 


Earirtes fattunenes Halgtuch, neue graue Leinwand⸗ 


bofen, weißes leinenes Hemde, Schuhe und weiße 
wollene Strümpfe, eine ganz alte graublaue Tuch- 
wefte mit Fleinen Hornfnöpfen. 

-Befondere Kennzeichen. Der Tamm 
Fann die Pupillen ber Augen nicht ſtill halten, 
vielmehr bewegen fich biefelben fortwährend hin 
und her. Auch ift fein Gang auffallend latſchig und 
ſchwerfällig. Alt-Ruppin, ben 20. Auguft 1844. 

 Königl. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

° Der unten fignafifirte Schornfteinfegergefedle 
Friedrich Wilhelm Schulze aus Philippsthal, 
welcher unterm 19. d. M. vom hiefigen Königl. 
Polizei- Direftorio mittelft Neiferoute nach Phi- 
lippsthal zurückgewieſen worden, ift bort big jeßt 
nicht eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich va- 
gabondirend umber,. weshalb wir auf benfelben 
hiermit aufmerffam machen. 

Potsdam, den 24. Auguft 1844. 

Konigl. Rent⸗ und Polizei-Amt. 

Signalement. Name: Friedrih Wilhelm 
Schulze, Stand: Schornfteinfegergefelle, Geburts⸗ 
und Wohnort: Philippsthal bei Potsdam, Reli: 
gion: evangelifch, Alter: 20 Iahre, Größe: 5 Fuß 
2300, Haar: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: 
braun, Augen: gehn, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Zähne: vollzählig, Bart: im Entfiehen, Kinn und 
Geſicht: oval, Statur: mittlerer. 

Befondere Kennzeichen: auf der Bruft ein 


Muttermal. 


Kriminalgerichtliche Bekanntmachung. 
°. Der burdy die Ediftal- Zitation vom 13. Juni 
v. J. vorgelabene, von hier entwichene Kaufmann 
und Hutfabrikant Johann Friedrih Moritz ift in 
ben am 25. Januar d. 3. angeflandenen Termin 
nicht erfchienen, und beshalb in contumaciam un⸗- 
ter Berurtbeilung in die Koften der Unterfuchung 
von ber Anfchuldigung des betrüglichen Banque⸗ 
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ruts nur vorläufig freigefprochen. Dies wird ban -- 


rc. Mori ftatt der Yublifation hierdurch befannt 
gemacht. Berlin, den 7. Auguft 1844. 
Königl. Kriminalgericht biefiger Refiden;- 


° Der im Oeffentlichen Anzeiger zum 30ſten Stüd 
bes biesjährigen Amtsblatts Seite 285 unterm 
12. Juli d. 3. Hinter die Dienfimagb Johanne 
Augufte Haafe von ung ‚erlaffene Stedbrief ift 
erledigt, da bie ıc. Haafe in Dolin eingetroffen ii 
Oranienburg, den 22. Auguft 1844. 
Königl. Rent- und Polizei Amt. 


Befanntmadhun 
* Die Hautboiften Friedrich Rilhelm‘ Albert 
. Döring und Friedrich) Wilhelm Singelmann 
des ZAften guter Regiments find durch ein 
am 18. v. M. hier gefprochenes und am 3.5. M. 
beftätigtes friegerechtliches Erfenntniß des Ver⸗ 
brechen der Defertion in contumaciam für ge- 
ftändig erklärt, und ihr fammtliches gegenwärtiges 


und zukünftige Vermögen fonfiszirt und ber 


Hauptkaffe der Königl. Regierung ihrer Heimath 
zugefprochen worden. 
Stettin, den 17. Auguft 1844. 
Dag König. General- Kommando bes zweiten 
Armeekorps. 


Bekanntmachung. 
Inm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar in deſſen Amtsgelaß, 
am 14. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

die Chauſſeegeld-Erhebung "Bei Prenzlow, zwiſchen 
Prenzlow und Berlin, an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages vom J. Januar 
k. J. ab, anderweit zur Pacht ausſtellen. 

Aut dispofitiongfähige Perfonen, welche vorher 
mindeftene 170 Thlr. baar oder in annehmbaren 
Staatspapieren bei dem unterzeichneten Hauptamte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen find bei ung von heute 
an wahrend der Dienfiftunden einzufehen. 

Prenzlow, den 16. Auguſt 1844. 

Königl. Haupt- Steueramt. 


Befanntmahung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam toird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in dem Gefchäftstofale des Steueramts zu Friefad, 


am 2. September 5; &., Vormittags 9 Uhr, 


die Chauffeegeld = Hebeftelle bei Senzke zwiſchen 


Raum und Wuſterhauſen a. d. D. an den Meit 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1. November d. 3. ab, zur Dacht ausſtellen. 

Nur diepofitionsfählge Perfonen, welche vorber 
mindeſtens 250 Thle. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem e zu Frielad 
zur Sicherheit niedergelegt, haben, werden Jum. 
Bieten zugelaflen. : 

Die Pachtbedingungen find bei ung und N 
bem Steueramte zu Sriefad von heute an wahre: 
ber Dienfiftunden einzufeben. 

Brandenburg, den 19. Auguft 1844. 

Königl. Haupt - Steueramt. 


- Befanntmadhung. 
* Am Auftrage der Konigl. :Regierung zu Tre 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und in 
in dem Gefchäftstofale -des Steueramts zu Frist. 
am 2. September d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle am Rhin⸗Kanal zwijche 


Nauen und Wuſterhauſen a. d. D. an ben Far 


bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zuikiat, 
vom 1. November d. 3. zur Pacht auskeim. 

Rur bispofitionsfähige Perfonen, welch werden 
mindeftens 120 Thlr. baar oder in amnebmiche 
Staatspapieren bei dem Steueramte zu Frida 
zur Sicherheit nicbergelegt haben, toerden zus 
Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen finb bei ung und ir 
dem Steueramte zu Friefadt von heute an wahr: 
der Dienfiftunden einzufehen. 

Brandenburg, den 19. Auguft 1844. 

Königl. Haupt» Steueramt. 


Yufforderung. 

Mit Genehmigung ber Königl. Regierung : 
Potsdam ift der bisher am Donnerflage hierſelte 
abgehaltene Wochenmarft auf ben Freitag verl:- 
tworden, und werden daher Die Bochen mortn | 
im biefigen Orte vom 1. September d. : 
toochentlich des Dienflags und Freitags Korn: 
tags, des Sonntage aber ein Krühmarft Bis ; 
Beginn bes hiefigen Gottesdienftes ftattfinben, iR 
fordern wir bie Berfaufer mit Getreide, Sat: 
feuchten, Fleiſch, Geflügel, Fifchen, Holz n.\.e 
biermit auf, fich zu jenen Märkten recht zahlır= 
einzufinden. Charlottenburg, den 23. Auguft is 

Der Masiftrat. 
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Bekaunntmachung. 

Es iſt zur Berbefferimg ber Kämmerei⸗ Ein— 
künfte für nothwendig und nützlich erachtet wor⸗ 
den, die hieſigen Stadtmühlen-Grundſtücke, als: 

1) die neu erbaute, vor dem Mühlenthore bele⸗ 
gene Mahlmühle von 6 Gängen, deren brei 
nach nprdamerifanifcher Art, nebſt, Wohn- 
und Wirthſchaftsgebäuden und dem vorhan⸗ 
denen Inventarium, ſo wie 

2) die bisher dazu gehörig geweſene, 4 Meile 
von hiefiger Stadt belegene Niedermühle von 
2 Mahlgängen, nebft Del- und Graupen- 
mübfe, Mohn - und Wirthſchaftsgebäuden, 
Il Morgen 115 MRuthen Weder, Garten- 
land. und ſämmtliches zu dem Grundſtück ge- 
hörigeg Inventarium, 
einzeln, ober, wie es gewünſcht wird, zufammen 
meiftbietend zu verfaufen. 
Dazu haben wir eihen Termin auf 
den 16. September d. J. Vormittags 9 Uhr, 
zu Rathhaufe hierſelbſt angefeßt, und laden qua- 
Iifiziete Käufer ınit bem Bemerfen ein, vo bei 
Schließung des Kontraftes nur eine Anzahlung 
von 12,000 Thlrn. und refp. 2000 Thlr. verlangt 
wird, der Kaufgelberreft aber auf die Grundſtücke 
eingetragen twerden kann. Die Lizitationgbedin- 
gungen können täglich in unferer Regiftratur ein- 
gefehen und erben den Intereffenten auch noch 
im Termin befannt gemacht werden. 
Goeslin, den 22. Inli 1844. 
Der Magiftrat. 


Befanntmakhung. 

- — Nachdem am 3. April 1838 von ben bie zu 
dieſer Zeit allhier am Mühlendamm beftandenen 
, Königlichen Mahlmüblen, zwei berfelben, bie 
ogenannte Klipps und neue Mühle Nr. 3, A und 5 
aſelbſt vor zufammen 16 Gängen, abgebrannt 
ind, 'folfen die vom Brande verfchont gebliebenen 
ret übrigen Mühlen, nemlich: 

41) die fogenannte Berliner Mühlen Nr. 1 a 
Mühlendamm von 6 Mablgängen, und bie 
mit bderfelben in Berbindung ftehende, vom 
Fiskus jetzt angefaufte Ulriciſche Tabacks⸗ 
mühle, 

2) die ſogenannte Mittelmühle Nr. 9 daſelbſt, 
von 8 Mahlgängen, 

:5) die fogenannte Köllniſche Mühle Nr. 11 da⸗ 
ſelbſt, von 8 Mahlgängen, 

it den Nr. 10 daſelbſt belegenen Walkmühlen zur 

erbeſſerung ihrer durch die jetzige Lokalität be⸗ 


dingten mangelhaften Einrichtungen umgebaut, ref. 
verlegt werden. Es iſt zu dieſem Behuf ein Bau⸗ 
plan vorbereitet worden, nach welchem in Stelle 
der ſämmtlichen vorgedachten Mühlen zwei neue 
Mahlmühlen von refp. 16 und 10 Gängen, bie 
eine auf der Bauftelle der ehemaligen Klipp- und 
neuen Mühle und die andere auf ber Bauftelle, 
welche Jet t die Mittelmuble eianimmt, ganz iſolirt 
von den Wohnungsräumen erbaut, die Walkmüh— 
len aber, Falls die mit dem hiefigen QTuchmachere 


Gewerke wegen Befeitigung ber bemfelben huge 


hörigen Erbpachts - Walkmühle eingeleiteten 
handlungen nicht zum Zwecke führen, in das 
Koͤllniſche Mühlengebäude verlegt werden. Hier⸗ 
bei ſoll die Höhe des Fachbaums überall unver⸗ 
ändert bleiben. 

In Gemäßheit der 88 6 und 7 bes Edikts 
vom 28. Oftober 1810 (Gefeg-Sammlung von 
1810, Pag. 96) wird hierdurch Jedermann, twel- 
her durch diefe Mühlenanlagen eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, binnen acht 
Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage der ge- 
genwärtigen Bebanntmahung an, feinen Wider⸗ 
fpruch ſowohl bei dem Königl. Polizei⸗Präſidinm 
allhier, als bei ber unterzeichneten Adminiftration 
in Bertretung des Bauherrn, einzitlegen. 

Berlin, den 17. Juli 1844. 

Die Abminiftration der bief bief igen Königl. Mühlen. 


Beraußerung. 
Das zum Amte Lietzen gehörige, unweit Dol- 
gelim belegene Bruch-Borwerk foll mit den Ge- 
bauden in einzelnen Parzellen von 8 bis 36 Mor- 


gen veräußert werben. Es wird ſolches vorläufig _ 


zur öffentlichen Kenntni gebracht, um den Er- 
werbungsfuftigen Gelegenheit zu geben, nach vor: 
heriger Meldung bei bem Oberamt mann Kupfch 
zu Amt Liegen bei Seelow die Größe und Be— 
fchaffenheit ber Parzellen in Augenfchein zu nehmen. 
Der Beraußerungstermin wird demnächſt offentlich 
befannt gemacht werben. 
Rentamt Tießen, den 20. Auguft 1844. 
Kupſch. 


Durch das erfolgte Ableben des Küſters und 
Schullehrers Pracht in Fliet iſt nunmehr außer 
der neuerdings kreirten Organiſten⸗ und Lehrer⸗ 
ſtelle, auch deſſen Stelle vakant geworden, und 
ſollen beide zum 1. Oktober d. 3. durch qualifi⸗ 
zirte Subjekte, von denen der Organiſt und Lehrer 





son bem Bau und ber inneren Konſtruktion einer 
Orgel binlängliche Kenntniffe befiten, während der 
Rüfter und Lehrer zur orbnumasmäßigen Leitung 
bes Kirchengefanges gefchicht fein muß, anderweit 
befegt werben. 

Das Gehalt beider Stellen ift ziemlich gleich 
und die Wohnungen in beider Schulhäufern für 
berheirathete ‚Lehrer eingerichtet. 

Auf diefe Stellen Ambirende wollen fich ent⸗ 
wedber perfonfich oder in portofteien Briefen an 
mich wenden, und ihrer Meldung bie Attefte über 
ihre Qualifikation und bisherige Führung, fo wie 
einen Furzgefaßten Lebenslauf beifügen. 

Suckow bei Prenzlow, den 5. Auguft 1844. 

Der Patron der Kirche und Schule zu Fliet. 
Königl. Kammerherr 
Ge. von Arnim. 


In bee Bertiko w ſchen Jagdtheilungsſache 
wird der am 2. September d. J. anſtehende An- 
meldnngstermin aufgehoben und ein andermweiter 
Termin auf 

ben 28. September d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
im Hiefigen Rathhauſe anberaumt, zu welchem bie 
Intereſſenten unter der Warnung der Prafluflon 
vorgeladen werden. 

Angermünde, ben 20. Auguſt 1844. 

Die Jagdtheilungs Remmalifion des Angermimbder 
reiſes. 


Nach der auf den Antrag des Beſitzers veran⸗ 
laßten Reviſion der Tare des zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellten, hierſelbſt in der Louiſen⸗ 
ſtraße Nr. Ai und 4 k belegenen, im Hyyotheken⸗ 
buche des Königl. Kammergerichts Vol. IX Cont. i 
Nr. 23 Pag. 327 verzeichneten, dem Tiſchlermeiſter 
Friedrich Wilhelm Deichmann gehörigen Grund⸗ 
ſtücks iſt ber künftige reine jährliche Ertrag deſſelben 
auf 1489 Thlr. 11 Ser. 3 Df. und ber kapitaliſirte 
Ertragswertb auf 29,787 Thlr. 15 Ser. gewür⸗ 
digt worden. Dies wird ben Kaufluſtigen hiermit 
nachträglich befannt gemacht. 

Berlin, den 15. Auguft 1844. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlın. 

Das hierfelbft in der Invaliden Straße Nr. 30 
belegene, im Hhpothefenbuche des Kammergerichte 
Bol. IV b Nr. 132 Pag. 265 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück nebft Zubehör, abgefchätst auf 10,003 Thlr. 


9 Sgr. 9 Pf. zufolge ber, nebft Gopothefenfärin 
und Bedingungen in ber Hegifiratue eingufehenden 


Tare, ſoll 
am 1. März; 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbmwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft vor dem Oranienburger Thor 
in ber Chauffeeftraße Nr. 70a belegene Grm 
ſtück, gerichtlich abgefhägt auf 25,702 Ti 
23 Sar. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein wm 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehen“ | 
Tare, fol 

am 12. März; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an, ordentlicher Gerichtöftefte fubbaftirt werben. 





Nothmendiger Verkauf. 
von Arnimſches Gericht über Kaakſtedt. 
Prenzlow, am 24. Juni 1844. 

Das in ber Ufermarf im Zempliner Kreiſe be 
legene, dem Baron von Eickſtedit zugecberne 
Erbpachtsgut Plötzenſee, abgeſchätzt auf 26% INT. 
A Sr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hhportfmden 
und Bedingungen in der Regiftratur einzudnten 
Taxe, fol 

am, 1A. Ianwar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelfe hierſelbſt ſubhaſtirt werder. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Iuli 184. 
Das vor ben Rofenthaler Thor in der Thx 


ſtraße Rr. 6. belegene Grundſtück des Gaftmirt“ 


Pflug, gerichtlich abgeſchätzt zu 2676 Tr 
21 Sgr. 3_Pf., foll 
am: 12. Dezember d. 3, Bormittage 11 Ubr, 
an der Gerichtsſtelle ſi ubhaftirt werden. Tare u 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſeben 
Der den Aufenthalt nach undbefannte Dr. pi 
losophiae Zoftph Barth ober beffen Erben mr 
den bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Auguft 184. 
Das in ber Mühlenſtraße Nr. 31 belem 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 1349 ib 
25 Sgr., fol 
am 9. Dezember d. J., Vormittags 11 Ubr. 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Zarı er 
Hhpothefenfchein find in ber Regifratur einzuſede 
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Zu biefem Termin werben bie dem Aufenthalt 
ach unbefannten Gläubiger, ber Gutsbeſitzer Jo⸗ 
ann Friedrich Habermann und die Wittwe 
Nühlenberg, Charlotte Rouife geb. Steinland 
der deren Erben hiermit oorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Auguft 1844. 
Das in ber Mühlenſtraße Nr. 32 belegene 
zrundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 4048 Thlr. 
bb Sgr., fol 
am 9. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
n der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 


ypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Zu dieſem Termin werden die dem Aufenthalt 
ich unbekannten Gläubiger, der Gutsbeſitzer 
oham Friedrich Habermann und die Wittwe 
eühlenberg, Charlotte Louiſe geborne Stein- 
ind, event. deren Erben hiermit vorgeladen. 


Subhaſtations-Patent. 

Die den Erben des Altſitzers Joſehh Zahl und 
Ten Ehefrau Louife, gebornen Wiefe zu Rathe- 
rf gehörigen, im Saugrunde bei Wriegen belegenen 
‚ei Stüden Land, zu einem Flächeninbalte von 
ca 8 Morgen zufolge ber, in unſerer Regiftatur 
zuſehenden borfgerichtlichen Tare auf 209 Thlr. 
Ser. 54 Pf. abgefchägt, follen im Wege ber 
throendigen Subhaftation 
am 22. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

orbentlicher Gerichteftelle bierfelbft zufammen 
ntlich meiftbietend verfauft werden. 

Alle unbekannten Realpratendenten haben ihre 
fprüche zur Vermeidung ber Präkluſion fpäte- 
3 in biefem Termine geltend zu machen. 
Wriezen, den 6. Auguft 18AA. 

Konigl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Auguft 1844. 
Das in der Thorfiraße Nr. 2 belegene Grunb- 
* des Tifchlermeifierd Moritz genannt Gen- 
ich ti abgefchäßt zu 4044 Thlr. A Ser. 
yf., ſoll 
m 19. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
othekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
dtgericht zu Prenzlow, den 8. Auguſt 1844. 
Das hierſelbſt auf der Neuſtadt belegene, den 


Erben des verſtorbenen Seekrügers Johaun Schulz 
gehörige und im Hypothekenbuche Vol. IX Wr. 
716 verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus. einem 
Wohnhauſe, Hofraum, Stallung, Garten und Län 
bereien im Uferbruche, Fohlenbruche und Mübh- 
Ienlande, abgefchägt auf 1163 Thlr. 18 Ser. 
7 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenben 
Tare, fol 

am 30. November db. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9. Auguſt 18AA. 
Der den Erben bes Tifchlermeifters Friedrich 
Ferdinand Ziehn gehörige ein Drittel-Antheil des. 
in der Langen Gaffe Nr. 6A belegenen und zu 
1080 Thle. 5 Ser. tarirten Grundſtücks, ſoll 
am 5. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. QTare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten werben bier- 
durch bei Vermeidung der Präklufton öffentlich vor⸗ 
geladen. 
u Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 18. Juli 1844. 
Die dem Maurerpolier Johann Chriftian Hae⸗ 
dicke zugehörige Hälfte des in ber Langen Calle 
Nr. 55 und 56 belegenen Grundſtücks, welches zu 
6339 Thlr. 18 Ser. 3 Pf. tarirt worden, foll 
am 4. März 18A5, Vormittags 11 Uhr, 
an der ©erichtsftelle fubhaftire werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zugleicdy werden hierburch die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Sntereffenten: 
1) der Miteigenthümer, Maurerpolier Gottlob 
Guſtas Kaften, 
2) die Ehefrau des Malers Schmidt, Johanue 
geborne Bocquet 
öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Konigl. Juſtizamt Zechlin zu Wittftod: 

Das ! Meile von Wittſtock im Dorfe 5 
belegene, im Hypothekenbuche von Babitz Vol. 
Folio 1 verzeichnete, ben Neumannfchen Erben 
gehörige Lehnfchulgengut , tarirt auf 7338 The. 
14 Sgr. 2 Pf. Taut der, nebft Hupothefenfchein in 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol 

am 10. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wittſtock ſub⸗ 
haſtirt werben. 
Wittſtock, den 16. Auguſt 1844. 


Nothwendige Subhaſtation. 

von Oppenſches Patrimonialgericht über Egelinde. 

Die Friebrichſche Waſſermühle zu Egelinde, 
beſtehend aus einem Mahl-, Schneide- und Oel⸗ 
Gang, von denen immer nur ein Bang in Betrieb 
fein kann, fehr günftig, namentlich für die Nab- 
rung burch ben Schneibegang gelegen, mit tlich- 
tiger, nie verfiegender Waflerfraft verfehben, im 
beften Bauzuftande, mit nicht unbebeutenden, hart 
an bee Mühle befindlichen Ländereien und den er- 
forderlichen Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden, ge- 
fchägt auf 17,819 Thlr. 10 Sar., foll 

am 18. September 1844 

auf ber Gerichtsftube zu Fredersdorf bei Belzig 
verfauft werden. 
.  Xare und Hppothefenfchein Tiegen zur Einficht 
in ber Regifiratur zu Belzig vor. 

Belzig, den 19. Auguft 1844. 


„Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen meiſtbietenden zweijährigen Ver⸗ 


pachtung der den Eigenthümer Martin Grunow⸗ 


fchen Erben zugehörigen NReunzig- MorgenftelleNr.2 
zu Ult-Trebbin unter ben im Termine bekannt zu 
machenden Bedingungen, fieht auf 

den 31. Auguft d. 3., Nachmittags 3 Uhr, 
im Schulgengerichte zu Alt-Xrebbin vor bem Herrn 
Juſtizrath König ein Termin an, zu welchem 
Pachtluftige Hierdurch vorgelaben werben. 

MWriegen, den 21. Auguft 1844. 

König. Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiffement. 

Die Subhaftation des in ber Schäfergaffe 
Ne, 24 belegenen Babefchen Grundfiude und 
ber am 22. Oftober d. 3. anftebende Bietunge- 
termin find aufgehoben worden. 0 

Berlin, am 13. Auguft 1844. 

Konigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen. 


Beränderungshalber beabfichtige ich mein bier- 
fetbht und in ber Näbe der Stadt Storkow höchft 


angenehm gelegenes Mahl: und Schneidemüble 
Etabliffement, wozu 7 Morgen Gärten, 100 Dr 


- gen Ader, 35 Morgen Wiefen und 38 Ne 


Forfifläche gehören, und wovon nur geringe * 
gaben zu entrichten find, ans freier Hand Ich 
ju verfaufen. ‚Die Gebäude, wozu freies dr 
und Reparatur-Hol; aus ber Königl. Forſt a 
Entrichtung des Stammgeldes verabreicht m 
find in einem fehr guten Zuftande und iſt namer 
lich, das Wohn- und Mühlengebäude erft ww 
Jahren neu erbauet worden. Auf portofrei ® 
fragen werde ich gern nähere Auskunft ertde 
und bemerfe nur noch, wie mir aud zur U 
gung einer neuen Bockwindmühle biefigen I: 
von Seiten der hohen Behörde der Konfens ' 

reits ertbeilt worden. 
Bugk bei Storkow, den 20. Auguſt 184 
Mühlenbeſitzer U. Müllen 


Wieſen⸗-⸗Verkauf. 
Die zum Gute Frankendorf bei Neu Kr 
gehörigen Wiefen am Schafdamm ober mh 9 
Hfefferdeich, fo wie die dafelbft belegenen der 
die fogenannte Ritterhorft, follen in Parin vi 
1 — 3 Morgen 
am 12. Septeinber d. J., Vormittags ME: 
an Ort und Stelle meifbietend verkauft mi“ 
roobei bemerkt wird, daß die Häffte des Kuh“ 
beim Zufchlage fofort gezahlt werden mul. 
Frankendorf bei Neu-Ruppin, den 22.4. IM 
Fuchs, utsbeitt 


Rapsfuhen 
in ber befannten fchönen Qualität aug reinem 
funden Raps, ohne alle Beimifchung von Der 
find in der Dampf-Del-Fabrif bei Eher 
fottenburg im Preife fett bedeutend berabget 
und werben bei Partheten noch billiger vertu" 


Einige Prebdigt- und Schulamt - Kant“ 


ſuchen zu Michaelis d. 3. noch Hauslebrertt# 


durch W. €. Seidel in Zehbent 


Für ein fehr bedeutendes Material: Cd 
wird zu Michaelie d. 3. unter höchſt annehma" 
Bebingungen ein gervandter und ganz jurerli® 
Handlunge-Kommis gefucht durch 

W. €. Seidel in Zehten! 
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Deffentlicher Anzeiger 


‚zum 36ften Stück des Amtsblatts 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt. Berlin. 


Den 6. September 1844. 





yem Schloffermeifter Sohann Peter Gaul zu 
enz if unter dem 2A. Auguft 1844 ein Patent 


auf ein burch Zeichnung umb Befchreibung er⸗ 


läutertes Drückerſchloß, inſoweit daſſelbe in 
ſeiner ganzen Zuſammenſetzung als neu und 
eigenthümlich anerkannt iſt, 

ünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
ür den umfans der Monarchie ertheilt worden. 


em uhrmacher J. C. Rahßkopff zu Koblenz 
ter dem 27. Auguſt 1844 ein Patent 

mf eine Zeigerleitung für Gewichtuhren in 
er db 
erviefenen Zufammenfeßung 

chs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
ır den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Stedbriefe, 


r nachfiehend bezeichnete Linteroffizier Carl 
er Ehrift. Frieder. Ried ber 6ten Kompagnie 
i8 zum 31.0. M. nad) Potsdam beurlaubt, 
E big jegt zum Regiment nicht surücgefehrt. 


immtliche Zivil⸗ und Militairbehörden wer⸗ 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
ingsfalle zu verhaften und an das Kom⸗ 
des 15ten Infanterie-Regiments nach Min⸗ 
liefern zu laſſen. 


nden, den 27. Auguſt 1844. 


er Oberſt und Regimente- Kommandeur. 
Mendhoff. 

agnalement. Geburtsort: Magdeburg, 
nd: Sachfen, gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
3, Religion: Eatbolifch, Gewerbe: Schnei- 
Iter: 27 Sabre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 
dunfelblond, Stirn: hoch und bervorftehend, 
rauen: blond, Augen: blaugrau, Nafe: 
, flarf, Mund: gewöhnlich, Zähne: ge- 
zart: rothblonb, Kinn: rund, Gefichtefarbe: 


utch Zeichnung und Befchreibung nach- 


geſund, Geſichtsbildung: oval, 
Sprache: deulſch. 

Beſondere Kennzeichen: unficherer Blick 
und beim Sprechen ein kurzes Bewegen des Kopfes. 

Bekleidung. Eine Montirung, eine Tuch⸗ 
hoſe, eine Mütze, eine Halsbinde, ein Paar Stie⸗ 
feln. Außerdem bat derſelbe an Sachen 
mitgenommen: eine Montirung, eine Tuchhoſe, 
eine leinene Hoſe, einen Torniſter. 


Statur: klein, 


Sicherheits-Polizei. 

° Der wegen kleinen gemeinen und zugleich Aten 
Diebſtahls zu 15monatlicher Zuchthausſtrafe ver- 
urtheilte, bier bdetinirte und nachſtehend näher 
figmalifirte Züchtling Carl Wilhelm Ferdinand 
Groß hat heute früh zwifchen.7 und 8 Uhr Ge: 
legenheit gefunden, aus der unterzeichneten Anftalt 
zu entweichen. Sämmtliche Milttair- und Zivil⸗ 
Behörden werden deshalb dienftergebenft erfucht, 
anf diefen Verbrecher gefälligſt Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an bie unter- 
zeichnete Behörde gegen fofortige Keflenerfiattung 
gefeflelt und unter ficherer Bebedung abliefern 
faffen zu wollen. 


Brandenburg, den 31. Auguſt 1844. 
Königl. Direktion ber Strafanftalt. 


Signalement. Bor- und Familienname: 
Sarl Wilhelm Ferdinand Grof, Stand: Arbeits- 
mann, Geburts- und Wohnort: Berlin, Religion: 
evangelifch, Alter: 37 Jahre, Große: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: blond, Stirne: bededt, Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: 
volftändig, Bart: röthlich, rafırt, Kinn und Ge- 
fiht: oval, G&efichtsfarbe: blaß, Statur: mittel, 
fchreächlich. 

Befondbere Kennzeichen: Feine. 


Bekleidung. Cine graumelirte Beiderwand⸗ 
jacke, ein Paar dergleichen kurze Hoſen, ein Paar 
lange graue wollene Strümpfe, ein Paar lederne 
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Schuhe, eine braune Tuchweſte mit grauem Zwil⸗ 
Jichfutter, eine braune QTuchhalsbinde, ein weißes 
leinene® Hemde, worin mit ſchwarzen großen Buch- 
ſtaben ber Name: Groß 2 bezeishnet ſteht. 
Sämmtliche Kleidungsſtücke waren mit ber 
Nummer 338 in ſchwarzer Farbe verſehen. 


Steckbriefs-Erledigungen. 
Die unverehelichte Marie Thereſe Kretſchmer 
aus Querfurt iſt wieder verhaftet worden, und 
dadurch der Steckbrief vom 24. d. M. erledigt. 

Potsdam, den 28. Auguſt 1844. 

Königl. Rent- und Polizei- Aut. 


*. Der im öffentlichen Anzeiger zum 26flen Stück 
des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
bam unterm 22. Suni d. 3. wider den Scham: 
fpiefee Carl Ludwig Kloeride von Oranienburg 
erlaffene Steckbrief bat fich erledigt. 
Schfeubig, den 20. Auguft 1844. 
Königl. Gerichts - Kommilffton. 


Dem Aderbürger Friedrich) Mertens allhier 
it in der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ein- 
Pferd, von Geſchlecht eine Stute, von Farbe 
Braun, mit kleinem Bleß, einem tweißen Hinten 
fuße, langgeſchwänzt, 18 Jahre alt und A Fuß 
8 Zoll groß, und fennbar baran, daß wenn es 
geht, mit den Hinterfüßen und insbefonbere mit 
den Spitzen auf der Erbe fchurrt, aus ber Nacht: 
bucht entwendet worden. 


Indem Jedermann vor dem Ankauf dieſes 


Pferdes gewarnt wird, erfuchen wir zugleich affe 
diejenigen, welche uber das oben bezeichnete Pferd 
Auskunft zu geben im Stande find, ung davon 
Mischeilung zu machen. 
Teltow, den 27. Auguf 1844. 
Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 


° Da unter dem Rindvieh ber hiefigen Stabt bie. 


Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo kann ber hiefige 
Markt am 2. Dftober d. 3. für Rindoieh nicht, 
wohl aber für Pferde abgehalten werden, welches 
wir zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Cremmen, ben 26. Auguft 1844. 
Der Magiftrat, 





Befanntmahung. | 
* Am Aufteage der Königl. Regierung bier 
wird das unterzeichnete Haupt - Steueramt, u 
zwar in deſſen Amtsgelaſſe, 
am 9. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Ehöuffeegeld - Hebeftelle bei Noſſenheide auf M 
Kunſtſtraße zwiſchen Vorlin und Neu-Ötzig a 
ben Meiftbietenden vom 1. Oktober d. 3. ab, a 
berweitig zur Pacht ausfiellen. | 
Nur als dispofitionsfähig fich ausweiſende K 
foren, welche vorher mindeſtens 200 Thlr. © 
ober in annehmlichen Staatspapieren bei dam 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieder“. 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Tr 
bedingungen liegen bei und von heute an wikt 
der Dienfifiunden zur Einficht aus: 
Potsdam, den 30. Auguft 1844. 
Königl. Haupt⸗Steneramt. 





In Sachen betreffend die Theilung der du 
iagb in den Dorfmarfen des Amtes Bel 
erfennt die Nagbtbeilungs - Rommifmie'® 
Zaudy)-Belzigfchen Kreis für Recht, 
daf von den Anfprüchen, welche in ba! 
24. d. M. angeftandenen Termine von M° 
rechtigten nicht angemeldet find, die nich ua 
kaunten, wie hiermit gefchieht, auszuſchliefn 
| Bon Rechts‘ Wegen. 
Beljig, den 27. Juli 1844. 


Bekanntmachung. 


Der Mühlenmeiſter Doſmann zu Saudi 
beabfichtigt, in feiner Mühle noch einen RK 
Mahlgang anzulegen und ihm mit demſelben I 
in Verbindung zu beingen, welches ben einenn 
reits vorhandenen Gang in Bewegung fett, 
rend er einen zweiten alten Mahlgang nur 1 
zum Spigen und Schropten einſtweilen beiba 
ten will. | 
An dem Waſſerſtande und ben Betriebeman⸗ 
wird eine Veränderung nicht intendirt. | 

Indem ich das Vorhaben bes Dopmant " 
mit zur öffentlichen Kenntniß beinge, for 
alfe Diejenigen, welche dadurch eine Orfebr A 
ihrer Rechte befürchten, aufs ihre Weit 
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n einer prälluſwiſchen Friß von 8 Wochen bei 


uir anzumelden und gehörig zu begründen. 
Belzig, den 29. Juli 1844. 
Königl. Landrath Zauch- Belgigfchen Kreifes. 
von Tſchirſchky. 


Auf dem Rittergute Ganz wird in dem borti- 
jen Brennereigebaude zum Betriebe der Brennerei 
vie Aufftellung eines neuen Dampfzylinders beab- 
ichtigt. In Gemäßheit bes H 16 des Edifts vom 
3. Mai 1838 wird ein Jeder, ber fich burch biefe 
Inlage in feinen Rechten gefährdet hält, aufgefordert, 
eine Einwendungen bagegen binnen vier Wochen 
räkluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Land⸗ 
athe anzubringen. Kyritz, den 24. Auguft 1844. 

Königl. Landrat der Dftpriegnig. 
In Bertretung. 
Der Kreid- Deputicte v. Pleten. 


Ebiftal- Zitation. 


Der am 15. Juli 1808 zu Shofterborff geborne. 


Müllergefelle Sarl Anguft Lubwig Ragnow, ein 
Sohn des zu Elofterdorff verftorbenen Unterförſters 
nd Mühlenmeifterd Ragnow, auf beflen Todes⸗ 
rflärung angefragen worden if, desgleichen ſeine 
irben und Erbnehmer, werden bierburch vorge- 
aden, fpäteftens in dem auf 

den 18. Mär; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
n biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin zu 
rfchyeinen, ihre Anfprüche anzumelben und darauf 
yeitere Anweifung zu ertvarten, wibrigenfallg ber 

Ragnow für tobt erflärt und fein Vermögen 
inen legitimirten Erben und in deren Ermange⸗ 
ıng dem Fiskus zugefprochen werden wird. 

Strausberg, den 15. Maui 1844. 


Königl. Land⸗ und Stabdtgericht. 


Befoanntmachung. 


Der Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh für 
ie Militair-Magazine zu Beeskow, Cüſtrin, Frank⸗ 


ırt a. d. O., Fürftenwalde, Jüterbogk, Fande- _ 


rg a. d. W. und Schwedt, fo wie an Brob und 
ourage für die Garnifonorte Croffen, Guben, 
sorau, Friebeberg, Woldenberg, Prenzlow unb 
teu-Ruppin pro 1845 foll dem Minbeflforbern- 
en Zu liefern überlaffen, und es folfen auf biefe 


Liefertingen bis .fpätefteng zum 15. Oktober b. 3. 
ſchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichti- 
gen, jedoch franfirten Briefen bei uns angenom- 
men werden. 

Wir fordern Produzenten und andere lieferungs- 
Iuftige Perſonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit auf. 

Jeder Submittent ift bie fünf Wochen nad) 
dem Termine an fein Gebot. gebunden und hat 
anzunehmen, daß baffelbe nicht acceptirt worden, 
wenn ihm bis dahin von hier aus Fein Befcheib 
zugegangen ift. 

Die nähern Fieferungsbebingungen, in welchen 
auch der Bedarf angegeben worden, fFonnen in 
unferem Büreau und bei dem Proviant-Amte zu 
Guftrin, fo wie in Betreff der Garnifonorte Groffen, 
Guben, Sorau ꝛc. bei ben Magifträten dafelbft 
eingefehben werden. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Auguft 1844. 


Königl. Intendantur des Iten Armeeforpe. 


Befanntmadung. 
Bon den, ber hiefigen Kämmerei gehörigen 
Mühlen follen 
a) die am Neuftädtifchen Mühlenthore belegene 
Mahlmühle, die Vordermühle genannt, mit 
A Gängen, und 
b) bie auf dem Dom belegene, fogenannte Burg- 
Mahlmühle mit A Gängen, 
vom 1. Juni 1845 ab in Erbpacht ausgeboten 
werden. 

Zur Entgegennahme der Gchote haben mir 
einen Termin auf 
Montag den 28. Oftober d. 3., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
zu Ratbhaufe vor bem Stadtrath, Syndikus Spitta 
anberaumt, zu welchem Erbpachtsluftige hierdurch 
mit bem Bemerken eingelaben werden, daß die Be- 
fehreibungen der Muhlen und bie fpegiellen Bebin- 
gungen täglich in umferer Regiſtratur eingefehen 
werben können, auch) Abfchriften davon gegen Ko— 
pialien von dem Regiftrator Ungerftein zu er- 
halten find, und der auf jede Mühle Meiftbietende 
eine Kaution von 500 Thlen. im Termine beftel- 

len muß. 
In Bezug auf die Borfchrift, bed H 189 der 


. Städteordnung bemerfen wir, daß die Bererbpach- 


tung bdiefer Mühlen um deshalb für, nothwendig 
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und nüglich erachtet worden tft, weil fie zu einem 
Kommunalzwecke nicht mehr für brauchbar befun- 
den find. Brandenburg, den 20. Auguft 1844. 
Ober -Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur- und Hauptftadt. 


‚Der in der Nähe des neuen Schulhaufes be- 
degene,, ber Stabtfommune gehörige, ehemalige 
Hirtengarten, etwa 25 [JRutben groß, foll, da 
er fich zu Kommunalzmweden nicht weiter eignet, 
in zwei Parzellen zum Aufbau von Häufern, unter 
ben bei dem unterzeichneten Magiftrate einzufehen- 
ben Bedingungen, vererbpachtet werden. 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 
den 26. Oftober d. I., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathbaufe allhier angefeßt, zu welchem Kauf: 
Iuftige hierdurch eingeladen werden. 

Niemegk, den 26. Juni 1844. 

Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 
Es ſoll 
den 19. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bonackſchen Gaſthofe hierſelbſt nachſtehendes 
Holz, und zwar: 

1) zur freien Konkurrenz: aus den Diſtrikten 
Schwarzheide, Jagen 25, nnd Kersdorf, Ja⸗ 
gen 79, 93 Stück Eichen- Nugenden von ver⸗ 
fchiedener Fänge und Stärfe, fo wie 9, Klafter 
dergl. 3= und Afüßiges Nugholz. für Böttcher 
und Gtellmacher, 

2) zur Befriedigung bes Lokalbedarfs: 
aus den Diftrikten Schwarzbeide, Kersborf, 
Jacobsdorf 11 und III und Biegenbrück, diverſe 
Duantitäten Eichen=, Buchen-, Birken⸗, Ellern⸗ 
und Kiefern-Aft- und Stubbenholz, 

im Wege der Fizitation öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluffige an dem gedachten Tage mit dem 
Bemerfen hiermit eingeladen werben, daß die be- 
treffenden Förfter angemwiefen find, das Holz adıt 
Tage vor dem Termine an Ort und Stelle vor: 
zuzeigen. Neubrüd, den 26. Auguft 1844. 


Der Oberforfter Eyber. 


Unterffüßungs-Berein bei Brandunglüd 
im Teltowſchen Kreife. 
In Folge ſtatutenmäßiger Beſtimmung ift auf 
Montag ben 7. Oftober d. J., Nachmittags 1 Uhr, 









eine General» Berfammlung ber Mitglieder 
Vereins zu Dahlerwig, Teltowſchen Kreiie, 
gefefzt, wozu wir bie geehrten Mitglieder mit 


Bemerfen einladen, 
daß außer ben $ 12 ber Statuten befi 
ten reimachungsgeldern jebes Mitgliee 
ganzen Beitrag 2 Sgr., auf halben ! 
I Sgr., auf viertel Beitrag 6 M., u 
Büdner 3 Pf. zu Verwaltungsfoften 
tragen hat. 

Nächſtdem erfolgt hierbei, außer der Ber 
des Rechnungs-Abfchluffes, die Wahl einıt 
ftandes und zweier Stellvertreter. 

Dahlewitz, den 31. Auguft 1844. 

Der Borftand. 


WB. Termer. Jucert. 


Rothwendiger Berka 


Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierſelbſt vor dem neuen Tin! 
Invalidenſtraße Nr. 50 belegene, ben ST 


polier Karl Friedrich Gumt ow gehiy ® 


ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf Il: in. 
A Sgr. 6 Pf. zufoige der, nebſt Huypohdmt 
und Bedingungen in ber Regifiratur ein; 
Tare, fol am 23. Oktober 1844 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wa 


Rothbwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht in Berlin. 
Die in der Rouifenftraße hierfelbft Nr. 3": 
Ak belegenen, im Fammergerichtlichen Horcik‘ 
buche Bol. IX Cont. i Nr. 23 Pag. 5° 
zeichneten, dem Tifchlermeifter Friedrich TU 
Deichmann gehörigen Grundftüde, von N 
der Materialienwerth des Exfteren auf refr. I 
Thlr. 8 Sgr. 71 Pf. und des Legteren anf 19 
Thlr. 21 Sgr. 104 Pf., zufammen auf 2,63 
6 Pf., der Fünftige reine Ertrag auf M * 
0 Ser. jährlich und der Fapitalifirte Er: 
werth auf 19,833 Thlr. 10 Ser. zufele 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen M 
Regiftratur einzufehenden Taxen, abgefhabt " 

den, follen 
am 9. November 1844, 


an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt mrrt® 


339 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Marienftraße Nr. 13, an der Ede 
ver Albrechtsftraße, bierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche des Kammergerichts Bol. IX Cont. b 
Pag. 321 Nr. 2 verzeichnete, dem Stelfmacher- 
meifter Carl Friedrich Ferdinand Grofchupff ge: 
hörige Grundftud, abgeſchätzt auf 23,150 Thlr. 
22 Sgr. I Pf. zufolge der, — Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fl 

am 20. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
ın ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Reflelftraße belegene, dem Architekten Johann Con- 
ad Adler gehörige, im Suporhefenbuche des 
RKönigl. Kammergerichts Bol. IV b Nr. CAXXV] 
Dag. 361 verzeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 
974 Thle. 25 Ser. zufolge der, nebſt Htwothe- 
enfchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein⸗ 

uſehenden Tare, ſoll 
am 19. Februar 18348 
in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſirt werden. 


Nothwendiger Berfauf 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft in der Louiſenſtraße Nr. AA be- 
egene, dem Bäckermeiſter Carl Auguft Gottlieb 
S5chierjott gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, 
bgeſchätzt auf 26,267 Thlr. 7 Spr. 1 Pf. zu. 
olge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
ı ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol. 
am 18. Sunuar 1845 
rn ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Die bem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
iger, nemlich: 
1) die Rinder des Deheimen Juſtizraths Johann 
Sacob Coſtenoble, 
2) die Kinder bee def Schanfpielere Carl Ludwig 
Softenoble zu Wien und 
3) die Kinder der verftorbenen Friederike Char⸗ 
Iotte Reopoldine C oRenobte, verehelicht ge- 
weſenen Goftenoble, 
erben hierzu öffentlich vorgeladen. 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt an der Chauſſeeſtraße Nr. 10 
und 10a befegene, dem Kaufmann Carl Martin 
Klinder gehörige Grundſtück nebft Zubebor, ab⸗ 
geſchätzt auf 28,027 Thlr. 26 Sur. 2 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol. 

am 18. Januar 1845, Vormittags um LI Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die Kaufleute Auguft Ragel und Guſtav 
Lupprian, oder deren Erben, werben hierzu öf- 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. | 
Das am Louifenplag Nr. 14 bier belegene, 
im Hppothefenbuche des Konigl. Kammergerichts 
Bol. IX Cout. g Pag. 313 Rx. 1A verzeichnete, 
dem Partikulier Johann Caspar Anader gehe 
rige Grundſtück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
21,413 Thlr. 7 Sur. B Pf. zufolge der, nebft Ow 
pothekenſchein und Bedingungen in der. Regiſtratur 
einzuſehenden Tarxe, ſoll 
am 22. Januar 1845, Vormittags um 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle-unbefannten Realprätendenten werden auf⸗ 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 12. März 1844. 

Das in ber Blumenſtraße Nr. 57 belegene 
Schmibtfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
11,133 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., foll 

am 18. Dftober 1845, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftire werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das in der neuen Königeftraße Nr. 65 bele- 

gene Ludwigſche Srunbftud, a abgeſchätzt 
zu 28,003 Thlen. 25 Sgr. 3 P 

am 26. November d. J., tage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Tare und 
Hüpothekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
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Zugleich werben 
1) die verehelichte Ludwig, Wilhelmine geborne 
Seibentopf, oder beren Erben zur Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtfame, 
2) die unbekannten Realprätendenten bei Ber- 
meidung der Praflufion 


bffentjich oorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Daß hierſelbſt in ber Köpnickerſtraße Nr. 29 be- 
legene Grundſtück des Kattunfabrifanten Pardow, 
gerichtlich abgefchäßt zu 83,617 Thlrn. 23 Sgr., foll 
am 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und : 


Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Das dem fientenant a. D. Karl Julius Wil- 
beim Kiesling gehörige, in der Teltower Vor⸗ 
Mabdt, Luckenwalder Strafe Ne. I belegene, in une 
ferm Hypothekenbuche von biefer Borftabt Vol. IL 
Mr. 73 verzeichnete, auf 8336 Thlr. A Sgr. ab⸗ 
gefchägte Grundftüd nebſt Zubehör, ſoll im Wege 
der nochwendigen Subhaſtation verfauft werben, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 3. Dezember d. J., Bormittage 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hhpotbefenfchein, die Tare und die befon- 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regifiratur 
- einzufehen. 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche etwa. 


Anfprüche auf das Grundſtück oder die Raufgelber 
p haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe 


päteſtens bis zu dem obengedachten Termine an⸗ 


zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
präkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den jetzigen Beſitzer, als auch 
gegen den Käufer und die Gläubiger auferlegt 
werden wird. Potsdam, den 5. Mai 1844. 


Könige. Stadtgericht biefiger Mefiden;. 


Rothwendiger Berfauf. 
* Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Mai 1844. 


Das in der Langen Gaffe Nr. 18 und 19 be- 
w Grundſtück des Maurermeifters Wolff, 


gerichtlich abgeſchätzt zu 11,558 Rift. 9 Er. 
6 Pf., fol 


am 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Serichtsftelle ſubhaſtirt werden. Tare un 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einjujehe. 

Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Elu 
biger, bie Wittwe bes Gutsbeſitzers Kuhrman, 
Marie geb. Leetz und die Wittwe bes Mamr 
meifters Wolff, Marie Wilhelmine geb. Fubt 
mann werben bierdurch öffentlich vorgelahn. 


Notrhbwendiger Berfauf. 

Königl. Juſtizamt Löcknitz zu Prenzlow, I 
4. Juni 1844. 

Das zum Nachlaſſe des in Plöwen verſten 
nen Schwiebemeifters Friedrich Hafenbant 
börige, daſelbſt belegene Schmiebegrundftud, m 
lich em Wohnhaus, Scheune, Schmiede, anf: 
ten, Wörde und Wiefe, eingetragen im Plowen⸗ 
Hppothefenbuche Bol. 11 & 7, und geidid 
tarirt zu 1960 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 24. Oftober d. J., Vormittags 11 1" 
an Gerichtsftelle zu Bruͤſſow öffentlich nei! 
werden. on 

Die Tare und der neuefle Hypotbaridia 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Reulahn* 
Machenden bei Vermeidung des Ausſchluſſts M 
durch dazu mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Juni 184. 
Das in der verlängerten Kommandantenfth 
belegene Schwarzfche Grundſtück, gerichtlich & 
gefchägt zu 6228 Thlrn. 15 Sgr., fol 

am 21. Januar 1845, Vormittags 11 lk 
an ber Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. Ture ı* 
Hppothefenfchein find in der Regifiratur einzuſche 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 7. Juni 18% 
Das in der Ackerſtraße Nr. 6 belegene Kunfi® 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 11,274 2 
18 Sgr. 9 Pf., fol 

am 14. Januar 1845, Vormittags 11 UM. 
an ber Gerichtöftelle fubhafirt werden. Zar! 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzu“ 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Kun Berlin, den 11. Juni 1844. 
Das vor: 
noch ımbebaute Grundſtück des Kaufmanns Carl 
Albert Seepoldt, taxirt an Grund und Boden und 
Materialien zu 1315 Thlen. 17 Sgr. A Pf., ſoll 
am 29. Oktober 1844, Bormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiffratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den: 11. Juni 1844. 


Das in ber großen Frankfurter Steafe Nr. 100 


belegene Grundſtück der verchelichten. Roy er, ge⸗ 
tt zu 7021 Chkm. 16 Sgr. 


am 17. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der als Hypothekengläubiger eingetragene Kb⸗ 
igl. Hofrath Breßler wird zur Wahrnehmung 
einer Gerechtfame bierburch äffentlich borgelaben. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Juni 1844. 


Das in ber Finienfirafe Nr. 158 belegene 


rundſtück des Tiſchlermeiſters Guſtav Friedrich 
erdinand Welle, ee abgefchätzt zu 14,143 
bien: 26 Ser. 9 Pf., 

anı 4. Januar IS, Bormittoge 11: Uhr, 


; ber Gerichtoſtelle ſubhaſtiet werben. Taxe umb 
ppothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Luckenwalbe, ben. 


. Suni 1844. 

Das zum Nachtaffe der verftorbenen Wittwe 
innemann geb. Nößler gehörige, in ber Stadt 
na in der Berliner Straße Nr. 103 belegene 
erlaufiger Weber» Etabläffement nebf Zubehör, 
irt auf 1816 Thlr. 21 Sgr., ſoll 
am 15. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Die 
re und ber neuefte Hupotbefenfchein können in 
Regiſtratur eingefehen werben. Die unbefanns 


dem Anbaltfihen Thore belegene, 


ten Realpraͤtenbenten werben sur Wahrnehmung 
ihrer ſame bei Vernieidung ber Präkluflon 
vorgeladen 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zum. Nachlaſſe des Schiffers Joachim 

drich —R6 e gehörige, hierſelbſt in ber 
—— belegene und im Hyrothekenbuche 
Vol. I Nr, 100 verzeichnete Budenhaus nebſt 
Zubehör, auf 525 Thlr. 25 Ser: 3 Pf. abge 
ſchätzt, fol 

am 18. Oftober d. J. Bormittags 14 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fi ubhaſtirt werden. Die 
Taxe und Kaufbebingungen können im ünſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Zehdenick, den 19. Juni 1844. 

Königl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Mittenwalde. 

Das zum Nachlaß des Schmiedemeifterd Herz⸗ 
berg gehörige, zu Ragow belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. VII Fol. 229 verzeichnete Wohnhaus 
mit der Schmiede am Stege, 2 Gärten und fon- 
ſtigem Zubehör, fo wie bie im Wendifchen Ragon ' 
belegenen, im Hhpothefenbuche Bol. IV Fol. 19° 
verzeichneten und gleichfalls zum Herzbergfchen 
Nachlaß gehörigen 2 Anger, abgeſchätzt auf zuſam⸗ 
men 1081 Thlr., ſollen 

am 19: Oktober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 21. Juni 1844. 

Das hierſelbſt -in der Spreeſtraße sub Ne. 38 
belegene, im biefigen ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Bol. XII Nr. 728 auf den Namen des Par⸗ 
tiulier Carl Friedrich Reuther verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unfe- 
rer Regiftratur einzufehenden wore abgeſchätzt auf 
3426 Thlr. 3 Sgr. 3 M., ſoll 

am 5. Dftober 1844, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftätte ſubhaßirt werden, 


ale - 


.Der feinen Hufenthalte nach unbefannte Eigen⸗ 
thümer, Partikulier Carl Friedrich Reut her, wird 
zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. | 


Nothbwendiger Berfauf. 

"Sand: und rabigericht zu Freienwalde a. d. Oder, 
den 24. Suni. 1844 

Das unweit ber Stabt, am Wege nach Dem 
biefigen Sefundbrunnen beiegene,' zum Nachlafſe 
ber verehelichten Kunſtgärtner Poy gebornen Beh⸗ 
rendt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör und 
Garten, welches auch durch Vermiethung an hie⸗ 
ſige Kurgäſte bisher genutzt iſt, abgeſchätzt auf 
642 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll 

am 8. Oktober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
Theilungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Frhr. von Arnimfches Gericht über Kaafftedt. 
Prenzlow, am 24. Juni 1844. 

Die in ber Ufermarf im Templiner Kreife be⸗ 
legene, dem Baron von Eickſtedt zugehörige Be— 
ſitzung, genannt Guſtavsruh, abgefhägt auf 
11,652 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. zufolge —8 nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi— 
firatur einzufehenden Tare, foll 

am 14. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, . 


an Gerichtsftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Freyenwalde a. d. O., 
ben 25. Juni 1844. 
Der bem verſtorbenen Schneidermeiſter bt 
Kühne gebörige, beim Gefunbbrunnen bierfeldft 
belegene fogenannte Fleine Amtsgarten, abgeſchätzt 


anf 105 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 8. Öftober b. J., Vormittags 11 Ahr, 
an ordentlicher Gerichteftelfe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
as dem Tuchſcheermeiſter Johann Gottlob 
Bilde e gehörige, hierſelbſt in ber Burgfirafie sub 


Nr. 221 belegene Wohnhaus nebſt Zubehir, d 
geſchätzt zu 1669 Thlr. 5 Sur. 1 Pf. zufolge ta, 
nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in une 
rer‘ Regiftratur einzufehenden QTare, foll 

am 2. November 1844, Bormittags 11 Uhr, 
in unferm Öeichäftelofat öffentlich meitbire! 
verfauft werben. 

Rathenow, den 8. Jull 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendige Subhaflation. 


Stabtgericht zu Charlottenburg, den 9. Juli IS 
Das hierfelbft in der Schulftraße suh Rt. ! 
befegene, im fiabtgerichtfichen Hypothekenbue 
Bol. X Nr. 585 Pag. A271 verzeichnete Or: 
ſtück, abgefchagt auf 1954 Thlr. 18 Ser. jur⸗ 
* nebſi Hypothekenſchein in der Regifnatu © 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 26. November d. J., Vormittags 10 " 
im biefigen Stadfgerichte, Jägerſtraße Nr. 3 ir 
haſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf 

Königl. Stadtgericht in Perleberg, den 11. 
Das zum Nachlaffe der hierſelbſt verimtat 
Schiffer und Eigenthümer Dierdefchen ie! 
gehörige, hierſelbſt vor dem Dobberziner Ti ? 
Hten Bezirk sub Nr. 151 belegene und Bol]! 
Pag. 741 des neuen Hypothekenbuchs verzahrt 
Wohnhaus nebſt Hofraum und Stallgebind | — 

fammen abgeſchätzt auf 321 Thlr. 18 Sgr. 6° 

ſoll Behufs der Auseinanderſetzung ber Gben 
am 13. November 1844, Vomittags 11 bꝛ 
Abends 6 Uhr, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt winde 
Der neueſte Hypothekenſchein iſt mit dem Zu 
tions-Inftrument in den gewöhnlichen Geihf‘ 
fiunden bei und eingufehen. | 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Suli 14 
Das in ber Schartenfizaße Nr. 17 beleyr 

Zimmermannſche Grundſtück, gerichtlich WR 
ſchätzt zu 7641 Thlrn. 6 Sgr. 6 Pf., fol 
am 18. Februar 1845, Vormittags 11 IN 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tun » 
Hppothefenfchein find in der Regißratur emp“ 
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Jer dem Aufenthalte nach unbekannte Königliche. 


Seofeffor Ernſt Gottlieb Jaeckel ober deifen Er⸗ 


en, werben bierburch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 


königl. Kandgericht zu Berlin, den 16. Juli ern 
Das zu Neu-Moabit in der Waldſtraße Nr 

elegene, dem Parfümerie-Fabrifanten Auguft —* 
ann Louis Schmidt gehörige Erbpachtsgrund⸗ 
ück, abgeſchätzt auf 735 Thle. 29. Sgr. 5 Pf. zu⸗ 
‚Kge der, nebft Hypothekenſchein in dem Uten Bü— 
:au einzufehenden Tare, fol 

am 6. November d. J., Vormittags 11 Ns, 
ı ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftraße Nr. 2 
ıbhaftirt werben. 


Daten t. 


Die den Geſchwiſtern Lepper, jegt beren Er- 
en gehörigen hiefigen Grundftüde, nemlich: 

1) das in ber Fifcherfiraße Nr. 142 belegene 
Wohnhaus nebft — und Wiefe, tarirt 
976 Thlr. 27 Ser. 

2) das Wohnhaus in vn ſherſtaße Nr. 1al, 
tarirt 75 Thlr., 


3) der Gerfigarten vor dem Ruppiner Thor 


Nr. 14, tarirt 200 Thlr., 
Xen zufolge der, nebft ber Tare einzufehenden 
»rfaufsbedingungen im Termin 
en 19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
yeitungshalber meiftbietend verkauft werben. 
er Hufar Johann Friedrich Frege, 
* Kaufmann Friedrich Wilhelm Frege, 
der Kaufmann Friedrich Heintich Ludewig 
Frege, 
die — Henriette great, 
und ber Kärbergefelle 
bermann 
eben dazu üffentlic) hierdurch vorgelabden. 
Lindow, den 17. Juli 1844. 
Das Stadfgericht. 


Befanntmadhung. 


Das der verebelichten Regierungs : Setkretait 


H midt, Eliſe geborne Liegnitz, gehörige, in 


Berliner Vorſtadt, neue Konigsſtraße Nr. 9 a 


egene, in umferm Hypothekenbuche von jener 
*8 Bol. III Nr. 117 verzeichnete, auf 5137 


arl Friedrich Wer⸗ 


Thlr. abgeichägte Grundſtüch vebſt Zubehör ſoll 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhauſen 
im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 34, anbera umt. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be- 


fonderen. Kaufbedingungen: find in unferer Regie . 


ſtratur einzufehen. 
Potsdam, den iS. Juli 1844. 
Königl. Stadtgericht hieſ iger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 


Das: zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters 
Karfosft gehörige, in ber Junkerſtraße Nr. 62 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Nr. 715 verzeichnete,. auf 1721 Thlr. ab- 
gefhägte Grundſtück nebft Zubehör, ſoll im, Wege 
ber freiwilligen event. nothwendigen Subhaftation 
Behufs der Auseinanderfegung verkauft werden, 
und ift hierzu ein. Bietungstermin auf 

den 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ‚Stadtgerichtsrath Herrn Siede im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hhpothekenfchein, die Tare und bie bes 


fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 20. Juli 1844. 
Königl. Stadtgericht hieſi iger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin,. den 20. Juli 1844. 

Das hierfelbft in der neuen Jakobsſtraße Nr. 2 
im Winkel an der Aufſchwemme beiegene Grund- 
ſtück bes Lohgerbermeiftere Johann Friedrich Hein 
rich Schmibt, gerichtlich abgefchägt zu 11,807 
Thlr. 8 Ser. 9 Pf., ſoll 

. am 7. Mar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 





Bekanntmachung. 

Die zum Nachlaſſe der verehelichten Arbeits⸗ 
mann Pieper, Charlotte gebornen Hinz, vor⸗ 
mals Wittwe Rieck gehörige, zu Wismar, Neuen⸗ 
fundfchen: Antheils, belegene, und im Hypotheken⸗ 
buche von Wismar Bol. KRr. U Pag. 8 verzeichnete 
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Kreiftelle, nebft Hofraum, Stallung, Garten und 
Wörde, gerichtlich abgefchägt zu 683 Thlr. 6 Ser. 


8 Pf. fol erbtheilungs: und fehuldenhalber, in dem 


am 15. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
in Wismar anftebenden Termine an ben Meift- 
bietenden verfauft werben. 
Tare und Hupothefenfchein find in unferer Re- 


giftratur einzufehen, und bie Bedingungen follen 


im Termine befannt gemacht werben. 
Strasburg i. d. Ufermarf, den 27. Zuli 1844. 
von Arnimfches Patrimonial-Gericht der Herrfchaft 
| Neuenſund. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Granſee, den 27. Juli 1844. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Ackerbür⸗ 
gers Johann Chriſtian Friedrich Siering gehö— 
rige, hierſelbſt belegene halbe Hufe Butenland 
Nr. 142, taxirt 1050 Thle. 15 Sgr. zufolge ber, 
nebfi Hüpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 23. November db. J., Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhbaftirt werben. 


Freiwillige Subhaftation. 
Gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 

Das den Erben bed Bauern Hans Joachim 
Friedrich Wendt in Sedbin gehörige, auf 2495 
Thlr. tarirte Bauergut fol 

am 10. Dftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Wolfshagen an den Meift- 
bietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Uker⸗ 
marf, ben 31. Suli 1844. 

Das dem Kaufmann Behrendg zu Prenzlom 
gehörige, vor dem Jüteritzſchen Thore biert 
belegene, mit einer alljährlich an bie Kämmerei zu 
entrichtenden Müblenpacht von 18 Thlrn. 10 Sar. 
baar und 5 Winfpel Roggen und 2 Scheffel Wei- 
zen belaftete, im Hypothekenbuche Tom. I Bol. H 
Nr. LXVII Kol. 178 verzeichnete Müblengrund- 
ſtück nebft dazu gehörigen Realitäten und Perti⸗ 
nenzien, wozu außer ben 2 Wohnkäufern, ber aus 
zweit Gängen beftebenden Mahlmühle, zwei Höfen, 


zwei Ställen, einer Scheune, einem Garten unb 


elbſt 


einer Wieſe noch eine oberſchlächtige Lobſtam' 
mühle und eine Roßmühle zum Schroten gehirn, 
tarirt 4514 Thlr. foll in termine 
den 7. November d. 3., Vormittags 10 Ubt 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle im Wege der natt 
wendigen Subhaftation verkauft werden. 
Tare ımb Hypothekenſchein ſind werktägle " 
unferer Regiftratur einzufeben. - 


Nothbwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Auguft 184 
Das in ber Blumenſtraße Nr. 63 bel 
Grundſtück des Keilenhauers Victor, gericht 

abgefchägt zu 1140 Thlr. 10 Sgr., foll 
am 16. Dezember d. J., Vormittags 11 UM 
an der Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Tare 1" 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einitie 





Nothwendiger VBerfanf 
Die zum Nachlaffe des Maurers Caspı.“ 
him Tibmann gehörige, zu Papenbrud * 
gene, Bol. I Fol. 241 des Hypothefenbuk 
Dapenbruch verzeichnete Büdnerftelle wi mt 
Parzelle des dortigen Bartelfchen Butt 
abgeſchätzt auf 350 Thlr. zufolge ber, Mi" 
votbefenfchein in ber Regiſtratur einzultete 
Tare, fol 
am 9. Dezember d. J., Vormittags I1 N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werk". 
Wittſtock, den .2. Auguſt 1844. 
. Königl. Juſtizamt Hier. 


Norhwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. Auguft I 
Der Antheil der verehelichten Tautende” 
an dem in ber Elifaberhfiraße Nr. 2 dei 
Banmannfchen Grundflüd, weiches ganze Cr 
ſtück zu 8663 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. tapirt werden! 
am 14. März 1845, Bormittage 11 U 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt rwerben. Zur 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzuſth 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Go— 
biger, bie Wittwe Lemberg, Chriftiane Friete 
geborne Helmboldt, ber Kaufmann Carl Te 
Boeddinghaus zu Amfterbam, ber Kauft“ 
Benedir Anton Mohr zu Amfterdam und der 
hann Peter Boeddinghaus Chriſtians Coir 
Elberfeld werden hierdurch öͤffentlich vorgelode 


1 \ 








Freiwilliger Verkauf. 
Land- und &tabdtgericht zu Havelberg, den 
2. Auguſt 1844. Ä 
Das Erbzinshaus Nr. 3, zu Bauhof belegen 
ınd im Hppotbefenbuche Pag. 29 verzeichnet, den 


Srben ber verebelichten Schiffer Schütte, Katha⸗ 


ine Marie geb. Krüger gehörig, abgeſchätzt auf 
150 Thlr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
ınd Bedingungen in der. Regiftratur einzufeben- 
en Tare, foll 
am 17. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 


Patrimonialgericht über Alt- und Neu=Hart- 


nannsdorf zu Könige- Wufterhaufen, den 17. Au- 
zuft 1844. | 

Die zu Neu: Hartmannsdorf unter Nr. 15 be- 
legene Koloniftenftelfe ber verehelichten Sprechert, 
abgefchägt auf 116 Thle. 7 Sar 6 Pf. befage der, 


nebſt Hüupotbefenfchein bier einzufebenden Taxe, 


ſoll in termino 

den 0. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
n ber Gerichteftube zu Hartmannsborf fubhaftirt 
verden. 


Ein Rittergut in der Ober-Lauſitz mit einem 
Areal von 2800 Morgen inkl. 700 Morgen Acker, 
zrößtentheils Gerſt- und Haferfähig, 90 Morgen 
orzügliche Wieſen, 500 Morgen Torfbruch, 1300 
Morgen Kiefern-Forft und SO Morgen mit Kar⸗ 
fern befeßte Teiche, ift wegen Auseinanderfeßung 
ofort für 40 und einige Taufend Thlr. zu verfaufen. 
Sine Anzahlung von 10 bis 15,000 Thlr. genugt. 
näheres bei dem Kaufmann Rofeno in Franf- 
ure an der Ober. 


Befanntmadhung. 

Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pote- 
am wird das unterzeichnete Haupt⸗Zollamt und zwar 
m Dienftlocale des Königl. Steueramts zu Kyritz 
am 19. September db. 3., Bormittage 10 Uhr, 
ie CShauffeegeld-Erhebung bei Demerthin, zroifchen 
Tyritz und Perleberg, eine Meile von erfterer 
Stabt entfernt, an den Meiftbietenden mit Bor- 
‚ehalt des höhern Zufchlages vom 1. November 
. 3. ab zur Pacht ausftellen. 

Pur dispofitionsfähige Perfonen, welche vor- 
‚er mindeftens 130 Thlr. baar oder in annehnt- 
ichen Stantspapieren bei bem Königl. Steueramte 
u Kyritz zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
‚en zum Bieten zugelaffen werden. 
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- Die Vachtbedingungen find fowohl bei une 
als auch beim Königl. Steueramte zu Kyritz von 
beute an, während der Dienfifiunden einzufehen. 

Warnow, den 2, September 1844. 
Königl. Haupt = Zollamt. 


Befanntmadhung 
Die Nachlaßmaffe bes hierſelbſt verfiorbenen 
Aderbürgers Adolph Friedrich Fund foll binnen 
A Wochen unter deflen befannte Gläubiger ver- 
theift werben. 
Zehdenick, den 27. Auguft 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Alle diejenigen, welche an folgende angeblich 
verlorene hypothefarifch verficherte Dokumente, als: 
$) die Obligationen vom 10. Dezember 1792 unb 
1. März; 1798 nebft Zeffion vom 6. Dezember 
ejusd. a., aus welcher fir den Schuhmacher 
Emanuel Kintelberg auf dem Bol. I 

Nr. 122 im Stadthypothekenbuche verzeichne- 

- ten Budenhaufe 100 Thlr. und 25 Thlr. haften, 

2) den gerichtlichen Kaufkontrakt vom 15. Juli 
1807, aus welchem für den Altfiger Johann 
Heinrich Mauerhoff und deſſen Ehefrau 
Angelica geb. Rundt auf dem zu Neu⸗Lögow 
belegenen, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes 
Nr. 3 verzeichneten Bauerhofe 300 Thlr. rück⸗ 
ftäandige Kaufgelder haften, 

3) den Erbvergleich vom 1. Juli 1829, aus wel- 
chem für Sophie Charlotte Franke auf ber 
im Hhpothefenbuche von Neu⸗Lögow Nr. 31 
verzeichneten Büubnerftelle Al Thlr. 27 Ser. 
3 Pf. eingetragen ftehen, 0 

4) den Erbrezeß vom 22. März; 1823, aus wel⸗ 
dem für 

Saroline Wilhelmine, Ge 

Garoline Erneftine Henriette und) fchruifter 

Ernſt Friebrich Wilhelm Denzer 
auf dem im Stadthypothekenbuche Bol. II 
Pr. 213 verzeichneten Haufe AS Chir. 18 Sgr. 
6 Pf. haften, u 


5) den Erbrezeß vom 29. Auguſt 1808, aus tel: 


chem für die Geſchwiſter Hanne Frieberife und: 
Dorothee Louiſe Kamm auf dem in Dölln 
belegenen, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes 
Vol. 11 Pag. 72 verzeichneten Bauerhofe 
322 Thlr. haften, 
6) die Obligation vom 18. Mai 1825, aus wel⸗ 
cher für die Wittwe Tieg, Marie Ehriftine 
geb. Kamm 100 Thlr. auf ber im Hypothe⸗ 
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kenbuche won Dolln Ne. 19 verzeichneten 
:Bubneiftelle eingetragen ſtehen, 
7) die Obligation oom 1. Dftober 1804 nebft: 


Zeffion vom 2. September 1805, unb bie 


Dbligation vom 2A. Januar 1806, aus wel- 
cher für den Kaufmann Hübner auf dem 
im Hppotbefenbuche von Amtsfreiheit Nr. 2 

verzeichneten Grundſtücke 1400 Thlr. und 
0 Thlr. haften, 

8) den Rezeß vom 7. November 1791, aus wel- 
chem fir Eva Roſme Kemnik, verebelichte 
Blankenburg und Sohanne Eleonore Kem- 

nie auf dem im Hypothekenbuche von Fal- 
kenthal Bol. 1 Nr. 49 verzeichneten Grund⸗ 
füde 8 Thlr. 9 gGr. 93 Pf. und 34 Thlr. 
9 g&r. 94 Pf. haften, 

9): die Obfigation vom 29. Suni 1797 aus web 

cher für ben Schiffee Chriſtian Heinrici 
100 Thlr., ferner, die Obligation vom 20. April 
1803, aus welcher für den Bauer Chriftian 
Liefe. WO Thlr. und den Erbrezeß vom 
24. Januar 1804, aus welchem für die ver- 
ehelichte Küſter Borsborff, Anne Juſtine 
geb. Bartel 150 Khlr. auf dem hierſelbſt 
belsgenen Bol. 1 Nr. 14 verzeichneten Erb- 
Haufe haften, 
10) ben Rezeß vom 23. Februar 1808, aus wel⸗ 
chem für die 7 Gefchwifter Kraufe A65 Thlr. 
— gGr. 10 Pf. Vatererbe auf dem bier bele-- 
genen Vol. V Rr. 90 verzeichneten Garten 


haften, 

11) den Bergleich vom 22. Auguſt 1772, aus 
weichem für die 5 Dochonfchen Kinder 
250 Thlr. auf dem Bol. I Nr. 8 des ftäbdti- 

ſchen Hypothekenbuchs verzeichneten Erben- 
baufe eingetragen ſtehen, | 

als Eigenthümer, Zeffinnarien, Pfand⸗ ober fonftige 

Brief⸗Inhaber Anfpruche zu haben glauben, ferner 

ber feinen Aufenthalt nach unbekannte Suhaber der 


nüchbenannten hypothekariſch verficherten Schuld- 


poſt, welche angeblich längſt bezahlt ift, wegen 
Mangels des dazu gehörigen Dokuments und genü⸗ 
gender Quittung aber nicht gelöſcht werden kann, 
12) Chriſtian Friedrich Dochon für den mit fei- 
nen 45Geſchwiſtern 250 Thlr. aus dem Ber: 
‚gleich vom 22. Auguft 1772 auf: dein Bol. I 
Nr. 8 bes ftädtifchen Hypothekenbuchs ver- 
zeichneten Erbenhauſe eingetragen ſtehen, und 
event. deffen Erben, Zefftonarien, oder bie 
font in feine Rechte getreten find, 


‚ werben hierdurch aufgefordert, ihre Rechte auf fr 


oben genannten Dokumente und bie zuletzt benannt: 
Schuldpoft fpäteftens in dem | 

.am 11. Dezember db: J., Vormittags 9 Ubt, 
in unſerm Gerichtslokale hierſelbſt anberaumtr 
Termine in Perſon oder durch einen zuleſſur 
Bevollmächtigten, wozu ihnen der Juſtiz-Komm' 
ſarius Muth bier m Vorſchlag gebracht mi. 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls = 
ad 1 — 11 gedachten Dokumente für ungültig, # 
loſchen und mortifizirt erklärt, die Inhaher 
Poſt ad 123 aber mit allen ihren Anfprucen 
das verpfändete Grundſtück präklndirt, ihnen r 
ewiges Stillfehweigen auferlegt, und gedachte T: 
im Hppotbefenbuche gelöfcht wird. 

Zehbenid, den 23. Augufi 1844. 
Königl. Land» und Stadfgerict. 


Es if mir. am 26. Auguſt vom Biemir: 
aus zum Landsberger Thor hinaus eine res— 
fette, fchiwargbunte Gras- Kuh entlaufen, mi 
auf der linken Seite die Buchftaben W.E 
der Scheere eingefchnitten find. Ich bin mv 
einem Jeden, der mir ‚gefälligft Auskunft ar" 
Berbleib der Kuh ober deren Aufenkt m 
fann, eine Belohnung zuzufichern, und m a 
diefelbe Habhaft werden Fann, wngefim W 
Koften zu eritatten. | 

Berlin, den 27. Auguft 1844. Be 

" WB. Elsner, Schlächtermeift, 
Kleine Franffurter Straße Kr 





Eine Frau in den beften Jahren, ohne Ak": 
fucht einen Dienft ale Wirthſchafterin oder Ei: | 
frau auf dem Rande oder in der Stadt. Zu em“ 
in Potsdam, Kreuzſtr. Nr. 2, parterre unten In: 


Der Gutsbefiger Herr Krohn in Baba" 
Teltorofchen Kreile iſt zum Agenten der Tri 
Penten » Berficherungs- Anftalt ernannt, undee 
der Direction beftätigt. Dieg bringe ich em" 
Publitum mit dem Bemerken ergebenft zur At 
niß, daß berfelbe zur Empfangnahme von Ei 
{ungen bereit iſt, und können Aufnahme. Dei 
tionen, fo wie der Rechenſchaftsbericht pro IP 
bei ihm unentgeldlich in Empfang genommen mt“ 

Potsdam, ben 28. Auguſt 1844. . 
Die Haupt- Agentur der Preuf. Renten Fe! 

rungs⸗Anſtalt in Berlin. 
| C. Epner. 
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ir 
 Deffentliher Anzeiget 
zum 37ften Stüd des Amtsblatts | | 
er Königlichen Negierung zu. Potsdanr und der Stabt Berlin. 





Den 13. September 1844. | 
—— — — — — na nn nn nn nn nn nn un a — — — —— num] 


Dem Mechanikus Oldendorff zu Berlin iſt 


nter dem 20. Auguſt 1844 ein Patent 
auf einen Stangenzirfel, in ber durch Modell 
und Befchreibung nachgepiefenen Zufammen- 
feßung 

ıf feche Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

ir den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


„Steckbriefe. 

Am 1. d. M. ſind die wegen Diebſtahls und 
ntweichens aus dem Gefängniſſe zur Haft ge⸗ 
achten Verbrecher 
I) bie unverehelichte Dorothee Regine Sachſe 
aus Bollſtädt im Weimarſchen und 
) der Webergeſelle Art aus Cölleda 
rch das Verſchulden des Gefangenwärters ent⸗ 
rungen, weshalb wir alle Militair- und Zivil⸗ 
hörden erfuchen, auf dieſe Verbrecher achten, fie 
. Betretungsfalle arretiren und an ung gegen 
fattung ber Koften hier abliefern zu laffen. 
Wittenberge, ben 2. September 1844. 

Das Gericht zu Stavenom. 


Signalement: 


1. der unverehelichten Dorothee Regine Sachfe. 


burts⸗ und Aufenthaltsort: Bollſtädt im Wei⸗ 
rfchen, Religion: evangelifch , Alter: 32 Jahre, 
de: A Fuß 11 Zoll, Augenbrauen: braun, 
jen: hellbraun, Nafe: ſchmal geformt, Mund: 
n, Zähne: gefund, Kinn: fpig, Gefichtsbildung: 
lich, Sefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: fchlanf, 
cache: Weimarfcher Dialekt. 


DBefleidbung: Weiße Haube, ein mit Planell 


itterter Mantel mit weißem. Sragen, roth ka⸗ 

es Umfchlagetuch, blauleinene Schürze mit 

ßgedruckten Blumen, weißbunter Ueberrod, ein 

ner und ein bunter Unterrock, altes Hemde, 
ein Baar ausgenähete Schuhe. 


2. des Mebergefelien Art. Geburts⸗ und 


enthaltsvrt: Gölleba, Religion: kacholiſch, Alter: 


26 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Augen- 
brauen: blondr Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: 


. gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn: fpig, Gefichte- 


bildung: langlich, die Backenfnochen etwas vorfte- 
hend, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt, 
Sprache: Thuringfoher Dialekt. 

Bekleidung: Brauner Tuchrod, blaue Tuch- 
müße, roth wollenes Halstuch, bunte Fattunene 
Weſte mit Blumen, graue Tuchhofen, Halbftiefeln, 
altes Hemde, Shemifette mit einem Halskragen. 
Der Art führte einen ſchwarz polirten Stod mit 
einem großen Knopfe. 


° Die im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte 
vom 19. Suli Stück 29 fkedbrieffich verfolgte Marie 
Louiſe Sauffleber hat fidy neuerdings dringend 
verbächtig gemacht, ber unverehelichten Charlotte 
Richter aus Rathenow, bie fie von bort unter 
den Borfpiegelungen, ihr einen Dienft bier zu ver- 


ſchaffen, hierher gelodt hat, betrüglicher Weife ihre 


Sachen und ihren Dienftentlaffungsfchein von bem 
Holzbändler Witte aus Bützow entwendet zu ha⸗ 
ben. Bermuthlich wirb biefe verſchmitzte Perfon 
ſich dieſes Scheines zu ihrer Regitimation und ihrem 
weitern Fortkommen bedienen. Sämmtliche refp. 
Behorden des In- und Auslandes werben baber 
bienftergebenft erfucht, auf biefe, bie öffentliche 
Sicherheit gefährdende Perfon wachen und fie im 
Betretungsfalle mit den bei ihr vorgefundenen Sachen 
und Papieren mittelft. fichern Transports hierher 
abliefern laffen zu wollen. Das Berzeichniß ber von 
ber Sauffleber der Richter entwendeten &ffef- 
ten folgt nachſtehend. 
Potsdam, den 3. September 1844. 
Königl, Polizei-Direftor, 
Regierungs-Rath von Kahlden-Normann. 


Berzeihnig 
der von der Sauffleber ber Richter ent- 
wendeten Sachen: 
1) ein weiß- und blaubuntes kattunes Kleih 
mit Eurgen Ermeln und Schnebbe, 


ss 


2) ein dunkelrother Eattuner Oberrod wit wei⸗ 

Ken Pünktchen, auf den Ermeln abgenäht, 

3) ein ſchwarz Farirtes 3 großes Dedentuch mit 
blauer Kante, 

A) eine feinene grün gedrudte Jacke, 


5) ein kleines rothes Sammettuch, noch wicht 


gefäumt, 

6) ein gelbes Mouffeline de laine- Tuch, 

7) zwei Paar ſchwarze wollene, zwei Paar blaue 
baummwollene und vier Paar weiße Steumpfe 


ohne Zeichen, 


8) ein dunkelrothes umd ein. gelb und braun 


karirtes Tuch, 

9) eine Nachtmüge, 

10) zwei Paar Fingerbandfchuhe, 

12, jwei Hemden von grober Leinwand, 

12) eine braun- und weißgeftreifte Schürze, 

13) ein Paar nee Schuhe von Glanzleder, 

14) ein Tuch mit gedrudter Kante, 

15) einenroollenen und einen parchentnen Unterroch, 

16) einen Dienftentlaffungsfchein, ausgeſtellt von 
dem Holzbändler Mitte in Bützow auf vier 
Monate Dienfizeit, vom Schulen Schwarz - 
loſe beglaubigt und unterfiegelt. 


° Der Privatfchreiber Adolph Kerbinand Franke, 
weicher wegen Betruges und Anfertigung einer fül- 
fchen öffentlichen Urkunde durch das erſte Erkenut⸗ 
niß zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtbeilt wor⸗ 
den iſt, if in ber Nacht vom 2. zum 3. September 
aus bem biefigen Gefängniſſe entwwichen. Sämmt⸗ 
liche öffentliche Beborden werben ganz ergebenft 
erfucht, den ıc. Kranke, wo er fich betreten laßt, 
zu verhaften und deunfelben bierber transportiren 
zu laſſen, oder uns von feiner Verhaftung zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Königs Wufterhaufen, den 3. Septentber 1844, 

Königl. Preuß. Suftizamt. 
Signalement. Vor- und Zuname: Adolph 


Ferdinand Franke, Alter: 21 Jahre, Geburts⸗ 


und Wohnort: Berlin, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Statur: ſchlank, Gefiht: fehmal, mit Sommer- 
fproffen bedeckt, Gefichtsfarbe: blaß, Mund: breit, 
Haare: blond, Bart: röthlich, Nafe: did, Stirn: 
breit, Augen: grau und entzundet. . 


„Kleidung Ein grauer Ueberwurf, ſchwarz⸗ 


“uchener alter Uebertock, ſchwarze Beinkleiber, bunt- 
‚8 halbfeidene Weſte, alte ſchwarze Tuchmütze, 
n. 





Siettkbriefs⸗Erledigung. 
° Der mittelft Steckbriefes vom 19. Juli d 
verfolgte Sträfling Alerander Ernft Gottfried Ei 
beim Zahn hat fidy heute Hier wieder ferimi 
gemeldet, und ift daher jener Gtedbrief erledin 
Spandbow, ben 1. September 1844. 
Königl. Kommandantur. 


Polizeiliche Bekanntmachun 
»Der nachſtehend ſignaliſirte Schneide 
Friedrich Wilhelm Hagen hat angeblich dar: 
am 23. October 1834 von dem Königl. Su 
verfchen Amte zu Neuhaus ertheilte, und % 
am 31. v. M. bier vilirte Wanderbuch verk 

Zur Bermeibung von etwanigen Mipbrae 
wird dies hiermit offentlich bekannt gemadıt. :: 
dag gedachte Wanderbuch hierdurch für um“ 
erklärt. Berlin, den 6. September 184. 

Königl. Polizei - Yräfibium. 


Signalement. Familienname; Ha F 
name: Friedrich Wilhelm, Geburts- un % 
haltsort: Konau, Religion: evangeliſch, 1? 
Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: bis, M. 
frei, Augenbrauen: braun, Augen: ba, "" 
und Munb: gewöhnlich, Bart: braun, A: : 
fund, Kinn: rund, Gefichtsbilbung: oval, And: 
farbe: gefund, Geftalt: ſchlank, Spracht: ta’ 
Befondere Kennzeichen fehlen. | 


Befanntmachung. 
* Wider ben etwa im Jahre 1793 von hf‘ 
maligen von Rubdorfffchen Sufaren- Rem 
entrwichenen Kaspar Muchom aus Elta ' 
Kreife Beftpriepnig, und den im Jahre Is 
einem Landwehr⸗Regimente befertirten Jobamn 
chael Much ow, geboren zu Sedbin am 15° 
tember 17B1, ift der Defertiong- und Konfiktaht 
Prozeß eingeleitet, und bei dem unterzeichneimn 
viſionsgericht am 9. Auguſt d. S. das * 
20. ej. m. beſtätigte kriegsrechtliche Erkenntun 
hin ergangen: 
„bafi beide Angeſchuldigte, ſowohl der Len 
als der Johaun Michael Muchow in“ 
tumaciam für Deſerteure zu erklaͤren, * 
ſammtes gegenwaͤrtiges und zukünftiet 
mögen zu konfisziren und ber Kömg 
rungs⸗Hauptkaſſe zu Potsdam zuge‘ 
auch dieſes Exfenntwig: in dem Amtedl 


” 


Königl. Regierung zu Potsbam öffentlich be⸗ 
kannt zu machen.“ 
K. O ⸗Brandenburg, den 29. Auguſt 1844. 
Das Königl. Gericht der Gten Diviſion. 
e5.) v. Quadt, Schlitte,⸗ 
Generql⸗Lieutenant Diviſions-Auditeur. 
nd Divifiong-Konmanbeur. 


Belanntmadhung. 

Wider den im Jahre 1818 vom Königl. Gten 
üraffier-Resimente (genannt Kaifer von Ruß- 
nd) entwichenen Rekruten George Heinde ang 
rampffer, im Kreife JBeftpriegniß, ift der Deſer⸗ 
ons⸗ und Konfiskationd- Proz 
si dem unterzeichneten Divifionggericht unter dem 

. Auguft d. J., beftätigt den 20. deſſelben Monats, 
18 Eriegsrechtliche Erkenntniß dahin ergangen: 

„daß ber Rekrut Heinde in contumacinm 
für einen Deſerteur zu erflären, fein geſamm⸗ 
tes gegenwärtiges und zufünftiged Vermögen 
zu Eonftsziren und ber Königl. Regierungs- 
Hauptkaffe zu Potsdam zuzufprechen, auch 
dieſes Erfenntniß durch das Amtsblatt ber 
Königl. Regierung zu Potsdam öffentlich be- 
kannt. zu machen.” 

K. Q. Brandenburg, den 29. Auguſt 1844. 

Das Königl. Gericht der 6ten — 
gez.) v. Quabt, Schlitte, 

General: Lieutenant Divifiong - Auditeur, 
nd Divifiong - Kommandeur. 


Befanntmadhung. 

In Folge Eriogsrechtlichen, unterm 17. Auguft 
%. ergangenen und am 21. beffelben Monats 
»ftätigten Erfenntniffes ift ber aus Lenzen gebür- 
ge, und aus Deug am 11. Juni 1842 entwichene 
ſefreits Joachin Breitenbach des Aten Drago⸗ 
r -Megigentd dahin verurteilt worden, daß er 
r Entweichung in contumaciam für überführt 

ı erachten, und- fein gefammtes, auch) zukünftiges 
—5 zur betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
nzuziehen. Cöln, den 30. Auguſt 1844. 

Königl. Preuß. Gericht der Iäten Diviſion. 





Eine am 3. Juni b. 3. althier zur Por ge⸗ 
ebene Kiſte: 

An den Arbeitemann 9. San m Lud⸗ 

wigeluf, 


eingeleitet und 


4 


kann der unbekannte ſich legitimirende Abfenber; 
da ſolche zurückgekommen, gegen Erſtattung des 
Portos und der Koſten bei unterzeichneter Verwal⸗ 
tung in Empfang: nehmen. 
Friefad, den 28. Auguſt 1844. 
Poft- Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
* Bei einem hiefigen Einwohner find verfchiedene 
Eupferne Gegenftände, welche zu einer Sprige ge- 
hören, gefunden worden. Die Gemeinde, beren 
Spriße die Hähne, der Sauger und das Rohr. 
fehlen, wird erfucht, fich Lei ung zu melden. 
Nauen, den 5. September 1844. 
Der Magiſtrat. 





* Es iſt bei und die Stelle des Kriminal⸗ ⸗Pro⸗ 


—— und Hülfsingroſſators mit einem mo⸗ 

natlichen Einkommen von 10 bis 12 Thlen. fofort, 
und fpätefteng zum 1. k. M. zu befetzen. 

Wir fordern befähigte Subjefte auf, fich bald, 

unter Beifügung ihrer Zeugnifle, bei ung zu melden. 
Belzig, am A. September 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Pferde-Auftion. 
° Mittwoch ben 2 Oftober d. J., Bormittage 
9 Uhr foll in Berlin in dem Konigl. Ober-Mar- 
ftaligebaude in ber breiten Straße Nr, 36 eine 
Anzahl ausgemufterter und überzähliger Pferde aus 
dem Königl. Friedrich Wilhelms- und Branden- 


burgiſchen Land⸗Geſtüt bei Neuftadt a. d. Doffe, 


.oftentlich an den Meifibietenden, gegen gleich, baare 


Bezahlung in Friedrichsd'or — für welche auch 
52 Thlr. in. Sourant eingezahlt werden können — 
verkauft werden. | 

Die zu verfaufenden Pferde beſtehen aus: “ 

I) circa 10 Stud Hengſten von verfchiebenem 
Iter, 
2) eirca 12 Stuten von verfchtedenem Alter, 
von denen einige bedeckt find. 

Sämmtliche Pferde, unter denen fich auch ei- 
nige national-englifche Vollblut-Stuten befinden, 
find, bis auf die "tragenden Stuten, mehr oder 
weniger angeritten und thatig. i 

Dean 30. September und 1. Oktober fonnen 
die Pferde an dem bezeichneten Orte in Augen: 
ſchein genommen werben, und ift das Nähere aus 


u '” ) 
ben gebrudten — vom 25. Septenber ab auf dem 


Königl. Ober: Marftall-Amte bereit liegenden — 

Liſten zu erfeben. 
Berlin, den 1. September 1844. 
Königliche Geftüt - Verrvaltung. 


Befanntmahung. 


Am 11. April 1842 ift zu Woltersdorff bie 
unverehelichte Marie Dorothee Klaehn geftorben. 
Zu ihrem etwa 90 Thlr. betragenden Nachlaß Hat 
ſich bisher ale nachfie Erbin nur eine Mutter⸗ 
ſchweſter der Erblafferin gemeldet, und werden da⸗ 
ber die etwanigen unbefannten näheren ober gleich 
nahen Erben aufgefordert, ihre Anfprüche fpäte- 
flens ım Termine . 

den 2A. Oktober b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu. Woltersdorff geltend. zu 
machen und ihre Legitimation zu führen, widrigen- 
fall8 der Nachlaß den nächften legitimirten Erben 
ausgehändigt werden wird. 
Neu-Ruppin, den 31. Juli 1844. 
Sräflich von Konigsmarkfche Gerichte über 

Woltersdorff. 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung des Königl. Kurmärkiſchen Pu⸗ 
pillen⸗Kollegii in Berlin ſoll das dem minorennen 
Adolph Eduard Dettloff Hans von Winterfeld 
gehörige, in der Weſtpriegnitz belegene Lehnritter⸗ 
gut Carve mit Zubehör, inſonderheit mit dem in 
Folge der Dienſtablöſung zu Kribbe dazu gelegten 
Acker⸗ und Wieſenplan, im Umfange von 146 Mor⸗ 
gen 42 TRutben, fo wie bie Waſſer⸗- und Del- 
Mühle zu Sarve mit Garten, Aeckern und Wiefen, 
letstere abgefonbdert, in bem 

am 28. Oftober d. J., Bormittags 9 Uhr, . 
in dem Lofale des biefigen Königl. Stabtgerichte 
anftehenden Termine auf zivei Jahre, von Johannis 
1845 bie dahin 1847, meiftbietend -verpachtet wer- 
den. Die Pachtbedingungen find bei dem admini- 
firirenden Bormunde bes Beſitzers, dem Major 
von Jagomw auf Dalmin,_und bei dem Unter- 
zeichneten einzuſehen; auch wird der Erftere jede 
fonft gewünfchte Auskunft gern ertheilen. 

Perleberg, den 1. September 1844. 


Der Künigl. Stabtgerichte » Direktor. 
v. Witten, 





Ueber das Vermögen bed Kanfmanns tu 
Hartmann bierfelbft ifi ber Konkurs erofne ıı 
ber Herr Juſtizrath Stegemann vorlaufg I 
Mafle zum Kurator beftellt worden. A un 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners wer 
hierdurch vorgelaben, 

am 23. Dftober d. 3., Vormittags 10 U, 
im biefigen Stabdtgericht vor dem Herrn Kama 
gerichts⸗Aſſeſſor Gericke ihre Anfprüche an 
Maffe gehörig anzumelden und deren Richnde 
nachzuweiſen, auch fich mit ben übrigen Kıtc 
ren über die Beibehaltung des befteliten Intenn 
Kurators oder die Wahl eines andern u w 
nigen. Wer fich in dieſem Termine nicht me 
wirb mit allen Forderungen an die Mal s 
geſchloſſen und ihm beshalb gegen bie u 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufetlen 

Denjenigen, welchen es bier an Bekame⸗ 
fehlt, werben zu Sachwaltern die Herten da 
Kommiiffarlen Bodftein bier und Felge 
zu Wufterhaufen a. d. D. vorgefchlagen. 

Neu-Ruppin den 28. März 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


An der Bertiko wſchen Jaghtheilonede 
wird der am 2. September d. I. anfeat”! 
meldungstermin aufgehoben und ein andemde 
Zermin auf 

den 28. September d. J., Bormittage 10! 
im biefigen Rathhaufe anberaumt, zu welhm" 
Intereſſenten unter der Warnung der Pr! 
vorgeladen werden. 

Angermünde, den 20. Auguft 1844. 
Die Zagdrheilungs- Kommiffion des Angemin— 

Kreiſes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin 
Das hierſelbſt in der Schumansſtraße Kr. } 
befegene Grundſtück, abgefchägt nur nah ! 
Materialienwerthe und dem Werthe bei Er 
und Bodens (nicht nach dem Ertrage) auf 14 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebf Im 
Eenfchein und Bedingungen in der Regifiratut 
zuſehenden Taxe, fol 
am 30. November 1844, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt word“ 
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Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierfelbft am Plaß vor dem neuen Thore 
'r. 3 belegene, im Hypothekenbuche bes Königl. 


r 


ammergerichts Bol. IX Cont. K Nr. 19 Bag. 433 


erzeichnete, dem Maurermeifter Carl Auguſt Zed⸗ 
er gehörige Grundftud nebft Zubehör, abgeſchätzt 
uf 13,620 Thlr. 5 Ser, 64 Pf. zufolge der, nebft 
Inpothefenfchein und Bedingungen in der Regifira- 
ar einzufehenden Taxe, foll 

am 9. April 1845 
n ordentlidjer Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Nach der auf den Antrag des Beſitzers veran- 
aften Revifion der Rare bed zur nothivendigen 
Subbaftation geftellten, hierfelbft in der Louiſen— 
traße Nr. 4i und A k belegenen, im Hypothefen- 
‚uche des Königl. Kammergerichts Bol. IX Cont. i 
Nr. 23 Pag. 527 verzeichneten, ben Tifchlermeifter 
Friedrich Wilhelm Deichmann gehörigen Grund- 
tücks ift der Fünftige reine jährliche Ertrag deffelben 
uf 1489 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. und ber Fapitalifirte 
Ertragswerth auf 29,787 Thlr. 15 Sgr. gewür⸗ 
igt worden. Dies wird den Kaufluſtigen hiermit 
sachträglich befannt gemacht. 

‘Berlin, ben 15. Yuguft 1844. 
Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Louiſenſtraße Nr. 4 d 
jelegene, im Hypothekenbuche Bol. IX ont. i 
Nr. 18 Pag. 407 verzeichnete Grundftüc nebft Zu- 
yehör, abgefchätt auf 20,241 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. 
‚ufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
jen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr,“ 
in ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Die hypothekariſchen Gläubiger Partikulter Jo⸗ 
yann Zacharias Logan und Kupferſtecher Johann 
Friedrich Auguft Clar, ınodo deren Erben, wer: 
en hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendige Subhaftation. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 1. März 184A. 
Das hierfelbft in ber Orangenſtraße Nr. 2 bes 
legene, dem Schloffermeifter Nefe gehörige, im ſtadt⸗ 
gerichtlichen Hypothekenbuche Bol. 1 Nr. Al vers 
zeichnete Grundſtück nebft Garten, abgefhägt auf 


0600 Thle. 11 Sgr. 9 Pf. 'sufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein, in unferer Regifiratur einzufehen- 
den Taxe, foll in termino \ 
den 12. Oftober d. 3., Bormittagd 10 Mir, 
vor ben Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Kahle 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werben. 


Notbwendiger Berfauf. 
‚ Stadtgericht zu Berlin, den 30. März 1844. 
Das in der Blumenftraße zroifchen den beiben 
Grundſtücken des Kaufmanns Aumann belegene 
Grundſtück des Stellmachermeifters Kleh, gericht» 


lich abgefhägt zu 11,113 Thle. 15 Sgr., Toll. 


am 12. November db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hppotbefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben I. April 1844. -' 
- Das in ber Blumenfiraße, Ede der Rofengaffe, 
Nr. 59 belegene Schmibtfihe Grundſtück, taxirt 
im Rohbau zu 8681 Thlr. 20 Sgr., fol 
. am 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen.: 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das in der Fruchtfiraße, Ecke der Pallifaden- 

firaße belegene Hochkirchſche Grundſtück, tarirt 
zu 10,420 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., foll 

am 19. November d. 3., Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 25. April 1SAA.. . 
Das hierfelbft in der verlängerten Komman- 
dantenftraße belegene Plötzſche Grundſtück, ge: 
richtlich abgefchäßt zu 21,081 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 
fol Schulden Balder 
am 10. Dezember d. J., Vormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 26. April 1844. 
Das bierfelbft in der verlängerten Sebaftians- 
firafie belegene Grunbfiüd des Baumeifters Ferbis 
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Nothwendetzer Berfauf. 


Königl. Juſtizamt Potsdam, den 26. Auguft 1844. 


Der, ber Wittwe Altair, Anne Sophie ge- 
bornen Schmidt und dem minderjährigen Auguft 
Sottlieb Altair gehörige, zu Werder belegene und 
Bol. VII Kol. 13 Nr. ASA des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Weinberg, gerichtlich abgeſchätzt auf 
60 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 7. Dezember db. 3., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Werder fubbaftirt werben. 

Die Tare und der Hnpotbefenfchein find in 
unferem Alten Bürean einzufehen. 


Kothbwendiger Berfauf. 

Die bet Wittwe Ziglowsky geb. Flügge 
gehörige Büdnerftelle in Dargersdorf, abgefchäßt 
auf 118 Thlr. 10 Sgr. zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufebenben Tare, fol 

am 21. Dezember d. 3., Vormittags 11 uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Dargersborf fubbaftirt 


Zehbenich, den 7. September 1844. 
v Holgenborfffches Patrimonialgericht über 
Dargersdorf. _ 


Notbwenbiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stabtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 30. Auguft 1844. 

Die zum Nachlaffe bed YBantoffelmachermeifters 
Heinrich Wilhelm Afchee gehörigen hierſelbſt be- 
legenen Grundſtücke: 

1) das am Marftplag sub Nr. 6 belegene Wohn⸗ 
‚haus, abgefhägt auf 606 Thlr. 28 Ser. + Pf., 
9) der vor dem Landeberger Thore am Mühlen- 
berge belegene Garten, tarirt auf 75 Thlr., 
3) der vor dem Müncheberger Thore neben dem 
Milhelm Zinimermannfchen belegene Gars 
ten, abgeſchätzt auf 30 Thlr., 
follen 
am 17. Dezember b. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an —** Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Tare und Hypothekenſchein find im unſern 
giſtratur einzuſehen. 


Bekanntmachung. 

Die Subhaſtation des Schlächtermeifiet Arad 
ſchen Gartens und ber am 30. Oktober d. J.0 
ſtehende Bietungstermin ſind aufgehoben. 

Treuenbrietzen, den 6. September 184 

Königl. Sedtgericht 





Ich beabſichtige meine am ſhifdarm & R 
liegende ‚Warferfuppefche Ziegelei zu Johannis! 
und meine etwa 4 Meile davon entfernt lie 
Kohlhoffs Ziegelei fofort unter ſehr annehml 
Bedingungen öffentlich meiftbietend zu vernud 
Hierzu fteht 

am 14. Oftober d. J., Vormittags 12 IM 
alihier Termin an, zu bem Pachtluftige mi 
Bemerfen eingeladen werden, daß der — 
ſofort abgeſchloſſen werden kann, und dea 
Pachtbedingungen abſchriftlich mitgerbeit art 
können. Hohennauen, den 2. September M 

von der Hr 


Die hierſelbſt belegene Schmiedeſtelle, Wade 
aus Wohnhang, Ställen, Scheune, Schmet 
vollftändigem Handwerkszeuge, und Lan: 


will ich 
am 21. Oktober b. J., Bormittags’10 In 
in meinem Haufe verkaufen. Indem ih &t 
fuftige hier Yo einlabe, bemerfe ich nur ned), M 
die Gebäude ſämmtlich vor zwei Jahren nu ® 
baut find, und daß ich in dem Haufe ein P* 
riol-Waaren- and Bikhialien - = Gefchäft berreik 
Kleeſte bei Perleberg, im September 184 
Friedrich Mebtt 


Potsdam. Penfionäre, welche hiefige Ci 
fen befuchen follen, nimmt der Lehrer Kludhult 
Kreuzſtraße Nr. 23, an. 


Deffentli 


ö 


5 


her Anzeiger 


zum. 38flen Stüd bes Amtsblatts : | 
er Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20. September 1844. . 
—— a RR EREEEIESESEEEeene 


Dem Königl. Hof-Buchdrucker Eduard Haenel 
u Berlin iſt unter dein 8. September 1844 ein 
Yatent 
auf eine Typenguß-Maſchine, welche in ber 
durch Modell und Befchreibung nachgemiefe- 
nen Zufammenfegung als neu und eigent- 
thümlich anerkannt ift, i 
uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ir den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Architekten C. A. Bley zu Reipzig und 
em Mobell-Tifchler und Former C. A. Alte zu 
zrucke a. d. ©. bei Könnern ift unter dem 10. 
September 1844 ein Patent 

auf. eine Preß-Vorrichtung zur Gewinnung 
von Nübenfaft, fo weit biefelbe als neu und 
eigenthümlich anerkannt worben, ohne in ber 


Anwendung befannter Theile Jemand zu bes 


hindern, 
uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ir den Umfang der Monarchie ertbeilt worden. 


Stedäbriefe. 
Sicherheits-Polizei. 

Der wegen großen gemeinen Diebſtahls zu 
Hnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte, bier de⸗ 
nirte und nachſtehend näher ſignaliſirte Züchtling, 
lempnergeſell Johann Adolph Mundt, hat heute 
dittag zwiſchen 12 und 1 Uhr Gelegenheit gefun⸗ 
nr, aus der unterzeichneten Anſtalt zu entweichen. 
änmmtliche Militair⸗ und Zivilbehörden werden 
Shalb dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen geführ- 
Hen Verbrecher gefälligſt Acht zu haben, ihn im 
etretungsfalle verhaften, und an die unterzeich- 
te Behörde gegen fofortige Koftenerftattung ge« 
Telt und unter ficherer Bedeckung abliefern laſſen 
. wollen. 

Brandenburg, den 7. September 1844. 

Konigl. Direftion der Strafanftalt. 

Signalement. Vor- und Familiennamen: 
ↄhann Adolph Munde, Stand: Klenpnergefelt, 
eburts⸗ und Wohnort; Berlin, Religion: evans 


geliſch, Alter: 36 Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: ſchwarz und kraus, Stirn: breit und be- 


deckt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: blaugrau, 


Nafe: di, Mund: gewöhnlich, Zahne: gut, Bart: 
chwarz (rafiıt), Kinn: rund, Geficht: länglich— 
efichtsfarbe: gefund, Statur: ftarf. 

Befondbere Kennzeichen: Feine. 

Befleidung: ein Paar graumelirte Eurze 
Beiberrvandhofen, ein Paar lange graue wollene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine braune 
Tuchweſte mit grauem Zwillichfutter, ‚eine braune 
Tuchhalsbinde, ein weißes leinenes Hemde, worin 
mit großen fchwarzen Buchftaben ber Name 
„Mundt” gezeichnet ſteht. Sämmtliche Klei— 
duugsſtücke waren mit der Nr. 713 in ſchwarzer 
Farbe ‚verfehen. 


° Der ivegen eines großen zweiten Diebftahle 
verhaftete Schifföfnecht Carl Friedrich Vetter aus ° 
Berlin, ift in der legten Nacht mittelft Ausbruchs 
aus dem hiefigen ©efängniffe entfprungen, tweg- 
halb wir alle Militair- und Zivilhehörden erge- 
benft erfuchen, auf ihm wachen und ihn im Be⸗ 
tretungsfalle arretiren und gegen Erſatz der Koften 
an uns abliefern zu laffen. 

Wittenberge, den 8. Septeinber 1844. 

Das Stadtgericht. 

Sigualement des Schiffsfnecdhts Better. 
Religion: evangelifch, Alter: 23 Sabre, Große: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: flach, Augen- 


brauen: braun und ftarf, Augen: braun, Nafe: 


etwas ſtark, Mund: Flein, Bart: braun, ſchwach, 
Kinn und Geficht: rund, Sefichtsfarbe: gefund, 
Statur: unterfeßt, Sprache: Berliner Dialeff. 
Befleidung: blautuchene Matrofenjarfe und 
eben folche Hofen, blauer Ueberrock mit großen, 
ſchwarzen hörnernen Knöpfen, blaue Meatrofen- 
mütze mit bunten Befaße und einer Troddel. 


Befanntmakhung. 
* Der aus Liebsdorf bei Dahme im Jüterbogf- 
Luckenwalder Kreife gebürtige, 5 Fuß 5 Zoll große, 
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zum erften Aufgebot der Landwehr gehörige Bren- 
ner Friedrich Tiege wurde von ung wegen Dieb- 
ſtahls zur Unterfuchung gezogen, entfernte fich je- 
doch vor Publifation des Erfenntniffes nach An⸗ 
gabe feiner Eltern in die Gegend von Berlin, wo 
derfelbe ein Unterfommen als Brenner wieder ges 
funden haben fol, Wir erfuchen wiederholt alle 
verebrlichen Behörden ganz groebenft, auf dieſen 
Menfchen vigiliren zu laffen, uns aber Nachricht 
zu geben, fobald er fich ermitteln follte. 

Süterbogf, den 12. September 1844. 

"Das Gericht des Ländchens Bärwalde. 

— ————— 


Der heute von hier zur Ablieferung an die 
Kriminal⸗Deputation des Königl. Stadtgerichts zu 
Stettin auf den Transport gegebene, unten näher 
beſchriebene Arbeitsmann Gottfried Beichert iſt 
feinen Begleitern in ber Gielsdorfer Heide ent- 
fprungen, welche Entweichung wir hiermit öffent- 
lih bekannt machen und ſämmtliche Militair- und 
Ziwilbehörden ganz ergebenft erfuchen, auf ben 
:c. Beichert genau vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle anhalten und an die gedachte Seriminal- 
Deputation bes Königl. Stadtgerichts zu Stettin 
gefälligſt abliefern zu laſſen. 

Strausberg, ben 13. September 1844. 

Die Anfpektion. des Landarmenhauſes. 

Derfong-Befhreibung Der zu Königl. 
Aufhalt bei Neufalz in Schlefien geborene und 
ort8angehürige Arbeitsmann Gottfried Beichert 
iſt Eatholifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
34 300 groß, hat blondes Haar, runde Stirn, 
blonde Augenbrauen, bräunliche Augen, gewöhnliche 
Nafe, etwas breiten Mund, gute Zähne, blonden 
Bart, ovaled Kinn und Geftcht, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, ift ſchwächlicher Statur und ohne befondere 
Kennzeichen. 

Befleidet war berfelbe mit einem grauleinenen 
Nod, einer Welle von Sommerzeug, einem Paar 
langen grautuchenen Hofen, einem bunten kattu⸗ 
nenen Halstuche, einem leinenen Hemde, einem 
Paar wollenen Furzen Strumpfen, einem Paar 
ledernen Stiefeln und einer brauntuchenen Mütze 
mit Schirm von Keber. 


Befanntmahung. 

Der nachftehend fignalifirte Tuchmachergeſell 
Johann Auguft Prawitz aus Strausberg hat an- 
geblic) fein am 10. April d. 3. sub Nr. 20 vom 
unterzeichneten Magiftrat zum Wandern innerhalb 
ber Königl, Preußtfchen Staaten auf ein Jahr auge 


\ 


gefertigte Wanderbuch, am A. September! 
zulegt in Oranienburg nad) Neudamm vifnt, 
ber Meife von Büftebiefe nach Bärwalde in 
Neumark verloren. Zur Vermeidung von N 
branch wird dies hiermit zur öffentlichen Ken 
gebracht, und dag quaest. Wanderbuc für un 
tig erflart. Straußberg, den 12. Sept. IM 
Der Magtfirat. 
Signalement. Religion: evangeliſch, % 
19 Sabre, Größe: A Fuß 11 300, Haare: tar 
blond, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: dunkel 
Augen: braungrün, Nafe: gewöhnlich, °: 
Klein, Zähne: vollzählig, Bart: im Entftehen, & 
ſpitz, Gefichtöfarbe: bräunlich, Statur: klein 
Kennzeichen: fehlen. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Gute Kümmernitz in da 
priegnitz, wird die-Anlage eines Dampienmi:: 
zum Behuf bes Betriebe ber Branntweindrz 
beabfichtigt. | 

In Gemäßheit des $ 16 des Ehre 
6. Mai 1838 bringe ich dies hiermit jn 
lichen Kenntniß und fordere Sedermam # X 
ſich durch jene Anlage in feinen Rechten we 
hält, feine Einwendungen bagegen hmm ® 
Wochen präkluſiviſcher Frift bei mir nm" 
und zu begrünben. 

Perleberg, den 9, September 1844. 

Königl. Landrarh der Weſtpriegnit 
v. Safbern. 


Brennholz-Berkfauf 
»Aus dem Königl. Forfirevier Zoffen ſoln 
28. September d. 3., von Vormittags um I- 
ab, im Gafthaufe zu Cummersborf, nach 
Brennhölzer zur freien Konkurrenz öffentlich % 
bietend verfauft werben, ale: 

1. Forſtſchutzdiſtrikt Zaczendrud 
in dem Jagen 20: | 
5 Klafter Kiefern-Kloben; | 
2. Forſtdiſtrikt Neuendorf Jagen 3 u! 
20: Klafter Eichen- Kloben, 
3514 ⸗Kiefern-Kloben; 
3. Forſtſchutzdiſtrikt Sperenberg Jam’ 
165 Klafter Kiefern⸗Kloben; | 
4. Forſtſchatzdiſtrikt Schönmeit‘ 
| Jagen 32 und 60: 
140} Klafter Kiefern, Kloden; 


= 
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5. Forſtſchutzdiſtrikt Cummersdorf 
Jagen 82, 84, 80, 92, 97 und 99: 
2! Klafter Eichen⸗-Knüppel, 


11 ⸗Buchen⸗Kloben, 

2382 = dergl. Knüppel, 
111 ⸗Elſen-⸗Kloben, 

19% = - dergl. Knüppel. 


Kaufluftige werden bierburch mit bem Bemer⸗ 
rn eingeladen, baß ber Zufchlag bei Erfüllung und 
eberbietung ber Tare und Eingehung ber geftell- 
rz Bedingungen fofort int Termine erfolgt, der 
erte Theil des Meiftgebots ale Angeld deponirt 
erden muf, und bie De angewieſen find, das 
im Verkauf geftellte Holz auf Verlangen an Ort 
id Stelle vorzuzeigen. 

GSummersborf, ben 9. September 1844. 

Der Königl. Oberfürfter. 
° Arnim. 


Bei der auf den 3. Oftober d. J. in Zehdenid 
nberaumten Brennholz-Berfteigerung wird auch 
ne Quantität von circa 800 Klaftern biverfer 
zrennhölzer aus ben Nevieren Zechlin und Neus 
jlienide des biefigen Infpeftionsbezirfs zum Ber: 
ruf geftellt werden, welches hierdurch zur öffent: 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Rheinsberg, den 10. September 1844. 

Der Forftmeifter v. Schäßell. 


Befanntmadhung. 
Höherer Beftimmung zufolge, fol am 
Dienftage den 1. Oftober d. J., Nachmittags 
3 Uhr, in unferem Geſchäftslokale hierfelbft, 
Berliner Straße Nr. 7 a 
n, mitten im Dorfe Glindow zwiſchen dem Schul- 
ehöfte und dem Garten des Tagelühners Heberer 
n ber Dorffiraße belegener freier Plaß von 48 
1Ruthen Flächeninhalt im Wege des Meiftgebote 
ffentlich verfauft werben. 
Inden wir nun Kaufliebhaber hierzu einladen, 
emierfen wir, daß die VBeraußerungsbedingungen 


ebft dem Situationsplane zur Einficht in unferer . 


tegiftratur wahrend der Gefchäftsftunden bereit 
egen. Potsdam, den 12, September 1844. 
Königl. Rent- und Polizei» Amt, 


Avertiffement. 

Am Depofitorio bes unterzeichneten Gerichte 
efinden fich folgende, bis jeßt nicht erhobene 
aare Gelder: 

1) 1 Thle, für ben Schmiebegefellen TZumpfe, 


2) 14 Sgr. 11%. für ben Schuhmacher Wolf 
in Goͤhlsdorf, 

3) A Thlr. 24 Ser. 11 Pf. für Johann Fries 
drich Götſch, 

4) 4 Thlr. für die Erben der Wittwe des Wein⸗ 
meiſters Heiſe, Dorothee geborne Möſer, 

5) 1 Thlr. 5 Ser. 1Pf. für die Erben ber 
Wittwe Genths, Marie Sophie. Louiſe ges 
bornen Better, 

6) A Thlr. 21 Sgr. IL Pf. für die Erben bee 
Snvaliden Grolmus, 

7) 10 Thlr. 16 Ser. 6 Pf. für Marie Dorothee 
Bernau, 

8) A Thlr. A Ser. für die Erben des Buchbin- 
dernieiſters Hiebendahl, 

9) 1 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. für die Damniftfa- 
ten in der Unterfuchung gegen den Zimmer⸗ 
gefellen Ratzel. 

Die vorgenannten Perfonen oder deren Erben 
werden hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüche bin- 
nen vier Wochen bei ung geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls die Ablieferung jener Beftände in Ge⸗ 
mäßheit bes $ 391 des Anhangs ber alfgemeinen 


Gerichtsordnung zur Zuftiz - Dffizianten - Wittwen- 


Kaffe erfolgen wird. 
Brandenburg a. d. H., den 28. Auguft 1844. 
Konigl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Alle diejenigen, welche an nachgenannte ver 
loren gegangene Dokumente, ale: 
a) den Riebifch= Bottcherfchen Kauffontraft 
vom 6. April 1827 über die bier belegene, 
sub Nr. 18 des Katafters verzeichnete. Wind 
“ mullennabhrung, und 
b) die unterm 21. Auguſt 1833 mit Johann 
Gottfried Riebifch von Rietborf und bem 
damaligen Windmühlenbeſitzer Johann Chris 
flian Berger bier aufgenommene Verhand⸗ 
lung, 
die beide an Stelle einer Obligation über zmeis 
mal 70 Thle. 1 Sur. 3 Pf. und einmal 11 Thlr. 
6 Ser. fir die Halbbrüber Friedrih Schulze, 
gebürtig aus Rietborf bei Dahme und Augufi Rie- 
bifch, gebirtig aus Kraffig bei Schlieben, unterm 
21. Auguft 1833 auggefertigt, und welche refp. 
Forderungen laut anneftisten Hypothekenſcheins 
vom 15. Dezember 1835 auf die obgedachte, jetzt 
der Johanne Sophie, verebelichten Walther, ge⸗ 
bornen Barth bier eigenthumlich gehörige Wind⸗ 
müblennabrung hypothekariſch verfichert find, aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
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vermeinen, twerben bierburch aufgefordert, diefelben 
Binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf 

den 23. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle angefeten 
Termine gehörig anzumelden und nachzumeifen, 
widrigenfalls fie damit werden praflubirt, ihnen 
deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen wird auf- 
erlegt und das bezogene Dofument für amortifirt 
erklärt werden. 

Wiederau, am 25. Juli 1844. 

Patrimonialgericht dafelbft. 
Leſſing. 


Der Beſitzer des in dem Ruppinſchen Kreiſe 
ber Mittelmark belegenen, im Hypothekenbuche 


bes Kammergerichts Bol. V Pag. AMl verzeichne 


ten Rehngutes Wuſtrau IIten Antheils, Rittmeifter 
und Landrath a. D. Friedrih Ehriftian Ludwig 
Emil Graf von Zieten, beabfichtigat die Allobdi- 
fizirung dieſes Gute, und hat deshalb den nach⸗ 
ftehenden Entwurf des zu errichtenden Familien- 
ſchluſſes: 

Der am 27. Januar 1786 verſtorbene Ge⸗ 
neral der Kavallerie ıc. Dane Joachim von 
Zieten, Vorbeſitzer des Lehnguts Wuſtrau 

IIlten Antheils, welches er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für die damals aufgenommene 
Lehnstare der 6888 Thlr. 20 gÖr. angenommen 
hat, und welches unter dem 5. Februar 1779 
auf 8802 Thlr. 11 gGr. 10 Pf. gerichtlich ge- 
würdigt ift, hat dieſes Gut zu affodifiziren beab- 
fichtigt, und zu diefem Behufe von ven ju feiner 
Zeit fich gemeldet habenden Agnaten, namlich: 

1) dem Hauptmann Arend Ludwig von Jieten, 
2) bem Rittmeifter George Friedrich von Zieten, 
3) dem Kriegsrath Levin Friedridy von Zieten, 
4) dem Generalmajor Chriſtian Wilhelm von 

Bieten, | 
3) dem Königl. Sarbinifchen Obriften Göttfrieb 

Daniel von Zieten, 

6) dem Hauptmann Chriftophb Daniel von 

Zteten, 

7) den Conrad Ehriftian von Zieten, Erb- 
berrn auf Zahren, 
die vefp. gerichtlichen und notarieffen besfallfigen 
Erflärungen vom 12. April 1767, 5. Auguft 1767, 
6. Mai 1707, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1767, 
24. Marz 1768 beigebracht, nach welchen bie 
oben erwähnten Agnaten dag Gut Wuſtrau 
Ilten Antheils gegen einen Lehnfiamm von 
6008 Thlen., wovon file jeboch in casum de- 


Verhältniſſe herrühren folfte, am baffelbe, " 


ſuccediren in denfelben nach derfelben Ret 


volutae successionig bie Lächter des Ike 

Befinerd von ber Dedcenben; des damalıy 

Lehnsbeſitzers Eonftitutiongmäßig abfinden rel 

ten, für allodifizirt erachtet. | 
Diefem Pacto find ferner: 

8) der Ghriftoph Johann Friedrich Otte 1 
Zieten unterm 238. März 1776, 

9) Hang Balthafar von Zieten unterm1d.& 


1779, 

10) Joachim Balthafar von Zieten kurd‘!! 
zwifchen feinem Vormunde und dem c 
erwähnten Lehnbefiger unterm 8. Juni 1 
mit obervormundfchaftlicher Genehme 
gefchloffenen Vertrag beigetreten. 
Auf den Grund diefer reſp. Erklärungen! 





"Verträge ift auch im Land- und Hppothekert 


bemerkt, daß Hinſichts dieſer dag Gut Ruft« 
ber Subftang nach allodiftzirt fei. 
. Um nun das mehr erwähnte Gut belt 
zu allodifiziren, fo ſchließt der jetzige MF 
Landrath a. D. u. f. w. Graf Friedrich Ihr 
Ludwig Emilius von Zieten, welche dar 
aus dem, fiber den Nachlaß feines Bar “ 
Generals ber Kavallerie n. f. w. Han“ 
von Zieten, unterm 4. Juli 1786" 
nen Erbvergleiche erhalten hat, mit fürs 
Agnaten, welche ein Succefftonsrecht 8“ 
Gut haben, und night. zu der Descentcu 
sub 1— 10 aufgeführten Agnaten gehöre, © 
ftehenden Bergleich ab: | 
1. Die eben gedachten Agnaten genim“ 
die von den Eingangs sub I— 10 name“ 
aufgeführter. abgegebene Erftärung, und N 
derfelben überall bei, erflaren daher N 
Wuſtrau IIten Antheils, welches im Ku“ 
Eenbuche des Könige. Kaämmergerichts St 
Pag. Ml sub Nr. 98 verzeichnet if, —* 
fang nach für ein von jedem Lehnsverbon 
vollig freied Allodium, begeben fich für Ne 
ihre etiwanige Descendenz jebes Eu“ 
rechts, in fofern daffelbe aus einem aaa“ 








willigen darin, daß bie Lehmgeigenihet " 
Guts -gelöfcht, und daſſelbe ale unbefhr! 
Allodium ins Hypothekenbuch eingetragen IT 

2. Dagegen reftringiven fie die ibn" 
Subftanz des Guts zuftehenden, jetzt a 
benen Succeffionsrechte nur auf den bu, 
obigen Erflärungen und Verträge anf ©“ 
taufend Thaler feſtgeſetzten Lehnsſtamme 
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nach welchen fie in bad Lehn ſelbſt vor beffen - 


Allodifikation fuccedirt hätten. 

3. Bei der Sicherftellung des Lehnſtammes 
Durch die bereits unterm 20. Juni 1774 und 
14. Juni und 16. September 1779 bewirkte 
Eintragung zur erftien Stelle anf bag Gut 
Wuſtrau 11 bat es fein Bewenden. 

4. Sollte ber jeßige Beſitzer ohne lehns⸗ 


fähige Descendenz mit Tode abgeben, fo wird. 


der Lehnſtamm entweder baar ausgezahlt, ober 


landüblich verzinfet. Im erften Falle haben. die 


Empfänger die Verpflichtung, ihn entweder zu 
Lehn anzulegen oder depoſitalmäßig ficher zu 
ftellen. 

sei unB eingereicht. 

Es werden daher die unbefannten Lehnsberech⸗ 
igten des Guts Wuftrau aufgefordert, vor ober 
pätefteng ın dem 
am 31. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichte = Neferendariug 
Srafen zu Stolberg im Kammergerichte anſte⸗ 
yenden Xermine ihre Erklärung tiber den Famie 
tenfchluß abzugeben, widrigenfalls fie mit ihrem 
Viderſpruchsrechte gegen benfelben werben präklu⸗ 
‚iret werben. Berlin, den 23. Mai 1844. 
| Königl. Preußifches Kammergericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Die dem Partifufieer Carl Wilheln Theodor. 


ZEodomsfy bierfelbft gehörige, hinter dem iM 
er Schumaunsſtraße Nr. 14a belegenen Grund 


tück deffelben liegende, früher zu dieſem gehörig 


jervefene, im Hypothekenbuche des Königl. Kam- 
nergerichts Bol. IX Cont. I Nr. A Pag. 73 ver- 
eichnete Parzelle, welche nach dem Meaterialiens 
verthe und dem Werthe bes Grund und Bodens, 
sicht nach dem Ertrage, auf 4382 Thlr. 11 Sgr. 
Bf. abgefchäßt, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ein und Bedingungen in ber Negiftratur einzu: 
ehhenden Tare, foll 

am 30. November .d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Berlin, den 29. Juli 1844. 

Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Louifenftrafle Nr. 45 hierſelbſt be- 
egene, im Hhpothefenbuche des Königl. Kammer—⸗ 
gericht8 Bol. IX Cont. i Nr. 4 Bag. 73 ver- 
eichnete, dent Schneidermeiſter Johann Heinrich 
| 


Anader gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 
24846 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebſt 
Hyupothefenfchein und Bedingungen in ber. Regi- 
firatur eingufebenden ZTare, fol 

am 29. Januar 1845 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Edbiftal-Zitäation. . 
Stadtgericht zu Templin, ben 17. Auguft 1844. 
Der Kaftellanin Dorothea Friederike Hoff- 
mann in Berlin und der unverebelichten Johanne 
Wilhelmine Soehlke in Naumburg find die unterm 
3. und 15. Juni 1841- auf ihren Namen audge- 
fertigten Sparfaffenbiicher des Templiner Kreiſes 
Nr. 2611 uber 50 Thlr. in einem Märkiſchen 
Pfandbriefe nebft 20 Sar. 6 Pf. baar und Nr. 
2616 über 48 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. baar einſchließ⸗ 
lich) der Zinfen bis zum legten Suni 1843 ab⸗ 
handen gekommen. 

Auf den Antrag derfelben wirb hierdurch ein 
Jeder, der an diefen Sparfaffenbüchern irgend ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte und zwar fpätefteng. 


in dem auf 


den 19. Dftober d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtsfofafe anberaunten Termine zu mel- 
den, und fein Recht näher nachzumeifen, widri⸗ 
genfalls die Bücher fir erlofchen erklärt, und den 
Verlierern neue am deren Stelle werben ausdges 
fertigt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Bernau, den 12. Juli 1844. 

Die zum Nachlaffe des Ackerwirths Michael 
Thurling gehörigen, im Schmeteborffchen Felde, 
am Wege zmifchen dem Dorfe Schönow und ber 
Stadt Bernau ımter den Nummern Al. A2. 43. 
44. 45. 46. belegenen, im Hypothekenbuche der 
Stadt Bernan Bol. V Nr. 1 und 2 verzeichneten, 
zufammen auf 244 Thlr. 21 Sgr. S Pf. abgefchag- 
ten Wortländer follen in 2 Theilen oder im Gan- 
zen in termino 

ben 22. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger ordentlicher Gerichteftelle öffentlich und 
meiftbietend verfauft werben. 

Die unbekannten Real-Intereſſenten werden 
zur Geltendmachung ihrer ettwanigen Anſprüche 
bei Vermeidung der Präkluſion zu dieſem Termin 
mit vorgelabden. 

Tare, Karte und Hypotbefenfchein können täg- 
lich in der Gericht8-Regiftratur eingefeben werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Neu-Ruppin, ben 28. Juni 1844. 
Das hierfelbft in der Seeftraße Nr. 361 bele- 

gene, Bol. IV Fol. 174 Nr. 722 des biefigen 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Fuhrmann Krie- 
drih Wilhelm Gent gehörige Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefchäßt auf 1279 Thlr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regifiratur einzufebenden Tare, foll 

am 23. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Lonie 
Hartınann bierfelhft ift der Konkurs eröffnet und 
der Herr Juſtizrath Stegemann vorläufig ber 
Maffe zum Kurator beftellt worden. Alfe unbe- 
Eannte Gläubiger des Bemeinfchuldnere werden 
hierdurch vorgeladen, 

am 23. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Stabtgericht vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Gericke ihre Anfprüche an die 
Maſſe gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, auch fich mit den übrigen Krebito- 
ren über die Beibehaltung bes beftellten Interims- 
Kurators oder die Mahl eines andern zu verei- 
nigen. Wer fich in biefem Termine nicht meldet, 
wird mit allen Forderungen an die Maffe aus- 


‚gefchloffen und ihm deshalb gegen die übrigen 


Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntfchaft 
fehlt, werden zu Sachwaltern die Herren Zufliz- 
Kommiffarien Bodftein bier und Felgentreu 
zu Wufterhaufen a. db. D. vorgefchlagen. 
" Neu-Ruppin ben 28. März 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Königl. Stabtgericht in Perleberg, ben 5. Zuli 1844. 

Das zum Nachlaß des Schneibermeiftere Carl 
Ernft Shriftian Rouffeilfe gehörige, in Perleberg 
in der Wittenberger Straße sub Nr. 29 im IV. 
Bezirf belegene, unb im neuen ftadtgerichtlichen 
Hypothekenbuche Vol. V. Pag. 251 eingetragene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 970 Thlr. 21 Ser. 


zufolge der, nebft Hupotbefenfchein in der Regiftra- ° 


tur einzufebenden Taxe, fol 
am 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr 
bis Abends 6 hr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Berkanf. 
Land- und Etadtgericht zu Neuftadt:ühe 
twalde, den 8. Juli 1844. 
Das zur Gaſtwirth Angelifchen Sort 
maffe gehörige, unmeit ber Ragöſer Schleuſt 
legene Wiefengrundftüd, abgeſchätzt auf 54 E 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 3% 
gungen im IIten Geſchäftsbüreau einzulde‘ 
Tare, foll . | 
am 4. November d. J., Bormittage it: 
im Gerichtshauſe an ben Meiftbietenden r-! 
werden. 













Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Juni 188 
Das in der verlängerten Sebaftiansfrek 
fegene Grundftüd des ehemaligen Kanzlei Ahr 
Stoppelberg, gerichtfich abgeſchätzt zu Mao 
22 Sgr. 6 Pf., foll Schuidenhalber | 

am 5. November d. -%., Vormittags 1118 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. im? 
Hypotbefenfchein find in der Regifiratus an“ 

Der dem Aufenthalt nach unbekannt # 
gläubiger, Nentier Georg Ludwig Malz? 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. Theilungskl. 

König. Fand- und Stabtgericht Zefr. * 
13. Juli 1844. . 

Das hierfelbft in der Mühlenſtraße un 
50 belegene, im Hypothekenbuche der Stadt X" 
Bol. 11. Pag. 394 verzeichnete, dem ver“ 
Mühlenmeifter Wernicke gebürige auf 59T 
23 Sgr. gerichtlich abgefchätte Haug nebſe 
Hofraum und Garten, fol auf den Ant! 
PR ernidefchen Erben theilungskafber im Ir” 

den 13. November d. J., Vorinittags IF 
an biefiger Gerichtsſtelle nothrwendig fubhaftit ee 
den. Zare und Hppothefenfchein können ine" 
rer Regiftratur eingefehen werden. 





Notbwendiger Berfauf 

„v. Platenſches Potrimonialgericht Wunti, 
24. Juli 1844. wu 
Der vollig feparirte und abgebanıte Zreeihi! 
bof der Wittwe Krell und des Chr. tut 
zu Wuticke in ber Priegniß, tarirt zu MH 
10 Sgr., fol Schuldenbalder 
am 22. November d. J., Bormittags —F 
in dee Gerichtsſtube zu Wuticke an den Ir" 
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enden verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
nd im Geſchäftslokal des Richters einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
dönigl. Stadtgericht zu Kyritz, den 30. Aug. 1844. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gaftwirths 
ldolph Theodor Carl Nahmmacher gehörigen 

Srundftüde, ale: 

1) das vor dem Hamburger Thore belegene 
Haus, worin Gaftiwirtbfchaft betrieben wor⸗ 
den, nebft einem Garten Bol. IV Nr. 388 
des Hypothekenbuchs, tarirt zu A556 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf., 

2) die Scheune Bol, V Nr. 485, tarirt zu 
449 Thlr. 20 Ser. 9 Pf., 

3) bie Rödefen einer Hufe Stadtland Bol. XV B 
Nr. 246, tarirt zu 451 Thlr. 13 Ser. 10 Pf., 

on welchen Tare und Hppotbefenfchein in der 

Regiftratur eingefehen werben können, follen 

am 42. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 

n ordentlicher Gerichteftelle Behufs der Theilung 

othwendig fubhaftirt werben. 


Patent. . 

Gräflich v. Baffewig - Schlißfches Patrimonial- 
ericht Zerniforw zu Sranfee, den 10. Sept. 1844. 

Die zum Nachlaffe der verehelichten Kolonift 
zankow, gebornen Rochom gehörige halbe Büd⸗ 
erftelle zu Burow, tarirt 139 Thlr., fol im 
ermine 

den 13. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Zernickow zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
ı der Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen Thei⸗ 
ingshalber verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Mai 1844. 
Das in der Eliſabethſtraße Nr. 11 belegene 

zrundſtück, bei welchem der Beſitztitel für den 
leicher Hochkirch berichtigt iſt, gerichtlich ab⸗ 
ꝛſchätzt zu 9739 Thlr., ſoll 

am 17. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ı ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Ypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


ztadtgericht zu Prenzlow, den 5. September 1844. 


Das, der verwittweten Kaufmann Meyer, 
hriſtiane gebornen Arndt gehörige, hierſelbſt in 
er Wilhelmsſtraße sub Nr. 73 belegene Wohn⸗ 
aus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 2310 Thir. 


27 Sar. 5 Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufe- 

henden Taxe, foll 
am 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gräflich v. Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
Boyhtzenburg. 

Der zu Hardenbeck, Templiner Kreiſes, belegene, 
dem Oekonomen Herrmann gehörige Bauerhof 
Rr. VIII, abgeſchätzt auf 4833 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftra- 
tur einzufehenben Taxe, foll 

am 20. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhbaftirt werden. 

Alte unbekannten Realprätendenten werben auf- 
geboten, fich bei Vermeidung ber Präkluſion ſpä⸗ 
teftens in diefem Termin zu melden. 

Boytzenburg i. d. Ukermarf, den 10. Sept, 1844. 


Subhaftstion. Theilungsbalber . 
Folgende, zum Mühlenmeiſter Münchhoff-- 
ſchen Nachlaffe gehörige Grundſtücke, nemlich: 

1) das bierfelbft vor dem Berliner Thore bele- 
gene Müblengrundftud — die fogenannte Ber- 
finfche Mühle — beftehenb aus einer Maffer: 
mühle nebft Nebengebäuben, zwei Gärten unb 
einer Windmühle, Ießtere erbaut auf einem 
von der hiefigen Iutherifchen Kirche zu Erb- 
zins hergegebenen Fleck Landes von 5 Morgen 
591 Ruben, verzeichnet Bol. Ta ir. 44 
Pag. 431 des Hypothekenbuchs, und gericht- 
lich abgefchäßt auf 8379 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 

2) die drei Gründe hier vor dem Berliner Thore, 
verzeichnet Bol. V. Pag. 381 Nr. 39 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, und abgefchät auf 125 Thlr., 

3) eine hinter der Berliner Mühle belegene Wiefe 
von 5 Morgen 60 Muthen, verzeichnet 
Bol. 1a Pag. 591 Nr. 60 bes Hypotheken⸗ 
buchs, und abgefchätt auf 200 Thlr., 

4) ein Baumgarten vor dem Berliner Thore an 
ber Klinge, verzeichnet Bol. VII Pag. 353 
Nr. 36 des Hypothekenbuchs, und abgefchäßt 
auf 25 Thlr., 

5) eine am Mühlenfließe auf dem Werderfelde 
belegene Wiefe, verzeichnet Bol. VII Pag. 323 
Nr. 53 des Hypothekenbuchs, und abgeſchätzt 
auf 75 Thlr., 
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. 8) ein Bandgarten an der Klinge, verzeichnet 


Bol. VII Pag. 533 Nr. 54 des Hypotheken⸗ 

buche, und abgeſchätzt auf 125 Thlr., 
follen im Termine . 

den 30. Dezember db. 3., Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Taren und Oppothefenfcheine find in unferer .Re- 
giftratur einzufehen, und werben alle unbekannten 
Realprütendenten aufgeboten, ſich bei Bermeibung 
der Praflufion fpäteltens in dieſem Termine zu 
melden. Alt-Landsberg, den W. Mai 1844. 
Konigl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendige Subbaftation. 
Theilungsbalber. 
gandr und Stabtgericht zu Liebenwalde, am 
5. Suli 1844. 

Die zu Hammer belegene, ben miinorennen Ge- 
ſchwiſtern Zahn gehörige Waſſer- und Wind: 
mühle, abgefchägt zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen bei ung eingufehenben 

are, auf 6700 Thlr., fol | 

am 7. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Auguft 1844. 
Das in ber Thorfiraße Nr. A und 5 belegene 
Grundſtück der Kühnefcen Erben, gerichtlich 
abgefhägt zu 6130 Thle. 21 Sar. 6 Pf., foll 
., am 11. Mär; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelfe fubhaftire werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufeben. 
Die unbekannten Realprätendenten werden un 
ter ber Warnung der Präkluſion, fo wie die ihrem 
Aufenthalte nad) unbefannten Hypothekengläubiger, 
Medailleur Julius Emil Hoffmann und Maler 
Carl Friedrich Herbert werben bierburch öffent: 
lich vorgelaben. j | 


Nothbiwendiger Berfauf. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Auguft 1844. 


Das in ber Jakobsſtraße Nr. 16 belegene 


Grundfiüd der Wittwe Rüdiger, gerichtlich ab- 
gefchätt zu 5675 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., foll 

am 1. April 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


- 
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Rothwendiger Verkauf | 


| Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguſt IH. 


Das in der neuen Kommandantenftraße %. 
belegene Sennerfche Grundſtück, gerichtlich » 
gefchätst zu 10,898 Thlr. 18 Sar., foll Ci! 
denhalber | 

am A. Uprif 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tarer 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzu 


Rheinpreußifche Feuerwerficherunge - Gefellih:: 
Die Bewohner ber dießfeitigen Kreife ber: 
richtige ich hiermit, daß ich wieder für Reci 
obiger Befeltfchaft (auf Gegenfeitigkeit gegra' 
Berficherungen gegen Feuersgefahr unter <r 
dach annehme. Sollte gerolinfcht werden, ii: 
die Anträge felbft aufnehmen fol, fo bin it: 
erbötig und fiquidire bafür nach folgenden it 
1) Reife-Unfoften: bis 1 Meile von bir, w 
1 bis 5 Anträge aufzunehmen find, 2:7: 
bie 2 Meilen 3 Thlr.; von 2 bie 3ii 
4 Thlr.; von 3 bie 6 Meilen 6% * 
find 6 bis 10 Anträge aufzunehmen, +" 
Saß I Thle. mehr. 
2) Für Anfertigung des Antrages ur d* 
riffes à Stud 15 Ser. | 
Unter Strohdach ift der Beitrag pro IM 
Kapital 10 Thlr., unter Ziegelbach iſt Mm}: 
pro 1000 Thlr. Kapital 1 bis A Thle. 
Teltow, ben 1. September 1844. 
J. F. Krauſe, 
Kreis⸗Agent obiger Gut 





NRittergut- Verkauf. 

Ein Rittergut von 2809 Morgen gan; = 
Boden, wovon 300 Morgen gute Wieſen int," 
verfauft werden; es ift mit 40,000 Thlrn in: 
lung in Befig zu nehmen. Das Nähere bir. 


Neumark. Briefe werben franfo erbeten. 

22 feine gefunde volffäßige Schafe und I 
gefunde große Gzähnige Hammel find zu verirn 
in Charlottenaue bei Rheinsberg. | 


. Ein Jagbrvagen und drei Kaleſchwagen, ® 
unter ein dreiſitziger, welcher noch ziemlid) Ru 
fiud zu verfaufen in Potsdam, Korferfrahe *" 


— — 
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Deffentlidber Anzeiger 


zum 30ſten Stück des Amtsblatts J I 


J 





‚er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 






Stedbrief. 

Der in Trebbin anfaßige Bärkermeifter Johann 
Jakob Seehaus, welcher wegen vorfäßlichen 
dutend .auf fremden Grundſtücken und wegen 
nuthwilligen Querulirens refp. eine achtwöchent⸗ 
iche Zuchthausftrafe und eine vierwöchentliche Ge⸗ 
ängnißſtrafe verbüßen ſoll, bat ſich der Vollſtrek⸗ 
ung dieſer Strafen durch bie Flucht entzogen. 
Mir erfuchen daher ſämmtliche verehrliche Zivil« 
md Militairbehörden, auf ben 1. Seehaus, 
deſſen Signalement nachſtehend folgt , vigiliren 
nd ihn im Betretungsfalte verbaften unb an ung 
ıbliefern zu laſſen. 

Zoffen, den 19. September 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

Signalement. Geburts- und Wohnort: 
trebbin, Alter: 56 Jahre, Religion: evangelifch, 
Sröfße: 5 Fuß 13 300, Haare: blond, Nafe: fpiß, 
Augen: grau, Kinn: fpis, Stirn: bededt, Augen 
rauen: blond, Geſichtsbiibung: länglich, Geſichts⸗ 
arbe: blaß, Geſtalt: klein und unterſetzt. 


Steckbriefs-Erledigung. 
Der unterm 3. Auguſt 1844 von hier mittelſt 
Zteckbriefs verfolgte Militair⸗Sträfling Carl Frie⸗ 
wich Joachim Bluhm iſt heute bier wieder ein- 
jeliefert worden, weshalb jener Steckbrief hiermit 
sledigt iſt. 
Spanbow, den 19. September 1844. 
Königl. Kommandantur. 





Ediftal- Bitation. b 

Der Tifchlergefel Auguft Balfe, welcher bis 
um 1. April d. 3. Hier in ber Stadt gearbeitet, 
ind unter demfelben Datum von biefigen Magi- 
rat ein Wanderbuch nach Breslau erhalten hat, 
ort jeboch nicht aufzufinden ift, wird hierdurch 
mfgeforbert, dem unterzeichneten Gericht feinen 
eigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit feine Ver⸗ 
ſehmung als Zeuge in einer Kriminal = Unterfu- 
hungsfache in ber feine Ausfage von großer 
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Wichtigkeit iſt, veranlaßt werden kaun. Zugleich 
ergeht an fännmtfiche reſp. Behörden das Erſuchen, 
uns, falls ihnen der jetzige Aufenthalt des Balke 
bekannt iſt, hiervon zu benachrichtigen. 
Wriezen, den 12. September 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Belannemahung.. ' 

. Dem Muſikus und Zinngießer Lambert Hoof 
aus Kutzow, 32 Jahre alt,:5 Fuß 6 Zoll groß, 
dunfelbraunen Haaren, ift fein, von. bein Fand- 
rathsamte zu Ufermünde am 23. v. M. zur Reife 
nach Biefenthal ausgefertigter Reiſepaß im Kruge 
zu Dölln am 4. d. M. angeblich entwmandt. Ce 
wird deshalb diefer Pag, weicher am 27. v. M. 
in Prenzloro zuletzt viſirt iſt, hierburch für un- 
gültig erklärt. Zehdenick, den 17. Sept. 1844. 

Königl. Rentamt. 


Befanntmakhung. 

Nachdem der Verein der Grundbeſitzer des An- 
germünder Kreifeg zur Errichtung einer Sparfaffe 
zu Angermünde einftimmig befchloffen hat, bie.un= 
term 23. Mai 1826 von der Kbnigl. Regierung zu 
Potsdam beftätigte Sparkaffe aufzulöfen, und diefe 
Behörde den unterzeichneten Kreig-Landrath mit 
ber Leitung der Auflöfung ber bisherigen Sparfaffe 
beauftragt bat, fo werben in Gemäßheit des & 23 


® 
J 


des Statuts vom 9. März 1826 diejenigen Be⸗ 


hörden und Perſonen, welche jetzt noch Gelder bei 
der Sparkaſſe hierſelbſt niedergelegt haben, hiermit 
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 
die bei der Sparfaffe hierſelbſt noch belegten 
Summen binnen ſechs Momten in Empfang 
zu nehmen und die Quittungsbücher zyrüd- 
zugeben. ° 
Diejenigen Beftanbe, welche nad) Ablauf biefer 
fech8monatlichen stinbigungefeift nicht abgehoben 
find, werden, in Gemdßheit ber Borfchriften ber 
8 213 seg. Theil 1 Titel 16 bed Allgemeinen 
andrechts auf Roften und Gefahr her Eigenthü⸗ 
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gerichts Bol. 12 Cont.i Pag. 121 Nr. 228 ver- 
zeichnete Grundftud, abgefchägt auf 12,490 Thlr. 
2 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol | | 

am 2. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

- Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin, verehelichte Stabtrichter Leede, Caroline 
Marie, geborne Kanow, wird Hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


—Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Deaos hierſelbſt in der Invalidenſtraße Nr. 47 a 
Belegene, irn Fammmergerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. IX Cont. K Nr. 23 Pag. 529 verzeichtete 
Grundſtück, abgefchäßt auf 9627 Thlr. 1 Ser. 
6 Pf. sufolge ber, nebft Huypotbefenfchein und Be⸗ 
dingungen in der Regifiratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 4. April 1845,-Bormittage Li br, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Alle unbefannten Reatprätendenten werden auf- 


gefordert, fich Bei Vermeidung ber Bräklufion ſpä⸗ 


teftens in dieſem Kermine zu melden. 

Der Rentier Sohann Georg Denpel und der 
Kaufmann Thomaffin werden hierzu äffentlich 
vorgelaben. 





Nothwendiger Verkauf. 
von Arnimſches Gericht über Kaakſtedt. 
Prenzlow, am 24. Iuni 1844. 

Das in der Ilfermarf im Templiner Kreife be: 
legene, dem Baron von Eickſtedt zugehörige 
Erbpachtsgut Pe abgeſchätzt auf 2637 Thir. 
DA Sar. Z Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden 
Tare, foll - 

am 14. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle bierfelbft ſubhaſtirt werden. 


. Rothbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Berlu, den 18. Juli 1844. 
Die dem Maurerpolier Johann Ghriftian Hae⸗ 
dicke zugehörige Hälfte des in ber Rangen Gaſſe 
Nr. 55 und 56 belegenen Grundſtücks, welches zu 
6339 Thle. 18 Ser. 3 Pf. tarirt worden, foll 
am A. März 1845, Vormittags Li Uhr, 
an der Gerichtäitelle fubhaflirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


S 


. Zugleich werben hierdurch bie dem Aufentbak 
nach unbekannten Intereffenten: . 
1) der Miteigenthümer, Maürerpolier Ger 
Guſtav Kaften, 
2) die Ehefrau bed Malers Schmidt, Joh: 
geborne Bocquet 
Öffentlich worgeladen. 


| Nothwendiger Berkauf. 
+ Stabtgericht zu Berlin, ben 31. Juli 18% 

Das vor dem Rofenthafer Thor in der ir 
firaße Nr. 6. belegene Grundſtück de Safe 
Pflug, gerichtlich abgefhägt zu 2676 R 
21 Sgr. 3 Pf., fol ! 
.. am 12. Dezember db. J., Vormittags 11 Un, 
an ber Berichtöftelle fubhaftirt werben. Zar r 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſche 

Der dem Aufentbalt nach unbekannte Dr. 5 
losophiae Sofeph Barth ober heffen Erben m 
den hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berka 
- Stabtgericht zu Berlin, den 1. Auguf IH 
Das m der Mühlenſtraße Nr. 2 Mm 





Grundfüd, „gerichetih, abgeſchãtzt zu Mt 


16 Sgr., fo 
am 9. Dezember d. I, Vormittags IN 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werden. Ir = 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einnuice 
Zu dieſem Termin werben die dem Autt-“ 
nach unbefannten Glänpiger, der Guten 
Johann Friedrih) Habermann und Nie ven 
Mühlenberg, Charlotte Louife geborme SI“ 
laub, event. beten Erben hiermit vorgelatm 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Auguſt IH 
Das in der Mühlenfirape Nr. 34 be 
Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 149 © 
25 Sgr., foll 
am 9. Dezember d. J., Vormittags 11 IM 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Zatt-" 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einguk- 
u biefem Termin werden die dem Autin- 
nach unbekannten Gläubiger, ber Gutebeibt - 
yon Sriedrih. Habermann und de Sr 
ühlenberg, Charlotte Louiſe geb. Stein‘ 
oder deren Erben biermit vorgeladen. 
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lenlande, abgeſchätze euf 1163 The: 16 Ger. 
7 Bf. zufolge. ber, .nebft Hypothekenſchein und Be- 
Aingungen in. unferer . Regiftratur einzufehenben 
are, fo 
am 30. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
an qrbentliche Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwenbiger Veakauf. 
tadtgericht zu Berlin, den 6. Auguſt 1844. - 
Das in der Thorfiraße Nr. 2 befegene Grund⸗ 

des Tifchlermeifterg Morig genannt Gen⸗ 
9, grichelich abseſchãtzt zu 4044 Thlr. 4 Sgr. 


* 19. Dezember d. J., Vormittags 1 Uhr, 


vr Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
othefenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Subhbaftationg- Patent. 


Die den Erben des Altſitzers Iofeph Zahl md 


n Ehefrau Louiſe, gebornen Wiefe zu Rathe- 


gehörigen, im Saugrunde bei Wriezen belegenen 


Stüden Land, zu einem Flächeninhalte von 
a 8 Morgen zufolge der, in unferer Regiftratur 
nfehenden borfäerichtlichen Tare auf 209 Thlr. 
sgr. 54 Pf. abgefchäßt, Tollen im Wege ber 
mendigen Subhaftation - 

m 22, Noveinber d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſiell⸗ bierfelbf sufammen 
itlich meiftbietend verkauft werden. 
Alte unbekannten Realprätendenten haben ihre 
yrüche zur Vermeidung der Präffufion fpäte- 
: in dieſem Termine geltend zu machen. 
Wriezen, den 6. Auguf 1844. . 

Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
tadtgericht zu Berlin, den D. Auguſt 1844. 
Der den Erben des Tiſchlermeiſters Friedrich 
inand Ziehn gehörige ein Drittel- Antheil dee 
ver Langen Gaſſe Nr. 6A belegenen und zu 
>» Thlr. 5 Ser. tarirten Grundſtücks, foll 
n 5. Dezember d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
‚er Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
othefenfchein find in der Regiſtratur einzufeben. 
Die unbekannten Realprätendenten werden hier- 


y bei Bermeibung ber Präffufion öffentlich vor⸗ 


en. 


Nothwendiger Berfanf 
egericht zu Prenzlow, den 8. Auguſt 1844. 
Das hierſelbſt auf der Neuſtadt befegene, den 
n des verftonbenen Seekrügers Johann Schulz 
rige und im Hypothekenbuche Bol. IX Nr. 


verzeichnete Grundſtück, beftehend aus einem . . 


nhauſe, Hofraum, Stallung, Garten und Län⸗ 
en im Wferbruche, Fohlenbruche und Müb- 





Nothwenbiget Verkauf. er 
Königl. Juſtizamt Zechlin zu Wiitſtock. 
Das 4 Meile von Wittffod im Dorfe Babt 


belegene, “im Hypothekenbuche von Babit Bol. 
Folio 1 verzeichnete, den Neunlannfchen Erben 
sehürige Lehnſchulzengut, tarirt auf 7338 Thlr. 

14 Sgr. 2 Pf. Taut der, 'nebfl Hypothekenſchein in 
unſeret Regiſiratu einzuſehenden Taxe, fol 

‚ am 10. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 

am. ordentlicher Gerichtsftelle zu Wittſtock Mr 
haſtirt werden. 


, Wittftod, ‚ben 16. Auguft 1844. 


Notbwendiger Verkauf. | 


Stadtgericht zu Wittſtock, ben 24. Auguſt 1844. 


Das Hierfelbft im zweiten Viertel auf dem 


Werder beisgene, Bol. Il Nr. 57 Yel. 62.08 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum erthe von 
1156 Thlr. 12 Ser. 8} Pf. gerichtlic) eb, 
dem früheren Tuchmachermeiſter, jeßigen Berichte. 
Diener Schley gehörige Wohnhaus ſoll 

am 30. Dezember d. J., Vormittags. Kite 


und Nachmittags 


- an gewöhnlicher Gerichtsftelle Iheie fubhafiet m werden. 


Taxe und Hyrochekenſchein ſind in ber Regi⸗ 


fat bes Gerichts einjufehen. 


Nothwendiger Berkauf.. 


Gräflich von Saldern + Ahlimbfches Maſorats⸗ 


gericht ber Herrſchaft Ringenmalbe, 
JIoachimsthal, den 2. Auguf 1844 - 
Das dem Mühlenmeifter Ludwig Günther 


zugehörige, zu Ahlimbsmühle belegene Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück Nr. 1 des dortigen Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchätzt auf 4154 Thlr. 18-Sgr. 3 Pf., . 
fol Schuldenhalber 


am 6. Januar 1843, Vormittags 40 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ringenwalde ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Tare und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 


ſtratur einzuſehen. 
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Blankenburg und Johanne Eleonore Kem⸗ 
niß auf dem im Hypothekenbuche von Fal⸗ 
Eenthal Bol. I Nr. AB verzeichneten Grund⸗ 
ftüde 8 Thlr. 9 gr. 93 Pf. und 24 Thlr. 
9 gGr. 93 Pf. haften, 

9) die Obligation vom 29. Jimi 1797 aus wel⸗ 
cher für den Schiffer Chriſtian Heinrici 
100 Thle., ferner, die Obligation vom 30. April 
1803, aus welcher für den Bauer Chriftian 


Liefe 200 Thlr. und den Erbrezeß vom . 


2A. Sanuar 1804, aus welchem für die ver- 
ebelichte Küfter Borsdorff, Anne Juſtine 
geb. Bartel 150 Thlr. auf bem bierfelbft 
belegenen Bol. 1 Nr. 14 verzeichneten Erb⸗ 
baufe haften, 

10) den Rezeß vom 23. Februar 1808, aus wel⸗ 
chem für die 7 Geſchwiſter Kraufe 465 Thlr. 
— gGr. 10 Pf. Batererbe auf dem hier bele- 
genen Bol. V Nr. 90 verzeichneten Garten 
haften, 

11) den Bergleih vom 22. Auguft 1772, aus 
welchem für die 5 Dochonfchen Kinder 
250 Thlr. auf dem Bol. 1 Nr. S des ftädti- 
ſchen Hypothekenbuchs verzeichneten Erben- 
baufe eingetragen fteben, 

als Eigenthümer, Zefftonarien, Pfand- ober fonftige 

Brief-Inhaber Anfpriiche zu haben glauben, ferner 

der feinen Aufenthalt nach unbefannte Inhaber ber 

nachbenannten hypothekariſch verficherten Schuld: 
poft, welche angeblich längſt bezahlt ift, wegen 

Mangels des dazu gehörigen Dokuments und genit- 

gender Quittung aber nicht gelöfcht werben kann, 

12) Chriſtian Friedrich Dochon für den mit fei- 
nen A Sefchroiftern 250 Thlr. aus dem Ber- 
gleich vom 22. Auguft 1772 auf dem Bot. I 
Nr. 8 des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs ver- 
zeichneten Erbenhaufe eingetragen ftehen, und 
event. deffen Erben, Zeffionarien, oder bie 
fonft ın feine Rechte getreten find, 

werden bierburch aufgefordert, ihre Rechte auf die 

oben genannten Dokumente und bie zulegt benannte 

Schuldpoft fpäteftens in dem 

am 11. Dezember d. J., Bormittage 9 Uhr, 
in unferm Gerichtsfofale bierfelbft anberaumten 

Termine in Perfon oder durch einen zuläſſigen 

Bevollmächtigten, wozu ihnen ber Iuftiz-Ronmmif- 


farius Muth bier in BVorfchlag gebracht wird, 


anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls bie 
ad 5—11 gedachten Dofumente für ungültig, et 


lofchen und mortifizirt erflärt, die Inhaber 
Doft ad 12 aber mit allen ihren Anfprucen 
das verpfandete Grundſtück praklubirt, ihnen ı 
ewiges Stiufchmweigen auferlegt, und gebadke } 
im Hypothekenbuche gelöfcht wird. | 
Zehdenick, den 23. Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 








Ueber das Vermögen des Kaufmanns ia 
"Hartmann bierfelbft if der Konkurs eröfnd u 
der Herr Juſtizrath Stegemann vorlaufg : 
Maſſe zum Kurator beftellt worden. Ale u 
kannte Slaubiger des Gemeinſchuldners me: 
bierburch vorgeladen, | 

am 23. Oftober b. J., Bormittage 10 Ik, 
im biefigen Stabtgericht vor dem Her Kumm 
gerichts-Affeffor Gericke ihre Anfprüce ar: 
Maſſe gehörig anzumelden umd deren Ridnz 
nachzumeifen, auch ſich mit den übrigen Krtt 
ren tiber die Beibehaltung des beftellten Zum 
Kurators oder die Wahl eines andern u mE 
nigen. Wer fich in’ diefem Termine nidı a 
wird mit allen Forderungen an bie Kalt 
gefchloffen und ihm desbalb gegen ie Im® 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen ae 

Denjenigen, welchen es bier an Beam! 
fehlt, werden zu Sachwaltern die Herm Fir 
Kommiffarien Bedftein bier und Felgen! 
zu Wufterhaufen a. d. D. vorgefchlagen. 

Neu-Ruppin den 38. März 1844. 


Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfaul 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Marienftraße Nr. 13, an In 
ber Albrechtsftraße, hierſelbſt belegene, im +5 
thefenbuche des Kammergerichts Bol. IX Co 
Pag. 321 Nr. 21 verzeichnete, dem Stellmudt 
meifter Carl Friedrich Ferdinand Groſchup 
hörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 3,10 
22 Sgr. I) Pf. zufolge der, nebſt Hupatbeie 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufebet‘ 
Tare, foll. 
am ®0. Dezember 1844, Vormittags 11 IM 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt merk! 





— 
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Nothwendbiger VBerfauf 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelb in der Louiſenſtraße Nr. 44 be- 
egene, dem Bäckermeiſter Cart Auguf Gottlieb 
Schierjort geborige Wohnhaus nebſt Zubehoer, 
bgeſchätzt auf 2,267 Thlr. 7 Sar. 1 Pf. zus 
oige der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 

rn der Regiftratur einzuſehenden Rare, fol 

am 18. Sanuar 1845 
ın ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläu⸗ 
diger, nemlich: 

1) die Kinder des Geheimen Suftizrachs Johann 

Sacod Coſtenoble, 

2) die Kinder des Hof⸗ Schaufpielers Carl Ludwig 

Coſtenoble zu Wien und 

3) die Kinder der verflorbenen Friederife Char- 
lotte Feopoldine Goftenoble, verehelicht ge- 
weſenen Coſtenoble, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt an der Chauſſeeſtraße Nr. 10 
und 104 belegene, dem Kaufmann Carl Martin 
Klinder gehörige Grundſtück nebft Zubehor, gb- 
zeſchätzt auf 28,027 Thlr. 26 Epr. 2. Pf. zufolge 
ser, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
yer Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. Januar 1845, Vormittags um J4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubbaflirt werden. 

Die Kaufleute Auguft Ratzel und Guſtav 
upprian, oder deren Erben, werden hierzu of: 
'entlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Königl. Kanımergericht in Berlin. 

Das am Louiſenplatz Nr. 11 bier belegene, 
m Hypothekenbuche des Königl. Kanmergerichts 
Bol. IX Com. Pag. 313 Nr. 14 verzeichnete, 
sen Partikulier goͤhann Caspar Anacker gehö— 
ige Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
21,413 Thlr. 7 Sgr. 3Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 


votbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 


inzufebenden Tare, fol 
am 22. Januar 184), Vormittags um 10 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 





Alte unbekanuten Realprätendenten ıwerben auf- 
gefordert, ſich bei Vermeidwig der Präkluſion ſpã⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


! 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Keffelftvaße belegene, dem Architeften Johann Gon- 
rad Adler geborige, im Hypothekenbuche des 
Königl. Kammergerichts Bol. IV b Nr. CAXXVI 
Pag. 361 verzeichnete Grundſtück, abgefchäte auf 
5974 Thlr. 23 Ser. zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, ſoll 
am 19. Februar 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


% 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Invalidenftraße Nr. 48 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kam— 
mergerichts Vol. IN Count. K Nr. 22 Bag. 306 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 8360 Thlr. 
22 Ser. 11 Pf. zufolge der, nebit Hypothekenſchein 


und Bedingungen in der Regifiratur einzufehen- 


den Tare, fol 
am 18. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsöftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präftufion fpa- 


‚ teftens in dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das in der nenen Königefiraße Nr. 65 bele⸗ 

gene Ludmigfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 28,003 Thlrn. 25 Ser. 3 Pf., ſoll 
am 26. November d. 3., Vormittags 18 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftiet werben. Tare und 
Hypothekenſchein ſiud in der Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden 
I) die verehelichte Ludwig, Wilhelmine geborne 
Seidentopf, oder deren Erben zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame, 
2) die unbekannten Realprütendenten bei Ver⸗ 
ineidung der Praklufion 
öffentlich vorgeladen. 
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»Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. April 1844. 
Das hierfelbft in der Köpnickerſtraße Nr. 29 bes 

legene Grundſtück ded Kattunfabrifanten Pardow, 

gerichtlich abgefchägt zu 83,617 Thlrn. 23 Ser., fol 
am 3. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

‚ an ber Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. Tare und 

Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Dos dem Lieutenant a. D. Karl Julius Wil 
beim Kiesling gehörige, in ber Teltower Vor⸗ 
ſtadt, Luckenwalder Straße Nr. 1 belegene, in um⸗ 
ferm Hypotbefenbuche von biefer Borftabt Bol. III 
Nr. 73 verzeichnete, auf 8336 Thlr. A Ser. abs 
geſchätzte Grundſtück nebft Zubehör, fol im Wege 
der. nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 3. Dezember d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Stabtgerichteratb Herrn Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenflraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die befon- 
deren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwa 
Anſprüche auf dag Grundftüd oder die Kaufgelder 
zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbert, biefe 
fpäteftend bis zu dem obengebachten Termine ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalls diefelben 
präffubirt und ihnen bamit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen ben jegigen Befißer, ald auch 
gegen den Käufer und die Gläubiger auferlegt 
werben wird. Potsdam, ben 5. Mai 1844. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Rothwendiger Berfauf. ° 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Mai 1844. 
Das in ber Langen Gaſſe Nr. 18 und 19 bes 
legene Grundftuc des Maurermeiſters Wolff, 
gerichtlich abgefchätt zu 11,556 Thlr. 9 Ser. 
6 Pf., foll 

am 20. Dezeinber d. J., Bormittage It Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Die ihren: Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, die Wittwe des Gutsbefißere Fuhrmann, 
Marie geb. Feet und die Witwe des Maurer- 
meiftere Wolff, Marie Wilhelmine geb. Fuhr⸗ 
mann werden bierburch öffentlich vorgelaben, 





Norhwenbiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 184. 
Das in ber verlängerten Kommanbantenfre 

belegene Schwarzfche Grundftüd, gerichtlich d 


selhägt zu 6228 Thlen. 15 Sgr., foll 


am 21. Ianuar 1845, Vormittags 11 Ih, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tott u 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einjufee 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 184. 
Das in ber Aderftraße Nr. 6 belegene Kunf 

Grundftüd, gerichtlich abgefchägt zu 11,274 RK 
18 Ser. Y Pf., fol 
am 14. Januar 1845, Vormittags I1 Uh, 


.an der Gerichtsftelle fubhaftirt werben. TarE 


Hüpothefenfchein find in der Regiftratur einjuier 


Nothbwendiger Berkfauf 
GStabtgericht zu Berlin, den 11. Juni IM 
“ Das in ber großen Frankfurter Strafe *.M 
belegene Grundſtück ber verehelichten Rewz® 
richtlich abgefhägt zu 7921 Thlrn. I * 
3 9f., fol 
am 17. Iannar 1845, Vormittags 11. 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt noerben. Zu m 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur ent“ 
Der ale Hypothekengläubiger eingetragent i 
nigl. Hofrat Breßler wird zur Wahmehum 
feiner Gerechtſame hierdurch öffentlich vergeitt 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 14. Juni IM 

Das in ber Linienfiraße Nr. 153 bin! 
Grundfiad des Tiſchlermeiſters Guſtav Brite 
Ferdinand Welle, gerichtlich abgefchägt zu 14 
Thlrn. 26 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 24. Januar 1845, Vormittags 11 Ib 
an der Gerichreftelfe fubhaftirt werden. Tart 4 


Hypothekenſchein find in der Regifiratut einzuſcha 


Nothwendiger Verkanf. 
Frhr. von” Arnimſches Gericht über Koafket! 
Prenzlow, am 2A. Juni 18444. ke 
Die in der Ufermarf im Templiner Krri 


fegene, dem Baron von Eidfftedt zugeht 
fung, genanng Guſtavsruh, abgeiht 
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1,652 Thir. 21 Sgr. 7 Pf. zufolge der, nebſt 
>upothefenfchein und Bedingungen in der Regis, 
ratur einzufehenden Tare, fol 

am 1A. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

n Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 0 
Das dem Tuchfcheermeifter Johann Gottlob 
Bilde gehörige, bierfelbft in ber Burgfiraße suh 
Rr. 221 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, ab- 
efhägt zu 1669 Thlr. 5 Ser. 1 Pf. zufolge ber, 


tebft Oppotbefenfchein und Bedingungen in unfer- 


er Regiftratur einzufebenden Tare, foll 
am 2. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
n unferm Geſchäftslokal öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. ' _ 
Rathenow, den 8. Juli 1844. 
·Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendige Subhaftation. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Juli 1844. 

Daß hierfelbft in der Schulftraße sub Nr. I a 
jelegene, im fladtgerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. X Nr. 535 Pag. A271 verzeichnete Grund⸗ 
tück, abgefhäßt auf 1054 The. 10 Ser. zufolge 
er, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eiti« 
ufehenden Tare, foll 
am 26. November db. 3., Vormittags 10 Uhr, 
m hieſigen Stabtgerichte, Jãgerſtraß⸗ Nr. 2, ſub⸗ 
Jaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1844. 
Das in der Scharrenfiraße Nr. 17 beiegene 

Jinsmermannfche Grundſtück, gerichtlich abge⸗ 
chätzt zu 7041 Thlru. 6 Sur. 6 Pf., ſoll 
am 18. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

in ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
upothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Anfenthalte nach unbekannte Königliche 
Drofeffor Ernſt Gottlieb Jaeckel ober beffen Er» 
ven, werben hierdurch offentlich vorgeladen. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 


döng Landgericht zu Berlin, den 16. Juli 1844. 


a8 zu Neu-Moabit in ber Waldfiraße Nr. 34 
arfümerie-Fabrikanten Auguſt Sem 


mit gehörige Exbpachtegrund« 


relegene, dem 
nann Louis 


ftüd, abgefchätt auf 735 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. jur 
folge der, nebft Hypothekenſchein in dem IIten Bü⸗ 


reau einzufehenden Sure fclt 


am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielte, BZimmerftraße Nr. 25, 
fubbaftirt werben. 


Barent. 


Die den Gefchwiftern Lepper, jeßt deren Er- 
ben gehörigen or igen Grundftüde, nemlich: 

1) das in ber Kifcherfiraße Nr. 142 beiegene 
Mohnhaus nebft — und Wieſe, tarirt 
976 Thlr. 27 Ser. 6 P 

2) das Wohnhaus in ber Eifeherftraße Mr. 141, 
tariırt 75 Thlr., 

3) der Gerfigarten vor dem Nuppiner Thor 
Nr. 1A, tarirt 200 Thlr., 

ſollen zufolge ber, nebft der Tare einzufehenden 
Berfaufsbedingungen im Termin 
den 19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Theilungshalber meiftbietenb verkauft werden. 
Der Yufar Johann Friedrid, Frege, 
der Kaufmann Friedrich Wilhelm Frege, 
der — Friedrich Heinrich Ludewig 
rege 
die Caroline Henriette Brent, 
und der Färbergefelle Carl Friedrich Wer⸗ 
dermann 
werben dazu öffentlich hierdurch vorgeladen. 
Lindow, den 17. Juli 1844. 
Das Stabdtgericht. 


Befanntmahung. | 
Daß der verehelichten Regterungs = Sefretair 


. Schmidt, Elife geborne Liegnitz, gehörige, in 


der Berliner Vorftadt, neue Königsſtraße Nr. 9 a 
belegene, in unfern Hypothekenbuche von jener 
Borfiadt Bol. III Nr. 117 verzeichnete, auf 5137 
Thlr. abgeſchätzte Grundſtück nebſt Zubehör fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 


‚ werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 


den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtsrathd Herrn Steinhaufen 
im Stabdtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hiwothelenfchein, die QTare und bie be» 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufeben. 

Potsdam, ben 18. Juli 

Bönig Stoßtgericht — *— Werben; 


Befanntmahung. 

Das zum Nachlaffe des Schubmachermeifters 
Karkogfi gehörige, in der Junkerſtraße Nr. 62 
beiegene, in unferm - Hypotbefenbud)e von Der 
Stadt Nr. 715 verzeichnete, auf 1721 Thlr. abs 
geſchätzte Grundſtück nebft Zubehör, folt im Wege 
der freiwilligen event. nothwendigen Subhaftation 
Behufd der Auseinanderfegung verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin Auf 

den 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtörath Herrn Siecke im 
Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 34, anberaumt. 

Der Hnpotbhefenfchein, die Tare und die be- 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi- 
ftratur. einzufeben. 

Potsdam, den 20. Juli 1844. 

Konigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


i Nothwendiger Berfauf. 
Studtgericht zu Berlin, den 20. Jull 1844. 
Das hierfelbft in der neuen Jakobsſtraße Nr. 2 

im Winkel an der Aufſchwemme befegene Grund- 
ſtück des Lohgerbermeiſters Johann Friedrich Hein- 
rich Schmidt, gerichtlich abgefchätt zu 11,013 
Thlr. 8 Ser. I Pf., foll | 

am 7. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Könige. Stadtgericht Granfee, den 27. Suli 1844. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Aderbür- 
gers Johann Chriſtian Friedrich Siering geho- 
rige, hierſelbſt belegene halbe Hufe Butenland 
Nr. 142, tarirt 1050 Thlr. 15 Ser. zufolge ber, 
nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll 

am 23. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden. 


Befanntmahung. 

-Die zum Nachlaffe der verehelichten Arbeits⸗ 
mann Pieper, Charlotte gebornen Hinz, vor 
mals Wittiwe Kied gehörige, zu Wismar, Neuen⸗ 
fimdfchen Antheils, belegene, und im Hypotheken⸗ 
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buche von Wismar Vol. 1 Nr. TE Pag. 8 verzeicnn 
Freiftelle, nebft Hofraum, Stallung, Garten u 
Wörde, gerichtlidy abgeſchätzt zu 683 Thlr. 6a 
8 Bf. fol erbtheilungs⸗ und ſchuldenhalber, in da 
am 15. November d. J., Vormittags 10 Ik, 
in Wismar anftehenden Termine an ben It 
bietenden verfauft werden. 
are und Hypothekenſchein find im unfere ! 
giftratur einzuſehen, und die Bedingungen ie: 
im Termine befannt gemacht werben. 
Strasburg i. d. Ukermark, den 27. Juli IH 
von Arnimfches Patrimonial⸗Gericht der Hemt? 
Nenenfunb. 


Nothwendiger Verkauf 
Königl. Stabtgericht zu Strasburg t. d. le 
marf, den 31. Suli 1844. 
Das den Kaufmann Behrends zu Prem 


. gehörige, vor beim Jüteritzſchen Thore hin 


belegene, mit einer alljährlich an die Kamm + 
entrichtenden Mühlenpacht von- 18 Thlen. 10X7 
baar und 5 Winſpel Roggen und 2 Schehl #r 
zen belaſtete, im Hypothekenbuche Tom. 4 
Nr. IXVII Fol. 173 verzeichnete Mike 
ſtück nebſt dazu gehörigen Realitäten mt" 
nenzien, wozu aufer den 2 Wohnhäuſern, X’ 
zwei (Singen beftebenden Mahlmühle, zu !e* 
zwei Stüllen, einer Scheune, einem Garn ® 
einer Wiefe noch eirie oberfchkächtige Lobſum 
müble und eine Roßmühle zum Schroten get! 
tarirt 4514 Thlr. foll in termine 

den 7. November d. J., Vormittags 10 IE 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Wege der ME 
wendigen Subbaftation verkauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein find werftäghd 

unferer Regifiratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben I. Auguft ISH 
Das in ber Blumenſtraße Nr. 63 bei? 


Grundſtück des Feilenhauers Bictor, gericht 


abgefhäßt zu 1140 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 16. Dezember d. 3., Vormittags I hr 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tart ie 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſche. 


— — — 
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Deffentliher Anzeiger ( 2) 
zum A0ften Stück des Amtsblatts 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 4. Oktober 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Chauſſeeſtraße Nr. 16a 
elegene, im Hypothekenbuche bes Königl. Kammer⸗ 
erichts Vol. Ib 
Srundftüd nebft Zubehor, abgefchägt auf 22,150 
bir. 20 Ser. 84 Pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
befenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
inzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. April 1845, Vormittags: 11 uhr, 

n ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das in ber Kolonie Neu⸗ Hönow belegene, 
zol. 1 a Pag. 811 Nr. 11 in unſerem Hypotheken⸗ 


uche verzeichnete Büdner⸗Etabliſſement der ver⸗ 


helichten Cawitz, früher verwittweten Obel, 
eb. Scheer, abgefchägt auf 216 Thlr. 9 Sur., 
> in dem auf 
den 30. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 

nberaumten Termin an ben Dreiftbietenden ver- 
uft werden. Taxe und Hnpothefenfchein find in 
rıferer Regiftratur einzufebhen. 

Alt» Lanbeberg, den 17. Auguft 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf.“ 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. Auguft 1844. 

Das in ber Heibereutergaffe Nr. 11 beiegene 
hiererfihe Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
039 Thle. 20 Sar., ſoll 

am 31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
vpothekenſchein find in ber Regiftrasur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Auguft 1844. 
Das in ber Liegmannggaffe Nr. 13 belegene 
zrundſtück des Buchdruders Alexander Jakob 


Pag. 48 Nr. 10 verzeichnete 


J Tornom,  geiaeih abgefchägt zu 6522 Chr. 


10 Ser. 

am 15. Aprit 1845, Vormittags 14 Uhr, + 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1844. 

Das in ber Wollanksſtraße belegene Sper- 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1998 Thle. 15 Sr, ſoll 

am 28. Januar 1845, Vormittags it Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg an 
ber Havel, den 31. Augufi 1844. 

Das in Fehnin sub Nr, 48 befegene, Bol. I 
Kol, 451 dee Hhpothefenbuches eingetragene und 
dem Schloffermeifter Johann Heinrich Eiſ en⸗ 
menger ‘gehörige Alteinwohnergut, gerichtlich 
abgefchätst auf, 752 Thlr. 19 Gyr. 6 Pf. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen , 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 13. Januar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten 
Deren Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bendel ſubhaſtirt 

en. 


Nothwendiger Berkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 2. September 1844. 

Das in der Wollanksſtraße belegene Sper⸗ 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
459 Thlr. 25 Sgr., fon 

am 28. Januar 1845, Vormittags 11 uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 





— — — — —— re 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Septeinber 1844. 

Die vor dent Schlefifhen Thore hinter ber 
Magiſtratsheide belegene Wieſe des Robgerbermet- 
ſters Johann Friedrich Heinrich Schmidt, ge 
richtlich abgeſchätzt zu 293 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 7. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
au der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 6. September 1844. 
Folgende Antheile an den hierſelbſt im dritten 
Viertel am großen Kirchenplatze belegenen, Bol. III 
Nr. 14 und 15 Fol. 14 des Hypothekenbuches 
verzeichneten Prediger-⸗Wittwen-Häluiſern: 
1) der Antheil der Geſchwiſter Sohns, abge- 
ſchätzt auf 677 Thlr. 23 Sgr. 1! Pf., 
2) der Antheil der Prediger Braefefchen Erben, 
abgefchägt auf 623 Thlr. 9 Sp. 9 Pf.. 
folflen © 2 
am 9. Januar 1845, Vormittags I1 Uhr -- 
und Nachınittage A Uhr, - 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hupothefenfchein find in der Regi- 
firatur des: Gerichte einzuſehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Der Ader-, Wieſen- und Weideplan des Kof- 


färben Wilhelm Philipp zu Sudow von 54 Mor- 


gen 115 Ruben, Bol. I Nr. 6 Fpl. AL des 
Hnpothefenbuches von Suckow eingetragen, abge- 


ſchätzt zu 1350 Thlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 7, Januar 1845, Morgens 11 Uhr, 

in ber Gerichtsſtube zu Nettelbeck fubbaftirt werben. 
Putlitz, den 10. September 1844. - 
Das v. Jenaſche Gericht zu Nettelbed. 


Subhaſtations-Patent. 
Nachſtehende, zum Nachlaſſe der verwittweten 


Ackerbirger Gieſenſchlag gehörigen Grund⸗ 


ſtücke, als: 
I) ein an der Ede ber Ferdinands⸗- und Kom- 
miffionefiraße belegenes, im Hypothekenbuche 
ot. IV Fol. 108 Nr. 604 verzeichnetes Wohn⸗ 


haus, gerichtlich laut Taxe vom 11. Suni 


8 


1844 auf 2,494 Thilr., buchſöblich 
tauſend vierhunbert: vier umd neunzia ih. 
tarırt; 
2) ein vor dem Seethore auf dem fogenum 
Rendezvous belegener gefcloffener Ex 
gerichtlich abgeſchätzt auf 135 Thle. 6 
IHPr., buchſtäblich Einbundert fünf und: 
Thaler ſechs Silbergrofchen. neun Diem: 
3) eine vor dem Rheimsberger Thore jnit 
Ä ber Parzelle. der Witwe Rochon 
dem Wege belegene Weibeabfindunge-Pr' 
‚gerichtlich abgeſchätzt anf 7 Thlr. — ! 
115 Pf, buchſtäblich Steben Thaler — 
berarofchen eilf und ein -wiertel Pfennis: 
4) ein zwiſchen ben Plänen der N arrfirk: 
bes Ackerbürgers Plötz belegenn Atır- 
im Hypothekenbuche Bol. VIR Fol 31%: 
30.401 Nr. 6 Bor. VIH Kol Mi: 
zeichnet, gerichtlich abgefihägt auf 433° 
a Sgr., buchkablich Zweihundert vie: 
ſechszig Thaler fünf. Siübergrofchen, 
folten in freiwilliger Subhaſtation verfautn: ' 
und haben wir bierzu einen Termin auf 
den 3. Dezember d. J., Vormittags W7 
bor dem Herrn Kammergerichte -Affefle “"" 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberanmt. 
Die Laren können auf unferer Regie * 
gefehen werben. 
Ren -Ruppin, den 11. September IS) 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. September IN 
Das vor dem. Schönhaufer There un ” 
Pappel-Altee belegene Ackerſtück des Kauf’ 
Schweißer von I Morgen Zlächeninhalt, 
zu 91 Thlen. 20 Ser:, umd wovon ein Mi 

009.8 Thlen. jährlich zu entrichten ifi, [el 
am 8. November 1844, Bormittags II IF 
an der Gerichteftelfe ſubhaſtirt werden. Zar" 
Hywothekenſchein find in ber Regiftranır einzu 


Subhaftationd- Patent. 
Das hierfelbR auf dem fogenannten Cart!" 


"sub Nr 188 delegene, dem Lahgerbermeit 3 


tin Dreyer gehörige, im Hypothekenbucht t. 
Stadtbezirk Bol. IV Fol. 145 eingetragen I. 
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aus nebft -Zubebor, abgeſchätzt auf 226 Thlr. 
Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 30. Dezemberd. J., Vormittags 11 Uhr, 

m Wege der nothwendigen Subhaſtion an hieſi⸗ 
er Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein ſind in 
nferer Regiſtratur einzuſehen. 

Storkow, den 13. September 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Fand» und Stabtgericht zu Oranienburg, den 
7. September 1844. . 

Das zum Nachlaffe bes zu Linde verftorbenen 
toffathen Johann Friedrich Lieſe gehörige, da= 
elbſt belegene, dienſtlich reauliete, aber noch nicht 
n Hypothekenbuche aufgeführte, auf 408 Thlr. 
Sur. 6 Pf. abgeſchätzte Koſſäthengut foll, Be⸗ 
ufs der Theilung, | 

am 13. Sanuar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

n biefiger Gerichteftelfe fubhaflirt werden. Die 
nbekannten Realprätendenten werden zugleich mit 
geladen, und bie Zare ift in ber Regiftratur 
8 Gerichts einzufehen. ' 


>: 





Befanntmadhıng. 
Der am 21. November d. I. von uns anges 
ste Termin zum Derfauf der Apotheker Neh- 


nafchen Grundfinde und Apotbefe m Braffow 


ird bierdburch aufgehoben. 
Prenzlow, den 25. September 1844. 
Königl. Juſtizamt Brüſſow. 


Die hierſelbſt belegene Schmiedeſtelle, beſtehend 
8 Wohnhaus, Ställen, Scheune, Schmiede mit 
(tftandigem Handwerkszeuge, 
u ich 

am 21. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

meinem Hauſe verkaufen. Indem ich Kauf⸗ 
tige hierzu einlade, bemerke ich nur noch, daß 

Gebände fümmtlich vor zwei Jahren neu er- 
at find, und daß ich in dem Haufe ein Mate- 
1-Waaren= und Viktualien-Geſchäft betreibe. 

Kleefte bei Perleberg, im September 1844. 

Friedrich Meyer. 





und Ländereien, : 


Mein in ber Oftpriegnig, 1 Meile bon Havel 
berg, 2 Meilen von Khrig, 4 Meile von einem 


Halteplatz ber von Berlin nad) Hamburg im Bau 


begriffenen Eiſenbahn belegenes Gut Joachimshoff, 
zu welchen ein Areal von circa 3000 Morgen 
gehören, worunter etwa 1200 Morgen guter Wie⸗ 
fen begriffen, beabfichtige ich von Johannis 1845 
auf ſechs Jahre meiftbietend zu verpachten, unb 
fee hierzu einen Termin auf 

Sonnabend ben 16. November, Vormittags 10.Uhr, 
in Dom-Gafthofe zu Havelberg an, zu welchem 
ich Pachtluſtige einlade, indem ich noch) bemerke, 
daß auf Joachimshoff eine ‚nach den neueften Prin⸗ 
jipien eingerichtete Brennerei ift, und daß zur An⸗ 
nahme des Guts etwa 16,090 Thlr. erforderlich find. 
Karte, Vermeſſungs- und Bonitirunge »Regifter 
find vorbanden, und ift der jeßige Pächter Derr 
Boffelmann, fo wie ich felbft bereit, jegliche 
Auskunft zu vertbeilen. .von- Krocher, 

. | auf Vortshrügge. bei Havelberg. 


Ziegelei-Berpahtung. 

Es fol die früher dem Holzhändler Herrn 
Sänger zu Bergzow bei Genthin gebürig gewes 
fene Ziegelei auf ſechs Sabre, vom 2. Jannar 
k. 3. ab verpachtet werben. 

Diefelbe Tiegt -in der Feldmark Bergzow hart 
am Planenfchen Kanal, ift mit den erforderlichen 
Gebänden und Juventarienſtücken verfeben, und 
besieht die Ziegelerde aus den unmittelbar bei ber- 
felben belegenen Grundſtücken. 

Pachtluftige werben eingeladen, die Bebinguns 
gen der Verpachtung auf dem Riftergute Brettin 
bei Genthin einzufehen und wegen des Pacht-Ab- 
fhluffes mit dem Amtmann Roft bafelbft bie zum 
15. Oftober d. 3. in Unterhandlung zu treten. 


Ein im Erpebitions- und NRegifraturfache ges 
übter Kriminal- Protofoltführer findet bei mir Be- 
fhaftigung. Qualififationg - und Führungs - Attefte 
werden franco erbeten. 

Loycke, Land- und Stadtgerichts » Aktuar 
in Havelberg. 


— — — 


Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Die Agentur für Fehrbellin unter der Leitung 
des frühern Bürgermeiſters Herrn Seeger iſt von 
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bente ab, wegen beffen Berufung zur Verwaltung 
bes Bürgermeifter - Amtes in Wittenberge bie zur 
anderweiten Befehung aufgehoben. 


Potsdam, den 3. September 1844. 


Die Haupt» Agentur der Preuß. Renten⸗ -Verfiches 
runge» Anftalt. C. Epner. 


Rbeinzreufifce Feuerverficherungs - Gefeltfchaft. 
Die Bewohner ber biegfeitigen Kreife benach- 
richtige ich hiermit, daß ich wieder für Rechnung 
obiger Geſellſchaft (auf Gegenfeitigfeit gegrünber) 
Berficherungen gegen Feuersgefahr unter Stroh⸗ 
bach annehme. Sollte gewünſcht werden, daß ich 
die Anträge felbft aufnehmen foll, fo bin ich dazu 
erbötig und liquidire dafür nach folgenden Sagen: 
1) Reife Unfoften: bis I Meile von hier, went 
1 bis 3 Anträge aufzunehmen find, 2 Thlr.; 
bis 2 Meilen 3 Thlr.; von 2 bie 3 ; Meilen 
4 Thle.; von 3 bie 6 Meiten 6 Thle. und 
find 6 bis 10 Anträge aufzunehmen, für jeden 
Satz 1 Thlr. mehr. 
2) Für Anfertigung 6 Antrages und Grunb⸗ 
riſſes il Stück 15 © 

Unter Strohdach ift der weitrag pro 1000 Thir. 
Kapital 10 Thlr., unter Ziegeldach iſt ber Beitrag 

pro 1000 Thlr. Kapital 1 bis A Thlr. 

Teltow, ben 1. September an. 

J. F. Krauſe, 

Kreis- Agent obiger Vaacuſchaft 


Im Verlage von G. P. Aderbotz in Bres⸗ 


lau iſt ſo eben erſchienen und durch die Buche, 


rial-⸗Refcript - in fümmelichen Königlichen IE 


handlung von Miegel in Potéban; 
beziehen: 
Die Berfaffung und Berwaltuy 
des Preufifhen Staaten 
eine fuftemafifch geordnete Sammlung ale © 
biefelben Bezug habenden gef Hichen Beftinme 
gen, insbefondere der in ber Gefegfanmlun * 
die Preußifchen Staaten in den v. Kampgib‘ 
Annalen für bie inuere Staatsverwaltung un: 
deren Kortfegungen,- durch die Miniferialbir: 
enthaltenen Verordnungen und Refcripte, in ikr 
organifchen Zufammenbange mit ber frübern “ 
feßgebung dargeftelit, unter Benußung der It’ 
ber Minifterien des Innern und ber Polia, ! 
Finanzen, der Juftig, ber geiſtlichen, Unterik 
und Mebdizinal-Angelegenheiten und ter far 
Verwaltung der Staatsſchulden 


von 






e. v. Rönne, d Heinrich Ein: 
Kammergerichte Rahe. UM Stabigetichu rt 


Ste Lieferung: 
Supplementband zum Porlizeimi 
die Jahre 1841. bi 1844 enthalt 
gr. 8. geb. Subferiptionspreis DE 
Ute und 10te Rieferung: 
Das Medizinalweſen nes Preußiſchen Cut 
Iſte Abth. gr.8. geb: Subferiptiongpr. 2 2hlr.5& 
Die bereits erfchienenen 7 Fieferungen Min 


„Botlizeiwefen”, Städteordnung” di 
faffung ber Juden“ find durch hohes Mer 


blättern zur Anfchaffung empfohlen worden. 
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deffentlicher Anzeiger 


zum Arften Stüd des Amtsblatts - 
er Königlichen Regierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 


Den 11. Oftober 1844. 


— 


Dem E. W. Ulmann in Berlin iſt unter dem 
0. September 1844 ein Einführungs-Patent 
auf eine felbfithätige Ausrudung an Wringe⸗ 
Mafchinen für Garn, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
feßung, 
uf feche Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
nd für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Das den Cheinifer & Tif chler zu Sudenburg 
ei Magdeburg unter dem 15. Juli 1843 ertheilte 
Jatent 

auf ein für nen und eigenthünntich erachtetes 
Verfahren, den Rübenſaft Behufs der Zucker⸗ 
Fabrikation zu läutern, 


t wieder aufgehoben worden. 


Befanntmachung. 

Die Witte des Arbeitsmanns Horfter, Marte 
ophie Charlotte, geborene Pitthy, zu Neu-Ruppin 
t wegen vorfäglichen Meineides durch ein rechts⸗ 
zäftiges. Erfenntni des Konigl. Kammergerichts 
ahin verurtheilt: 

daß ſie mit zweijähriger Zuchthaus ſtrafe und 
öffentlicher Bekanntmachung als meineidige 
Betrügerin zu beſtrafen. 

Dies wird, dem Erkenntniſſe gemäß, hiermit 
kannt gemacht. 

Berlin, den 30. September 1844. 

Königl. Kammmergerichte - Inquifitoriat. 


Stedbrief. 

Der Fuhrknecht Guſtav Adolph Wilhelm 
schöning, welcher bringenb verdächtig ift, am 
D. Auguft d. 3. einen gewaltſamen Diebftabl be- 
angen zu haben, hat fich feiner Verhaftung burch 
je Flucht entzogen, und fol ſich nach Damburg 
geben haben, 





Alfe reſp. Zioif- und Militairbehörden des In⸗ 
und Auslandes werden dienftergebenft erfucht, auf 


den nachftehend näher fignalifirten Schöning ge- 


fälligſt zu vigifiren, im Betretungsfalle verhaften, 
und unter ficherer Begleitung mit den bei ihm fich 
Fe — Effekten an die hiefige Stadtvoigtei- 
Gefängniſſe abliefern zu Taffen. Wir verfichern bie 
ungefäumte Erflattung aller daburch entftandenen 
Auslagen und den verehrlichen Behörben bes Aug- 
landes eine gleiche Rechtswilffährigkeit. 

Berlin, den 28. September 1844. 

Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Signalement des Fuhrknechts Schöning. 
Bor- und Zunamen: Guſtav Adoßph Wilhelm 
Schoning, Geburts- und Aufenthaltsort: Pots⸗ 
bam, Religion: evangelifch, Alter: 23 Jahre, 
Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: frei, Angen- 
brauen: blond, Augen: blan, Naſe und Mumd: 
gewöhnlich, Bart: Seinen, Zähne: gut, Kinn und. 
Gefichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Ge» 
alt: fchlan und Elein, Sprache: beutfch. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung 
mit einer Schirmmuge, einer Jade von. ſchwar⸗ 
zem Sanmetmanchefter, einem Paar Beinkleider 
von Leder, einer bunten Weſte und einem Paar 
—* Woſſerſüiefeln, und führte einen langen Pelz 
ei ſich 


Befanntmadhung. 
* Der aus Stettin gebürtige Musfetier des ehe⸗ 


maligen Sinfanterie-Regiments von Arnim, So: 


bann Gottfried Buchholz, hat fi) am 21. März 
1796 aus feiner Garnifon zu Spandow, und ber 
ans Templin im Potsdamer Negierungsbezirke ge- 
bürtige Pionier Earl Kiechel ber Iften Keftumgs- 
Referve-Pionier-Rompagnie, am 15. Dftober 1843 
aus feiner Garniſon zu Luremburg, heimlich entfernt. 

Diefelben find, da fie fich bis jetzt nicht wie⸗ 
ber eingefunden Haben, burch ein beftatigtes kriegs⸗ 
rechtlichen Erkenntniß vom 18. d. M. in contu- 





maciam für Deferteure erachtet and iſt ihr ſämmt⸗ 
liches, ſowohl gegenwärtiges als zukünftiges Ver⸗ 
mögen konfiszirt worden, was hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnißnahme gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O., den 28. September 1844. 
Das Gericht des Königl. 3ten Armee- Korpe. 
v. Weyrach. 


Dem nachſtehend ſignaliſirten Handlungsdiener 
Ernſt Gottfried Richard Schmidt ift angeblich 
ein ihm bier am 7. d. M. nach Hamburg ausge⸗ 
fiellter Paß oben gekommen. 

Zur Vermeidung von etwanigen Mißbräuchen 
wird dies hiermit öffentlich bekannt gemacht und 
der gedachte Paß hierdurch für ungültig erklärt. 

Berlin, den 30. September 1844. 

Königl. Polipei- prägdium. 

Signalement. Alter: 22 Jahre, Größe: 
3 Fuß A Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augen⸗ 


brauen: blond, Augen: blan, Rafe und Munb:- 


mittel, Bart: blond, Kinn und Beficht: oval, 
Gefichtefarbe: gefund. 


— —⸗ 





Holzverkauf. 
Auns dem diesjährigen Einſchlage bes Königl. 
Forſtreviers Dippmannsdorf⸗Brück ſollen folgende 
Brennhölzer 

am 24. Oktober d. JI., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Dippmannsdorf meiſtbietend verkauft 
werden. 
a) Aus ber Dippmannsdorfer Hohen Heide: 
3 Klafter Eichen⸗ Klobenholz, 

⸗Enüppelholz, 


94 * 
AB s Buchen⸗Klobenholz, 
4; ⸗ e  Gtubbenholz, 
114 ⸗Birken-Klobenholz, 

1 +  Rüftern- Klobenhols, 
U ss  Espen- Knüppelbol;, 
ar -  Siefern- Klobenholz, 


⸗Knüppelholz. 

Aus dem Ragöſener Vorderbuſch: 

98 Klafter Eichen- Rlobenholz, 
⸗ ⸗Knüppelholz, 
⸗Weißbuchen⸗Klobenholz, 
⸗Birken⸗Klobenholz, 
⸗Riüſtern-Klobenholz, 
⸗Espen⸗Klobenholz⸗ 
⸗ -  Knüppelbol;, 
⸗Elſen⸗ ——— 
⸗ «e Snlippelbolz, 
⸗ a Stubbenholz. 


ee > 
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ce). Aus ber. Behder Heide: 
104 Klafter Eichen - Kiobenhof;, 
A343 +  Kiefern- Klobenbol;, 
0 = ⸗geſpaltenes Kuupreikk 
Kaufluflige werden hierzu mit bem Bene: 
eingeladen, daß der vierte Theil des Kaufen: 
im Termine als Angeld gezahlt werden mıf, ! 
übrigen Bedingungen aber in demfelben nr 
befannt werden follen, und daß bie betrefie' 
KFörfter die Hölzer auf Verlangen vorzeigen vn: 
Forſthaus Dippmannsborf, den 30. Sept. IN 
Im Auftrage der Konigl. Regirun 
Der Oberfürfter, Krebs. 


Brennholz - Berfaui. 

° Zum öffentlichen meiftbietenden Verlauſ 
im Konigl. Forſtrevier Zoffen aus dem hei2 | 
gen Einfchlage noch vorräthigen Brennbehr 
fplgenbe Termine beftimmt: 

I) für den Monat Oftober db. 2. 

und 2., 
2) für den "Monat November db. 3. mi? 


d 29,, 
3) für den Monat Dezember d. 3. kt 
und 20. 

Die Termine ſelbſt find im Gafthaufe „ie 
mersdorf angefet und nehmen an jedem 
tage von 10 Uhr Vormittags ab ihren Anz 

Kaufluftige werden mit bem Bemerken hit‘ 
aufgefordert, die beftimmten Lizitationstogt f- 
zu nehmen, und daß Verkäufe aufser den Liytatt 
tagen nicht ftattfinden. 

Summersborf, ben I. Oftober 1833. 

Königl. Oberförfterei 3offen, n 
en 





dur 11.8 


Holzverkauf. 
»Zur Verſteigerung von circa 1300 Crime 
Kiefern ertra, ordinair und mittel Baubeli : 
den Schlägen des Biegen Forfirevierd pro Ih 
auf den A. k. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale bes Unterzeichneten hi 
ein Termin anberaumt, zu welchem 8 
mit den Bemerken eingeladen werden, 7 
nach dem Verfaufe zu füllende Holz von dem 
Re —— in Virchow auf Berlangn © 
werben mird, Die Verkaufsbedinr 
X bei dem Untergeichneten einzuſchen ve | 
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on biefen bier nur zu‘ erwähnen, baf der Beſt⸗ 
jetende den vierten Theil feines Gebotes gefor- 
rien Falle im Termine als Sicherheit zu depo⸗ 
ren bat. Forſthaus Linichen bei Tempelburg, 
en 3. Öftober 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 
Eichenfele. 


Bicbh- und Pferdemarkt in Sranfee. 

Da ber biefige Vieh⸗ und Pferdemarkt fich feit 
nigen Jahren bedeutend vergrößert, und ung auch 
gt wieder burch die Bewohner ber Ihmgegend bie 
uficherung geworben, recht viel Vieh auf den bier 

0 an 14. d. M. 
ieder ftattfindenden Viehmarkt geftellen zu wollen, 
unterlaſſen wir nicht, dag handeltreibende Pu⸗ 
lifum bierauf aufmerffam zu machen, und er- 
ıchen bdaffelbe zugleich um recht zahlreichen Be- 
ıch deffelben, indem wir zugleich bemerfen, daß 
Jammzolf und Stättegeld an diefen Tage hier 
icht erhoben wird. 

Granſee, den 2. Dftober 1844. 

Der Masgifirat. 
Befanntmadhung. 

Die Lieferung von circa 120 Zentnern raffi- 
irtes Rüböl, 50 Pfund Dochtgarn, A00 Glen 
vochtband für die hiefige Könige. Garnifon- und 
azareth-Anſtalten pro 1845 ſoll im Wege der 
isitation dem Minbeftfordernden übertragen werden. 

Es iſt hierzu in unferem Geſchäftslokal, breite 
straße Nr. 29, ein Termin auf 

den 17. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ıberanmt worden, wozu Lieferungsiuftige nıit dem 
enerfen eingeladen werden, daß bafelbft auch bie 
edingungen täglich zur Einficht vorliegen. 

Potsdam, den 24. September 1844. 

Königl. Garnifon- Verwaltung. 


Bekanutmachung. 
Die Lieferuug des Bedarfs von circa 18 Zent- 
ern Fichte fir die hiefigen Garnifon - Anftalten, 


(t für das Jahr 1SA5 an den Mlindeflfordernden . 


ısgegeben werden. Wir haben hierzu einen Ter- 
in auf 
den 17. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


unſerem Geſchäftsbüreau, breite Straße Nr. 29, 


‚o auch die Bedingungen einzufehen find, anbes 
zumt. Potsdam, den 27. September 1844. 
Königl. Barnifon + Berwaltung. 





Befanntmahung. 
»Es ſoll der Bedarf fr die hiefige Strafanftalt 
pro 1845 von circa 70 Zentnern Butter, 
50 Zentnern Schweinefhmalz, 160 Zent> 
nern ord. Graupe, 160 Zentnern Hafer- 
grüße, 8 Zentnern Perlgraupe, 5 Zent: 
nern Reis, 6 Zentnern Fadennubdeln, 
3 Zentnern Gries, 10 Zentnern Roggen- 
mebl, 10 Zentnern Buchgrüße, 600 Schef- 
feln Erbfen, 200 Scheffeln Rinfen, 
48 Scheffeln Bohnen, 250 Zentnern Ger— 
ſtenmehl, 20 Tonnen grüne Geife und 
12 Zentnern Lichte dem Mindeſtfordernden in 
Lieferung übergeben werden. ' 

Hierzu ift ein Termin auf 
Montag ben A. November b. J., Bormittage 9 Uhr, 
im Gefchäftstofale der hiefigen Strafanftalt ange- 
ſetzt, wozu Lieferungswillige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Bieter ſich zuvor 
über den Beſitz einer, dem Lieferungsbetrage an- 
gemeffenen Kaution auszumeifen bat. 

Die Lieferungsbedingungen werden im Termine 
felbft befannt gemacht werden. 

Spandow, ben 2. Öftober 1844. 

Königl. Direktion der Strafanftalt. 


Befanntmadhung. 
* 68 foll der Bebarf für die hiefige Strafanftalt 
ro 1845 von eirca 
- 450,000 Pfund Kommisbrot und 

16,000 Pfund Weißbrot 
dem Mindeftforbernden in Lieferung übergeben wer: 
den. Hierzu ift ein Termin auf 
Montag den 28. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftslofal ber hiefigen Strafanftalt ange- 
ſetzt, wozu Lieferungswillige mit dem Bemerfen 
eingelaben werden, daß jeber Bieter fich zuvor 
über ben Befiß einer Kaution von 500 Chen. 
auszuweiſen bat. Ä 

Die Lieferungsbebingungen können täglich in 
den Bormittagsftunden von 9 bis 11 Uhr in un- 
ferem Kafſenlokal eingefehen werden. 

Spandow, den 3. Öftober 1844. 

Königl. Direktion der Strafanftalt. 


e Für bie Königl. Pulverfabrif bei Spandow 
ſollen 600 Schod Tonnenbände von Weidenholz, 
6 Fuß lang, im Winter gefchält, fpateftens bie 
zum i. Mai &, 3. geliefert werben. Unternehmer, 


bie bie Rieferimg au übernebmen geneigt find, 
wollen ihre Forderungen in verfiegelten Adreſſen 
mit der Bezeichnung: „Submiffion auf Rieferung 
von Tonnenbanden,” _ 

am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


perfonlich oder durch Bevollmächtigte einreichen. 


und der Lizitation beiwohnen. Die Pieferunge- 
Bedingungen find in dem Büreau ber unterzeich- 
neten Stelle einzufehen. 
Pulverfabrik bei Spandow, den 14. Sept. 1844. 
Die Direktion. 


Befanntmadhung. 
Bon ben, ber biefigen Kämmerei gehörigen 
Mühlen follen 
a) die am Neuftäbtifchen Mühlenthore belegene 
Mahlmühle, die Vordermühle genannt, mit 
A Gängen, und 
b) die auf dem Dom belegene, fogenannte Burg» 
Mahlmühle mit 4 Gangen, 
vom 1. Juni 4845 ab in Erbpacht ausgeboten 
werben. 
Zur Entgegennahme ber Gebote haben teir 
einen Termin auf' 
Montag den 28. Oftober d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
zu Rathhauſe vor dem Stadtrath, Syndifus Spitta 
anberaumt, zu welchem Erbpachtsluftige hierdurch 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Be- 
fchreibungen der Mühlen und bie fpeziellen Bedin- 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden Eonnen, auch Abfchriften davon gegen Ko— 
pialien von den Regiſtrator Angerftein zu er- 


halten find, und der auf jebe Mühle Meifibietende 


eine Kaution von 500 Thlen. im Termine beftel- 
fen muß. 

In Bezug auf die Vorfchrift bed $ 180 der 
Stäbteorbnung bemerken wir, baf bie Vererbpach⸗ 
tung diefer Mühlen um deshalb für nothwendig 


und nüßlich erachtet worden ift, weil fie zu einem 


Kommimalzwecke nicht mehr für brauchbar befun⸗ 
den find. Brandenburg, den 20. Auguſt 1844. 
Ober-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Chur⸗ und Hauptftabt. 


Ediftal-Zitation, 
Stadtgericht zu Templin, den 30. April 1844. 
Gegen bie in,dem Teſtamente ber feparirten 


Konbitor Steiger in Berlin vom cken isn 


folgt werben wird. 
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zur Unigerfalerbin eingeſetzte Tochter tes 
meifters Beccardt, mit Bornamen Charletie 
riette, welche am 13. September 170 hi 
geboren iſt, und zu Ende bed vorigen J 
derts mit einer Herrfchaft nach Warſchau 
gen fein, fich bafelbft mit einem Unt 
Werdan verheirathet und ſpäter in Poim 
wohnt haben foll, ift, da feit ihrer Car 
von ihrem Leben und Aufenthalte niemals 
richten hier eingegangen find, auf Todeserkli 
provozirt worden. | 
In Kolge diefer Provokation haben wir « 
Termin auf | 
den 26. Februar 1845, Vormittags 11 Ih 
an Gerichtsſtelle anberaumt, und fordern die € 
fotte Henriette Beccardt ober deren Eben 
Erbnehmer zu ihrer Meldung vor ober frei 
in dieſem Termine unter der PBermarim ! 
daß bei erfolglofer Aufforderung die Prod: 
fiir todt erklärt und ber Nachlaß der nm 
Steiger an bie weitere Teſtamentserben mo— 





Edbiftallabung. 

In Folge der von den Gebrübern vontit? 
bei ung angemelbeten Provokation auf Zkin 
Jagdberechtigung auf der Feldinarf von Zu“ 
ben wir zur Anmeldung der Thetlnahmerdt: 
zur Einleitung des Theilungsverfahrens cinn: 
min auf 

den 21. Dezember d. J., Vormittage 101, 
im Schul;jengericht zn Daner angefegt, zu mid 
wir alle diejenigen, welche bei ber Theilum 
ntereffe haben, zur Angabe und Nachwem 
ihrer Anfprüche unter der Berivarnung verli 
daß im. Fall des Ausbleibens biefelben mit ih 
Anfprüchen werben präkludirt werben. 

Prenzlow, den 16. September 184. 
Königl. Jagdtheilungs⸗Kommiſſion des Pr 
lower Kreifes. 


Nothwendiger Berfauf 
Könige. Kammergericht in Berlin. | 
Das hierfeldft am Platz vor dem neu * 
Nr. 3 belegene, im Hypothekenbuche des ai 
Kammergerichts Bol. IX Cont. K Nr. 19 pa 
verzeichnete, dem Maurermeiſter Carl Auguf ze 


"288 


r gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
ıf 13,620 Thlr. 3 Sur. 64 Pf. zufolge der, nebſt 
ppothefenfchein und Bedingungen in der Regifira- 
r einzufehenden Tare, ſoll 

am 9. April 1845 
ı ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 


v 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Louifenfirafe Nr. A d 
fegene, im Hypothekenbuche Bol. IX Cont. i 
r. 18 Pag. 407 verzeichnete Gruudſtück nebft Zu⸗ 
bor, abgeſchätzt auf 20,241 Thlr. 25 Sar. U Pf. 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingunz; 
n in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ı ordentlicher Gerichtsftefle ſubhaſtirt werben. 

Die hypothekariſchen Gläubiger Partikulier Jo⸗ 
nn Zacharias Logan und Kupferſtecher Johann 
tedrich Auguſt Clar, mındo deren Erben, wer: 


1 hierzu offentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1844. 
Das bierfelbft in der verlängerten Komman⸗ 
itenſtraße belegene Plötzſche Grundſtück, ne- 
ytlich abgeſchätzt zu 21,981 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 
Schulden halber 

im 10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. April 1844. 
Das hierſelbſt in der verlängerten Sebatlians- 
ße belegene Grundſiück des Baumeiſters Ferdi— 
d Wilhelm Winkelmann, gerichtlich abge- 
itzt zu 24,974 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf., ſoll 
ulden halber 
u 13. Dezember d. J., Vormittags IE Uhr, 
der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
sothefenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


er EEE 


Nothbwendiger Verkauf. 


Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 25. September 1844. 

Das in der Wriegener Feldmark belegene, im 
Hypothekenbuche der Stabt Vol. XV Pag. 253 
Nr. 71 verzeichnete, zur erbfchaftlihen Liquida⸗ 
tionsınaffe des zu Neu-Trebbin verfiorbenen Ko⸗ 
foniften David Hartwig gehörige Stud‘ Land 
von 17 Morgen 155! [IRuthen Flächeninbalt, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare auf 100 Thlr. gericht: 
lich abgeſchätzt, ſoll 

am 24. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Serichtsftelle hierſelbſt fubhaſtirt werden. 


Alfe unbefannten Realprätendenten haben ihre 
etwanigen Anfprüche, zur Bermeibung der Präklu⸗ 
fion, in dieſem Termine anzumelden, 


3 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Preuß. Zuflizame Wittſtock. 
Die zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſters Jo⸗ 
bann Friedrich Menzel gehörigen, im Dorfe 
Teer, 1 Meile von Kyrig und 24 Meile von 
Wittſtock, belegenen Grundſtücke, ale: 
I) eine Schmicbe-Bühnerfielle, tayirt zu 1588 
Thlru. 26 Ser. 8 Pf., 
2) eine Grbzing- Käthnerftelle, tarirt zu 1797, 
Thlrn. 8 Sur. 9 Pf, 
im Hypothekenbuche von Teetz refp. Bol. I Fol. 89 
und Bol. II Fol. 33 verzeichnet, folfen 
am 21. November db. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Wohnhanſe der Schmicde-Büdnerfteffe zu 
Teeg, fowohl im Ganzen, ale auch in einzelnen 
Parzellen fubbaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unfrer Re⸗ 
gifiratur einzufeben. 
Wittſtock, den J. Auguſt 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 13. Auguſt 1844. 


Das hierſelbſt in der Wallſtraße sub Nr. 16 
belegene Grudſtück der 5 minorenuen Geſchwifter 
Friedrich, taxirt zu 2213 Thlr. 23 Sgr., fol 


am 20. Degember b. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Grrichtsftelle fubbaflirt werben. 

Tare und Hhpothefenfchein find in der Regi- 
ratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Auguft 1844. 

Das in der Liegmanns Gaffe Nr. 2 belegene 
Grundftud des Maurermeifters Alifch, gerichtlich 
abgefchägt zu 767 Thlr. 20 Sar., fol in feinem 
jeßigen Zuſtande, weshalb die Kaften nicht haben 
berechnet und von ber Taxe in Abzug gebracht 
werden können, 

am 7. Sanuar 1845, Vormittags 11 hr, 
an ber Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi- 
firatur einzufeben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Land - und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
19. Auguft 1844. 

Das den Schuhmacherfchen Erben gehörige, 
zu Marienthal befegene Koſſätengut, tarirt auf 
1608 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfcheine und Kaufbedingungen in ber Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, ſoll in termino 

ben 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Der zu Bieliß belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. 1 Fol. 3 verzeichnete Bauerhof des verftor- 
benen Bauern Friedrich Wilhelm Heinrich Scher- 
ler, full Theilungshalber in nothwendiger Sub- 
baftation 

am 13. Dezember d. J., Bormittags 11 Ahr, 
auf unfern Gerichtsiofale meiftbietend verkauft 
werden. 

Die auf 2936 Thlr. 28 Ser. A Pf. ausgefal- 
Iene gerichtliche Zare und der nenefte Hypotheken— 
fihein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 

Alle etwanige unbekannte Realpratenden wer: 
den zu jenem Zerinine bei Vermeidung der Pra- 
Elufion ebenfalls hiermit vorgelaben. 

Alt-Ruppin, den 19. Auguft 1844. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


NRothwendiger Berfanf. 
Königl. Stadtgericht zu Kyritz, den 13. Sept. 1844. 
Die zum Nachlafte ber Wittwe Werbermann, 
Anne Regine Kurs gehürigen Grundfiüde, ale: 


1) das Bürgerhaus mit Zubehör, Bet. 11 fr.! 
tarirt zu 754 Thir. A Ser. 7 Di, 
2) die Robifche Worde, Bol. AV Rr. 17, u 
zu 45 Thlr. 5 Sgr. 7 PM. | 
beren Tare und Hypothekenſcheine in der Ras 
tur eingefehen wetden können, follen 
am 2. Januar 1845, Vormittags 11 Ih, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Behufs der Ihe 
nothwendig fubhaflirt werben. 


Nothbwendiger Verkauſ. 
Königl. Land» und Stabtgericht zu Ci 
berg, den 30. Auguft 1844. ' 
Die zum Nachlaffe des Pantoffelmachenne: 
Heinrich Wilhelm Afchee gehörigen hieriiir 
legenen Grundſtücke: i 
1) das am Marktplag sub Nr. 6 befegene & 
haus, abgeſchätzt auf 6046 Thlr. Sır.-' 
2) der vor dem Landsberger Thore am I 
berge belegene Garten, tarirt auf 172°. 
3) der vor dem Müncheberger There new’ 
Wilhelm Zimmermannfchen bee " 
ten, abgef[hägt auf 30 Thlr., 
follen 
am 17. Dezember d. 3., Vormittags * 
an ordentficher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt mr 
Tare und Hnpothefenfchein find in um“ 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berka 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Septenbe N 
Das am grünen Wege befegene Grundiil 
Partikuliers Reumeyer, gerichtlich abgeſchet 
5892 Thlrn., ſoll 
am 23. April 1845, Vormittags I1 IM 
an der Gerichteftelle fubbaftirt werden. zart! 
Hüpothefenfchein find in ber Regiftratur cinun! 


Nothwendiger Berfauf 

Das in ber Steinftraße hierſelbſt bein. 
Hnpothefenbuche Bol. IV Fol. 70 Nr. We! 
zeichnete, der verehelichten Luchfcheerermeitte =" 
el, geburnen Feige, zugehörige MWobnbaus * 
der dazu gehörigen Mäſchkavel Nr. zul und # 
vor dem Rheinsberger Thor belegenen Purjelt 
richtlich abgeſchätzt auf 2038 Thle. 17 En) 
buchſtäblich Zweitanſend acht md drei „ 
fiebenzehn Silbergrofchen neun Pfemige N 
der, nebft Hypothekenfchein auf unferer Kt 
tur einzufehenden Tare fol 
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am 15. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

gewöhnlicher Gerichtöftelle in notbiwendiger Sub- 

ftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Reu-Ruppin, den 14. September 1844. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 17. September 1844. 

Das am Mirhlendamm Nr. 24 belegene Bloch⸗ 
ve Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 4918 Thlrn. 
; Ser. 6 Pf., foll 

am A. Febritar 1845, Bormittagd II Uhr, 

der (Berichtöftelle fubhaftire werden. Taxe und 
ppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
tabtgericht zu Eharlottenburg, den 17. Sept. 1844. 

Daß in der neuen Berliner Straße sub Nr. 16 
Ihier befegene, im hieſigen ftabtgerichtlichen Hy⸗ 
tbefenbuche Bol. AT Nr. 593 auf den Namen 
8 Spebiteurd Johann Friedrich Auguſt Preuf 
rzeichnete Erbpachts-Grundftüc fol 

am 23. April 1845, Vormittags 10 Uhr, 

der Gerichteftätte firbbaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Negi- 
atur einzufehen. Der Reinertrag des Grund⸗ 
tes von 384 Thlen. 5 Sgr. gewährt zu 5 Pro- 
it einen Tarwerth von 5683 Thlrn. 10 Ser. 
d zu A Prozent einen Tarwerth von 7104 Thlrn. 
Sor., darauf haftet ein Erbpachtd- Kanon von 
Thlrn., welcher zu A Prozent gerechnet “ein 
pital von 550 Thlen. darftellt, fo daß der Werth 
3 Grundſtückes zu 5 Prozent veranfchlagt 5133 
ir. 10 Sgr., und zu A Prozent veranfchlagt 
34 Thlr. 5 Sgr. beträgt. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das in Neu-Ruppin in der Schulzenftraße 
ter Nr. 188 a belegene, im Hypothekenbuche 
3 Stadtgerichts Bol. HI Kol. 203 Nr. 553 ver- 
chnete Wohnhaus bes Händlers Friedrich Mir 
bft der bazu gehörigen Mäſchkavel Nr. 553 und 
er Parzelle vor dem Rheinsberger Thor Nr. 558, 
ichtlich, befage der auf unferer Regiftratur ein- 
ſehenden Tare, auf 1389 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
chſtäblich Eintaufend dreihundert neun und acht- 
‚ Thaler fieben Silbergroſchen ſechs Pfennige 
geſchätzt, ſoll 
am 15. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in nochwendiger Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Neu-Ruppin, den 18. September 1844. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. Befanntmadhung. 

Es follen folgende, bem Chirurgus erfter Klaffe 
Kittlau zu Neuftadt a. d. Doffe im Wege ber 
Erefution abgepfändeten Gegenftände, ale: 

1) Meubles, Haus» und Küchengeräthe, einige 
Kleidungsſtücke und Wäfche, 
9) eine Cylinderuhr, 
3) ein Kaleſchwagen mit Berbed, 
A) die vorräthigen fammtlichen Matertalmaaren 
und Labenutenfilien, fo wie 
5) ein Ladenrepoſitorium, 
'am A. November d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in der Wohnung bes Chirurgus Kittlan allbier, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah— 
hung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige einlabe. 

Neuftadt a. d. Doffe, am 29. September 1844. 

Im Auftrage des Könige. Land- und Stadt- 
gerichts aflhier. 
| ‚ Dittmann. 


Nothbwendige Subhaftation. 


Die den Erben des Schlüchtermeiftere Gurl - 


Schemoel gehörigen biefigen Grundftucde, nemlich 
das Wohnhaus Nr. 52 der Dauptfiraße, ein Garten 
dabei und ein Aderftuf im Lug, zuſammen ge- 
ſchätzt auf 992 Thlr. 13 Sar. 5 Pf, follen 

am A. Februar 1845, Vormittags I1 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle offentlich verfauft werden. 

Zare und Hnpothefenfchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen. 

Baruth, den 3. Oktober 1844. 

Gräflich Solmsfchrs Juſtizamt. 


Ein höchſt preiswürdiges Landgut, 2: Meile 
von. Landeberg a. d. W., in der Neumark bele- 
gen, mit einem Areal von 1900 Morgen, wovon 
1000 Morgen Ader, 700 Morgen Wiefen und 
aderungsfühiger Bruch, 200 Morgen Schonung 
und Weide, freie Brennholz- und Weidegerechtfame 
in der Königl. Forft, vollftändigem und gutem 
Inventarium, fol fofort mit ſämmtlichen Bor- 
räthen für 33,000 Thlr. mit einer Anzahlung von 
10,000 bis 12,000 Thlen. verkauft werben. 

Näheres hierüber ertbeilt auf freie Anfragen 
9 v. Naffau in Fürftenfelbe. 


Em 


: Ya ber unmmetelbaren Mähe von Votsbam iñ 
ein feparirtts, ganz abgabenfreies bäuerliches Gut, 
wobei 40 Morgen . befte Wiefen, unter annehm- 
lichen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere beim 

Adminiftrator Buchholz in Berlin, 
Markgrafenſtraße Nr. 91. 


Ich beabfichtige meine am fchiffbaren Waffer 
liegende Waſſerſuppeſche Ziegelei zu Johannis 1845 
und meine etwa ! Meile bavon entfernt liegende 
Kohlhoffs Ziegelei fofort unter fehr annehmlichen 
Bedingungen öffentlich meiftbietend zu verpachten. 
Hierzu fteht Ä 

am 14. Dftober d. 3., Vormittags 12 Uhr, . 
allhier Termin an, zu bem Pachtluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daf der Pachtvertrag 
fofort abgefchloffen werben kann, und daß bie Pacht- 
bedingungen abfchriftfich mitgetheilt werden können. 

Hohennauen bei Rathenow, den 2. Sept. 1844. 

von der Hagen. 


Berkauf oder Verpachtung eines Gaſthofes 
mit guten Grundſtücken. 
Anderweite gewinnreiche Unternehmungen be- 
fimmen den Befißer eined, an einer frequenten 
Chauſſee belegenen, circa 6 Meilen von Berlin 
entfernten Gaſthofes, zu welchem auch ein bedeu⸗ 
tendes Klächen- Areal vorzüglichen Ackers und Wie- 
fen gehört, benfelben mit ſämmtlichem Tebenten 
und todten Inventario, fowie der geſammten Ernte 
auf das Schlennigfte unter den bilfigften Bebin- 
gungen zu verkaufen ober auch zu verpachten. 
Mir diefem Gaſtgeſchäft ift auch ein höchſt ein- 
trägliches Holz» und Getreibegefchäft verbunden. 
Käufer ober Pachtliebbaber belieben fich daher 
recht bald zu wenden an 
W. E. Seidel in Zehbdenid. 


Eine in nenefter Korm erbaute Kirchenorgel 
mit 1A Regiftern und Pedal, ſteht fur 500 Tbir.. 
zum Berfaufe in Berlin, Zimmerfiraße Nr. 39. 


— nase 


Wrauchbaren Sekretairen, —— 
uns erheiratheten Revierjägern, forte Wirthſchen 
rinnen weiſt gute Stellen nach | 

W. E. Seidel m Zehdend. 


Bon mehreren der Herren Rittergutsbeſitze 
Mark Brandenburg und Pommern werden hu 
lehrer. mit einem Gehalt von 120— 150 Ti 
zu engagiren gefucht, und wird nähere Ausku 
ertheilt von W. E. Seibel im Jehdenid 


Im Verlage von G. P. Aderholz in & 
lau ift fo eben erfchienen und durch die Bi 
handlung von Miegel in Potsdan 
beziehen: 


Das Polizeiweſen des Preuß. Stan 


eine foftematifch geordnete Sammlung aller: 
diefelben Bezug habenden gefeßlichen Beftimw 
gen, insbeſondere ber in der Gefepfammim " 
die Preuß. Staaten, in den von Rampe 
Annalen für die innere Staatsverwaltung a? 
deren Kortfeßungen durch die Miniftenslett 
enthaltenen Verordnungen und Refcripte, min! 
organifchen Zufammenhange mit der früh & 

feßgebung dargeftellt, unter Benutzung 7? 
des Miniſteriums bes Innern und la Teif 

von 
L. v. Rönne einrich Sinen, 
Rammergerichts-Rathe. und ee 
Rene, mit ben Ergänzungen big Julih 
vervollftändigte Ausgabe. 

3 Bände. gr. 8. geh. Preis 6 Ihr. 
Supplemeut- Band, . 
enthaltend die bis Juli 1844 erlaffen 
Berorbnungen für die Befiger des 

Iften und 2ten Bandes. 
gr. S. geh. 224 Egr. 

Dies Werk bildet eine big auf die neu 
Zeit reichende, vollftändige Quelfenfammlun | 
Polizeiwefens des Preuß. Staates, ber Werd! 
die Zwectmäßigfeit beffelben iſt durch hobes 3 
niferial-Refcript anerkannt, welches «8 durd 
Königlichen Amreblätter zum Gebraud; drin 
empfiehlt. - 
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Deffentliher Anzeiger (m 1) 


zum Aßften Stücd des Amtsblatts 
er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 18. Oktober ISAA. 





Dem Frifeur Konrad Bleidorn zu Berlin ift 
ter dem 14. Oktober 1844 .ein Patent . 


auf durch Befchreibung und Mobell erläuterte 
Vorrichtungen an Daartouren,; wm bag Ver⸗ 
fchieben und Einlaufen der leßteren zu ver⸗ 
bindern, 
f vier Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 
d fur ben Umſang der Monarchie ertheilt worben. 


Dem Gtafermeifter und Orcheſter⸗ Mitgliede 
heodor Kleinertz zu Köln iſt unterm 11. Ofto- 
r 1844 ein Patent 


auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung 
und Befchreibung für neu und eigenthüm— 
lich erashtete Vorrichtung zum Stimmen ber 
Pauken , 

f acht Jahre, von jenem Tage an 1 gerechnet, und 
: den ‚Umfang ber Deonarchie ertheilt worden. 


Dem Eifengießerei-Befiger F. Fürth zu Kon 
unter dem 11. Oftober 1844 ein Patent 
auf eine an ben Preß- Vorrichtungen für 
Dleiröhren getroffene, durch Zeichnung und 
Beichreibung näher erläuterte Einrichtung, 
wodurch kürzere Dorne in Anwendung kommen, 


acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Das bem Kaufmann E. W. Ullmann in Ber- 

unter dem A. Auguſt 1843 ertheilte Patent, 
auf die durch Zeichnung und Belchreibung 
nnachgerviefenen Vorrichtungen au Webeftuhr 
fen, um wagefchnittene Sammtgervebe ohne 
Anwendung von Nadeln darzuftellen, 


d hierdurch für erlofchen erflärt. 





Stedbriefe 


° Der Maler und Modelleur Chriftian Hilde⸗ 
brand bat fich von hiefigen Einwohnern jolgende 
Reibungöftüce geliehen: 


1) einen ſogenannten ſpaniſchen Mantel von 


dunkelfarbigem Tuche mit Aermeln, inwendig 
mit rothem, ſchwarz karirtem Zeuge gefüttert, 
mit Sammtkragen und Schnur nebft Knopf 
mit Seide befponuen; 
2) einen ſchwarzen Tuchleibrod die Schöße mit 
Alad gefüttert; 
3) ein Paar ſchwarze Bukskin-Beinkleider; 
4) ein blau und weißkarirtes ſeidenes Halstuch; 
5) ein weißleinened Taſchentuch gezeichnet E. 
6) einen * melirten Bukskin-Paletot mit 
einer Reihe Knöpfe, vorn mit Seide und 
hinten mit Serge de berry wattirt, 
und mit denſelben ſich betrüglicher Weiſe heimlich 
entfernt. Er bat wahrfcheinfich feinen Weg ber 
Stettin nad) Warfchau genommen. 
Alle Civil- und Militairbehorden des In- und 
Auslandes werden bienftergebenft erfucht, auf den 
nachſtehend näher bezeichneten Hildebrandt vie 


Ha ihn im Betretungsfalle verhaften, mit ben 


ei ihm ſich uorfindenden Effekten hierher trans- 
portiren und an die Expedition der Stabtvoigter- 
gefängniffe abliefern zu laſſen. Wir verfichern 
die, ungefäumte Erfattung ber dadurch veranlafiten 
—F Auslagen und den verehrlichen Behörden 
es Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Berlin, den 12. Oktober 1844. 

Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

Signalement. Der Maler und Modelleur 
Shrifion Hildebrandt if 24 Jahr alt, aus 
Baireuth in Baiern gebürtig, 3 Fuß und 7 Zoll 
grof: Er hat ein rundes und volle Geſicht, 
taffe, aber gefunde Gefichtsfarbe, blonde und 
kurze Haͤare, und iſt von ſchlanker Figur. Er 
ſpricht den baierſchen Dialekt und war bekleidet: 


me 


_ — — — 


mit einer ſchwarzen Samıntmüße, einem braunen 
Ueberrode mit braunem Sammtfragen und außer- 
bem mit dem mitgenommenen Mantel oder Paletot. 


* Der nachftebend naber fignalifirte, in Hoben- 
bruch gebürtige und bier gehürige Schuhmacherger 
felle Friedrich Wilhelm Joft, bat im Land-Armen- 
haufe zu Strausberg wegen Bettelng eine mehr- 
monatliche Strafe erlitten, und ift am 17. Auguft 
db. 3. aus der gedachten Anftalt entlaffen und 
hierhergewieſen, inzwifchen aber in der Stadt 
Spandow wegen mangelnder Legitimation arretirt, 
und inhaftiert worben, demnächſt am 2. d. M. von 


letzt gebachter Behörde mittelſt Zwangpaſſes nach 


hier entlaffen. Bis jetzt iſt diefer, dem Publiko 
fehr gefabrliche Bagabonde Hier nicht eingetroffen, 
und es werden demnach alte Zivil- und Militair⸗ 
behörden ergebenft erfucht, auf den ıc. Joſt zu 
vigiliren, ihn im Betretungefalte zu verbaften, und 
ihn gegen fofortige Erſtattung ber Koften bierber 
trausportiren zu laffen. Ä i .. 

Cremmen, den 8. Oktober 1844. 

Der Magiftrat. 

Signalement: Religion: evangeliſch, Alter: 

At Sabre, Größe: 5 Fuß A Zulf, Haare: braun, 


"Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: gran, 


Nafe und Deund: mittel, Zähne: gut, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: gefunb, 
Statur: mittel. 

Befondere Kennzeichen: fehlen. 


* Der nachfiehend fignafifirte Schuhmachergeſelle 
Karl Wilhelm Dohrenburg, ber vieffach megen 
Diebſtahls Zuchthausſtrafe und wegen Bettelns 
Arbeitshausſtrafe erlitten hal, iſt am 12. Septem⸗ 
ber d. J. mit einer Reiſeronte von der Inſpektion 
des Land-Armenhauſes zu Wittſtock kierher gewie- 
fen, bisjetzt Bier aber nicht eingetroffen. Da ntın 
zu vermuthen ftebt, daß ber Dohrenburg fich 
wieder vagabondirend und bettelnd im Lande 
umhertreibt, fo erſuchen wir hierdurch die wohl⸗ 
löblichen Polizeibehörden ergebenſt, den Dobren- 
burg, wo er ſich betreffen laſſen ſollte, verhaften 
und ihn, wenn er gebettelt hat, an die Provinzial⸗ 
Land-Armenanftalt abliefern, oder, wenn er vaga⸗ 
bondirt bat, zur gerichtlichen Unterfuchung ziehen 
zu laſſen. Wilsnack, den 5, Oktober 1844. 


Der Mai 
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Signalement. Gehnttsort: Wilenad, X 
ligion: evangelifch, Mer: 5 Jahre, Große: 55 
4 Zoll, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augenbre: 
braun, Augen: grau, Naſe und Mund: ger: 
(ih, Zähne: defekt, Bart: ſchwarz, Genchteir 
blaß, Statur: mittel. 

Befondere Kennzeichen: Das linke 
fehlt. 


Polizeiliche Befanntmahun 

Dem Wagenfabrifanten Sohann Friedrich ẽ 
bet ift angebliy ein. ihm von der Konigl. Pl 
Direktion zu Pofen am 5. d. M. theater 
noch nicht viſirter Paß, am 11. d. M. ak! 
gefommen. 

Zur Bermeidung eines etiwanigen Mißbre 
wird dies hiermit öffentlich bekaunt gemacht, 
der gedachte Paß hierdurch fur ungultig erfl.. 

Berlin, ben 30. September 1844. 

Königl. Polizei» Pröfidium. 


* Der jüdifche Handelsmann Schalt F+- 
35 Jahr alt, and Rzeszow gebürtig, Mi" 
lement nachſtehend angegeben ift, hataud 
ihm vom Gubernium zu Lemberg unter 
b. 5. ertbeilten und bierfelbft am 3. at- > 
zulegt nach Hamburg vifisten Paß viren. 
wird berfelbe zur Vermeiduug etmanıı :- 
brauche hierdurch fir ungültig erklärt. 

Perleberg, den 6. Dftober 1844. 

Der, Magiftrat. 

Signalement des Hanbelgmann ©® 
Glück. Religion: jüdifch, After: 35 Jahre, * 
5 Fuß 2 Zoll, Haure: brann, Stirn: frei, X 
dranen: braun, Augen: blau, Naſe: fan, ' 
Mund: proportionirt, Bart, braun, Kin: 
behaart, Geficht: länglich, Geſichtsſarbe: 1 
Statur: mittler. 

Befondbere Kennzeichen: fein. 


—Bekanntmachung. 
Am 15. September d. J. iſt in dem" 
bei Bienenwalde ein unbekannter mänlichet 
nam gefunden worden, ber augenſcheinſich 
längere Zeit im Waſſer gelegen batte, MN 
theilweiſe fchon in Verweſung tibergegana 
Er war 5 Fuß 3 Zoll groß, batte dichtt 
braunes ins Röthliche ſpielendes Has, #" 


891 


me, und fo viel flch bei bem geſchwollenen Zu⸗ 


ıde erkennen ließ, anfcheinend eine platte Nafe, 


ein rundes Geſicht. Er war unbekleidet, nur 
er um bie Hüften ein Hemde gebunden hatte, 
he mit 


m in rothem Zeichengarn 


und 57 in ſchwarzer Farbe 
eichnet war. Ä 
Alle diejenigen, welche über bie Perfon b 
ftorbenen nähere Auskunft. geben können, wer: 

aufgefordert, fchriftliche Anzeige davon zu 
chen, oder fich fpäteftens bis zum 

15. Jamıar Funftigen Jahres 

dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Alt:Ruppin, den 4. Dftober 1844. 

Das Patrimonialgericht Bienenwalde. 


Bekanntmachung 


gen Verpachtung des zum Königl. Do⸗— 


iinenamte Garzig geborinen Vorwerks 
Kienig bei Soldin. 
Das zum Königl. Domaütenamte Carzig gehö— 
» Vorwerk Kieniß, 13 Meilen von Soldin und 
rlinchen und 3 Meilen von Landsberg a. d. W. 
Soltiner. Kreife belegen, foll von Trinitatis 
15 bis Johannis 1869, alſo außer der durch) 
:änderung des Pachtterming hinzufretenden Zeit, 
24 nach einander folgende Jahre im Wege 
Submifjion verpachtet werden. 
Die zu diefem Vorwerke gehorigen Grundſtücke 
Gewäſſer beftehen in: 


Gärten ....... 22 Morgen 6 DIR. 
Uderr oe oe 000. 1410 ⸗ 85 
Wieſen ........ 8 2.36 = 
Hitung ....... SS? » 1 > 
nußbaren Gewäſſern Ii6 - 51 = 
unnußbarem ande. 83 = 26 = 


zufammen 2772 Morgen 35 IR. 
» bilden eine zufammenhängende Fläche, in des 
Mitte fi) das‘ Vorwerksgehöft . befindet. 
mmtliche Grundftüde, einfchließlich der Wieſen 
»Hütungsgrundſfücke, find feparirt und hütungs⸗ 
, bie Abſatzwege fir die Erzeugniffe des Vor⸗ 
rf8, bei ber Nähe der Städte Eoldin, Lande- 
3a» W., Berlinhen und Lippehne, fehr 
ıftig, und die nöthigen Tagelöhnerwohnungen 
demſelben vorhanden. 
Dos Koniyk;: Javentarium ‚beficht, "außer ben 


Königl. Wohn⸗ und MWirchichäftegebäuben, nur in 
Bäumen, Saaten und deren Beltelung, und in 
ben Feuerlöfchgeratbfchaften, und ift bag Minimum 
ber jährlichen Pacht für das Vorwerk nebſt Zu⸗ 
behör auf 1900 Thlr. 209 Sar. 11 Pf. einfchlieh“ 
lich 625 Thlr. Gold und außerdem die Pacht fir 
jährlich gum eigenen Bebarf des Pächters auszu⸗ 
torfende 60 TIR. auf 36 Thlr. feftgefeßt. Die 
näberen Pachtbedingungen, fo mie. die näheren Bes 


ſtimmungen über dag Verfahren bei Submiffionen 


können in unferer Regiftratur eingefehen werden; 
auch find wir bereit, bdiefelben abfchriftlich genen 
Erfiattung ber Kopialien, und zwar bei Auswär⸗ 
tigen mittelt Einziehung durd) Poſtvorſchuß, mit- 
zutheilen; dagegen wird die Karte von dem Bor- 
werfe ben Padhtliebhabern zu ihrer Information 
auf dem :Domainenamte Carzig von dem Ober: 
amtmann Herrn Bayer zur Linficht vorgelegt 
werden. ' 
Kir fordern hiernach Pachtbewerber auf, ihre 
Submiffionsgebote bie Ä 
zum 6. Sannar 1845, Abende G Uhr, 
dem Juſtitiarius ber unterzeichneten Abtheilung 
Herrn Regierungs-Rath Bennecke, verfirgelt ein- 
zureichen, ‚zugleich demſelben ihre Onalififation 
als. Landwirte und das zur Uebernahme der Pach⸗ 
tung erforderliche Bermögen glaubhaft nachzuwei⸗ 
fen, und bie Erklärungen zu Vrotofolf zu geben, 


welche in ben Beftimmungen über die Bedingun⸗ 


gen ber Submiffion bei Domainen-Verpachtungen 
sub 3 vorgefchrieben find. Später alg bie zur 
oben feftgefegten Zeit eingehende Submiſſtonege⸗ 
bote werder nicht angenommen, und tft der Ter⸗ 
min zur Eröffnung der Submiſſionen, welchem 
die Pachtbewerber beiwohnen können, auf 

den 7. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt. 

Unter den ſämmtlichen Pachtbewerbern bleibt 
dem Miniſterio des Königlichen Hauſes die un— 
bedingte Auswahl vorhehalten, und erlangt keiner 
derſelben durch die Submiſſion ein Anrecht auf 
den Zuſchlag, bleibt aber an ſein Gebot ſo lange 
gebunden, bis er durch Zuſchlag an einen Andern 
ober auf ſonſtige Weiſe davon entbunden wird. 

Sranffurt a. d. O., den A. Dftober 1844. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung fiir Die Bertvoltung ber direkten Steuern, 
' Doma 


inen und Forſten. 





v⸗ 
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Befanntmahung. 

Die Königl. Hochl. Regierung zu Potsdam bat 
mittelft Verfügung vom 13. September d. I. geneh⸗ 
migt, daß in dem Dorfe Ravensbrück, hieſigen 
Kreifes, alljährlich ziwer Krammarfte abgehalten 
werben können, und zwar: . 

ber Ifte den Donnerftag nach Pfingften, und 
der 2te den Donnerftag nad) Alferbeiligen. 

Der Unterzeichnete bringt dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Templin, den A. Oftober 1844. 


Der Landrath des Templinfchen Kreiſes. 
von Haas. 


Befanntmadhung,. 

Der Muühlenmeifter Kalbow. zu Dergentbin 
bat die Abficht, auf einem ihm eigentbümlich ge- 
hörigen Theil der fogenannten Bergſtücken auf der 
Laaslicher Feldmark eine Bockwindmühle mit zwei, 
ausfchließlich zur Meblbereitung beftinmten Dahl: 
gängen zu erbauen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
‚niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
ang dem Edifte vom 28. Dftober 1810 ober aus 
der Alterhöchften Kabincetsordre vom 23. Dftober 
1826 ein begründetes MWiderfpruchsrecht gegen bie 
Ausführung des obigen Borhabeng zu haben glau= 
ben, dieſes Widerfpruchgrecht binnen acht Wochen 
praflufivifcher Frift, von Tage biefer Bekannt: 
machung an gerechnet, entweder bei mir oder bei 
dem Bauherren fchriftlich geltend zu machen. 


Nerleberg, den 10. September 1844. 


Konigl. Landrath der Weftpriegniß. 
v. Galbern. 


Befanntmahung. 

° Die Pieferung der für das Jahr 1845 zur Neu: 
pflafterung der Straßen auf dem Cöpenicker Felde 
erforderlichen gewöhnlichen Pflaſterſteine ſoll, ent- 
weder in ganzen ober in einzelnen Quantitäten 
bis zu 500 Schachtruthen in Entreprife gegeben 
werden. | | 

Die Bieferungsbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur, Niederwallſtraße Nr. 39, wahrend ber ge- 
wöhnlichen Dienftfinnden zur Einficht ausgelegt. 

Auswartigen, fobald fie fidy dieſerhalb an ung 
Wenden ‚ wird Abfchrift der Bedingungen zugefandt 
werden. 


Diejenigen, welche bie Lieferung ganj ober ie 
weife zu übernehmen bereit find, werden aufıde 
dert, nach Einficht der Bedingungen ihre Fe 
Offerte verfiegelt mit der Auffchrift: 

„Submiffton über bie Kieferung ber pro IM 

erforderlichen Pflafterfteine zur Reupfafen; 

der Straßen auf dem Cöpenicker Felle“ 
verfehen, big zum 25. November d. I. an me 
Regiftratur gelangen zu laffen. 

Berlin, ben 8. Oktober 1844. 
Königl. Minifterial- Baukommiffion. 
v. Müffling Berger. 


° Am Auftrage der Königl. Megierung zu Y 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steut 
und zwar in beffen Amtsgelaffe 
am 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld - Erhebung bei Döllnkrug, ji! 
Prenzlow und Berlin an den Meiſtbietentene? 
Vorbehalt des huheren Zufchlages, vom I. 
k. 3. ab, andermweit zur Pacht ausfelm r 
dispoſitionsfähige —* welche vorha 
ſtens 140 Thlr. baar oder in annehmbun#* 
papieren bei bem unterzeichneten Hamt 
amte zur Sicherheit niedergelegt haben, =° 
zum Bieten zugelaffen. | 
Die Pachtbebingungen find bei nnd ven Wi 
an während der Dienftflunden einzufehen. 
Drenzlow, den 7. Oktober 1844. 
Königl. Hanpt- Steneramt. 







Befanntmakhung. 
° Zur Befriedigung bes Lokalbedarfs folm 
den 29. Dftober, 11. und 28. November 1“ 
11. Dezember d. J. von Bormitrage 101! ei, 
angemeffene Quantitäten Aſt⸗ und Stubbenben 
verfchiedenen Holzarten hierfelbf im Bonsdit 
Gafthofe im Wege ber Rizitation öffentlid ar ® 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ! 
kauft, wozu Kaufluſtige an den gebachten Au 
hiermit "eingeladen werden. 
Neubrück, den 6. Oftober 1834. 
Der Oberforfter Eyder. 


Der: Befitser des in dem Ruppinfchen 87 
der Mittelmark beiegenen, im Hpypotbefend® 
des Kammergerichts Bol. V Pag, Al vr!" 


ten Lehngutes Wuſtrau U 
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nb Landrath a. D. Friedrich Ehrikian Ludwig 
mil Graf von Zieten, beabfichtigt die Allodi⸗ 
jirung biefes Guts, und bat deshalb ben nadı- 
ebenden Entwurf des zu errichtenden Familien⸗ 
hluſſes: Fa 
Der am 27. Januar 1786 verftorbene Ge- 
nal der Kavallerie ıc. Hang Joachim von 
Zieten, Vorbeſitzer des Lehnguts Wuſtrau 
liten Antheils, welche er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für die damals aufgenommene 
Lehnstaxe der 6885 Thlr. 20 gGr. angenommen 
bat, und welches unter dem 5. Kebruar 1779 
auf 8802 Thlr. 11 gGr. 10 Pf. gerichtlich ge- 
würdigt ift, hat dieſes Gut zu allodiftziren beab- 
fichtigt, und zu diefem Behufe von den zu feiner 
Zeit fi) gemeldet habenden Agnaten, namlich: 
1) dem Hauptmann Arendb Ludwig von Zieten, 
2) dem Rittmeifter George Friedrich von Zieten, 
3) dem Kriegsrath Lenin Friedrich von Zieten, 
4) a Generalmajor Chriftion Wilhelm von 
ieten, W 
3) dem Königl. Sardiniſchen Obriſten Gottfried 
Daniel von Zieten, | 
6) dem Hauptmann. Chriftopy Daniel von 
Zieten, 
7) dem Conrad Chriſtian von Zieten, Erb⸗ 
herren auf Zahren, 04 
Die refp. gerichtlichen und notariellen desfaltfigen: 
Erflarungen vom 12. April 1767, 3. Auguſt 1707, 
6. Mai 1767, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1707, 
A. März 1768 beigebracht, nach welchen: die 
oben erwähnten Agnaten das Gut Wufran 
IIten Antheild gegen einen Lehnflamm von 
6000 Thlen., wovon fie jedoch in casum de- 
volutie successionis die Tochter des leßten 
Befigerd von der Descendenz des damaligen 
Lehnsbefigers konſtitutionsmäßig abfinden wol- 
ten, fir altobiftzirt erachtet. 
Dieſem Pacto find ferner: j 
8) der Chriftoph Johann Friedrih Otto von 
Zieten unterm 28. Mär; 1776, 
9) Hans Balthafar von Zieten unterm 10. Juli 


1779, 

10) Joachim Balthaſar von Zieten durch ben 
zwifchen feinem Vormunde und dem vben 
erwähnten Fehndefiger unterm 8. Juni 1779 
mit obervormunbfchaftlicher Genehmigung 
gefchloffenen Vertrag beigetreten. 


Auf den Grund biefer refp. Erklärungen unb 


bemerkt, baß Hinftchts dieſer bad Gut Waſtrau TI 
der Subftanz nach allodifizirt fei. u 
Um nun dag mehr erwähnte Gut vollkandig, 
zu allodifiziren, fo fchlieft der feige Beſitzer, 
Landrath a. D. u. f. w. Graf Friedrich Ehriftian 
Ludwig Emilius von Zieten, welcher baffelbe 
aus dem, über ben Nachlaß feines Vaters, bes 


Generals der Kavallerie u. f. w. Hans Joachim 


von Zieten, unterm ;%. Juli 1786 gefihloffer 


"nen Exbvergleiche erhalten hat, mit fümmtlichen 


Agnaten, welche ein Succeffionsrecht auf dad 
Gut haben, und nicht zu ber Descendenz der 
sub 1— 10 aufgeführten Agnaten gehören, nach⸗ 


- ftehenden Vergleich ab: 


1. Die eben gedachten Agnaten genehmigen 


"die von den Eingangs sub 1—10 namentlich 


aufgeführten abgegebene Erklärung, und treten 
derfelben überall bei, erklären daher dag Yut 
Wuſtrau IIten Antheilg, welches im Hypothe⸗ 


. Eenbuche des Kpnigl. Kammergerichts Bol. V 


., 


Pag, Al sub Nr. 98 verzeichnet ift, der Sub- 
ftanz nach für ein von jedem Lehnsverhältniſſe 
vollig freied Allodium, begeben ſich für fich und 
ihre etiwanige Descendenz jedes Succeſſions⸗ 
rechte, in fofern daffelbe aus einem agnatifchen 


Verhältniſſe herrühren follte, an baffelbe, und 
“willigen barin, daß bie Lehngeigenfchaft des 


Guts gelöfcht, und baffelbe als unbefchränftes 
Allodium ins Hypothekenbuch eingetragen wird. 


2. Dagegen reſtringiren fie die ihnen an bie 
Subftanz des Guts zuſtehenden, jett aufgeho- 


benen Succeffiongrechte nur auf den durch bie 


Wuſtrau 


obigen Erklärungen und Verträge auf Sechs» 
taufendb Thaler feftgefeßten Lehneftamm, und . 


ſuccediren in benfelben nach benfelben Rechten, 


nach welchen fie in dag Lehn felbft vor beffeu 
Allodifikation fuccedirt hätten. 

3. Bei der Sicherfielung des Lehnſtammes 
durch die bereitd unterm 20. Juni 1774 und 
j4. uni und 16. September 1779 bewirkte 
untragung zur erfien Stelle auf bag Gu 

I hat es fein Bervenden. — 
A4. Sollte der jetzige Beſitzer ohne lehns⸗ 
fähige Descendenz mit Tode abgehen, ſo wird 
der Lehnſtamm entweder baar ausgezahlt, ober 
landüblich verzinſet. Im erſten Falle haben die 
Enipfänger bie Verpflichtung, ihn entweder zu 
chn anzulegen oder depofitalmäßig ficher zu 
ellen. 


Verträge ik auch im Laub» und Hypothekenbuche bei ung eingereicht. 


— 


- 8 werben baher bie unbekannten Lehnsberech⸗ 
tigten des Guts Wuſtrau aufgefordert, vor oder 
fhäteftens in bem 

“am 31. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor ‚ben Herrn Kanmergerichts « Referenbariug 
Grafen zu Stolberg im Kammergerichte anftes 
— Termine ihre Erklärung über den Fami⸗ 
ienichlyk abzugeben, widrigenfalls fie mit ihrem 

Biderfpruchsrechte gegen bdenfelben werden präflu- 
dirt werden. ‚Berlin, ben 23. Mai 1844. 

*  . Königl. Preußiſches Kammergericht. 


Alle diejenigen, welche an nachgenannte ver: 
foren gegangerie Dokumente, ale: 
a) den Riebiſch-Böttcherſchen Kanfkontrakt 
vom 6. April 1827 über bie bier belegene, 
sub Nr. IS des Katafters verzeichnete Mind- 
müblennahrung, und 
'b) die unterm 21. Auguſt 3833 mit Sobann 
Gottfried Riebifch von Rietdorf und dem 
damaligen Windmühlenbeſitzer Johann Ehri- 
fin Berger hier aufgenommene Berhand- 
ung, 
die beide an Stelle einer Obligation über weis 
mal 70 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. und einmal 11 Thlr. 
6 Sgr. für die Halbbrüder Friedrih Schulze, 
gebürtig aus Nietdorf bei Dahme und Auguft Rie- 
biſch, gebürtig aus Kraffig bei Schlieben, unter 
21. Auguft 1833 augsgefertigt, und welche teib. 
Forderungen laut anneftirten Hypothekenſcheins 
vom 15. Dezember 1835 auf die obgebachte, jetzt 
ber Johanne Sophie, verekelichten Walther, ges 
bornen Barth bier eigenthümlich gehörige Wind- 
mühlennahrung hypothekariſch verfichert find, aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfpriche zu baben 
vermeinen, werden hierdurd) aufgefordert, diefelben 
binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 23. Januar 1845, Vormittag 11 Uhr, 
an biefiger ordentlicher Gerichtsſtelle angefeßten 
Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie damit werden präkludirt, ihnen 
deshalb aud) ein erwiges Stillſchweigen wird auf- 
eriegt nnd das bezogerre Dofnment für amortifirt 
erklärt werden. 
Miederau, am 25. Juli 1844. 
Patrimonialgericht dafeldft. 
Leffing. 


. ! | J. 





Nothwenbiger Verkauf 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Louiſenſtraße Nr. 45 bierſelbſib 
Iegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kamm 
gerichts Vol. IX Cast, i Ne. 4 Pag. 73 vr 
eichnete, dem Schneidermeitter Johann Hei 
Anader gehörige Grundſtück, abgefchägt ı 
A Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. zufolge der, mi 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ri 
firatur einzufehenden Tare, fol 
R am 29. Januar 1845 | 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wertr. 
en | 
Rothbwendiger Berfauf 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Die dem Partifufier Carl Milbelm Tier’ 
Skodowsky hierfelbfi gehörige, Hinter dm! 
ber Schumannsfiraße Nr. 144 befegenen Mr: 
ſtück deſſelben liegende, friiher zu diefem a" 
geweſene, im Hypothekenbuche des Konidh is 
mergerichts Bol. IX Cont. I Nr. A Para! 
zeichnete Parzelle, welche nad) dem Aha” 
werthe md dem Werthe des Grund ua“ 
nicht nach dem Ertrage, auf 1382 The“ 
3 9 f. abgefchäßt, zufolge der, nebſt Int’ 


ſchein und Bedingungen in der Negijlrar = 


fehenden Taxe, foll „ 
‚an 30. Noveniber d. 3., Bormittage IE 
au ordentlicher Gerichtsſteile fubbafirt werte 

Berlin, den 29. Juli 1844. | 


Nothwendiger Berkauf 

1. Stadtgericht zu Berlin, den 4. Mai IH 
. Das in ber Eliſabethſtraße Nr. II Kir“ 
Grundſtück, bei welchem ber Veſitztitel fur! 
Bleicher Hochkirch berichtigt iſt, gerichilid © 
gefchägt zu 9739 Thlr., fol | 
am 17. Dezember d. 3., Vormittags II IF 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tat 
Hypothekenſchein find in der Regiſtrotur einzuſct 


Subhaftation. Theiluugsbalbtt. | 
Kolgende, zum Miühlenmeifter Mündcbe 
ſchen Nachlaffe gehorige Grundſtücke, nemlich 
1) das hierſelbſt vor dem Berliner The * 
gene Mühlengrundſtück — die ſogenann 
inſche Mühle — beſtehend aus emer =" 
mühie nebſt Rebengebäuben, zwei Carttt' 
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einer: Bindmiihke, letztere erbaut: auf einem 
von, der hiefigen Iutherifchen Kirche zu Erb⸗ 
zins hergegebenen Fleck Landes von 5 Morgen 
59! TRuthen, verzeichnet Bol. l a Nr. 44 
Pag. 431 des Hypothekenbuchs, und geticht- 
lich abgeſchätzt auf 8379 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
die drei Gründe hier vor bem Berliner Thore, 
verzeichnet Bol. V Pag. 381 Nr. 39 dee Hy⸗ 
pothefenbuchs, und abgeſchätzt auf 123 Thlr;, 

2) eine hinter der Berliner Mühie belegene Wieſe 
von 5 Morgen 60 Ruthen, verzeichnet 
Bol. la Pag. 591 Nr. 60 des Hypotheken⸗ 
buche, und abgefhäßt auf 200 Thlr, 

4) ein Bauıngarten vor beim Berliner Thore an 
ber Klinge, verzeichnet Bof. VII Pag. 353 
Nr. 36 dee Hypothekenbuchs, und abgeſchätzt 
auf 25 Thlr., 

5) eine am Mühlenfließe auf dem Werderfelde 
belegene Wieſe, verzeichnet Bol. VIl Pag. 323 
Nr. 53 des Hypothekenbuchs, und abgeſchätzt 
auf 75 Thlr., 

6) ein Landgarten an der Klinge, verzeichnet 
Bol. VII Bag. 333 Nr. 54 des Hypotheken 
‚buche, und abgefhägt auf 125 Thlr,, cr 

ſollen im Termine 

den 30. Dezember d. J., Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taren und Hypothekenſcheine find in unſerer Re⸗ 
giſtratur' einzuſehen, und werben alle unbefammten 
Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Alt-Landsberg, den W. Mai 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Auguſt 1844. 
Das in der Thorſtraße Nr. A und 5 belegene 
Brundſtück der Kuhnefchen Erben, — 
abgeſchätzt zu 6130 Thlr. 2ı Ser. 6 Pf., ſoſl. 
am 11. Mary; 1845, Vormittags 14 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regtſtratur einzuſehen. 
Die unbekanuten Realprätendenten werden un- 
ter der Warnung der Prükluſion, ſo wie die ihrem 
Aufenthalte nach unbetannten Hypothekengläubiger, 
Medailleur Zulius Emil Hoffmann und Maler 


Carl Friedrich Herbert werden bierburch öffent --- - 


lich vorgelabden, 





Natbwendige Subhaftation. 
Theilungshalber. 
Sand» und Stadrgericht zu kiebenwalde, am 
3. Juli 1844. 
Die zu Hammer belegene, den minorennen Ges 
ſchwiſtern Zahn gehörige MWaffer-‘ und Winb⸗ 
mühle, abgeſchätzt zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


. fihein und Bedingungen bei uns: einzufehenden 


Tare, auf 6700 Thlr., fol 
- -am 7. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 
an Gerichtsſtene ſubhaſtirt werden. 2 


Nothwendige Verkauf. 
v. Platenſches Patrimonialgericht Buticke, am 
m. Sul 1844. 

: Der vollig feparirte und' abgebaute gwelhüfner⸗ 
hof der Wittwe Krell und des Chrn. Luckfiel 
zu Wuticke in ber Priegnitz, tarirt zu 2325 Xen. 
‚40 Sgr., ſoll Schuldenhalber 

am 22. Rovember d. J., Vormittags IH ube, 
in der Werichtsſiub⸗ zu Wuticke an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkquft werden. Tare und Hypothekenſchein 
ſind im Geſchäftslokal des Richters einzuſehen. 


| Notbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10 Auguft .1844.. 
Das, in ber Jakobsſtraße Nr. 16 belegene 
Grundſtück der Wittwe Rüdiger, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 5675 Thlr. 19 Spr. Pf., ſoll 
am 1. April 1845, Vormittags IT Uhr, 
an ber Gerichtefteffe fubhaftirt werben. Tare ind 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzufehen. 


Subhaſtations-Patent. ' 

f greimwilliger VBerfanf.. 
Königl. Zuftizamt Potsdam, ben 23. Auguſt 1348. 

Das den minorennen Geſchwiſtern Rinomw ge 
börige, zu Bornim belegene und Bol. J Fol. 220 
Nr. 13 des dortigen Hypothekenbuches verzeiähnete 
Schmiedegrundſtück, befiehend aus zwei Wohnhäu⸗ 
fern, Stallungen, Schmiedewerkftatt, zwei Garten⸗ 
flecken und einem Stück Fotſſhd, abgefchäge auf 
5810 Thlr. 6. Sgr. 3 Pf., fol 

am 29. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
allhier an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege ber 
freiwilligen Subbaftation verkauft werben. 

Die Tare und ber neuefte —S 
find werktäglich in unſerem 2ten Büreau einz 


U | |} 


.- 
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Mothwendiger Berfauf. 
Königl. Stadtgericht zu Kyriß, ben 30. Aug. 1844. 
Die zum Nachlaffe bes verfiorbenen Gaſtwirths 


Adolph Theodor Karl Nahmmacher gehörigen 


Grundflüde, als: 

.3) dag vor bein Hamburger Thore belegene 
Haus, worin Gaftwirtbichaft betrieben wor⸗ 
den, nebft einem Garten Bol. IV Str. 388 
des Hypothekenbuchs, tarirt zu A556 Thlr. 
9 Ser. 7 Pf., 

2) die Scheune Bol. V Nr. 483, tarirt zu 
449 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf, 

..3) bie Rödefen einer, Hufe Stadtland Bol. XV B 
Nr. 246, tarirt zu Ast Thlr. 13 Sour. 10 Pf., 

von welchen Tare und Hhpothefenfchein in der 

Regiftratur eingefehen werden Fonnen, follen 

am 12. Dezember d. 3., Vormittags 11 ihr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Behufs ber Theilung 
nothwendig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguſt 1844. 
Das in der neuen ee ——— Nr. 11 
belegene Sennerſche Grundſtück, gerichtlich ab- 


geſchätzt zu 16,808 Thlr. IS Sgr., ſoil Schul- 
denhalber 


am A. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhafirt werden. Tare und 


| Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlow, ben 5. September 1844. 
Das, der. verwittiveten Kaufmann Meyer, 
Ehriſtiane gebornen Arndt gehörige, hierſelbſt in 
der Wilheimsſtraße sub Nr. 73 belegene Wohn⸗ 
‚haus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 2319 Thlr. 
27. Sar. 5 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufe- 
benben Zare, fol 0. 
am 17. Dezember d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. : 


27 


geboten, ſich bei Vermeidung ber Präkluſion ſe 


Nothwendiger Berktauf 

Gräflich v. Arnimſches Gericht der Herſſchi 
Boytzenburg. | 
Der zu Hardenbed‘, Templiner Kreiſes, delegm 
dem Defonomen Herrmann gehörige Baurkd 
Nr. VIII, abgefhyägt auf 4833 Thlr. 16 Sg. SH, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Rezi 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 20. Dezember d. J., Bormittags 11 Uk, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werde. 
» Affe unbekannten Realprätendenten werden ur 





teftens in biefem Termin zu melden. 
Bohtzenburg i. d. Ukermark, ben 10. Sept. I 





Subhafationg- Patent. 


Die im Hypothekenbuche von Alt: Gimd 
Bot. I1 Kol. 67. Nr. AZ verzeichnete, dem Ede 
bermeifter Kriebrich Wilhelm Glabomstr ak 
tige Erbpachtsgerechtigfeit an zwei zu Att-Mhali 
delegenen Ackerparzellen von refp. 34 [Rufe = 
32 IRuthen und AB DFuß Fläche net m 
diefen errichteten Baulichkeiten, namendd = 


Haufe, abgefchätst auf 419 Chir. 10 & M 


ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiſnur © 


zuſehenden Tarxe, foll 
am 21. Januar 1845, Vormittags 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubbeir 
werben. Cöpenick, den 10. September IH 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Smadtgericht zu Zehbenid. 
Die dem Quchmachermeifter Johann Ta 


Buchheim gehörigen, am Klausdamm belegte 


im Stabthypothekenbuche Vol. V Nr. I 1 
126 verjeihmeten beiden Gärten tarirt auf 32 
12 Sgr. 6 Pf. und 84 Thle. 11 Sur. 3 MP 


folge der nebſt Kaufbebingungen und Hypotbele 
Schein einzuſehenden Taxe, follen 


. m Al. Jannar 1845, Vormittags 10 Ur, 


an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


— — 


Belle 


Oeffentlicher 


8 | 
Anzeiger (we 2) 


zum Aften Stüd des Amteblatte 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18. Oktober 1844. 





Stedbrief. 


Am 6. d. M. wurde im Amtsborfe Niebel eime . 


unbefannte Frauensperfon, angeblich Nameng 
Smilie Müller aus Petzow wegen Bagabondireng 
verhaftet; fie nahm jedoch demnächſt Gelegenbeit, 
bei dem Trausport hierher zu entweichen und ift 
bisher nicht zu ermitteln gemefen. 

Mir machen daber alle Wohllöblichen Polizei⸗ 
Behörden auf die ꝛc. Emilie Muller bierdurd) 
nufmerkſam und erfuchen ergebenft, biefelbe im 
Betretungsfalle zu verbaften und ald Bagabondin 
ur Unterfuchung und Strafe zu zieben. Das 
Signolement ber ıc. Emilie Müller erfolgt nach- 
tehend. Potsdam, ben 14. Oftober 1844. 

Königl. Rent: und Polizeiamt Potsdam. 


Signalement. Die angebliche Emilie Mül- 
er ift ungefähr 25 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll groß, 
‚at weißblondes Haar, ein volles, rothes Geficht 
ind auf der Wange ein Muttermal oder Leberfled 
on der Größe einer Erbfe und mit Haaren be» 
vachfen. Sie trug bei ihrer Entweichung einen 
Iauen feidenen Halbmantel, ein gelbes EFattunen 
Tleid, eine blaue Furze Schürze, weiße. baumwol- 
ene Steumpfe, ſchwarze Zeugfchube und einen 
ıfchgrauen Hut, und batte einen Eleinen weißen 
oberartigen Korb am Arm. 


Stedbriefs- Erledigung. 

Der im 3äften Stud dieſes Blattes abgedruckte 
Stecfbrief, betreffend den Arbeitsmann Johann 
Hilhelm Tamm if durch Wiebereinlieferung deſ⸗ 
siben zu unferm Gefängniß erledigt. 

Alt-Ruppin, den 5. Dftober 1844. 

Königl. Land- und Stabtgericht. 


Dem Bauer und Vierhüfner Eichſtedt zu 
gin ift in der Nacht vom 10. zum 14. d. M. 
ine braune Stute, A Fuß 10 Zoll groß, 11 Jahre 
It, auf dem linfen Auge blind, und auf der lin- 


fen Lende E. Z. gebrannt, von ber Hütung ge= 
fiohlen worden. 
Indem dies zur Warnung biermit bekannt ge- 
macht voird, werden diejenigen, welche über ben 
Verbleib qu. Pferdes etwas mitzutheilen im Stande 
find, aufgefordert, ung davon ungefaumt in Kennte 
niß zu feßen. 
Fabrland, den 14. Dftober 1844. 
Königl. Domainen- und Rentamt. 


Rotbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grimen Wege befegene Grundſtück des 
Partiknliers Neumeher, gerichtlich abgeſchätzt zu 
997 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 7. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1143 Thlr., ſoll 

am 11. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


—Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 
Partikuliers Neumey er, gerichtlich abgefchägt zu 
1096 Thlr. 10 Sgr., fol 

am 14. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtsftelle. fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Nothwendiger Berfauf. ° 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Dos am grünen Wege beiegene Grunbftud des 
Bartikulierg Neumeher, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1112 Thle: 18 Ser., fol 

am 1S. Februar 1845, Bormittage 11 Ubr, 

an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. QTare und 
Hyyothekenſchein find in ber Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 
Das am grünen Wege belegene Grundfrud dee 
Bartifuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchaßt zu 
1148 Thlr., fol 
am 21. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hyypothekenſchein find in-ber Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 
Das an ber Rofengaffe belegene Grundflüd des 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 
4898 Thlr. — Sgr. 10 Pf., fol Zu 
am 25. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 


Dag am grünen Wege belegene Grundftüd bes 
Partifuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1018 Thlen. 21 Sar. 3 Pf., ſoll 

am 28. Februar 1845, Vormittags II Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Das zur Berlaffenfchaft des Büdners Paris 
gehörige, zu Zühlsborff belegene und in dem dors 
tigen Hypothekenbuche Vol. I Nr. 20 aufgeführte 
Wohnhaus nebft Garten, auf 150 Thlr. abge 
ſchätzt, fol in dem auf * 

den 17. Januar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 

Oranienburg, den 25. September 1844. 

Königl. Land⸗ und Seabtgericht. 


A 


No thwendiger Berkauf. 


Juſtizkammer in Schwedt, ben 19. September 164 


Das in ber Berlinerfiraße Nr. 157 bear: 
zum Nachlaffe des Kaufmanns Moſes Lake: 


. Ehrenbaum gehörige Grundftück nebft Zub 
- tarirt auf 9355 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. zufelze de 
‚ nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingunge ' 


der Regifiratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 25. April 1845, Vormittags 10 U, 
an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werte. 

Alle etiwanigen. unbekannten Realprätenten: 
forsie die, ihrem Aufenthalte nach unbekan“ 
Gläubiger, der Kaufmann Leni Abraham Yan 
fein, früher in Granfee und der Weihg: 
Marcus Löwenberg werden zu jenem zer: 
bei Vermeidung der Präkluſion ebenfale ki 
vorgeladen. 


Königl. Stadtgeriht zu Nen » Rurm, © 
26. September 1844. 

Das in der Kerdinandsftraße sub Nr. 165: 
ſelbſt belögene, im Hypothefenbuche Vol.illitl® 
Pr. 522 verzeichnete, zum Nachlaß bei nt" 
nen Ruchfabrifanten Johann Chriftian gan! 

ehörige Wohnhaus mit der im Hinted®i 
finblichen Dampfmafchine, zwei dazu zean 
eideparzellen und den Tuchmachergeritht:" 
bes Richter, zufammen auf 10,152 The. EH 
5 Pf. abgeſchätzt, foll 

am 22. April 1845, Vormittags 11 UK 
an ordentlicher Gerichtgftelle in nothwendige € 


haſtation verkauft werden. Hypothekenſchen = 


Tare find in unferer Regiſtratur einzufeben 
Alle unbekannte Realprätendenten werden 

gefordert, fich bei Vermeidung der Prükluen \“ 

teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berka 
Etadtgericht zu Templin, den 2. Oktober N 
Die an der Millmersdorfer Grenze zu N 
neft belegene, im Hypothekenbuch des Dr 
Stadtgerichts Nr. 33 Fol. 67 auf den Kamin - 
Mühlenmeifters David Dtto und befen ve 
Töchter, Wilhelmine QTugendreih und © 
Alerandrine Henriette Otto eingetragene = 
abgefchätst auf 187 Thir. 15 Egr. umd te! 
ben Prenzlauer Thore belegene und im FT" 
fenbuche Bol. HI Nr. 287 Kol. 196 af m 





nen des Drechslermeifier® Seiebrich Wilhelm 
Rif chmüller eingetragene Garten abgeſchätzt 
uf 51 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
ınd Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 
Laren, folfen 

am 20. Sanuar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
ın ordentlicher Gerichtsftelle theilung&halber fub- 
yaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufs 
jeboten, fich bei Vermeidung ber Präkluſion ſpä⸗ 
eſtens in dieſem Termine zu melden. 


Subbaftationg- Patent. 
!and- und Stabtgericht Bernau, den 4. Oftober 1844. 
Die zum Nachlaffe bes verftorbenen Weber⸗ 
neiſters Gottlob Bolle gehörigen, in und bei 
ſieſiger Stadt belegenen Grundſtücke: | 

1) das in der Birgermeifterfirafe sub Nr. 222 
befegene, im Hypothekenbuche Bol. 1 Nr. 222 
verzeichnete Wohnhaus nebft einem. Garten 
in Zten Gange sub Wr. AA, abgeſchätzt auf 
1191 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., 

2) das in der Tuchmacherftraße sub Nr. 175 be- 
Iegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 175 
verzeichnete Wohnhaus nebft Stall und Gar- 
ten, auch dem im Aten Gange sub Wr. 16 
belegenen neuen arten, abgefchägt auf 
1061 Thle. 8 Sgr. 6 Pf., 

3) ber vor dem Berliner Thore sub Nr. 188 be⸗ 
fegene, im Hypothekenbuche Bol. HI Nr. 123 
verzeichnete Garten, abgefchägt auf 197 Thlr. 
12 Egr. 11 Pf, 

4) bie beiden im Lindowſchen Felde sub Nr. 1 
und 2 belegenen, im Hypothekenbuche Bol. IV 
Ne. 27 verzeichneten Worthlander, abgeſchätzt 
auf 347 Thlr. 17 Ser. 1 Pf., 

olfen in termino 

den 15. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in biefiger Berichtsftelle an ben Meiftbietenden 
inzeln oder im Ganzen verfauft werben. 

Tare und Hhpothefenfchein Fönnen täglich in 
ser Regifiratur eingefeben werden. 


Mein in ber Ofipriegnig, 1 Meile von Havel⸗ 
erg, 2 Meilen von Kyritz, 4 Meile von einem, 
dalteplag der von Berlin nach Hamburg im Bau 
yegrifferren Eifenbahn belegenes Gut Joachimshoff, 


zu welchem ein Areal von circa 2000 Morgen 
gehören, worunter etwa 1200 Morgen guter Wie⸗ 
fern begriffen, beabfichtige ich von Johannis 1845 
auf ſechs Sabre meiftbietend zu verpachten, unb 
feße bierzu einen Termin auf‘ 

Sonnabend ben 16. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Dom=afthofe zu Havelberg an, zu welchem 
ich, Pachtluftige einlade, indem ich noch bemerfe, 
daß auf Soachimshoff eine nad) den neueften Prin⸗ 
zipien eingerichtete Brenneret tft, und daß zur An 


, nahme des Guts etwa 16,000 Thlr. erforderlich find, 


Karte, Vermeſſungs⸗ und Bonitirunge- Regifter 
find vorhanden, und ift ber jegige -Pachter Herr 
Boffelmann, fo wie ich felbft ‚bereit, jegliche 
Auskunft zu ertbeilen. von Krocher, 


auf Vortsbrügge bei Havelberg. 


Befanntmahung. 
Nachbenannte hier belegene Grundſtücke der 
verwittweten Frau Bäckermeiſter Pech, geborenen 
Wienke, als: 

1) ein vor zwei Jahren neu ausgebautes Wohn- 
haus am Marft Nr. 348, worin feitber bie 
Bäckerei und Ackerwirthſchaft betrieben worden, 

2) ein ſpeziell ſeparirter Ackerplan von eirca 
132 Morgen, 


3) ein Bohmbaus in der Bauftraße Nr. 201. 


A) zwei neuerbaute Scheunen 2 
follen wegen Aufgabe bes Gefchäftes aus freier . 
Hand zum öffentlichen Meiftgebot und Verkauf 
geftellt werden. 

Kaufliebhaber werben daher erfucht, fich zur 
Abgabe ihrer Gebote hierauf 
am Dienftag, den 29. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem ad 1 gedachten Wohnhaufe einzufinden. 


Strasburg in ber Uferm., ben 8. Oktober 1844. 
Der Auktions⸗Kommiſſarius Steffen. 


Ich beabſichtige meine beiden ſpeziell ſeparirten 
Bauerhöfe zu Wuthnow bei Neu-Ruppin mit 
circa 2 Wifpel 18 Scheffel beftelfter Winterſaat 
aus freier Hand im Ganzen zu verkaufen. Der ' 
Flächeninhalt ber beiden Guter, beträgt circa 
340 Morgen an Ader, Wieſen, Weide und Heide, 

Der Ader, 144 Morgen, iſt burchgangig Gerſt⸗ 


land, auch ift ein großer Theil der Wieſen ſehr 


Torfreih. Die Gebäude find in gutem baulichen 


! 


Buftande; auch ift einer biefer Hofe abgelöft, fü 
daß Aänf dem Ganzen wenig Abgaben ruben. Die 
Bebergabe kann fogleidy gefcheben. Wegen der 
Nähe Ruppins, weiches von Wuthnow nur durch 
einen See getrennt ift, wurden alle ländlichen Pro- 
dukte ſehr leicht Abfag finden, und verfpricht ein 
ter Viehſtand befonders viel Bortheil. Kauflieb- 
aber werben erjucht, ſich perfonlich an mich zu 
wenden. Neu⸗-Ruppin. den 13. Oftober 1844. 
C. F. Gottſchalk. 


Veränderungshalber beabſichtige ich meine in 
der Neuſtadt Brandenburg am Markt Nr. 92 be- 
legene Bäderei aus freier Hand zu. verkaufen. 
Kaufliebbaber können fich melden Potsdamer Straße 
Ar. 6 beim Bäckermeiſter Schernbed, 

in Bransenburg a. d. 9. 


Ich will mein in Michsidorf belegenes, eine 
Stube, zwei Kammern und, Stüche enthaltendes 
Budnerhaug, wozu ein Morgen Garten, verkaufen 
und bitte wegen bes Kaufs fich zu wenden an 
den Hirten Wolf in Berkholz bei Potsdam. 


Ein noch ganz guter Pifkoriusfcher Brenn⸗ 


Apparat von täglich 20 Scheffel Bis 1 Winspel 


zu brennen nebft 2 eichene mit Eiſen befchlagene 
Meifhbottiche von 1208 Quart Inhalt, ſtehen 
zum Berfauf m Potsdam Charlotten- und Hoditz⸗ 
firaßen-Ede Nr. 1. 


Preußiſche Rentenverficherungs - Anftalt. 
Befanntmadhung. 


Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur 
öffentlichen Kennmiß, daß die Anzahl der Einlagen 
zu ber biesjährigen Gefellfehaft bie zum 2. Sep⸗ 
tember d. 3., ald dem erſten Abfchnitt der Sam- 
melperiobe, 9035 betragen bat. Zugleich mucht 
biefelbe darauf aufmerkfam, daß nad) &$ A und 10 
der Statuten mit dem 2. November d. 3. die dies⸗ 
jährige Geſellſchaft gefchloffen wird. 

Beelin, ben 4. Oftober 1844. 


* Direktion ber Preuß. Rentenverficherungs - Anftalt. 


Auf einem gräflichen Gute in. der Neumat 
wird bafdigft ein Guts⸗Adminiſtrator unter hedi 
annehmbaren Bedingungen zu engagiren geſuch 
Auch ein Leibjäger wird von einer hoben Sen 
fchaft verlangt. Das Nähere bei | 

W. €. Seibel in Zehdenid. 


Einem Sefretair, welcher mit auf Reifen iı 
geben geneigt ift, weiſt ein höchſt vortbeilhufte 
Engagement nah W. E. Seidel in Zebtönid. 


In der G. D. Bädekerſchen Berlagsbantt:: 
in Effen ift fo eben erfchienen und in allen Bu 
bandlungen zu haben, in Pots dam bei Niegt! 

Vollſtändige Anleitung 
sur Obſtbaumzucht | 
und zur vortheilhafteften Benutung des Obit 
Ein Handbuch für Lehrer und Freuntet: 
Obſtkultur von Ferdinand Rubens 
Zwei Bände. 
Erfter Band 274 Bogen mit A Tafeln 

Zweiter Band 34 Bogen mit 2 Tkk 

(Preis des Ganzen 3 Thlr) 
Durch den unlängft auggegebenentt! 
Band ift bag Werf nunmehr gefdlet! 

In mehreren der beften Tandwirthfidit 
Zeitfchriften, unter andern in der vom ya 
gierungs-Rath von Türk herausgegebenen, 7 
„Döftbaumfreund”, in dem in Darmftadt mir 
nenben „Vaterland“ ꝛc. ift der erfte Band Mir 
den äußerſt gunftig tegenfirt, ja fogar als en“ 
ber befien Werfe uber Obftbaumjudt?! 
priefen und empfohlen worben. Da der mt 
Band an Reichhaltigfeit und Nützlichkeit dem ecir 
durchaus nicht nachfebt, fo glaubt die Bel! 
handlung das Ganze mit Recht allen Lehren 1° 
Freunden ber Obftfultur anempfehlen zu fomt 
In beu Amtsblättern Rheinlande vf 
Weſtphalens wurde dieſes Werk furl‘ 
als „dag befte über Obfbaumzudt” ® 
pfohlen. — Möchte e8 in ben Gegenden name“ 
lich, wo biefer gewiß fehr wichtige Nahrungezw 
noch febt im Rüdftande if, reichen Segen * 

reiten! 
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Den 25. Oktober 1844. 





Stechbriefe. 

Der hier nachſtehend bezeichnete Bäckergeſelle 
hann Friedrich Rößler wurde am 19. v. M. 
ne Legitimation und beim obdachsloſen Umhet⸗ 
iben im hieſigen Polizei-Bezirf betroffen, und 
4.8 M. mittelſt Reiſeroute und fireng ver⸗ 
irnt nach Jüterbogk, ſeinem Angehörigkeitsorte, 
riichgewiefen. Da derſelbe aber nad) eingezoge⸗ 
x Benachrichtigung bort nicht eingetroffen iſt, fo: 


wben ſämmtliche refp. Behörden bienftergebenft - _ 


ncht, den zc. Rößber, dee früher ſchon wegen 
beitsfcheuen Umhertreibens in Unterfiichung und 
aft geweſen if, gefälligft mittelſt Transports nady' 
iterbogk zurückführen und dem dortigen Magiſiret 
erliefern laſſen zu wollen. 

Potsdam, den 17. Oktober 1844. 

Konigl. Bolizei= Direktor, - 

Megierungseaty von Kahlden- Norman. 

Signalewent. Johann Friedrich Roter aus 
iterbogf, Religion: evangelifch, Alter: A2.Sahr, 
röße: 5 Fuß, Haare: dunfelbraun, Stirn: frei, 
igenbrauen: bunfeldraun, Augen: graublau, Nafe: 
impf, Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Kinn: Elein, 
eiichtsbildung: breit, Sefichtsfarber gefund, Ge- 
ilt: unterſetzt. Beſondere Kenngeichen: eine Narbe 
x der Stirn. 


Dee nachſtehend fignulifirte Knabe Friedrich 
unfe, Nimmifch, auch Kaſch genannt, bes 
it8 wegen Theilnahme an einem Eleinen Dieb» 
ihle und öfter wegen Umhertreibens und. Bet⸗ 
lus beſiraft, if an 18 v. M. aus dem hie⸗ 
zen Armenhauſe entlaufen und treibt ſich ver⸗ 
uthlich in gewohnter Art umher. Sämnitliche 
fp. Behörden werden daher dienftergebenſt erſucht, 
efen Knaben im. Betretungsfalle verbaften und- 
ittelft Transports hierher zurxückführen laffen zu 
offen. ‘Potsdam, ben 17. Oftober 1844. 

Königl. Polizei- Direktor, 

Regierungsrath von Kahlden-Normann. 

Signalement Friedrich Funfe, Nims 
fh, auch Kaſch genannt, aus Wittenberg ges 


bürtig, Aufentshaltsert: Potsdam, Religion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 12 Jahr, Größe: 4 Fuß, Haare: 
blond, Stirn: rund, Augenbrauen: blond, Augen: 
grun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: fehlt, 


Zahne: vollſtändig, Kinn: rund, Geft ichtsbildung: 


oval, Geſichtsfarbe: blaß, Geſtalt: ſchlank, Sprache: 
beutic, Beſoudere Kennzeichen: Somimerſproſſen. 


°. De Konditorgehülfe Sarl Gottlieb Delage, 
am 19. Februar 1819 zu Brieg in Schlefien ge- 
boren, rechtskräftig wegen Fälſchung eines Dienft- 
entlaffungefcheined und wegen kleinen Hausdieb- 
ſtahls zu. dem Berlufte bed Rechte, die Preußifche 
National⸗-Kokarde zu tragen und einer vierwöchent⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe werurtheilt, hat bie Pubki- 
kation des: zweiten Erfenntniffes und die. Straf- 
vollſtreckung daburch vereitelt, daß eram 15. Mat 
d. 3. von bier mittelft Wanderpaffes nach BDerle- 
berg gegangen, und, von dort wegen fehlender 
Reiſemittel nach Brieg verwieſen, fich bisher im 
leßtgedbachten Orte micht eingefunden hat. Alle 
refp. Militair- und Zivilbehörden erfuchen wir 
deshalb ergebenſt, auf den ıc. Delage zu vigili- 
ven, ihn im Betretungöfalle anzubalten, unb ung 
fchleunigft davon Nachricht zu geben. 
Wittſtock, den 30. September 1844. 
“ .. Küönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Polizeilihe Befanntmachung. 
° Dem rufjiichen Kollegienrath Herren von Tuts 
(eff iſt der in Petersburg ausgeftellte und zu⸗ 
legt in München vifirte Pa, fo wie der unver- 
ehelichten Jeannette Kupf ch der von dem Königl. 
Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten zu 
München ausgeſtellte Paß angeblich abhanden ge= 
fommen. Zur Bermeidung von etwanigen Miß- 
brauchen wird bies hiermit offenefich bekannt ge⸗ 
macht, unb werden die gebachten paſſe hierdurch 
für ‚ungültig erklärt. 
‚ Berlin, den 13. Oktober 1844. 
Königl, Poligei» Präſidiam. 
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*Der Meißigerbergefelle Ernſt Blüthgen, aus 
Düben im Kreife Bitterfeld, bar fein von dem 
Magiftrat zu Düben unterm 10. Juli 1843 aus⸗- 
‚ gefertigted Wanberbuch vor Havelberg verloren. 
Zur Vermeidung ettwanigen Mißbrauchs wird ger 
dachtes Wanderbuch biermit fir ungultig erklärt. 
Havelberg, den 10. Oftober 1844. 
Der Dlagifirat. 


Verpachtung. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots 
dam wird das muterzeichnete Haupt⸗Steueramt, 
ud zwar in dem Dienſtgelaſſe des Steueramts 
zu Jüterbogk, 

am 9. November d. J., Bormittage 10 Uhr, 
die Chauffeegeld - Erhebung. zu Wölſigkendorf auf 
der Berlin- Dresdner Straße an den Meiftbieten- 
den, mit: Vorbehalt des höhern Zuſchlags, vom 
I. Februar 1845 ab in Pacht ausſiellen. — Nur 
dispofitiongfahige Perſonen, welche vorber minde⸗ 
ſtens 100 Thlr. baar oder in aunchmlichen Staats⸗ 
Papieren bei dem Steueramte zu Jüterbogk zur: 
Sicherheit niebergelent haben, können zum Bieten 
zugelaffen werben. Die Barhtbebingungen fitd, von 
heute ab, bei ung und dem vorgebachten Steuer 
Amte, während ber Dienfifiunden, einzufehen. 

- Boffen, den 14. Auguſt 1844. 

König. Haupt» Steueramt. 


Bekanntmachung. 

Am Montage, ben A. November b. J., Vor⸗ 
mittage 10 Uhr, follen im Schulgengericht gu 
Elsholz die ber Kirche daſelbſt gehörigen - Kände- 
reien und Wiefengrunbfiude vom 1. Januar f. J. 
ab anderweitig auf. 24 bie 30 Jahre, im Ganzen 
ober in einzelnen Parzellen, an den Meifibietenden 
verpachtet werben, und laben wir Pachtluſtige bazu 
hierdurch mit dem Bemerfen ein, daß die Verpach⸗ 
tunge » Bedingungen im Termine befaunt gemacht 
werden follen, der Ertragganfchlag aber auch ſchon 
vorher täglich in den Gefchäftsftunden bei ung ein⸗ 
gefehen werben fann. 

Potsdam, den 10. Oftober 1844. 
Königl. Rent» und Polizei- Amt. 


—Bekanntmachung. 
Am 12. db. M. iſt auf hieſiger Felbmark em 
herrenloſes Pferd, braune Stute, 15 Jahr alt, 
ohne beſondere Abzeichen, auf ben linken Auge 
blind, 4 Fuß 10 Zoll groß, angehalten worden. 

Der rechtmäßige Eigentblimer dieſes Pferdes 
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kann folches - wegen ;Gefteffang ber Füttern 

koſten ıc. bei dem unterzeichneten Dominio rah 
bald in Empfang nehmen. 

Kaltenhaufen bei Zinna, ben 18. Oftober 184, 

: Daß Doiminium. | 

(ge3.) Bohnſtedi. 


Befanutmakh.ung 

“ &s8 follen 

am 31. Dftober 1844, Bormittags 9 U, 
in unferm Geſchäftslokal 84 Zentner kaſſirte ii 
meifibietemb verkauft werden, wozu wir Ja 
Iuflige einladen. 

Cöpenick, den 16. Oftober 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Für bie Königl. Pulnerfabrif bei Spane 
ſollen 600 Schock Tonnenbände von ein: 
6 Fuß lang, im Winter geſchält, ſpäteſtent # 
zum I. Mai E. 3. geliefert werden. Vinternbe 
die die Lieferung zu übernehinen genzigt IM, 
wollen ihre Fordexungen in werfiegelten Art 
mit- der Bezeichnung: „Submiſſion auf Finn 
von Tonnenbänden,“ 
am 6. November d. I., Vormittags II 
perfönlicy ober durch Bevollmächtigte u 
und der Lizitation beiwohnen. Die fit 
Bedingungen find in dem Bürean ber wat 
neten Stelle einzufehen. 
Yulverfabriß.bei Spaudow, den 14. Sn. 
Die Divektion. 





Holz» Aufsion | 
Am 16. November d. 3., Vormittags I1 IK 
ſollen in der Kapiteleftube zu Brandenburg MM# 


‚ lid) an den Meiftbietenden verkauft werde: 


1) eine Partie Kiefern⸗Bau⸗, Nutz⸗ und It 
holz anf dem: Stamm, in der Sehlenlen 
fchen Fort, i 

2) eine Partie kleines Kiefernholz auf dem stur 
bei Vorwerk Mötzow. 8 

Erſteres wird Kaufluſtigen durch ben Förfier © 
fert in Sehlensdorf, detzteres durch den Int 
wärter Ahlfeld, im Pählhauſe zu Mötzow nie 
haft, nachgetoiefen. ° | 
Die näheren Bedingungen werden im Te 
befannt gemacht. 
Dom Brandenburg, den IB. Oftober * 
Der Rentbeamte des Domlch 


Derling, Sauptmann a. 
Dr , 





Oeffentliche Borlabung. 

Da über den Nachlaß des am 238. Zuli 1842 
jier verftorbenen, penfionttten Hauptmanns Jo⸗ 
yanıı George Friedrich von. Wobefet ber erb- 
chaftliche Liquidationg- Prozeß eröffnet if, fo wer⸗ 
en bie unbekannten Gläubiger hierdurch vorgela⸗ 
ven, ſich in ben 
am 31. Ianner 1863, Vormittags um 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termiue zu 
jeftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderun⸗ 
en anzugeben, und die vorhandenen Doknmente 
sefchriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werden die Herren Juſtiz⸗ ‚om: 
niffarien Heym zu Lieberoſe und Ufchner in 
tübben als Bevoflmächtigte vorgeſchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
te aller ihrer ettwanigen Borrechte für verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen an basfenige, 
vas nad) Befriedigung ber fich meldenden Gläu⸗ 
iger von der Maſſe etiva übrig bleiben möchte, 
verden verwiefen werden. 

Beeskow, den 8. Oktober 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadigericht. 


Bekanntmachung. 

Die Erben bes zu Reudnitz verſtorbenen Kö⸗ 
iiglichen Amtsraths Earl Auguſt Hubert wollen 
ven Nachlaß unter fich thellen, Es werben daher 
le diejenigen, weiche Fordernungen ober fonftige 
Anfpriche an diefen Nachlaß zu haben vereinen, 
iermit aufgefordert, ihre Korberung und Anfpreiche 
ei dem Unterzeichneten im Lokal ber Königl. Ges 
ichtsfonnniffion hierſelbſt ſchleunigſt, ſpäteſtens in 

dem am 21. Dezember d. J. 
inftehenden Termin anzumelden und durch Vei⸗ 
wingung bee Beweismittel nachzuweiſen, widrigen⸗ 
ats fie ſich nach Ablauf dieſer Friſt an einen 
eden der Erben nur auf Hohe feines Antheils 
yalten können. 

Friedland, ben 15. September 1844. 

Schramm, 
König. Land- und Stadtgerichts-Affeflor. 
Am Auftrage. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in ber Invalidenſtraße Nr. 30 
jelegene, im Hypothekenbuche bes Kammergerichts 
Bol. IV b Nr. 1832 Pag. 265 verzeichnete Grund⸗ 
dück nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 10,993 Thlr. 
) Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebſt Hopothelenſchein 


und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 


Tore, fol 
an I. Mar; 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Notbwenbdbiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfefbft vor dem Dranienburger Thore 
in ber Ghauffeeftraße Nr. 70 4 belegene Grund⸗ 
ſtück, gerichtlich abgefchägt auf 25,702 Thlr. 
23 Sgr. zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und 


‚Bedingungen in der Wegiftratur einzufehenden | 
Tare, foll 
am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Berichisftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Regierungsbezirke Potsdam, im Stor⸗ 
kow⸗Beeskowſchen Kreiſe der Mittelmark, zunächſt 
an Königs-Wuſterhauſen belegene Erbpachts -Bor- 
werf Bloſſin, bdeffen jührlicher Reinertrag a anf 
1239 Thlr. —* Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchäfzt 
— weicher, mit 5 Prozent kapitaliſirt, einen 
Werth von 24,800 Thfen., und mit A Prozent 
einen Werth von 3f,000 Thlen. ersiebt, der nach 
— des mit A Prozent Fapitalifirten, jährlich 
Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. betragenden Erbpachts⸗ 
Komong, das heißt, alſo nach Abzug von 22,211 
Then. fich u5 Prozent auf 2389 Thlr. unb zu 
4 Prozent auf 8789 Thlr. ſtellt, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Re— 
giftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 28. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an orberitficher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der Gläubiger Partikulier Earl Ludwig Ferdi⸗ 
nand Barth, deſſen Wohnung unbekannt iſt, wird 
zu dieſem Termine vorgelaben. 


Nothweudiger Berfanfk. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Rofengaffe Nr, 53 hierſelbſt befe- 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
gerichts Bol. 12 Uont.i Pag. 121 Nr. 228 ver- 
zeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 12,490 Thlr. 
2 Sgr. S Pf. zufolge her, nebft. Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 2. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


AM 


bigerin, verehelichte Stabtrichter Leede, Caroline 
Marie, geborne Kanow, wird hierin öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der Invalidenſtraße Nr. 47 a 


belegene, im fammergerichtlichen Hypothekenbuche 


Bol. IX Cont. K Nr. 23 Pag. 529 verzeichnete 
Grundſtück, abgefchätst auf 0627 Thle. ı Ser. 
6Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be- 
dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 
am I. April 1845, Vormittags 11 hr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Realprätindenten werden atıf 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpä- 
teftens in biefen Termine zu melden. 
Der Rentier Johann Georg Hempet und ber 
Kaufmann Thomaffin werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das am Louiſenplatz Nr. 10 hierſelbſt bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
gerichts Cont. g Bol, IX Nr. 2 Pag. 25 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 20,340 Thkr. 
3 Ser. A Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der MRegifiratur einzuſehenden 
Tare, foll 
an 2. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichteftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Suli 1844. 
Die dem Manrerpoher Sohann Chriftian Hue- 
dicke zugehorige Hälfte des in ker Langen Gaſſe 
Nr. 55 und 56 befegenen Grundſtücks, welches zu 
6339 Thlr. 18 Sur. 3 Pf. tarirt worden, foll 
am 4. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbafttvt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werben hierburd) die dem Aufentbalte 
nıch unbekannten Sntereffenten: 
4) der Miteigenthümer, Maurerpolier Gottlob 
. Guſtav Kaften, 
2) die Ehefrau bes Malers Schmidt, Sohanne 
geborne Bocquet 
öffentlich vorgelaben. " 





Nothwenbiger 8Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 34. Iuli 184. 
Das vor dem Roſenthaler Thor in ber ie 
Araße Nr. 6. belegene Gruudſtück des Gafine: 
Pflug, gerichtlich abgeſchätzt zu 2676 Ah. 
21 Sar. 3 Pf., fol. - 
am 12. Dezember b. J., Vormittags 11 Ih, 
an der Gerichtsſtelle fubhafire werden. Tare r 


Hypothekenſchein find in. ber -Regifiratur einuk 


Der dem Aufenthalt nach unbefamte Dr. : 
Insupliiae Joſeph Barth oder beffen Erben ® 
ben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkanf. 

Stadtgericht zu Berlin, den J. Auguſt IM 

Das in ber Mühlenſtraße Nr. 31 bi 
Grundſtück, gerichtlich abgefchätt zu 1349. 
25 Sar., foll " 

am 9. Dezember d. J., Wormittage II IN 
an ber Gerichtsſtetle fubfiaftirt werben. Tr" 
Hypothekenſchein find in ber Negiftratur am 

Zu diefem Termin werben bie bem Ant. 
nach unbekannten Gläubiger, ber Gurekite 
hann Friedrich Habermann und he=® 
Mühlenberg, Eharlotte Loniſe geb. Eur" 


oder deren Erben hiermit vorgeladen. 


NRothwendiger Berkant 
Stadtygericht zu Berlin, ben 1. Anguk I} 
Das in ber Mäühlenfirae: Nr. 32 bir 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 468°" 
16 Sar., ſoll 


md. Dezember d. J., Vormittags II IN 


an ber Gerichtsftelfe ſubhaſtitt werden. Tat: 
Hypochekenſchein find in der Regiſtratur ni“ 

Zu biefem Termin werben die dem Aut 
nach unbefannten Gläubiger, der Aut" 
Johann Friedrich Habermann und be!" 
Mühlenberg, Charlotte Louiſe geborne Ct 
land, event. deren Erben biermit vorgelaben 





Nothwendiger Verkanf 
Stahtgericht zu Berlin, den 6. Auguft ISY 
Das in der Thorftrafe Nr. 2 belegene en 
ſtück des Tiſchlermeiſters Moritz genannt (' 
de ch, „gericht abgeſchätzt zu 4044 Thlt. 3°! 
3 wt., ſoll | 
am 19. Dezember d. 3., Bormittane 11 In 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tai” 


Hypofhefenfchein ſind in ber Regifratur enie'* 
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Notdwendbiger Boerfauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 9. Auguſt 1844. 

Der ben Erben des Tiſchlermeiſters Friedrich 
erdinand Biehn, gehörige ein Drittel- Antheil des 
ı der Langen Gaffe Nr. 64 belegenen und zu 
0SO Thlr. 5 Ser. tarirten Grunbſtücks, foll 
am 5. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
n der Gerichtäftelle fubhaftiet werden. Taxe und 
Ypothekenſchein And in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben bier- 
arch bei Bermeibung der Präkluſion offentlich vor⸗ 
eladen. 


Nothwendiger Verkauf— 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft, 1844. 
Das in der Wollanksſtraße belegene Grund- 
ck des Zimmermeiſters Auguft Daniel Sper- 


ing, gerichtfich abgefthäßt zu 7085 Thlr. 13 Ser. 


Phf., for 

am #1. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
änpothekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. 

Stabtaericht zu Berlin, ben 27. September 1944. 

Die in der Auguſtſiraße Nr. 71 und 72 bele- 
ſenen Gruudſtücke der Wittwe Werner, geb. 
zernickow, gerichtlich abgefchäßr zu Wo Thlen. 
4 Ser. 3 Bf. un 4837 Thohn. 6 Ser. 3 #, 
offen 
am 20. Febritar 1845, Bormittagg 11 Uhr, 
Theilungshalber an ber Gerichiafiere ſubhaßirt 
verden. Tare und Hypothekenſchein fi nd in der 
KRegifiratur einzufeben. 

Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
yefen Termin ‚unter Verwarnung der Präkluſion 
yorgelabden. 


Subhaftationg- Patent. 

Die.den Erben bes Altſitzers Joſeph Zahl und 
deſſen Chefrau Loniſe, gebornen Wieſe zu Rathe- 
dorf gehörigen, im Saugrunde bei Wriezen befegenen 
zwei Stüden Band, zu einem Blächeninbalte von 
virca 8 Morgen zufolge der, in unferer Regiſtratur 
einzufehenden nen Tare auf 20% Thle. 
3 Sgr. 31 Pf. abgeſchätzt, ſollen im Wege ber 
nethroenbigen Subhaftation 

am x2. November d. 3., Bormittage 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftetfe hierſelbſt zuſammen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten haben ihre 





Anſprüche zur Vermeidung der Prakluſton ſote⸗ 
ſtens in dieſem Termine geltend zu machen. 
Wriezen, den 6. Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Arnimſches Gericht über Kaakſtebt. 
Prenzlow, am 24. Juni 1844. 

Das in ber Ukermark im Templiner Kreiſe be⸗ 
legene, dem Baron von Eickſtedt zugehörige 
Erbpachtsgut Plötzenſee, abgeſchätzt auf 2637 Thr. 
24 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll 

“am 14. Iamtar 1845, Vormittags 11: Uhr, 
‚au der Gerichteftelfe hierſelbſt fubhaflirt werden. 


Rothwendiger‘' Verkauf. 

Stadtnericht zu Prenzlow, ben S. Augnſt 1844. 

Das bierfelbfi auf der Neuftabt belegene, den 
Erben des verftorbenen Seekrügers Sohann Schulz 
gehörige und im Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 
716 verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhaufe, Hofraum, Stalluug, Garten und Län⸗ 
dereien im Ukerbruche, Fohlenbruche und Müh⸗ 


- Ienfande, abgeſchätzt auf 1163 Thir. 18 Br. 


7 Pf. zufolge ber, nebſi Hypothekenſchein und Be⸗ 
binguingen in unſerer Regiſtratur einzußſehenden 
Tare, ſoll 

am 30. Rovember d. I, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf - 
Königl. Juſtizamt Zechlin zu Wittſivck. 
DasMeile von Wittſtock im Dorfe 
belegene, im Hypothekenbuche von Babitz Vol. 
Folio 1 verzeichnete, den Reumannfchen Erben 
gehörige Lehnfchufzengut , tarirt: auf 7338 Chir. 
14 Sor. 2 Pf. laut ber, nebft Hypothekenſchein im 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
am 10. Mar; 1845, PVornittage 1 lihr, 
an ordentlicher Gerichreflelle zu Wittſtock ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Wittſtock, den 16. Auguſt 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittfſtock, den 24. Auguſt 18444. 
Das hierſelbſt im zweiten Viertel auf dem 
Werder belegene, Bol: Hi Nr. 57 Fol. 62 bes 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Werthe von 


. 1156 Thle. 12 Sgr. 84 Pf. gerichtlich abgefchätzte, 


dem fruberen. Tuchmacherineifier, jeßigen Gerichts⸗ 
biener Schley gehörige Wohnhaus foll i 

am 30. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr 

‚ und Nachmittags A Uhr, 

an gewöhnlicher Serichtsftelle fubbaftirt werben. 


Tare und Hypothekenſchein find in ber Regie 


firatus des Gerichts einzuſehen. 


Rothbwendiger Berfauf. 
Gräflich von Saldern » Ahlimbfches Majorats⸗ 
gericht ber Derrfchaft Ringenwalde. 
Joachimsthal, den 26. Auguf 1844. 

Das ben Mühlenmeiſter Ludwig Günther 
zugehörige, zu Ahlimbsmühle belegene Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück Nr. 1 des dortigen Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchätzt anf 415 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., 
ſoll Schuldenhalber 

am 6. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ringenwalde ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Taxre und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ſiratur einzufehen. we \ 


Rothwenbiger Berfanf. 

Komigl. Land» und Stabtgericht zu Wriegen, 
ben 31. Auguſt 1844. 

Das zu Nenu⸗-⸗Mädewitz belegene, im bortigen 
de Bol. I Pag. 229 Nr. 22.A ver- 
zeichnete Grundftuc bes Kolonifien Johann Hart- 
mig und deſſen vier Kinder: Friederike, Auguft, 
Erneftine und Emilie, — Gefchwifter Hattwig, 
beftehbend aus einem Wohnhauſe und 2 Morgen 
80 1Ruthen Land zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufchenden Tare 
‚auf 700 Thlr. gerichtlich abgefchägt, ſoll Theilungs⸗ 
‚halber im Wege der nothidendigen Subhaftetion 

om 4. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
im ı Scufgengericht zu Nen-Mäberig fubhaftirt 
‚werben. 


Nothwendiger Berfanf. 

Land: und Stadtgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 2. September 1844. ’ 

Das bier in der Neuſtadt in ber Münzenftraße 
sub Pr. 778 belegene, Bol. 18 Fol. 133 des Hy⸗ 
pothefenbuches eingetragene, und dem Schmiede 
meiſter Gottlob Schmidt gehörige Wohnhaus 

nebft Dausfavel, gerichtlich abgefchäßt auf 2302 
Thlr. 6 Ser. 9 Pf. zufolge der, neoͤſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufbedingungen in unferer Regi- 

‚Meatur einzufehenden Tape, fol | ' 


an 38. Dezember d. 3., Metags 12 U, 
an orbentticher Gerichtäftelle vor dem Depuing 
Herren Lande und Stadtgerichts⸗Rath Schals. 
fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidations⸗Projeſn: 
des zu Salbernberg verkorbenm Arbeitenw 
Yabanı Friedrich Stegemann gehörige, har 
gelegene Wohnhaus Nr. AU des Gupothefeniut 
abgeſchätzt zufolge ber, nebſt Ouymorhefenichen # 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden i: 
auf 434 Thlr., foll 

am 23. Jannat 1845, Bormittags 11 UM, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaſtirt werte 

Hierbei werben zugleich alle unbekannten ©: 
biger aufgefordert, ihre Forderungen an bie & 
fpäteftens in dieſem Termine zu liquidiren mi: 
beſcheinigen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanr 
Vorrechte verluſtig erflärt mund mit ihren me 
rungen nur an ‚dasjenige verwieſen werden, m 
nach Befriedigung . der ſich meldenden Mar 
von der Maffe noch übrig bleiben mochte. 

Hawelberg, den 2. September 1844. 
+9 Saldernſches Gericht zu Biattenis 


—Nothwendiger Berfauf 
Die im Iederiger Felde hierſelbſi bel, I 


Geſchwiſtern Borchmaun gehörige hal ” 


Ader, tarirt 1292 Thlr. 20 Sgr., foll 
am Z1. Dezember d. 3, Vormittags 11 Un 
im Stabtgericht althier ſubhaflirt werden. 
Die Zare und ber Hypothekeuſchein fa ? 
der Regifiratur einzufeben. 
Rathenow, den 9. September 1844 
Königl. Preuß. Stadegericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zu Bieſen belegene, Bol. I Kol. 9 ' 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, Kofüt 
bof des Zieglers Gerftenberg, auf welchem ke 
ber die Ziegelei betrieben worden, fo mit 
ebendafelbft belegene, Untheil bes ıc.. Gerht: 
berg an bem bertigen Ritteracker, abgefchat : 
2162 Thlr. 5 Ser. 7 Pf. zufolge der, neh I? 
sothefenfchein bes Koſſathenhofes in unferer 3° 
firatur einzufehenden Tare, ſoll 

am 25. Januar 1843, Vormittags 11 UN, 
an ordentlicher Gerichtsſielle fubhaftirt werbe- 

Alle undefannten Reaiprätendenten bei ® 
theils am Ritserader. zu Diefen werben ar‘ 
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bert, ſuh bei Vermeidung ber Praͤktaſton ſpateſtand 


in dieſem Termine zu melden. 
Wittßoc, ben 14. September 1844. 
Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Notbwendiger Verkauf. | 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 17. Sept. 1844. 

Das in der neuen Berliner Straße sub Nr. 16 
allhier belegene, im biefigen ſtadtgerichtlichen Hy- 
pothefenbuche Bol. Xl Nr. 503 auf den Namen 
des Spediteurs Johann Friedrich Auguf Preuß 
verzeichnete Erbpachts⸗-Grundſiück ſoll 

am 23. April 1845, Vormittags 10 Uhr, 
m der Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
ratur einzuſehen. Der Reinertrag bed Grund⸗ 
ſttückes von Wa Thlrn. 5 Sgr. gewährt zu 5 Pro⸗ 
ent einen Taxwerth von 5688 Thlru. 10 Ser. 
nd zu A Prozent einen Tarwerth von 7104 Thlrn. 
> Sgr., baranf haftet ein Erbpachts⸗ Kanon von 
22 Thlru., welcher zu A Prozent gereihnet ein 
Kapital von 550 Thlru. darſtellt, ſo daß ber Werth 
»es Grunbflüdes zu 5 Prozent veranfchlagt 5133 
Chr. 30 Ser, und zu 4 Prozent veranſchlagt 
1554 Thlr. 5 Ger. beträgt. 

Die unbelannten Realyrätendenten werben um⸗ 


er ber Verwarnung ber Präkluſion hierdurch öf⸗ 


entlich vorgeladen. 





Nothwendiger Berfauf. 


Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 


6. September 1844. 
Das dem Leinewebermeißer Johann Friedrich 


diltmann gehörige, hierſelbſt in der Trebbiner 


Strafe sub Ne. 2belegene Bibdnerhaus, taxirt zu 
87 Thlen. 5 Sgr., ſoll 
am 4. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 


n ordentlicher Gerichtsſitelle fubbaflirt werden. 
die Tare und der neuefte Hypothekenſchein kön⸗ 


en in der Regiſtratur eingefehen werben: 


Befanntmahung. 

Zum öffentlichen freiwilligen Berfauf des bem 
Bebermeifter Auguſt Friedrich Degener und ber 
Bittwe Schrader gehörigen, bierfelbft in der Burg⸗ 
raße sub Nr. 102 belegenen, Bol. HI Pag. 61 


28 Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 1265 Thlr. 


9 Ser. tarirten Haufe nebft Zubehör wird ein 
Sietungetermin auf 

ben 1. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
n Berichtöftelle anberaumt, Der neuefte Hypo⸗ 


thefenfchein ‚und bie Tare ſanb in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Angermünde, den 19. Septemble 1844. - 
. Konigl. Sadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. use 

Land⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg, dm 
26. September 1844. 

Das hier in ber Neuſtadt in ber Heideftraße 
sub Nr. 317 belegene, Bol. 8 Kot 1 des Hypo⸗ 
thefenbuchg von Brandenburg eingetragene und beit 
Gefchwiftern Schon gehörige Wohnhaus mit Hause 
Eavel, gerichtlich abgefhägt auf SH The. 21 Sgr. 
8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen in ‚unferer Regifratur einzuſehenden 
Tare, ſoll 

am 1. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten 
Herru Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Bendel ſabhaſtirt 
werden. 





Freiwilliger Berfanf. 
Die zum Rachlaffie ded Schuhmachermeiſters 
Garl Feovold Nieter gehorigen, hierfelbft belegenen 
Grunbdftücke, als 
1) das Wohnhaus Ar. 156 am Kiechhrofe nebſt 
Hintergebänden gerichtlich abgeſchätzt zu 
1225 Thlr. 20 Sgr., 
2) ein dazu gehöriger in der Nyoenannten Kappe 
belegener Hausplan von 1 Morgen 811 IRu⸗ 
then Fläche, Iſter umd 2ter Klaffe-tarirt zu 
09 Thle. U Spr., : 
3) der vor den SHeidethore beiegene Garten, 
43: DIRuthen groß, tarirt zu - 
Al Th. 18 Ser. A PM, 
zuſammen 1327 Thlr. 28 Ser. AM, 
ſollen Theilungshalber am 
WB. November b. J., Morgens 10 Uhe, 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Cremmen, den 14. Dftober 144. 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


—Beachtenswerthe Anzeige - 

Ein Gaſthof erſter Klaffe if in einer lebhaften 
Stadt Pommerns, wohin mehrere Ehauffeen füh⸗ 
ren, mit fänmtlichem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium fofort mit 4 Anzahlung für 12,000 Thlr. 
zu verfaufen. Yuc) Landgüter jeber Größe weifet 
auf portofreie Anfrage nach 


8. Georgi, Güter-Agent in Zehbenid, 


u \ 


A 


2 aAuktion. 
Montag, als den 4. November, Vormittags 


10 Uhr, ſollen im Hauſe des Poſthalters W. Bo⸗ 


How zu Treuenbrietzen, wegen Aufgabe der Poſt⸗ 

balterei zu Jüterbogk, folgende Gegenſtände öffent: 

lich meiftbietenb gegen gleich baare Zahlung verfauft 
nn: 


4) 19 Stud Poſtpferde, 

2) A = Acckerpferde, 

3) 2 - Bührige Fohlen, 

4) 1 Kaleſchwagen, 

5) 1 Halbſchaiſe, 

6) 19 Stück Geſchirrzeuge, 

26 = Cättel, Pferdedecken, Ketten, Schip⸗ 
pen, Zutterkaflen, und dergl. mehr. 


W. Bodom. , 


- Aufforderung. 

Am 10. Oktober d. I. entfernte fich rin jun⸗ 
ger Menich aus feinem elterlichen Haufe, ohne 
bis jetzt zurückgekehrt zu fein. Da fich berfelbe 
früber geäußert bat, nach Nord + Amerifa ober 
Brafilien zu geben, fo ift es möglich, baf er diefe 
Idee jegt in Ausführung bringen will. Derfelbe 
wird von feinen befiimmerten Eltern dringend er- 
ſucht, zu ihnen zurüdzufehren, er wird .von ihnen 
wieber liebevoll anfgenoummen twerben. Auch wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche uber deffen Aufenthalt 
oder Berbleiben Nuchricht geben können, dringend 
gebeten, diefelbe nach Potsdam, Sunkerfiraße Nr. 18, 
an bie Wittwe Schulz gelangen zu Jaffen, wo bie 
daburch entfiandenen Koſten gern erſtattet werben. 

Derfelbe ift 16. Jahr alt, 5 Kuß 6 bie 7 Zoll groß, 
fchlanfer Figur, blaffer Geſichtsfarbe, länglicher Ge- 
ſichtsbildung, Hat dunkele Haare, dunkele ſtarke 
Augenbrauen, ſchwachen Bart. Bekleidet war der⸗ 


ſelbe mit einem Ueberrock, Beinkleidern, Weſte und‘ 


Mütze von ſchwarzem Tuche, und langen Stiefeln. 


Dringender Umſtände wegen iſt eine in der 
Nähe von Freienwalde an einer frequenten Chauſſee 


belegene Gaſtwirthſchaft, womit noch andere ge⸗ 
winnbringende Unternehmungen verbunden find, 
nebſt den dazu gehörigen vorzüglichen Ländereien, 


umter den billigſten Bebingungen gu berkaufen ce 
zu verpachten. Das Nähere bei 


W. E. Seidel in Zehdenid 


Fur eine gut eingerichtete Dampfbrennerti 
einem’ gräflichen Gute wird unter den anık 
barften Bedingungen ein Brennerei⸗ Berwalte : 
ſucht. Auf portofreie Anfragen ertheilt nr 
Auskunft W. & Seidel in Fehde 


Preußifche Renten-Verficherunge-Ini. 
Befanntmahung. 
Zur Wiederbeſetzung 
1) zweier, durdy das ſtatutemnäßige Ausſche 
der im Sabre 1841 gewählten beiten > 
glieder des Kuratoriums ber Preußiſchen 3 
ten -Berficherunge: Anftalt vakant werte 
Stellen, | 
2) einer fchon vaßanten Stelle eines ir 
ters berfelben, unb 
einer noch durch flatutennäßiges Anſtor 
vafont werbenden beryleichen Sten 
3) .der Stellen der ſtatutenmäßig audfhe 
beiden Reviſions-Kommiſſarien und 
A) der eben fo vafant werdenden bein‘ 
vertreter derfelben, 
wird bierdurdy cine General» Berfanmia * 
Mitglieder der Preußifchen Renten - Beriiht® 
Anftalt auf. Zu 
Rea 26. Nonember d. J., Bornilttage II. 
in der Mobrenfiraße Nr. 39 ausgefchrien, :' 
ergeht an fir die Einladung zur Qipeiluabat - 
darſelhen. | 
Syierbei wird auf die Beſtinunungen sub i- 
bie 6 des $ 57 der Statuten bingeriden, * 
barauf außnerkſam geinacht, daß. bie zu der 
treffenden Wahlen aufgefteäten Kanbibatenl" 
vom. 16. Novginber ab, für die Mitglieder * 
Anftalt, im Geſchäftslukal derſelben offen W 
werden. Berlin, ben 5. Oftober IS44. _ 
Das Kuratorium der Preuß. Renten: Bert 
rungs⸗ Anftalt. 
von Lampredl 


. 
* 
r zus ’ « . 
‚ 


m 
Deffentlicher. Anzeiger (EN). 


zum Adjten Stüf des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stabt Berlin. 





Den 1. November 1944. 





Den Befißern einer chemifchen Fabrik, We- 

enfelb &.Gomp. zu Barmen find unter dem 

7. Oktober 1844 zwei Patente, und zwar dag eine 
auf einen burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten, als neu und eigenthinslich erfann- 
ten Apparat zur Chlor⸗Eutwickelung, 

iir den Zeitraum von ſechs Jahren, das andere 
auf ein neues und eigenthümliches Berfahren 
zur Darftelling bes Ammoniak, Ä 

uf acht Jahre, beide von jenem Tage an gerech- 

tet und fur den Umfang des Staats gültig er⸗ 

heilt worden. 


Steckbrie h 

Der nachſtehend näber fignafifitte Milit airſträf⸗ 
ing Jakob Friedrich Ferdinand Halfmamnn hat 
eite Gelegenheit gefunden von der hieſi igen Feſtungs⸗ 
Irbeit zu entweichen. 

Ale refp. Militair- ımb giwilbehörben werden 
emnach bienftergebenft erſucht auf befelßen genau 
u vigiliren, ihn im. Betretungsfalle zu arretiven, 
nd unter ſicherer Begleitung an die unterzeich⸗ 
ete Kommandantuür abliefern zu laſſen. 

Cüſtrin, den 21. Oktober 1844. 

Königl. Preuß. Konmandantumı:  . ' 
Kohn von Zaffi. 

Signalement. Vorname: Jakob Friedrich 
-erbinand, Zuname: Halfmann, Geburtsort: 
rankfurt ad D., Kreid: Lebus, Reg.-Bez.: 
rankfurt, Religion: —8 Profeffion: ale 
r, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 5, 300, 
Jaare: blond, Statur: mittel, Stirn: frei, Augen 
rauen: blond, Augen: blau, Nafe: länglich, Mund: 
fein, Zähne: gefund, Bart: blond, Kinn: rund, 
Sefichtsbildung: oval, Befichtöfarbe: 
Sprache: deutfch. 

Befondere Kennzeichen: feine. 


Befleidbung: 
Paar graue Tuchhoſen / mie L, W. 128. 1844 
Dann Kommiskiefei \ ſchwarz geftempelt, 


j nen Knöpfen, I alte bunte Zeugweſte, 1 


gefund, ' 


— 


l alte hellblaue halbtuchene Unterjacke mit bfeier- 
ſchwarze 
Merino-Halsbinde,! ſchwarzſeibenes Vorhemoͤchen, 
weiße Sammtkappe mit grünen Streifen, J Hand⸗ 
äge. 





Brennholz— Verkamf. 
° Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ber 
im Königl. Forſtrevier Zoffen aus dem biesjühri- 
gen Einfchlage noch vorräthigen Brennhölzer ſi nd 


folgende Zerinine. beftimimt: 


1) für den Monat Oftober d. J. der 11., 18. 
und 25., 
» 2) für; ben Monat November d. 3. der 8,2 
und 29. 


» 3) für den Monat Dermber b. 3. ber 6 13. 


amd. 20. 31 

"Die Termine fetvt ſi ni im Gaſchaufe au Vum⸗ 
mersdorf angeſetzt und nehmen an ſedem Berkaufs⸗ 
tage von 10 Uhr Vormittags ab ihren Anfang. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierdurch 
aufgefordert, die beffinimten Lizitativynstage wahr 
zu nehmen, und daß Verkäufe außer b ben kizitations⸗ 
tagen nicht ſtattfinden. 
“ Summersborf, den 1. Oftober 1844. 

‚König. Dberfürfterei Zoffen. 
Arnim. 


° Die Lieferung, des Bedarfs an raffinirtem 
Rüböl — von circa AD Zeiltneen — fir das 
biefige Könige. Kadettenhaus, pro 1. Samuar bie 
ult. Dezember 1845, foll dem Mindeftfordernden 
überlaſſen werden. - „Hierzu ift ein Termin auf 
Montog, den 28. Ditober d. 3, Vormittags 


Uhr, 
im Geſchäftslokale gebacken Kabdettenhaufes ange- 
fegt; wozu Lieferungs - Unternehmer eingeladen 
werden, Potsdam, ben 22. Dftober 1844. 


Königl. Kommando bei biefigen Kadettenhauſes. 


4 
Nachweiſung ber im dritten Quartal des Jahres 1844 ur 


= 























| » | 
E Namen und Stand. _ | Geburtsort. J | Haare. | Stim. krumm 
& 3.18. 3. 
1Ernſt Bernhard R ichter, Leinweber⸗ | Ronneburg, in Sachfen- | bededtt | bei 
le Altenburg braun bram 


gefe 
2 er Wilhelm Carl Hahn, Schau: Straubing in Bayern |26 
3Johamn Gottlieb Karl Köhler ‚ Tuch Raguhn in Deffau a5 


ur 


helle | gemwolbt | br 
lich 





zſchwarz⸗ | niedrig, | [hm 


machergefelte braun rund 

4 Sohann Gellerich, Tuchmacher⸗ Malchow in Mekleu⸗ 2443 |5!1 braun frei | brar 

gefelle burg - Schweriu | 

5 Jalob Labwig Müller, Rothgerber⸗ Vacchingen an der Inne|24| 5 braun | niedrig | bu 
gefelle in Würtemberg 

6] Dorothee Sophie Ernefline Fofing,|Steffenhagen in Mekten-)e 7—3 —dunkel⸗ rund | du 
unverehelicht burg⸗ Schwerin blond bien 

7 Carl Otto Friedrich Schmuck, Mau⸗- Wittenhagen in Meklen-|2615 13 1. blond frei | bin 
rergefelle burg- Strelig | 


® Der unvermutbet ftatt gefundenen Berfegung 1845 bie Johannis 1860, alſo außer or 
des jegigen Inhabers wegen, ift die Wolmung in Veränderung des Pachtterming hinzutreteia® 
der Belle- Etage der zum biefigen Kadettenhauſe .auf 24 nach einander folgende Sabre 24 
gehörigen, ehemaligen von Stutterheimfchen der Submiffion verpachtet werben. 
Häufer, Nauener Straße Nr. 14 und 15 belegen, Die zu diefem Vorwerke gehörigen Gnrich 
beſtehend in 5 heizbaren Zmimern, einem Entree, und Gewäſſer beſtehen in: 
einem Kabinett, Küche, Keller, mehreren abge | ji 
: ) Gais » vo 220. 22 Morgen 64 
feploffenen Bodenräumen, Stallung für 3 Pferde, .2) Ader. ... 10 - 8 
nremiſe, gemeinfchaftlicher Benußung einer '. 3) Wiefen 336 EIS 
und eines Trockenbodens, ſogleich, 4) Hütung . III =. 88 
2 er um 1. Januar 1845 anderweitig zu ver- . D nußbaren Geväfern 118- m 
Die näheren Kontrafte- Bebingungen’ find im s unndgbarem Sande . _ 83 - 7 
Geſchäftslokale des genannten Kadettenhauſes, Vor⸗ zuſammen 2772 Morgen 34 
mittags von 10 bis 1 Uhr einzuſehen, ſowie die und bilden eine zuſammenhängende Fläche 7 
zu vermiethende Wohnung jeber Zeit in Augen en Mitte fich das Vorrerfegeböft NT: 
fchein genommen werben fann. Sämmtliche Grimdſtücke, einſchließlich der Wi 


und Hütungsgrunbftüde, find ſeparirt und hut 
n Potsdam, ben 22. Dftober 1841. frei, bie Abſatzwege für die Erzeugniffe ver 8 
Konigl. Kommando des hieſigen Kadettenhaufeg. werfs, bei ber Nähe der Stähte Coltin, er. 


berg a. d. W., Berlinchen und —3 


1 


nu 








V 


Bekanntmachung günſtig, und bie nothigen Tagelohnerrebm: 

wegen Verpachtung des zum Rönigt. Do⸗ auf bemfelben vorhanden. 

mainenamte Sarzig gehörigen Vorwerks Das Königl. Inventarium beſteht, ange ! 
Kienig bei Soldin. ' Könige. Wohn- und Wirthfchaftsgebäuben, au 


Das zum Königl. Domainenamte-Carzig gehö⸗ Bäumen, Saaten und deren Beſiellung, un! 
rige Vorwerk Kienig, 14 Meifen von Seldin uno den. nerlöfehgeräthfchaften, amd iſt das Mint 
‚Beelinchen und 3-Weifen von Benbeberg a. b. WB. ber Jührlichen Pacht für das Wormert nebh 3 
im Solbinse Kreife belegen, ſoll von Keinitatie behör auf 1900 Thlr. 20 Ey. 11 Mn 


| a1 


ie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonden. 


* 


Augen. | Nafe. | Mund. | Bart. | Kinn. 
blau | Rumpf | groß — rund 
braun , mittel | aufge beäun. oval 
worfen 
braun | geftügt | mittel — * oval 
blau | propor- | propor- | braun rund 
tionirt | tionirt 
blau | fpigig | Hein | braun | rund 
grau | mittel groß — rund 
hellblau | mittel gewöhn⸗ blond oval 
li 


id) 625 Thlr. Gold und auferdem die Pacht für 
ährlich zum eigenen Bedarf des Pächters auszu⸗ 
orfende 60 (IR. auf 36 Thlr. feſtgeſetzt. Die 
räheren Pachtbedingungen, ſo wie die näheren Be⸗ 
kimmungen uber das Verfahren bei Submiffionen 
önnen in unferer Regiftratur eingeſehen werben; 
ch find wir beveit, diefelben abfchriftlich gegen 
Frftattung der Kopialien, nnd zwar bei Auswär⸗ 
igen mittelſt Ginziehung durch Poſtvorſchuß, mit- 
uthetlen; dagegen wird die Karte von dem Vor— 
verfe den Pachtliebhabern zu ihrer Information 
uf dem Domainenamte Carzig von dem Ober⸗ 
intmann Herrn Bayer zur Einſicht vorgelegt 
verden. 


Wir fordern hiernach Pachtbewerber auf, ihre 

Subnmiffionggebute Bis 
zum 6. Sanuer 1845, Abende 6 Uhr, 

em Juſtitiarius der unterzeichneten Abtheilung 
yerrn Regierungs-Raäth Bennerfe, verfiegelt ein 
tsreichen, zugleich bemfelben ihre Qunlififation 
16 Landwirche und dag zur Vebernahme der Pach⸗ 
ng erforderliche Bermügen glaubhaft nachzuwei⸗ 
>77, und die Erffärungen zu 
velche in den Beſtimmungen Uber die Bebingun- 
en ber Submiffion bei Domainen-Berpachtungen 
sb 3 voraefchrieben find. Später als bis zur 
ben feftgefetten Zeit eingehende Submiſſionsge⸗ 
ote werden nicht angenommen, und iſt der Ter⸗ 


rotokoll zu geben, 


J 


Geſicht. Statur. 


ovol 


länglöch | umterfetgt 


Defondere Kennzeichen. 


| unterfegt 


länglich | mittel |Narbe am Munde. 


oval | fchfant — — — 
oval | fchfanf — — — 
oval unterſetzt Narbe an ber linken Seite der Naſe 
' nach unten. 
oval | mittel |Schnitenarbe im Handgelenk und 
ſchwanger. 


a — ⸗ — D ⸗ 


min zur Eröffnung der Submiſſtonen, welchem 
die Pachtbewerber beiwohnen koͤnnen, auf 

den 7. Jamnar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Seſſionszinmer anberaumt. 

Unter den fämmtlichen Pachtbewerbern bleibt 
dem Miniſterio des Königlichen Hauſes die un— 
bedingte Auswahl vorhehalten, und erlangt keiner 
derſelben durch. die Subiniffion ein Anrecht auf 
ben Zuſchlag, bleibt aber au fein Gebot fo lange 
gebunden, bi8 er durch Zufchlag an einen Andern 
ober auf fonſtige Weife davon entbunben wird. 

- Frankfurt a. d. O., ben A. Dftober 1844. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Alle diejenigen, welche au folgende angeblich 
verlorene hypothekariſch verficherte Dokumente, als: 
4) die Obligationen vom 10. Dezember 1702 und 
1. März 1798 nebſt Zeffton vom 6. Dezember 
ejusd, a., aus welcher für ben Shuhmarker 
Emanusl Fintzelberg auf dem Bol. 
Nr. 122 im Stadthhpothefenbuche — — 
ten Budenhauſe 100 Thlr. und 25 Thlr. haften, 
2) ben gerichtlichen Kauffontraft vom 15. Juli 
1807, ans welchem fir ben Wltfiger Johann 
Heinrich Manerhoff uud deſſen Ehefrau 


418 


- Ingelica geb. Runde auf dem zu Neu⸗Lögow 
helegenen, im „biefes Derfes 
Nr. 3 verzeichneten Bauerbofe 300 Thlr. rück⸗ 
ftändige Kaufgelder haften, 
fir Sophir Ehartore Franfe auf ber 
im Hppotbefenbuche von Neu» Lögoıw Nr. 35 
verzeichneten Büdnerſtelle Al Thlr. 27 Ser. 
3 Pf. eingetragen fichen, ' " 
4) den Erbrezeß vom 22. März 1823, ang wel- 
chem fur. " 
Caroline Wilhelmine, | Ge⸗ 
Caroline Erneſtine Henriette und ſchwiſter 


m“ 


..- 10) 
3) den Erbvergleich vom 1. Juli 1829, aus wel- 


11) 


eb: Bartel 150 Thlr. auf dem biakki 
belegenen Vol. I Nr. 1A vergeichueen in: 
hauſe haften, | 
ben Rezeß vom 23. Februar 1808, aim 
chem für die 7 Geſchwiſter Kraufe In 


.— Hr. 10 Pf. Batererbe auf ben bia iii 


genen Bol. V Ne. 3) vergeichneten Gr 
baften, \ 

ben Vergleich vom - 22.' Auguſt 1772, & 
welhem fir die 5 Dochonfchen Im 
250 Thle. auf dem Bol. 1 Nr. 8 dei far 
(chen Hypothekenbuchs verzeichneten Kir 
baufe eingetragen ftehen, 





als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand⸗ ober In) 


Ernſt Friedrich) Mülhelm Denzer 
auf bem im Stadthypothekenbuche Bol. IE 
Nr. 213 verzeichneten. Danfe AB Thly. 18 Sgr. 
6 Df. haften, = 

5) den Erbrezeß vom 20. Auguſt 1806, ans wel⸗ 
chem für die Geſchwiſter Hanne. Friederike und 


Brief⸗Inhaber Anfprüche zu haben glauben, fr 
der feinen Aufenthalt nach unbekannte Inhabe 
nachbenaunten hypothekariſch verficherten St 
poft, welche angeblich längft bezahlt if, me 
Mangels des dazir gehörigen Dokuments un 
gender Quittung aber nicht gelöfcht werden k” 


Dorothee Lonife Tanım auf dem in Döfln 
belegenen, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes 
Bol. I Bag. 72 verzeichneten Bauerbofe 
322 Chir. haften, Zr £ 
6). die Dbligation. vom 13. Mai 1875, aus wel⸗ 
cher file die. Wittive Tieg, Marie Chriſtine 


12) 


Ehriftian Friedrich Dochon für ben mit 
nen A Geſchwiſtern 250 Thlr. aus dm 
gleich vom 22, Auguſt 1772 auf kai! 
Ar. 8 des ftädtifchen Hppotbekenbun 
zeichneten Erbenbaufe eingetragen fm # 
event. beffen Erben, Zefftonarien, M 


fonft in feine Rethte getreten find, 
merden hierdurch aufgefordert, ihre Rechte @ N 
oben genannten Dofninente und bie zuletzt but 
Schuldpoft fpäteftens in dem 
ain IL. Dezember d. J., Vormittags 9 IM 
in unferm Gerichtslokale hierſelbſt ander 
Termine in Perſon oder durch eimen julafet 
Bevollmächtigten, wozu ihnen der Jnſiiz⸗Kear 
forins Muth bier in Vorfchlag gebracht em 
anzumelden und nachzumeifen, voidrigenfalt ” 
ad 1—11 gedachten Dofumsnte far ungut” 
loſchen und mortifizirt erkläre, die Inhaber 
Poſt ad 42 aber mit allen ihren Anſprüchen 
das verpfändete Grundſtück präkludirt, ibnen 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und gedachte © 
im Hypothekenbuche gelöſcht wird. 
Zehdenick, den 23. Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Ediktal-Zitation. 
Nachſtehende Schuibpoften, nemlich: 
4) 142 Thlr. 18 gGr. 10 Pf. Votrrerlt © 
Marie Eliſabeth Bröſtcke aus dem Fi 
gleich vom 20. Februar 1765, und 


geb, Tamm 100 Thlr. auf der im Hypothe⸗ 

fenbuche von Döllu Nr. 19 verzeichneten 
Büdnerſtelle eingetragen fteben, 

7) die Obfigation vom 1. Oktober : 1804 nebſt 
Zefſion vom 2. September 1805, und bie 
Dbligation von 23. Januar 1806, ang wels 
her für den Kaufmann Hibner auf dem 
im Hppothefenbucye von Amtefreiheit Mr. 2 
verzeichneten Gruudſtücke 1400 Thlr. und 

60 Thlr. haften, | 

8) den Resch vom 7. November 1791, aus wel: 
chem für Eva Roſine Kemnig, verehrlichte 

Blanfenburg und Ichanne Eleonore Kem- 

niß auf dem im Hypothekenbuche von Kal: 

kenthal Bol. F Nr. 49 verzeichneten Grund⸗ 
ſüche S Thlr. 9 gr. 93 Pf. und 24 The. 
298er 8 Pf. haften, 

die Obkgation vom 39. Juni 1797 ang wel: 

her far den Schiffer Ehriftian Heinrici 

190 Thlr., ferner, die Obligaticn vom 20. April 

I803, aus welcher für den Bauer Chriftian 

. LXitfe 300 The. und ben: Erbrezeß von 

24. Januar 1804, aus weichem für die ver- 
ehelichte Küſter; Bors dorff, Anne Juſtine 
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100 Thlr. rückſtän diges Hautkaufs⸗peeium, 
fo Johann Chriſtoph Traffehn der Witte 
Bröſicke, laut Kaufkontrakts vom 17. Juli 
1775, ſchuldig geblieben iſt; 
eingetragen auf dem Bäckermeiſter Karl 
Ferdinand Seyffarthſchen Haufe biers 
ſelbſt Bol. J Fol. 179 Häuſer; 
2) 50 Thlre. in Golde, welche Andreas Müller 
cum uxore Anne Dorothee geb. Beelitzen, 


von dem Direktor Schaum quͤa curalore 


Anne Dorothee Derbeſani, laut gerichtli⸗ 

cher Obligation vom 11. April 1771 a 5 

Prozent aufgenommen bat, und 

A Thlr. 5 gGr. 44 Pf., welche 
Sobann Samuel und 

A Thlr. 5 gGr. Al Pf., welche 
Charlotte Fulfe 

ex recessu vom 16. Februar 1774 zu for⸗ 

dern haben; 
eingetragen anf dem Haufe ber verehelich⸗ 
en SPreider Müller, geb. Bauer, Vol.I 

l. 385 
3) 1500 Tr. rucftändiges Hausfaufd-Pretium 
der Scharfrichterei hat Karl Gottfried Koch 

von feinem Bruder Johann Friedrich Koch, 

faut Vergleichs und refp. Kontrafts d. d. 

Berlin, den 20. September 1781 zu fordern; 
eingetragen auf ber Bol. V %ol. 21 ded 
Hypothekenbuchs der Haufer verzeichneten 
und dem Defonomen Guſtav Gottlieb Kol⸗ 
rep gehörigen Scharfrichterei; 

4) 50 Thlr. Kourant, fo Johann 
Behrend cum uxore Marie Elifabeth Sten⸗ 
del von dem MWachtmeifter Runge, befage 
gerichtlicher Obligation vom 28. Mar; 177 
a6 Prozent aufgenommen bat, und welche 
ber Wachtmeiſter Runge an Marie Doro- 
tee, geb. Schulße, Witwe Bollmann, 
laut Zeffion vom 20. Mai 1775 zedirt hat; 

eingetragen auf dem Bol. III Fol. 77 des 
Hyvothekenbuchs der Häuſer der drei Ge— 
brüder 
Johann Chriftian / 
Karl Wilbeln Behrend. 
Martin Friedrich | 
owie nachfichende Dofumente: 

1) die Dbligation des Ackerbürgers Joachim 
Läckenmäcker vom 13. Jannar 1816 nebft 
Hypothekenſchein vom 15. Sanuar 4816 uber 
200 Thlr.; 


Geſchwiſter 
Müblle r. 


Chriſtian 


2) bie Obligation deſſelben vom 22. Januar 1847. 
nebſt Hypothekenſchein vom 27. Januar 1817 
‚über 200 Thlr.; 

3) die Zefiion des Schneidermeiſters Johann 

» Michael Sanede vom !. Mai 1819, bes 
treffend bie beiden ad 1 und 2 benannten 
Kapitalien; und 

4) der Antrauſche Erbregeß vom 10. Oktober 
1803 über 100 Thlr., Batererbe. für Karos 
fine $rieberife und Marie Katharine, Gen 
ſchwiſter Antrau, 

werben hiermit öffentlich aufgebeoten und zugleich 
die Inhaber hieſer Forderungen und reſp. Doku⸗ 
mente, ſowie Diejenigen, welche als deffen Erben, 
Zeſſionarien oder ſonſt in ſeine Rechte getreten 
find, zur Meldung ihrer Anfprüche auf. ME 

den I. Febrmar 1845, Vormittags IE Uhr, 
vor dem Stadtgerichts-Rath Seemann, unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Anſprüchen an biefe 
Schulöpoften und reſp. Dofumente werden prä—⸗ 
Eindirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die Schuldpoſten und Dokumente 
ſelbſt auch fir erlaffen und refp. für mortiftzirt 
erklärt werden. 


Rathenow, ben 30. September 1814, 
Königl. Preuß. Stadtgerisht. 


Chiftal-Zitation. 

Auf dein Grundſtück des Eigenthümers Johann 
Friedrich Kalch zu Neu-Lewin, verzeichnet Vol. 1 
Nr. 23 des Hnpothefenbucheg, fiehen Rubr. 111 
Nr. 3 aus der Dbligation und ex decreto vom 
28. Februar 1810, 400 Thlr. für den Gerichte: 
mann Friedrich Lutter eingetragen, uber welche 
von beffen Erben quittirt iff. Da dad Dofument 
iiber diefeg Kapital abhanden gekommen, werben 
alle diejenigen,- welche an baffelbe oder bag dar- 
über ausgeftellte Dokument als Eigenthümer, ef 
fionarien, Pfand oder fonftige Briefeinhaber An» 
fprüche zu vermeinen haben, aufgefordert, fie) 
fpäteftens in dem auf 


. ‚den 8. Januar 1845, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath König anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen an dag Kapital präkludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Dokument 
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amortifiet, und biefe Poſt im Hypothekenbuche ges 
föfcht werben wird. 
riesen, den 14. September 1844. 
König, Laud⸗ und Stadtgericht, 


—N ſ 





Ediktal-Zitation. 
Der am 15. Juli 1809 zu Cloſterdorff geborne 
Müuͤllergeſelle Carl Auguſt Ludwig Ragnow, ein 
Sohn des zu Cloſterdorff verſtorbenen Unterförſters 
und Mühlenmeiſters Ragnow, auf deſſen Todes⸗ 
erklürung angetragen worden iſt, desgleichen feine 
Erben und Erbnehmer, werden hierdurch vorge⸗ 
laben, ſpäteſtens in dem auf 
den 18. März; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
em biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und darauf 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der 
x. Ragnow für todt erklärt und fein Vermögen 
feinen legitimirten Erben und in deren Ermange— 
fung dem Fiskus zugefprochen werben wird. 
Stsausberg, den 15. Mai 1844. 
König. Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das in der Marienfiraße Nr. 13, an ber Ede 
ber Albrechtsftraße, bierfelbft befegene, im Hypo⸗ 
tbefenbuche des Kammergerichts Vol. IX Cont. b 


Pag. 321 Nr. 21 verzeichnete, bem Stellmacher⸗ 


meiſter Sarl Friedrich Ferdinand Grofchupff ges 
börige Grundſtück, abgefchätst auf 23,150 Thlr. 
22 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hupothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 20. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Derfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
* Das vor dem Oranienburger Thore in ber 


Keſſelſtraße belegene, dem Architeften Sohann Con- 


rad Adler gehörige, im Hypothekenbuche des 
Königl. Ranımergerichts Bol. IV b Ar. CAXXVI 
Pag. 361 verzeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 
7A Thlr. 25 Ser. zufolge der, nebft Hypothe— 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

| .. am 19. Kebruar 1845 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Nothbwendiger Berkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in ber Louiſenſtraße Rr. 4 k 
fegene, dem Bädermeifter Earl Auguft Gonbe 
Schierjott gehörige Wohnhaus nebſt Zuhkt 
abgefhägt auf 26,207 The. 7 Ser. I Mr 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingun 
in der Regiſtratur einzufehenben Tarxe, foll 
am 18. Sanuar 1845 | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden 
Die dem Aufenthalte nach. unbefannten Ei: 
Giger, nemlich: Ä | 
I) die Kinder des Geheimen Juſtizraths Jebe 
Sacob Goftenoble, | 
2) die Kinder des Hof-Schaufpielers Carl Yılr 
Coſtenoble zu Wien und 
3) die Kinder der verfiorbenen Friederike Ir 
Iotte Leopoldine Coſte noble, verebelht ; 
wefenen Goftenoble, | 
werben bierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfanf 

Konigl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft an ber Chauffeefirafe % # 
und 102 belegene, dem Kaufmann Gar SM 
Klinder gehörige Grundſtück nebft Zuben.* 
pefchätt auf 28,027 Thlr. 26 Ser. 2 W. 
er, nebft Hhppotbefenfchein und Bedingune F 

ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 18. Januar 1845, Vormittags um II IR 


an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wrrit 


Die Kaufleute Auguft Ragel und Pr 
Lupprian, ober deren Erben, werden bir 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin 
Das am Louifenpfag Nr. 11 bier beltze 
int Hypothekenbuche des Königl. Kammeret 
Bol. IX Cont. & Pag. 313 Nr. 14 verzehrt 
dem Partifufier Johann Caspar Anader ah 
rige Grundſtück nebft Zubehör, abgeſchoött 
21,413 Thlr. 7 Ser: 3 Pf. zufolge der, nebk 
pothefenfchein und Bebingungen in der Reg“ 
einzufehenden Taxe, fol | 
am 22. Januar 1845, Vormittags um 10 UF 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt merkt 
Alle unbefannten Reatprätendenten werten: 
gefordert, fich hei Vermeidung ber Präffuften "- 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Invalidenſtraße Nr. 48 
elegene, im Hppotbhefenbuche des Konigl. Kam⸗ 
tergerichtg "Bol. IX Cont. K Nr. 22 Pag. 305 
erzeichnete Grundſtück, abgefchätt auf 8360 Thlr. 
2 Sgr. I1 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
nd Bedingungen in der Negifiratur einzufehen- 
en Tare, foll 

am 18. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 

n ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 


Alle unbefannten Realprätendenten werben auf- 


efordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpä- 
sfteng in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Ehauflceftraße Nr. 16a 
‚elegene, im Hypothekenbuche bes Königl. Kammer- 
erihts Vol. Ib Pag. AS Nr. 10 verzeichnete 
Srundftuct nebft Zubehör, abgefchägt auf 22,150 
Fhle. 20 Ser. 84 Df. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
befenfchein und Bedingungen. in der Regiftratur 
inzufebenden Taxe, foll | 

am 25. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
nn ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Mai 1844. 
Das in der Langen Gafle Nr. 18 und 1%. be- 

gene Grundſtück des Maurermeiſters Wolff, 
a abgefchägt zu 11,556 Xhlr. 9 Ser. 
Pf., 10 
am 29. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 
n der Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. Taxe und 
>ppothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
iger, bie Witte bed Gutsbefiserd Fuhrmann, 
Narie geb. Leetz und die Wittwe des Maurer- 
neifters Wolff, Marie Wilhelmine geb. Fuhr- 
nanı werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlm, den 6. Suni 1844. 
Das in ber verlängerten Kommandantenſtraße 
‚elegene Schwarzfche Grundſtück, gerichtlich ab⸗ 
efhäst zu 6228 Chlen. 15 Sgr., foll- 

am 21. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
n ber Gerichteftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Suporhefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfanf. - - 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1844. 
Das in der Aderftraße Nr. 6 belegene Runftfche 
Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 11,274 Thlrn. 
18 Ser. 9 Pf., foll 

am 14. Sanuar 1845, Vornitttage 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den Li. Juni 1844. 
Das in ber großen Frankfurter Straße Nr. 100 
belegene Grundſtück der verchelichten Royer, ge- 
richtlich abgefhägt zu 7921 Thlm. 16 Ser. 
3 Pf., fol | 
am 17. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Tare nub 
Hupothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der. als Hypotbefengläubiger eingetragene Kö⸗ 
nigl. Hofrath Breßler wird zur Wahrnehinung 
feiner Gerechtfame hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1844. 
Das in der Pinienfiraße Nr. 154a befegene 

Grundſtück des Tiſchlermeiſters Guſtav Friedrich 
Ferdinand Welle, gerichtlich abgeſchätzt zu 14,148 
Thlen. 26 Ser. 9 Pf., ſoll " 
am 24. Sannar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaflirt twerden.. Taxe mib 
Hypothekenfchein find in der Negiffratne einzufchen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Suli 1844. 
Das in der Scharrenftraße Nr. 17 belegene - 

Bimmermannfche Grundſtück, gerichtlich abge⸗ 
fHägt zu 7041 Thlen. 6 Sgr. 6 Pf., fol - 
am 18. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichteftelfe fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzusehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Königliche 
Profeffor Ernft Gottlieb Jaeckel oder deffen. Er- 
bet, werben hierdurch offentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. Juli 1844. 
Das hierfelbft in ber neuen Jakobsſtraße Nr. 2 

im Winkel an der Auffchivemme befegene Grund⸗ 
ftüd des Lohgerbermeifters Johann Friedrich Hein⸗ 
rih Schmidt, gerichtlich abgefchäßt zu 11,018 
Thlr. 8 Sur. U Pf., fol 
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am’ 7. März 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Sypothefenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Auguſt 1844. 
Das in der Blumenſtraße Nr. 63 belegene 
Grundſtück des Keilenhauers Birtor, gerichtlich 
abgefchägt zu 1140 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 16. Dezember d. J., Vormittags HI Uhr, 
an ber Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Auguft 1834. 
Das In der Heibereutergaffe Nr. 11 belegene 
Thiererfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
3039 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
am 31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


‘an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkanf. 
‚Stabtgericht zu Berlin, den 2, September 1834. 
; Daß in ‚ber Wollanksſtraße belegene Sper- 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
450 Thlr. 25 Sgr., foll 

‚am 28. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
a ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
SHabtgericht zu Berlin, den 34. Auguft 1SAA. 
Das in ber Wollauksſtraße belegene Sper- 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgefchagt zu 
1998 Thlr. 15 Sgr., fol 
‚am 28. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ou der Serichtöftelle fubhaftirt werben. Tare umb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Statgericht zn Berlin, den 30. Auguft 1844. 
Das in der Ließmannegaffe Nr. 13 beiegene 
Grundſtürk des Buchdruckers Alerander Jakob 





Tornow, gerichtlich abgeſchätzt zu 65% M 
10 Sgr. 6 Pf., fol - 

am 13. April 1843, Vormittags II Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tart 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzu 


Nothbwendiger Berfauf | 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2. September IM 
Die vor dem Schlefifchen Thore binter 
Magiftratäheide belegene Wieſe bed Lohgerbern 
tere Johann Friedrich Heinrich Schmitt, ® 
richtlich abgeſchätzt zu 293 Thir. 10 Syr., ſel 
am 7. Marz 1845, Vormittags II \hr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tore a 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzu 





Nothwendiger Berfauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. September IN 
Das in ber Kicherfirage Nr. 23 ber 
Kleyſche Grundſtück, gerichtlich abgdax' 
9632 Thlr. 10 Ser. 3 Pf., fo 
am 20. Mai 1845, Vormittags 11 Ir. 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zur 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur ant® 


Nothwendiger Verkant 
Studtgericht zu Berlin, den 24. September M 
Das in ber Kranſenſtraße Nr. 6) yı# 
Bederfche Grundſtück, gerichtlich abgeſat 
3,047 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., foll 
am 30. Mai 1845, Vormittags II IC 
au der Gerichtsfiele-fubhaftirt werben. Tr © 
Hypothekenſchein find in der Megifiratur tinzuith 
Die unbekannten Realprätendenten warn!” 
durch unter ber Verwarnung ber Präkluſion qẽo 
lich vorgelaben. Ä 


Nothbwendiger Berfauf 


Stadtgericht zu Berlin, ben 25. September s 


Das in der Brunnenſtraße Nr, 12 dit! 
Schulz eſche Gruudſtück, gerichtlich abgelhut 
7794 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 23. Mai 184%, Vormittags 11 Ui 
an der Gerichtäftelfe fubbaftirt werben. Tatt 


Hiwothefenichein find in der Regiftratur einait 
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Dem — Raufhann 9 Albert —** in Verijn 


unter dem 21. Oktober 1844 ein petent 
auf ein Verfahren, aus Braunkohle eine braune 


und ſchwarze Karbe bazuftellen, ohne Jemand 


Zu J ni 
„Benil. Noveniber. —BRB AR 9* an RE M 
merk zu richte in A): Ktzetung erhaften, 
mit den u —* ſich Sg dien, — 
Ken, hierhex transportiren —* 
tion ‚ber Gtab oigtei.--Befänp a fern 
laffen. Wir verfichern bie unge Aunte e.Erfaftung 


zu behindern, auf bereits befanntey Wegen 
gleiche Farben aus Braunkohle zu ‚bereiten, 
ſechs Jahre, von & jenem ‚Tage An, gerechnet 
d für den Umfang. bed Staats eetheit or‘ en. 


Dem Lieutenant in: ‚ber. Atem AwtifieriodBrignbe 
erner Siemens und deſſen Bruder Wilhelm 


emens in WBerliu iR :amter dem SSOewber 


tt 
’ 


4 «in Patent 


auf einen DRegmlator | fir Maſchinen, —8 


durch Elementarkraft bewegtewenden/ Anforerit 


derſelbe nach der vorgelegten Zeichn und 


Beſchreibimg für nen und eigenthümlich er 
achtet. voorden iſt, * 
acht Jahre, von jenem Zuge auigerechnet und 
den Unfang des Staats ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann Juſdus Eheodor Guſtav 
omann in Berlin unter beur 6. Juli 1843 er⸗ 
ilte Einführungs⸗Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Maſchine zum Anfertigen wa 
Ziegelfteinen , inſoweit folche für neu und 
eigenthlimlich" erachtet worden. I. 
aufgehoben worden. 


Stedhrte 

Der Maurergeſelle Johaun ging Kerbi nagb 
renz, wegen vorfäßzliche werer — vers 
ung dreier Menfchen, fo wie megen Bermögeiid * 
habigung aus Rache und Bogheit zu’ acıtmp- 
licher Strafarbeit verurtheift, hat fich ein 
fernt — Me dadurch der Strgfvolifirechun 
entziehen 

Alle 3ioil. und Witeeirsthörken des Ans uhb 
zlandes werden dienftergeb erſucht, auf den 
hſtehend näher — 22 orenz -Aygehs 


der, dgdurch verurfachten:. banzen, n, Kid 
den — ichen Behdiden be * —4 Fine 
‚gleiche Rerhtawillfährigkeit. ne 


Berlin ‚ben 19, Dftober 1 


5 Mönial, Keinuingfpericht, wage PEN 


Perfonshefihreibing. Der —— 
"Sohann ‚Friedrich Fardinan Loremy- in 43 Iahre 
ıelt, aus Buckowm gebittig, suchgeifcher Religion 
und 58 Fuß 6 Zoll groß. Er Hat brammei Haure 
aund Angenbrauen freie Stien, blaue Augen, ſpithe 
Mauſe, großen vrunbdes Ram; beſande - 
—*2* zus ovales Geſicht. eond 

Wungepüde‘ —* nich, —* 
en 3. . 





Rei ı_ 
U er Werlorner: GDap - 
"; Der Kaufmann Simen Beomperg. Hat ah; 
pelsach Yen ihm von der Konigl. Polizei 
zu Coin am 3. Juli d. 3. erteiften, und —* 
bier am 24. Auguſt 8:9. Sifirten "WoR berloͤren. 
Zur Bermeibuing eines effbanigen Mißbrauchs 
ird bies Hiermit Öffentlich bekannt gemacht nd 
ber gedachte Paß hieeduech Für ungültig erklärt. 
Berlin, den 10. Dftober 1844. 
Ki Volhel- Yräftsium. 


Verlornes Wadbersid, 
das am 15. vd. M. zivifchen "ben Sf 
—* und Schul yenborf berforen” gangeng, ben 
"Böttchergefellen —* — ar 
‚om. 23. ne Au ‘ He 
moczyn am uni außgeftellfe 
"wird —— fix gg. erklärt,” „ 


Wr Ian ad. Pfichjgad. ° 
15 PR im h w 


© 


1, 


Kl dem M 


FR DR 
4 


* 


Sign — 


z: Nv 
ziewski, Vorname: G "feige we 


ter Aufenthaltsort: Samocmn, Arigiontei 


A: ad a AR erbeten, Kain 


Augen: grau, Naf afe: Fark, MNund: gew 
Bart: hellbraun, Zähne: —— , ae 


alt: t, © 
‚et ee ee fröten. 


⸗ pa einem des Diebſtahls werdůchtigen wen. 
oe, fin bei feiner Verhaftung nachfolgende Ge R- 


ı Henftd 
4) sein in die hit Rehkrone, in weiche ein sothi⸗ 


au. ſches B geſchnitten, 
3 ein —— Begenfhiem, 





eine lackirte chmwſtabatks⸗ D öfe, 
A) ein neuer Sereichriemen amm Schärfen ber 
Raſirmeſſer, 


. M ein atfcheißend jgolane Di Bring, inspeniig mit 


Kun T. kur Shiffre 5 
enugefanbei —— * Die‘ Ambebannten Gigeutkü- 


mer: bieſer Gegenkände: “werben aufgefordert, ihre 


—— +Binfbriiche binnen 14 Zagenı' im‘ Lo⸗ 
Sale: dad untenzeichneten Landa wid Seadtgerichts, 
Verhörzimmer Nr. 2. Vormittags, geltend zu inmeben. 


1), Reufichtr Eherawaide, ben (Di. Oktober 1844. 


Königl. Land» und Stabtgericht. 


Durch Ind, m 29.: 9: M. effolgte Ableben 


des; Yrebigers Conrabi -ifl bie, Pfarrſtele zu 
Rwetän, Supeintenbentur Lenzen erlebigs mpwban. 
„ Patrenin der Stelle jſt bie Bean Ricerguts⸗ 
beiherin Gadrgde-dafeb, : mel 
— engen Kür Me Ki —— nd . 
cheünng für ie Rirchenpergpa und/ 
Schulwaſan. 


I. waren u 


* 7TVT—— 51 —W 
* ij ba ums. # 
zu einer- Haupt- Berfammlung der Mitglieder ber 
Stiftung ber, Woifenvesfor rgunger Anftalt für die 
‚Provinz Brandenburg Fu Klein⸗ Stienide,, weiche 
Donnerſtag am 21. Rovember d. J. Nachmittags 
na Aa allen: He des Rivil- zaifenhauſes Su 


tatt haben vie, 
a udn N = -Berfarhfntinig, 
ee ber Salkung daran Ängetragen, 


ttfan Wwurde von 
wenn ein abgehendet Zög⸗ 
In. jum 5 Einfeiteg in ein Schul⸗ 


augi⸗ 1 :d 


eh 


u 


Negenflä — in Ir 


wie ed’ nach, dein dereinſtigett Abgange dis ı 


“8 


} ernung t 


vB. —* re u 


5*— un fein anderer Gone dazu vet 
den n bißhex von — 
5 gfadöftehe fo a und die ben mẽeee, 
erforberfich fein roffrbe, um darch bie ein 
| Umterhaftungskoften a a zu M 





vorher davon anferricht 55 waren, 5 

ei ur Spreche 
men we fd bat, b ee BE ı 
"werben wonnen ſondetn eb bie Einden 
der Mitglieder ber us zu einer aufen: 


hichen — Verſammiung beſchloſſen werk 


In diefſer ſoll zugleich 33 berathen m. 





zeichneten hochbejtihrten Vorffehers mit dette 

der Anſtalt und hinſichtlich des Inventar 
den gehalten werben fell... . 
Sämmtliche Mitglieder: der Stiftung, 7 

‚foubeie Nie Stifter. wen Stipendien, mern! 


‚ eingeladen, dieſer fiir die Stifteng fo wit 


—7* entweder fe ober durch vu 


—3*— 


' Amerbund, ben Lö. Vktober ms 
Ya DR MaifenApat 
ber Waifenverforgungs - + Akate: für det” 


Hau dr Meambenbutg ga: KleinsGfienidi. 


nit Ye ir. LE = non Zurk 

0 ir eferung. 
ve Gef le nen 8 F ui a 
“und” ab 6 den am 


woche und Se jeder "Koch gelaut 


Kubikfuß mit.. 2 $1 Ser. bezahlt. Die iin! 


lied darf je jeod), ‚we bei Vorzeit 
heile orſiſ 66 Kartfinden. 
—* ri bei ee den 18. It | 


Bef n, n, win g. 
7. Im— Aufträge, at eglerung il i 
vam wird das ußeft * —* hutecgeH aitptamt, und 


in ſeinem Amtsge 
“am, 9. November, b, X Be Sika 08 


an Shanffı egeld - a —4 ICE Krank, 5 


Shen, Potsdam: und ) Ik an da 





"Hieteriden‘, — Jeren Zuſt. 











Di Se ige ee IT a aan Ken. pn. ® * xr 


i ung, von heute, an während der, ——— lo, den 21. Oklobet 1844, | 
azufehein, , . J "Sn Pe Trampe, 
Bronbenhurg, den 23. Hklober IB, Io: . ehrgeiſet. 
Königl. Haupt ⸗ Gteuczantt. ur , 


ni mendi iger Berta u 
IL TILLETURL RN Ten DM — rich in 
— ne —— eigen F— HR —æ— ui 
fen Sana wid‘ e.: —— rn Bol. 

u auf frce,, —* 

eitig perg⸗ 9 Ver Do 7 
ehuf einen : en — (ar Der,’ 
ven 14: Rpucinber mittag 

— —— en 2 an En _ 
iberqugt AN. m Die gef vefleftirenien Su — tn ige! 


nternehmer nut dem Bemer! km wer- Stabtgeriht I Berlin, del 






a 

















Ay 













, Bapı 
Br ! 
Fri "Sa 3 * 


J 

„an j6. Mopegiber d.8, EIN un. 41 Ye 
dan, in ‚der Kap ifelsube. au Brandenhurg. DL ‚de, 
H an-den Meiftbietenden berfauft werben: Ühpoiberent, ein find hi ni br, Redfratik 
1) eine · Partje Kicferu ⸗ Pour P ka und Brenn- -· 

„Bel um. Sea, De Bpeg FT 

en 

3) eine yore Heid Llefernholz ——— fr Su 


bei et Mögow. . Dad ‚fieite Rt 
eſteres wird Kauflufigen durch den, Ferſtet, Ser belegene ba! 19} 


ben“ 
“che ER shaft le — „un 
Am —X 








rt in Sehlensdorf, Feßteres durch den Heide⸗ Kokt ichtlich al 
ärter Ahffeld, in Bahı auſe zu, —X vohn⸗ — dm GE 
fe nöchgeipiefen, N 


Die näheren Bedingungen wogpbejl eh Fe 2 
kanut acht. er ; nn . ! 
—————— den I. proben’ Ho wind, 

\ 28 —5 ag, —* AR FE Kr in , j 
vo \ J Don. Ei ! N 
. 1 RER a.⸗ —* u En en Art Sonfantif, Aal: 
Das in ber Üfermark, eine halbe Meile von 


rüſſow. ben «yo, Prsuylgie befegene Rit⸗ b ve ershe ch = n harlotte 
au re von inte ur ab Hd 5 il * ME: Dh en ei 
H — ehe Jahre nei dit nd, vi dA 

ft werben. ‚hierzu einen gu uf En iu ne & 9— hra gl HB Su 

den 6. N er Bormitf ag 1 Kahifche nn Itt. 2% 


der Wohnung, et in Re Br. 9, a Tape 5 
bl ui, a, Han bau dee “ — Vernitieß Ki 9— um 


2 












oben 









Nury rät late am ER NR ekben! "Hafk nd, 
Hypothekenſc ein ſind in der Regiſtratur eingh *— 
Die dem Aufehfhalte nach urltefannten Hätrbiger, 
die Wittoe Ce 
borne Helntboldt, der Kaufmann Carl Theodor 
Bödbin bang, ber Kaufıp \ Pi ebir ‚Anton 
Mohr, Ins Fr ln {\ ohänn Peter 
Bad hs riftiang Ei du ‚Efberfeld 
wjrden cu) offentſch vor vorgelaben. „., 


guhi AUNE Verkauf.‘ 
%7. Sestembei'T 

Pe afe' Nr. 17. Seren 

Ya Par — 


5, Vormittags IT "hr, 
an —E an en werden. „Part und 
Äh. in ber Re ber Regiftratik, gi nf, 


inbiger, ertäuf. 
erlin, den F —— 
in der Deffauer ©: 
Iheaiche — e 


chti 
763 Thlk. 25 Sar., fol 2 


183%, Vormittags 11 Uhr; 
le fubhaftirt werden. Taxe ug 


Ind in der Regiftratur einzuſehem 


N yEURERBIERN, Werkauf 
Ftadtgerich "zu Berlin, den ’QR. September 1844. 
N "Dos A w — 15 Bela 

mannſche Grundftüd‘, gi Pr] Abge 

FAR Br ch Ser. Fan p “ 
1845,. ed 17 uhr,“ 
ee e reſudhaſtirt werden. Tare und 
du ein find in der Regifiratur einjufeben, 
N Di unbefaniiten —— — fo wie ber 
em nd te na unbefannte. ragene 
ta —5 — arl PH HEN 
er erden “hierdurch, und’ zwar erflere 
i a der Präftufion as 
gelal 








Nvtywendig er vertauf. “ 
En zu Berlin, den 28, September 1844. 
in ber Brumneufiaße NE. 42 belegeng 

ae — üch Berichich abgeſchaãtzt au 
14 Thlr. EA MH. fon J PER 
uni 18A5, Vormiefage 11 hr, 
wohn —— din. und 


berg, Chriftiane Friederike ges 





Bu D 


Atem ww NEE Megan ie 


"te dem Aufenthaͤlt nach uinbefaunten Ai: 
biger, Kaufınayn Samuel Meyer und Ei: 
machermeifter 'Zofeph Karl Fi Her werden ke 
durch. öffentlich vorgeladen· 


NorhiwWendiger Verkauf. 
oraogeticht zu’ Berlit, den %.- Oftober IM) 
Die, nette Brichrichäfftage Ar. SO ımd Kiee| 
Maier Me. 7 md 8 belegenen Beiden Schifer-) 
thinter Johann Chriſfian Jah nſchen Grun: 
gerichtlich abgeſchãtzt zu 9133 hie. IR En)! 
ad 27 Thle. !78 Sgr. 9 Pf., ſollen 
an 30. Sunt'1SA%, Vormiftags I1 Ih. 
erichtöftelle fubhafirt erden. Zur 
ekenſchein Find in der Regiftratur eimufke 


ah der 






. Rathmwenbiaen Vertaut 
— 4 Berlin, de m. 1.10 Oktoben IM 
Daß hierfel rm in der Deifauer Strafe Kin 
Schiedlerſche Grundflüd, derichtlic art 
zu 960 Thly, fol Schuldenbalber 
am 8. April 1845, VBormätags 11 & 
an bet Gerithtöftelle fabhaftirt Yoerden. in“ 
Höpörhekenfchein find in der Regifratur in®* 


Nothwendbigert Berkant. 
FH Cantgericht' zu Berkün, den 11. 00.M 
Das dem Arbritämgnn Heinrich Hübn!? 
dörige Erbpachtsgrundftüd auf dem Br“ 
Panffirafe Nr. 23, abgefhägt auf 41 
2% gr. 3. Pf, zufolge der, npbft ft Hnperbeii‘ 
in bem ilten Bitreau einzufehenden Tarı, fl 
am 6. Februar 1845, Vormittags II Ib: 
m, orbentlicher oerichtöftelie, Biprimenfisaße X ’ 
fikpanter" nor werden. 
ie, dem, — halte nach, unbekannien ©" 


B se der Feionien e Pofturagentheifter Kur 


Anand Boigt md ber rbeitemam 
hann Friedrich Pan wirden hierzu öffentlih“ 
m. u. 
Nothwendiger Berfonf. 
Königt. Pandgericht zu Berfiu, Ben 15. Of. N 

Sie beit Zicgefeibefi iger, —* Endmia !- 
— en; 
Bot. NIE Me. 15% 0l. 233’ 
Shpörkekenbuches von i- 


hia A Bdnfele an "ber: 
auf 200° Thle. 7’ Sat. — Te er 


inporhefenftein in dem IIten Buteau einsrifähen- 
en Tare, fol © et 
am 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, ' 
n ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerfitaße Nr. 23; 
ubhaſtirt werben. \ 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubi⸗ 
erin Marie Barthel wird’ hierzu öffentlich vor⸗ 
‚elaben. 


12” — — 0, 

Mothwendiger Berfauf.” ' 
dönigl. Landgericht zu Berlin, den 18. Oft. 1844. 
Das im Hyypothekenbuche auf Ben Namen def 
Hottfried Borcharbt eingetragene, im Natural# 
eſitz des Oekonoinen Tobias Heinrich Bernhardt 
Mihrtberg befindliche Zinsbauergut Nr. 2 zil 
Mahlsdorf, abgeſchätzt auf 6481 —*— 3 Ser. 
>» Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Iten Bureau einsufebenben Tare, fol 05" 
am W. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 


m ordentlicher Gerichtsſtelle, Jimmerſtraße Nr. u; 


ubhaftist erden | u 

Alte Unbekannten Realprätendenten werben auf- 
zeboten, ſich dei Vermeidung der Präkluſton ſpä⸗ 
eſtens in dieſem Termine zu meſden. 


—Bekannkmachung. I 
Das ber verehelichten Regierungs⸗-Sekretair 
Schmidt, Eliſe geborne Liegnitz, gehörige, im 
‚er Berliner Vorftadt, neue Königsſtraße Nr. 9 
sefegene, in unſerm Supothefenbuche von jener 
Rorftabt Bol. 111 Pr. 117 verzeichnete, auf 5137 
Chir. abgeſchätzte Grundſtück nebft Zubehör fol 
u Wege der nothivendigen Subhaftation verkauft 
verben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 6, Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
or bei Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
m Stabtgericht, Bindenfiraße Nr. 54, anberamıt. 
Der Hnpothefenfchein, die Tare und die be» 
onderen Kaufbedingungen find in unferer 'Repf- 
tratur einzufehen. - | | k 
Potsdam, den 18. Juli 1844: 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


NRothwenbiger Bertauf. _ 
Land: und Stadtgericht zu Brandenburg un 
ser Havdl,'ben It. Auguft 1844. u. 
Due in U romır sah Sr. 48 belegene, Bot. '1 
Kot. AB] des! Hypothekenbuches "eingetragene und 
sem Schlofferheiftee Johann Heinrich Siftn: 


metiget' gehörige Alteinwohnergut, gerichtlich 


abgeſchätzt auf 7523 Thlr. 19 Sr. WM. zufolge 


. 
‘ 
268 " 


ber, hebſt Hypothekenſchein und Ranfbebiäglitigen 
in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, ge 
am 13, Januar 184%, Bormittage 1 Wr, 
an ordentlicher Gericjtöftelle vor dem Deputirten 
Heren Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Bendel fuͤbhaffirt 
werden. 
Nothywendiger Verkauf. “ 
Fehr. von Artrinfcheg Gericht’ über Kantate. 
2.0 Peenklons, am 24. Jimi 18443. n 
Die in der Ukermarke im Temyliner Ys 
fegehe, bin Baron von Eiiffedt Ingchänigetihu 
fislıng, genannt Ouflausrub, ' abgefchäie" "nd 
11,632 The. 21 Sgr. 7 Pf. znfolge der; nebht 
Hyvpoͤthekenſchein ud Bebingungen ih der Regt⸗ 
ratur einzufehenden Tare, ſol. 
am 1%. Januar 1845, Vormitkags˖ 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle bierfeldft ſubhaſtirt werden. 
———— ——— ———— 


Nothwendige Subhaſtarion. 
Fhedtgericht zu Wittſtock, den ä. September FRE 
Folgende Antheife an ben hierfefbft in’ dt 


verteichneten Prediger - Wittmen- Hätfern‘ 


"IY'der Antheil der Geſchwiſter Sohns, ao 5 


ſchätzt auf 677 Thlr. 23 Ser. Hai Pf. 
2) der Antheil der Prediger Sraefefcdhier Erben, 
abgeſchätzt auf 623 Thlr. 9 Sgr. 9 Pr. u 


ſollen 


J am 9. Januat 1845, Vormittags 11 Uhr 


nnd Rachmittags A Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaffirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 


ſtratur des Gerichts einzufebhen. 


Notbmwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Wittftod, ben. 19. September 1844. 
"Folgende zur Konkursmaſſe des Malers Les 
Min gehörige Grundſtücke: Be 

I) ein im britten Viertel in ber 'Öroeperfiraße 
Nr. A beiegened, Bol. 11 Nr. und Bol: A dei 
Hypothekenbuches verzeichneted md anuf 204 
Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. gerichtlich abgefahägtes 

- Wohnhaus, Sn 
Nein vor dem Groeper Thore Ind Aın-Rdkal 
vbelegener, Bol. Ha Rr. 13Fol. 118" des 
myothefenbuches verzeichtietet imd anf. 2PB 
“he, — Bor. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzter 

’ ' c174 


ſollen —W I + 


ten . 
Viertel am großen Kircheuplatze belögenen, Vol / A 
Fol. 14 des Hupothetenbud6 . 


[4 


1 Ah Februar⸗ 1848, Varmzittags IK. uhr 
and Nachmittags 4 Uhr, 
an snbeiticher Gerichteftelte .fubhaftirt werden. 


KCoxe and Hypopthekenſchein find Im bee Teak 


— ‚de: Gerichts einzuſehen. - 


ahnen ine Berkauf. 
Der Ylayı 
fügen Wilh⸗ MM hrlipp au. 
gen 115 IRuthen/ Bl... 
Ä nbuches von..Qı 









Thle, yıfalar der, eb 
Bea atur ginzufehenden. 


in 
Putlitz, den, 10r ——— 1844. 
Rs p- Dengſide Gericht im. Nettehbrc. 
NT 
Nothbwendiger Verkauf. 


sd 


Wieſen⸗ zamd —— des gol 
von 5A Moyr⸗ 
6. Fol. Ai ve 
——— abge⸗ 


N) 
Kann arg en — 
Adam 7 Jannar ISA, Morgaus Li Ale, 1 
dee Serichtsflube zu Nettelhech ſabhaſlirt reden. 


vo ud 


Königl. aan 5 Stadtgaricht au Wriczen, 


den⸗/3. Hltober 1944. 
MDas in der ER Wiiezen belegene, 


Sol; nf 


Neg. MI. Mr. 103 des Hypothekenbuchs verzeiche 


were, hen. acht Gefchwifkeen F ibrow. ge 
Wohnhaus und. Zubehör, zufolge ber, * 


* 


vathekenſchain jn unſerar Regiſtratir ein 
Tare Auf 1076 Thlr. A. Son SI Pf. var 


abarfchäst, foll ‚Theiluugahalber Vo, 
ro. am.7. Kebruar 1843, 
an biefiger Gerichteftelle fubbaflirt werben. 


Der früher - in. Polkwitz wohnhaft Hasen 


Hypotheken⸗ ⸗Gläubiger, Gensdarme Karl 


gelahen... 
‚Subhafations- Patent. 
Nothivendiger. Berfauf 
König, Stadtgericht zu Berleborg. 


eberecht 
—— wird w dieſem Termine hierderch vor⸗ 


dem d 


etxeten find 129 Ik 
17 7 Sur. —*— Hehe ig aaa 


fein und, Bedingungpa in- ‚noferer Regiſtratut m 
zuſehenden Zare, [ol 
am 28. Januar 135, Boimitagd 11 Ih 


an. hen, Ghrricräfehr f tuthalher: we werben 
—— Da Mägle kamen. 


get —28 Erben des 
ramer— —S Bali 
a t Zogchimsthal Vot fr Kur berg: 
* auf 793 Thlr. 26 Sor. taricta  Srundfih 
‚au 17. ebruar, 1843, -Bormi 10 Ih, 
qn der Bericptfiglle Theifungahe er in freui⸗ 


ger Spbhaſtatio 
Kater, —— ei nd Bedingungen K 
— einzulehen. 
ie Sam rt u Sonim 
Ober, 





fierd Ehmt« 


4 . 
in * 


er wendi ex biger Berkonl 
* * 


and un tabtgericht zu Vrus 
den 9 Sktober IM. 

Das bierfelbft legene⸗ un Chrothebinn 
der Sodt Vol. ll] Pas: 325, Rr, 268 7 
Bi en Erben der vergpitt en. Frau C* 

keor Bobdg,. Anne aberh , geboruen ir 
— gehörige, und auf 2 Sir. 10% 
10: Pf. ätzte Grundſtück ſall im Bar! 
nothiwendigen Shbhaftation Erbrheifungebubr a 
erinine 

deu 14, Februar 1843, Vormittags I1 U 

durch ben Deputirten erh. ‚Dberfaubeigm® 


Aſſeſſor Wdirer öfſenilich meiſtbietend rg 


Das; dem Pefferfchmidtineifter George Wilhelm 


Dunt el zu Perleberg gehörige, in der Rramerfirg 


sub, Nr,-38- in, Ilten Bezirk, beleaene und Vol, , 
Pag. Ahr, des neuen, ſtadtger ichtlichen Hynotbefen- 
— —n — —n Wohnhaus nebſt Bubebör, ins⸗ 


}) der Weidenfavel ir. gi ‚Rittenberger-Sehs und- 
1a). Ben, Tammenfavel ir. 100, Wibtenherger-igie, 
72 


su: deren Stelle pei der Sopayation der Herlebe 
ger · Feldmark jedoch 


3 


dia Weideukapel Nr. 137 vor dem Müplenthore, 
der hinter ber Hagenwieſe belegene, Viertellän⸗ 
der⸗Plan Nr. 312 1. 


A 


Die Zaxe und der Hypothekenſchein f' 

ijen iun * Regiſtratur eingafehen ı werden 
Zugleich werden. alte unbekaunten Realyproͤn 
beten aufgefprbert, zur ‚Beltendinaghung ihr © 
wanigen Anfprüche fich fratefteng, in biefem ie 
mine zur Vermeſduug der Prqkluſſon ‚gu meihr 


Nothwendiger Beikauf 
6. ons —5 — Ta Dranienburg, 


h ge —*— un "Henri, Gau gehrrue 
Wi helegenen, F Hpporbefembuche por © 
Merl Sranienburg Bol..Ih, Nr, 101 and 116 

chneten beiden Gärten, eb. — bei 
Eon Wohnhauſe — 8* Fqbri gehãuden IN" 

qhuldenhaiber in den ni. 
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am 11. Febtnar RAS, — 16 uhr,⸗ 
in hieſiger Gerichtsſtelle anffehenben Termin mei⸗ 
ietend verkanft werden. 

Die mit’ 1631 The. 1% Sr. 9 af abſchlie 
tende Taxe kqnn nebſt dem Hypothekenſchein im 
‚er Regiftratur des Gerichts ringeſehen werden. 

Der feinem Aufenthalte nach imbekannte Be⸗ 
itzer wird Zugleich mit vorgeladen. 
. —— 


Nothwendiger Verkanfe“ 
— — und Stadtgericht zu eudtenwalde, den 
ktober 184. | 
Das dem Webermeiſter Ehriſtian Gotrfeid 
Marſcheider gehörige, in StädtZinna in’ ber 
Beriimer Straße belegene Oberlanftiser ’ Webetr⸗ 
Stabliſſement und Zawehbr gerichtlich geſchatut auf. 
1237 Dir. 2: Sgr. B pE’fol 5. o min 
am 3. Februar 184%; Vorutittags 20 - Anz 
ın ordentlicher Gerichtspette firbbaftirt wurden. :- 
Die Tara and der neueſte Hypotheken 
können jn der Regifiratur eingefehen' werben, 


Rothwendiger, kart: 
Stadtgericht zu Wittenberge, ben Id, —W — 
Das im Hüppthefeubuche Bol, 'VI"Nr. 2 
»te zeichnete, dem Zicunerg ken chim 
Sein Erfert gehörende —— a 
ibge tm ı ın erpt egifiratur tägli 

—— ig hr ler — tour. ſoll 
am 6. Februar u a a 11 Uhr, 
nf Arc —— ande uuitib — E 

auft werder:; . : Im 


yörnwenbiher Berfauf 
Königl. Lands und Städtgericht zu Süterbogf. 

Das den Schleyfihen Erben gehörige Haus 
1ebft Zubehör, Rei "235 hierſelbft, geſchätzt auf 
78 Thlr. 18 Sgr.⸗ oh N. 

9: Zn Bea 1845, 

m biefigen Gerichtefielte in notkiusmbiger- Gabe. 
—— werhen. Vae umd Obpothetan⸗ 
Zuſtand können in; hiefiger Regiſtratur geipgefehen 
werden . Wefamte Reälpratendenten 
erben" ih ea, ich re bei Bermeidung fonftis 
ger Präffufion mit ihren Rechten vorgelabden. 


Freiwillige Subhaftation. » 
Land» und Stadtgericht zu Bernau, de 
Öftober 1844. 
Die bei biefiger Stadt im Bernauer Felde 
sub Nr, 48 belegene im Hpothelenduche Bol, III 





Nr. 28 perzeichneke Hufe Kuren bee. drei Ger 
Achwiſter Schaeffer, gerichtlich abgeſchã — 
33 Thlr. Sor. 8 Pf.,'foll Zyellangbhalt er 
bern an hieſiger Gerichtsſteile äuf 
"den 11. Dezember di Ii, Vormittags 11 m. 
anberaumten Eisitationsteinin in Parzellen‘ dökr 
im Ganzen meiftbietend verkauft werden. !’- 4 
Die Tare, der Hypothekenſchein und BA Käufe 
bedingungen fünnen täglich in ber Regiſtratur fin, 
gefehen werben. B on | * 
Rorämenbige Subtzaſtation bei dem von 
Nohrſchen Gericht zu Meyendirdg" 
ĩ Die! Köppenſchen Grundſtücke zu moide, 
nämlich das‘ Hans Nr. 37a: und A Morgen 
5 I Rürhe Seide, tarirt zu 336 Thlr. 20 Sar. 
9 pr. und 110 Thlr. ſollen 
am 29. Jantat 1845, Vormittagsꝰ 11 
an der Herichtsſtelte zu Meyenburg verfaift Note 
u Die Rare’ und. ber ee Bi 
elbft einzufeßlen. ' ' 
aſelbft einzufe N. 
— 


u nr 
1 AFFE Eu 


[2 
wo vo 


Del zn 


u [1 dem aan aufe Ei 82 Don A 
hehörige ifengaifen, F ini Wege Fa 

am 12, Ngvembb r Vormiitta — 
vor dem Herru Juſtiz⸗Rath Köni 
— — £ metich mefftbtetend era 3 
"dn:! Wriezen ben‘ 13. Ottodet A ni 
PH 1 seonkt i Land⸗ ‚umb, ‚Sttttgeiiht. Hr m 


Güter Berktauf. 
MPDurthden: QArbauf rc nebst gusiir: ınatst Heiner 
‚Bütet ſehe ich, mich / genöthigt, die Herven: AB 
befi a welche geneigt find zu verkaufen, hüflichtt 
ſuchen, —5*— ie die RR Auſchläge franko 


ab i uberſ ende 
tin mermann in $rielan "Wektehdütg, 


Ami 5. Hovember b. N, Vormittags 10° 
IN der fir zugehörige aber, zu ichen, 
F je, fabebaren neuen Chauffee zwiſchen 

und Havelbbig, mit ee "der, 
"Holy und fonftigem Zubehör Hfentlich' m 
‚verkauft werden, Kaufliebbaber können en * 
genannten Tage im Kruge ſelbſt einfinden, two bie 
Bebingungen, bie fehr vortheilhaft geftelit find, bes 

gemacht, werben. 
Tüchen bei Pritzwalk, den 22. Oftober 1844, 
Witwe Gerloff: 


7 








7 


ur Aunlttetoh £ 
}: Moꝛtag als den A, November, Borniftaps 
0 Ahr, follen im Haufe des Poſthaiters W. Bg⸗ 
hot zu Treuenbriegen, wegen Aufgabe der Pap- 
ee zu Züterbogk, folgende Segenftände üllent- 
| meiftbietenb x gegen gleich haare Zahlung. verlauft 
werben: | | 
N 19: Stud Poſtpferde 
2).4: = „ Uderpferde, 


u 


3 I + YYährige Kohlen, 
4) 1 Kaleſchwagen, 
* 1 Hal chaiſe, 
6 X Stüd Geſchirrzeuge, 
6. » Sättel, Pferdedecken, Ketten, ei 


pen- —2 und dergl. mehr. | 
u W. Bochow. 


En 5, Oftober Nachmittags bie ben 6. früh, 
By otsdam big Buchholz auf der Witten- 
erger s auffee, ein Tornifter von einem Wagen 
"abhänden gekommen, worin fich nachbenanute Sa⸗ 
chen befanden: ‚I Paar. ſchwarz lackirte Xornifter- 
riemen, 1 Montirung vom Iften Garde⸗Regiment, 


„l- a nebh Tüte und Nadel, 1 Säbel⸗ 


‚trobbe er! Paar feine graue Tuchhofen mit rother 
‚ei ‚Paar Hofenträger, 1 Paar weißwollene 


. Wer über deu Verbleib obiger 

Sachen Nachricht geben kann, wird erſucht, fuh 

in Potsdani, Zunkerfiraße Nr. 27 beim Feidwebei 

Saul; ‚zu melden. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 

y———ee——— » . 
"Domnch fänntfiche Boftenfakten md W. Moe: 
Fer & Kühn in Berlin, Koumanbantenfi: 25, 
‚FR zu beziehen: 

Gemeinnützige Erfindungen in ber 

Brauntweinbreunerei und Bierbrau * 


5 —7— i Wehe, 1 Halsbinde, 1 Raſiermeſſer 
ürſten. 


in 


— 33 von Dr. W. Keller, Apotheker 


laſſe und Vorfieher des landwirthſchaftlich⸗ 
. hm hen Inſtituts zu Lichtenberg, ganz in, ber 
Nähe von Berlin. 

Diefe Zeitfchrift erfcheint in monatlichen Lie⸗ 
„ferungen a, 3 Bogen gr. 4. Der er Galli 


Le u Fer t 


0 
4* 


I. 


3, Ueher die: bereits erſchiemenen drei ein! 


I 


| gu 
" den Amtshlättern 


r. 


Tide Poſtämter und Buchhandlungen⸗ 


. 


Subftrigsionepueis betriigt 21 The Eodfud: 
theoreti ch gebildete uud ae erfahrene I: 


ner: bearbeiten biefelbe, und ihre witgerheilten & 
findungen beruhen auf Wahrheit und im? 
—— Prüfung — Eine hie 
eitfchrift, welche ch fomohl —J 
des —I ar Me durd) 
praftifchen Werth auszeichnet, dürſte mi —* 
noch nicht erſchienen .fein. Erſſt die Chem 
neuerer. Zeit: hat in dieſe beiden technifchen ® 
werbe Einheit und Klarheit gebracht, ſo If 
bem Gewerbetreibenden von jegt an mögie: 
‚Lie. im Betriebe oft vorfonmenden Verändem 
‚auf leichte, und einfache. Weiſe richtig zu I 
und die fich porfindenden Fehler zu. befeitign 


ferungen befagen die durch die Königl. Yolat 
ten gratig_au beziehenden Proſpelte das * 
wie auch beſonders bemerkt wird, daß du Ir 
ESabſtribenten jede kieferung franco —* 
poſt erhalten. -- 

In dem Vetlage des Unterfeichnetn rör 
binnen Kurzem: 


BSampt⸗ und Sad. Negmt 


18 


fir: . , 
Rönt egierungd + Vezitk Petilo 
Mi und” die Stadt Berlin 


vom Sabre 1811 bis inkl 1843. 


Aufammeng efeitt 
vom 


 Pütten-Baftor Wildenpayn 
in Freientballee:. 
Weſtellungen baranf nehnien alle Wohle 





in BYorsdam bie Stuhrfche Burchhandlunz 
Berlin, im Oktober 1844. 
‚Gerdinend Aubad 
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Deffentlidhe 


zum Abften Stüd 


r Anzeiger 


des Amtsblatts 


r Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 8. November 1844. 





Stedbriefe. 
Der Schuhmachergefefle Albert Auguft Chriftoph 
Jet, wegen vorfäßglicher ſchwerer Körperbe⸗ 
digung eines Menichen zu fechsmonatlicher 
ıfarbeit verurtbeift, hat ſich heimlich entfernt, 
fih dadurch der Strafvollfiredung zu ent» 
n gerwußt. 
Alle refp. Zivil- und Militairbehorben des In⸗ 
Auslandes werben dienftergebenft erfucht, auf 
nachfichend näher bezeichneten Reber vigilis 
‚ ihn im Betretungsfalle verbaften, bierher 
Sportiren und an bie Expedition ber Stadt⸗ 
tei-Gefängniſſe abliefern zu laffen. Wir ver- 
rn die ungefäumte Erftattung der dadurch vers 
ßten baaren Auslagen und ben verehrlicyen 
yrden bed Auslandes eine gleiche Rechtswills 
gkeit. Berlin, den 26. Oftober 18544. 
Königl. Kriminalgericht biefiger Reſidenz. 

v. Schroetter. 

Derfonsbefchreibung. Der Schubmacher- 
le Albert Auguſt Ehriftoph Feder ift 23 Jahre 
aus Franfenhaufen im Schwarzburg-Rubdol- 
[chen gebürtig und evangelifcher Religion. Er 
‚ Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, hat 
elblonde Haare und Augenbrauen, bebderfte 
n, bfaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen 
ıd und Kinn, vollftändige Zabne, blonden Bart, 
> Gefidhtöfarbe und runde Gefichtsbildung. 
Seine Kleidungsſtücke können nicht angegeben 
en. 


Jer wegen grofen gemeinen und zugleich zwei—⸗— 
Stebftahle mit achtzehnmonatlicher Zuchthaus⸗ 
: beftrafte, erft Eurzlich aus der Strafanftalt 
Spandom nach Coffenblatt, biesfeitigen Anıte- 
ks entlaffene, unter polizeilicher Aufficht fle- 
» umb nachſtehend fignalifirte vormalige Kut⸗ 
‚ jeßige Arbeitsmann Johann a Wil⸗ 

Noppens hat ſich heimlich aus ſeinem 
norte entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich 
end umher. Indem wir auf denſelben hier⸗ 


mit aufmerkſam machen, erſuchen wir die reſp. 
Behörden, ihn im Betretungsfalle anzuhalten, und 
mittelſt Zwangspaſſes hierher zu weifen. . 

Trebatſch, den 2. November 1844. 

Königl. Domainen- und ‚Pplizei- Amt. 

. Signalement. Namen: Sohann Friedrich 
Wilhelm Noppens, Stand: Arbeitsinann, Ge- 
burts⸗ und Wohnort: Eoffenblatt, Religion: evan- 
gelifch, Alter: 35 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: dunfelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: 


"Blond, ſchwach, Augen: braun, Nafe: breit und 


fpigig, Mund: breit, aufgerworfen, Zähne: vorne 
vollftändig, Bart: ſchwach, Kinn und Geficht: 
oval, Sefichtöfarbe: gefund, Statur: unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: fehlen. 
Befleidung Wahrſcheinlich blauer Tuch⸗ 
überrock, weiße Mefte, graue Tuchhoſen, weiße 
Soden, kurze Stiefeln, neue® Hemde, rotber 
Shawl und ſchwarze Tuchmütze mit Schirm. 


Der nachfiehenb fignaliftrte und bis zum A. Ok⸗ 


tober d. 3. in der Strafanftalt zu Spandow de- 


tiniet getvefene Arbeitsmann Friedrich Gottfried, 
Hoepfner aus Moerz tft ber ihm bei feiner Ent- 
laffıing ertbeilten befchranften Reiferoute zuwider 
bis jegt noch nicht‘ im leßtgebachten Orte einges 
troffen, und treibt fich wahrfcheinlich vagabondi- 
rend umber. Alle vefp. Zivil- und Militairbehör⸗ 
den werden daher bienftergebenft erfucht, auf den 
Hoepfner vigifiren und ihn im Betretungsfalle 
unter fiherm Transport hierher befördern zu laffen. 
Belzig, den 2. November 1844. 
Königl. Rent⸗ und Polizei: Amt. 
Selle. 


Signalement. Friedrich Gottfried Hoepfner 
aus Moerz, Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 14 Zoll, Haare: blond, Stien: be- 
bedt, Augenbrauen: blond, Augen: blaugrau, Nafe: 
gewöhnlich, Mund: etwas aufgeworfen, Zähne: 
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vollſtändig, Bart: blond, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geficht:_oval, Statur: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: feblen. 

Befleidet war ber Ovepfn er bei feiner Ent- 
laſſung mit einer leinenen Jacke, einem leinenen 
Beinfleid, einer leinenen Unterhoſe, einer Unterjace, 
einer Tuchweſte, einem Hemde, einem Halstuch, 
‚einem Paar Schuhe und einem Paar baunmvolle- 
nen Soden. Außerdem führte bderfelbe ein -neues 
Hemde und ein altes Schnupftuch noch bei fich. 


Stedbriefs-Erlevigungen. 
? Der im Deffentlichen Anzeiger zum 4äften 
Stud des Amtsblattd d. 3. abgedrudte Steckbrief 
hinter den Schußtnachergefellen Friedrich Wilhelm 
Joſt ift durch Wiedereinlieferung bdeffelben zu un- 
fern Gefängniffe erledigt. 0° 
Cremmen, ben 27. Dftober 1844. 
Der Magiftrat. 


°? Der unterm 2. September d. 9. von ung er- 
laſſene Steckbrief ift durch dag Ergreifen ber Do⸗ 
rothbee Regine Sachfe und bes Webergefelten 
Art erledigt. Wittenberge, den 27. Dftober 1844. 


Das Gericht zu Stavenom. 


Der fteddrieflichh unterm 19. Zuli d. J. von 
bier verfolgte Militairftrafling Chriftian Gottlob 
Ebermann ift wieder ergriffen und daher jener 
Steckbrief erledigt. 

Spandow, den }. November 1844. 

Königl. Kommandantur. 


Steckbrief. 

* Sr ber letzten Nacht find der Webergeſelle 
Adam Andreas Art aus Cölleda und die unver- 
ehelichte Dorothee Regine Sachfe aus Boliftädt, 
wegen Entweichens aus dem Gefängniffe und tie- 
berholter Diebereien verhaftet, mittelft Ausbruchs 
aus dem Gefängniffe bierfelbft entfprungen. 

Sämmtliche Militair- und Zivilbehörden twer- 
den erfucht, auf diefe höchft gefährlichen Verbrecher, 
die fich gewöhnlich in den ‚Dörfern unthertreiben 
‚und unter dem Borgeben, .einen Handel zu befrei- 
ben, Diebereien mit einem hoben Grabe von Frech⸗ 
heit betreiben, wachen, und wenn fie fich betreten 
laſſen follten, ihre Arretirung zu verfligen und ung 
von derfelben gegen Erftattung der Koften Anzeige 
zu machen. Wittenberge, am 2. November 1844. 

Das Gericht zu Stavenom, 


—Signalement 
I. des Webergeſellen Art. 
Familiennamen: Art, Vornamen: Amt 
dreas, Geburtsort: Griefftedt, Aufenthaltsort: & 
leda, Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahr, Fri 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: fchwarzbraun, Stim: 3 
wölbt, Augenbrauen: blond, Augen: blaurs 
Nofe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: bfond, far 
cher bionder Schmurrbart, Zähne: mangıd 
Kinn: rund, Gefichtsbilbung: oval, Gelihten:! 
etwas blaß, Geftalt: unterfegt, Sprache: fühl 
beutfch. | 
Befondbere Kennzeichen: fehlen. 
Befleidung: ſchwarzblauer Dberrof ® 
überfponnenen Knöpfen und grün geblumten © 
tunfutter, einen bfaugrauen Oberroc mit ſchwen 
Hornfnöpfen, ſchwarze Tuchweſte mit uber’ 
nen Knöpfen, graue Tuchhoſen, ſchwarze Nur 
mit Schleife, weißes Chemiſette, gedrudte Ir 
Unterjade, grüne Tuchmütze mit blankem Et 
karze rindlederne Stiefeln, graue wollene Etrmr. 
zwei Hemden und ein weiß und blaues Obalch 
bfau kattunenes Taſchentuch mit weißen SH 
Der Dorothee Regine Sakı 
Familiennamen: Sachfe, Bornamen: I# 
Regine, Geburtd- und Aufenthaltsort: 37” 
Religion: evangeliſch, Alter: 33 Jahre: a 
4 Fuß 11300, Haare: ſchwarzbraun, Sm:® 
woldt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: grau ®" 
kurz und dick, Mund: klein, Zähne: wand“ 
Kinn: fpis, Gefichtsbildung: oval, Geſichtzich 
geſund, Geſtalt: unterſetzt, Sprache: ha“ 
deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: fehlen. | 
Bekleidung: braunen Xuchmantl ® 
Gingham gefüttert, ſchwarz Eattunenen Man? 
weißen Flanell gefüttert, ſchwarzes Merino si 
wollene Unterröde, gedruckte Unterjade, gi 
rothbunte Schürze, lederne Zeugfchube, blau 
wollene Strimmpfe, Merino- Muͤtze mit Prina® 
ein weißes Hembe, ein rothkarrirtes Umlchlaar? 
und Strohhut. | 





—Bekannuntmachaung. 
Am 28. oder 29. d. M. find durch Aufl 
des Geldkaſtens in ber Kirche zu Debbaif 
aus diefem: | , 

1) baares Geld in verfchiedenen Mine 
36 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., fig 

2) die Koupons des Kur- und Neumäi 
Pfandbriefes Nr. 23,041 über 500 A 





3) bie Koupong 'eines Staatsfchuldfcheing über 
25 Thlr. Litt. H. Nr. 9395, 

eftoblen worden. | 

Die mohllöblihen Polizeibehorden werben ers 
‚ebenft erfucht, ung von allen fich etwa ergeben- 
‚ern Verdachtsgründen, welche zur Ermittelung des 
Thäters und Wiederbeifchaffung des geftohlenen 
Butes führen können, fofortige Anzeige zugehen 
u loffen. 3Zinna, den 30. Oftober 1844. 

Königl. Polizeiamt Zinne. 


Befanntmahung. 

Der Mühlenmeifter Kalbow zu Dergenthin 
yat die Abficht, auf einem ihm eigenthümlich ge- 
yorigen Theil der fogenannten Bergſtücken auf der 
Zaaglicher Feldmark eine Bockwindmühle mit zmei, 
ausſchließlich zur Mehlbereitung beſtimmten Mahl⸗ 
zängen zu erbauen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus dem Ebifte vom 28. Oktober 1810 oder aus 
Der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 
1S26 ein begründetes Wiberfpruchsrecht gegen bie 
Ausführung bes obigen Vorhaben zu haben glaus 


ben, dieſes Widerfpruchsrecht binnen acht IRochen. 


präkluſiviſcher Fri, vom Tage biefer Befannt- 
machung an gerechnet, entweder bei mir oder bei 
bein Bauherrn fihriftlich geltend zu machen. 
Verleberg, den 10. September 1844. 
Konigl. Landrath der Weftpriegnig. 
v. Saldern. 


Ä Befanutmadhung. 

° Aus biefigem Konigl. Forſtrevier follen am 
Montage, ben 18. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Gaftbofe zum Prinzen Karl in ber Teltower 
Borftadt bierfelbft A8A!3 Klafter trodene Kiefern. 
Kloben und 682 Klafter bergl. Knüppel aus dem 
Wirthſchaftsjahre 1844; 57 Stud Eichen- und 
Kiefern Schneibeenden von 12 bis 30 Fuß Ränge 
und 5132 SKlafter Eichen- und Kiefern» Kloben, 
Knüppel und Stubben aus dem Wirtbfchaftsjahre 
1845 unter freier Konfurren; und den gewöhn⸗ 
lichen, im Xermin vorzulegenden Bedingungen, 
wozu namentlich die fofortige Erlegung des vier- 
ten Theils des Kaufpreiſes gehört, öffentlich ver- 
fteigert werden. Die Holger ftehen in den Jagen 
61, 71 und 72, vefp. , und 4 Meile weit von 
dem mit der Havel in Berbindung fiehenden Grieb- 
nifee entfernt, und werden auf Berlangen von 
den Förftern Kolbig zu Klein» Ölienede und 
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Beer zu Steinftüden gor bem Termin örtlich zur 
Anficht vorgezeigt werben. 
Potsdam, den 5. November 1844. 
Königl. Oberforfterei. 
— — — 


Bekanntmachung. 
* Bon dem diesjährigen hieſigen Rentamts⸗Zins⸗ 
getreide- Einfchutt, befiebend in circa 11 Scheffel 
15 Metzen Weizen, 308 Scheffel 13 Megen Rog- 
gen, 9 Scheffel 2 Metzen Gerfte und 756 Scheffel 
8 Megen Hafer folfen in ben beiden, in ber Er- 
pebition des unterzeichneten Rentamts anftehenden 
Terminen, und zwar: 
a) den 21. November db. 3. 200 Scheffel Rog- 
gen und 400 Scheffel Hafer, 
b) den 5. Dezember b. 3. ber Ueberreſt des obi- 
gen Getreide, foweit ſolcher von ben Zenſiten 
nicht baar bezahft worden, 
öffentli an ben Meiftbietenben verfauft werben. 
Indem wir Kaufluftige bierzu einladen, bemerfen 
wir zugleich, daß die Termine um 10 Uhr Bor: 
mittags beginnen, daß ber vierte Theil bes Kauf- 
geldes zur Sicherheit be Gebots im Termine zu 
deponiren ift und ber Zuſchlag bei annehmbaren 
Geboten fofort ertbeilt wirb. | 

Lübben, den 26. Oktober 1844. 

Königl. Domainen » Rentamt. 


Befanntmahung.: 
* Die Abfuhr aus ben Apartements, ben Torf> 
aſch⸗, Senf- und Müllgruben bei den biefigen 
Garnifon-Anflalten und die Reinigung derfelben 
ſoll auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre anders: 
weitig vergeben werben. Wir haben zu biefem 
Behuf einen Lizitationstermin auf 
den 14. November d. J., Bormitfüge 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofal, Breite Straße Nr. 29, 
anberaumt, zu welchem die darauf refleftirenden 
Unternehmer mit dem Bemerfen vorgeladen wer⸗ 
den, daß bie hierauf bezüglichen Bedingungen in 
unferm Büreau täglich eingefehen werben Fünnen. 
Potsdam, den 24. Dftober 1844. 

Königl. Garnifon » Verwaltung. 

Holz - Uuftion. 
Am 16. November d. 3., Vormittags 11 Uhr, 


- foflen in der KKapitelöftube zu Brandenburg üffent- 


ih an den Meiftbietenden verfauft werden: 
1) eine Partie Kiefern-Bau-, Nug- und Brenn- 
holz auf dem Stamm, in der Sehlensdorf⸗ 
ſchen Forſt, 
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2) eine Partie Eleines Kiefernholz auf bem Stamm, 
bei Borwerf Mötzow. 
Erftereg wird Kaufluftigen durch den Forfter Sei⸗ 
fert in Sehlensdorf, Letzteres burch den Heide⸗ 
wärter Ahlfeld, im Pählhauſe zu Mötzow wohn- 
haft, nachgewiefen. 
Die näheren Bedingungen werben im Termin 
befannt gemacht. 
Dom Brandenburg, den 19. Oftober ]844. 
Der Rentbeamte bed Domfapitele. 
„Derling, Hauptmann a. D. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


Aus dem Erbrezeß uber ben Nachlaß des Frei- 
manns Chriftian Schlichting vom 5. März 1810 
find auf das zu Roſſow befegene, im Ohpotbefen- 
buche Bol. I Pag. A77 Nr. 35 verzeichnete Grund: 
fü, Rubr. II sub Nr. 3 dafelbft für die drei 
minorennen Schlichtingfchen Kinder 87 Thlr. 
9 gGr. Erbgelder ad decretum vom 14. März 
1810 eingetragen. Diefelben find aber längft be- 
richtige und follen bei dem verpfändeten Grunde 
ſtücke im Hypothekenbuche gelöfcht werben. 

Das über die gedachte Forderung ausgefertigte 
Dokument iſt jedoch nicht beigebracht, es hat auch 
bis jetzt nicht herbeigeſchafft werden können; es 
werden daher alle diejenigen unbekannten Perſonen, 


welche als Eigenthümer, Erben, Zeſſionarien, 


Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte an daſſelbe 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, ſolche in dem auf 

den 15. Februar 1845 zu Roſſow 
vor uns angeſetzten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präklu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt" werden. 

Prenzlow, am 26. Oktober 1844. 
Das Kerſtenſche Gericht üben Roſſow. 
ugo. 


Publikandum. 

In der Prozeßſache des Hauslehrers Korn, 
früher zu Berlin, wider den ehemaligen Einwohner 
Kuppe zu Caſeckow ſteht dem Erſtern noch eine 
Forderung von. 12 Thlen. 10 Sgr. zu, deren Be- 
trag fih im Depoſitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindet. Da indeß der jeßige Aufentbalte- 
ort des ic. Korn nicht zu ermitteln ift, fo fordern 
wir den Letztern oder feine Erben, nach Maßgabe 
des & 391 des Anhange zur Allgemeinen Gerichte- 


Ordnung und bes Reſcripts vom 2. Sotak 
1836. bierdurch öffentlich auf, füch innerbaf w 


Wochen, neborig legitimirt, zur 





Empfangien 


obiger Summe bei dem unterzeichneten Geritt 
melden, widrigenfalls folche an die’allgemeine jet, 
Offizianten- Wittiwenfaffe abgeliefert werten x. 
Schwedt, den 20. Oftober 1844. 
Das Patrimonialgericht uber Cafedım. 


°* Der unvermuthet ftatt gefundenen Bert: 
des jeßigen Inhabers wegen, ift die Wohn: 
ber Belle-Etage ber zum hiefigen Kabdettrtx 
gehörigen, ehemaligen von Stutterheinb 


Häufer, Nauener Straße Nr. 1A 


und 15 bez 


beftehend in 5 heizbaren Zimmern, einem Ex: 


einem Kabinett, Küche, Keller, 


mehreren & 


fchloffenen Bodenräumen, Stallung für 3 Nr 
Wagenremiſe, gemeinfchaftlicher Benugun u 
Waſchküche und eine Trodenbobeng, fogkt 
oder zum 1. Sanuar 1845 anbermeitig u 


miethen. 





Die näheren Kontrafts» Bedingungen ft? 
Geſchäftslokale des genannten Kadettenbaufs.‘“ 
mittage von 10 big 1 Uhr einzufehen, #7 

- zu vermiethende Wohnung jeder Zeit in 


fchein genommen werden Eann. 


- Potsdam, den 22. Oftober 1844. 


Könige. Kommando bes hiefigen 


KRaberrendat 





Dag in der Ukermarf, eine halbe Rät" 
Brüſſow, drei Meilen von Prenzloro belegen t 
tergut Trampe, ſoll von Trinitatis 18% * 
16 nacheinanderfolgende Jahre meiſtbietend UM“ 
tet werden. Wir haben bierzu einen Zermmi 

den 6. Dezember d. 3., Vormittags 11 IM 
in der Wohnung bes unterzeichneten Richtet = 


gefeßt, und laden Pachtluftige zu 


demſelben 1 


Die Pachtbedingungen Fonnen in unferer 3 


giftratur eingefehen werden. 
Prenzlow, den 21. Oftober 1 


844. 


' Das Patrimonialgericht Trampe. 
Schroettet. 


Berfin-Anhaltifhe € 


ifendabt 


Der letzte Zinskoupon 1. Serie, meld 


den Prioritats-Aftien unferer 
gegeben worden, wird am 2. Ian 
und es tft daher die Ausgabe der 


f N 
Geſellſcho Mn | 


var i. I 


= 


1. Serie 3 
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oupons (vom 1. Januar 1845 bie ult. Dezember 
SAS) erforberlid). | 

Mit der Ausgabe biefer neuen Koupongbogen 
oird am 15. November d. J. 
egonnen, und damit 

bis 23. Degember“d. 9. 
in jedem Mochentage, Vormittags von 9 bie 
> Uber, in unferer Hauptfaffe 
am Askaniſchen Plake Nr. 6 
ortgefahren werben. 

Die Inhaber der Prioritäts- Aktien werden er- 
ucht, folche mit einem geordneten Nummer» Ber 
eichniffe einzureichen, tworliber fie eine, vom Ren⸗ 
‚arten ber Gefelfchaft, Heren Ritter vollzogene 
Interims-Beſcheinigung erhalten, gegen deren Rüd: 
abe binnen drei Zagen bie Aktien nebft neuen 
ronpong ausgehändigt werben. 

Im Faufe des Monats Januar f. 3. kann die 


Lusgabe neuer Koupons, der Zingzahlungen we⸗ 


ven, nicht flattfinden. 
Berlin, den 30. Dftober 1844. 
Die Direktion. 
v. Cronſtein, Borfigender. 


yagelfhaden- und Mobiliar-Brandverfi- 


yerungs-Gefellfchaft zu Schwedt a.d. O. 
Deſn geehrten Sozietätd- Mitgliedern des Oft- 
‚avelländifchen Kreifes zeigen wir ganz ergebenft 
n, daß gegenwärtig: 
1) der Herr Lieutenant Meyer zu Kienberg bei 
| Nauen ald Spezial: Direktor, und 
2) ber Herr Domninenbeamte Gotzkowsky zu 

Amt Fahrland bei Potsdam als beffen Stell: 

verfreter 
ungiren. 

Schwedt, den 28. Oftober 1844. 

Haupt: Direktion. 


Edikftalladung. 


In Folge der von den Gebrüdern von Klützow 


sei ung angemeldeten Provofation auf Theilung der 
Tagdberechtigung auf der Feldmarf von Dauer ha⸗ 
‚en wir zur Anmeldung der Theilnahmerechte und 
ur Einleitung dee Theilungsverfahrens einen Ter⸗ 
nin auf 
den 21. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

ne Schulzengericht zu Dauer angefeßt, zu welchem 
vir alle diejenigen, welche bei ber Theilung ein 


Intereſſe haben, zur Angabe umb Nechwelung 
ihrer Anſprüche unter der Verwarnung vorladem, 
daß im Fall des Ausbleibens dieſelben mit (mm 
Anfpriichen werden präkludirt werben. 
Prenzlow, den 16. September 1844. 
Königl. Iagbtheilungs - Kommifjion des Prenz⸗ 
lower Kreifes. 


In der Lüglorofchen Iagbtheifungsface find 
Sie im Anmeldungetermine am 2. September d. 3 
auggebliebenen Intereffenten mit ihren etwanigen 
Anſprüchen auf Ausübung der Jagd auf eützlower 
Feldmark präkludirt worden. 

Angermünde, den 15. Oktober 1844. 


Die Jagdtheilungs- Kommiflion de ngermünber 


Kreifee. 


. 


° Sp der Bertifomfchen Sagdtheilungsfache find 
die im Anmeldungetermine den ZB. Septeinber d. 93. 
ausgebliebenen Sntereffenten mit ihren etwanigen 
Anfpruchen auf Ausubung ber Jagd anf der Ber- 
tifowfchen Keldinarf prafludirt worden. 
Angermünde, ben 17. Oftober 1844. 
Die Zagdtheilungs - Kommiflion des Angermünder 
Kreiſes. 


Notbwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft am Plab vor dem neuen Thore 
Nr. 3 belegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichts Bol. IX Cont. K Nr. 19 Pag. AR 
verzeichnete, ben Maurerineifter Sarl Auguſt Zed⸗ 
ler gebörige Hrundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 13,620 Thlr. 5 Sgt. 64 Pf. zufolge ber, nebfk. 


Hpvothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. April 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Louifenfiraße Nr. 4 d 
belegene, im Hypothefenbuche Bol. IX Cont. i 
Nr. 18 Pag. 407 verzeichnete Grundſtück nebft Zur . 
behör, abgefhägt auf 20,241 Thlr. 25 Sur. 9 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. - 
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Die hypothekariſchen Gläubiger Vartifulier Jo⸗ 
hann Zacharias Logan und Kupferſtecher Johann 
Friedrich Auguſt Clar, modo deren Erben, wer: 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Auguſt 1844. 
Das in ber Fiegmanns Gaffe Nr. 2 belegene 

Grundſtück bes Maurermeifters Alifch, gerichtlich 
abgeſchätzt zu 767 Thlr. 20 Sgr., foll in feinem 
jetzigen Zuftande, weshalb die Laften nicht haben 
berechnet und von der Taxe in Abzug gebracht 
werben können, Ä 

am 7. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle refubbaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regis 
firatur einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege befegene Grundſtück bes 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 
5802 Thlrn., foll 

am 25. April 1845, Vormittags IL Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. September 1844. 


. Dos am Mühlendamm Nr. 24 belegene Bloch⸗ 
ſche Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt zu A918 Thlrn. 


22 Sgr. 6 Pf., fol 

am A. Februar 1845, Vormittags LI Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 13. Auguſt 1844. 
Das bierfelbft in der Wallſtraße sul Nr. 16 
belegene Grundſtück ber 5 minorennen Geſchwiſter 
Friedrich, tarirt zu 2213 Thlr. 23 Sgr., fol 
‚am 20. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. - 
Tare und Hypothekenſchein find in der Negi: 
ſtratur einzufeben. 


ed 


Notbwendiger Berkanf 
Land» und Stadtgericht zu Zebbenid, I 
19. Auguft 1844. 
Das ben Schubmacherfchen Exben gem 


‚ju Marienthal befegene Koffätengut, tan s 


1608 Thlr. 12 Ser. 1 Pf. zufolge der, net 

pothekenfcheine und Kaufbedingungen in ini) 

giftratur einzufehenden Taxe, ſoll in termiw 
den 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Um 


an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt mern 


Der zu Vieliß belegene, im NHupotbefert: 
Bol. I Fol. 3_ verzeichnete Bauerhof des ut 
benen Bauern Friedrich Wilhelm Heinrich Ct: 
ler, fol Xheilungshalber in nothwendigt ©: 
baftation | 

am 13. Dezember d. 3., Vormittags II 
auf unferm Gerichtslofale meiſtbietend wm 
werden. oo. 

Die auf 2036 Thlr. 28 Sgr. A PM. us“ 
fene gerichtliche Tare und der neuefte Sun“ 
fchein find in unferer Regiftratur einzufh: 

Alle etwanige unbekannte Realpratm! 
den zu jenem Termine bei Bermeidung I? 
kluſion ebenfalls hiermit vorgeladen. 

Alt-Ruppin, den 19. Auguft 1844. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgendt 


Nothbwendiger Verkauf. 


Königl. Land- und Stadtgericht zu En? 
berg, den 30. Auguft 1844. 
Die zum Nachlaffe des Pantoffelmahermet 
Heinrich Wilhelm Afchee gehörigen bierielit® 
legenen Grundſtücke: 
1) das am Markeplag sub Nr. 6 belegene B 
"haus, abgeſchätzt auf 606 Thlr. 28 Ort. N 
2) der vor dem Kandeberger Thore am Ni“ 
berge belegene Garten, tarirt auf 75: 
3) der vor dem Müncheberger Thore neben | 
Wilhelm Zimmermannfchen belegen ee 
ten, abgeſchätzt auf 30 Thle., 
folfen 
am 17. Dezember d. J., Vormittage 11 Im. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt nah 
Tare und Hhpothefenfchein find in untere 
giftratur einzufehen. 








= 


* 
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Rothwendiger Verkauf. 


Das in der Steinftrafie bierfelbft belegene, tm 
Supotbefenbuche Vol. IV Fol. 79 Nr. 682 ver- 


eichnete, der verehelichten Tuchfcheerermeifter Den=, 
kel, gebornen Feige, zugehörige Wohnhaus nebft . 


er dazu gehörigen Mäſchkavel Ne. 361 und einer 
or dem Rheingberger Thor belegenen Parzelle, ge⸗ 
ichtlich abgefchägt auf 2038 Thlr. 17 Sgr. u Pf., 
uchſtäblich Zweitauſend acht und dreißig Thaler 
tebenzehn Silbergrofchen neun. Pfennige zufolge 
er, nebft Hypotbefenfchein auf unferer NRegiftra- 
ur einzufehenden Taxe foll 

am 15. Sanuar 1845, Vormittags LL Uhr, 
in gewöhnlicher Gerichtsftelle in nothiwendiger Sub- 
‚aftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Neu-Ruppin, den 14. September 1844. 

Konigl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


Das in Neu-Ruppin in der Schulzenfiraße 
ınter Nir. 188 a belegene, im Hypothekenbuche 
»es Stadtgerichts Vol. III Fol. 203 Nr. 553 ver- 
eichnete Wohnhaus des Handlers Friedrich Mir 
jebft der dazu gehorigen Mafchfavel Nr. 553 und 
inner Parzelle vor dem Rheinsberger Thor Nr. 558, 


erichtlich, befage der auf unferer Regiftratur ein- . 


ııfehenden Taxe, auf 1389 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
uchſtäblich Eintaufend breihundert neun und acht- 
ig Thaler fieben Silbergrofchen ſechs Pfennige 
bgefchägt, fol 

am 15. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


ın gewöhnlicher Gerichtöftelfe in nothiwenbiger Sub⸗ 


‚aftation an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Neu-Ruppin, den 18. September 1844. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht Penzlin in Pritzwalk, den 


7. Dftober 1844. 

Der zu Rohlsdorf in der Oftpriegniß belegene 
zehnfchulzgenhof des Dietrich Neubauer, abge- 
chätzt auf 2585 Thlr. 22 Sur. 11 Pf. zufolge ber, 
rebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
enden Zare, fol 

am 8. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

n der Gerichteftube zu Penzlin fubbaftirt werben, 


Notbwendbige Subhaftatiom : 

Die den Erben des Schlächtermeiftiers Earl 
Scheniel gehörigen biefigen Grundffücke, nemlich 
das Wohnhaus Nr. 52 der Hauptſtraße, ein Garten 
dabei und. ein Ackerſtück im Lug, zufammen ge⸗ 
(hätt auf 992 Thlr. 13 Ser. 5 Pf—., follen | 

am A. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden... 

Tare und Hppothefenfchein find in unferer Re⸗ 
giftvatur einzufehen. 

Baruth, den 3. Dftober 1844. 

Gräflich Solmsſches Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg in der Ukermark, 
den 23. Oktober 1844. | 
Die dem Weißgerbermeiſter Melech gehörigen 
Grundſtücke: 

1) ein hierſelbſt in der Königsſtraße Nr. 407 be⸗ 
legenes Wohnhaus, tarirt 1174 Thlr. — Sgr. 
74 PM, _ 

2) ein bier im fogenannten Schulzengange zwi⸗ 
fhen dem bes Schulz und Müller belege— 
ner arten, farirt zu 113 Thle. A Sgr. 6 Pf., 

3) ein bier vorm Altftädter Thore am Wege nach 
Schönhaufen zwifchen bem des Duvinage 
und der Bahn belegener Garten, tarirt zu 
159 Thlr. S Ser. 2 Pf., 

folfen im Xermine 
den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 
Tare und Hppothefenfchein find in der Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Die Kreditmaſſe des Tuchmuchermeifterg Gett- 


lob Jentzſch foil binnen vier Wochen auggefchüt- 
tet werden. 
Treuenbrießen, den 25. Dftober 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


% 


Am 23. Oftober db. J., Mittags 14 Uhr, if 
von Neuftadt - Eberswalde ein Stier, rothbunt, 
nach dem Eifenbahnhofe zu, ben Wall entlang, 


⁊ 


“. 
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von dba nach dem Finom- Kanal, und nachdem er 
denfelden burchfchwommen, nad) der Ukermark bin 
entlaufen. Alle diejenigen, bie uber dieſen Stier 
ein Näheres miittheilen Eonnen, werben gebeten, 
Nachricht im Weberſchen Gaftbaufe zu Neuftadt- 
Eberswalde, der Eifenbahn fchräguber, oder in Ber- 
lin, Sopnider Straße Nr. 127 b bei Liegmann zu 
zu fenden. Entſtehende Koften werben gern zurüd 
eritattet. 


Befanntmadhung. 

Unterzeichnefer beabfichfigt fein Putzwaaren⸗ 
gefchäft,, und zwar noch zu Weihnachten d. J. 
aufzugeben. Das Lager ift wohl affortirt. Auch 
ſteht, fpätefteng zu Oſtern 1845 das von ihn be- 
wohnte Lokal am Markt, aus zwei Stuben und 
Laden ꝛc. beftehend, zum Bermiethen bereit. Die 
von ihm benugte Bude fteht jederzeit zum Ver⸗ 
kauf bereit. 

Dierauf Nefleftirende werben gebeten, ihre 
Adreſſen franco einzufenden. 


Reiſchel, Putzwaarenhändler in Havelberg. 


Eine gebildete Schloßwirthin wird für ein gräf— 
liches, Gut gefucht durch 
. W. E Seidel in Zebbenid. 


Mehrere ſehr tüchtige Förſter und Jäger, ſo 


wie einige vorzüglich empfohlene Kanzleigehülfen 
und Protokollführer weiſt koſtenfrei nach 
W. E. Seidel in Zehdenick. 


Ein erfahrener Lohgerbergeſelle, der ſein Fach 
gründlich erlernt hat und in Allem Beſcheid weiß, 
um, wenn es verlangt wird, einer Gerberei vor⸗ 
zuſtehen, kann ſich in portofreien Briefen melden 
bei dem Braueigen Meyer, 

Kiezſtraße Nr. 16 in Potsdam. 


Bekanntmachung. 

Die Entſchädigungen, welche für die im X 
jahr und Sommer biefes Jahres in ber Meflertc 
gifhen Hagelverficherungs = Gefeltfchaft ;u Fr 
Brandenburg vorgefallenen Hagelfchaden zu lert 
find, betragen mit Einfchluß der Abfchagır: 
Ktoften 28,855 Thlr. 14 Gr. A Pf. Colt, = 
machen für ben jeßigen Fonds der Enzietit “! 
10,075,675 Thlr. Golb einen Beitrag von 6* 
8 Pf. Gold pro Hundert erforderlich. 

Die Entfchädigungen für die in der Mebit: 
Brandorrficherungg= Gsfellfchaft während ierı 
floffenen Sommerbalbjahres vorgefallenen zıx 
fchäben betzagen mit Einfhluß der Rettung r. 
Sprigen-PBramien, fo wie ber Abfchägungfer 
35,527 Thlr. 10 Gr. 64 Pf. Gold und etfene 
zu ihrer Aufbringung auf dem Fonds der Cem‘ 
von 28,337,225 Thlr. Gold einen Belt m 
2 Gr. I1 Pf. pro Hundert. 

Der für die Feuerfchäden im Winterbalt 
von 182 nach ber Bekanntmachung vom 16.3: 
db. 3. bereitd repartirte, damals aber ned“ 
eingezogene Beitrag von I Gr. 1 Pf. prof 
wird jet mit dem obigen Beitrag für du 
merhalbjahr mit eingezahft. 

Die refp. auswärtigen Mitglieder Ir f* 


ſchaft werden nun, wie bieher, unter Miti«s 


der vollftändigen Repartitionen, durch befonta!* 
fohreiben von dem Betrage der biernach von AT 
zu leiftenden Beiträge in Kenntniß geſetzt ml; 
deren Einzahlung aufgefordert werben. 
Neu- Brandenburg, den 24. Oftober IH 


Das Direktorium der Meklenburgifchen Sa 


und Mobiliar - Brandverficherungs - Gefenfihil: 


Vorſtehendes zeigt im Auftrage den gect 
Mitgliedern hiermit ergebenft an und empfiehlt 


zur Entgegennahme ber Beiträge, fo wie I 


neuer Verficherungen. 
Potsdam, den 7. November 1844. 
C. Ad. Werdensbin 
Agent der Geſellſchaf 
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Deffentlicher Anzeiger ——* 1) u 


zum A6ften Stück des Anıtsblatts 
der Röniglicen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Den 15. November 1844. 








"Das dem Fabrikbeſitzer Joh. Kaspar Harkort | 


u Harkorten bei Dagen unter dem 14. November 
1843 ertbeilte Patent 
auf Behandlung der Baummolle nad) dem 
Streichen, Behufs Erleichterung des Stred- 
und Spinn-Prozeffes, in der durch Beſchrei⸗ 
bung angegebenen, für neu und eigenthümlich 
erachteten Weiſe, 
ft, da die Ausführung nicht. nachgewieſen, aufge⸗ 
hoben worden. 


»Das dem Wilh. Sam. Dobbs zu Köln unter 
den 16. Dezember 1843 ertheilte Einführunge- 
Patent 
auf. mechanifche Borrichtungen zum Einfahren 
des Wagens, Negieren des Aufichlagedrahfe 
und Anufwickeln bes gefponnenen Fadens in 





feloffpinnenden Mule-Mafchinen, in der durch 


Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfeßung, 
ft, da die Ausführung nicht nachgewieſen, aufge⸗ 
yoben worden. N 
— — 


Steckbriefe. 
Der nachſtehend näher bezeichnete Zimmergeſell 
Johann George Richter iſt der Veriibung eines 
jervaltfamen Diebſtahls dringend verdächtig. 


Da derſelbe ſich von bier entfernt bat und. 


ein jeßiger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo wer⸗ 
sen alle Zivif- und Mititairbehörben bienfterge- 
senft erfucht, auf den xc. Richter gefälligſt 
u vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
mit ben bei ihm fich vorfindenden Effekten an bie 
hiefigen Stabtooigtei - Gefängniffe, Molkenmarft 
Nr. 1, abliefern zu laſſen. Wir verfichern bie 
ungeſäumte Erſtattung der dadurch entftehenden 
baaren Auslagen und ben verehrlichen Behörden 
bes Auslandes gleiche Rechtswillfährigkeit. 


Berlin, den 1. November 1844. 
Königl, Kriminalgericht Hiefiger Reſidenz. 
v, Schrötten, 


* 


- Signalement. . Bor- und Zuname: Johann 
George Richter, Geburtsort: Beefedau im Saal- 
‘Freife, Religion: evangelifch, Alter: 35 Sahr, Größe: 
5 Fuß 2 300, Haare: blond, Stirn: rund, Augen- 
brauen: blond, Augen: blau, Nafe: fpits, Mund: 
mittel, Bart: bfond, Kinn und Geſicht: länglich, 
Gefichtöfarbe: sefund. 

Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Bekleidet war wahrfcheinlich der ve. Richter 
bei feiner Entfernung” mit einem grautuchenen 
Ueberrock, Tuchhoſen, Weſte, Stiefel, ſchwarzem 
Filzhut, Halstuch 


Aus dem hieſigen Polizeigefängniſſe iſt der 
nachſtehend bezeichnete Dienfifnecht Johann Karl 
Wilhelm Dopfe, welcher wegen getualtfamen 
Diebftahls in Haft gewefen, in vergangener Nacht 
vom 2. zum 3. Noveniber entfprungen. 

Sämmtliche Zivil- und Militairbeborden wer 
den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall zu verhaften und an die biefige Pos 
lizeibehörde nach Bernau abliefern zu laffen. 

Bernau, den 3. November 1844. 

Königl. Land⸗ und Stabtgerich. 
Scharnweber. 

Bekleidung: heller, fogenannter Naturrod, 
fewarztucene Mefte, dergl. Hofen und alte blau= 
ſchwarze Mütze. 

Signalement. Geburtsort: Bernau, Vater⸗ 
fand: Preußen, gersohnlicher Aufenthalt: Berlin, 
Religion: evangelifch, Stand: Dienſtknecht, Grüße: 
5 Fuß 25 Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: ge- 
wöhnlich, Augenbrauen: dunfelblond, Augen: blau, 
Nafe: gewöhnlich, Mund:-desgl., etwas Elein, 
Zähne: gefund und vollftandig, Bart: ſchwach, 


. Kinn: oval, Gefichtöfarbe: geſund, Geſichtsbildung: 


natürlich, Statur unterfeßt. 
Befonbere Kennzeichen“ fehlen. 


Der biefige Bäder und Eigenthümer Karl Vo⸗ 
gel, etwa 30 Jahr alt, welcher an periodifchem 
Irrſinn leidet, hat fich Anfangs Oktober d. J. 
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von ſeinem Bruder, dem Mühlenmeiſter Vogel 
zu Wittbrietzen bei Beelitz, bei welchem er ſich 
temporair aufhielt, entfernt und muthmaßlich in 
die Gegend von Trebbin oder Teltow begeben. 
Da ſich ſein Blödſinn vorzüglich daran zu erken⸗ 
- nen giebt, daß er auf keine der an ihn gerichte⸗ 
ten Fragen anttwortet, fo ift er. mahrfcheinlich aufe 
gegriffen, und irgendtvo gefänglich betinirt. 
Sänmtliche refp. Polizeibehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Vogel zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle an die hieſige Armen⸗ 
Direktion abliefern zu laſſen. Auch werden alle 
diejenigen, welche über den Verbleib des Vogel 
Auskunft zu geben im Stande ſein ſollten, aufge⸗ 
fordert, dem unterzeichneten Gerichte ungeſäumt 
davon Anzeige zu machen. 
Potsdam, den 6. November 1844. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Steckbriefs-Erledigung. 
° Der Schuhmachergefelle. Karl Wilhelm Doh⸗ 


“ renburg ift am 38. Oktober d. J. im Dorfe‘ 


Lennewiß verhaftet worden, welches wir mit Be⸗ 
zugnahme auf ben Stedbrief vom 5. Oktbr. d. 3. 
hierdurch befannt machen. 

MWilsnad, den 31. Oftober 1844. 


Der Magiftrat. 


Edbiftal- Zitation. 
* Da der angeblich zu Brüffel wohnhafte, durch 
die Ediftal- Zitatjon vom 22. Zuni 1844 vorge- 
ladene Rentier Sean Baptifte Paul van Cuhck 
in bem zu feiner Verantwortung am 6. September 
d. 3. angeftandenen Termine nicht erſchienen ift, 
fo ift zu gleichem Zwecke ein anderweitiger Ter- 
min auf 
den 23. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Konigl. Kammergerichts-Affeffor Vater 
im Sriminalgericht, Molkenmarkt Nr. 3, Verhör⸗ 


‚ jimmer Nr. 18, anberaumt worden. Zu dieſem 


Termine wird der Nentier Dean Baptifte Paul 
van Cuhck abermals hierburch öffentllich vorge- 
‚ faben mit ber Auflage, fi) zur rechten Zeit per- 

fonlich einzufinden und falls Die ihm bereits in der 

Ediftal- Zitation vom 22. Juni 4844 befannt ges 

machte Befchuldigung beftritten werden follte, zur 


Einlaffung und Antwort auf bdiefelbe,.zur Aus 


führung feiner Rechtfertigung und zur beftimmten 
Unzeige über feine Vertheibigungsgrünbe etwa vor⸗ 
indenen Beweismittel fich gefaßt zu Halten, auch 


Gottfr. Jung bierfelbf ein fchroarzbrau 











biefe Beweismittel, falls fie im Urkunden befde 
mit zur Stelle zu bringen. 

Im Falle abermaligen ungeborfamen Aust: 
bens in biefem zweiten Berantmortung:Ter 
wird zwar mit Bernehmung ber zum Bereit! 
Anklage vorgefchlagenen Zeugen verführen mei: 
jedoch verliert der ıc. van Cuhck nad Bert 
ber Gefege feine Einwendungen und Augfielu 
gegen die Perſon und Glaubwürdigkeit der 3er 
ſoweit fie fich nicht etwa aus ber Bernebmun: 
felben von felbft ergeben follten. Auch, finde - 
dann bie fonft zuläfiige ſchriftliche Vertheider 
nach dem Abfchluffe der Unterfuchung nicht f: 
vielmehr muß nach erfolgter Beweisaufnabm 
Erkenntniß ohne Weiteres nach Rage da % 
abgefaft werben. - 

Berlin, den 17: Oktober 1844. 

Königl. Kriminalgericht biefiger Reiten: 
Abtheilung für fisfalifche LUnterfuchumn 
Maercker. 


Befanntmadhung. 
Vor etwa 3 Wochen ift bem Adrkr 


lady von fiarfem Körperbau, 24 Jahr 41 
6 Zoll groß, mit weißem Huf am rechten" 
fuß, zwei weißen Hinterfüßen; großem Em * 
mit ftarfem, ſchwarzen Schweif und RE 
von der hiefigen Nachtbucht abhanden wirt" 

Mer über den Berbleib biefes Pferdes 
Eunft ertheilen kann, wird erfucht, bem unteit? 
benen Magiſtrat fchleunig Anzeige zu mi 
auch wird Demfenigen, der das Pferd ann 
hat, und dem Eigenthiimer wieder überlifett, © 
Belohnung von 5 Thlrn. zugefichert. 

Trebbin, den 6. November 1844. 

Der Magiftrat. 


Befanntmahung. 


| Aus biefigem Königl. Forfirenier foln # 


Montage, den 18. d. M., Vormittags IE 
im Saftbofe zum Prinzen Karl im der Zelt“ 
Vorftadt hierfelbft 48443 Klafter trodene are 
Kloben und 683 Klafter dergl. Knüppel auf N 
Mirtbfchaftsjahre 1844; 57 Stud Eichen: 
Kiefern Schneideenden von 12 big 30 yu“” 
und 512 Klafter Eichen- und Kiefern-&t 
Knüppel und Stubben aus dem Wirtbihft'- 
1845 unter freier Konkurrenz und den aM" 
lichen, im Termin vorzufegenden Bed 
wozu namentlich bie fofortige Erlegung ii’ 


] 
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en Theild des Kaufpreiſes gehdrt, öffentlich ver- 
leigert werben. Die Hölzer fiehen in ben Dagen 
1, 71 und 72, vefp. - sg und J Meile weit von 
em mit-der Havel in Verbindung ſtehenden Grieb⸗ 
litzſee entfernt, und werden auf Verlangen von 
en Förſtern Rolbig zu Kleine lienede und 


Beer zu Steinffücden vor dem Termin örtlich zur 


Anficht vorgezeigt werden. 
Potsdam, den 5. November 1844. 
Königl. Oberforfterei. 


Belanntmahung. 


' Der fretbandige Ankauf von Roggen, Hafer, - 


Deu 8 Stroh zur Truppen-Verpflegung pro 
1845 i 
für oe Magazin zu Cüſtrin bem Proviantmeifter 
Ra 
für dag Magazin su Beeskow dem Magazin- 
DepotsRendanten Raabe, 
für das Magazin zu Fürſtenwalde dem Magazin⸗ 
Depot-Rendanten Jacobs, 
für das Magazin zu kandsberg a. d. W. dem 
| Magazin» Depot»Rendanten Wol ff, 
für bad Magazin zu Schwedt dem Magazin- 
Depot=-Rendanten Schmidt, 
für das Magazin zu Zůterbogk dem Magazin⸗ 
Depot-Rendanten Schulz, 
für das Magazin zu Franffurt a. d. O. dem 
Referve- Magazin-Rendanten Burom 
ıberfragen worden. 
Die genannten Anfaufs- Kommiffarien find we⸗ 
er befugt, Geldvorſchüſſe zu feiften, noch dürfen 


te mit ber Bezahlung nach erfolgter Ablieferung 


er Naturalien im Rüdftande bleiben. 
Frankfurt a. d. O., ben 26. Oftober 1844. 
Konigl. Antendantur des sten Armeekorps. 

“ Befanntmadu 

An der Major von Katte-Scharlißbefchen 


Tonkursſache befinden ſich für den Oberftlteutenant- 


‚on Lentulus etwa 100 Thlr. in unferm De- 
ofitorium. 

Die unbekannten Erben des Oberfilieutenants 
son Fentulus werben bierdburdy aufgeforbert, 
ich binnen A Wochen zu melden unb ale Erben 
u legitimiren, widrigenfalls ber Beftand ber Maffe 
in die Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert 
verden wird. . 

Berlin, ben 22. Oktober 1844. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


- 


‘ 


Deffentliche Borlabung . 


Land» und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Die unbekannten Erben 

1) des am 17. Suli 1804 verftorbenen Kom- 
miffionaire Johann Bitterling zu Neuftadt- 
Eberswalde, deffen Nachlaß 17 Thlr. 21 Ser. 
beträgt,” 

2) de am 22. Januar 1835 verftorbenen Müh⸗ 
Ienbefcheiderg Friedrich Ramlow, deffen Nach- 
laß in 3 Thlr. A Ser. 3 Pf. befteht, 

3) de8 am 12. Dezember 1837 verftorbenen 
Schaarmwerfere Johann Gottlieb Puſch zu - 
Neuſtadt-Eberswalde, deffen Nachlaß 9 Thlr. 
26- Sgr. 2 Pf. beträgt, und zu beffen näch⸗ 

- ften Blutsverwandten bie, ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Wittwe Bättchen, Eleo- 
nore geb. Puſch, gehört, 

A) de8 am 2, Mai 1838 verftorbenen Kuhhir⸗ 
ten Martin Beeskow zu NRagofer Mühle, 
ee Nachlaß in A Thle. 6 Ser. 9 Pf. 
efteh 

5) de8 am 25. April 1840 verſtorbenen Töpfer⸗ 
geſellen Johann Martin Krüger zu Neu— 
ffadt-Eberswalbe, deſſen Nachlaß A Thlr. 19 
Sgr. 7 Pf. beträgt, 

6) de8 am 28. Februar 1841 verfiorbenen 
Schneidermeiffers Sohann Gottlieb Herr- 
mann zu Neuftgdt-Ebersmwalde, beffen Nach- 
laß 50 und einige Thaler ‚beträgt, 

werden bierburch aufgefordert, in dem | 
am 11. Auguft 1845, Vormittags 11 Uhr, 


. im Gerichtsbaufe bierfelbfi vor dem Kammerge- 


rihts-Affeffor Krüger anftebenden Termine fich 
zu melden, und fi) ald Erben audzumeifen. 
Thun fie dies nicht, fo werden in Ermangelung 
aller Erben die Verlaffenfchaften dem Fiskus über- 
wiefen werben, und die nach erfolgter Augfchlie- 
fung fi) etwa meldenden Erben müffen beffen 
Verfügungen anerkennen, und ohne Anſpruch auf 
Rechnungslegung und Erfaß der Nußungen mit 
dem, was dann noch von ber Erbſchaft vorhan⸗ 
den iſt, ſich begnügen. 
Zugleich werden 
1) die verſchollene, unverehelichte Anne Luiſe 
Schulz aus Senftenhütte, und 
2) die verſchollene, unverehelichte Dorothee Ka⸗ 
roline Erneſtine Gott aus Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, die im Idhre 1824 in Berlin als Magb 
gedient hat, 


N A 


und die-von ihnen etwa binterlaffenen Erben auf- 
gefordert, fich in dem gedachten Termine zu mel- 
ben, wibdrigenfalls fie felbft fir tobt erflärt und 
ihre etwanigen unbekannten Erben mit ihren Erb- 
anfprichen auggefchloffen werden. 
Neuſtadt-Eberswalde, ben 10. Oftober 1844. 


Befanntmadhung. 


Der Rittergutsbefiner Nodeberts auf Sagaft 


beabfichtigt eine Beriefelung feiner Wieſen, und 


will fich dazu bed Waſſers ber Sagaft- Bad be⸗ 
‚dienen, und zu dem Zwede darin drei Schleufen _ 


anlegen. 

Diefes Borhaben wird nach Vorfchrift des Ge- 
feges vom 28. Februar 1843 (Geſetzſammlung 
Seite Al $ 21) mit dem Bemerfen bekannt ge= 
macht, daß der Plan dazu im biefigen landräth⸗ 
lichen Büreau zur Einficht bereit liegt, und etwa⸗ 
nige MWiderfpruchsrechte und Entſchädigungs-An⸗ 
fprüche binnen drei Monaten, vom Tage des 
Erfcheinens des erften Amtsblatts an gerechnet, 
bei mie angemeldet “werben müffen, auch daß Die⸗ 
jenigen, welche ſich binnen der beftinimten Friſt 
nicht gemelbet Haben, in Beziehung auf dag zur 


Bewäſſerung zu verivendende Waffer, forwohl ihres 


MWiderfpruchgrechts, als des Anfpruchs auf Ent» 
ſchädigung verluffig geben, und in Beziehung auf 
dag zu bewäſſernde, ober zu den Wafferleitungen 
zu benugenbe Terrain ihr Wiberfpruchgrecht gegen 
die Anlage venlieren und nur einen Anfpruch auf 
Entſchädigung bekalteı. 
Perleberg, den 2. November 1844. 
Könige. Landrath der Weftpriegnig. 
v. Saldern. 


Das in ber Ufermarf, eine Halbe Meile von 
Brüſſow, drei Meilen von Prenzlow belegene Rit- 
tergut Trampe, fol von Trinitatis 1845 ab auf 
16 nacheinanderfolgenbe Jahre meiftbietend verpach- 
tet werben. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 6. Dezember d. J., Vormittags LI Ahr, 
in ber Wohnung des unterzeichneten Richters ans 
gefeßst, und laden Pachtluftige zu-bemfelben ein. 

Die Pachtbedingungen Eonnen jn unferer Res 
giftratur eingefehen werben. 

Prenzlow, den 21. Dftober 1844. 

Das Patrimoniafgericht Trampe. 


Schroetter. 


Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn. 

Der letzte Zinskoupon I. Serie, welche m 
den Priorttäts- Aktien unferer Geſellſchaft au 
gegeben tworden, wird am 2. Januar k. 9. fülh, 
und es ift daher die Ausgabe der HH. Serie Int 
koupons (vom 1. Sanuar 1845 big ult. Dezembe 
1848) erforderlich. | 

Mit der Ausgabe diefer neuen Kouponsben 
wird am 15. November d. 93. 
begonnen, und damit 

bie. 23. Dezember db. 9. 
an jedem Wochentage, Vormittags von 9 A 
12 Uhr, in vinferer Hauptkaſſe 
am Asfanifchen Plage Nr. 6 
fortgefahren werden. 

Die Inhaber der Priorität» Aktien werten — 
fucht, folche mit einem geordneten Numma:®e 
zeichniffe einzureichen, toorüber fie eine, vom I 
danten der Gefellfehaft, Herrn Witter vollig 
Sinterims-Befcheinigung erhalten, gegen beren Rt 
gabe binnen drei Tagen bie Aftien nebfl an 
Koupons ausgehändigt werben. | 

Am Laufe des Monats Januar k. 3. km 
Ausgabe neuer Koupons, der Zinszahlun M | 
gen, nicht ftaftfinden. 

Berlin, ben 30. Oftober 1844. 

Die Direftion. 
v. Cronſtein, Vorſitzender. 


Proclama. | 
Patrimonialgericht Millmersdorff zu Tems 


-am 4. November 18AA. 


Das den Chriſt. Friedr. Ben di tz ſchen Erb rt 


pachtsweiſe zugehörige Vorwerk Flieth bei Prai 


low, beftehbend aus 311 Morgen Areal, wor! 
250 Morgen Acer der Iften, 2ten und Zten ® 
denklaffe angehören, fol 
am 11. Dezember d. 3., Vormittags 10 Ui, 
mit vollſtändigen Saaten an Ort und Stelle c 
20 Sabre verpachtet, und fogleich, oder auch m 
ter übergeben werben. 
Gleichzeitig ſoll das Iebende und todte Bit 
fchafts-Inventarium daſelbſt an demſelben Ta 
Mittags 1 Uhr, im Wege ber Auktion on br 
Meiftbietenden verfauft werden. 
Pacht: und Kaufluſtige werden zu biefem Ir 
mine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die pech 
bedingungen täglich von 10 — 12 Uhr M 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden fen 
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Der Befitsee des In dem Ruppinſchen Streife 
Der Mittehnarf belegenen, im Hypothekenbuche 
Bess KKammergerichts Bol. V Pag. DAL verzeichne- 
gen Lehngutes Wuftran Ilten Antheils, Rittmeiſter 
und Landrat a. D. Friedrich Chriſtian Ludwig 
Emil Graf von Zieten, beabfichtigt bie Allodi⸗ 
Fizirung diefes Guts, und hat deshalb den nachs 
ftehenden Entwurf bed zu errichtenden Familien⸗ 
ſchluſſes: 

Der am 27. Janunar 1786 verſtorbene Ges 
neral der Kavallerie rc. Hans Joachim von 
Bieten, Borbejiger des Lehnguts Wuſtrau 
Ilten Antheils, welches er in der väterlichen 
Erbtheilung 1726 für die bamald aufgenommene 
Lehnstaxe der 6888 Thlr. 20 gGOr. angenommen 
bat, und welches unter dem 5. Februar 1779 
auf 8802 Thlr. 11 gGr. 10 Pf. gerichtlich ges 
würdigt ift, Bat diefes Gut zu allodifiziren beab- 
fichtigt, und zu diefem Behufe vor den zu feiner 
Zeit fich gemeldet habenden Agnaten, namlich: 

1) dein Hauptmann Arend Ludwig von Zieten, 
2) bemRittmeifter George Friedrich von Zieten, 
3) dem Kriegsrath Levin Friedrich von Zieten, 
4) Er Generalmajor Ehriftian Wilhelm von 

teten, 

5) dem Konigl. Sardinifchen Obriften Gottfried 

Daniel von Zieten, 
6) dem Hauptmann Chriftopg Daniel von 
Zieten, 

7) den Conrad Ehriftian von Zieten, Erb- 

herrn auf Zahren, 

bie refp. gerichtlichen und notarieffen beefaltfigen 
Erklärungen vom 12. April 1767, 5. Anguft 1767, 
6. Mai 1767, 27. Mai 1767, 3. Dezember 1767, 
2A. März 1768 beigebracht, nach welchen bie 
oben erwähnten Agnaten das Gut Wuſtrau 

‚Ilten Antheils gegen einen Lehnſtamm von 

6000 Thlen., wovon fie jedoch in casum de- 
volutne successionis die Töchter des legten 
Beftgers von der Descendenz bed damaligen 
Lehusbeſitzers konſtitutionsmäßig abfinden woll- 
ten, für allobiftzirt erachtet. | 

Diefem Pacto find ferner: 
8) der Ehriftoph Johann Friedrich Otto von 
Bieten unterm 238. Marz 1776, 
9 Hang Balthafar von Zieten unterm 10. Juli 
9 


1779, 
10) Joachuin Balthaſar von Zieten durch den 
zwiſchen ſeinem Vormunde und dem oben 


erwähnten Lehnbeſttzer unterm 8. Juni 1779 
mit obervormundſchaftlicher Genehmigung 
geſchloſſenen Vertrag beigetreten. 

Auf den Grund dieſer reſp. Erklärungen und 
Verträge iſt auch im Land- und Hypothekenbuche 
bemerft, daß Hinſichts dieſer das Hut Wuſtrau 11 
der Subſtanz nach allodifizirt ſei. 

Unm nun das mehr erwähnte Gut vollſtändig 
zu allodifiziren, fo ſchließt der jetzige Beſitzer, 
Landrath a. D. u. ſ. w. Graf Friedrich Chriſtian 
Ludwig Emilius von Zieten, welcher daſſelbe 
aus dem, über den Nachlaß feines Vaters, bes 
Generals der Kavallerie u. ſ. w. Hans Joachim 
von Zieten, unterm =%. Juli 1786 geſchloſſe⸗ 


- nen Erbvergleiche erhalten bat, mit ſämmtlichen 


Agnaten, welche ein Succeſſionsrecht auf das 
Gut haben, und nicht zu der Descendenz der 
sub 1— 10 aufgeführten Agnaten gehören, nach⸗ 
ſtehenden Vergleich ab: 

1. Die eben gedachten Agnaten genehmigen 
die von den Eingangs sub 1—10 namentlich 


‚aufgeführten abgegebene Erklärung, und treten 


berfelben übergil bei, erklären daher das Gut 
Wufrau IIten Antheild, welches im Hypothe⸗ 
fenbuche bes Königl. Kammergerichts Bol. V 
Pag. 241 sub Nr. 98 verzeichnet iſt, ber Sub⸗ 
ftanz' nad) für ein von jedem Lehnsverhäftniffe 
vollig freies Altodium, begeben fich für fich und 
ihre etiwanige Descendenz jedes Succeſſions⸗ 
rechts, in fofern daffelbe aus einen agnatifchen 
Berhaltniffe herrühren follte, an daffelbe, und 
willigen darin, daß die Lebneeigenfchaft des 
Guts gelöfcht, und daffelbe als unbefchränftes 
Altodium ing Hypothefenbuch eingetragen wird. 

2. Dagegen vefiringiren fie die ihnen an bie - 
Subftang des Guts zuftehenden, jet aufgehos 
benen Succeffiongrechte nur auf den durch die 
obigen Erklärungen und Verträge auf Seche- 
taufend Thaler fefigefegten Lehnsſtamm, und 
ſuccediren in denfelben nach denfelben Rechten, 
nach weichen fie in das Lehn felbft vor deſſen 
Allodiſikation fuccebirt hatten. 

3. Bei der Sicherfiellung des Lehnſtammes 
durch die bereit unterm 20. Suni 1774 und 
14. Suni und 16. September 1770 bewirkte - 
Eintragung zur erſten Stelle auf das Gut 


- MWuftrau 11 Hat e8 fein Bewenden. 


A. Sollte der jeßige Beſitzer ohne lehns⸗ 
fühige Descenden, mit Tode abgehen, fo wirb 
der Lehnſtamm entweder baar audgezahlt, obi 





A238 


Tandübfich verzinfet. Im erflen Kalle haben die 
Empfänger bie Verpflichtung, ihn entweder zu 
Lehn anzulegen ober depofitalmaßig ficher zu 
ftellen. _ 
bei uns eingereicht. ' 
Es werden baber die unbekannten Lehnsberech⸗ 
tigten des Guts Wuſtrau aufgefordert, vor ober 
fpätefteng. in bem 
am 31. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor den Herrn Kammergerichtd » Referendariug 
Grafen zu Stolberg im Kammetgerichte anſte⸗ 
henden Termine ihre Erklärung über den Fami- 
lienſchluß abzugeben, widrigenfalls fie mit ihrem 
Miderfprucherechte gegen benfelben werben praflu- 
Dirt werden. Berlin, den 23. Mai 1844. 
Königl. Preußiſches Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Louiſenſtraße Nr. A5 hierſelbſt be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
gerichts Vol. IX Cont. i Nr. A Pag. 73 ver- 
zeichnete, dem Schneidermeifter Johann Heinrich 
Anader gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 
24,846 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypotbefenfchein und Bedingungen in ber Regis 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll | 
am 20. Sanuar 1845 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Ucdermarf im Angermünbdefchen 
Kreife belegene, im Hypothekenbuche des Konigl. 
Kammergerichtd Vol. X Pag. 241 verzeichnete, 
dem Pächter Chriftian Ludwig Bühring gehürige 
Gut Sibershoff, welches ritterfchaftlich auf 23,559 
Thlr. 21 Ser. 8 Pf. abgeſchätzt worden, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. ber 
Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 20. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenebalte nad) unbefannte Gute» 


- befiger Siber wirb bierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierfelbft in der Schumanngftraße Nr. 1A 
belegene, im fammergerichtlichen Hypothekenbuche 


. 


Bol. IX Cont. K Nr. 9 Pag. 193 verzeichnet 
dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Deichman 
gehörige Grundſtück, deffen Gebäude noch im Re 
bau begriffen find, und beffen Werth an Cru 
und Boden und Materialien auf 36,533 W 
6 Ser. 14 Pf. abgeſchätzt worden, zufolge de 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen mn N 
Kegiftratur einzufehenden Taxe, ſoll | 

am 21. Mai 18A5, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





Noothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Auguft IH. 
Das in der Thorftraße Nr. A und 5 beiar! 
Grundftük der Kühme ſchen Erben, gererä 
abgefchäßt zu 6130 Thlr. 21 Sar. 6 P., fl 
am 11. Marz; 1845, Vormittags 11 Uh, 
an der Serichtöftelfe fubhaftirt werben. Tır € 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzuſche 
Die unbefannten Realprätenbdenten teren 
ter der Warnung der Präffufion, fo wie die ito 
Aufenthalte nach unbekannten Hypothekenglau. 
Medailleur Julius Emil Hoffmann un ®# 
Sarl Friedrich Herbert werden hierburd.f* 
lich vorgelaben. Ä 


Nothwendiger Berkfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Auguſt IH 
Das in der Jakobsſtraße Nr. 16 bier 
Grundſtück der Wittwe Rüdiger, gerichrfid 
geſchätzt zu 5675 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf, fell 
am 1. April 1845, Vormittags 11 Ih, 


an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tarı = 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehr 


Nothwendiger Berfauf. 


, Stabtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1 


Das in der neuen Kommanbantenftraße Tr. || 
belegene Sennerfche Grundſtück, , gerichtlich * 
gefhäßt zu 16,898 Thlr. 18 Sgr., fell San 
denhalber | 

am A. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare u 
Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzu 





Nothwendiger Berkfauf 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. September IP 
Das am grünen Wege belegene Grundtud M 
Partikuliers Neum eyer, gerichtlich abgefhaf f 
997 The. 5 Sgr. 6 Pf., fol 





J 
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am 7. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ın ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und 
Anpothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 
Das am grimen Wege belegene Grundſtück bes 
Partifulierd Neumeher, gerichtlich abgefchägt zu 
143 Tble,, fol 
am 11. Februar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsftelle fubhafiirt werden. Taxe und 


Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stadfgericht zu Berlin, den 16. September 1841. 


Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 


Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
096 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 14. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hnpothekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 


Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 


Sartifuliers Neumeyhyer, gerichtlich abgefchätzt zu 
112 Thlr. 18 Sgr., foll 
am 18. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
m der Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. 
Inpothefenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Septeniber 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundftück dee 
Dartifulierd Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 
148 Thlr., fol 

am 21. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

n der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
ypothekenſchein find in der Regiftvatur einzufehen. 


- Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das an ber Rofengaffe belegene Grundftücl bes 
Jartifulierd Neumedyer, gerichtlich abgefchäßt zu 
898 Thlr. — Ser. 10 Pf., foll 

am 25. Februar 1845, Bormittags 11 Uhr, 

n ber Gerichtsſtelle fubhaftixt werden. Taxe und 
yYpothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


S 





Tare und . 


Nothwenbiget Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundftüd des 
Partikulierd Neumeder, gerichtlich abseſchãtzt zu 
1018 Thlrn. 21 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 17. Oftober 1844. 

Das in der Safobsftraße, Spandauer Viertels, 
Nr. 28 belegene Kaufmann. Müllerfche Grund⸗ 
gig geticheich abgeſchätzt zu 13,063 Thlr. 11 Sgr. 
9», 

am 2A. Suni 1845, Bormitfage 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

‚Königl. Landgericht zu Berlin, den 29. Okto⸗ 
ber 1844. 

Das dem Tiſchlermeiſter Johann Auguſt Vo⸗ 
gel gehörige, am Wedding in der Gerichtsſtraße 
Nr. 28 gelegene Erbpachts-Grundſtück abgeſchätzt 
auf 427 Thlr. 21 Sar. 1 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothefenfchein in dem IIten Büreau einzuſehen⸗ 
den Tarxe fol 

ant 17. Zebruar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerfiraße Nr, 25, 


‚fubhaftirt werben, 


Bekanntmahung. 

Das dem Kaffetier Friedrich ilhelm Julius 
Schultz gehörige, in der Jäger-Vorftadt, Mauer 
firaße Nr. 13 belegene, in unferm Hypothekenbuch 
von biefer Vorftadt Bol. I Nr. 8 verzeichnete, auf 
6563 Thlr. A Sgr. 9 Pf. abgefchägte Grundſtück 
nebf Zubehör fol im Wege. der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werben, und iſt hierzu ein 


Bietungstermin auf 


den 27. Mai 1845, Vormittags 9 uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhauſen 
im Stadtgericht Lindenſtraße Nr. 54 anberaumt. 
Der Hupothekenfchein, die Tare_ und die bes 


. Sondern Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen. 
Potsdam, den 28. Oktober 1844. 
Königl. Stabtgericht hieſiger Reſ idenz. 





MOD. 


Bekanntmachung. 

Das den Erben des verſtorbenen Sekretairs 
und Kalkulators Schartow gehörige, allhier am 
Markt Nr. 5 belegene, in unſerm Hypothekenbuche 
von der. Stadt Bol. II Nr. 129 verzeichnete, auf 
6534 Thlr. 22 Sgr. abgefchätte Grundſtück nebft 
Zubehör fol im Wege der nothwendigen Subha— 
ftation verkauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 27. Mai 1845, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
. im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

* Der Hhpotbefenfchein, die Tare und bie be- 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Regifira- 
tur einzufehen. ' 

Potsdam, den 28. Oftober 1814. 

Königl. Stadtgericht biefiger Nefiben;. 
— 


Subhaſtation. Theilungshalber. 
Folgende, zum Mühlenmeiſter Münchhoff⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtücke, nemlich: 

1) das hierſelbſt vor dem Berliner Thore hele- 
gene Mühlengrundſtück — die ſogenante Ver⸗ 
linſche Mühle — beſtehend aus einer Waſſer⸗ 
mühle nebſte Nebengebäuden, zwei Gärten und 
einer Windmühle, letztere erbaut auf einem 
von der hieſigen lutheriſchen Kirche zu Erb⸗ 
zins hergegebenen Fleck Landes von 3 Morgen 
59: MRuthen, verzeichnet Vol. I a Nr. 44 
Pag. ABI des Hypothekenbuchs, und gericht- 
lich abgeſchätzt auf 8379 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 

3) die dret Gründe bier vor bem Berliner Thore, 
verzeichnet Vol. V Pag. 381 Nr. 39 des Hy- 
pothefenbuchs, und abgefchägt auf 125 Thlr., 

3) eine hinter der Berliner Mühle belegene Wieſe 

von 5 Morgen 60 .DRuthen, verzeichnet 
Bol. la Pag. 591 Ne: 60 bes Hypotheken⸗ 
buchs, und abgefchagt auf 200 Thlr., 

4) ein Baumgarten vor dem Berliner Thore an 
ber Klinge, verzeichnet Bol. VII Pag. 353 
Nr. 36 des Hypothekenbuchs, und abgeſchätzt 
auf 25 Thlr., 

5) eine am Mühlenfließe auf dem Werberfelde 


belegene Wiefe, verzeichnet Bol. VII Pag. 528 


"melden. 


Nr. 33 des Hypöthekenbuchs, und abgeſdeh 
auf 75 Thlr., 

6) ein Landgarten an ber Klinge, verzeits 
Bol. VII Pag. 533 Nr. 54 des Hyvotbeia 
buchs, und abgeſchätzt auf 125 The, 

ſollen im Termine | 

den 30. Dezember db. J., Vormittags 10h, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt weis 
Zaren und Hüpotbefenfcheine find in unfere ® 
giftratur einzufehen, und werden alle unbehur“ 
Realprätendenten aufgeboten, fidy bei Bernat: 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin. 
Alt- Landsberg, den 28. Mat IH. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


— — — 
Nothwendige Subhafation 
Theilungshalber. 

Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, = 


5. Juli 1844. 
Die zu Hammer belegene, ben minoreme* 


fchreiftern Zahn gehörige Waſſer- und W 


mühle, abgefchägt zufolge ber, nebft Hm" 
ſchein und Bedingungen bei ung eine 
Tare, auf 6700 Thlr., foll | 

am 7. Februar 1845, Morgens II & 
an Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Subhaftationg- Patent. 
Freiwilliger Berfauf 
Königl. Juſtizamt Potsdam, den 23. Auguf IM 
Das den minorennen Gefchwiften Rinon 
börige, zu Bornim belegene und Bol. I fl 


‚Nr. 13 des dortigen Hypothekenbuches verict? 


Schmiedegrundftüd, beftehend aus zwei Wohrbo 
fern, Stallungen, Schmiedemerfftatt, zwei Gr? 
flecken und einem Stüd Forftland, abgefhikl 
5810 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., fol | 

am 29. Sanuar 1845, Vormittags I1 Ih, 
allhier an ordentlicher Gerichtsſtelle im Ber! 
freiwilligen Subbaftation verfauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hpporhefenför 


find werftäglich in unſerem 2ten Büreau einuſea 


ODeebkſen 


A 


Seffentlider Anzeiger. (Me 2) 


‚zum 46ſten Stüd des Amisblaits 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 15. November 1844. 





Stecbrief. 

»Der nachſtehend naher bezeichnete Kleiderma⸗ 
her Franz Herrmann Neuſchild, welcher ber 
Berubung eines nicht unbebeutenden Betruges 
ringend verbachtig ift, hat fich ber Einleitung der 
Interfuchung und feiner Verhaftung durch feine 
Sntfernung von bier entzogen. Da fein jeßiger 
Hufentbaltsort unbekannt ift, fo werden alle Zivil⸗ 
ınd Militairbehörden bed In- und Auslandes 
ienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Neuſchild ges 
älligſt zu vigiliren, ihn in Betretungsfalle vers 
yaften und unter ficherer Begleitung mit ben bei 
hm fich vorfindenden Effekten bierber transpor⸗ 
iren und an bie biefigen Stabtooigtei-Gefängniffe, 
Molfenmarft Nr. 1, abliefern zu laffen. 

Dabei wird bemerft, daß der ꝛc. Neufchilb 
‚or einigen Wochen, einen auf zwei Monate zu 
iner Reife nad) Paris gültigen Minifterial-Paß 
rhalten bat. ir verfichern bie ungefaumte Er⸗ 
tattung der dadurch entfiehenden baaren Auslagen 


ınb ben verehrlichen Behörden des Auslandes eine, 


leiche Rechtewillfährigkeit. 

Berlin, ben 2. November 1844. 

König. Kriminalgericht hiefiger Pefiden; 

v. Schrötter. 

Signalement. Vor⸗ und Zuname: Franz 
Herrmann Neuſchild, Stand: Kleidermacher, 
Beburtsort: Altenburg, Alter: 34 Sahr, Größe: 
3 Fuß 7 300, Haare: blond, Stin: frei, Augen- 
yrauen: blond, Augen: braun, Nafe und Mund: 
yroportionirt, Rinn: rund, Geſicht: desgl., Geſichts⸗ 
arbe: geſund. 

Beſondere Kennzeichen: fehlen. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
yamı wird dag unterzeichnete Haupt⸗-Steuer⸗Amt, 
ınd zwar im Dienfigelaffe des Königl. Steuer: 
Umtes zu Wriezen 

am 3. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ie Chauſſeegeld⸗CErhebung bei Schulzendorfan 


den Meiſtbietenden mit Vorbehalt des höhern Zu⸗ 
ſchlags vom 1. Februar 1845 ab, zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur dispoſi tionsfähige Perſonen, welche 
—— 150 Thlr. "zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pacht— 
bedingungen find bei ung und bei beim Steuer⸗Amte 
zu Wriezen von heute an während ber Dienſt⸗ 
ftunden einzufehen. 

Neuftadt-Eberswalbe, den 9.-November 1844. 

Königl. Preuß. Haupt» Steuer⸗ - Amt. 


Ebiftal- ® abung 

Auf den dutch den Königl. Forfimeifter Roth, 
in Vertretung der Königl. Regierung, bei ung an 
gebrachten Antrag auf Theilung der Jagbberechti= 
gung auf der Feldmark Gtefengdorf haben wir zur 
Anmeldung der Thetlnahmrechte und zur Einlei- 
tung des Theilungsverfahrens, einen Termin auf 

ben 13. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
tn Gieſensdorf anberaumt, zu welchem wir alle 


diejenigen, tvelche bei der Theilung ein Intereſſe 


haben, zur Angabe und Nachweifung ihrer An⸗ 
fprüche unter ber Verwarnung vorladen, daß im 
Par des Ausbleibens diefelben mit ihren Au⸗ 
rüchen werden präffubirt werben. 
Mittenwalde, den 3. November 1844. 
Königl. Iagd- Theilunge - Kommiffton des 
Teltowſchen Kreifes. 
| Befanntmadhung. 
° Die Belchaffung des Brodtforng und ber Fous 
rage pro 1833 für die Militair- Magazine 
a) in Berlin, Charlottenburg und Spandow, 
b) in Potsdam, 
c) bei Rathenow, 
d) in Brandenburg 
folt, wie bisher, theiltweife durch Ankauf aug freier 
Hand erfolgen. 
Der Proviantmeifter Kriegsrath Tanghein- 
rich in Berlin ift beauftragt, dieſen Ankauf für 
bie Magazinorte sub a, der Proviantmeifter Fer 


ber in Potsdam für die dortigen Magazine, b 


— —— — — — — 
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Proviantmeifter Marf chall in Rathenow für das 
Magazin sub c, und dee Magazin⸗Renbant Otto zu 
Brandenburg für dag Magazin sub d, zu bewirken. 


Indem wir foldyes zur öffentlichen Kenntmiß. 
bringen, ‚benerfen wir, wie e8 mit dem befiehen-. 


den Liquidations-Verfahren unverträglich ift, daß 


den Berfäufern Geldvorfchüffe auf die o ofierieten 
Lieferungen gewährt. werden, vielmehr haben bie 
genannten Antaufs- Konmiffarien nur die Befug⸗ 
nig Zug um Zug zu Faufen, dagegen die Verpflich- 
tung, nach erfolgter Ablieferung der Naturalien 
ſogleich baare Zahlung zu keiften. 
Berlin, bir 7. November 1844. 
Königl. Intendantur des Garde— Corps. 


Bekanntmachung. 
Der Herr Antsrath Bergener, zu Klepzig 


 beabfichtigt die Anlage eines Dampfapparats in’ 
feiner Brennerei, und der gußerdem zu dieſem Bes 


hufe erforderlichen Einrichtungen. Indem dies 
Vorhaben nach Maßgabe der Beſtimmung des 
8 16 des Regulativs vom 6. Mai ISIS bekannt 
gemacht wird, werden diejenigen, welche hierdurch 
eine Sefährdung ihrer Rechte befürchten, aufges 
fordert, ihre degfallfigen Einwendungen binnen einer 
vierwöchentlichen präffufioifchen Friſt bei bein Uns 


terzeichneten anzumelden und gehorig zu begründen. | 


Belzig, den G. November 1844. 
Königl. Landrath Zauch-Belzigſchen Zeeiſes 
von Tſchirſchky 


Bekanntmachung. 
Sn der hieſigen Stadtforſt ſollen | 
am Montag den 16. Dezember 1844 unb folgenden 
Tagen, jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, 
nachfolgend bezeichnete Bau- und Nutzhölzer, als: 
Y 100 Stud Sageblöde, 
2) 350 ⸗ ertca ſtarke | 0: 
3) 500 = ordinair flarfe | Kiefern, 
4) 80 = Eichen, 
offentlich an den Meiftbietenden an Ort und Stelle 


verkauft werden, und werden Kaufluflige erfucht, 
fich) zur gedachten Zeit in dem Forfihaufe zu Alts 


Daber einzufinden. 

Die Kaufbedingungen werden im Termine bee 
faunt gemacht, 
unferer Regiftratur einzufehen, und wirb bier nur 
bemerkt, daß ein Viertel des Kaufgeldes beim ge- 
fchebenen Zufchlage ſogleich im Termine baar in 


Preußiſchem Kourant, Kaffens Anweifungeu ober- 


Preußiſchem Golde entrichtet werden muß. 


⸗ 


Köni gt. Stadtgericht zu Kyrig, den 30. Au IM 


find aber auch ſchon vorher in 


Die jem' Verkauf gefteikten, "oben bemerkte: 
. Bau= und Nughöher ihnen ſchon wor dem in: 
min in Augenfchein genommen werden, indem tr 
Stadtförſter Schüge und Sick angewiecſen im. 
folche aAf desfallfige Wünſche voörzuzeigen. 
Wittſ, den 8. November 1844. 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. September IN 
Das in ber großen Georgen Kirchgafle ft. 
belegene Schonertfche Grundſtück, gerichtlich - 
geſchätzt zu 1038 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, fell 
am 27. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle-fubbaftirt twerben. Taur : 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuit 
Die unbekannten Realprätendenten werden 
durch bei Vermeidung ber Präkluſion mit vorge! 





Nothwendiger Verkauf. 


ie zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gehe“ 
Adolph Theodor Carl Nahmımacher gr” 
Grundftüce, ale: 

I) daß. vor ben Hamburger Thore Ki 
Haug, worin Gaftwirthfchaft betriea® 
den, nebft einem Garten Bol. IV AN 
des Hypothekenbuchs, tarirt zu 56 1” 
9 Sur. 7 

2) bie Scheune Bol. V Nr. 485, tar } 
449 Thlr. 20 Sur. 9 Pf., 

3) die Rödeken einer Hufe Stadtland Pol NE 
Nr. 246, tarirt zu 51 The. 13 Sur. WF 

‚von welchen Tare und Hypothekenſchein in ® 
Regiftratur eingefehen werden können, follen 

am 12. Dezember d. 3., Vormittags II UR. 
an ordentlicher Gerichtöftelle Behufs der Til 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadegericht zu Prenzlow, den 5. Septembet IN 
Das, der verwittiveten Kaufmann Mir 
Shriftiane gebornen Arndt gehörige, bierfek” 
der Wilelhmsftraße sub Ni. 73 belegene FÜ 
haus nebft Zubehör, abgefchäge auf 2319 8° 
27 Spr. 5 Pf. zufolge der, nebft Sppothefaid- 
und Bedingungen in unferer Regifiratur em” 
henden Tare, fol - 
am 17. Dezember d. J., Vormittags 10 UN 
an ‚ordentlicher —*2** ſubhaſtirt wrrt* 








Notbwendiger Verkauf. 


Gräflich v. Arnimfches Gericht der Derrfchaft 


Boytzenburg. 

Der zu Hardenbeck, Templiner Kreiſes, belegene, 
ven Oekonomen Herrmann gehörige Bauerhof 
Nr. VIII, abgeſchätzt auf 4833 Thlr. 16 Sgr. S Pf., 
‚ufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftra- 
ur einzufehenden Taxe, foll " 

am 20. Dezember d. J., Bormittage 11 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs- 


jeboten, fich bei Vermeidung der Praflufion -fpa= 
eftens in diefem Termin zu melden. | 
Boytzenburg 1. d. Ufermarf, den 10. Sept. 1844. 


Nothwendiger Berkauf. 
Juſtizkammer in Schwedt, den 19. Septeniber 1844. 
Das in der Berlinerfiraße Nr. 157 belegene, 
un Nachlaffe des Kaufmanns . Mofes Salomon 
Shrenbaum gehorige Grundſtück nebft Zubehör, 
arirt auf 9385 Thlr. 38 Sar. 2 Pf. zufolge der, 
ıebft Hnpothekenfchein und Kaufbedingungen in 
er Regiftratur eingufehenden Tare, ſoll 
" am 25. April 1845, Vormittags 10 br, 
in ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle etwanigen unbekannten Realprätendenten, 
owie die, ihrem Aufenthalte nad); unbefannten 
Släubiger, der Kaufmann Levi Abraham Löwen⸗ 


tein, früher in Grarfee und ber Weißgerber 


Marcus Löwenberg werden zu jenem Termine 
ei Bermeidung der Präkluſion ebenfalls Hiermit 
3orgeladen. 


Könige. Stadtgericht zu Neu - Ruppin, ben 
26. September 1844. 

Das in der Ferdinandsſtraße suh Nr. 385 hier- 
elbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 111 801.143 
Nr. 522 verzeichnete, zum Nachlaß bes verftorbe- 
ıen Tuchfabrifanten Johann Chriftian Richter 
jehörige Wohnhaus mit der im Hintergebäube be- 





indlidyen Dampfinafchine, zwei dazu gehörigen 


Meideparzellen und den Tuchmachergeräthfchaften 
seg Richter, zuſammen auf 10,152 Thlr. 15 Ser. 
> Pf. abgefchäßt, fol on 

am 22, April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ın ordentlicher Gerichtöftelle in nothiwendiger Sub- 
Jaftation verkauft werden. Hypothekenſchein und 
Tare ſind in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbekamte Realprätendenten werden auf: 
jefordert, ſich bei Vermeidung ber Präkluſion fpa- 
:efteng in biefem Termine zu melden. 


‘ 


Nothwendiger Berfauf. | 
Stadtgericht zu Templin, den 2. Oftober 1844. : 
Die an der Millmersdorfer Grenze zu Ahrens⸗ 
neft beiegene, im Hypothekenbuch des hiefigen 
Stadtgerichts Nr. 33 Fol. 67 auf den Namen des 


- Mühlenmeifters Daoid Otto und beflen beiden 


Tochter, Wilhelmine Tugendreich und Emilie 
Alerandrine Henriette Dtto. eingetragene Wiefe, 
abgefchäfst auf 187 Thlr. 15 Sgr. und ber ver. 
dem Prenzlauer Thore befegene und im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. Il Nr. 287 Fol. 106 auf den Na⸗ 
men des. Drechslerineifters Friedrih Wilhelm: 
Riſchmüller eingetragene Garten abgeſchätzt 
auf 51 Thle. zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


. Karen, follen 


am 20. Zanuar f. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle theilungshalber fub- 
baftirt werden. 

Alte unbekannte Realprätendenten werden auf- 
gebeten, fich bei Vermeidung der Praffufion ſpä⸗ 


teſtens in diefen Termine zu melden. 


Subhaftationg- Patent. 
Land» und Stadtgericht Bernau, den A. Oftober 1844- 
Die zum Nachlaffe des verftorbenen Weber— 
meifters Gottlob Bolle gehörigen, in ud bei 
hiefiger Stadt -belegenen Grundſtücke: - 
1) das in der Bürgermeifterfiraße sub Nr. 222 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. 11 Nr. 222 
verzeichnete Wohnhaus nebft einen Garten 
im 3ten Gange sub Nr. 44, abgeſchätzt auf 
1191 Thlr. 26 Ser. 3 Pf, 

2) das in der Tuchmacherfiraße sub Nr. 175 be⸗ 
fegene, im Hypothekenbuche Vol. I Ne: 175 
verzeichnete Wohnhaus nebft Stall und Gars 

» ten, auch dem im Aten Gange sub Nr. 16 


befegenen neuen: Garten, abgefchägt auf 


1061 Thlr. S Sgr. 6 Pf., 

3) der vor dem Berliner Thore sub Nr. 188 be⸗ 
legene, im Hhpothefenbuche Bol. III Nr. 123 
verzeichnete Garten, abgeſchätzt auf 197 Thlr. 
12 Ser. 11 Pf., 

A) die beiden im Lindowfchen Felde sub Nr. 1 
und 2 belegenen, un Hypothekenbuche Bol. IV 
Nr. 27 verzeichneten Worthländer, abgeſchätzt 
auf 347 Thlr. 17 Ser. 1 Pf, e 

folfen in termino 

den 15. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsöftelle an den Meiftbietenh 
einzeln oder im Ganzen verfauft werden. 


‘ 
[) 
‘ 
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Taxe und Hypothekenſchein können täglich in 


der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

v. Freyerſches Patrimonialgericht zu Roſenwinkel. 

Der zum Nachlaſſe des Bauern Johann Thiele 
gehörige, ſeparirte und abgebaute Zweihüfnerhof 
zu Roſenwinkel Bol. I Nr. X des Hypotheken⸗ 
buche, fol Theilungsbalber mit dem darauf baf- 
tenden Altentbeil, jedoch ohne Beilaß 

am 14. Sebruar 1845, Vormittags 11 Ubr, 
in ber Gerichtsftube zu Roſenwinkel tmeiftbietend 
verkauft werden. Die Tare zu A785 Thlr. 21 Sgr. 
8Pf. und der Hypothekenſchein find in ber Regie 


ratur einzufehen. Kyritz, den 21. Dftober 1844. 


Subhbaftation Theilungshalber. 

Fand» und Stadtgericht Liebenwalde, am 25. 
Oktober 1844. " 

Das zu Groß-Schönebeck belegene Büdnerhaus 
des verftorbenen Sohann Rathenow, abgefchägt 
auf 100 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
bei ung einzufehenden Taxe, foll 

am 14. Fergr 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verfauf. 
Theilungshalber. 
Trebbin, ben 1. November 1844. 
Das Braunfche Koffathengut Nr. 9 zu Blan- 


£enfee, tarirt auf 910 Thir.,. fo wie bie Erbpachts⸗ 


pfarrländereien, tarirt auf 23 Thlr., follen 
am 13. Februar 1845,. 
in Blanfenfee verkauft werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur hier einzufehen. 
v. Thümenſches Patrimonialgericht über 
Blanfenfee nebft Zubehor. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Martin Grothefchen Erben gehörige, 
im Hypothekenbuche Nr. 8 verzeichnete und auf 
1459 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. abgefchätste Bauergut 
zu Wölſickendorf foll Theilungsbalber 

am 10. Februar 1845, Vormittags 11 Ubr, 
auf ber Gerichteftube zu Wölſickendorf ſubhaſtirt 
werben, und "find die Tare und der Hypotheken⸗ 


"fchein in ber Gerichts-Regiffratur einzufehen. 


Wriezen, den 4. November 1844. 


v. Bredowſches Patrimonialgericht über Wölfickendorf. 


Im Auftrage des Zimmermeiſters Hm. dit 
cher habe id) zum meiſtbietenden Verkaufe fm: 
bierfelbft nabe am Marft, der Poft gegenuber, b 
legenen Wohnbaufes, in welchem fich 
eine Auffubr, 10 Stuben, 9 Kammern, 3 & 
chen (wovon 2 mit Kochmafchinen verfeben mt! 
2 gemwolbte und 1 Balfenkeller, ſowie große de 
denräume 
befinden, und dag ſich feiner Tage wegen zu rim 
Safthofe (wozu auch die nötbige Stallung w 
handen ift) ſowie zur Betreibung eined Matt: 
Geſchäfts vorzüglich eignet, einen Termin anf 
“den I. Dezember db. 3., Nachmittags 3 Ulm, 
in der Drefcherfchen Wohnung anberamt, : 
welchem Kaufliebbaber bierburch eingeladen me 
den. Wittſtock, den I. November 1844. 
Hoffſchildt 


Ein in Neu-Ruppin belegenes zweit“ 
maffived Wohnhaus mit großen Hintergebeuc 
bebdeutendem Hofraum, Auffahrt, Garten ul * 
Ackerparzellen foll des Schleunigften unter his 
Bedingungen verkauft werden. . 

Das Haus liegt im Mittelpunkte da 7 
und eignet fich zu jedem Gefchäft. Die 297 
Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Kam 
lieben fich zu wenden an | 

W. €. Seidel in Zehtmt 


Ein mit vorzüglichen Empfehlungen vlt 
Kandidat ber Theologie, welcher auch in er: 


zöſiſchen, englifchen und itafienifchen Sprack, * 


wie in der Muſik und. im Zeichnen Unteridt 
theilt, fucht eine Hauslehrerſtelle buch 
W. E. Seibel in Zehdenid 


Ein Guts-Adminiſtrator, welcher ſeit ew 
Reihe von Jahren bie größten Güter ben 
fchaftet hat, Eautionsfähig und im Beſitze vorr 
licher Zeugniffe ift, fucht ein Engagement. 

Ebenfo wünſchen einige Wirtbfchafte: m 
toren’ und Brennereis Bertwalter anderweit mir 
zu fein. Nähere Auskunft erteilt 

W. E. Seidel in Zehbeml. 


Einige gut empfohlene , Handlungs Kem®: 
welche zum bevorſtehenden Jahreswechſel ad“ 
weit plazirt zu fein wünſchen, weiſt nad 

Ä W. E. Geidel in Jehdend 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum 47ſten Stüd des Amtsblatts 
ber Königlichen, Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 22. November 1844. 


. \ ‚ j ” 


- Dem Herm E. F. Scholl zu Koblenz ift uns 
ter dem 15. Novernber 1844 ein Patent 
auf eine Zerkleinerunge-Mafchine für Getreide⸗ 
förner, Hülſenfrüchte u. f. w., in ber durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfeßung, 


auf acht Jahre, vor jenem Tage an gerechnet, und 


jr den Umfang bes yreußifchen Staats ertheilt 
vorden. 


* Den Möbelfchreinern Engelbert und Franz 
Deimann zu Köln ift unter dem ‘43. Novem⸗ 
ver 1844 ein Patent | 

auf ein durch Zeichnung und Veſchrelbun 





nachgewieſenes Verfahren, fogenannte Sprung⸗ 


perlen zu Möbel⸗Verzierungen anzufertigen, 
uf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ür den Umfans der Rheinproving ertheilt worden. 


Daß dem Buchhalter C. E. Krapp zu Duis⸗ 
urg unter ‚den 30. September 1843 ertheilte 
rinfuhrunge - Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung. 


erläuterten Dampffiede- Apparat fir Zucker, 
foweit er ale neu und eigenthümlich aner- 
kannt worben ift, 

ft aufgehoben worden. 


Befanntmadu 
Der nachſtehend bezeichnete Brauergefeile chri⸗ 
tian Barth wurde am 29. September d. J. 
vegen Mangeld an Legitimation bier angehalten: 
Derfelbe hatte zu Aldleben gebiert, ift aber wegen 
erfuchter Beruntreuung von feinem Brodherrn 
ntlaffen worden. Nachdem diefe Nachrichten einge- 
ogen worben, wurde der ıc. Barth amd. v. M. 
nittelſt Reiferonte nach Thalena zurückgewieſen, 
vo er aber nach einer Mittheilung der dortigen 
Bebörde nicht eingetroffen if. Da zu vermutben 
ft, daß ber Barth fich noch ohne Regitimation und 
ielleicht auf unredlichen Wegen: umbertreibt, fo 
verben fünmtliche reſp. Behörden auf denſelbon 


hierdurch zur weiter gefälligen Maßnahme, nach 
Befund der Umſtände, dienſtergebenſt aufmerkſam 
‚gemacht. Potsdam, den 12. November 1844. 

Konigl. Polizeis Direktor, ' 
Negierungs- Rath von Kabldene Normann. 

Signalement. Chriſtian Barth, Brater- 
gefelle aus Thalena, evangelifcher Religion, Alter: 
201 Zahr, Große: 5 Fuß 23 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: flach, Augenbrauen: braun, Augen: grau, 
Nafe: gewöhnlich, Wund: eiwas ſtarke Unter⸗ 
lippe, Bart: röthlich braun, Kinn: gegrübt, Ge⸗ 
ſichtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Ge⸗ 
ſtalt mittel. 

Beſondere Kennzeichen: feblen. 


Befanntmahnng. 


° Die wegen ihres liederlichen, arbeitefchenen 


Lebenswandels bereits mehrmals verhaftet gewe⸗ 
fene, unverebelichte Friedericke Puhlmann aus 
Drewitz, hat ihren gedachten Angehörigkeitsort, 
wohin ſie am 6. d. M. per Transport gebracht 
war, wiederum heimlich verlaffen und treibt fich 
wahrſcheinlich von neuem vagabondirend umher. 
Indem wir deshalb die Wohllöblichen Polizei⸗ 
Behoͤrden auf die ꝛc. Puhlmann hiermit auf⸗ 
merkſam machen, erſuchen wir dienſtergebenſt, die⸗ 
ſelbe im Betretungsfalle zu verhaften umd als 
Landſtreicherin nach dem Geſetze vom 6. Januar 
1843 zur Unterfuchung und Beftrafung zu ziehen. 
Potsdam, den 15. November 1844. 
Königl. Rent⸗ und Polizei⸗-Anit. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


Der von ung unterm 6. April d. J. ſteckbrief⸗ 
fich verfolgte, vormalige Yuftig- Kommiffaring Carl 
Dtto Bouneßf ift in Berlin ergriffen und zur 
Haft gebracht. 
Berlin, den 11. November 1844. 
Königl. Kammergerichte - Iungquifltoriat. 
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Der unter bem 49. September d. J. hinter. 


‚ ben Bäckermeifter Joham Jarob Seehaus vom ° 


Trebbin erlaffene. Steckbrief iſt durch bie Exgrei- 
fung bes zc. Seehaus erledigt. 
Zoffen, den 12. November 1844. ; 
Königl. Lands und Stadtgeridit. 


u N 
° Der von ber biefigen Feſtungsarbeit entwichene. 


Militairfträfliig Jacob Friedrich Ferdinand Half- 
mann ift geftern bier wieder eingeliefert worden, 
und demnach der im Deffentlichen Anzeiger zum 
Ahften Stück bes diesjährigen Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Potsdam S. 409 unterm 21. Ok⸗ 
tober d. 3. erlaffene Stedbrief. erledigt. 
Cüſtrin, den 14. November 1844. 
Königl. Prpf Kommandantur. 
Kohn von Jaski. 


Bekanntmahung. 

.Dem Brenner Friedrich Tieße f das ‚gegen 
ihn ergangene. Erfenntniß publiziet, und find da⸗ 
durch unfere Bekanntmachungen vom 22. Kebruar 
und 12. September d. 9. megen Ermittelung des 
Aufenthaltsort beffelben erledigt. 

Jüterbogk, den 11. Novenber 1844. 

Das Gericht des Ländchens Bärwalde. 


| Berlorner Pat. 
° Der Schaufpieler Julius Albert Franz Fra nde, 
in Berlin geboren und angehörig, hat angeblich 
feinen ibm im September d. 3. in Berlin ausge⸗ 
fteuten, auf 2 Jahr gültigen Reiſepaß, welcher 
bier am 17. Oftober 
Magdeburg vifirt worden ift, in Berlin verloren. 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird dieſer 
Paß Hiermit für ungültig erklärt. 

Spandow, den 5. November 1844. 

Der Magiftrat. _ 

Signalemeat. Semiliennamen ; Francke, 
Vornamen: Julius, Geburts- und Aufenthalts⸗ 
ort: Berlin, Religion: evangeliſch, Alter: 28 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbrauen: Braun ‚ Augen: blau, Naſe und 
Mund; gewöhnlich, Bart: braun, Zähne: gefund, 
Kinn und Gef htebilbung: oval, Gefichtsfarbe: 
gefund, Geſtalt: fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: fehlen. 


. Der Schneidergefelle Bernhath Marcus bat 
angeblich ben ihm vom Magifteate zu Wongrowih 


d. J. sub Nr. 1001 nach 


am 8. Juli 1848-erfheifterf und zufegt am 80 
tobet 1843 von bem unterzeichneten Pole -%: 
fidium viſirten Paß verloren. 

Zur Vermeidung von etiwanigen Dipei 
wird dies Hierdurch Affenfic; Bekannt gemadı ı 
der gedachte Paß, bietdurch für ungültig erklet 

Berlin, ben 9. November 1844. 

Königt Polizei» Präſidium. 


Bekanntmachung. 
° Sm Auftrage der Königl. Regierung hie 
wird das unterzeichnete Daupt- Steuerunt, ! 
zwar in feinem Amtsgelaſſe | 

am 23. November d. 3., Vormittags 10 * 
die Chauffeegelb- Erhebung zu Steglitz, zwioe 
Berlin und Potsdam an den Meifbietentn, E 
Vorbehalt des höheren Zufchlageg, vom 1. Jeut 
k. 3. ab, zur Pacht augftellen. 

Nur .als diepofitionsfähtg. fich ausweiſendt e 
fonen, welche. vorher mindeſtens 600 Abt. = 
oder in annehmlichen Staatspapieren bri das 
tergeichneten Hauptamte zur Sicherheit nine 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. | 

Die Bachtbedinaungen liegen bei uns wi® 
on während ber Dienfifiunden zur Ein 
x Potsdam,-den Il. November 1844. 

Königl. Haupt⸗Steueramt. 








Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königl. Regierung —X 
dam wird dag unterzeichnete Hauptamt, un ? 
in feinem Amtsgelaſſe 

am 29. November d. J., Vormittags 10 E 
die Chauffeegeld-Hebeftelle bei Groß - Krauß, # 
fchen Potsdam und Brandenburg, an din Ar 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufhl:: 
vom 31. Dezember d, 3. ab, zur Pacht aueh” 

Nur dispoſitionsfähige Perfonen, welde © 
her mindeſtens I80 Thlr. baar ober in anncke 
chen Staatspapieren bei dem unterzeichneten N 
Amte zur Sicherheit. niedergelegt haben, wc 
zum Bieten, zugelaffen. 

Die Pachtbebiugungen find bei ung von k- 


an während ber Dienfiftunden einzufehen. 


., Brandenburg, ben 14. November 184. 
. Königl. Haupt- Steueramt. 





Der Mühlenmieifer Loewe bat bie Eric” 
einer Bockwindmuͤhle mit einem Nahl⸗ um m@ 


AA? 


Schroechange in ber Feldmark Heillgenſee anf: 
inem daſelbſt von dem Bauer Lemde erbpachte- - 
veife erworbenen, an dem von Heiligenfee nach 
Denningsdorf führenden Wege belegenen Ackerfleck 
3eantragt. 


Rach Borfchrift bes Geſetzes vom 28. Oftos. 
ser 18:0 und der Allerhödhften. Kabinetsoräre 


som, 23, Oktober 1826 wird bie Vorhaben 
sffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder Einfpru & 
berechtigte zur Anmeldung feiner Einwendungen 
Binnen Achtwöchentlicher präklaſiviſcher Friſt hier⸗ 
durch aufgefordert. 
‚Berlin, den 27. Oftober 1844. 3 

Königl. kandrath Nieder-Barnimfchen Kreiſes. 

Schatnwebet. 


Tv — — —— 


Bekanntmachung. 


»Mit dem 1. Juni 1845 wird das aorigl. de⸗ 


nainen Vorwerk Coeſelitz, im Domainen - Rent- 
amte Phritz, pachtfrei und ſoll anderweitig im 
LVege der Lizitation hie Johannis 1869, alfo auf 
24 Jahre verpachtet werben. 

Das Vorwerk Tiege i Meilen von Phyritz, 
5: Meilen von Stargard und 63 Meilen von 
Stertin DaB zu verpachtende Areal beträgt: 


Acker ............... 3 Morg. 65 IM. 
Gärten Pa a a A s 3 =». 
Hof= und Baufiellen. . 2 2:8 2 
beftänbige Wiefen ...... u: : 4 ⸗ 
is im Ader..... .. 3 ⸗ 87 + 
Hütu ....... ....... 55 a: 173 >= 
unbrauchbare Srundftüde 6 - 72.- 


En na and 
zufammen 716 Morg. 88 TIR. 
Zum Gebote auf dieſe Pachtung ift ein Ter⸗ 
min auf. 
den 19. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Pfenar- Sigungszunmer ber unterzeichne= 
ten Konigl. Regierung vor dem Departemente- 
Mathe, Regierungs-Rath Freiherrn von Sal— 
mutb anbergumt.. 

Der mindöfte Vachtbetrag für bag gedachte 
Vorwerk ift auf 21018 Thle. inkl. 340 Thlr. in 
Golde feitgeftellt. Die fpezieflen und allgemeinen 
Pachtbedingungen können in dem Domainen-Ver⸗ 
rvaltungsbüreau der unterzeichneten Königl. Regie⸗ 
rung und bei dem Königl. Domainen-Rentamte 
zu Pyritz eingeſehen werden. Die Pachtluſtigen 


werben aufgefordert, ſich vor dem Termine ent⸗ 
weder igegen und oder gegen ben Departements⸗ 


Rath libet chre Qualifikation zur Pachtung und 


usbefondere über ihr Vermögen anszuweiſen. Die 
Auswahl unter den drei Beftbietenden und die Er⸗ 
- theilung bes Zufchlageg wird dem Königl. Mini⸗ 

ſterio vorbehalten. 

Stettin, den 28. Oktober 1844. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 

Es find hierſelbſt die Stellen eines Ausrufers 
und eines Nachtroächters zu beſetzen. Mit beiden 
ift Die Verpflichtung verbunden, auf Erfordern po= 
Tizeiliche Hulfsdienfte zu leiften. Das Einkommen 
der erſten Stelle befteht in alljährlich 10 Scheffel 
17 Meßen Megforn, 3 Klafter Kiehnenholz, einer 
Dienfiwohnung und ben Gebühren für die beforg- 
ten Ausrufe. An folchen werden von den Aus- 
wärtigen 2 Sgr. 6 Pf. und von den Einheimifchen 
1 Sgr. 3 Df. für ‚jeden Ausruf entrichtet, und kom⸗ 
men dadurch jährlich eirca 60 bis 70 Thlr. ein. 

Mit dem Nachtwächterpoften ift ein ‚jährliches 
Gehalt von A8 Thlen. verbunden. 

Berforgungsberechtigte Militeir-Invaliden, wel⸗ 
che eine dieſer Stellen zu übernehmen geneigt, find, 
werben bierburch aufgefordert, ſich unter Ueberrei- 
hung ihrer Zeugniffe fchleunig bei ung zu melden. 

Die Anftellungen erfolgen auf bie erften drei 
Monate nur auf Probe. 

Perleberg, den 8. November 1844. 

x Der Magiftrat. 


— — 





* Ein Hülfserekutor ſoll vorläufig auf die Dauer 
von 6 Monaten mit einem Gehalte von 5 Thlrn. 
monatlid) und, Veberlaffung ber Erefutionggebüh- 
ren .angeftellt werben. 

ualiftzirte Invaliden, welche hierauf reflef- 
tiren, haben fidy big zum 15. k. M. bei ung zu. 
melden. Dahme, ben 12. November 1844. 

Der Magiftrar. 


Durch Verſetzung iſt die Rektorſtelle an der 
hieſi igen Elementar- und Bürgerſchule, mit welcher 
ein jährliches Gehalt von 275 Thlr. verbunden 
ift, erledigt und wir fordern qualifizirte Kandida⸗ 
ten,. welche zur Uebernahme diefes Amts geneigt 
fein mochten, auf, fich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei ung zu melden. 
, Reu-Ruppin, den Hl. November 1844. 
Magifirat., 





AA | 


Bekaunntmachnng. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums 
gebracht, daß ber diesjäbrige biefige Chrifimarft 
am Yreitage, den 13. Dezember d. J. 
abgehalten werden fol. 
Brüd, den 10. November 1854. 
Der Magiftrat. 


Befanntmedhung. 

Für dag biefige Königl. Magazin follen: - 

550 Ringe Seitenftabhofz, 

300 ⸗Bodenholz, und 

2000 Schod bafelne Faßbänden, 
im Mege der Submiffton befchefft werben. 

Diefe Faßmaterialien müffen fpäteftens bie Ende’ 
Mai f. 3. abgeliefert fein, und konnen die übrigen 
Fieferungebedingungen bei bein unterzeichneten Amte, 
bei den Königl. Proviant-Aemtern in Berfin, Mag- 
deburg, Gloggu und Cüſtrin, fo wie bei den Konigl. 
Magazin Berwaltungen in Brandenburg a. d. 9. 
und Sranffurt a. d. O. eigefeben werben. 

Unternehmer, welche fich zu ſolchem Geſchäft 
qualifiziren und die erforderlihe Kaution von 
10 Prozent von dem Geldwerthe der Tieferung 
leiften Fonnen, werben aufgefordert, ihre Offerten, 
weiche beſtimmte Korberungen enthalten muffen, 
verfiegelt mit ber Auffchrift: „SFaßmaterial- Fiefe- 
runge- Offerte” bis zum 27. Dezember d. 5. porto- 
frei bei ung einzureichen. 

Magazin bei Rathenow, den 12, Nov. 1844. 

Konigl. Proviant-Amıt. 


Faulbaumbolz- Lieferung. 


»Geſchälte Faulbaumholz- Stäbe 1 Fuß fang 


und nicht uber 1 Zoll ſtark werden am Mitt: 
woche und Sonnabende jeder Woche gekauft und 
der Kubiffuß mit 24 Sgr. bezahlt. Die Abnahme 
des Holzes darf jedoch nur bei Vorzeigung des 
entfprechenden Forſiſcheins flattfinden. 

- Bulverfabrif bei Spandow, ben 18. Okt. 1844. 


Befanntmachnng. 
Berlin- Hamburger Gifenbahn. 

Die Fieferung von ungefähr 1200 Schacht: 
ruthen geſprengter Feldfteine zu den Brücken und 
Durchläffen in ber BausAbrheilung von Nauen 
bis Neuftadt a. d. D., fol in einzelnen Quanti⸗ 












täten ben Minbdeſtfordernben übertragen 
Hierzu ift ein Termin in der Wohnung d 
tergeichneten auf 
Montag, den 25. November, Bormittass | 
angefeßt, wozu Unternebmungsluftige ci 
werden. Die Bedingungen werden ım 
bekannt gemacht. Frieſack, ben 11. Rovembe 

' Der Baumeifler Rı 


® 
.- 


"Die Erben ber verfiorbenen verebe 
Herzberg geb. Eue beabfichtigen das zu 
bei Febrbellin belegene circa 90 Moragen 
54 Morgen Wiefe und 69 Morgen Weide 
haltende Bauerngut- aus freier Hand zu ver 

Kaufluftiige werden aufgefordert, ſich mit! 
Gebot au den ‚Bauer Johanu Friedrich 
berg zw Brunne zu wenden. | 

Nauen, den 11. November 1844. | 


| Die Berendesfchen Gerichte zu Carweſe. 


Befanntmadhung. 

Der Reubau eines Schul-Etabiiffenr: 
Dorfe Alt⸗Rüdnitz, beſtehend aus einem? 
baufe, einem Wohnhaufe für. Die Lehrer, ©: 
Etagen body, maffiv, einem Viehſtall, einem Tcer 
ftall, einem Appartement, in Fachwerk, m“ 
Einzaunung diefee Gebäude, neben freier dur 
Verabreihung, und freien Hnd⸗ und Spam 
fen, auf 8443 Thlr. 12 Spr. I Pf. veramd“ 
fol in Folge Verfügung der Königl. Ze: 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. an a 
defifordernden ausgeboten werden. 

Hierzu baben wir einen Termin auf 

den A. Dezember d. 3., Vormittags 10 IN, 
auf unferer Amtsſtube hierſelbſt angefegt, wezi' 
qualifizirte Bauunternehmer mit den Bemerken ch 


. den, daß die Anfchläge ‚und Zeichnungen hir! 


gefeben werden Eonnen. 
Zebben, ben 16. November 1844. 
Konigl. Rentanit. 


Bekanntmachung. | 
Die bei Baumgarten, I Meile von kt 


“md I Meile von Granſee entfernt beiegene ER 


mühle von 3 Gängen fol af 1 ober 5 Jahre un 
bietend verpadstet werben. Der Termin baut? 
den 10. Dezember d.-3., Vormittass 10 I 


_—T 
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Mefeberg angeſetzt, und bie Pachtbedingungen 
nnen bei dem Gericht eingeſehen werden. 
Sranfee, den 11. November 1844.. 
Patr imonialgericht arten 





—Bekauntmachunng. 

Die Erben des zu Reudnitz verflorbenen Ko- 
glichen Umtsraths Sarl Waguft Habert wollen: 
n Nachtaß unter fidy tbeiten. Es werden daher 
[e biejemigen, welche Forderungen oder fenftige 
iſprüche an dieſen laß zu. haben vermeinen, 
ermit aufgefordert, ihre Forderung und Anſprüche 
i dem Unterzeichneten im Lokal der Königl. Gr⸗ 
hestommifißon hierſelbſt ſchleunigſt, fpätekend in 

dem am 21. Dezanber b.. " 
ftebenden Termin. anzumelden umd durch Web 
ingung ber Berveismittel nachzuweiſen, widrigen⸗ 
18 fie fich. nach Ablauf dieſer Friſt an. einen 
ven der Erben nur auf Söbe feines AUncheile 
ten können. 

Friedland, den 13. Septeniber 1844. - 

Schramm, 
Königl. Land: md Stadtaerichte- -Affeffor. 
Am Auftrage. 


Deffentlihe Borladung 
Da Uber ben Nachlaß des am 28. Juli 1842 
x verftordenen, penfionirten Hauptinannd Jo⸗ 
nn George Friedrich von Wobefer der arbe: 
‚aftliche Liquidatione= Prozeß eruffnet ift, fo wer⸗ 


n bie unbekannten Gläubiger hierdurch vorgela⸗ 


n, ſich in dem 

m 31. Sanuar 1845, Vormittags um 10 Uhr, 
hiefiger Gerichtsftelle anberauniten Termine zu 

Rellen, den Betrag und die Art ihrer Forberun- 

a anzugeben, und die vorhandenen Dokumente 

fchriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werben die Herren Juſtiz⸗Kom⸗ 
Marien Heym zu Rieberofe und: Ufchner in 
bber als Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Ausbleibenien haben zu getvärtigen ‚ daß 

aller ihrer etwanigen Vorrechte für veriuflig 
lart und mit ihren Forderungen an bagjenige, 
8 nach Befriedigung ber fich meldenden Gläu⸗ 
er von der Maffe etwa ubrig bleiben möchte, 
rden verwieſen werben. 

Beeskow, den 8. Oktober 1844, on 

Königl. Land⸗ und: Stabtgericht: * - 


an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt w 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hi 


ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 19,993 Thlr. 


9 Sgr. Y Pf. zufolge der, nebſt Hnporbefenfchein 
und Bebmgungen in ber Regiftratur Premiere? 


Tare, fol 
am 1. März 1845 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben 


Rothwendiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das hierfelbft vor dem Oranienburger Thore 
in ber Chauffeeftraße Nr. 70 a belegene Grund⸗ 


ſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 25,702 Thle.” 


23 Sgr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Regiſtratur einzufehenden 


zeringungen in ber 
Tare, fotl. 

am 12 März 1843, Vormittags II he, 

werden. 


Nothwendiger Berkauft 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


erfelbft in der Juvalidenſtraße Nr. 30 
belegene} im Hypothefenbuche des Kammergerichts 
Bol. IVb Nr. 132 Bag. 265 verzeichnete Grund» 


4 


Das hierſelbſt in der Invalidenſtraße Nr. 47-2, 


belegene, im kammergerichtlichen Hypothekenbuche 


Vol. IX Cont, K Nr. 23 Pag. 529 verzeichnete 


Grundſtück, abgefihägt auf 96277 Thlr. I Ser. 


6 Pf. zufolge der, nebft Hywothefenfchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 


am 1. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelte fubbaftirt werden. 


- Alle unbekannten Realprätendenten werden auf: 
gefordert, ſich bei Birmeidung der Präkluſion fpä- 


teftens in dieſem Termine zu melden. 


: Der Rentier Jobann Georg Hempel und dee 
Kaufurann Thomaffin werben hierzu öffentlich 


vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Das in der Rofengaffe Nr. 58 hierſelbſt bele⸗ 


gene; im Öhpothefenbuche bes Königl. Kammer- 


gerichts Bol. 12 ont. i Pag. 121 Nr, 228 ver- . 


zeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 12,40 Thlr. 
2 Gr. 8 Pf. zufolge ber, nebſt —e—— 


und Bedingungen in der Regikratur eingırfehienben 


Tare, fol 


am'2. April 1845, Vormittags u Uhr. 


an ordentlicher Ghrichtöftele Tubhaflirt rierbeis 


Tare,ſoll 


Die dem Aufenthalte nad) unbekannte Gläu⸗ 


bigerin, verehelichte Stadtrichter Leede, Caroline 


Marie, geborne Kanow, wird Hierzu öffentlich 
vorgeladen. Zu . 
. Jı 





Nothwendiger' Verkauf. J j 


Königl. Kammergericht, in Berlin. ° 

Das am Louifenplaz Nr. 10 hierſelbſt bele- 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
gerichts Cout. &, Vol. IX Nr. 2 Pag. 25 ver⸗ 
zeichnete Grundftück, abgeſchätzt auf 20,340 Thlr. 
3 Sgr. A Pf. zufolge der, nebſt Hypothekanſchein 
und Bedingungen in der Regiſtrgtur einzuſehenden 


am 2. Mai 18 3, Vormittags 11 Upr, ’ 
an. ordentlicher. Gerichtsſtelle fubbaflire werden. . 


Nothwendiger Berfauf. 
Die im Niederbarnimfchen Kreife bei Dranien- 


‚ burg befegeiie, im Hypothekenbuche des Königl. 


Kammergerihts Bol. HT, Bag. 197 verzeichttete 
Glashütte bei Friedrichsthal nebft Pertinenzien, 
abgeſchätzt auf 70,380 Thlr. 21 Ser. I Pf: zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, full | 

am 16. Mat 1845, Bormittags 11 Uhr 
an' ordentliher Gerichtsfteife refubhafliet werden. 

Berlin, den 34. Oftober 1844. 
Königl: Preußifches Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in’ Berlin. 
Das im Megierungsbezirke Potsdam, im Stor⸗ 


kow⸗Beeskowſchen Kreiſe der Mittelmark, zunächſt 


an Römige- Wufterhaufen belegene Erbpachts-Bor- 
wert Btofim , deſſen jährlicher Reinertrag anfı 
1239 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt 
toorden, welcher, mit 5 Prozent Eapitalifirt, einen 
Werih von 4,00 Thlen., und mit 4 Prozent 
einen Werth von 31,000 Thlen. ergiebt, ber nach 
Abzug des mit A Prozent Eapitalifirten, jährlich 
858 Thir. 18 Sur. 6 Pf. betragenden Erbpachts⸗ 
Kanone, da heit, alfo nach Abzug von 2211 


Thlen. ſich zu 5 Prozent auf 2580 Thlr. und zu 


A Prozent auf 8780 Thlr. ſtellt, zufolge ber, webft‘: 

in umd Kaufbedbingungen in. der es 

giftratur einzufehenden Tare, foll Der 
an’ 28. Mai 2885, Vomuttags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt ierden: 1: 


* 


+ 


Der Glaubiger Partikulier ‚Earl Ludwig A 
nand Barth, deſſen Wohnung unbekannt if, me 
zu diefem Termine vorgeladen. ' 





Nothwendiger Berkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, deu 18. Juli IM 
Die dem Maurerpalier Johann Ehriftion Sur 


dacke zugehanige Hälfte bes in ber Langen Sa 


Nr. 55 und 36 Helegenen Grundſtücks, welde 3 
6330 :Thlr. I8 Ser. 3 Pf. Aaxirt worden, ki 
am 4. War, 1845, Bormittägs 11 Ubr, 
an ber. Gerichesſtelle ſubhaſtirt werden. Zar r 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur eınimte 
Zugleich werden bierburch bie dem Aufatkt 
nach unbekannten Intereſſenten: 
I) der Miteigenthümer, Maurerpolier Gabi 
Guſtav Kaſten, 2: " 
2) die Ehefrau des Malers Schmidt, ae 
geborne.. Bocquet 
öffentlich vorgeladen. 
. — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin zu With? 
Das 4 Meile von Wittſtock im Dort“, 
belegene, im Hppothefenbuche von Babiß E 
Folio 1 'wergeichnete, den Renmannfca 2 
gehörige Lehnſchulzengut, tarirt auf 738 & 
14.Sgr. 2 If. laut ber, nebft Doppotbefmite ' 
unferer Regifiratur einzufehenden Tare, fl 
am .10. März 1845, Vormittags 11 Ihe 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wired 
baftirt werben. 
Bittſtoch, den 16: Auguſt 844. 





Nothwendiger Verkauf. 


Stadbtgericht zu Wittſtock, den 24. Auguſt IM 


Das: hierſelhſt. im zweiten ‚Viertel anf I 
Werder belegene, Bol. 11 Nr. 37 Fol 2° 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Wertbe # 
1156 Thle. 12 Sgr. 8+ Pf. gerichtlich abadh 
dent früheren Tuchmachermeifter, jeßigen © 
biener Schley gehörige Wohnhaus fell 

am 30. Dezember d. 3., Bormittage IT ÜF 
— und Nachmittags 4 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsfteile ſubhaſiirt wi” 

Tare und Hypothekenſchein find in der ge 

firatur des: Gerichts einzufehen. - ° Ä 





% 


A 


 Mothwendiget Verkauf "- 
Gräflich von Sulbern - Ahlimbfcyeg Maforats- 
gericht ber Herrſchaft Ringenwalde. J 
gJoachimsthal, den ‚26. Auguſt 1844. 
Das dem Mühlenmeifter Ludwig Günther 
ugebörige ‚zu Ahlimbsmühle belegene Waſſer⸗ 
nüblengrundftüd Nr. 1 bes dortigen Hypotheken⸗ 
suches, abgeſchätzt auf 4151 Thlr. 16 Ser. 3 Pf-, 
oll Schuldenhaldeer a 
am 6. Januar 1845, Vormittags 10 hr, 
ın ordentficher Gerichtsftelfe zu Ringenwalde fub- 
yaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regi- 
tratur eingufehen. ' 


"Noshwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 31. Auguſt 1844. 

Das in der Wollanksſtraße belegene Grund⸗ 
kick des Zimmermeiſters Auguſt Daniel Sper- 
ing, gerichtlich abgeſchätzt zu 7085 Thlr. 13 Ser. 
MPf., fol u 
am IF. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
n ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
ypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Fand» und Stadtgericht zu Wriezen, 
en 31. Auguſt 1844. > 

Das zu Neu-Mädewitz belegene, im dortigen 
Snpothefenbuche Bot. 1 Pag. 229 Nr. 22 A ver- 
eichnete Grundſtück des Koloniften Sohann Hart- 
vig und beffen vier Kinder: Friederike, Auguft, 
Erneftine und Emilie, — Gefchwifter Hartwig, 
veftebend aus, einem Wohnhaufe und. 2 Morgen 
wo CRuthen Fand zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
chein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe 
uf 700 The. gerichtlich adgefihägt, ſoll Theilungs⸗ 
‚alber im Wege der nothiwendigen Subhaflation 

am A. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

m Schulgengericht zu Neu⸗Mädewitz fubhaftirt 
verden. s N - , , 
Nothwendiger Verkanf. 

Die im Jederitzer Felde hierfelbft belegene, ben 
Sefchwiftern Borchmann gehörige halbe Hufe 
icker, tarirt 1202 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 81. Dezember d. J., Vormittags 
m Stobtorricht allhier ſubhaſtirt werden. 


⸗ 


* 


11 uhr, u 


Die Tape umd ber Hypethekenſchein finb. ih 
der Regiſtratur inzufehen. ! 1 er 
Rathenow, den 9. September 1844... 3 


Konigl. Preuß. Stadtgeticht. Lu 
Nothwendiger Verkauf. 
Der zu Bieſen belegene, Vol. JFol. 80 bes 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, Komathen⸗ 
hof des Zieglers Gerſtenberg, auf welchem 'bie- 
her die Ziegelei betrieben: worben, fo wie der, 
ebendafelbft belegene, Antheil bes ꝛe: Gerften- 
berg an dem dortigen Ritterader, abgefchägt auf 
2162 Thlr. 5 Sgr. 7 PlPzufolge ber, nebft Hy⸗ 
sothefenfchein des Koſſäthenhofes in unſerer Regi- 
ftratur vinzufehenden Tare, foll . 
am 25. Januar 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Alle” unbekannten Realprätendenten des Ans 
theils am Ritteracker zu Biofen werben aufgeforz 
dert, fich bei Bermeidung der Präklufton fpäteſtens 
in diefem Termine zu melden. 2 
Wittſtock, den 14. September 1844. - 
Königl. Juſtizamt bierfelbfi. 


Notchwendiger Berfauf. - 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 17. Sept. 1844. 
Das in der neuen Berliner Straße suh Nr. 16 
alfhier belegene, im biefigen ftadtgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. Xi Nr. 593 auf den Namen 
bed Spediteurs Johann Friedrich Auguft Preuß 
verzeichnete Erbpachts⸗Grundſtlick fol x 
am 23. April 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 
Tadre und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Der Reinertrag des Grund⸗ 
ſtückes vor 284 Thlrn. 5 Sgr. gewährt zu 5 Pro⸗ 
zent einen Tarwerth von 5683 Then. 10 Ser. 
und zu A Prozent einen Tarwerth von 7104 Them. 
5 Sgr.,.: darauf haftet ein Erbpachts⸗ Kanon von 
22 Thlen., welcher zu A Prozent gerechnet ein 
Kapital von 550 Thlrn. barftelit, fo baß ber Werth 
des Grundflückes zu 5 Prozent veranſchlagt 5438 
The.‘ 10 Sgr., unb zu A Prozent veranfchlagt 
6554 Thlr. 5 Ser. beträgt. -- 
Die anbebannten Realprätendenten werden un⸗ 
ter! der Verwarnung ber Präkluſion hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen. ne 





#1 - 
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.. Befanntmahung ° , 
Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf bed bem 
Webermeiſter Auguſt Friedrich Degener und * 


a2 


MWittwe Schraber gehnrigen, hierfelbft in ber Burg- 
firafe sub Nr. 102 befegenen, Bol. III Bag. Gl 
bes Hypothefenbuchs verzeichneten, auf 1265 Thlr. 
29 Sgr. tarirten Daufes nebft Zubebor wirb ein 
Bietungstermin auf 

den 1. Februar 1845, Bormittage 10 Uhr, 
an Gerichtsſielle anberauntt. Der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Taxe find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Angermünde, den 19. September 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendier Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
26. September 1844. 

Das hier in ber Neuftabt in ber Heideſtraße 
sub Nr. 317 belegene, Bol. 8 Fol 1 bed Hypo⸗ 
thefenbuche von Brandenburg eingetragen und ben 
Geſchwiſtern Schön gehörige Wohnhaus mit Haus⸗ 
; Eavel, gerichtlich abgef hast auf KOl Thlr. 21 Ser. 
8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tore, fol 

am 1. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichteftelle vor dem. Deputirten 
Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bendel fubbaftixt 
werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Endenvoalbe, den 
26. September 1844. 


Das dem Leinerwweberineifter Johann Friedrich 


Hiltmann gehörige, hierſelbſt in der Trebbiner 
Straße sub Nr. 2 belegene Budnerhaus, tarirt zu 


987 Thlem. 5 Ser., ſoll 


am A. Februar 1845, Bormittage 11 Uber, . 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 
Die Tare und ber neuelie Hypothekenſchein kön⸗ 
wen in ber Regifiratur eingefehen werben. _ 


Rothbwendiger Verkauf. 2 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. September 1844. 
: Die in ber Augufifiraße Ar. 71 und 72 bele- 
genen Grundfiüde der Wittwe Werner, geb. 
Zern ickow, gerichtlich abgeſchätzt zu 2880 Thlrn. 
fol Sgr. 3 Pf. und 4837 Thlm. 6 Ser. 3 Ppf., 
ollen 


. 500 Thlr. 


am 20. Februar 1845, Pormittsss (1 Ir, 
Theilungehalber an der Gerichtsſielle ink 
werden. Taxe unb Hypothekenſchein ſind nv 
Regifiratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten wre, 
biefem Termin unter Verwarnung der Halli 
vorgeladen. 


Nothbwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Prigwalf, den 12. Rovembdrr I 

Das bhierfelbft beiegene, den minimk- 
Befhwiftern Stavenomw gehörige Koknb:u 
Garten, abgefhägt auf 557 Thlr. M Sur 6: 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in te. 
firatur einzufehenden Zare, ſoll 

am 22. Februar 1845, Bormittags II IE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftut werte 


Ich bin gefoinen meinen zu Nam: 
Süterbogf an der Dresdener Chauſſte ke 
in guter Nahrung fiebenden, vor 8 br >: 
neu erbauten Gaſthof zum beutfchen 8* * 
dazu gebörigem Inventarium und 6 3 
Ader und Wieſe auf G Jahre oder lar” 
1. Februar 18453 ab, aus freier Haud mer 
zu verpachten, und babe dazu einen Terz“ 

Freitag, den 17. Januar 1835, 
an Ort und Stelle anberaumt. Ex m 
baar ale Caution erforberld. & 
übrigen Bachtbedingungen werben im = 
ſelbſt befannt gemacht werben. 
Reumarkt bei Jüterbogk, den 17. Novembu ka 
Auguſt Bergſchmut 





Ein vor 2 Jahren neu erbautes, gut mir 
des Haus in einer bedeutenden Provinzb- 
mit einem lebhaften, in gutem Rufe fehref 
Putz⸗ und Modewaarengefchäft, iſt ſofort zu e 
kaufen, oder auch, bei Uebdernahme dee des Geiexs 
zu vermiethen. Näheres bei ben Kaufmann . 
ferow in Frauffurt a. d. O. 

Eine privilegirte, im Frankfurter Reim 
bezirf belegene Apotheke, die Einzige im Orte, ' 
fofort zu verfaufen. Näheres bei bem Kaufe“ 
Roſenow in Frankfurt a, d. O. 





— L— — 
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Deffentliher Anzeiger 
" zum Aßsſten Stüd des Amtsblatts 
‚er Röniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 39. November 1844. 








Das dem Klempner-Meiſter Inlius NReiffen 
u Sonnborn im Kreife Elberfeld unter dem 19. 
uni 1843 ertbeilte Patent 
auf eine durd) Zeichnung und Befchreibung 
erfänterte, fir neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zur felbftthatigen Regulirung bes 
Sagzufluffes nad) den Brennern der Gag: 
lichte, 
t aufgehoben worden. 


Stedbriefe. 
Der nachftehend fignalifirte Schmiedegeſell Jo⸗ 
ann Bläske aus Bergluch, welcher im Jahre 


84:3 kurz binter einander zweimaliger verübter 


iebſtähle wegen beftraft ift, und unter polizeili= 
yer Aufjicht ſteht, treibt fid) gegenwärtig wahr⸗ 
heinlich vagabondirend umher. 

Es wird gebeten, denfelben im Betretungsfalle 
nzuhalten, und ihn mittelft befchränfter Reife 
yute bierher zu weifen. 

Alt-Randebera, den 12. Novenber. 1844. 

Konigl. Preuß. Domainen-Amt. ” 

Signalement. Geburtd- und Wohnort: 

3ergluch, Religion: evangelifh, Alter: 22 Jahr, 


Srofe: 5 Fuß A Zoll, Haare: braun, Stirn: bes . 


‚echt, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Nafe 
nd Mund: Elein, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn: 
und, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Sta- 
ur: mittel. . 
Befondere Kennzeichen: fehlen. 
— —— — 


» Der nachſtehend ſignaliſirte Seiltänzer-Gehülfe 
Beorge Weiß, welcher wegen unvollſtändiger Reiſe⸗— 
degitimation mit feiner Ehefrau und einem 1 Jahr 
iften Kinde bier angehalten worden, ift von ung 
nittelſt befchranfter Neife-Route am 2. d. M. 
sach Ober⸗Lindow bei Frankfurt a. d. DO. gewie⸗ 
en, dort aber 'nicht eingetroffen. 

Einer Benachrichtigung bes Konigl. Rentamts 
u Sranffurt a. d. O. zufolge, befindet fich die 
serehelichte Wei, beren Signalement nachftehend 
benfuil® angegeben, wegen kleinen Diebftahle und 


[4 


Betriigereien beim Land- und Stabtgericht zu 
Meferis in Unterfuhling und da fich diefelbe 
mit ihrem Ehemanne durch ein vagirendes Leben 
wahrjcheinfich der Unterfuchung zu entziehen fucht, 
fo erfuchen wir ſämmtliche Militair- und Zivilbe- 
hörden bieuftergebenft, auf ben ıc. Weiß und beffen 
Ehefrau gefältigft Acht zu haben und im Betretungs- 
füllte’ ben erſteren mittelft Neife-Noute nad) Bent: 
fhyen im Großherzogthum Pofen, feinem jeßigen 
MWohnorte, und die leßtere mittelft Zwangspaſſes 
an das vorgedachte Gericht zu birigiren, weil deren 
Transport nicht gewünſcht wird. 

Krausnick bei Wendifch-Buchholz, den 21. No⸗ 
vember 1844. 

Kcnigl. Domainens und Polizei - Amt. 

J. Signalement des George Weiß. 

Geburtsort: Brachtkaufen bei Nordhauſen, 
Wohnort: früher Ober⸗Lindow, jetzt Bentſchen, 
Religion: evangeliſch, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 
Fuß 2 Zoll, Haare: ſchwarz und lang, Stirn: be- 
deckt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: 
etwas groß, Mund: gewöbhnlich, Zabne: vollftän- 
dig, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: oval, 


" Befichtöfarbe: gefund, Statur: mittel. 


Befondere Kennzeichen: Trug einen flar- 
fen Backenbart. . 

Befleidung: ein dunkelbrauner Tuchüberrock, 
eine hellgraue Hofe in Lie Stiefel, einen bunt- 
mwollenen Shawl, eine afte ſchwarze Welle, eine 
runde Mütze obne Schirm, ein Paar fange zwei⸗ 
näthige Stiefeln. Außerdem war ber Weiß im 
Beſitz eined Pferdes (großer brauner Wallach mit 
Stern) und einer alten Harfe. 
2. Signalement der verebelichten Weiß, 

Adelbelheide geb. Steinbach. 

Religion: Eutholifch, Alter: -23 Jahr, Große: 
untern Maaß, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: nie- 
drig, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen: braun, 
Naſe und Mund: gemohnlich, Zähne: gut, Kim 
und Geſicht: rund, Gefichtsfarbe: bräunlich, Sta» 
tur: kleinn. 

Befondere Kennzeichen: fehlm, 


- merkt,. 


ABA 


Bekleidung: einen blaugedruckten Rod, eine 
braune Zengjade, eine alte Pelzmütze, ein blau⸗ 
gedrucktes Tuch, ein Paar weiße Strümpfe und 
ein Paar Schmierſtiefeln. 


Die Behufs ihrer Entbindung in dem hieſigen 
Stadt-Armen⸗ und reſp. Arbeitshauſe detinirt ge- 
weſene unverehelichte Chriſtiane Kniehaſe hat 
Gelegenheit genommen, ſich in der Nacht vom 13. 
zum 14. d. M. aus dem gedachten Hauſe heimlich 
zu entfernen. Alle Zivil- und Militairbehörden 
- erfuchen wie ergebenft, auf die ıc. Kniehaſe ge- 
fälligft zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaf- 
ten, und ung zum weiteren Verfahren bie erfolgte 
Verhaftung anzeigen zu laſſen. Dabei wird be- 
ba die Entwichene erft am 26. v. M. 
entbunden worden iſt, und ihr Kind, ein Mäd⸗ 
chen, in einem Tragekorb, in welchem fich zwei 
geftiohlene Kopfkiffen befanden, mitgenommen bat. 

Beeskow, den 14. Novenber 1844. 

Der Magifirat. 

Signalement. Bor- und Zuname: Chriftiane 
Kniehaſe, Stand: unverehelicht, Geburtsort: 
Klein - -Mudrom, Amts Friedland in der Nieder- 
laufig, Alter: 29 Jahr, Große: mittel, Haare: 
dunfelbraun, Stien: bebdedt, Augenbrauen: Draum, 
Nafe: Elein, Mund: breit, Kinn und Geſicht: breit, 
Geſichtsfarbe: gefund. 

Befondere Kennzeichen: bie rechte Schul- 
ter höher als bie linke 

efleidung. 1 blaugedrucdten Leinewand- 
Rod, 1 rotbgeftreiften Werfrock, I bunte Ginghan⸗ 
Jad⸗, I braune Kattun-Jacke, I Kopftuch, 
Strümpfe, 1 Paar Schuhe, 1 leinenes Hembe. 


* Der nachſtehend ſignaliſirte Tuchmacherlehrling 
Carl Friedrich Auguſt Schroeder aus Pritzwalk, 
welcher wegen mehrerer Diebſtähle von uns zur 
Unterfuchung und Haft gezogen war, iſt in der 
- Rache vom 20. auf den 21. d. M. wittelft Aug- 
bruchs aus unferm Gefängniß entwichen. Mir 
erfuchen daher alle Behörden, auf den Schroeder 
zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalte zu ver- 
haften und gegen Erftattung ber Koflen an une 
abliefern zu laſſen. 
Zehdenick, den 22. November 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
Signalement. Religion: evangelifh, Alter: 


Paar ' 


- 


17 Sabre, Größe: 3 Fuß, Haare: heüblonb, Stimm: - 


feei, Augenkrauen: blond, Augan;: blau, Nafe und 
Mund; gewöhnlich, Zähne:. vollſtändig und gefund, 


von feinem Wohnorte, 


Bart: ſchwach, Kinn und Geſicht: rund, Hair: 
farbe: blaß, Statur: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Sommerfed. 

Bekleidung. Cine alte wollene Zus 
blau leinene Hofen, ein leinenes Hemde, ein zu 
Tuchweſte, cin rothbuntes Halstauch, cin : 
ſchwarze Tuchmütze, ein Paar alte lederne o 
toffeln. 


° Der Hausknecht Samuel Schulg, meld" 
gen wiederholten vefp. großen und EFleineu !. 
diebftahlg zu dreimonatlicher Gefängnißftat m 112 
kräftig verurtheilt worden üft, bat ſich der!“ 
vollſtreckung entzogen. 

Alle Zivil- und Militairbebörden werdente 
ergebenft erfucht, auf ben nachſtehend naher f. 
liſirten Schul gefältigft zu vigiliren, ihn 1°: 
tretungsfalle zu verbaften und uns fort i- 


- Nachricht zu geben. 


Wir verfichern Die ungeſaumte Eritattun: 
dadurch entſt ſtandenen baaren Auslagen un N 
verehrfichen Behörden des Auslandes cin 38 
Rechtswillfähri gkeit. 

Berlin, den 9. November 1844. 

Königl. Kriminalgericht biefiger Re 

Signalement. Der Haugfnedt & 
Schultz ift 30 oder 31 Jahre alt, an CH" 
bei Bunzlau gebürtig, der Sohn eine SE 
in der Kolonie Rothbufch bei Bunzlau, eduat. 
4 Fuß 11 Zoll groß, von gewöbnlicher Ei 
bat braune Haare, eine freie Stirn, blaue #8 
branne Augenbrauen, eine fpige Naſe, mi IE 
Kinn, einen Fleinen Mund, vollſtändige 5° 
einen brammen Bart, eine blaffe Gehe: 
ovale Gejichtsbildimg und ſpricht beutfc. 





° Der von und wegen qualifijirten Pt: 


mittelſt Fälfchung zur Unterfuchung gezogent d 


tor wedieinac Ernſt Julius Burſcher bi 
Berlin, heimlich ein“ 
und es werben daher "alle Mititair- und }- 
behörden ergebenft erfucht, auf den nacr.- 


näher ſignaliſirten Burſcher zu vigiliren, 87 


ben im Betretungsfall zu verhaften und 1° 
abzuliefern. Lübben, den 22.. November INH 
Königl. Inquiſitoriat. | 
Signalement. Der Doftor medin 
Ernſt Julius Burfcher ift 30 Jahr alt, ? 
Groß⸗Gaglow, Kottbuffer Kreis, Degein 
Frankfurt, gebürtig, d Fuß 5 Zoll groß, In®” 


AbN 


Dfaffer Gefichtsfarbe. Die Kleibung, mit welcher 
ich Derfelbe von Berlin entfernt hat, ift unbefannt. 


GStedbriefs-Erledigung. 
> Die unverehelichte Friedericke Puhlmann. aus 
Drewitz ift ergriffen und zur Haft gebracht und 
hierdurch unfere Bekanntmachung vom 15. d. Mi. 
erledigt. Potsdam, ben 22. November 1844. 
Konigl. Rent» und Polizei-Amt. 


Kriminalgerichtliche Befanntmachung. 
” Der von bier entwichene Weinhäudler Sobann 
Schmidt ift durch bag in erffer Inflanz ergan⸗ 
gene Kontinnazial- Erfenntmiß vom 7. Oft. d. J. 
wegen betrfiglichen Banferuts zu dem Berlufte 
Des Rechts, die Preußifche National- Kofarde zu 
tragen, zu finfiähriger Strafarbeit und Tragung 


Der Unterfiichungefoften außerordentlich verurtbeilt * 


worden. 
+ Dieg wird mit- den Benterfen publizirt, daß 
nach Ablauf der vierwöchentlichen Reſſitutionsfriſt 
Das Urtel zu vollfirerfen ift. 

Berlin, den 12. November 1844. 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 


Befanntmadhung. 
»  &8 find in der Nacht vom 19. zuni 20. d. M. 


ans dem Depofitorio des biefigen Land- und 


Stadtaerichts durch gewaltſamen Diebſtahl baar 
740 Thlr. und die Banko-Obligation Litr. P 
Nr. 16,309 iiber MO Thfr. entwendet. Ce 
wird hiermit gegen ben Ankauf der Banfo- Obli- 
gation gerwarnt, und Demienigen, der die Thäter 
dergeſtalt anzeigt, fo daß fie zur Yhrterfuchung und 
 Befttafung gezogen werben können, und das ge- 
ſtohlene Gut berbeigefchafft wird, biermit »eine 
Belohnung von 50 Thlrn. verfprochen. 
Neuftadt a. d. Doffe, den 20. Novbr. 1844. 
Konigl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachnng. 

Der Ackermann Ludwig Albrecht Schub- 
macher, und deffen Ehefrau, Gatbarine geborne 
Schulze, zu Sagaft, find fir Verſchwender er- 
klärt, fo daß ihnen weder Selb noch Geldeswerth 
geborat, oder ein Vertrag mit ihnen gültig abge⸗ 
ſchloſſen werden kann. 

Wittenberge, den 18. November 1844. 

Das Gericht zu Sagaſt. 


— — 


u 


Der Mühlenmeifter Leue bat bie Errichtung 
einer Bodroindmlihle mif einem Mahl⸗ und einen 
_ Schrootgange in. ber Feldmark Heiligenfer auf 
einem dafelbft von dem Bauer Lemcke erbpachte- - 
weife erworbenen, an dem von Heiligenfee nach 
Henningsdorf führenden Wege beiegenen Ackerfleck 
beantragt. 

Nach Vorſchrift des Gefe es vom 28. Okto⸗ 
ber 1819 und der Allerhöchſten Kabinetsordre 
vom 23. Oktober 1826 wird dies Vorhaben zur 
öſſentlichen Kenntniß gebracht, und jeder Einſpruchs⸗ 
berechtigte zur Anmeldung ſeiner Einwendungen 
binnen Achtwöchentlicher präkluſiviſcher Brit hier⸗ 
durch aufgefordert. 

Berlin, den 27. Oktober 1844. 

Königl. kandrath Nieder-Barnimfchen Kreiſes. 

Scharnweber. 


Bekanntmachung. 

Der Mauermeiſter Herr Hecker beabſichtigt, 
auf den kleinen Brennofen feiner unweit ber 
Heiligengeifflirche auf den jenfeitigen Havelufer, 
garız ifolirt liegenden Kulf- ꝛc. Brennerei eine 
Eleine Hochdruck-Dampfmaſchine von vier 
Pferdekraft aufzuftellen, Dies Porhabe wird in 
Gemäßheit des Regulativs vom Mai 1838 
mit dem Bemerken zur öffentlichen — ge⸗ 
bracht, daß Diejenigen, welche privatrechtliche 
Einwendungen bagegen erheben zu Eönnen ver- 
meinen, diefe innerhalb 4 Wochen präkluſi— 
viſcher Friſt mir anzuzeigen haben. 

Potsdam, den 20. Noventber 1844. 

Königl. Polizei» Direktor Regierungs⸗ Kath 

v. Kahlden-Normann. 





Befanntmadhung. 
’ Fir das biefige Könige. Magazin follen: 
550 Ringe Seitenftabholz, 
"300 = Bobenholg, und 
2000 Schod bafelne Faßbände 
int Wege der Submiffion befchafft werden. 

Diefe Fafmaterialien müſſen fpätefteng bie Ende 
Mai k. 3. abgeliefert fein, und Eonnen die ubrigen 
Lieferiingsbedingungen bei dem unterzeichneten Amte, 
bei ben Königl. Proviant - - Aemtern in Berlin, Mag⸗ 
deburg, Slogau und Cüfirin, fo wie bei den Königl. 
Magazin-Bermaltungen in Brandenburg a. d. 9. 
und-Franffurt a. d. O. eigefehen werben. 

Unternehnter, weiche fich zu folchem Gefchäft . 
qnalifiziven und die erforderliche , Kaution von 
10 Prozent von dem Geldwertbe ber Lieferung 


/ 


von den im Frühjahr 1845 zu plettenden Eichen, 
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leiften Eönnen, werben aufgefordert, ihre Offerten, 
welche beſtimmte Forderungen enthalten müſſen, 
verſiegelt mit ber Aufſchrift: „Faßmaterial-Liefe⸗ 
rungs⸗Offerte“ bis zum 27. Dezember d. 3. porto⸗ 
frei bei ung einzureichen. 
Magazin bei Rathenow, den 12. Nov. 1844. 
Konigl. Proviant- Amt. 


® Befanntmadhung 
tiber a und Borke⸗Verkauf zur freien B onursen, 
offen 


den 19. Dezember d. J., 
im Gaſthofe zu den drei Kronen in Fürſtenwalde: 

A. an trockenen Vorräthen aus dem Ein—⸗— 
ſchlage im Neubrücker Forſtreviere pro 1844 und 
zwar dus dem Belauf Schwarzheide: 13 Kiftr. 
Eichen Scheit, 32. Kiftr. dergi. Aft, 384 Klftr. 
Kiefern ungefpalten Af, und 50 Kiftr. Kiefern 
Durchforſtunas-Aſt; — aus den Belauf Jakobs— 
dorf 111: 5 Klſtr. Kiefern Scheit; — aus bem 
Bolauf Kereborf: 27 Klftr. Eichen AR, 423 Kiftr. 
Eichen Stod, 9! Klftr. "Kiefern Aſt; — aus dem 
Belauf Mt-Golm Vi: 114 Kifte. Kiefern Scheit 
und 324 Kiftr. Kiefern Durdforfiunge- af; — 
aus den Belauf Biegenbrüd: Klftr. Eichen 
Scheit, 1 Klftr. Eichen Aft, 25°: Klftr. Birken Aft, 
67, Klftr. Kiefern Scheit und 78, Klftr. Kie- 
fern A; — 

B. aus den Vorräthen für das Wirthſchafts⸗ 
Jahr 1845: und mar aus dem Belauf Schwarz⸗ 
beide Sagen 38: U! Kiftr. Eichen und 76 Kiftr. 
Kiefern Stod, Sagen 23: 244 Klftr. Kiefern 
Stod; — 

è. die Borke und die Schiffs- und Kabnkniee 


und zwar: aus den Sagen 25 und 18 Belauf 
Schwarzheide von circa 30 und refy. 60 Klftr. 
Brennbol, Iagen 79 Belauf Kereborf ven circa 
80 Klftr. Brennholz, und Sagen 3 Belauf Bie- 
genbrüd von circa 25 Kifte. Brennholz im Mege 
der Pizitation an ben Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige an’ dem gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, biermit eingeladen werten. 
In Betreff ber sub A. aufgeführten Hölzer 


wird beinerft, daß mit diefem Verkaufe bie ſömmt- 


lichen Vorräthe aus dem Wirthſchaftejahre 1844 
aufgernumt "werden, daß jedoch, infofern Diefer 
oder Jener noch etwa aus biefen Borräthen feinen 
häuslichen Bedarf zu befriedigen wünſcht, hierzu 
durd) das Ausbieten Eleinerer Holz-Quantitäten 
Gelegenbeit gegeben werden fol, und endlich, daß _ 


die Zahlung der Kaufgelber, wegen bed nake! 
vorfiehenden Rechnungsabſchluſſes fofort im ir 
mine erfolgen muß. 

Megen der sub B. und C. aebachten Ad 
müſſen, fofern die einzelnen Kauffummen bie €) 
von 50 Thlen. überſteigen, zur Sicherheit nut? 
felben angemeſſene Beträge deponirt werden. 

Die ſämmtlichen, zum Verkauf femme 
eingefchlagenen Holz⸗Quantitäten Eonnen ir 
vor dem Termine in Augenſchein genommen r' 
den, und bat man fich dieſerhalb an dic, mt: 
mweifung verfebenen betreffenden Königl. x. 
zu wenden. Neubrüd, ben 20. November In 
Der Oberfürfter. 

Eyber. 


Brennholz-Verkauf. 


Zum cffentlichen wmeifibietenben Derkuf ' 


im Königl. Forfirevier Zoffen aus dem hei 
gen Einfchlage noch vorräthigen —— 
To Termine befiimmt: 
1) für den Monat Dftober b. 
und 25., 
2) für den Monat November d. 2 iz 
und 20., 
3) für ben "Monat Dezember db. 3. dert! 
> und 20. . 
Die Termine ſelbſt find im Gafthaufe iu*? 
mersdorf angefeßt und nehmen an jedem Ki: 
tage von 10 Ubr Vormittags ab ihren Antır 
Kaufluftige werben mit dem Bemerfen bir" 
aufgefordert, die beftimmten Lizitationsrage MF 
zu nehmen, und daß Verkäufe außer den Eijita? 
tagen nicht ftattfinden. 
Susnmersborf, den. 1. Oftober ıs4. 
Königl. Oberförſterei Zoſſen | 
rnim. 


dei.d 













Befanntmadhung. 
In der hiefigen Stabtforft follen 
am Montag den 16. Dezember 1844 und felgen!‘ 
Tegen, jebesmal von Vormittags 9 Ihr it 
nachfolgend bezeichnete Baus und Nutzbölzer, er 
1) 100 Stück Sageblöcke, 


2) 330 = ertra ſtarke 
3) 300 ⸗ ordinair flarfe | | Riefen, 
4) SO =» Eiden, 


effentlich an den Meiftbietenden an Ort und di 
verfauft werden, und werden Kaufluſtige —* 
ſich zur gedachten Zeit in dem Forfihaufe zu r 
Daber einzufinten. 
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Die Kaufbebingungen werben im Termine be- 
nnt gemacht, find aber auch ſchon vorher in 
iferer Regiſiratur einzufeben, und wird hier nur 
merkt, daß ein Viertel des Kaufgeldes beim ges 
hehenen Zufchlage fogleih im Termine baar in 
reußtfchen Kourant, Kaffen: Anmeifungen ober 
reußifchem Golde entrichtet werden muß. 

Die zum Verkauf geftellten, oben bemerften 
au- und Nutzhölzer können fehon vor dem Ter⸗ 
in in Yugenfchein genommen twerben, indem bie 
tadtförſter Schüße und Si angeroiefen find, 
lche auf besfaltfige Wünſche vorzuzeigen. 

Wittſtock, den 8. November 1844. 

Der Magifirat. 


Befanntmachung. 


Das bisherige Geſchäftehaus ber zmeiten Ab- 
reilung des Königl. Haus-Minifterii, Schützeuſtr. 
dr. 26 hierſelbſt, ſoll im Wege der Lizitation zum 
zerkauf ausgeboten werden. 

Hierzu wird auf 
Montag, den 16. Dejeibe db. 3., Bormittage 

11 Uhr, 
ı dem gedachten Haufe ein Termin anberaumt, 
nd Kaufluftige dazu eingeladen. 

Die Verkaufsbedingungen Eönnen mochentäglic) in 
en gerochnlichen Dienfiftunden in der Regiftras 
ar des Königl. Rentamts Berlin, Niederroaliftr. 
ir. 39, wie auch bei dem im Haufe, Schüßenfir. 
tr. 26, wohnenden Gebeimen Kanzelei- Diener 
Schmidt eingefehen werden, an welchen Teßtern 
ich auch diejenigen Kaufluftigen zu menden haben, 
velche dag Grundſtück in Augenfchein nehmen 
vollen. Berlin, ben 23. November 1844. 

Der Domainen- Rath. 
Krad. 





Befanntwadhung. 

In dem unter unferer Berwaltung ſtehenden 
andarmen⸗ und Invalidenhanfe zu Mittftoc find 
nehrere Märter- und Wärterinnen-GStelfen zu be— 
een. Qualifizivte Perfonen werden aufgefordert, 
ich mit ihren Anträgen unter Einreichung ber er- 
orderlichen Zeugniffe, an die Anfpektion ber ges 
januten Anſtalt zu Wittſtock zu wenden. 

Wir beinerfen dabei, daß neben freier Woh— 
ung, Seigung und Erleuchtung, “freier Mebizin 
und ärztlicher Hilfe, ſowie etatemäßiger Beklei— 
wg und Speiſung der erſte Wärter und die erſte 
Wärterin jährlich 30 Thaler die übrigen Wärter 


und Warterinnen aber ſährlich 30 Thaler baar 
ein jeder zu beziehen haben. 
Berlin, den 12. Rovember 1844. 
Ständiſche Landarmen⸗Direktion der Kurmark. 


„Bekanntmachung. 

. Eine ber Kirche zu Luckenwalde gehörige Fupferne 
Braupfanne, etwa von 6 Zentnern Gewicht, ſoll 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Wir haben bierzu einen Termin 

am A. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in der Behanfung des Lehnrichters Schneider 


zu Luckenwalde anberaumt, zu welchem wir Sauf- 
Iuftige mit der Bemerfung einladen, daß der Zus 
fchlag der Königl. Regierung - vorbehalten bleibt, 
und. die Pfanne felbft vor dem Termine von den 
beiden Kirchenvorſtehern zu Luckenwalde, ben 
Herrn Lüders und Schneider ben Kauflufligen 
vorgezeigt werden wird, 
zZinna, den. 19. November 1844. 
Konigl. Rentamt Zinne. 


Merino - Bod - Berfauf auf der Königl. 
Stamm» Schäferei zu Frankenfelde bei 
Wriezen a. d. O. 

Der Bock-Verkauf auf der hieſigen Königl. 
Stammſchäferei pro 18453 beginnt wiederum 

am 8. Januar E J. 

aus freier Hand zu vorher beſtimmten feſten Prei⸗ 
ſen. Wegen der zum Verkauf kommenden Muts 
terſchaafe wird ſpäterhin eine beſondere Bekannt⸗ 
machung erfolgen. 

Frankenfelde, den 20. November 1844. 

Königl. Adminiſtration der Stammſchäferei. 


— 





Ediktal-Zitation. 
Stadtgericht zu Templin, den 30. April 1844. 


Gegen die in dem Teſtamente der ſeparirten 
Konditor Steiger in Berlin vom 2: —8 


zur Univerfalerbin eingefegte Tochter des Tiſchler⸗ 
meilters Beccardt, mit Vornamen Charlotte Hen⸗ 
riette, welche am 13. Septernber 1780 hierfelbft 
geboren if, und zu Ende des vorigen Sahrhun- 
dert8 mit einer Herrfchaft nach Warſchan gezo- 
gen fein, fich daſelbſt mit einem nteroffijier 
Werdan verheirathet und ſpäter in Pofen ges 
wohnt haben ſoll, iſt, da ſeit ihrer Eutfernung 
von ihrem Leben und Aufenthalte niemals Nach⸗ 
richten bier eingegangen find, auf Todesertlärung 
provozirt worden. 


a8 


In Fol ei biefer Provokati on haben wir einen 


Termin au 
den 26. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle anberaumt, und fordern die Char⸗ 


Ictte Henriette Beccardt oder deren Erben und 
Erbnehmer zu ibrer Meldung vor oder fpätefteng 
in biefem Termine unter ber Verwarnung auf, 
daß bei erfolglofer Aufforderung die Provokatin 
für tobt erklärt und ber Nachlaß der feparirten 
Steiger an die weitere Teflamentserben verab⸗ 
folgt werben wird, 


— 


Bekanntmachung. 


* Mit dem 1, Juni 1845 wird dag Königl. Do⸗ 
mainen-Vorwerk Coeſelitz, im Domainen- Rent: 


ante Pyritz, ypachtfrei und fol anderweitig im 
Mege der Hizitation bie Johannis 1869, alfo auf 
2A Jahre verpachtet werden. 

Das Berwerf liege 3 Meilen von Phritz, 
33 Meilen von Stargarb und 6? Meilen von 


Stettin. Das zu verpachtende Areal beträgt: 
Acker .......... ...... 606 Morg. 65 IR. 
Gärten............... 42 3 ⸗ 
Hof- und Banftellen. ..., 2 = 3 ⸗ 
beſtändige Wieſen ...... 28⸗45 = 
Wieſen im Acker ....... 2 =» 87 = 
Hütung ernennen 55 - 173 = 
unbrauchbare Grundftüde 6 = 12 = 


zufammen 716 Morg. 8 IR. 


Zum Gebote auf biefe Pachtung ift ein Ter— 
min auf 

den 19. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Plenar⸗ Sieungezimmer der unterzeichne- 

ten Königl. Regierung vor dem Departemente- 

Raäthe, Regierungs- Rath’ Freiherrn von Sal— 

mutb anberaumt. 

Der mindeſte Pachtbetrag für das gedachte 
Vorwerk if auf 1018 Thlr. inkl. 340 Thle in 
Golde feſtgeſtellt. Die ſpeziellen und allgemeinen 
Pacztbedingungen Fünnen in dem Domainen -Ber- 
woltungebürcau ber unferzeichneten Königl. Regie⸗ 
rung und bei dem Königl. Domainen-Rentanite 
zu Pyritz eingeſehen werden. Die Pachtluſtigen 
werden aufgefordert, ſich vor dem Termine ent⸗ 
weder gegen ung oder gegen den Departements⸗ 
Rath her ihre Qualififation zur Pachtung und 
insbeſondere über ihr Vermögen auszuweiſen. Die 
Auswahl unter den drei Beitbietenden und die Er⸗ 


theilund des Zuſchlages wird dem Königl. Re: 
ſterio vorbehalten. 
Stettin, den 28. Oktober 1844. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Nothbwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierfelbfi in der Wadzedsitraße | 
beisgene, im fammergerichtlichen Hupotbefentus 
Bol. XI Pag. 277 Ne. 196 verzeichnete, bi 
Viktualienhändler Johann Friedrich Pos in 
Grundftüd_ nebft Zubehör, abgefchägt auf IU@ 
Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Imre 
Eenfchein und Bedingungen in der Negijiratur 
zuſehenden Taxe, foll 
am 27. Mai 1843, Vormittags 11 Ik, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wert. 
Alte unbefannten Realprätendenten wertm 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präkluſen r 
teftens in dieſem Xermine zu melden. 


Nothbwendiger Verfal 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft am Donbijoupfage Mr. N 
fegene, tm fannnergerichtlichen Hypotbekenbudeh. 
IX Nr. 63 Pag. 229 verzeichnete Grund, 
gefaj;irt auf 18,035 Thfr. 20 Sar. 3 Yf, 2" 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingunt:”, 
‚der Regiftratur einzufel'enden Tare, fol se 
"halber im Age ber vothivenbigen Subbatat? 
am 28. Mai 1845, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werk 
Alle unbefannten Realprätendenten m‘ 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Proklur 
ſpäteſtens int’ dieſem Termine zu melden. 


Nothwendider Berfouf 
Königl. Kammergericht in Berlin. ; 

Das hierſelbſt in der Philippsſtraße A A? 
belcgene, im Suvorhefenbuche des Kammerger 
Cost b Bol. IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnet, © 
Rentier Jeremias Rudolph ‚gehörige Grunn 
abgeſchätzt auf 11,452 Thlr. 17 Sur. 5 Me 
folge ber, nebfi Hypothefenfchein une Badingars” 

in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 

am 13%. Inni 1845, Vormittags 10 Ih 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werdel. 


Nothwenbdiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg an 
Der Havel, den 2. September 1844. 

Das hier in der Neuftadt in der Dlünzenftraße 
sub Nr. 778 belegene, Bol. 18 Fol. 133 des Hy⸗ 
pothefenbuches eingetragene, und dem Schmiebe- 
snteifter Gottlob Schmidt gehörige Wohnhaus 
nebſt Hausfavel, gerichtlich abgefchäßt auf 2302 


Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


Fenfchein und Kaufbedingungen in unferer Negi- 
firatur einzufehenden Tare, folt 
am 28. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 


an orbentlicher Serichteftelfe vor dein Depufirten, 


Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Schulße, 
fubhaftirt werden. 


Das dem Lohge:ber Leopold Eichberg geho- 
rige bierfelbft in der Berliner Straße sus Nr. 232 
befegene und auf 1840 Thlr. A Sgr. 3 Pf. tarirte 
Wolhnhaus nebft Zubehor Bol. V Pag. 407 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnet, fol 

am 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, - 

an Gerichtsitelie verfauft werden. Die Tare und 

der. neuefte Hppothefenfchein find in der Regiſira⸗ 

tur einzufehen. Angermünde, den 17. Okt. 1844. 
Königl. Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land- und Stadtgericht zu Neuftadt- Eberg- 


walde, den 4. November 1844., 


. 
D 


Das zu Neuftadt-Ebereiwalde vor dem Unter⸗ 
thore befegene Gaſthaus, Hötel de Prusse ge- 
nannt, und geſchätzt auf 6288 Thlr., yufolge ber, 


. nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Ilten 


j 


dm Gerichtsbaufe an den Meifibietenden verkauft 


Sefchäftsbureau einzufehenden Tare, fol 
-am 2. Juni 1845, Vornittage 11 Uhr, 


werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Havelſtraße Nr. 175 hierſelbſt be- 
legene Grundſtück der Geſchwiſter Hollmann, 
deſſen Gebäude am 12. Oktober d. J. abgebrannt 
find, taxirt auf 444 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
im Siabtgericht hierſelbſt fubhaftirt werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzifehen. 

Rathenom, den 18. November 18AA, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


2. 
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Nothwendiger Verkauf. 1I 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Oktober 1844. 
Das hierſelbſt in der neu angelegten, von der 
Stadtmauer bis zur neuen Jakobsſtraße führenden 
Straße belegene Ackermannſche Grurdſtück, im 
Hypothekenbuche Band 12 Nr. 815 verzeichnet 
und beſtehend in 
1) einer eingezäunten Bauſtelle, in ihrem jetzigen 
Zuſtande abgeſchätzt auf 8230 Thlr. 
2) einer zweiten von dieſer Bauſtelle durch dag 
dazwifchen liegende Neanderſche Grundſtück 
getrennten Baufteffe, in ihrem jeßigen Zu— 
ftande abgeſchätzt zu 854 Thlr. 
alfo im Ganzen mit der Tare von 9193 Thlr. 
ſoll am 27. Juni 1845, Vormittag 11 Uhr, 
an der Gerichteftelfe fubhaftirt roerden. Tarxe und 
-Hhpotlsefenfchein- find in der Negiftratur einzufehen. 





Rothbwendiger Verfanf. 
Das zu Fürſtenwerder belenene und im dot- 
tigen Hypothekenbuch Bol. I Pag./201 Ne. 21 
verzeichnete Grundſtück des Deſtillateurs Bug- 
gert, gerichtlich abgefchätt zu MO Chlr., fol: 

am 27. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in Fürſtenwerder an gewöhnlicher Gerichteftelfe 
fubbaftirt werben. 2 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufsben. 


Prenzlom, den 8. November 1844. , - 
Reichsgräflich von Schwerinfches Patrimonialge- 
richt der Herrfchaft Wolfshagen. 





-Mothbwendiger Berfauf. 


-Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. Dftober 1844. 


Das den minorennen Gebrüdern Städamanı 
gehörige, bierfelbft im vierten Viertel im Rofen- 
winfel beiegene, Bol. IV Fol. und Ne: 187 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 567 Thlr. A Ser. 
11 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll 

am 6. März 1845, Vormittags IL Uhr, und. 
Nachmittage A Uhr 
an Gerichtsftelle fubbaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Re- 

giftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothbwenbiger Berfauf. 
Folgende zur erbfchaftlichen Liquidations maſſe 
bes zu Berlin verfiorbenen Kaufmanns Gemft 
Ehriftian Ludwig Thien gehörige Bol. IX Fol. 35 
bes neuen Hypothekenbuchs ber Stadt Eremmen 


"verzeichnete bierfelbft belegene Grundſtücke, als 


ABO. 
Die dem Aufenthalte. nach unbrkanme Gläu— . 


bigerin, verebelichte ‚Stabtrichter Leede, Karoline 
Marie, geborne Kan ow, wird Hierzu öffentlich 
vorgeladen. ’ ® ’. ⸗ 
— — 9 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berin. 
Das am Louiſenplatz Nr. 10 hierſelbſt bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kammer⸗ 
geri Cout. g Bol. IX Nr. 2 Pag. 25 ver- 
zeichnete Grundſtück, abgefchäßt auf 20,340 Thir. 
3 Sur. A Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufebenden 
Zare, fol .. — 


am 2. Mai 1845, Vormittags i1 Upr, 


an, gebentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden... . 


A Mothbwendiger Verkauf.. 

Die im Nieberbarnimfchen Kreife bei Dranten- 
burg belegeiie, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichts Bol. HI, Bag. 197 verzeichtete 
Glashütte bei Friedriherhal nebft Pertinenzien, 
abgefchäßt auf 19, 380 Thlr. 21 Sur. I Pf zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur' einzufehenden Tare, full | 

am 16. Mai 1845, Vormittags I1 Uhr 
an: ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaflirt werben. ' 
Berlin, den 24. Oftober 1844. u 
Könige: Preußifches Kammergericht. ° 
Or Br ’ ” ‘ \ 
Nothwendiger Berfauf 

Königl. Rammergericht in Berlin... 
Das im Regierungsbezirke Potsdark, im Stor⸗ 
kow⸗Beeskowſchen Kreife der Mittelmarf, zunächſt 
an Königs⸗Wuſterhauſen belegene Srbrachte- Bor- 
wert Bloſſin, deffen jährlicher Reinertrag anf: 
1239 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchäßt ' 
worden, welcher, mit 5 Prozent Eapitalifirt, einen 
Werth von 24,800 Thirn., und mit 4 Prozent 
einen Werth von 31,000 Thlrn. ergiebt, ber nad) 
Abzug des mit A Prozent Eapitalifirten, jährlich 
888 Thir. 18 Sur. 6 Pf. betragenden Erbpachts⸗ 
Kanons, dag heit, alfo nach Abzug von 2,21: 


Thlen. ſich zu 5 Progent anf 2580 Thlr. umd zu. 
4 Prozent auf 8780 Thlr. ſtellt, äufolge der, nebft‘ 


efenfchein umb Kaufbebingungen in :der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll a ‘ 

am W. Mini 3845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.. 


dacke zugehörige Hälfte des in der Langen 










Der Glaͤnbiger Partikulier Carl Ludwig a 
nand Barth, deſſen Wohnung unbekannt if, 
zu diefem Ternine vorgeladen. 


—* 





Nothwend iger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Juli ISH 
Die dem Maurerpalier: Johann Chriſtian de 


Nr. 85 und 56 belegenen Grundſtücks, welches 
6339 ·hlx. 18 Ser. 3.Pf. aaxirt worden, [el 
am 4. März 1845, Vormittags 11 U, 
an ber. Gerichesſtelle ſubhaſtirt merben. Kon 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur ein; 
Zugleich awerden hierdurch bie dem Au 
nach unbefannten Imtereflenten: 
I) der Miteigenthümer,: Maurerpolier 


Guſtav Kaſten, BE 
2) die Ehefrau des Malers Schmitt, h® 
+ " geborne. Bocquet 
öffentlich vorgelaben. j 





Nothwendiger Verkauf 
Königl. Juſtizamt Zechlin zu Wittkt 
Das + Meile von Wittftod im Dort d 
belegene, im Hppothefenbuche von Babit &: 
Folio 1 wergeichnete, den Neum annſchen 
gehörige Lehnſchulzengut, tarirt auf 7338 W 
14.Sge. 2 If. laut ber, nebft Hypothekenſcheue 
unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 
‚am 10: Mary 1845, Vorwmittags 11 Ike, 
an ordentlicher Gerichisſtelle zu Wittfted ie 





haſtirt werden. 


Wittſtoch den. 16 Auguſt 1844. 





Nothwendiger Berkauf. 


- Stabtgericht zu Wittſtock, den 24. Auguft IH 


Das: hierfelbft im zweiten Viertel auf I 
Werder belegene, Bol. 1 Ne, 37 Fol. & u 
Hypothekenbuches vergeichnete, zum 
1156 Thle. 12 Ser. 84 Pf. gerichtlich abgeldkt" 
deut früheren Tuchmachermeifter, jegigen Gerd 
diener Schley gehörige Wohnhaus foil 

am 30. Dezember d. 3., Bormittage 11 Un 
2. und Nachmittags 4 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelfe fnbhaftirt werder 

Tare und Hypothekenſchein find in der I 

firatur bes: Gerichte einzufehen. : ' 





a 


Mothwendiget Verfanfi '-- 

Gräflich von Suldern-Ahlimbſches Majorats⸗ 

gericht der Herrfchaft Ringenwalde. 

Joachimsthal, den 26. Auguſt 1844. 

Das bdem Mühlenmeiſter Ludwig Günther 
‚ugehörige,, "zu Ahlimbsmühle befegene Waſſer⸗ 
nüblengrundftüd Nr. 1 bes dortigen Hypotheken⸗ 
suches, abgefchäßt auf 4151 Thlr. 16 Sur. 3 Pf., 
oll Schüldenhalber nt 

am 6. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsftelfe zu Ringenwalde ſub⸗ 
yaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
tratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 31. Auguſt 1844. 

Das in der Wollanfeftraße belegene Grund- 
ick des Zimmermeiſters Auguſt Daniel Sper- 
‘ing, gerichtlich abgeſchätzt zu 7985 Thlr. 13 Ser. 
y Pf., fol 

am I. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ın der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe ind 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, 
ven 31. Auguſt 1844. | ıL 

Das zu Neu-Mädewitz belegene, im dortigen 
Anpothefenbuche Vol. I Pag. 229 Nr. 22 A ver- 
eichnete Grundſtück des Koloniften Johann Hart- 
vig und bdeffen vier Kinder: Friederike, Auguft, 
Srneftine und Emilie, — Geſchwiſter Hartwig, 
seftebend aus. einem Wohnhaufe und 2 Morgen 
W CiRuthen Land zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
chein in unferer Regiftratur. einzufehenden QTare 


uf 700 Thlr. ‚gerichtlich abgeſchätzt, ſoll Theilungs⸗ 


alber im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 

am 4. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
m Schulzengericht zu Neu⸗Mädewitz ſubhaſtirt 
verden. ⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 

Die im Jeberiger Felde hierſelbſt belegene, ben 
Sefchwiftern Borhmann gehörige halbe Hufe 
(der, tarirt 1292 Thlr. 20 Sgr., fol- 

am 81. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
m Stadtgericht allhier fubhaftirt werden. 


. Die Tore umb ber Hypothekenſchein ſanb ih 
der Regiſtratur einzufehen. 1.2" 0 et 
- Rathenow, ben 9. September 1844. .. 9 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 2 
Nothwendiger Verkauf... 
Der zu Bieſen belegene, Bol. I Bol: 80 bee 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, Koffäthen⸗ 
hof des Zieglers Gerſtenberg, auf welchem his⸗ 
her die Ziegelei betrieben: worden, fo wie der, 
ebendafelbft belegene, Antheil des ꝛc: Gerften- 
berg an dem dortigen Ritteracker, abgefchägt auf 
3162 Thlr. 5 Sgr. 7 PlPzufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein des Koſſäthenhofes in unſerer Regi- 
ftratur einzufehenden Tare, foll . 
am 25. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Alle” unbekannten Realprätendenten des Arne 
theils am Ritteracker zu Bieſen werden aufgeforz 
dert, fich, bei Bermeidung der Praklufion ſpäteſtens 
in diefent Termine zu melden. ne 
Wittſtock, den 14. September 1844. - 
Königl. Juſtizamt bierfelbft. 


Noſthwendiger Berfauf. : « 
Stadtgericht ju Charlottenburg, den 17. Sept. 1844. 
Dag in der neuen Berliner Straße sub. Ne. I6 
allhier belegene, im biefigen fabtgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. Ki Nr. 303 auf ben Namen 
bed Spediteurs Johann Friedrich Auguſt Preu 
verzeichnete Erbpachts⸗Grundſtück fol 66 
am 23. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an der Berichtsftätte ſubhaſtirt werden. —- 
Taxe und Hypotbefenfchein find in ber Regi⸗ 
firatur einzufehen. Der Neinertrag bed Grund⸗ 
ſtückes von 8A Thlrn. 5 Sgr. gewährt zu 5 Pro- 
zent einen Tarwerth von 5683 Thlen. 10 See. 
und zu A Prozent einen Tarwerth von 7104 Thlrn. 
5 Sgr., darauf haftet ein Erbpachts: Kanon von 
22 Thlen., welcher zu A Prozent gerechnet ein 
Kapital von 550 Thlrn. barftellt, fo baß der Werth 
des Grundftückes zu 5 Prozent veranfchlagt 5438 
Thir. 30 Sgr., und zu A Prozent veranfchlagt 
6554 Thlr. 5 Ser. beträgt. -- 0 
Die unbebannten Realprätendenten werden un⸗ 
tee der Verwarnung ber Präkluſion hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen. — 


Bekanntmachung. 


"um öffentlichen freiwilligen Verkauf des dem 


Webermeifter Uuguft Friedrich Degener und ber 


— 
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MWittwe Schraber gehbrigen, hierfelbft in ber Burg- 
firaße sub Nr. 102 belegenen, Bol. HI Pag. 61 
des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 1365 Thlr. 
29 Sgr. tapirten Hauſes nebft Zubebor wird ein 
Bietungstermin auf 
den 4. Februar 1845, Bormittage 10 Uhr, 

an Berichtöftelle anberaunt. Der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Tare find in unferer Regi- 
firatur einzuſehen. 

- Angermünde, den 19. September 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendger Berkauf. 
Land⸗ und Stadtgericdyt zu Brandenburg, dem 
26. September 1844 - 

Das bier in der Neuſtadt in ber Heibefiraße 
sub Nr. 317 belegene, Bol. 8 Kol I bes Hypo⸗ 
thefenbuche von Brandenburg eingetragen® und ben 


Geſchwiſtern Schon gehurige Wohnhaus mit Haus⸗ 
, Savel, gerichtlich abgefchägt auf OL Thlr. 21 Ser. 


8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Kauf: 
bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenben 
Taxe, fol 

am 1. Februar 1845, Vormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtsftelle vor dem Deputirten 
Dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bendel fubhaſtirt 
werden. 


NRothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
26. September 1844. 

Das dem Leinewebermeiſter Johann Friedrich 
Hiltmann gehörige, hierſelbſt in der Trebbiner 
Straße sub Nr. 2 beiegene Büdnerhaus, tarirt zu 
087 Thlen. 5 Ser., foll | 

anı A. Februar 1845, Vormittags I1 Uhr, \ 


an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werben. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kön⸗ 


nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


NRothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Septsmber 1844. 
ı Die in der Augufifiraße Ne. 7I umd 72 bele- 
genen Grundftüde ber Wittwe Werner, geb» 
Zernickow, gerichtlich abgefchägt zu 2880 Thlrn. 
u Sar. 3 Pf. und 4837 Thlrn. 6 Sur. 3.9, 
ollen 


— LL— 
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. 500 Thlr. baar als Caution erforderlid, 


am 20, Februar 1845, Vormittags fi Ih 
Theilungshalber an der Gerichtöftele jur 
werden. Taxe und Öppothekenfchein jind ik 
Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Realprätendenten were 
diefem Termin unter Verwarnung ber Prifit 
vorgeladen. nn 


Nothbiwendiger Berkauf, 
Stadtgericht zu Prigwalf, den 12. November IS 
DaB bierfelbft befegene, den minder 


- Gefchwwiftern Stavenom gehörige Wohnbau r 


Garten, abgefchagt auf 557 Thlr. 0 Eur. 6i 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in kei: 
ſtratur einzufehenden Taxe, ſoll | 

am 22. Februar 1845, Vormittags 11 Ih 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftist worte 


Ich bin geſouͤnen meinen zu Neumart x 
Jüterbogk an, der Dresdener Chauſſee ins 
in guter Nahrung fiebenden, vor 8 Jam 
neu erbauten Gaſthof zum deutfchen Hal xt 
dazu gebörigem Inventarium und 60 Fer 
Yder und Miefe auf G Jahre ober lin“ 
1. Februar 1843 ab, aus freier Hand mai“ 
ju verpachten, und babe dazu einen Tre® 

Freitag, den 17. Januar 1845, 


» 


an Ort und Stelle anberaumg. Es fa" 


übrigen Pachtbebingungen werden im {ef 

felbft befannt gemacht werden. - 
Neumarkt bei Jüterbogk, den 17. November Bi 
| Auguft Bergſchmidl 





Ein vor 2 Jahren neu erbames, gut ra? 
bes Haus in einer bedeutenden Provinz 
mit einem lebhaften, in guten Rufe fehl 
Putz⸗ und Modewaarengeſchäft, iſt ſofort u“ 
kaufen, ober auch, bei” Uebernahme des Geſcen 
zu: vermiethen. Näheres bei den Kaufmann Fi 
ferow in Franffurt a. d. O. 





Eine privilegirte, im Frankfurter Reim 
bezirf belegene Apotheke, die Einzige im Ort! 
fofort zu verfaufen. Näheres bei dem Kaum“ 
Kofenow m Frankfurt Gr, dv, O. 





’ a8 


 Deffentliber Anzeiger 
zum ASfion Stüd des Amtsblatts 
‚er Rönigligen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20. November 1844. 








Das dem Klempner-Meifter Inlius Neiffen 
u Sonnborn im Sireife Elberfeld unter den 19. 
un 1843 ertbeifte Patent 
auf eine durdy Zeichnung und Befchreibung 
erfünterte, für nen und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zur felbfithatigen Regulirung bes 
Gaszu finffes nach) den Brennern der Gas⸗ 
lichte, 
t aufgehobben worden. 


Steckbriefe. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Elh hiedegeſel Jo⸗ 
ann Bläske aus Bergluch, welcher im Sabre 
843 kurz hinter einander zweimaliger verübter 
Nebftäble wegen beſtraft iſt, und unter polizeili— 
yer Aufſicht ſteht, treibt fi) gegenwärtig wahr⸗ 
heinlich vagabondirend umber. 

Es wird gebeten, denfelben im Betretungsfalle 
nzubalten, und ihn mittelft befchränfter Reife: 
oute hierher zu weifen. 

Alt-Landsberg, den 12. November. 1844. 

Konigl. Preuß. Domainen-Amt. 

Signalement. Geburts- und Mohnort: 

Bergluch, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, 


Sroße: 5 Fuß A Zoll, Haare: braun, Stirn: bes . 


echt, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Nafe 
nd Mund: Flein, Zähne: gut, Bart: braun, Kim: 
und, Seftcht: oval, Gefi chtsfarbe: geſund, Sta⸗ 
ur: wnittel. 
Befonbdere Kennzeichen: fehlen. 
— — — 


Der nachſtehend ſignaliſirte Seiltänzer-Gehülfe 
heorge Weiß, welcher wegen unvollſtändiger Reife 
iem atin mit feiner Ehefrau und einem 1 Jahr 

ten Kinde bier angehalten worden, ift von une 
zittelft befchränfter Neife-Route am 2. d. M. 
ach Dber-Rindom bei Frankfurt a. d. D. gewie⸗ 
en, dort aber nicht eingetroffen. 

Einer Benachrichtigung des Königl. Rentamte 
u Sranffurt a. d. O. zufolge, befinber fich bie 
verehelichte Weiß, beren Signalement nachftehend 
benfalls angegeben, wegen Eleinen Diebftahle und 


Geſichtsfarbe: gefund, 
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Betrügereien beim Land- und Stadtgericht zu 
Meſeritz in Unterfuhing und ba ſich dieſelbe 
mit ihrem Ehemanne durch ein vagirendes Leben 
wahrſcheinlich der Unterſuchung zu entziehen fucht, 
fo erfuchen wir ſämmtliche Militairs und Zivilbe- 
börben dienftergebenft, auf den ıc. Weiß und deſſen 
Ehefrau gefültigft Acht zu haben und im Betretungs⸗ 
fülfe' den erſteren mittelſt Reiſe-Route nad) Bent: 
fhen im Großherzogthum Bofen, feinem jeßigen 
Mohmorte, und die leßtere mittelſt Zwangspaſſes 
an das vorgedachte Bericht zu dirigiren, weil deren 
Transport nidyt gewünfcht wird. 

Krausnick bei Wendifch-Buchbolz, ben 21. No⸗ 
vember 1844. 

Kenigl. Domainen: ımd Polizei-Amt. 

J. Sigualement des George Weiß. 

Geburtsort: Brachtbaufen bei Norbhaufen, 
Wohnort: früher Ober: Lindomw, jegt uulchen, 
Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 
Fuß 2 Zoll, Haare: fchwarz und lang, Stirn: be- 
deckt, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: 
etwas groß, Mund: gervohnlich, Zähne: vollftän- 
dig, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: oval, 
tatur: mittel. 

Beſondere Kennzeichen: Trug einen flar- 
fen Backenbart. 

Befleidung: ein dunfelbrauner Tuchüberroch, 
eine beilgrane Hofe in die Stiefel, einen bunt- 
wollenen Shawl, eine alte ſchwarze Wefte, eine 
runde Mike ohne Schirm, ein Paar lange zwei⸗ 
näthige Stiefeln. Außerdem war der Weiß im 
Beſitz eines Pferdes (großer brauner Wallach mit 
Stern) und einer alten Harfe. 

2. Signalement der verehelichten Weiß, 
Adelhelheide geb. Steinbach. 

Religion: katholiſch, Alter: Jahr, Größe: 
unterm Maaß, Haare: —— Stirn: nie⸗ 
drig, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen: braun, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn 
und Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: bräunlich, Sta⸗ 
tur: klein. 

Beſondere Kennzeichen: fehlen, 
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Bekleidung: einen blaugedruckten Rock, eine 
braune Zeugjacke, eine alte Pel mütze, ein blau⸗ 
gedrucktes Tuch, ein Paar weiße e Strümpfe und 
ein Paar Schmierſtiefeln. 


Die Behufs ihrer Entbindung in dem hieſigen 
Stadt-Armen⸗ und reſp. Arbeitshauſe detinirt ge- 
weſene unverehelichte Chriſtiane Kniehaſe hat 
Gelegenheit genommen, ſich in der Nacht vom 13. 
zum 14. d. M. aus dem gedachten Hauſe heimlich 
zu entfernen. Alle Zivil- und Militairbehörden 
- erfuchen wir ergebenfi, auf die ıc. Kniehaſe ge- 
fältigft zu vigiliren, fie im Betretungsfalte verhaf- 
ten, und ung zum weiteren Verfahren bie erfolgte 
Verhaftung anzeigen zu laſſen. Dabei wird be- 
- merft,. bag die Entwichene erft am 26. v. M. 
entbunden worden tft, und ibr Kind, ein Mäd— 
chen, in einem Xrageforb, in welchem fich zwei 
geftohlene Kopfkiffen befanden, mitgenommen bat. 

Beeskow, den 14. Novenber 1844. 

Der Magifirat. | 

Signalement. Bor- und Zuname: Chrifttane 
Kniebafe, Stand: unverehelicht, Geburtsort: 
Klein - -Mudrow, Amts Friedland in der Nieder- 
laufig, Alter: 29 Jahr, Größe: mittel, Haare: 
dunkelbraun, Stirn: bededit, Augenbrauen: braun, 
Nafe: Elein, Mund: breit, Kinn und Geſicht: breit, 
Geſichtsfarbe: gefund. 

Befondere Kennzeichen: die rechte Schul- 
ter höher als bie linke, 

Bekleidung. I blaugedruckten Leinewand⸗ 
Rod, 1 rothgeſtreiften Werfrock, 1I bunte Ginghan⸗ 


Jacke, I braune Kattun-Jade, I Kopftuch, I Paar 


Strümpfe, 1 Paar Schube, 1 leinenes Hemde. 


* Der nachftehend fignalifirte Tuchmacherlehrling : 


Carl Friedrich Auguft Schroeder aus Prigmwolf, 
weldyer wegen mehrerer Diebftäble von ung zur 
Unterfuchung und Haft gezogen war, ift in der 
. Radıt vom 20. auf ben 21. d. M. mittelſt Aug- 
bruchs aus unferm Gefängniß entwichen. Wir 
erfuchen daher alle Behörden, auf den Schroeder 
zu vigifiren, denfelben im VBetretungsfalle zu ver- 
baften und gegen Erftattung ber Koflen an ung 
abliefern zu laſſen. 

Zehdenick, den 22. Novennber 1844. 

Königl. Land» und Stabdtgericht. 

Signalement, Religion: evangelifch, Alter: 

7 Jahre, Größe: 5 
fee Augenkrauen "stone, Augen; blau, Naſe und 
Mund; gewöhnlich, Zähne: volftändig und heſund, 


= 


Fuß, Haare: hellblond, Stirn: - 


- Nachricht zu geben. 


S 


Bart: ſchwach, Kinn und Geſicht: runt, Eu 
farbe: blaß, Stätur: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Seimmericdk 

Bekleidung. Gine alte wollene Trde 
blau leinene Hofen, ein leinenes Hemde, an: :: 
Tuchweſte, cin rothbuntes Halstuch, cn. 
ſchwarze Tuchmüũbe, ein Paar alte —8 
toffeln. 


* Der Hauslnecht Samuel Schultz, meld: | 
gen wiederbolten vefp. großen und Eleinen :. 
diebſtahls zu dreimonatlicher Gefängnißfiraf: ©: 
kraftig verurtheilt worden ift, bat ſich der 
vollſtreckung entzogen. 

Alle Zivil- und Militairbebörben werten: 
ergebenft erfucht, auf den nachftebent nähe '. 
lifirten Schulß gefältiaft zu vigiliren, ik: o. 
tretungsfalle zu verbaften und ums for. 





Wir verfihern Pie ungefäuntte GEritaz' 
dadurch entfiandenen baaren Auslagen wi: 
verebrfichen \ ehörden des Auslandes ein a 
Rechtswillfährigkeit. 

Berlin, den 9. November 1844. 

Königl. Kriminalgericht Biefiger Re“ 

Signalement. Der Hausknecht &* 
Schultz iſt 30 oder 31 Jahre alt, u er“ 
bei Bunzlau gebürtig, der Sohn eine : 
ir der Kolonie Rothbufch bei Bunzlau, Rees 

4 Fuß 11 Zoll groß, von gewöbnlicher —* 
bat braune Haare, eine freie Stirn, bone 3: 
branne Augenbrauen, eiue ſpitze Nafe, ein ir: 
Kinn, einen Heinen Mund, vollſtändige > | 
einen braunen Bart, eine blaffe Geihrr-- 
ovale Geſichtobildimg und ſpricht deutſch. 


* Der von und wegen qualifizirten Zer-- 
mittelft Fälſchung zur Unterſuchung gercgene 
tor medicinac Ernſt Julius Burfcher har 
von feinem Wohnorte, Berlin, beimlich em 
und e8 werden daher "alle Militair- und 3 
behorden ergebenſt erfucht, auf den nacht“ 





näher fignalifirten Burfcher zu vigiliren, w 


ben im Betretungsfall zu verbaften und en” 
abzuliefern. Lübben, den’ 22.. November IH 
Königl. Inquiſitoriat. 
Signalement Der Doktor meis 
Ernſt Julius Burſcher ift 30 Jabr alt, ® 
Groß⸗ Gaglow, Kottbuffer Kreis, Regierung 
Sranffurt, gebürtig, d duß 5 Zoll grof, In“ 


affer Gefichtsfarbe. Die Kleidung, mit welcher 
h derſelbe von Berfin entfernt hat, ift unbefannt. 


Steckbriefs-Erledigung. 

Die unverehelichte Friedericke Puhlmann.aug 
rewitz iſt ergriſſen und zur Haft gebracht und 
erdurch unſere Bekanntmachung vom 15. d. M. 
ledigt. Potsdam, den 22. November 1844. 

Königl. Rent⸗ und Polizei⸗Amt. 


Kriminalgerichtliche Bekanntmachung. 

Der von hier entwichene Weinhändler Johann 
‚chrmidt iſt durch das in erſter Inſtan, ergan⸗ 
ne Kontumazial-Erkenntniß vom 7. Oft. d. J. 
egen betrliglichen Banferurs zu dem ®Berlufte 
»s Rechts, die Preufifche National- Kofarde zu 
agen, zn fünfjähriger Strafarbeit und Tragung 
vr Unterſuchungskoſten außerorbentlic, verurtheilt 
orden. 

Dies wird mit- dem Benterfen publiziert, daß 
ach Ablauf der vierwöcheuntlichen Reſſitutionsfriſt 
is Urtel zu vollſtrecken iſt. 

Berlin, den 12. November 1844. 

Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 

Es ſind in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
ı8 dem Devofttorio des hieſigen Land⸗- und 
ztadtgerichts durch gewaltſamen Diebſtahl baar 
40 Thlr. und die Banko-Obligation Littr. P 
'r. 16,309 tiber 600 Thlr. entwendet. Es 
ird hiermit gegen den Ankauf der Banfo- Öbli- 
tion gewarnt, und Demienigen, ber die Thäter 
ergeftalt anzeigt, fo daß fie zur Unterſuchung und 
Jeftrafung gezogen werben Fünnen, und bag ge- 
oblene Gut berbeigefchafft wird, biermit »eine 
jelobnung von 50 Thlrn. verfprochen. 

Neuftadt a. d. Doffe, ben 20. Novbr. 1844. 

König. Fand: und Stadtgericht. 
Bekanntmachumg. 

Der Ackermann Ludwig Albrecht Schuh— 
racher, und deſſen Ehefrau, Catharine geborne 
Schulze, zu Sagaft, find für Verſchwender er- 
färt, fo daß ihnen weder Geld noch Geldeswerth 
eborgt, oder ein Vertrag mit ihnen gqultin‘ abge- 
hloffen werden kann. 

Wittenberge, den I8. November 1844. 

.. Das Gericht zu Sagafl. 


dene tert u — 
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Der Mihfenmeifter Leue hat bie Errichtung 
einer Bodrwindmühle mit einem Mahl- und einen 
_ Schrootgange in. ber Feldmark Heiligenfe» auf 
einem bafelbft von dem Bauer Lemcke erbpachte- - 
weiſe erworbenen, an dem von Heiligenfee nach 
Henningsborf führenden Wege belegenen Ackerfleck 
beantragt. 

Nadı Vorfchrift des Sefe es vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 und der Allerhöchſten SKabinetsorbre 
vom 23. Oftober 1826 wird. dies Vorhaben zur 
öſſentlichen Kenntniß gebracht, und jeder Einfpruche- 
berechtigee zur Anmeldung feiner Einwendungen 
binnen Achtwöchentlicher prüflufivifcher Frift hier- 
durch aufgefordert. 

Berlin, den 27. Dftober 1844. 

Konigl. kandrath Nieder-Barnimſchen Kreiſes. 
Scharnweber. 


Bekanntmachung. 

Der Mauermeifter Herr Heder beabſichtigt, 
auf dem -Eleinen Breimofen feiner unmeit Der 
Heiligengeifflirche auf dem jenfeitigen Havelafer, 
ganz tfolirt liegenden Kalk- ıc. Brennerei eine 
feine Hohdrud- Dampfmafchine von vier 
Pferdekraft aufzufiellen, Dies Vorhaben wird in 
Semäßheit des Regulativg vom 6. Meat 1835 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß Diejenigen, welche privatrechtliche 
Einwendungen dagegen erheben zu Fonnen ver- 
meinen, diefe innerhalb A Wochen praflufi- 
vifcher Friſt mir anzuzeigen haben. 

Potsdam, den 20. November 1844. 

Königl. Polizei⸗ Diretto Regierungs-Rath 

Kahlden-Normann. 





Bekanntmachung. 
Fiür das hieſige Königl. —2 ſollen: 
550 Ringe Seitenſtabholz, 
- 300 -  Bobdenholg, und 
2000 Schorf bafelne Faßbände 
im Mege der Submiffion befchafft werden. 

Diefe Faßmaterialien müffen fpäteftens bie Ente 
Mai k. 3. abgeliefert fein, und Eonnen die übrigen 
giefertingsbebingungen bei dem unterzeichneten Amte, 
bei den Königl. Proviant- - Yemtern in Berlin, Mag⸗ 
deburg, Glogau und Cüſirin, fo wie bei den Königl. 
Magazin -Berwaltungen in Brandenburg a. d. 9. 
und -Franffurt a. d. D. eigefehen werden. 

Unternehnter, welche fich zu ſolchem Gefchäft . 
gnalifizicren und bie erforderliche , Kaution von 
10 Prozent von dem Gelbwerthe ber Lieferung 
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leiften Eönnen, werben aufgefordert, ihre Offerten, 
welche hefiimmte Forderungen enthalten müſſen, 
verftegelt mit der Auffchrift: „Saßmaterial- Liefe⸗ 
rungs⸗Offerte“ bis zum 27. Dezember d. 3. porto⸗ 
frei bei ung einztreichen. 
Magazin bei Rathenow, ben 12. Nov. 1844. 
Königl. Proviant- Amt. 


u Befanntmadun 


. über Holz⸗ und Borfe-Verfauf zur ER  ankurgeng 


/ 


. von den im Frühjahr 1845 zu plettenden Eichen, 


Es follen 
den 19. Dezember d. J. 
im Gaſthofe zu den drei Kronen in Fürſtenwalde: 

A. an trockenen Vorräthen aus dem Ein⸗ 
ſchlage im Neubrücker Forſtreviere pro 1844 und 
zmar aus dem Belauf Schwarzheide: 13. Kiftr. 
Eichen Echeit, 324, Kiftr. dergl. Aft, 3 38! Kifer. 
Kiefern ungefpalten Aft, und 50 Kfftr. Kisfern 
Durchforſtungs⸗Aſt; — aus dem Belauf Jakobs— 
dorf ill: 3 Aiſir, Kiefern Scheit; — aus dem 
Belauf Kersdorf: 27 Klftr. Cichen If, a2} Kiftr. 
Eichen Stod, 9! Klfte. "Kiefern Aſt; — ang dem 
Brlauf Alt - Golm VI: 114 Klftr. Kiefern Scheit 
und 3243 Klftr. Kiefern Durchforſiungs-Aſt; — 
aus dem Belauf Biegenbrud: Klftr. Eichen 
Scheit, 1 Kiftr. Eichen Aft, 253: Klftr. Birken Aft, 
67: Klfte. Kiefern Scheit und 78! Kiftr. Kie- 
fern uf; — 

B. aus den Porräthen für dag Mirtkfchafte- 
Jahr 1845: und zwar aus dem Belauf Schwarz⸗ 
beide Jagen 38:9! Kiftr. Eichen und 76 Kiftr. 
Kiefern Stod, Jagen 233: 244 Alftr. Kiefern 
Stock; 

è. die Borke und die Schiffs- und Kabnkniee 


und zwar: aus den Jagen 25 und 18 Belauf 
Schwarzheide von circa 50 und reſp. 60 Klftr. 
Brennbolz, Jagen 79 Belauf Kerédorf von circa 
80 Klftr. Brennholz, und Jagen 3 Belauf Bie⸗ 
genbrück von circa 25 Klftr. Brennholz im Wege 
der Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, hiermit eingeladen werden. 
In Betreff der sub A. aufgeführten Hofer 


wirb bemerft, daß mit diefem Verkaufe die ſämmt— 


lichen Borräthe aus dem Mixcchfchaftejahre 1844 
aufgeraumt 'werben, daß jedoch, infofern Diefer 
oder Jener noch etwa aus dieſen Vorräthen feinen 
häuslichen Bedarf zu befriedigen wünfcht, hierzu 
durd) dag Ausbieten EFleinerer Holz-Quantitäten 


Gelegenheit gegeben werden fol, und endlich, daß _ 


die Zahlung der Kaufgelder, wegen bed na 
vorftehenden Rechnungsabſchluſſes fofort im ir. 
mine erfolgen muf. 

Wegen der sub B. und C. gebachten Si 
müffen, fofern die einzelnen Kaufſummen bar: 
von 50 Thlen. tiberfteigen, zur Sicherheit ir 
felben angenteffene Beträge deponirt werden. 

Die ſämmtlichen, zum Verkauf fommr: 
eingefchlagenen Holz-Quantitäten können utur 
vor dem Termine in Yugenfchein genommen ı 
den, und bat man fich dieſerhalh an bir, mi: 
weiſung verfehbenen betreffenden Königl. 47 
zu wenden. Neubrüd, den 20. November Ik. 
Der Oberförfter. 

Eyber. 


Brenubein Verkauf. 


» Zum öffentlichen meiſibietenden Verkauf 


im Königl. Forſtrevier Zoſſen aus dem tem 
gen Einfchlage noch vorrätbigen Brembelhn 
folgende Termine befiiinmt: 
I) für den Monat Dftober d. 
und 25., 
2) fir ben Monat November b. 2 Krlz 
und 29., 
3) für den Monat Dezember d. 3. der bih 
- und 20. 

Die Termine felbft find im Gafthaufe u‘? 
mersdorf angefeßt und nehmen an jedem &ris* 
tage von 10 Uhr Vormittags ab ihren Antın 

Kaufluftige werben mit dem Bemerfen biett- 
aufgefordert, die beſtimmten Lizitationstage ne 
zu nehinen, und daß Berfäufe außer den Lijiran 
tagen nicht flattfinden. 

Susnmersbdorf, den. 1. Oftober Is. 

König. Oberförſterei Zoffen. 


Arnim. 


ber. 


-Befanntmadhung. 
In der hiefigen Stadtforft folen 
am Montag ben 16. Dezember 1844 und felgen 
Tegen, jedesmal ven Vormittags 9 hr 
nachfolgend bezeichnete Bau⸗ und Nutzbölzer, & 
I) 100 Stück Sageblöde, 
2) 350 =  ertra flarfe 
3) 500 = ordinair flarfe | 
4) SO +» Eichen, 
effentlich an den Meiftbietenden an Ort und EN; 
verfauft werden, und werden Kunffufige alt 
fi) zur gedachten Zeit in dem Forſthauſe nF 
Daber einzufinden. 


| Kiefern, 
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Die Kaufdebingungen werben im Termine bes 
annt gemacht, find aber auch ſchon vorber in 
rıferer Regiftratur einzufeben,, und wird hier nur 
ewmerft, daß ein Viertel deg Kaufgeldes beim ges 
ebenen Zufchlage fogleich im Termine baar in 
dreußifchen Kourant, Kaffen: Anmeifungen ober 
Sreußifchem Golde entrichtet werden muß. 

Die zum Verkauf geftellten, oben bemerften 
Zau⸗ und Nutzhölzer können fehon vor dem Ter⸗ 
rin in Angenſchein genommen werben, indem bie 
Stadtförſter Schüße und Sick angeroiefen find, 
ofche auf desfallſige Wünſche vorzuzeigen. 

Wittſtock, den 8. November 1844. 

Der Magiftrat. 


Befanntmadhung. 

Daß bieherige Gelchäftebaus der zweiten Ab- 
beitung des Königl, Haus-Minifterii, Schützeuſtr. 
Nr. 26 bierfelbft, fol im Wege der Kizitation zum 
VBerkauf ausgeboten erben. 

Hierzu wird auf . 

Montag, den 16. Dezeniber d. J., 

11 Ubr, 
ı dem gedachten Haufe ein Termin anberaumt, 
nd Kaufluſtige dazu eingeladen. 

Die Berfauftbedingungen können mochentäglich in 
ers gervohnlichen Dienfiftunden in der Regiftras 
ur des Königl. Rentamts Berlin, Niedexwallſtr. 
Kr. 39, wie auch bei dem im Haufe, Schützenſtr. 
tr. 26, wohnenden Geheimen Kanzelei-Diener 
Schmidt eingeſehen werden, an welchen letztern 
ich auch diejenigen Kaufluftigen zu wenben haben, 
velhe das Grundſtück in Augenfchein nehmen 
vollen, Berlin, den 23. November 1844. 

Der Domainen-Rath. 
Krad. 


Bormittage 





Befanntwadhung. 


° In dem unter unferer Verwaltung ſtehenden 
!andarmen= und Invalidenbaufe zu Wittſtock ſind 
mehrere Märrer- und Märterinnen-Stellen zu be— 
eßen. Qualifizirte Perfonen werden aufgefordert, 
ich mit ihren Anträgen unter Einreichung der er- 
orderlichen Zeugniffe, an die Inſpektion der ges 
jannten Anſtalt zu Wittſtock zu wenden. 

Wir bemerken dabei, daf neben freier Woh—⸗ 
ng, Heitzung und Erleuchtung, Freier Mebizin 
md Arztlicher Hilfe, fowie etatemäßiger Beklei— 
ung und Speifung der erfte Wärter und die erfte 
Warterin jährlich 36 Thaler bie ührigen Wärter 


und Märterinnen aber jährlich 30 Thaler baar 
ein jeder zu bezieben haben. \ 
Berlin, den 12. November 1844. 
Ständifche Fandarmen-Direktion ber Kurmark. 


„Bekanntmachung. 

Eine der Kirche zu Luckenwalde gehörige kupferne 
Braupfanne, etwa von 6 Zentnern Gewicht, ſoll 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Termin 

am A. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Lehnrichters Schneider 
zu Luckenwalde anberaumt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luftige mit der Bemerkung einladen, daß der Zus 
(chlag. der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, 
und die Pfanne felbft por dem Termine von dem 
beiden Kirchenvorſtehern zu Ludenwalte, ben 
Herrn Lüders und Schneider den Kauflufligen 
voraezeigt werden wird. 

zZinna, den. 19. November 1844. 
Konigl. Rentamt Zinna. 


Merino-Bock-Verkauf auf der Königl. 
Stamm » Schäferei zu Frankenfelde bei 
Wriezen ad. 
° Der Bock⸗ Verkauf auf der biefigen Konigl. 
Stammſchäferei pro 1845 beginnt wiederum 
am 8. Januar & J. 
aus freier Hand zu vorber beftinmten feften Preis 
fen. Wegen ber zum Verkauf kommenden Mut⸗ 
terſchaafe wird ſpäterhin eine beſondere Bekannt⸗ 
machung erfolgen. 
Frankenfelde, den 20. November 1844. 
Königl. Abminiftrution ber Stammſchäferei. 


⸗ 


Ediktal-Zitation. 

Stadtgericht zu Templin, ben 30. April 1844. 

Gegen die in dem Teſtamente ber feparirten 
Konditor Steiger in Berlin vom 4 Husuf IE 
zur Univerſalerbin eingefegte Tochter des Tifchler- 
meilters Beccardt, mit Vornamen Charlotte Hen- 
riette, welche am 13. Septeinber 1780 hierſelbſt 
geboren iſt, und zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts mit einer Herrſchaft nach Warſchan gezo⸗ 
gen fein, ſich daſelbſt mit einem Unteroffizier 
MWerdan verbeirathet und ſpäter in Poſen ge- 
wohnt haben folf, ift, da feit ihrer Entfernung 
von ihrem Leben und Aufenthalte niemals Nach- 
richten bier eingegangen find, auf Tobeserfiirung 
provozirt worden. 
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Sn Folge dieſer Provokation haben wir einen 


Termin au 
den 26. Febrnar 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtöftelle anberaumt, und fordern die Char⸗ 


Ictte Henriette Beccardt oder deren Erben und 
Erbnehmer zu ihrer Meldung vor oder fpätefteng 
im dieſem Termine unter der Bertvarnung auf, 
baf bei erfolglofer Aufforberung die Provokatin 
für tobt erflärt und ber Nachlaß ber feparirten 
Steiger an die weitere Teftamentserben verad⸗ 
folgt werden wird. 


— 


Bekanntmachung. 
* Mit dein 1, Juni 1845 wird das Königl. Do⸗ 


mainen-Vorwerk Coeſelitz, im Domainen-Rent⸗ 


ante Pyritz, pachtfrei und ſoll anderweitig im 
Wege der Lizitation bis Johannis 1869, alſo auf 
2A Jahre verpachtet werden. 

Das Vorwerk liege 3 Meilen von Phyritz, 
32 Meilen von Stargard und 63 Meilen von 


Stettin. Dag zu verpachtende Areal beträgt: 
Ader .......... ren 606 Morg. 65 IR. 
Gärten............... A = 8 = 
Hof⸗ und Bauſteilen. ... 2 = 3 ⸗ 
beſtändige Wieſen ...... SS =: 45 = 
Wieſen im Ader....... 3 = 87 = 
Hütung ron ne 35 2 173 = 
unbrmichbare Grundſtücke 16 : 172 = 


zuſammen 716 Morg. SS TR. 


Zum Gebote auf dieſe Pachtung ift ein Ter—⸗ 


min auf 
den 19. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Plenar⸗ Sitzungszimmer der unterzeichne⸗ 
ten Königl. Regiernng vor dein Departemente- 
Narbe, Regierungs-Rath' Freiheren von Sal: 
muth anberaumt. 

Der mindeſte Pachtbetvag für das gedachte 
Borwerf iſt auf 1018 Thlr. inkl. 340 Thlr. in 
Golde feftgeftellt. Die fpeziellen und allgemeinen 
Pachtbedingungen Fünnen in dem Domainen -Ber- 
waltungebürcau der unferzeichneten Königl. Regie— 
rung und bei dem Königl. Domainen-Rentanite 
zu. Pyritz eingefehen werden. Die Pachtluſtigen 
werden aufgefordert, fi) vor dem Termine ent⸗ 
weder gegen ung oder gegen den Departements- 
Rath über ihre Qualififation zur Pachtung und 
insbeſondere über ihr Vermögen auszumeifen. Die 
Auswahl unter den drei Beitbietenden und die Er: 


theilung des Zuſchlages wird bem König. ir: 
ſterio vorbehalten. 
Stettin, den 28. Oftober 1844. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der dirche 
Steuern, Domainen und Forften. 


Notbwendiger Verkauf. 
' Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Wadzedsſtraße Tr. 
beicgene, im fammergerichtlichen Hpratenu— 
Bol. XII Pag. 277 Ne. 186 verzeichnete, e 
Biftualienhändler Johann Friedrich Plötz ger 
Grundſtück mebſt Zubehör, abgefchägt auf 102 
Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebſt Amen: 
Eenfchein und Bedingungen in der Regifiratur = 
zuſehenden Tarxe, foll 

am 27. Mai 1845, Vormittags LI Ik, 
an orbeutlicher Gerichtefiche fubhaftirt wer". 
Alle unbefannten Realprätendenten warm: 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Praktufen 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothbmwendiger BDerfar 
König. Kammergericht im Berlin. 

Das hierfeldft am Monbifouplage Nr. 1 
fegene, im Fannnergerichtlichen Hypotbe Eenbute® 
IX Nr. 63 Pag. 229 verzeichnete Grundgich⸗ 
geſchätzt auf 18,035 Thlr. 20 Sgr. 3 Mi” 
der, nebſt Hhpoihekenſchein und Bedinqumm 
‚der Regiſtratur einzuſelenden Tare, ſoll their 
halber im Wege der nothwendigen Subbaſiatc 
am 28. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt were. 
Alle unbekannten Realprätendenten mt 
aufgefordert, fid) bei Vermeidung der Profit” 
fpateftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendider Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der Philippsſtraße Fr. ? 
belegene, im Hypothekenbuche die Kammerke, 
Cont bh Bol. IX Pag. 25 Nr. 2 verzeichnet 5 
Rentier Seremias Rudolph gehörige Grundi 
abgefchänt auf 11,452 Thlr. 17 Sgr. 3 Mr! 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguw 
in der Regiftratur einzufehenden Xare, fol 
am 13. Juni 1845, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt wert: 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg an 
‚er Davel, den 2. September 1844. 

Daß hier in der Neuftadt in der Münzenſtraße 
ub Nr. 778 belegene, Bol. 18 Fol. 133 des HY- 
sotbefenbuche® eingetragene, und dem Schmiede⸗ 
neifter Gottlob Schmidt geberige Wohnhaus 
ebſt Hausfavel, gerichtlich abgeſchätzt auf 2302 


Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


enfchein und Kaufbedingungen in unferer Negi- 
tratur einzufebenden Tare, folt 

am 28. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 
in ordentlicher Serichtgftelle vor dein Deputfirten, 
Jerrn Land- und Stadtgerichts-Rath Schulße, 
ubbhaftirt werden. u 


Das dem Lohgerber Feoyold Eichberg geho- 
ige bierfelbft in der Berliner Etraße sul Nr. 232 
relegene und auf 1840 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. farirte 


Vohnhaus nebſt' Zubehbor Bol. V Pag. 407 des 


Inpotbhefendbuchg verzeichnet, foll 
an 28. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, - 
in Gerichtsſtelle verfauft werben. Die Tare und 
‚er neueſte Hypothekenſchein find in der Regifira- 
ur einzufehen. Angermünde, den 17. Okt. 1844. 
Königl. Stadtgericht. 





Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stadtgericht zn Neuftabt- Eberg- 
valde, den 4. November IN4A. ‚ 

Das zu Neuftadt-Ebersiwalde vor dem Unter- 

'hore belegene Gaſthaus, Hötel de Prusse ge- 

nannt, und geſchätzt auf 6288 Thlr., zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Ilten 


Sefchaftsbureau einzufehenden Tare, fol 

am 2. Juni 1845, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verkauft 
werden. | | 
Nothwendiger Berfauf. 

Das in ber Havelfiraße Nr. 175 bierfelbft be- 
'egene Grundſtück ber Geſchwiſter Hollmann, 
deffen Gebäude am 12. Oktober d. J. abgebrannt 
jind, taxirt auf 444 Thlr. 10 Sgr., fol. 

am 28, Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
m Zabtgericht bierfelbft fubhaffirt werden. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find in 
er Regiftratur einzuſehen. 

Rathenow, den 18. November 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 





Hypothekenſchein ſind in der Regiftratur einzufehen. 


| Nothwendiger Verkauf. 1 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Oktober 1844. 
Das hierſelbſt in der neu angelegten, von der 
Stadtmauer big zur neuen Sakobeftraße führenden 
Strafe belegene Ackermannſche Grurdſtück, An 
Hypothekenbuche Band 12 Nr. 815 verzeichnet 
und beftchend in 
1) einer eingezdunten Bauftelle, in ihrem jeßigen 
Zuſtande abgeſchätzt auf 8239 Thlr. 
2) einer zweiten von dieſer Bauſtelle durch das 
dazwiſchen liegende Neanderſche Grundſtück 
getrennten Bauſtelle, in ihrem jetzigen Zu⸗ 
ſtaude abgeſchätzt zu 854 Thlr. 
alfo im Ganzen mit der Tare von 9193 Thlr. 
fol am 27. Juni 1845, Vormittags IE Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 


IL 
Rothwendiger Berfanf. 
Das zu Fürſtenwerder belegene und im bor- 
tigen Hypothekenbuch Bol. 1 Pag.r201 Ne 21 
verzeichnete Grundſtück des Deftillateurd Bug- 
gert, gerichtlich abgefchast zu RIO Thlr., ſoll 
am 27. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in Fürſtenwerder an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
fubbaftirt merden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufshen. 


Prenzlow, den 8. Noveniber 1844. 


Neichsgraͤflich von Schwerinfches Patrimonialge- 


richt der Herrfchaft Wolfshagen. 


| Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. DEtober 1844. 
Das den minorennen Gebrüdern Stüdamann 
gehörige, hierſelbſt im vierten Biertel im Rofen- _ 
winfel belegene, Bol. IV Fol. und Nr. 147 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 567 Chir. A Ser. 
11 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll 
am 6. März 1845, Vormittags 11 Uhr, und 
Nächmittage A Uhr 
an Gerichtsſtelle fubtsaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzufehen. 





Notbwenbiger Berkauf. 
Folgende zur erbfchaftlichen Liquidations maſſe 
des zu Berlin verfiorbesen Kaufmanns Exnſt 
Chriftian Ludwig Thien gehörige Bol. IX Kot. 35 
des neuen Hypothekenbuchs der Stadt Sremmen 


7 "verzeichnete hierſelbſt belegene Grundſtücke, als 


1) ein Aderplan Nr. 479 im Schroantefchen 
Felde nebft DBeiland zufammen 44 Morgen 
177 [IRuthen enthaltend, tarırt zu 

1949 Thlr. 25 Sgr., 
2) ein Wiefenplan in ben Hüchtfaveln von 6 
Morgen 51 Rutben, taxirt zu 
446 Thlr. 20 Sgr., 
zufammen 2396 Thlr. 15 Sgr., 
follen am 7. März 1845, Morgens 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
Der neueſte Hypothekenſchein neöſt Taxe liegt in 
der diesſeitigen Regiſiratur zur Einſicht vor. 
Cremmen, den 16. November 1844. 
Königl. Preuß. Land-⸗ und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


Königl. Juſtiz-Amt Löcknitz zu Prenzlow, den . 


1. November 1844. 

Nachbenannte, dem Gaſtwirth Carl Friedrich 
Richard Sauſt zu Löcknitz gehörige, an der von 
Paſewalk nah Stettin führenden Chauſſee bele- 
gene Grundftüde: 

1) das im Hypothekenbuche von Löcknitz Bol. 
III Seite 837 verzeichnete, worin eine Gaft- 
wirtbfchaft betrieben wird und wobe 

9 Morgen 96 [IRuthen Ader, 
5 Morgen Wiefen 
gerichtlich abgefchäßt zu 2017 Thlr. 7 Ser. 


6 Pf. 
2) das in demfelben Hypothekenbuche Bol. II 
Seite 820 eingetragene, wobei 
9 Morgen 96 [IRutben Ader, 
A Morgen 165 Ruthen WMiefen 
Hr abgeſchätzt zu 2067 Thlr. 8 Ser. 
O Pf., 


ſollen 
am 13. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu vriſſi⸗ ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unſerer 
Regiſtratur zu Prenzlow einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 25. Oktober 1844. 

Das der verehelichten Tiſchlermeiſter Kor- 
ſchefsky gehörige, hierſelbſt im vierten Viertel in 
der Kettenſtraße belegene, Bol. IV Fol. und Nr. 
76 bes Hhpothefenbuche verzeichnete, und zu 
871 Thlr. 17 Sgr. 35 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus, fol 


find zu befegen u 
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am 13. Mit 1845, Vormittags 11 Ubr m! 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Gerichtsftelf® fubbaftirt werden. 
Tare und Hppotbefenfchein find in da 
firatur einzuſehen. 


Am 3. Dezember d. J., Vormittags 11! 
folfen im Gaſthofe zum rothen Adler hierfeldf : 
Pferde, braune allache laug geihwent ı 
Stern, öffentlich an den Meiftbietenden gegen & 
baare Bezahlung verkauft werben, wozu K-' 
ftige hierdurch eingeladen werden. 

Spandow, den 21. November 1834. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Auktion. 

Auf gerichliche Verfügung ſollen auf ber Sur 
[chen Ziegelei bei Storfom 11,000 Stud Rra 
fteine - 
am Mittwoch, den 2. Dez., Nachmittag 27 
gegen gleich baare Bezahlung verauftiontt tr 

Storkom, den 20. November 1844. 

Kodei, 
Land⸗ und Stadtgerichte: ‚He 


Ein mit den beſten Zeugniffen über fein‘ 
barfeit und feine fittliche Firhrung verſeber: 
Eretair — welcher befonderg‘ auch wa‘ 
ſchönen Handfchrift zu empfehlen ıft — ha” 
Engagement durch W. E. Seidel in Jetet 





Sin Mirtbfchafts-nfpektor aug guter N 
und kautionsfähig fucht unter befcheitenen *' 
fpeüchen eine Inſpektorſtelle durch 

W. E. Seidel in Zehbem: 


Einige Hauslebrerftellen, welche mit «=? 
Gehalt von 120 bis‘ 150 Thlen. verbunden F 


‚€. Seibel in Zehben 


Wirhſhaftennucn weift gute Stellen nad 
W. E. Seibel in Zebtent 


Ankauf von wilden Rofenfämmit | 
Wilde Roſenſtämme werben in arohe 
Eleinen Partien gefauft in Berlin grieridikt 
Nr. 230, nahe dem Hallefchen Thore beim # 
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Deffentlicher Anzeiger (ME 1) 


zum Ayſten Stück ves Amtsblatts 
er rKoͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 6. Dezember 1844. n 


Dem Mechaniker Karl Schwanitz in Berlin 
t unter dem 21. November 1844 ein Patent 
anf eme Mafchine zum Beſireuen der Felder 
mit Kalkpulver, welche in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgeriefenen Zu- 
fammenfegung als neu und eigenthümlich an= 
erfannt ift, 
uf fech8 Jahre von jenem Tage an gerechnet, 
nd für den Umfang der Monarchie ertbeilt worben. 


Stekbrief. 


Der nachftehend bezeichnete QTuchmachergefelle 


Bifhelm Müller genannt Schulz, welcher mebr- 
ich wegen Bettelng, Landftreicherei, Betrugs und 
die bſtahls beſtraft und zuletzt in dem Königl. Kor- 
ekt ionshauſe zu Schweidnitz detinirt geweſen, iſt 
on dort bereits am 19. v. M. mittelſt Reiſe⸗ 
torıte hierher, als feinem höhern Orts bezeichne- 
n Domizile dirigirt worden und hier auch am 
. db. M. eingetroffen. Derfelbe hat fich aber 


hon am 6. unter Zurücklaſſung feiner Reife-Route. 


nd ohne fidy bei der Behörde zu melden, von 
ier entfernt und wird ſich vermutblidy ‚wieder 
nbertreiben. Sämmtliche reſp. Behörden des 
in= und Auslandes werden daher’ auf dieſen ge- 
neinfchädlichen. Umbertreiber bienftergebenft auf- 
nerffam gemacht und das Verfahren gegen ben- 
elben im Betretungsfalle, den Umftänden angemeffen, 
mheimgeſtelt Potsdam, den 2A. Novbr. 1844. 
Königl. Polizei» Direktor, 

Pegierungs- Rath v. Rablden-Normann. 

Signalement. Tuchmachergeſelle Wilhelm 
Nüller aug Potsdam, Religion: evangeliſch, Al- 
er: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß I Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bebect, Augenbrauen: ſchwarzbraun, Augen: 
raun, Nafe: etwas did, Mund: aufgervorfen, 
zähne: vollftändig, Bart: rafirt, Kinn: rund, Ge⸗ 
icht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 
Sprache: deutfch. 

Befondere Kennzeichen: bag rechte Ohr⸗ 
äppchen bucchgeriffen. 


ERREGER 


Stedbriefg - Erledigung. 
° Der wittelft Stedbrief8 vom 22. d. M. ver- 
folgte Doctor medicinae Julius Burfcher if : 
eingeliefert worden und mithin jener Steckbrief 
erledigt. Lübben, den 26. November 1844. 
Königl. Inquifitoriat. 


® Befanntmadhung. 
Königl. Juſtiz-Amt Potsdam, den 16..Nov. 1844. 
. Am 15. d. M. ift in der Havel, unweit bes - 
Stabliffements Templin, der Leichnam eines un- 
befannten Mannes aufgefunden worden, ber an 
fcheinend etwa 8 Tage im Waller gelegen hatte. 
Derfeibe war bekleidet mit einem blauleinenen 
Staubhemde, einer fehwargınanchefternen Weſte, 
‘mit großen blanfen Knöpfen befegt, blauen, kur⸗ 
zen Sominerbeinfleidern, fein geftreift, einem 1 1eiß- 
leinenen Henide mit den Buchflaben K B roth 


. gezeichnet, grauen Tuch: Kamafchen mit Hornknöpfen, 


langen Strimpfen, deren Waden von weißer, ber 
Soden von beilblauer Baumwolle, ledernen Schnur- 


. tiefen, deren ſehr fturfe Sohlen mit großen Nä- 


geln ‚befchlagen waren und einem rotbbunten kat⸗ 
tunenen Halgtuche. Um den Feib des Leichnam 
war tiber die Bekleidung ein neuer Strict gebunden. 

Der Körper feldft war 5 Fuß 2 bie 3 Zoll 
groß, und gehörte einem Manne von etwa 30 
Fahren und fchlanfer Figur an. Er hatte blondes 


Kopfhaar, freie Stirn, blaue Augen, blonde Augen- 
‚ brauen, geroöhnliche Nafe, dergleichen Mund, voll: 


ftändige Zähne, frifche Gefichtsfarbe. 

Befondere Unterfcheidunggzeichen find nicht zu 
bemerfen geweſen, fo wie auch Feine Spur einer 
äußeren Gewalt ſich vorfand. 

Nach Borfchrift der Geſetze werben Alte, welche 
den Verftorbenen Eennen, oder Nachricht von dem⸗ 
felben oder ber Art feines Todes, mitzutheilen im. 
Stande find, aufgefordert, entweder fofurt ung das 
von de Anzeige zu machen, oder fid) darüber 


in d 
den 8. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
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in unferem Gefchäftd-Rofafe, Friebrichsſtraße Nr. 7, 
angefegten Termine zu Protokoll vernehmen zu 
laffen. 

Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 


Befanntmadhung. 

Bom 1. Sanuar 1845 ab wirb bie bisherige, 
wöchentlich dreimalige Perfonen-Poft zwiſchen Ky- 
riß und Pritzwalk aufgehoben und in deren Stelle, 
zum Anfchluß, an die Perfonen-Poft zwiſchen Per- 
leberg und Heli, eine Perſonen-Poſt zwiſchen 
Pritzwalk und Kletzke eingerichtet werden. 

Der Abgang dieſer Poſt wird 
aus Pritzwalk: am Dienſtag, Donnerſtag und 

Sonnabend um 44 Uhr Morgens, 
aus Kletzke: an denſelben Tagen um 7? Uhr 
Abends 
erfolgen. 
Die Entfernung von hier bis Kletzke beträgt 
4 Meilen, und die Perſonen-Poſt wird auf die⸗ 
fer Tour in 2 Stunden befordert werden. 

Das Perfonengeld ift bei 30 Pfd. Freigepäck 
auf 5 Sur. pro Meile feftgeftellt worden. | 

Pritzwalk, den 24. Novenber 1844. 

Königl. Poft- Berwaltung. 


Ediftal- Zitation. 
Nachfiehende Schuldpoften, nemlich: 

1) 142 Thlr. 18 gGr. 10 Pf. Vatererbe für 
Marie Elifabeth Bröſicke aus dem Erbver- 

* gleich vom 20. Februar 1765, und 
100 Thlr. rückſtändiges Hauskaufs-Pretium, 
fo Johann Chriſtoph Traffehn der Wittwe 
Bröſicke, laut Kaufkontrakts vom 17. Juli 
1773, ſchuldig geblieben iſt; 

eingetragen auf dem Bäckermeiſter Karl 
erdinand Seyffarthſchen Haufe hier- 
elbſt Bol. 1, dl 179 Häuſer; 

2) 50 Thlr. in Golde, welche Andreas Müller 
cum uxore Anne Dorothee geb. Beeligen,, 
von dem Direftor Schaum qua curatore 
Anne Dorothee Derbefani, laut gerichtli- 
her Obligation vom 11. April 1771 à 3 
Prozent aufgenommen hat, und 
A Thlr. 5 gGr. AL Pf., welche 


Johann Samuel und Gefchwifter 
. A Tble. 5 gGr. 41 Pf, welche Müller. 


Charlotte Luiſe 
ex recessu vom 16. Februar 1774 zu fors 
bern haben; 


S 
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‚ eingefrägen auf dem Haufe ber verebeld 
ten Schneider Müller, geb. Bauer, Vell 


Fol. 38; 
3) 1500 Thlr. rückſtändiges Haugkaufs-Pretuz 
der Scharfrichterei bat Karl Gottfried Ke— 
von feinem Bruder Johann Friedrich Let, 
laut Bergleihh8 und refp. Kontrafte d. « 
Berlin, den 20. September 1781 zu forte: 
eingetragen auf ber Bol. V Fol. 21 de 

- Hhpothefenbuch8 der Häufer verzeichne- 
und dern Defonomen Guſtav Gottlieb Ke 
rep gehörigen Scharfrichterei; 

A) 50. Thlr. Kourant, fo Sobanmm Ghrinz 

Behrend cum uxore Marie Elifaberb Ster 
del von dem Machtmeifter Runge, bix 
gerichtlicher Obligation vom 28. März 17; 
a 6 Prozent aufgenommen bat, und mit 
der Wachtmeifter Runge an Marie Der: 
thee, geb. Schulge, Wittwe Bollmart 
faut Zeffion vom 20. Mat 1775 zedirt br. 

eingetragen auf dem Bol. 111 Kat. 77 de 

Hypothekenbuchs ber Häuſer der ra 

brübder 
Sobann Shriftian | 
Karl Milbelm Behrend. 
Martin Friedrich ) - 

fowie nachfiehende Dofumenfe: 

1) die Obligation des Ackerbürgers \oxher 
Läckenmäcker vom 13. Sanuar ISIG u 
Hppothefenfchein vom 15. Januar 1816 or 
200 Thlr.; 

2) die Obfigation beffelben vom 22. Nanuar It” 
nebft Hupothefenfchein vom 27. Sanuar IS! 

€ tiber 200 Thlr.; 

3) die Zeffion des Schneidermeifters ober 
Michael Janecke vom 1. Mai 1819, & 

treffend die beiden ad 1 und 2 benanr“ 
Kapitalien; und 

A) der Antraufche Erbrezeß vom 10. Okted 
1803 über 100 Thlr., Batererbe fir Kr. 
line Friederike und Marie Katharine, v 
ſchwiſter Antrau, 

werden hiermit öffentlich aufgeboten und zuci. ° 

bie Inhaber dieſer Forderungen und refp. Zei 
mente, ſowie Diejenigen, welche als deſſen Er}. 

Zeffionarien oder fonft in feine Rechte ger 

find, zur Meldung ihrer Anfprüche auf 

ben 1. Februar 18A5, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Stabtgerichts-Rath Seemann, une 

ber Verwarnung vorgelaben, daß bie Ausdleibder 

ben mit ihren etwanigen Anſprüchen an I 


Schulbpoften und refp. Dokumente werben prä- 
Fludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilffchwei- 
gen auferlegt, die Schuldpoften ‚und Dofumente 
ſelbſt auch für erlaffen und reſp. für mortifizirt 
erklärt werden. 
Rathenow den 30. September 1844. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— Ediktal-Zitation. 

Auf dem Grundſtück des Eigenthümers Johann 
Friedrich Kalch zu Neu-Lewin, verzeichnet Bol. I 
Nr. 23 des Hypothekenbuches, fteben Rubr. III 
Nr. 3 aus ber Obligatton und ex decreio vom 
28. Februar 1810, 400 Thle. für den Gerichte: 
mann Friedrich Kutter eingetragen, tiber welche 
bon bdeffen Erben quittirt ift. Da das Dofument 
über diefes Kapital abhanden gefommen, werben 
alle diejenigen, welche an baffelbe oder dag bdar- 
uber ausgeftellte Doftiment als Eigentbümer, Zef- 
ſionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber An- 
prüche zu vermeinen haben, aufgefordert, fich 
pätefteng in dem auf 

den 8. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
voor dem Herrn Juſtizrath König anberaumten 


Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren. 


Anfpruchen an dag Kapital prafludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Dofument 
zmortifirt, und diefe Poft im Hypothekenbuche ge- 
löſcht werden wird, 
Wiiezen, den 14. September 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





— — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Aus dem Erbrezeß über den Nachlaß des Frei⸗ 
manns Chriftian Schlichting vom 5. Marz 1810 


ind auf dag zu Roffow belegene, im Hypotheken⸗ 


suche Bol. I Pag. 477 Nr. 35 verzeichnete Grund⸗ 
tu, Rubr. II sub-Nr. 1 bafelbft für die drei 
ninorennen Schlichtingfchen Kinder 87 Thlr. 
) gr. Erbgelder ad decretum vom 14. März 
810 eingetragen. Diefelben find aber längſt be= 
ichtigt und folfen bei dem verpfändeten Grund⸗ 
lücke im Hbpothefenbuche gelöfcht werden. 

Dag über die gedachte Forderung ausgefertigte 
Dofument ift jeboch nicht beigebracht, es hat auch 
is jegt nicht berbeigefchafft werden können; es 
perben daber alle diejenigen unbefannten Perfonen, 
velhe als Eigenthümer, Erben, Zeffionarien, 
Sfandinhaber ober ſonſt Berechtigte an daſſelbe 
Infprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge- 
den, ſolche in dem auf 
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den 15. Februar 1845 zu xoſſow 
vor uns angeſetzten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen werben präklu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. 
Prenzlow, am 26. Oktober 1844. 
Das Kerſtenſche Gericht üben Roſſow. 
ugo. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin: 

Das hierſelbſt in der Louiſenſtraße Nr. AA be⸗ 
legene, dein Bädermeifter Carl Anguſt Gottlieb 
Sckhierjott gehörige Wohnhaus nebft Zubehor, 
abgeſchätzt auf 26,207 Thlr. 7 Ser. 
folge vet, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. Januar 1845 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


1Pf. zus 
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Die dem Aufenthalte, nach unbelannten Gläu⸗ 


biger, nemlich: 
1) die Kinder des Geheimen Zuftizrathg Johann 
Jacob Softenoble, 
2) die Kinder des Hof-Schaufpielees Carl Ludwig 
Coſtenoble zu Wien und 
3) die Finder der verftorbenen Friederike Char⸗ 
fotte Feopoldine Goftenoble, verehelicht ge⸗ 
weſenen Coſtenoble, 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt an der Chauffeefirafe Nr. 10 
und 10a belegene, dem Kaufmann Carl Martin 
Klinder gehörige Grundftud nebft Zubehör, ab⸗ 
geſchätzt auf 28,027 Thlr. 26 Ser. 2 Pf. zufolge 
der, nebft Hopothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 18. Sanuar 1845, Vormittags um Li Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Die Kaufleute Auguſt Ratzel und Guftav 
Lupprian, oder deren Erben, werben hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl.- Kammergericht in Berlin. 
Das am Louifenplag Nr. 11 bier belegene, 


im Hppothefenbuche bed Konigl. Kammergerichts - 


Bol. IX Cont. 5 Pag. 313 Nr. 14 verzeichnete, 
den Partifulier Johann Caspar Anader gehö⸗ 


rige Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 


I 
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21,413 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll . 

am 22. Zanuar 1845, Bormittags um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Alte unbekannten Realprätendenten werben auf- 

gefordert, fich bei Vermeidung ber Präkluſion ſpä⸗ 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Keffelfivaße belcgene, dem Architeften Sohann Con⸗ 
rad Adler gehörige, im Hypothekenbuche des 
Königl. Kammergerichts Vol. IV b Nr. CAXXVI 
Pag. 361 verzeichnete Grundſtück, abgefchägt auf 
3974 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
fenfdyein und Bedingungen in ber Negiftratur ein- 
zufehenden Tare, foll 
am 19. Februar 1845 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 


% 


Nothbwenbiger VBerfauf. 
Königl. Kammergericdyt in Berlin. 

Das hierfelbft in der Louifenfiraße Nr. A d 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. IX Cont. i 
- Nr. 18 Pag. 407 verzeichnete Grundſtück nebft Zu- 
behör, abgefhagt auf 29,241 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. 
zufolge der, nebft Hüupothefenfchein und Bedingun- 
gen in bee Regiſtratur einzufehenden Taxe, foil 

am 12. März; 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Die bypotbekarifchen, Gläubiger Partikulier Io- 
hann Zacharias Logan und Kupferftecher Johann 
Friedrich Auguft Clar, ınodo deren. Erben, wer: 
den hierzu öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendbiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt am Plaß vor dent neuen Thore 
Nr. 3 beiegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichts Bol. IX Cont. K Nr. 19 Bag. 433 


verzeichnete, dem Maurermeifter Carl Auguft Zed= 


ler gehörige Grundſtück nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 13,620 Thlr. 5 Ser. 64 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftra- 
‘tur einzufehenden Tare, folk | 

' am 9. April 1845 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 





Grundfſtück nebft Zubehör, abgefchägt auf 2.4 


Nothwendiger Verkauf 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft in der Invalidenſtraße M. $ 
befegene, im Hypothekenbuche des Königl. I: 
mergerichts Bol. IX Cont. K Nr. 2 Pay. 
verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt auf 860 &: 
32 Egr. 11 Pf. zufolge der, nebft Hupotbefenid: 
und Bedingungen in der Regiflratur einzuie« 
den Tare, fol 
am 18. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werten 
Alle unbekannten Realprätendenten werden: 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präkluſion ii 
teftens in diefem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Chauffeeftraße Mr. lil 

belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kine: 

gerichts Bol. Ib Pag. 48 Nr. 10 vera 





Thlr. 20 Sgr. 84 Pf. zufolge ‘der, nebt I® 
thbefenfchein und Bedingungen in ber Rear 
einzufehenden Taxe, foll 

anı 25. April 1845, Vormittags I1* 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt mar. 


Nothbwendiger Berkfauf 

Königl. Kammergericht in Berlin 

Das bierfelbft in der Georgenftrafe %$ 
belgene, im Fammergerichtlichen Hupotbetet 
Bol. VI Cont, a Nr. 6 Pag. GI veradt 
Grundſtück, abgefhägt auf 25,070 The. 3° 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein un ® 
dingungen in der Reyiftratur einzufehenten 2% 


. fol am 7. Mat 1845, Vormittags 10 ht 


v 





an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt ver. 


—  Mothwendiger Verkauf 
"Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 164. 
Dag in der verlängerten Kommandanten‘ 
belegene Schwarzfche Grundftüd, gerichtlid * 
gefchägt zu 6225 Chfen. 15 Sgr., foll 
am 21. Januar 1845,.Bormittags II Mt 
an ber Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Zar "" 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur ein uſce 
Nothwendiger Verkauf | 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juni IH 
Das in der großen Frankfurter Strafe Tr!" 
belegene Grundſtück der verehelichten Rodtt | 


A685 
16 Ser. - 


hie abgeſchätzt zu 7921 htm. 
> Pf., fol 


am 17. Sanuar 1843, Vormittags 11 Ur, 
in der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der als Hhpotbefengläubiger eingetragene Kö⸗ 
tigl. Hofratb Breßler wird zur Wahrnehmung 
einer Gerechtfame hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Rothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1844. 
Das tn der Aderfiraße Nr. 6 belegene Kunftfche 


Srundftüd, gerichtlicy abgefchäßt zu 11,273 Then. 


18 Ser. 9 Pf. ſoll 
am 14. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 


Oypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


. Nothbwendiger-Berfauf. Ä 
‚Stabtgericht zu Berlin, den 44. Juni 1844. 
Das in der Linienftraße Nr. 154 a, nicht wie 
rüber irrthümlich befannt gemacht Nr. 153, be= 
'egene Grundſtück des Tiſchlernieiſters Guſtav 
Friedrich Ferdinand Welle, gerichtlich abgeſchätzt 
‚u 14,143 Thlrn. 26 Ser. 9 Pf., ſoll 

am 24. Januar 1845, Vormittags I1 Uhr, 
ın ber Gerichtöftelfe Fubgaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


J 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1844. 
Das in der Scharrenftraße Nr. 17 belegene 

zZ immermannfce Grundſtück, gerichtlich abpe- 
ha iu 76041 Thlrn. 6 Sgr. 6 Pf., foll 

IS. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an er Serichtsftelfe fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Königliche 
Profeſſor Ernft Gottlieb Jaeckel oder deffen Er- 
ben, Werden hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Juli 1844. 
Das hierfelbft in der neuen Jakobsſtraße Nr. 2 
im Winkel an der Aufſchwemme belegene Grund: 
ſtück des Lohgerbermeiſters Johann Friedrich Hein⸗ 
rich Schmidt, grichttich abgeſchätzt zu 11,013 
Thlr. S Sgr. 9 Pf., fol - 

am 7. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelfe ſubhaſtirt werben. are und 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


- 


Nothwendiger Verkauf. | 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Auguft 1844. 
Das in der Heidereutergaffe Nr. 11 befegene 
Thiererfche Grundſtück, gerichtlich abgefchätzt zu 


3039 Thlr. 20 Sgr., foll 


lingſche Grundſtück 


Stadtgericht zn Berlin, den 30. Auguft 1 


am 31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. | 


Nothwendiger Berfauf. \ 
1844. 
Das in der Lietzmannsgaſſe Nr. 13 belegene 
Grundſtück des Buchdruckers Alerander Jakob 
Tornow, gerichtlich“ abgeſchätzt zu 6522 Thlr. 
10 Sar. 6 Pf., ſoll 
am 15. April 1845, Vormittogs 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelte fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1844. 
Das in ber Wollanksſiraße belegene Sper⸗ 
lingſche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 

1998 Thlr. 15 Sgr., ſoll 

am 28. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. . 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. September 1844. 
Die vor dem Schlefiichen Thore hinter ber 
Magiftratsheide belegene Tiefe des Lohgerbermei- 
fters Johann Friedrich Heinrich Schmidt, ge- 
richtlich abgefchägt zu 293 Thlr. 10 Ser., foll 
am 7. Mar; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelfe fubbaftirt werben. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. ° 


Nothwendiger Verkanf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. September 1844. 
Das in der MWollanfsftraße belegene Sper- 


gerichtlich abgeſchätzt zu 
459 Thlr. 25 Sgr., fort 


am 28. Januar I845, Vormittags 1 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
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Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 
Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 
5892 Thlrn., ol - 
am-25. April 1845, Vormittags LI Uhr, 
an ber Serichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. September 1844. 
Das am Muhlendamm Nr. 24 befegene Bloch = 


ſche Grundftüd, gerichtlich abgeſchätzt zu 4918 Thlrn. 
22 Sgr. 6 Df., ſoll | 


am 4. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


—Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. September 1844. 
Die Seremiag Rudolphſche leere Bauſtelle, 
die vor dem Potsdamer Thore an der von der 
Hirſchelſtraße nach dem Schafgraben führenden 
Straße und dem Schneiderſchen ehemaligen 
Eiſenbahn-Kaffeehauſe gegenuber belegen ift, ge— 
richtlich abgeſchätzt zu 945 Thlr. 25 Sgr., foll 
‚am 17. Sebruar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubkaftirt werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. September 1844. 
Das in der Fiſcherſtraße Nr. 2 belegene 
Kleyſche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
9632 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., foll 
am 20. Mai 1845, Vormittans 11 Uhr, 


an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare und’ 
Hyyothekenſchein find in der Regiflratur einzufehen. 


Notbwendtiger Berfauf. 


“"Stadtgericht zu Berlin, den 24. September 1844. 


Das in der Kraufenftraße Nr. 69 belegene 
Beckerſche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt zu 
13,017 Thlr. 26 Ser. 9 Pf., fol 

an 30. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hüpothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden bier- 
durch unter der Verwarnung ber Präkluſion offents 
lich vorgeladen. 


7794 Thle. 8 Spr. 9 Pf., foll 


-  NRotrhwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. September IH 

Das in der Brunnenfiraße Nr. 12 bein 
Schulzefche Grundſtück, gerichtlich abgeſchatt 

am 23. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werben. Zar u 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einjuiee 


. Befanntmadhung. 
Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. September I 
Das hierfelbft in der Köthenerſtraße %. 
belegene Grundſtück des Doktors Johann Ge. 
Kobitz, gerichtlich abgefchägt zu 17,524 Thlr, " 
am 3. Suni 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaltirt werden. Tur & 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einjuiec 


Nothwendiger Berfaui 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Septembr IM 

Das in der Wollanksſtraße Nr. 17 deen 

Sperlingafche Grundfiüd, gerichtlich aba“ 
ju 7711 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 10. Juni 1845, Vormittags IE 

an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tai” 


Hypothekenſchein find in der Regiſtratur an 


Nothwendiger Berfauf 


Stadtgericht zu Berlin, den 27. September IN, 


Das bierfelbit in der Deſſauer Straße m 
belegene Pechartfchedfche Grundſtück, gende⸗ 


abgeſchätzt zu 11,765 Thlr. 25 Sor., fol &* 


denbalber . 

am 13: Juni 1845, Vormittags 11 Uh, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Zur # 
Hyypothekenſchein find in der Regiftranır einzuſcha 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den W. September ss 

Das in der Rofengaffe Nr. 33 a best 
Hamannſche GrundKüd, gerichelich abge“ 
zu 6311 Thlr. 24 Sur. 44 Pf., foll 

am 17. Juni 1843, Vormittag I Um 
an ber Gerichtöftelle vefubhaftiet werden. Qu) 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſtd 
Die unbekannten Realprätendenten, ſo wi 
dent Aufenthalte nach unbekannte ent 
Gläubiger, Arbeitsmann Carl Andreas Ce 
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Miller, werben hierdurch, und zwar erflere 
ınter der Berwwarnung ber Präflufton öffentlich 
>orgelaben. 


Notbwendiger Berfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 28. September 1844. 


Das in der Brunnenftraße Nr. 42 belegene 
Haeckelſche Grundſtück, gerichtlich abgefchäßt zu 
3914 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf, fol 

am 6. Juni 1845, Vormittags 11 Uhr, 
ın ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hnpothefenfchein find in der Negiftratur einzu- 
eben. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu- 
iger, Kaufmann Samuel Meyer und Schuhe 


nnachermeifter Iofeph Karl Fifcher (erben bier- . 


zurch öffentlich dorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Oftober 1844. 
Die, neue Friedrichsftraße Nr. SO und Königs⸗ 
nauer Nr. 7 und 8 belegenen beiden Schiffgeigen- 
hümer Johann Ehriftian Sahnfchen Grundftüde, 


jerichtlih abgefchätst zu 9153 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. | 


ınd 2079 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., follen 

am 20. Juni 184%, Vormittags 11 br, 
ın der Gerichtsftelfe fubhaflirt werben. Tare und 
Dypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Oftober 1844. | 


Das bierfelbft im der Deflauer Straße belegene 
Schiedlerfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt 
zu 960 Thlr., fol Schuldenhalber 

am 8. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden, Xare und 
Hnpotbekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Randgericht zu Berlin, den 18. Okt. 1844. 


Dag im Hypothefenbuche auf den Namen des. 


Sottfried Borchardt eingetragene, im Natural- 
vefig des Defonomen Tobias Heinrich Fe 
Mühlberg befindliche Zinsbauergut Nr. 2 
Mahlsdorf, abgefchätt auf 6481 Thlr. 3 St. 
> Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Iten Büreau einzufehenden Tare, foll 

am 28. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 


in ordentlicher Gerichtöftelte, Zimmerſtraße Nr. 28, | 


ubhaftirt werden. 


+‘ 


Alte unbekannten Healprätenbenten werben auf⸗ 
geboten, fich bei Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teftens in diefem Termine zu melden. 


Befanntmadhung. 

Das ber verehelichten Regierungs - Sefretair 
Schmidt, Eltfe geborne Liegnitz, gehörige, in 
der Berliner Vorſtadt, neue Königsſtraße Nr. 9 a 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von jener 
Vorſtadt Bol. III Nr. 117: verzeichnete, auf 5137 
Thlr. abgefhäßte Grundſtück nebft Zubehör fo 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein- Biefungstermin auf 

den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenfiraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be- 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 18. Juli 1844. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Frhr. von Arniniſches Gericht über Kaakſtedt. 
Prenzlow, am 24. Juni 1844. 

Die in der Ukermark in Templiner Kreiſe be- 
legene, dem Baron von Eickſtedt zugehürige Be- 
figung, genannt Guſtavsruh, abgefhägt auf 
11,652 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi- 
firatur einzufebenden Taxe, foll . 

am 14. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſteite hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 


Lands und Stadtgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 31. Auguſt 1844. 

Das in Lehnin sub Nr. 48 belegene, Bol. I 
Fol. 4351. des Hypothekenbuches eingetragene und 
dem Schloffermeifter Johann Heinrich Eifen- ' 
menger geborige Alteinwohnergut, gerichtlich 
abgefhäst auf 752 Thlr. 19 Ser. 6 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Raufbedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 13. Sanuar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten 
Heren Kammergerichts=Affeffor Bendel fubhaftirt 


- werden. 





- - — — — — — — — — — — — 


466 


Nothwendige Subhaſtation. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 6. September 1844. 
Folgende Antheile an den hierſelbſt im dritten 


. Viertel am großen Kirchenplaße belegenen, Bol. 111 


Nr. 14 und 15 Fol. 14 des Hhpotbefenbuches 
verzeichneten Prediger - Witwen - Haufern: 
1) der Antheil der Gefchwifter Sohns, abge- 
(haft auf 677 Thlr. 23 Sgr. 14 Pf., 
2) der Antheil der Prediger Graefeſchen Erben, 
abgefchäßt auf 623 Thlr. 9 Sur. 9 Pf., 
ſollen 
am 9. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. - 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regi- 
ftratur bes Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der Ader-, Wieſen- und Weideplan des Kof- 
fäthen Wilhelm Philipp zu Sudom von 54 Mor: 
gen 115 DRutben, Bol. I Nr. 6 Fol. Al des 
Hypothekenbuches von Sudom eingetragen, abge- 
(hägt zu 1350 Thlr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 7. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Nettelbect fubhaftirt werben. 

Putlitz, den 10. Septeniber 1844. 

Das v. Senäfche Gericht zu Nettelbed. 


Nothwendige Subhaftation” 

Die den Erben des Schläcytermeiftere Carl 
Schemel gehörigen biefigen Grundftüde, nemlich 
das Wohnhaus Nr. 52 der Hauptfiraße, ein arten 
dabei und ein Aderftuf im Lug, zufammen ge- 
(hast auf 992 Thlr. 13 Ser. 5 Pf., follen _ 

am 4. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle offentlicy verkauft werben. - 

Tore und Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen. 

Barutb, ten 3. Oktober 1844. 

Gräflich Solmsfches Zuftizamt. 


Notbwendiger Berfauf. 
‚ Stabtgericht zu Wittftod‘, den 19. September 1844. 
Folgende zur Konkursmaſſe bed Malers Le- 
win gehörige Grundfiüde: 


I) ein im dritten Viertel in ber rom. 
Kr. 4 belegeneg, Bol. III Nr. und Fol} 
Hypothekenbuches verzeichnetes und auf % 
Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. gerichtlich abgeihaz 
Mohnhaug, 

2) ein vor dem Groeper Thore links am fü 
befegener, Bol. Ha Nr. 15 Fol. 18] 
Hypothekenbuches vergeichneter und auf! 
Thlr. — Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſche 
Öarten, - 

ſollen J 
am 6. Februar 1845, Vormittags II Utt 
und Nachmittags A UÜbr, 


an ordentlicher Gerichtsftelle fubbafiirt werde 


Tare und Hhpotbefenfchein find in dr ii 
ratur des Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Tr 
den 3. Oftober 1844. | 
Das in der Stadt MWriezen belegen, I’ 
Pag. 49. Nr. 103 des Hypothekenbuchs m 
nete, den acht Geſchwiſtern Führow 7 
Wohnhaus und Zubehor, zufolge der, nit“ 
potbefenfchein in unferer Regiftratur einge" 
Tare auf 1076 Thir. A Sgr. 8 Pf. 72 
abgeſchätzt, foll Theilungshalber 
am 7. Februar 1845, 


an hieſiger Gerichtöftelle fubhaflirt wertin 


Der früher in Polkwitz wohnhaft am 
Hypotheken⸗Gläubiger, Gensdarme Karl Reben 
Schulze wird zu: biefent Termine bitud 
geladen. " 


Freiwilliger Berfauf, 
Das den Erben bed Bäckermeiſters Cm! 


‚ Wilhelm Kramer zugehörige, im Hy 


der Stadt Joachimsthal Bol. IV Nr. 166 Ir 
nete, auf 793 Thlr. 26 Sgr. tarirte Grunditid 

am 17. Februar 1845, Vormittags 10 IN 
an der Gerichtsftelle Theilungshalber in feel 
ger Subhaftation verfauft werden. 

-Tare, Hypothekenſchein und Bedingung 
in der Regifiratur einzufehen. u 

Königl. Schulamts- Gericht zu Joachim 
den 9. Oftober 1844. 


gulli! 


| 


Deffentticher Anzeiger (I Pe 
zum Agſten Stüd des Amtsblatt 
ver Rinigtigen Regierung zu Potsdam und. der Stadt Berlin. 


a t , 








Dem Mechanikus— C. Hoffmann zu Larili 
tunter beim 27. November I844 ein Patent . 
auf eine fogenannle Tafelrvange, welche im 
ihrer ganzen burch Zeichnung unb Befchrei- 
bung nachgetviefenen Zufammenfegung füt 
‚neu und eigenthümlich erkannt if,  . 
uf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
nd für den Umfang bes Preußi den Staats er- 
eilt worden. 





Dem Hüttenverwalter Phili ippi zu Gräven 
acherhütte bei Andernach iſt unter dem 27. No⸗ 
ember 184 ein Patent 

auf eine Tonſetzmaſchine ſo weit ſie in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachges 
wieſenen Zufammenfegung für patentfähig 
erachtet worden, 


ıf acht Jahre, von jenem Tage, an gerechnet, | 


1d für ben Umfang bed Preußiichen Staats er- 
eilt worden. 


Stedbriefe. 

Der Kaufmann Gerfon Guftav Saling, 
eicher Anfangs Dear; db. J. feine Zahlungen ein- 
‚teilt und von une wegen betruglichen Banque⸗ 
its zur Unterfuchung gezogen worden ift, hat fich 
it Zurüdlaffimg einer bedeutenden Schulbenlaft 
f Grund eines ihm am 24. April 6: 3. sub 
r. 545 erhtilten, auf die Dauer von einem Jahre 
‚ftigen, bier zur Reife nach Marſeille über Frank⸗ 
rt am Main vifirten Miniſterial⸗Paſſes entfenit 


d fein jeßiger Aufenthaltsort ift nicht zu er⸗ 


tel 


Alte Zivil⸗ und Militairbehörbden werben bienſt⸗ 


jebenft erſucht, auf den nachſtehend näher ſigna⸗ 
ten Saling gefälligft zu vigiliren, ihn im Be- 
tungefalle verbaften und unter ficherer Beglei⸗ 
ng mit ben bei ihm fich vorfinbenden Effekten 
die hiefigen Stadtooigtei- Sefängniffe abliefern 
faffen. Wir verfichern bie ungefäumte Erſtat⸗ 
ng der dadurch gehabten baaren Auslagen und 


Den 6. Dezember 1844. 


— — 


den verehrlichen Behörben des Auslandes eine 
gieiche Rech⸗ willſfahrigkeit. 

. Berlin, ben 20. Nobember 1844. 

Komisl. Kriminalgericht biefiger Reſidenz. 
c. son Schrötter. ' 

Sipnatement. Saling if 36 Jahr alt, 
aus Berlin gebürtig, 3.Fuß 4 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, eine runde Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
frauen, blaue Augen, eine gewöhnliche Nafe, einen 
gewöhnlichen Bund, einen ſchwarzen Bart, ein 
voales Geſicht und Sinn, blaſſe aber geſunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 

Beſondere Kennzeichen fehlen. 

Eleidungsſtüce können nicht angegeben 


° Der Dienfifnecht Friebrich Blurm enthat, 
weicher von feinem Dienſtherrn am 23. M. 
nad) Berlin gefandt wurde, um mebrere Sach 
fiir. ibn einzufaufen, bat fich von bort entfernt, 
nachdem er Pferd und Wagen in einen Gaſthof 
gebracht hat, und er hat die ihm mitgegebene 
Summe von 16.Thle. 15 Sgr. für feinen Dienf- 
berren nicht verwendet. Sämtliche Ba orben 
werben ergebenft erfuccht, den Blumenthal, 
er fich betreten" läßt, zu verhaften und uns bier 
von zu benachrichtigen. . 
Königs⸗ Wuſierhauſen, den 27. Rovbr, 1894. 
Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Signalement des Blumenthal. Derſelbe 
iſt 43 Jahr alt, in Berlin geboren, 5 Fuß 3 Zoll 
hoch, von unterſetzter Statur, er bat. bumfelblon- 
des Haar, braune Yugen, gefunde Geſichtsfarbe, 
ein längliches Geficht, eine kleine ſtumpfe Nafe, 
eine etwas aufgeworfene Umerlippe, einen ſchwa⸗ 
chen Bart, gerabe Haltung, einen raſchen Gang. 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe unter 
dem Kinn, eine .folche inter der Unterlippe — auf 
dem rechten Arm roth punktirt die Buchſtaben U. B. 
Bekleidung: dunkelbraune Sommerbeinflei- 
ber mit ſchwarzen Streifen, ſchwarze Tuchweſte, 
eine gleiche Jacke, braunkattunenes veletuch mit 


— — — — —— 


“ u" 
ee htteblen — m re e en —* ya 


1:52, Nanglperg, ‚den 26. November 184. 


*. Der Arbeitömann Johann Gottlieb Bader aid * Der Magiſtrat. 
Hirſchfelde, wacher von dab Königti Pi Amhc in; + dan! take u! | 
fidio zu Berlin mittelft Reiferonte unterm 15. Ofs Berlorne Päffe 


habe Daffit” iR bringene verbächtig, bei Dif m 
tadt paſſirt, i ringen verda tig, ei dieſer vo m L ton zami⸗ au uk 
Selegenbeit: hierſelbſt einen Diebftahtiansgeführt zu n (gi 

haben. Es werden demnach · alle Zirif- und: Bit eiheiken, und ar am 1 u hier vir 


litairbehörden :ergebenft erſucht, auf den 1. Bader, Rab, ver ren | 
u von etwanigen Mifhriu 
deſſen Signalement hirc ‚uachftehend folgt, zu vis wirb dies hierwit Ye von „gemacht, vi 


giliren, ihm: im. Betretungsfalle zu verhaften und 


tober d. 3. über Werneuchen in die Qeimath Bien. A, 
"hie: ” Det —— ſignaliſirte Schiffsknecht oͤr 


ung per Transport. zuführen laſſen zu wollen. der * Berlin BIN — nn — 

Vernau den 2 nit u er Königl. olizei⸗Prãſidium. | 

er agt —W a BEE WE J 
Signalement des ıc-Baber. Religiont Signalement des Schiffsfnechte Garl! 


. ner. (pebunteort: Schäß, Aufentbaltier: & 

evangelifch, Alter: 38 Jahr, Größe: 3 Fr. 4 Zoll, phienthal, Religion: ——— Alter: SE 
Haare: braun, Stiru: bebedt, Angenbeaten: braum, Gröge“) er 3: 3011; Hane brham, Crim: Fr 
Augen: blau, Nafe: breit und umpf, Mund: etwas Angeritauen pkähın?, Augein? Kran, Rd r 


groß, Bart: braun, Kinn: rund, „Geſacht: oval, Mund: gewöhnlich, Bart! braun -Zähne m 


Geſichtsfarbe: blaß. * a 
Defondere Zeichen: Warje am linken Ange —* — a 


Befanntma da ne. u“ Beſondere ecleicen keine. 


> Mit Bezugnahme auf unfer Avertiſſement vom 
14. März d. 3. (Deffentlicher Anzeiger N? 2 zum Der Tnachftehenb ſignaliſirte Schauſpieln bar 
i2ren Stüd des Amtsbfatts der Königl. Regie Lonis Hübfch bat angeblich den ihm wi'’ 
zung zu Potsdam ©. 101) bringen wit hierburch Königl. Polizei-Präfibium zu Könige : J 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der dadin bezeich- Febr. d. I. ertheilten, und zuletzt am 15. 
nete vormalige Frachtfuhrmann, nachmalige Ar⸗ hier viſirten Paß werloren; "Zur Vermeidum c 
beitsmann Johann Chriſtian Friedrich Schulze, Etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurd ar 
nachdem er vorher wegen Diebftahle und Lande lich befannt gemacht und. ber gedachte I” 
fireicherei befraft worben, vom Königl. Polizei⸗ ungülrie erklärt. * | 





Prafidium zu Berlin am 12. d. MM. anderweit Berlin, ben 26. Ravember 15M. 

vermittelſt Reiferonte hierhergewieſen, aber hier RKäömigl· Polizei» Präfbium. 

nicht angefummen, auch fein gegenwärtiger Auf- - Signatemenries Schaufpieiers gun 
enthalt ung nicht befannt geworden iſt. Hünfe, Geburtsort Gotha, Aufenthalte: " 


Unter Wiederholung umfers in dem gedachten Nigäberg in Preußen, Religion: kathotiſch, U 
Avertiffement geftellten Anfuchens machen wirds 49 Iahr, Größe: 5 Fang 4. Zoll, Kante: Hin 
her Hierdurch nochmals auf den genannten umher Stirn: frei, Augenbrauen? braun, Raſe und‘? 





treiber aufmerkſam. gewöhnlich, Bart: fehlt, Kinn und Geſicht: * 
Beeliß, den 30. November 1844. a Geſichtsfarbe: gefund. 
| Der Magiftrat. ni, od Seſondere Kennzeichen: feine. 
' PR BP — r —n 28 
Steckbriefs-⸗Erledigung. a ‚Der. dem Arbeitvmann ar Fiſchet 


° Der Maurergeſelle Kari Wilhelm Öfterwart —* bei Landsberg an ber Wartbe, 21 
befindet ſich bereits. in Haft, und iſt daher ber alt, von der landräthlichen Behörde zu La“ 
hinter denfelben ertaffene Steckbrief vom 24. eg an ber — auf ein: Yale :ertbeilte Ben! 
tember d. J. (Anzeiger sum Aöften Stück des Umte- iſt am: 181 d. Mo tzwiſchen Charlettendn 


art 


em Gute Plan verioren segongeh und wird für 
mgäültig erklädft. 

Spanbow, dm 27. November 1844. 

Rönigf. Preuß: Rent-.ımb Polfzei-Umt. 


4 





Betanntwahung. A 
* Der von Vet Konigl. ——a ‚u Potkdam 
ven Chriſtiän Schmidt zu Krangen unter Nr. 
„27 a 12 Thlr. pro 1944 erteilte Gewerbeſchein 
um Handel mit Bieh, in fümmrlichen Regierungs⸗ 
sezirken diesſeits der Weſer inkl. Grenzbezirk, im 
Begleitung feines Sohnes Friebrich iſt dent 
Schmidt am 10. d. M. Im Krugezu Haage ge⸗ 
tohlen worden, und wird hierdurch mit dem Be⸗ 
nerken für ungültig erklärt, daß fir dm Schthibt 
in Duplikat-Gerverbefchein nachgefucht werben iſt. 
Alt-Ruppin, ben 23. November 1844. +" 

Konigl. Domainen-Rentamt! ’ 

(085:) “von Schmidt. 


Befanntmädung. 

Die Stelle eineg Drübfenroangemeers uhtet 
nit einem firirten Gehalte von jährlich 2A Thlr., 
md mit bet Verpflichtuug, dag. zur Mibte kom⸗ 
nende Getreide zu wiegen und dad Waagegeld zu 
rheben, ſoll ‚anderweitig. beſetzt werden, da der 
etzige Waagemeifiter derfelben Kraͤnkheitshalber 
sicht länger vorzuſtehen vermag. — Wir förbern 
saber zur ‚Zivil-Verforgung berechtigte Miktair- 
Invaliden auf, fich bierzu wirter portofreier Gik- 
eichung ihres Verſorgungs⸗Scheins und der fiber 
hre Führnung ſprechenden Alteſte bis zum $t. De- 
zember d. 5. bei ung zu melden. j 

Templin, den 25. November 1844. 

Der Magiftrat. 





Befanntmahüung. 

Zur anderweiten Verpachtung * mit dem 'f. 
Januar k. 3. pachtlos werdenden, zum Amte Leh⸗ 
ain gehörigen Garnfiſcherei, entwedet!: ich Ganzen 
oder in zwer Abtheifungen, wenlih: 

1) auf ber Stelle vom Städtchen Werder nach 
Phöben bis Göttin in der Havel md im 
Wublitz-See, und 

2) vom Drebel-Ser bie Deekß, 

auf feche hinter einander fofgenbe Sabre haben 


wir, in Folge Auftrages der Königl. Regierung, 


einen Termin auf 


Dienflag, ben 17. Desember d.”9 , Bormittags 


9 Uhr, 
in unſerem Gefchäftszimmer bierfeföft, Vetliner 


Straße Nr.7a, anberaumt, unb laden nachtluſtige 
hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Lizitations⸗ 
und Verpachtungsbedingungen, wonach unter ande⸗ 
ren von den Beſtbietenden auch eine Mütion von 


130 Thlrn. in Staatsſchuldſchẽeinen ober ſonſtigen 


annehmbaren Staats-Papieren zu beſtelten iſt, 
werktaglich in den gewoͤhnlichen Geſchaffeſnunden 
Bei ins eingeſehen werden können. 
Potsdam, den 27. Novernber 1844. 
König. Rentamt. "73 


Der Mäbfenmeife Feue bat die Eteicheung 
einer Bockwindmühle nit einem Mabl- und einem 
Schrootgange in der Feldmark Heiligenfer auf 
einem bafelbft won dem Bauer Lemde erdpachts⸗ 
weife ertoorbenen, an dem von Heiligenſee ach 
Derguingeborf führenden Wege belegenen Ackerfle. 

Örantragt. 

Nach Vorſchrift bes Gefetzes vom 28 Oro: 
ber 1810 und ber Allerhöchſten Kabinetsotbte 
vom 23. Oktober 1826 wird died Vorhaben uk 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder Einſpruchs⸗ 
berechtigte zur Anmeldung feiner "Einwendungen 
binnen Achtroöchentlicher vräkluſi toifsher Fri hier» 
durch⸗ aufgefordert. 

"Berlin, den 27. DOktober 1844. nt 

Königl. Lundrath Ste Barnfcen aereiſte 

Scharn webor. 
Ze Bekannimachung. 

Das bisherige Geſchäftshaus der zweiten ab⸗ 
en des Königl. Haus-Minifterit, Schütenftr. 
Nr. 26 hierſelbſt, fol im Wege ber äiitaiion zam 
Verkauf ausgeboten werden. 

Hierzu wird anf 

Montag, den 16. ee d. J., Vormittags 

11 Uhr 
in dem gedachten Hauſe ein Termin anberaumt, 
und Kaufluſtige dazu ‚eingeladen. 

Die Verkaufsbedingungen können wochentaglich i in 
den gewöhnlichen Dienfiftunden in ber Regiftra- 
tur dee Königl. Rentamts Berlin, Niebermwallfr. 
Nr. 39, wie auch bei ben im Haufe, Schügenfir. 
Nr. 26, toohnenden Geheimen Kanjefei>Dienet 
Schmidt eingrfehen werden, at’ welcheit- letztern 
ſich auch diejenigen Kaufluftigeh jur wenden haben, 
weſche das: Grundſtück in Nigenfiheiki""tiehmen 
wollen. Berlin, den 23. November 1844. 1 

Da Dontainen - Rach. EEE 
Krad. 





a - 


cr  Befanntmahung. 
Fur das hieſige Königl. Magazin ſollen: 
„. 550 Ringe Seitenſtabholz, 
. 300 ⸗Bodenholz, und 
2000 Schock haſelne Faßbände 
im Wen der Submiſſion beſchafft werden. 
Diefe Faßwmaterialien müſſen ſpäteſtens bis Eud⸗ 
Maik. 3. abgeliefert fein, und können bie übrigen 
Lieferungsbedingungen bei dem unterzeichneten Arte, 
bei den Königl. Proviant⸗ ⸗Aemtern in Berlin, Mag⸗ 
deburg, Glogau und Cüſtrin, ſo wie bei den Königl. 
Magazin⸗Verwaltungen in Brandenburg a. d. H. 
und Frankfurt a. d. O. eigeſehen werden. 


Unternehmer, welche ſich zu ſolchem Geſchäft 


qualifiziren und die erforderliche Kaution von 
10 Prozent von dem Geldwerthe der Lieferung 
leiſten können, werden aufgefordert, ihre Offerten, 
welche beſtimmte Forderungen enthalten miſſſen, 
verſtegelt mit ber Aufſchrift: „Faßmaterial⸗Liefe⸗ 
rungs⸗Offerte“ bis zum 27. Dezember d. I. portor 
frei bei ung einzureichen. 

Magazin bei Rathenow, ben 12. Nov. 1844. 

' . Königk Proviant- Ant. 


° Am 11. Dezember d. 3., Vormittags 41 Uhr, 
folfen auf unterzeichnetem Hentamte eirca 

40 rel r Schefiel 105 Megen Roggen, 

7 143 ⸗Gerſte, 

7 03 103 = Hafer 
biesjähriges Zinggetreide öffentlich verkauft werben. 

Kaufluftige werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß. gefeßt, daß die nähere Bedingun- 
gen: im Termine bekannt gemacht werden follen 
und daß der vierte Theil ber Gebote gleich im 
Termin als Kaution deponirt werden muß. 

Konigs⸗Wuſterhauſen, den 2. Dezember 1844. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 

Königliches Rentamt. 

Vieh- und Pferdemarkt in Granſee. 

Das handeltreibende Publikum wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß 

am 9. Dezember d. J. 

hier wieder ein großer Vieh⸗ und Pferdemarkt 
Battfindet, und zugleich erfucht, fich recht zahlreich 
dazu einfinden zu wollen. 

Dammzoll und Stättegelb wird an dieſem Tage 
bier nicht erhoben. 

Granſee, den 37. November 1844. 

Der Magiftrat, 





. gen meifibietend verkauft werben. - 


- P-roch«m-a. 

Bei ber Subhaftation des Grundftuds Nr. IKB 
von Neu⸗Krebbin iR bie fir ben Kolonien x 
hann Friedrich Staubert quß ber Berbanlln 
vom 25. Juli 1817, der Schenkung -Urfu: 
vom 28. Februar 1826, und: dem Zeiltons-be: 
handlungen vom A. April und 30. Auguſt IN 
und 6. Juli 1830, Rubrica HI Ne. 1 Tu‘ 
eingetragene Poft von 50 Thlen. nebft 9 Di 
23 Sur. Zinfen ‚zur Hebung gekommen, bit a 
zu einer Spezialmpffe genommen werben mie, 
weil der Gläubiger fich nicht durch Borlegum 1 
angeblich werloren gegangenen, Hypotheken on 
firumentes zur Empfangnahme bat legitimre 
fonnen. + In Gemößheit ber BBerörduung ur 
24. Dftober 1838 werden hiermit alle Diem, 
welche als Eigenthümer, Erben, Zeiten. 
Panbinbaber, ober fonft Berechtigte, Anferuce a 
jene Maſſe zu haben vermeinen, zu Im * 


meldung auf 


den 15. Februar 1845, Vormittags 11 J 
vor dem Juſtiz⸗Rath König an ordentliche“ 
richteftele unter Androhung ber Präflue x 
geladen. Wriegen, ben 26. Dftober IS4 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Novembe IM 
Die in. der verlängerten Fruchtſtraße ra 


Baufielle des Kaufmanns Müller, gerichelih 3 


geſchätzt zu 745 Thlr. 22 Sur. 6 Pf., ſol 
am 18. April 1845, Vormittags 11 Um 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Zarı 58 

HOvpothekenſchein find in der Regiſtratur einzuiche 


Patent. 
Gräflich v. Baſſewitz Schlitzſches Patrimon 
gericht Zernickow. 

Granſee, den 24. September 184. 
Die dem Schmeinehändler Johann jr? 
Doll gehörige Koloniftenftelle L Burow, f 
34, fol im Termin 
. ben 11. Mär, 1845, Bormittage 10 U, 
in Zernidom, Schulbenhalber in Gemäfbet \ 
nebft der Taxe einzufehenden Berfaufs- dran? 





Stadtgericht zu Berlin, den 19.. Rovember N 

Die außer⸗ und innerhalb ber Ringmaut * 
Sandeberger Thore belegenen ber Kirche 1? & 
ſenthal gehörigen: 1 


1) Bot, IH Rr. 165 des Hypothekenbuchs und 


Nr, 44 des Feldbuchs verzeichneten 9 Mors 


gen 78 [IRuthen außerhalb der Ringmaner, 
taxirt ızu IHR Thlr. 2 Ser. 6 Pf., u 


Morgen 109 ARuthen 97 AFuß — 


der Ringmauer, tarirt zu 787 Thlr. 15 Sgr., 
I) Vol. Ul Ne. 163: des Hypothekenbuchs und 
Nr. 42 bes Feldbuchs verzeichneten 2 Mor⸗ 
. gen. 105 DRutben außerhalb der Ringmauer, 
tarist zu 341 The. 20 Ser. und 67 Ru⸗ 
then 10 AFuß innerhalb ber Ringmauer, 
Ä tarirt zu 25 Thle. 25 Sgr., 
Aderftude ſollen 
am 16. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich an ber Gerichtsftelle vererbpachtet werben. 
Befchreibung, Tare und Bedingungen find in 
ber Regifiratur einzufeben. | . 


Subbaflationg- Patent. 
Nothwendiger Berfauf. 
Konigl. Stabtgericht zu Perleberg. 
Das dem Mefferfchmidtmeifter George Wilhelm 


. Dunfel zu Perleberg gehörige, in ber Krämerftraße 


sub Nr. 38 im Ilten Bezirk belegene und Bol. II 
Pag. 5Al des neuen ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, ins⸗ 


beſondere 


1). der Weidenkavel Nr. 91 ‚Mittenberger-Seitsunb 
.. 2) der Zannenfavel Nr. 109, Wittenberger-Seits, 

an beren Stelle bei ber Scparation der Perleber⸗ 
ger Feldmark jedoch 

a) die Weidenkavel Nr. 127 vor dem Mühlenthore, 

b) der hinter der Hagenwieſe belegene Viertellän⸗ 
| der-Plan Nr. 312 
getreten find, zufammen abgefchägt auf 920 Thlr. 
17 Sgr. 11. Pf. zufolge der, nebſt⸗Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur ein- 
zufebenden Tarxe, fol 

‚am 28. Zaunar 1845, Vormittage, 11 Uhr 

| bis Abende 6. Uhr, 

an bar Gerichtöfielte fubhaftirt werden. 


Nothbwenbiger Verkanf. 
König. Land- und Stadtgericht zu Wriegen, 
den 11. Dftober 1844. 
Das Hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
ber Stadt Bol. VIII Pag. 325 Nr. 368 verzeich- 
nete, den Erben der vermittiweten Frau Steuer: 


Inſpektor Bode, Anne — gebornen Hans ... 


nede gehörige, und auf 1341 Thlr. 10 Sgr. 
10, Pf. — 2* Grundfüd fon im Wege ber 


4 
notwendigen Subhaſtalion S4etnhate m 


Termine. 

den 1A. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
durch der Deputirten - Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Piper öffentlich meifibietend verkauft 
werden. Die Tare und der Hypothekenſchein köm⸗ 
nen in unſerer Regiftratur: ei gindefehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten wufgefordert, zur Geltendmachung ihrer et 
twanigen - Anfprucye fich fpatefiens im dieſem Ter⸗ 
mine zur Vermeidung ber Prätluſion zu melden: 


Nothw endiger Verkauf. 

Land= und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
11. Oktober 1844. 

Das dem Webermeiſter Chriſtian Gottfried 
Marfcheider geborige, in Stadt Zinna in- der 
Berliner Straße belegene Oberlaufiger Weber⸗ 
Etebliffement und Zubehör, gerichelich gefchägt auf 
1237 Tble: 2 Ser. 3 Pf. fol | 

am 3. Februar 1845, Vormittags 10 Ubr, 


. an ordentlicher ‚Serichteftelle fubhaftirt werben. 


Die Taxe und ber ueneſte Hypothekenſchein 
Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werden. i 


Notbwendiger Berkanf. Eu 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezes, 
den 14. Oktober 1844. 

Das in Neu-Trebbin befegene, im bortigen 
Hppotbefenbuche Bol. IV Pag. 1 Nr. 1 verzeich⸗ 
nete, ben Erben des Schmiedemeiſters Konrad 
Ueb.el- gehörige Grundſtück zufolge ber, nebft 
Hypotbefenfchein in unferer Regiftratur:einzwfehen- 
den Tare auf 1365 Thlr. 23 Sgr. A Pf. gericht- 
lich abgefchägt, ſoll Theilungshalber - : : 
am. 18. Mar; 1845, Vormittags. 11 Wen, 


Affeffor v. Piper fubbaftirt werben. vos 
Die Erben bed Johann Peter Leonhard, für 
welchen auf bem: Grundſtücke ‚ein Ausgebinge haf⸗ 


tet, werben zur Wahrnehmung ihrer echte hier⸗ 


durch mit vorgeladen. 





—— Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, den A. Dftober 1844. 
Das im Hppothefenbuche Bol. VI Nr. 296 
verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann Jonchim 
Chriſtoph Erfert gehörende Wohnhaus hierſelbſt, 
abgefhägt nach der in unferer Regiftratur täglich 
einzufehenden Tare auf 500 Thlr. Kour., fol 
am b. Februar 1845, Vormittags 41 un, 


- 


“ inr Gute felbft vor dem Herrn Oberlendesterichts⸗ 


MA 


auf der Gerichtsttube hierſelbſt meiflbietend vers 
kauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und: Stadtgeriht. Oranienburg, ben 
16. Oktober 1844. 

Die. dem Kaufmann Henri Gau geborigen, 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche von ber 
Stadt Dranienburg Bol. II Nr. 101 und 116 ver- 
zeichneten beiden Gärten nebft bem darauf beſind⸗ 
lichen Wohnhaufe und den Fabrifgebauden follen 
Schuldenhalber in dem 

am 11. Qebruar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger 
bietend verkauft werden. - 

Die mit 1631 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. abfchlie- 
Sende Tare kann nebfi dem Hypothekenſchein in 
ber Regifiratur des Gerichts eingefehen werben. 

x Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
fier wird zugleich mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
:" &tabtgericht zu Strasburg in der Ufermarf, 
ben 23. Oktober 1844. | 
Die den Weißgerbermeifter Melech gehörigen 
Grunbdftüde: 
8) ein hievſelbſt im ber. Königsſtraße Nr. 407 be- 
nu a Wohnhaus, tarirt 1174 Thlr. — Ser. 
u 74 DM, 
g) ein bier im fogenannten Schulzengange zwi⸗ 
fchen dem des Schulz und Müller beleges 
.. ner Garten, tarirt zu 113 Thlr. A Ser. 6 Pf., 
3) em bier vorm Altſtädter Thore am Wege nach 
« Sthönhaufen zwiſchen dem des Dupinage 
und der Bahn belegener Garten, tarirt zu 
135 Thlr. 8 Sar. 9 Pf, 
ſollen sim Termine 
den 6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhafttrt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein finb in der: Regi- 
ſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeticht Penzlin in Pritzwalk, den 
17. Dftober RM4. \ 
Der zu Rohlsdorf in der Oftpriegniß belegene 


Lehnſchulzenboſ des Dietrich Neubaner, abge 


erichtsfteile anftebenden Termin meift- 


ſchätzt anf 2585 Thle. 22 Ger. 11 M., ste 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur m: 
zuſehenden Tare, ſoll 

am 8. Februar 1845, Vormittags I1 Uhr, 
in ber Gerichtsftube zu Penzlin ſubhaſtirt werten 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Jüterbock. 
Das den Schleyſchen Erben gehörige Hat 
nebft Zubehör, Nr. 245 Bierfeldft, geſchätzt ar 
98 Thlr. 18 Sar. foll . 
am 7. Februar. 1845, 
an biefiger Gerichtsftelle in nothwendiger Eıb 
baftation verfauft werben. Tare und Simorbeie 
Zuſtand fünnen in hieſiger Megiftratur eingefehr 
werben. Etwanige unbefannte Realvrätendeta 
werden zır diefem Termine bei Bermeibung im 
ger Präflufion mit ihren Rechten vworgeladen. 


Subhaftationg- Patent. 
Nothwendiger Verfaut 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 19. °% 
vember 1844. 

Das bierfeibft am und reſp. auf bem En 
dower Berge belegene, im biefigen ſtadtgerichto 
Hypothekenbuche Bol. X Nr. 513 auf den im 
des Mühlenmeifters Wilhelm Fielig verget 
Grundſtück, von welchem die dazu gehörig at: 
ſene Bockwindmühle abgebrannt tft, tan © 
1124 Thlr. — Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 5. März; 1845, Vormittags‘ 10 Um, 
an der Gerichtäftätte fubbaftirt werben. 

Tare und Hppotbsefenfchein find in der I 





‚giftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Patrimonialgericht über Garzau, da 
20. November 1844. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Koſſetter 
Johann Daniel Schmidt gehörige, zu Gar 
bei Strausberg belegene dienſtfreie Roffärbensut 
abgeſchätzt auf 887 Thlr. 0 Sgr., foll 

am-15. März 1845, Vormittags 11 I, 
im ber Gerichtsſtube zu Garzau fubhaftirt werdet 

Tare und Hypothekenſchein find im Geihift 
Lokale des Königl. Land- und Stabtgerichts # 
Strausberg einzuſehen. 


—— J Lt. 


3 


— 








u | Mm | 
Deffentliher Anzeiger (% 1) 


zum 50ften Stück des Amtsblatts 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13. Dezember 1844. 





Stedbrief 


Der nachfießend näher bezeichnete Arbeitsinann 
iguſt Thiele ift von ung wegen Diebeshehlerei 
r Kriminal-Unterfuchung gezogen und in erfter 
ıftanz zur Strafe verurtbeilt worden. Das Er- 
antniß bat ihm jedoch noch nicht publizirt wer—⸗ 
 Fonnen, ba fein Aufenthalt nicht zu ermitteln 
‚ und er fich wahrfcheinlich von bier entfernt hat. 


Alle Zivil- und Militairbehörden werden ba- 
r bienftergebenft erfucht, auf den ze. Thiele ges 
ligſt zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle ver- 
ften und unter ficherer Begleitung mit ben bei 
n ſich vorfindenden Effekten an bie hiefigen 
tadtvoigtei⸗Gefängniſſe abliefern zu Taffen. 

Wir verfichern bie ungefaumte Exftattung ber 
Durch entftehendben baaren Auslagen und den ver- 
rlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
echtswillfährigkeit. 

Berlin, den 27. November 1844. 

Königl. Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 

von Schrötter. 


Signalement. Vor⸗ und Zuname: Auguſt 
hiele, Geburtsort: Berlin, Alter: 32 Jahr, 
röße: 5 Fuß 5 Zoll, Statur: gewöhnlich, Haare: 
un, Stirn: niedrig, Augen: blau, Augenbrauen: 
un, Naſe: groß, Kinn: rund, Mund: Elein, 
be: voll, Gefichtöfarbe: geſund, Befichtsbil- 
ıg: länglich, Sprache: beurfch. 


Befondere Kennzeichen: im Geficht und 
dem Körper viele Pockengruben und auf dem 


ſenrücken eine etwas fchiefe, 4 Zoll lange Narbe. 


Stedbriefs - Erledigung. 
Der von dem unterzeichneten Gerichte hinter 
ı Tuchmacherlehrling Karl Friedriy Schröder 
3 Pritzwalk erlaffene, im Oefferftlichen Anzeiger 
n ASiten Stud des Amtsblatts der Königl. Re- 
ung zu Potsdam abgebrudte Steckbrief vom 


22. d. M. ift erledigt, da ber: ıc. Schröder be 
reits ergriffen ift. , 
Zehdenick, den 29. November 1844. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Ediftal- Zitation. 

° Da ber angeblich zu Briiffel wohnbafte, burch 
die Ebdiktals Zitation vom 22. Juni 1844 vorges 
labene Rentier Iean Baptifte Paul van Euyd 
in dem zu feiner Verantwortung am 6. September 
d. 3. angeftandenen Termine nicht erfchienen iſt, 
fo ift zu gleichem Zwecke ein anderweitiger Ters 
min a 

den 23. Febrnar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Kammergerichts-Aſſeſſor Bater 
im Kriminalgeriht, Molkenmarkt Nr. 3, Berbör- 
zimmer Nr. 18, anberaumt worden. Zu biefem' 
Termine wird der Rentier Sean Baptifte Paul 
van Cuyhck abermals hierdurch öffentllich vorges ' 
laden mit der Auflage, ſich zur rechten Zeit pers 
fonlich einzufinden und falls die ihm bergits in der 
Ediftal- Zitation vom 22. Juni 1844 befannt ges 
machte Befchuldigung beftritten werden follte, zur 
Einfaffung und Antwort auf diefelbe, zur Aus 


* führung feiner Rechtfertigung und zur beſtimmten 


Anzeige über feine Bertheidigungegrunde ettva vor . 
handenen Beweismittel fich gefaßt zu halten, auch 
diefe Berveismittel, falls fie in Urkunden befteben, 
mit zur Stelle zu bringen. 

Im Falle abermafigen ungehorfamen Ausbleis 
bens in biefem zweiten Berantivortungg = Termine 
wird zwar mit Bernehmung der zum Beweife der 
Anklage vorgefchlagenen Zeugen verfahren werben, 
jedoch verliert der ꝛc. van Cuhck nach Vorfchrift 
der Gefetze feine Einwendungen und Augftellungen 
gegen bie Perfon und Glaubwürdigkeit ber Zeugen, 


ſoweit fie fich) nicht etwa aus ber Vernehmung ber» 


felben von felbft ergeben follten. Auch findet als⸗ 
dann die fonft zuläſſige fchriftliche Bertheibigung 


nach dem Abfchluffe der Unterfuchung nicht ftatt, 


vielmehr muß nach erfolgter Berweisaufnahme das 


Erfenntnig ohne Weiteres nach Lage 
abgefaßt werben. 
Berlin, den 17. Oktober 1844. 
Königl. Kriminalgericht biefiger Refidenz. 
Abtheilung für fisfalifche Unterfuchungen. 
Maerder. 


der Alten 


:- Befanntmachung. 
Der Adermann Ludwig Albreht Schub- 
macer, und beffen Ehefrau, Gathurine geborne 
Schulze, zu Sagaft, find für Verſchwender er- 


EFlart, fo daß ihnen weder (Gelb noch) Geldesiwerth - 


geborgt, oder ein Bertrug mit ihnen gültig abge- 
fchloffen werben Fanı. 
Wittenberge, den 18. November 1844. 
Das Gericht zu Sagaft. 


Bekanutmachung. 

Zu einer am 23. Auguft d. J. auf hieſigem 
Poſt-Amte aufgegebenen Kifte, muthmaaßlich an 
Fangau in Brandenburg addrefftrt, ift die Addreſſe 
verloren gegangen und ift die Kifle ohne biefelbe 
nicht anzubringen. Die Kifte it Nr. 230 gezeich- 
net, wiegt 14 Pfund 16 Loth, und find in dem 
Siegel, mit welchem biefelbe verfchloffen ift, bie 
Buchſtaben J. G. N. S. auggedrudt. 

Der ſich ale Abfender Legitimirende, kann ge- 
dachte Rifte auf Biefigein Poft-Amte in Empfang 
nehmen. 

Wufterhaufen a. d. D., den I. Dezbr. 1844. 

| Königl. Poft - Anıt. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pote- 
dam wird das unterzeidinefe Haupt-Steuerant im 
hieſigen Amtegelaffe 
am 3. Sanuar 1845, Vorinittage 10 Uhr, 
die Shauffeegeld-Erhebung zu Blumenthal, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes hoheren Zu- 
fchluges, vom 4. April E. J. ab zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur dispoſitionsfähige Perfonen, welche 
mindeſtens 200 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei bem biefigen Haupt-Steueramte 
zur Sicherheit niebergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbebingungen find bei 
ung von heute an, während ber Dienfifiunden 
einzufeben. S 
Neuftabt- Eberswalde, den 2. Dezember 1844. 
Königl, Preuß. Haupt» Steueramt. 


% 


— 
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Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Y 
dam wird das unterzeichnete Haupt⸗-Eteueram: 
hieſigen Amtsgelaſſe 

am 3. Januar 1845, Vormittags 10 U, 
die Chauffeegeld- Erhebung bei Volfen, zwi 
Angermünde und Prenzlow an ben Meifbinn!: 
mit Vorbehalt des hoheren Zufchlages vom 1.95 
k. 3. ab, zur Pacht ausftellen. 

Nur bispofitionsfähige Perfonen, melde m 

ı beftend 100 Thlr. baar ober in ammebmlc 
Staatspupieren bei dem biefigen Daupt:Steuaz! 
zur Sicherheit niedergelegt haben, terden = 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen fat‘ 

. uns von heute an, während der Dienftflunte ı' 
zufehen. | 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 2. Dezember IH 

Konigl. Preuß. Haupt» Stewerumt. 


» 


1 


Befauntntadung. 
Die Korfigerichtstage bei dem unteredei 
Gericht für dag Jaohr 1845 find, wie fol.“ 
gefeßt: 

1) für dag Falfenhbagener Revierx“ 
20. und 21. Januar, den 31. Mine! 
April, den 19. und 20. Mai, un” 
23. September, den 17. und 18. Rue 
für dag Spandower Revier af i- 
und 23. Januar, den 2. und 3. Mal! 
21. und 22. Mai, den 2A. und 3. Cm! 
ber, den 10. und 20. November, | 
3) für das Tegeler Revier auf kn? 

25. Januar, den A. und 5. April, den 

“- und 24. Mai, den. 26. und 27. Car 

den 21. und 22. November, . 
4) für die Stabtforfi auf den 17. Fee 

21. April, 14. Juli und 20. Oktober; f 
was bierdurd; zur öffentlichen Kenntniß 9 
wird. Spandow, den 3. November I. 
Königl. Land und Stadtgeridt. 


Befanntmadhung- | 

Die bei uns im Jahre 1845 abzubalte" 
Forftgerichtstage werden hiermit auf den 6” 
7. Februar, 3. und 4. April, 29. und 30 in 
2. und 3. Oftober, 4, und 5. Dezember 18% 
ftimmit. | 
Neuſtadt a. d. Doffe, den 22. November If 


Königl. Lands und Stadtgerict, 
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Befanntmahung. 

Die Forſtgerichtstage werden auch im Jahre 
18453, wie bisher, am erſten Dienſtage jeden Mo⸗ 
nats abgehalten werden, jedoch mit Ausſchluß dee 
Monats Mai, in welchem der Forſtgerichtstag auf 
ven 20. Mai beſtimmt wird, und des Monate 
Yuguft, in welchem der Forfigerichtstag wegen ber 
Erndte wegfällt. 

Havelberg, den 11. November 1844. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


\ 


Befanntmadhung. 
Die Forfigerichtstage ſtehen im nächften Sabre 
rei dem unterzeichneten Gerichte an: 

am 22. Januar, 26. Februar, 12. Mär, 22. 
April, 21. Mai, 23. Zuni, 236. und 27. Auguft, 
24. Septeinber, 22. OÖftober, 26. November. 
17. Dezember. 

Alt-Ruppin, den 13. November 1844. 

Konigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Zur Unterfuchung und Aburtelung der im Laufe 
e8 Jahres 1843 im Königl. Goffenblatter Korft: 
eviere vorfommenden Holzdiebftähle und Forſtkon⸗ 
-apentionen find bei dem unterzeichneten Gericht 
ie Termine auf 

den 10. Marz 

: 7. Juli 
und 3. November 
m Gefchäftslofale bes Königl. Domaiuenamtes zu 
Prebatfch anberaumt, und werden in Gemäßheit 
es Geſetzes vom 7. Juni 1821 zur Öffentlichen 
tenntniß gebracht. 

Beeskow, den 19. November 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Vormittags un 9 Uhr 


Ediftal- Tadung. 

Auf den durch den Königl. Forfimeifter Roth, 

ı Bertretung der Konigl. Regierung, bei uns an 
brachten Antrag auf Theilung der Jagbberechti- 
ung auf ber Feldmarf Giefensdorf haben wir zur 
nmeldung Ber Theilnahmrechte und zur Einlei- 
ng des Theilungsverfahrene, einen Termin auf 

den 13. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
ı Giefensdorf -anberaumt, zu weldyem wir alle 
jejenigen, toelche bei ber Theilung ein Intereſſe 
aben, zur Angabe und Nachmeifung ihrer An⸗ 
sche unter ber Verwarnung vorladen, daß im 


Falle des Ausbleibens biefelben mit ihren An⸗ 
fprüchen werden präkludirt werden. 
Mittenmwalde, den 3. November 1844. 
Königl. Jagd» Theilungs- Kommiffion des 
Teltowſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung. 


Der Beſitzer der Windmühle zu Sawall, Müh- 
fenmeifter Johann Gottlies Haffelbady, beab- 
fichtigt, unmeit bes Dorfes Sawall auf einem, 
von dem dortigen Kofläthen Schulze im Wege 
des Tauſches erworbenen Aderflüde eine zweite 
Bockwindmühle ınit einem Gange und einer Hirfe- 
ftampfe, zur Bereitung fremden Gemahls gegen 
Entgeld zu erbauen. Dieſes Vorhaben wird bier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und find 
etwanige Widerſprüche, mögen diefelben nun aus 
dem Ebifte vom 28. Oftober 18:10, oder aus der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 1836 
hergeleitet merbden, innerhalb acht Wochen praffu: 
ſiviſcher Frift, bei dem unterzgichneten Landrathe 
anzubringen und zu begründen. 

Beeskow, den 30. November 1844. 

Der Landrath. 
In Stellvertretung deſſelben: 
Der Kreis⸗ Deputirte Natus. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 

Der Rittergutsbeſitzer Gerlich beabſichtigt in 
einem auf feinem Gute Neu-Placht neu erbauten 
Brennereigebäubde einen Dampf⸗Cylinder aufitellen 
zu laffen. In Gemäßheit des S 16 des Regula- 
tios vom 6. Mai 1838 wird dies Vorhaben zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder der fich 
dadurch beeinträchtigt glaubt, Hierdurch aufgefor- 
dert, binnen A Wochen praffufivifcher Friſt feine 
Einwendungen dagegen bei dem untergeichneten 
Fandrathe anzubringen. 

Templin, den 30. Rovember 1844. 

Der Landrath bes Templinfchen Kreiſes. 
von Haas. 


- Bekanntmachung. 

Der Rittergutsbefiner Robeberts auf Sagaft 
beabfichtigt eine Berieſelung feiner Wiefen, und 
will ſich dazu des Maffers der Sagaſt-Bäck be- 
dienen, und zu dem Zwecke barin drei Schleufen 
anlegen. 

Diefes Vorhaben wird nach Borfchrig deu Ge⸗ 
fees vom 28. Februar 1843 (Gefegfammlung 


aus freier Hanb zu vorher beftiinmten feften Prei- 
fen. Wegen der zum Berfauf kommenden Mut: 
terfehaafe wird fpäterhin eine befondere Bekannt: 


= 


Entfchäbigung behalten. 
Perleberg, den 2. November 1844. 
Königl. Landrath der Weftpriegniß. 


vd. Saldern. 


Merino = Bod » Berfauf auf. der Königl. 
Stamm » Schäferei zu Sranfenfelde bei 


Wriezen a. d. O 


° Der Dod:Berfauf. auf ber hiefigen Königl. 
Stammſchäferei pro 1845 beginnt wiederum 


am 8. Januar k. J. 


machung erfolgen. 
Kranfenfelde, ben 20. November 1844. 


Königl. Abminiftration ber Stammfchäferei. 


Befanntmachfung. 


Bon ben ber bhiefigen Kämmerei gehörigen 
Mühlen fol die am biefigen Dom belegene foge- 
‚nannte Burgmühle von vier Gängen, mit dem ihr 
gegenüber liegenden Stalle, vom 8. Juni 1845 
ab in Erbpadıt gegeben werben, weil fie, wie wir- 
mit Bezug auf die Borfchrift des $ 189 ber 
Stäbdte- Drdnung. vom 19. Novbr. 1808 hiermit 
bemerfen, zu einem Kommunalzwecke nicht mehr 
für brauchbar befunden worden find, nnd bie. Ber- 
erbpachfung ſomit für nothwendig und nützlich zu 


erachten iſt. 


Zur Entgegennahme der Gebote haben wir 


einen Termin auf Donnerftag 


den 30. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe vor unferenm Gtabtrathe Syndikus 
Spitta anberaumt, zu welchem Erbpachtluſtige 
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Seite 31 $ 21) mit dem Bemerken befannt ge hierdurch mit dem Bemerken eingeladen mern 
macht, daß der Plan bazu im biefigen landräth- 
lichen Birreau zur Einficht bereit liegt, und etwa⸗ 
nige Widerfpruchgrechte und Entſchädigungs-An⸗ 
forüche binnen brei .Monaten, vom Tage bes 
Erfcheinens des erften Amtsblatts an gerechnet; 
bet mir angemeldet werben muffen, auch daß Die: . 
“ jenigen, welche ſich binnen ber beflimmten Frift 
nicht aemeldet haben, in Beziehung auf bag zur 
Bewäſſerung zu vermendende Waffer, ſowohl ihres 
Miderfpruchgrechts, als des Anfpruche auf Ent: 
ſchädigung verlufliig geben, und in Beziehung auf 
das zu bewäffernde, oder zu den Wafferleitungen 
zu benußenbe Terrain ihr Widerfpruchsrecht gegen 
die Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf 


“gerechnet, täglich in unferer Regiſtratur eingetir 
- werden fonnen, auch Abfchriften davon uw 


Waſchküche und eines Trockenbodens. 


v. Arnimſches Patrimonialgericht über MA 
















daß die Befchreibung der Mühle und die Imjiee 
Bedingungen A Wochen von dem Termine jım 


Zahlung ber Sopialien von unferem Rent 

Angerftein zu erhalten find, und von ie 

Meiftbietenden eine Kaution von 500 Thlm * 
Pizitationg- Termine beftellt werden muf. 
Brandenburg, den 1. Dezember 1844. 

Ober-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Xıt 
hiefiger Chur: und Hauptſtadt. 


Eine herrfchaftliche Wohnung in ber Belt“ 
ber zum hiefigen Königl. Kabettenhaufe gehr: 
ebemaligen von Stutterbeimfchen 
Nauenerftraße Nr. 1A und. 45 belegen, el: 
1. Ianuar 1845 anderibeitig vermiethet nk 
Diefelbe beftebt in 5 heisbaren Zimmen, #? 
Entree, einem Kabinette, Küche, Keller, mehr 
gefchloffenen Bodenrätinen, Stallung fir 3 ar 
Wagenremife, gemeinfchaftlicher Benukum * 


Die nähern Kontrafte = Bedingungen © 3 
Gefchäftslofale des genannten Kadettenbuk.® 
mittägs von 10 bis .I Uhr einzufehen, Im 
u vermicthende Wohnung zu jeder Zeit ni 
Nein genommen werden fann. 

Potsdam, den A. Dezember 1844 


Königl. Kommando des hiefigen Kabrttahc* 


| Proclamnı Bu 
In unſerm Depofitorium befinden fih Kt” 
Dopofita: j J 
1) in einer Musketier Johann Buchheli* 
Maffe 15 Thlr. 15 Ser. 5 Pr 
2) in einer Dieckmannſchen Maſſe 19 * 
16 Sgr. 5 Pf., 
3) eine Taſchenuhr. ı 
Die unbefannten Eigenthlimer oder denu 
ben werden aufgefordert, fich binnen 4 U 
fyateftens im Termine 
den 10. Januar 1845, Vormittags 11 I" 
an -Serichteftelle in Alt-Temmen mit ihren: 
forüchen zu melden, mibrigenfalls die oben" 
führten Gelber, nebft der Uhr zur Juſtiz CMin® 
Wittwenkaſſe werden abgeführt werden. 
Templin, ben 24. November 1844 
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Für ben im Jahre 1838 majorenn geworde⸗ 
ten Beutlergefellen Karl Friedrich Ludwig Wugs 
ad genannt Gedeck werden jegt circa 40 Tkir. 


ın Muttererbe und Zinfen davon im Depofitorio . 


es unterzeichneten Gerichte verwaltet. Da ber 
Hufentbhalt diefes Wusſack unbekannt ift, wird 
verfelbe und werden event. feine Erben aufgefors 
sert, zur Annahme biefes Geldes in A Wochen 
yeim unterzeichneten Gericht fich zu melden, wi⸗ 
wigenfalls taffelbe aus dein Depofitorio zur allge- 
neinen Juſtiz⸗Offizianten-Wittwenkaſſe abgeliefert 
verden mufl. 

Straßburg i. d. Uferm., den 28. Jicv. 1844. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Kammergericht in Berlin. 


Das in ber Louiſenſtraße Nr. 45 hierfelbft bes 


legene, im Hypothekenbuche bes Konigl. Kammer⸗ 
jerichts Bol. IX Cont. i Ne. A Pag. 73 ver: 
jeichnete, dem Schneidermeilter Johann Heinrich 
AUnader gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 
24,846 Thle. 12 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
Aratur einzufebenden Taxe, foll 
am 29. Sariuar 1845 
ann ordentlicher Gerichtsfteile fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
. Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in ber Uckermark im Angermindefchen 
Kreife belegene, im Hypothekenbuche des Kenigl. 
Kammergerihtd Bol. X Pag. 241 verzeichnete, 
dem Pächter Chriflion Ludwig Bühring gehorige 


Gut Sibershoff, welches ritterfchaftlich auf 23,559 


Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden, zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 20. Mat ISA5, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelfe fubbaftirt werben. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Guts⸗ 
befiger Siber wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 

Daß hierfelbft in der Schumannefiraße Nr. 1A 
befegene, im fammergerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. IX Cont. K Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Deihymann 
gehörige Grundſtück, deffen Gebäude noch im Rohr 


> 


bau begriffen find, und beffen Werth an Grund 
und Boben und Materialien auf 36,533 Thle. 
6 Sgr. 14 Pf. abgefchägt worden, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Negifiratur einzufehenden Tare, fol ' 

am 21. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Auguft 1844. . 
Das in ber Thorfiraße Nr. A und 5 belegene 
Grundſtück der Kühmeſchen Erben, gerichtlich 
abgefhägt zu 6130 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., ſoll 
am 11. Marz 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Die unbekannten Realyrätendenten werben uns 
ter der Warnung der Praklufton, fo wie die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Hypothekengläubiger, 
Mebailleur Zulius Emil Hoffmann und Maler 
Sarl Friedrich Herbert werben hierdurch öffent- 
lich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Auguft 1844. 
Das in ber Jakobsſtraße Nr’ 16 belegene 


Grundſtück der Wittwe Rüdiger, gerichtlich ab- 


gefhäßt zu 3675 Thlr. 19 Ser. 9 Pf., fol 

am 1. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhafiirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1844. 
Das in der neuen Kommanbantenfiraße Rr. 11 
belegene Sennerfche Grundſtück, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt zu 16,898 Thlr. 18 Ser., foll Schul: 
denhalber 
am A. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtsftelle fubhaftivt werben. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


— \ 
Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundſtück bed 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchätst zu 
397 Thlr. 5 Ser. 6 Pf., foll j 

am 7. Yebruar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaflire werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundſtück des 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1143 Thlr., ſoll 

am 11. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. . 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1SAA. 

Das am grünen Wege belegene Grundftück des 
Partikuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1096 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 14. Februar 1845, Bormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


. Nothwendiger VBerfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 

Das am grünen Wege belegene Grundftück des 
Partifulierd Neumeher, gerichtlich abgefchägt zu 
1112 Thlr. 18 Sgr., foll 

am 18. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Berichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hhpothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 16. Septeniber 1844. | 


Das am grünen Wege belegene Grunbftüc des 
Partifuliers Neumeyer, gerichtlich abgeſchätzt zu 
1148 Thlr., ſoll 

am 21. Februar“ 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Verfauf. 

Studtgericht zu Berlin, den 16. September 1834. 

Das an der Rofengaffe belegene Grundftüd des 
Partifulierd Neumehyer, gerichtlich abgefchäßt zu 
ASUS Thlr. — Ser. 10 Pf., ſoll 

am 25. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Serichtsftelle firbbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 16. September 1844. 
Das am griinen Wege befegene Grundſtück des 
Partifuliers Neumeyer, gerichtlich abgefchägt zu 


’ 


1018 Thlen. 21 Sgr. 3 Pf., fol 
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am 28. Februar 1843, Vormittags 11 U, 
an der Gerichtsfteffe fubhaftirt werden. Tare m 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuiehe 


Nothwendiger Berfauf 
Stabtgericht zu Berlin, ben 17. Oftober IM 
- Das in ber Jakobsſtraße, Spandauer Biete: 
Nr. 28 belegene Kaufmann Müllerſche On. 
ſtück, gerichtlich abgefchätst zu 13,063 Tblr. 11 €: 

9 Pf., foll 

am 24. Juni 1845, Vormittage II Ubt, 
an ber Gerichrsftelfe fubbaftirt merken. Rare ı 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuier 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 25. September IM 
Das in der ‚großen Georgen: Kirchgaffe Ir. 
belegene Schonertfche Grundſtück, gerichtlich 

gefchägt zu 1038 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, fol 

am 27. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tan * 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur emni" 
Die unbekannten Realprätendenten wert 
durch bei Vermeidung ber Präkluſion mit vors# 


—— 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 8. November N 

Das hierfelbft in ber Beſſelſtraße Nr. SM 
gene Grundftücd des Rentiers Jeremias Ruta 
gerichtlich abgeſchätzt zu 3934 Thlr. 17 Eg 6? 
ſoll Schuldenbalber - 

am 22. April 1845, Vormittags 11 Ur 
an der Gerichtöftelfe ſubhaſtirt werden. Tart "" 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzult 

Der dem Aufentbalte nach unbekannte go 
fermeifter Friedrich Emanuel Ferdinand Ihre r 
hierdurch offentlich vorgeladen. 


Befanntmahuıng 
Das dem Kaffetier Friedrich Wuͤhelm Jub 
Schultz gehörige, in der Jäger-Vorſtadt, ae 
Araße Air. 13 belegene, in unferm Smoke” 
von diefer Vorſtadt Bol. I Nr. 8 verzeichnet", 
6563 Thir. 4 Ser. 9 Pf. abgeſchätzt Grit 
nebft Zubehör ſoll im Wege ber norbent“ 
Subhaftation verfauft werden, und ift hi! 
Bietungstermin auf. 
den 27. Mai 1845, Vormittags 9 Un 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Steine! | 
im Stadtgericht Lindenſtraße Nr. 54 onderai 
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Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be⸗ 
ſondern Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſira⸗ 
tur einzuſehen. 

Potsdam, den 28. Oktober 1844. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 

Das den Erben des verſtorbenen Sekretairs 
und Kalkulators Schartow gehörige, allhier am 
Markt Nr. 5 belegene, im unſerm Hypothekenbuche 
von der Stadt Bol. II Nr. 129 verzeichnete, auf 
6534 Thlr. 22 Sgr. abgefchätste Grundſtück nebft 
Zubehör fol im Wege der notbwendigen Subba- 
ftation verfauft werben, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 27. Mai 1845, Vormittags 9 Uhr, 
vor bem Stabdtgerichtsratb Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 34, anberaumt. 

Der Hppotbefenfchein, die Tare und bie be- 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Regifira- 
tur einzufehen. 

Potsdam, den 28. Oftober 1844. 

Königl. Stabtgericht biefiger Nefidenz. 


Notbwendige Subhbaftation. 
Theilungsbalber. 

Land- und Stabtgericht zu Liebenwalde, am 
3. Juli 1844. 

Die zu Hammer belegene, den minorennen Ge⸗ 
ſchwiſtern Zahn gehörige Waſſer- und Wind⸗ 
mühle, abgeſchätzt zufolge ber, nebſt Hwotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen bei uns einzuſehenden 
Taxe, auf 8700 Thlr., ſoll 

am 7. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


. 


Subhaftationg-Patent. 
Freiwilliger Berfauf. 
Konigl. Zuftizamt Potsdam, ben 23. Auguft 1844. 
Das den minorennen Geſchwiſtern Rinow ges 
hörige, zu Bornim belegene und Bol. I Fol. 120 
Nr. 13 des dortigen Hupotbefenbuches verzeichnete 
Schmiedegrundſtuͤck, beſtehend aus zwei Wohnhaus 
ern, Stallungen, Schmiedewerfftatt, zwei Garten- 
leden und einem Stud Forftland, abgefchägt auf 
810 Thlr. 6 Sur. 3 Pf., foll 
am 29. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
allhier am ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der 
reiwilligen Subhaſtation verkauft werben. 


Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find werftäglich in unferem 2ten Büreau einzufehen. 


| Nothwendiger Berfauf. 
. Das in ber Steinftraße bierfelbft belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. IV Fol. 70 Nr. 682 ver- _ 
zeichnete, ber verehelichten Tuchfcheerermeifter Hen⸗ 
del, gebornen Feige, zugehörige Wohnhaus nebfl 
der dazu gehörigen Mafchkavel Nr. 361 und einer 
vor dem Nheinsberger Thor belegenen Parzelle, ge- 
richtlith abgefchätst auf 2038 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., 
buchftäbfich Zweitauſend acht und dreißig Thaler 
fiebengehn Silbergrofchen neun Pfennige zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein auf unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare, fol 

am 145. Januar 1845, Vormittags I Uhr, 
an gewöhnlicher Serichtsftelfe in nothwendiger Sub- 
baftation an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Neu-Ruppin, den 14. September 1844. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Das in Neu-Ruppin in der Sthulzenfiraße 
unter Nr. 1SS a belegene, im Hypothekenbuche 
des Stadtgerichts Bol. III Kol. 203 Nr. 553 ver- 
zeichnete Wohnhaus des Händlers Friedrich Mir 
nebft der dazu gehörigen Mäſchkavel Nr. 533 und 
einer Parzelle vor dem Rheinsberger Thor Nir. 558, 
gerichtlich, befage ber auf unferer Regiftratur ein- 
zufebenden Tare, auf 1389 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
buchftäblich Eintaufend breihundert neun und acht= 
zig Thaler fieben Silbergrofchen ſechs Pfennige 
abgeſchätzt, fol 

am 15. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an gersöhnlicher Gerichteftelle in nothmendiger Sub- 
baftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Neu-Ruppin, den 18. September 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizkammer in Schwedt, den 19. September 1844. 
Das in der Berlinerfiruße Nr. 157 belegene, 
zum Nachlaffe des Kaufmanns Mofes Salomon 
Ehrenbaum gehörige Grundftüd nebfi Zubehör, 
tarirt auf H385 Thlr. 28 Ser. 2 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in 
ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 
am 25 April 1845, Vormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle ettodfigen unbekannten Realprätendenten, 
ſowie bie, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
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Gläubiger, ber Kaufmann Levi Abraham Löwen⸗ 
fein, früher in Granſee und der Weißgerber 
Marcus Löwenberg werben zu jenen Termine 
bei Vermeidung ber Präflufion ebenfalls hiermit 
vorgeladen. | 


Königl. Stadtgericht zu Neu» Ruppin, ben 
26. September 1844. 

Das in ber Ferdinandsfiraße suh Nr. 385 hier⸗ 
felbft belegene, im Hypothekenbuche Bot. 111 501.143 
Nr. 522 verzeichnete, zum Nachlaß des verftorbe- 
nen Tuchfabrifanten Johann Ehrifiian Richter 
gehörige Wohnhaus mit ber im Himtergebäube be- 
findfichen Dampfmafchine, zwei dazu gebörigen 
MWeideparzellen und ben QTuchmachergeräthfchaften 
des Richter, zufammten auf 10,152 Thlr. 15 Ser. 
5 Pf. abgefhägt, ſoll 

am 22, April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe in notbivendiger Sub- 
baftation verfauft werden. Hhpotbefenfchein und 
Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbefanute Realpratendenten werben auf- 
geforbert, fich bei Bermeibung der Präflufton ſpä⸗ 
teftens in diefem Termine zu- melden. 








Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 2. Dftober 1844. 
Die an der Millmersdorfer Grenze zu Ahrens⸗ 
neft belegene, im Hypothekenbuch des biefigen 
Stadtgerihts Nr. 33 Fol. 67 auf den Namen dee 
Mühlenmeiſters David Otto und beffen beiden 


Töchter, Wilhelmine Tugendreih und &milie . 


Aleranbrine Henriette Otto eingetragene. Wieſe, 
abgefchäßt auf 187 Thlr. 15 Sgr. und ber vor 
dem Prenzlauer Thore belegene und im Hypothe⸗ 
fenbuche Bol. II Nr. 287 Fol. 196 auf den Na- 
men bed ‚Drechelermeiftere iedrich Wilhelm 
Riſchmüller eingetragene Garten abgefchäßt 


auf 51 Thlr. zufolge der; nebft Hypothekenſcheinen 


und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

am 20. Sannar E. 3., Vormittags 11 Uhr, 
“ an ordentlicher Gerichtöftelle Theilungshalber fub- 
haſtirt werden. 


Oktober 1844. 


Alle unbekannte Realprätendenten wert 
gebeten, ſich bei Vermeidung ber Praffuft 
teſtens in dieſem Termine zu melben. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Land⸗ und Stadtgericht Bernau, den 4. Oktobe 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
meiſters Gottlob Bolle gehörigen, in u 
biefiger Stabt befegenen Grundfiude: 

I) das in der Bürgermeifterfitaße suh N 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 11 I 
berzeichnete Wohnhaus nebſt einem ( 
ini 3ten Gange sub Nr. 44, abgefdni 
1191 The. 26 Ser. 3 Pf, | 

2) das in der Tuchmacherfiraße sub Nr. 15 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Rr. 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall und 
ten, auch dem im Aten Gange sub *r 
belegenen neuen Garten, abgefhiz 
1061 Thlr. 8 Ser. G Pf., 

3) der vor dem Berliner Thore sub Ar. IS 
fegene, im Hypothekenbuche Bol. 111 X. : 
verzeichnete Garten, abgefhagt auf 157::| 
12 Sgr. II Pf., | 

A) bie beiden im Lindowſchen Felde st ı 
und 2-belegenen, im Hypothekenbuche %.\\ 
Nr.27 verzeichneten Worthlänber ; abers? 
auf 347 The. 17 Ser. 1 Pf., 

follen in termino 
den 15. Januar 1845, Vormittags II Ur 
an biefiger Gerichtäftelle an den Meifibietet‘ 
einzeln oder im Ganzen verfauft werden. 
Tare und Hppothefenfchein können täghe : 
der Regifiratur eingefehen werben. 


Subhbaftation. Theilungsbalbe 
Land» und Stadtgericht Liebenwalde, am? 






Das zu Groß⸗Schönebeck belegene Büdnerke 
des verfiorbenen Johann Rathenow, abad 
auf 100 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſce 
bei uns einzufehenden Tare, ſoll 

am 14. Februar 1845, Bormittage 11 Uk. 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhafirt werte 
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Deffentliher Anzeiger (2) 
zum 50ften Stüd des Amtsblatts 
„er Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 13. Dezember 1844. 





Dem Raufmann 3. F. Bergemann zu Els 
erfelb it unter dem 30. November 1844. ein 
„atent 

auf eine Borrichtung zum Reinigen ber Tram⸗ 
. Seide, in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgeroiefenen Zufammenfeßung, 
uf acht Jahre, von jenen Tage an gerechnet, 
Ind für ben Umfang bes Preußifchen Staats er- 
- -yeilt worden. 


Stedbriefe. 
: Der nachftehend naher bezeichnete Arbeiter 
. ran; Jakob Lücke, welcher fidy bei ung wegen 
. veclofen Umbertreibend in lnterfuchung und 
haft befand, ift am 25. d. M. aus unfern Ge- 
ingniſſe entſprungen. Wir erſuchen deshalb alle 
„eregelehe Militair- und Zioilbeborben, auf ben 
„ude zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
aften und an unſere Gefangen-Inſpektion ablie⸗ 
"ern zu laffen. Wir verfichern die fofortige Er- 
1° "tattung ber besfallfigen Koften. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 29. Noobr. 1844. - 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerkcht. 
Signalement. Namen: Franz Jakob kücke, 
"Stand: Arbeiter, Geburtsort: Königsberg in ber 
Neumark, Alter: 63 Jahr, Religion: evangelifch, 
: Aufenthaltsort: feinen, Größe: 5 Fuß 1 30H, 
Statur: Flein, Haare: grau und fabfe Platte, Ges 
ſichtsfarbe: bleih, Nafe, Mund und Kinn: ges 
-wohnlich, Bart: rafirt, Geſicht: Tänglich. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung: eine grobe blaue Tuchjacke, eine 
„bergl. Wefte, ein Paar dergl. Beinkleider, eine 
- alte abgetragene blaue Mütze mit Schirm, ein 
Paar alte Halbſtiefeln, ein grobes weißleinenes 
„ Hembe, ein dunfelbrauneg leinenes Halstuch, — ein 
; Paar blaue wollene Socken. 


° Nachfolgender Stedbrief: 
Der nachſtehend bezeichnete Dienfifnecht Karl 
riedrich Wilhelm Rüggebrecht aus Kloſter⸗ 
elde im Niederbarnimſchen Kreiſe gebürtig, wel⸗ 


cher, wegen Verdachts, einen Markt⸗Diebſtahl 
verübt zu haben, bier in Haft und Unterfuchung 
ſich befand, tft in der Nacht von 1A. bis 15. 
d. M. mittelft gewaltfamen Ausbruche aus bem 
biefigen Polizeigefängniffe entmoichen. Wir er- 
fuchen daher alle Militair- und Zivilbehörden 
ergebenft auf denfelben zu vigiliren, ihn im Be— 
tretungsfalle arretiren und hierher abliefern zu® 
laffen. Bernau, den 16. Juli 1844. 
Der Magiftrat. 

Signalement. Bor: ind Zuname: Karl 
Friedrich Wilhelm Rüggebrecht, Geburtsort: 
Kiofterfelde im Niederbarnimfchen Kreife, Auf⸗ 
enthaltsort: Rüdnitz im Oberbarnimfchen are, 
Religion: evangelifh), Alter: 26 Jahr, Große: 
5 Fuß 1 bis 2 Zoll, Haare: blond, Stirm: 
rund, Augenbrauen: blond, Augen: blau oder 
braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
blond, Kinn: rund, Gefichtsbildung: voll und 
rund, Gefichtsfarbe: friſch, roth, Statur: uns 
terfeßst. Bekleidet war berfelbe mit bunfelblauer 
Tuchmütze mit rothen Streifen und ledernem 
Schirm, brauner Wefte von Sommerzeug mit 
Derkmutter - Knöpfen, beilgrauen gefprengelten 
Sommer-Pantalons, bhellgrauem gefprengelten 
Sommerrode und mit Stiefeln. 

wird hiermit erneuert. 
Bernau, den 4. Dezember 1844. 
Der Magiſtrat. 


Stedbriefs-Erledigung. 
* Regine Dorothee Sachſe und ber Weberges 
felle Art find nad) Verübung eined gewaltfamen 
Diebfiabl8 zu Parchwitz in Schleften ergriffen, 
und es ift badurch der von ung unterm 2. 0. M. 
erläffene Steckbrief erledigt. 

MWittenberge, am 3. Dezember 1844. 
Das Gericht zu Stavenow. 


Befanntmahung. . 
Der Fabrikarbeiter Auguſt Schumacher aus 
Zullihau, welcher Hier bei dem Bau ber Eifens 
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bahn gearbeitet, hat feinen Paß d. d. Zullichau, 
ben A. Mär; 1844 und bie 1. Dezember d. J. 
gültig, nachdem berfelbe bier am 19. November 
b. 3. nach Magdeburg vifirt worden war, ars 
geblich verloren. 

Zur Bermeidbung des Mißbrauchs wird biefer 
Daß hierdurch für ungültig erklärt und bemerkt, 
daß ber Schumacher mit Zwangspaß in feine 
Heimath gewiefen if. | 

Brandenburg an der Havel, 
zember 1844. 


den 5. De⸗ 


Der Magiſtrat. 


Durch den am 28. November d. J. erfolgten 

Zob des Predigers Neumann ift bie Pfarre zu 

Saatzke, Superintendentur Wittſtock, erledigt. Pas 

etron ift ber Herr Baron von Romberg zu 
Saatzke. Potsdam, den A. Dezember 1844. 

Konigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 

Schulmwefen. . 


—__ 
Befanntmadhung. 

Es find in neuerer Zeit mehrfach bie Falle 
vorgefommen, daß Berfaufer, welche von außer- 
bald bie hiefigen Märfte befuchen, auf Grund von 
nicht vorſchriftsmäßigen Atteften, eine Befreiung 
vom Stättegeld in Anfpruch nehmen. 

Zur Vermeidung von Irrthümern wird daher 
in Erinnerung gebracht, daß, nach dem von ben 
Königl. Minifterien für Handel und Gewerbe und 
des Innern unterm 3. September 1824 genehmig- 
ten Zarife, die Bewohner des platten Landes und 
aderbauender Eleiner Städte vom Stättegelb nun 
frei find, wenn fie eigene Erzeugniffe zur Stadt 
zum Berfaufe bringen und hierüber für den jedes— 
maligen Marktbeſuch ein vorfchriftsmäßiges At- 
ter ihrer Ortsobrigkeit beibringen. 

Berlin, den 25. November 1844. 

DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Könige. Refidenzien. 


Befanntmachung. 
* Das bisherige Geſchäftshaus der zweiten Ab- 
theilung bes Königl. Haus⸗Miniſterii, Schüßenftr. 
Nr. 26 bierfelbft, fol im Wege der Rizitation zum 
Berfauf ausgeboten werben. 
Hierzu wird auf. 9 
Montag, den 16. Dyepher d. J., Vormittags 
11 Uhr, 
in dem gedachten Hauſe ein Termin anberaumt, 
und Kaufluſtige dazu eingeladen. 
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Die Verkaufsbebi en konnen iwochentẽglich in 
den gewöhnlichen Dlenſtſtunden im ber Resifre 
tur des Königl. Rentamts Berlin, Niederwalkk. 
Nr. 39, wie auch bei bem im Haufe, Schukenft 
Nr. 26, mohnenden Geheimen Kanzelei⸗Dime 
Sch midt eingefehen werden, an welchen It 
ſich auch diejenigen Kaufluftigen zu wenden babe, 
weiche bad Grundſtück in Augeuſchein nesn 
wollen. Berlin, den 23. November 1844. 

Der Domainen-Rath. 
Krad. 


Aus unferer Stabtforſt ſollen nachfolgen & 
zeichnete Bauhölzer: 
a) aus den Zermützel⸗Revier: 
44 Stück ertra ſtarke 
27 >  orbinair ftarfe 
29 =  ertra und orbdinair 
ftarfe Schwammbaume 
b) aus dem Kellen» Revier: 
7 Stud Sageblöde. 


Kiefern. 
| 


12 = ertea finrde 

62 = ordinair flarfe fl. 

2 — mittel Kiefem. 

18 = kleine 

3 = orbinair ſtarke 
Schmammbäaume 


Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wet 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen 4m 
am Sonnabend, den A.d. M,, Vormittag MP. 
u Rathhauſe in unferm Seffiongzimme m 
1 t, und bemerfen wir nur, daß fehon verber E 
Hölzer in Augenfchein genommen werden fin 
indem der Stadtforfier Asmus und hr Fr 
Riemer angemwiefen find, fie auf erlangen ® 
zueigen. Neu-Ruppin, den 3. Dezember 184 
Der Magiſtrat. 


Faulbaumbolz- Pieferung. 


*  Gefchälte Faulbaumholz-Stäbe 1 Fub 


und nicht über 1 Zoll ſtark werben am Re 
woche und. Sonnabende jeber Woche gefauft 
der Kubiffuß mit 24 Sr. bezahle. Die Ana 
bes Holzes darf jedoch nur bei Borzeigum M 
entfprechenden Forfifcheing ftattfinden. Ä 
Pulverfabrif bei Spandow, den 18. u 


Befanntmadhung. 
Das einſchließlich der Hof- und Faıf N 
bes Sees, ber Wege, Straßen und de$ Unlen® 





aus 1144- Morgen 94 [IRuthen beftehak, * 





| aeß 
guten Kulturzuſtande ſich beſindende, eine halbe 


Meile von Strasburg belegene hieſige Kämmerei⸗ 


Rittergut Lauenhagen, mit bedeutender Rohrwer⸗ 


bung und Fiſcherei, ſoll, dba es zu Johannis 1845 
pachtlos wird, von da ab auf 21 Jahre, alſo bie 
Zohannis 1866, auf ben Antrag Eines Wohllöb⸗ 
lichen Magiftrats und der Löblichen Stadtverord⸗ 
neten- Berfammlung hierfelb anderweitig gericht: 
lich an den Meift- und refp. Beftbietenden verzeit- 
pachtet, und es follen die Pachtbebingungen in 
dem Berpachtungstermine vorgelegt werben, welche 
event. auch vor dem Termine vwerftäglich in der 
Regiſtratur Eines Moöhllüblichen Magiftrate ein- 
gefehen werben Eönnen. 
Den Bietungstermin haben mir auf 
den 30. Dezember d. J., Bormittage 10 Uhr, 
bierfelbft im Stadtgerichtslofal anberaumt, und 
werden hierzu qualifizirte Pachtliebhaber eingeladen. 
Strasburg i. d. Uferm., den 7. Dezember 1844. 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 

Das ben Kloosfchen Minorennen gebürtige 
Allodial- Rittergut Pinnow bei Warnow ſoll auf 
12 refp. 14 Sabre ine Wege ber Fizitation ver- 
pachtet werden und ift zur Abgabe ber Gebote ein 
Zermin auf 

ben 6. Sjanuar 1845, Vormittags 11 Ubr, 
im Niepagenfchen Gaftbofe zu Lenzen angefegt, 
zu welchem ich Pachtluftige mit dem Bemerken 
einlabe, daß die Pachtbedingungen bei mir einge- 
ſehen werben Eonnen. 

Lenzen, den 2. Dezember 1844. 

Der Land- und Stadtgerichts- Direktor 
Bräunlich. 


Bekanntmachung. 

Am 17. d. M., Vormittags 8 Uhr und fol- 
genbe Tage, fol ber Mobiliar⸗Nachlaß des hierfelbft 
verftorbenen Kaufmanns Herrn Karl Friedrich 
Nigrinus befiehend in Kupfer, Meffing, Zinn, 
Feinenzeug und Betten, Kleidungsftuden, Meubles 
und Hausgeräth, fowie in Eflitgbrauereigeräthfchaf- 
ten gegen gleich baare Zahlung in Kourant meift- 
bietendb verfauft werben. 

JWufterhaufen a. d. D., den 6. Dezbr. 1844. 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Yuftion. 
Am 16. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
folfen an Gerichtsſtelle hierfelbft mehrere im Wege 


ber Erefution abgepfänbete Meubles, als: ein ma« 


hagoni und ein birfener Kleiderfefretair, ein Sopba, 


zwei Spiegel, zwei Kommoden u. a. m. gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung meiftbietend verfteigert werben. 
Mittenwalde, den 6 Dezember 1844. 


Liſche, \ 
Land» und Stadtgerichts⸗Aktuarius. 


Stadtgericht zu Berlin, den 19. November 1844. 
Die aufßer= und innerhalb ber Ringmauer am 

Landsberger Thore belegenen ber Kirche zu Ro⸗ 

fenthal gehorigen: 

1) of. III Ne. 165 des Hypothekenbuchs und 
Nr. 44 bes Feldbuchs verzeichneten 9 Mor- 
gen 78 [IRuthen außerhalb der Ringmauer, 
tarirt zu 1352 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und 5 
Morgen 109 Muthen 97. IFuß innerhalb 

der Ringmauer, tarirt zu 787 Thir. 15 Sun, 

2) Vol. III Nr. 163 des Hypothefenbuchg und 

‚ Nr. 42 des Feldbuchs verzeichneten 2 Mor⸗ 
gen 105 [Ruben außerhalb der Ringmauer, 
tarirt zu 341 Thlr. 20 Ser. und 67 URus- 
then 10 DFuß innerhalb der Ringmauer, 
tarirt zu 25 Thlr. 25 Sgr., 

Aderftüde Olten j 

„am 16. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

öffentlich) an der Gerichtsſtelle vererbpachtet werben. 
Befchreibung, Taxe und Bedingungen find in 

ber Regiftratur einzufeben. 


Notbwendiger Berfauf. 

dv. Freyerſches Patrimonialgericht zu Roſenwinkel. 

‚Der zum Nachlaſſe des. Bauern Johann Thiele 
gehörige, feparirte und abgebaute Zweihüfnerhof 
zu Rofenwinfel Bol. I Nr. X des Hypotheken⸗ 
buche, fol Theilungshalber mit dem darauf haf- 
tenden Altentheil, jedoch ohne Beilaf 

am 14. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Rofenmwigfel meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare zu 4785 Thlr. 21 Sur. 
S Pf. und der Hppothefenfchein find in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. Kyrig, den 21. Oktober 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 30. Oktober 1844. 

Das in Groß-Barnim belegene, im dortigen 
Hypothekenbuche Vol. I Pag. 83 Nr. SA ver⸗ 
zeichnete, bem Friedrih Mielenz gehörige Grunb- 
fü zufolge ber, nebft Hypothefenfchein in unferer 


’ 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 8130 Thlr. ge⸗ 


richtlich abgeſchätzt, ſoll Schuldenhalber 

am 17. Juni 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem 
Herrn Land⸗ und Stabtgerichtsrath Klüver ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Die unbekannten Erben der angeblich zu Groß⸗ 
Barnim verſtorbenen Hypothekengläubiger Altſitzer 
nie Mielenzfchen Eheleute werben zu bie- 
em Termine hiermit vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Theilungshalber. 
Trebbin, den 1. November 1844. 

Das Braunfche Koffäthengut Nr. 9 zu Blan- 
fenfee, tarirt auf 910 Thlr., fo wie die Erbpachts⸗ 
pfarrländereien, farirt auf 23 Thlr., follen 

am 13. Februar 1845, 
in Blankenſee verkauft werden. Taxe und Hhpothe- 
Eenfchein find in unferer Regiftratur bier einzufeben. 
v. Thümenfches Patrunonialgericht uber 
Blanfeufee nebft Zubehor. 


Notbwendiger Berfauf. 

Das den Martin Grotheſchen Erben gehörige, 
im Hypothekenbuche Nr. 8 verzeichnete und auf 
1459 Thlt. 19 Sar. 10 Pf. abgefchätte Bauergut 
zu Wölſickendorf, fol Theilungshalber 

am 10. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichteftube zu Wölſickendorf fubhaftirt 
merden, und find die Tare und der Hypotheken⸗ 
fihein in der Serichts-Regiftratur einzufehen. 

Wriezen, ben 4. November 1844. 
v.BredorofchesPatrimonialgericht überWölſickendorf. 


Notbwendiger Verkauf 
zur Auflofung der Semeinfchaft. 
Das von Bredotvfche Parrimonialgericht über 
Mandmuß zu Lenzen, ben 23. November 1844. 
Das der Mittwe Müller und den Geſchwi⸗ 
Kern Müller gehörige, in ben Dorfe Manckmuß 
befegene und im Hypothenbuche Bol. I Fol. 57 
sub Nr. 9 eingetragene Vollhüfnergut, abgefchätst 
zu 1911 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 
ben 15. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
‚in ber Berichtsftube zu Mandmuß fubhaftirt werden. 





Nothwendbiger Berkanf 
zur Auflöfung ber Gemeinfhal 


Das von Breböwfche Parrimonialgericht über 


Mandmuß zu Lenzen ben 23. November 1844. 
Das ben Geſchwiſtern Gericke geborige, in 
dem Dorfe Mandmuß befegene und im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. I Fol. A3 sub Nr. 7 eingetragene 
Vollhüfnergut, abgefchägt zu 1631 Thlt. 14 Ser. 
7». aufolge der, nebft Hypothekenſchein in m 
Regifiratur einzufebenden Taxe, foll | 
den 14. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 


‚in der Gerichteftube zu Manckmuß fuhbafirt werden | 


Die Eigenthümerin des in Brandenburg ad, 
mitten in der Stadt, Ritterftraße Nr. 111, bele⸗ 
genen zweiſtöckigen Wohnhaufes von 5 fFenfen 
Front, welches einen Laden, 5 Stuben, Kam 
mern, Küche und Keller, hierbei einen heizbaren, 
enthält, wobei ein Hintergebäude von 9 Wohnun⸗ 
gen, Auffahrt, ein Waſchhaus, mehrere Gtalt, 
ein Brunnen auf dem Hofe, ein Labeplag, Mr 
dicht am Waſſer nelegen, will baffelbe mit hin 
gebörigem Acer und Wiefe, fofort aus freier fur 
verfaufen. Sämmtliche Gebäude find moſſid, und 
in gutem Stande und paffend zu jedem Bed 

Brandenburg a. d. H., den 28. Nm. IM. 

-Nähere Auskunft ertheilt Conrad in Pottdan, 
Sharlotten- und Hodißfiraßen- Ede Rr. 1. 





Berfauf von Eihen-Hol;. 
Es folfen 
am 18. Dezember d. 3., Bormittags I1 Ih, 
im Gafthofe zum Schwarzen Abfer zu Beesten 
260 Klafter Eichen-Klobenholz, und 30 Exuf 
ftarfe Eichen» Schneidehölzer von biverfer tank 
für Schiffbauer -paffend, öffentfich an ben Rat 
bietenden verfauft werben. Die Hölzer fliehen m 
Bürgerwald bei Schneeberg zu Beeskow und fr 
nen täglich in Augenfchein genommen werden. 
Fürftenwalde, den 6. Dezember 1844. 
4. Keſſel 


Ein verheirarheter Gärtner, der fein Zah 
verfteht, aber auch vollkommener Jõäger fen mal 
wird auf dem Rittergute Langen bei fehrbrl‘ 
zum 1. Februar 1845 unter fehr annehmbarer * 
dingungen verlangt, und hat fich dafelbft prirat® 





‚ zu melden. 


— ——— — 
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 Deffentliher Anzeiger (x 1) 
zum 5ifien Stüd des Amtsblatts Ä 
ser adniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 20. Dezember 1844. 





Dem Kaufmann Polik zu Stettin find unter 
‚em 6. Dezember 1844 zwei Patente, und zwar 
as eine: 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
nach Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erachtete Vorrichtung zum Nach⸗ 
heben der Weinfäſſer, 

das andere aber: 
auf einen berbeflerten Pfortenheber, welcher 
in der burch Zeichnung und Befchreibung 


nachgewieſenen Zuſammenſetzung als neu und | 


eigentbumlich anerkannt ift, 
beide auf acht Jahre, von jenem Tage an gerech- 
net, —8 für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. , 





Dem Stellmachermeiſter Them or und Mecha⸗ 
nikus Kräckwitz in Berlin iſt unter dem 6. De: 
zember 1844 ein Patent 


auf ein Geftel für Eiſenbahnwagen mit be⸗ 


weglichen Achfen, in ber durch Zeichnung und 

Befchreibung nachgersiefenen Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kratzen-Fabrikanten &. Lynen-Dumont 
zu Stolberg bei Aachen iſt unter dem 6. Dezem⸗ 
ber 1844 ein Patent 

auf zwei nach der ˖vorgelegten Zeichnung und 
Befchreibung in ihrer Zufammenferung für 
neu und eigenthümlich erachtete Maſchinen 
zur Anfertigung von Häfer - Kämmen ftir 
Streih-Mafchinen und Borfpinn =» Rreinpeln, 


auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


"ur den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
vorbden. 


Stedbrief. 


?_ Der nachfiehend fignalifirte Bäckergeſelle Der 
drich Wühelm Landsberg ift am 25, April b. J 


aus dem Landarmenhaufe zu Landsberg a. d. W. 
entlaffen und mittelft Neiferoute nach feinem An- 


gehörigkeitsorte Stettin zurückgewieſen, von biefer 


Route aber abgerichen, aft am 23. Suni bier 
angehalten, ber gerichtlichen Unterſuchung überlie⸗ 
fert, mit zweimonatlicher Strafarbeit belegt, und 
nach erlittener Korrektion am 29. Oftober aus 
der biefigen Arbeitsanſtalt wiederum entlaffen und 
abermals mittelft Reiferoute nach Stettin zurück⸗ 
gewiefen worden. In letzterer wurde vermerkt, 
daß bei etwaniger Arbeitszulaſſung auf biefer Route 


* 


refp. Nachricht davon mitgetheilt werden möge, - 


Diefe iſt jedoch feitber nicht eingegangen, und von 
der Königlichen Polizei- Direktion zu Stettin erft 
geſtern hierauf die Antwort erfolgt, daß der Lands⸗ 
derg dort nicht eingetroffen ſei. Es iſt daher 
nicht zu bezweifeln, daß dieſer gemeinfchäbliche, 
bereits öfter beftrafte Landftreicher fich nieder um⸗ 
bertreibt, und werben fänmtliche refp. Beborben 
auf bdenfelben Hierdurch aufmerffam gemicht, und 


dienſtergebenſt erfucht, ihn im Betretungsfalle ges 
fällig! nach Stettin zurück transportiren «und an . 


bie dortige Doligeibehörbe abliefern laffen zu wollen. 
Potsdam, den 13. Dezember 1844. N" 
Königlicher Polizei- Direktor, 


Regierungs-Rath von Kahlden- Normann. 


Signalement des Bädergefellen Friedrich 
Wilhelm Landsberg. Geburte- und Aufenthalte» 
ort: Stettin, Religion: evangelifh, Alter: 26 Jahr, 
Größe: 5 Zuß 64 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: 
frei, Augenbrauen: (hwarz z, Augen: braun, Nafe: 
farf, Mund: ſtarke Unterlivpe, Bart: ſchwarz, 
Zähne: gut, Kinn und Gefihtsbtldung: länglich⸗ 
a Tumsfarbe: gefund, Geſtalt: ſtark, Sprache: 

u 

Beſondere Kennzeichen: äußerlich nicht 

fichtdar. 


Befanntmahung. 


* “Sn der Unterfuchungsfache gegen ben Schiffer 
Heinrich Bei Wilhelm Peters, zuletzt in 





ABS 


Hamburg wohnhaft geweſen, ift dieſer zu einer 
10tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, wel⸗ 
che an ibm vollſtreckt werden fol. Sein Aufenhalts⸗ 
ort ift vielen Nachforfhungen ungeachtet nicht zu 
ermitteln geweſen, daher wir alle Zivil- und Mi- 
litairbehörden ergebenft erfuchen, auf ben Peters 
zu vigiliren unb ung im Betretungefalle von fei- 
nem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben. 
Sandau, ben 24. November 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


\ 


Stedbriefs - Erledigung. 


° Der unterm 18. Suni d. J. von uns fteddrief- 


lich verfolgte Mühlburſche Marggraf ift zur 
Haft gebracht. 
Halle, den 7. Degember. 1844. 
- Das Königl. Inguifitoriat. 


—— 


* Um 25. Dftober d. 3. iſt im Klein⸗Glienicker 
Belaufe der Königl. Potsdamer Forft, unter grüs 
nem Moofe verftedt, ein lederner Reifefoffer, im 
Innern mit blau⸗ und weißgeftreifter Leinwand ge- 
füttert, und neben einigen bleiernen Knöpfen ein 
. Eremplar der Hamburger Abendzeitung Nr. “0 
enthaltend, gefunden worden. 

Derfelbe ift aller Wahrſcheinlichkeit nach ge⸗ 





ſtohlen, und wird deshalb der unbefaunte Eigen- - 


thümer, fo wie Seber, welcher über das wahr⸗ 
fcheinlich vorliegende Verbrechen und deſſen Thäter 
Auskunft gu geben vermag, aufgefordert, ung feine 
Wiſſenſchaft von der That fehriftlich. anzuzeigen, 
ober fich darüber in termino 

den 7. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gefchäftslofale, Friedrichsſtraße Nr. 7, 
F dem Herrn Aſſeſſor Schnee vernehmen n zu 
laffen. 

Koften entftehen dadurch nicht. 

Potsdam, den 22. November 1844. 

Konigl. Juſtiz⸗Amt. 


v 


* 


Befanntmahung. 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potd- 
Nam wird dag unterzeithnete Haupt:-Steueramt im 
hieſigen Amtsgelaſſe 

am 4. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
die Chaufleegeld- Erhebung bei Werftpfuhl an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt des höhern Zuſchlags 
vom 1. April 184 ab, zur pecht ausftellen. Mur 


dispoſitionsfähige Perſonen, welche minbefen: 
550 Thlr. baar oder in annehmlichen Staats 
papieren bei bem biefigen Daupt- Steueramte zw. 
Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Biete 


zugelaſſen. Die Pachtbebingungen find bei ung vor 


heute an, während der Dienftftunden einzufeben. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den A. Dezember 184. 
Konigl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


Befanntmakhung. 
°* Sm Sabre 1845 werden die Forſtgerichmag 
für das Königl. Grünauſche Forfirevier: 
am 22. Sanuar, 5. März, 7. Mai, 30. ul, 
10. Septeinber, 12. November, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, an biewe 
Gerichtsſtelle abgehalten werben. 
» Rathenow, den 9. Desember 18AA. 
Königl. Preuß: Stadtgericht. 


Befanntmadhung. 
° Bei dem unterzeichneten Gerichte werber m 
Sabre I 1845 folgende Forfigerichtstage abgebaiten 
werden? 

„I. Für das Königl. Forſtrevier ideal“. 
am 6. Sanuar, 10. Februar, 31. März, 19. Be, 

30. Suni, 15. September, 13. Dftober, A. 

vember. 

II. Für das Königl. Forſtrevier Liepe: 
am 22. Januar, 5. März, 9. April, 11. Jum. 
9. Zu, 24. September, 29. Oktober, 3. De 


gem 
III. das Königl. Forſtrevier Grimnitz m: 
a Bent: 
am 4. Februar, 18. März, 29. April, 17. Im. 
15. Juli, 30. September, 11. November, 16. De 


zember. 

IV. Für das Forftrevier der Stadt Neuſiabt 

Eberswalde: 

am 17. Februar, 26. Mai, 8. September, S.! 
zember. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 7. Dezember M 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadegericht. 
Schäffer. 


” Die Forfigerichtötage follen beim hiefigen *- 
richt im nächften Sabre am 10. und 11. Jana. 
28. Februar und 1. März, 4. und 5. Avru.⸗ 
und 3. Mai, 6. und 7. Juni, IB. und 16. U, 








I9. und 20. September, 27. und 28. Oktober, 
5. und 6. Dezember, und zwar für das Wuſter⸗ 
yaufener nnd Waflerburger Revier jedesmal Bor- 
nittage 9 Uhr, für das Hammerfche Revier jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 Uhr, abgehalten werden. 
Buchholz, den 2. Dezember 1844. 
Königl. Rand- und Stadtgeridht. 


+‘ 


Thurmban in Beeliß. 

Der Abbruch des hiefigen Kirchthurms bis zum 
dritten Stockwerk und ber demnächſtige Wieder⸗ 
aufbau deſſelben ſoll an Mindeſtfordernde über⸗ 
laſſen werben, und haben wir hierzu einen Ter⸗ 
min auf 
Montag den 6. Januar 1845, Vormittags 9 Uhr, 
im Sitzungszimmer bes biefigen Rathhaufes anbe- 
raumt. Wir laden daher Uebernahmsluftige zu 
biefem Termin hierdurch mit dem Bemerken ein, 
baß die Bedingungen im Termin felbft werben 
befannt gemacht, aber auch nebft Anfchlag und 
Zeichnungen werftäglich im Polizeibüreau allbier 
eingefehen werden können. 

Beeliz, ben 10. Dezember 1844. 

Der Magiftrat. 


Landwirthfchaftlicher Verein fur bie 
Priegniß. 
»Es ſollen 


am 4. Januar 1845 
zu Pritzwalk, bei Pfannenſtiel, uber den Entwurf 
u den Statuten de8 am 20. v. M. geftifteten 
[andwirtbfchaftlichen Vereins fün die Oft- und 
Meftpriegnig berathen und die Grundgeſetze deffel- 
ben feftgeftellt werden, wozu wir die Mitglieder 
bed Vereins und Landwirthe, ober Freunde ber 
kandwirthſchaft, welche demfelben beitreten wollen, 
zanz ergebenft einladen: 
Prigmalf, ben 8. Dezember 1844. 
Die Vorſitzenden bed Vereine. 
Frhr. zu Putlitz-Panckow. Baath, Juſtizrath. 


Daß, die Hypothekenbücher über ſämmtliche 
Brundſtücke ber Dörfer Glienig, Petkus und 
Dammeborf, Jüterbogk⸗Luckenwalber Kreiſes voll⸗ 
endet, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß neue Hypothekenrechte an dieſen Grunbſtücken 
nunmehr nur nach den Vorſchriften des Allges 


\ 


meinen Landrechts und ber Gerichts⸗ und Hypo» 
thefenorbnung erworben werben können. 
£udan, den 29. November 1844. 
Klinfmüller, 
Justit. vorgenannter Gerichte. 


"Deffentlihe Vorladung. 

Da über den Nachlaß des am 28. Juli 1842 - 
bier verftorbenen, penftonirten Hauptmanns Jo— 
hann George Friedrih von Mobefer der erb- 
ſchaftliche iquibationg - Prozeß eröffrtet if, fo wer- 


. den die unbefannten Gläubiger hierdurch vorgela⸗ 


den, ſich in dem 


. am 31. Januar 1845, Vormittags um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine zu 


geftellen, den Betrag und bie Art ihrer Korderun- 
gen anzugeben, und bie vorhandenen Dofumente 
urfchriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werben bie Herren Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien He y im zu Lieberoſe und Uuſchner in 
Lübben als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen an bagjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 


Beeskow, den 8. Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Alle diejenigen, welche an nachgenannte ver- 
Ioren gegangene Dokumente, ale: 

a) den Riebifch- Börttcherfchen Kauffontraft 
vom 6. April 1827 über die bier belegene, 
sub Nr. 18 des Katafters verzeichnete Wind⸗ 
müblennabrung, und 

b) die unterm 21. Auguft 1833 mit Sohann 
Gottfried Riebifch von Rietdorf und dem 
damaligen Windmüblenbefiger Johann Ehri- 
fon Berger bier aufgenommene Verhand⸗ 
lung, 

die beide an Stelle einer Obligafion über zwei⸗ 
mal 70 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. und einmal 11 Thlr. 
6 Sgr. für die Halbbrüder Friedrih Schulze, 
gebürtig aus Rietdorf bei Dahme und Auguft Rie- 
bifch, geburtig aus Kraffig bei Schlieben, untemm 


21. Auguft 1833 ausgefertigt, und welche refp. 


Forberungen laut anneftirten Hypothekenſcheins 








10: | 


vom 18. Dezember 1833 auf bie obgedachte, jet 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Be: 
ber Johanne Sophie, verebelichten Walther, ges dingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 


bornen Barth bier eigenthümlich gehörige Wind- am 1. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
müblennabrung hypothekariſch verfichert find, aus an ordentlicher Gerichtsftelie fubhaftirt werden. 
irgend einem Nechtegrunde Anfprüche zu haben Alle unbekannten Realpratendenten werden au 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, biefelben gefordert, ſich bei Bermeidung der Präkluſion I- 
binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf tefteng in dieſem Termine zu melden. 

den 23. Januar 1845, Vormittags 11 Ubr, Der Rentier Johann Georg Hempel und m 


an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle angefegten Kaufmann Thomaffin werden hierzu uffentlih 
Termine gehörig anzumelden und nachzumeifen, vorgeladen. 
wibdrigenfall fie damit werden präffudirt, ihnen 


deehalb auch ein ewiges Stillſchweigen wird auf- Notbwendiger Berfauf 
erlegt und bag bezogene Dokument für amortifirt Königl. Kammergericht in Berlin. 
erklärt werden. Dag in der Roſengaſſe Nr. 53 hierſelbſt beie 
MWiederau, am 25. Suli 1844. gene, ım hpothefenbuche des Königl. Kamm: 
’ Yatrimonialgericht daſelbſt. gerichts Bol. 12 Cont. i Pag. 121 Rr. 228 m 
| geffing - zeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 12,490 Zr. 
2 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchen 
nn | . . und Bedingungen in der Regifiratur einzufebentn 
—Nothwendiger Berfauf » Tare, foll 


am 2. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle ſubhaſtirt wirten. 

Die dem Aufenthalte nach - unbekannte Als 
bigerin, verehelichte Stadtrichter Leede, Lt 
Marie, geborne Kano w, wird Hierzu Amt 
vorgeladen. 


Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft in ber Invalidenftraße Nr. 30 
-belegene, im Hhpotbefenbuche des Kammergerichts 
Bol. IV b Nr. 132 Pag. 265 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 19,993 The, 
9 Ser. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein — — 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Nothwendiger Berkant 


Tare, ſoll Königl. Kammergericht in Berlin. 


am 1. März 1845 Das am Louiſen ke 
J platz Nr. 10 hierſelbſi be 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. gene, im Ohvothefenbuche des Königl. Kummer 


gericht8 Cont. g Bol. IX Nr. 2 Pag. 5 m 
zeichnete Grundſtück, abgefchätst auf 20,340 Mr. 


Nothbwendiger Verkauf. 58 he 
, re gr. A Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchen 
Königl. Kammergericht in Berlin. und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehente 
Das bierfelbft vor ‚dem Oranienburger Thore Tare, fol | 

in, der Chauffeefiraße Nr. 70a belegene Grund» am 2. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 


ſtück, gerichtlich abgefhäßt auf 25,702 Thlr. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
23 Sgr. zufolge ber, nebſt Hypothefenfchein und r ch 6 chteſtelle ſubhaſt 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fl Nothwendiger Verkauf 
am 12. März 1845, Vormittags 11 Uhr, Königl. Kammergericht in Berlin. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Das im Regierungsbezirfe Potsdam, im Er 
— — kow⸗Beeskowſchen Kreiſe der Mittelmark, zunoe 
an Königs-Wuſterhauſen belegene Erbpachts :*” 
Nothwendiger Verkauf. werk Bloffin, deſſen jährlicher Reinertrag: 
Königl. Kammergericht in Berlin. 1239 Thlr. 2A Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſe⸗ 
Das hierſelbſt in der Invalidenſtraße Nr. 47 a worden, welcher, mit 5 Prozent Fapitalifirt, 





belegene, im fammergerichtlichen Hypothekenbuche Werth von 24,800 Thlen., und mit, 4 Pr" 
ol. IX Cont. K Ne. 23 Pag. 529 verzeichnete einen Werth von 31,000 Thlrn. ergieht, ker nid 


Grundſtück, abgefhärt auf 9627 Thlr. 1 Sgr. Abzug des mit A Progent kapitaliſirten, 1 
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888 Thle. 13 Ser. 6 Pf. betragenden Erbpachts⸗ 


Kanons, das heißt, alfo nach Abzug von 22,211' 


Thlen. ſich zu 5 Prozent auf 2589 Thlr. und zu 
A Prozent auf 8789 Thlr. ſtellt, zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in der Res | 


giſtratur einzufehenden Tare, foll | 
am 28. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Der Gläubiger Partifulier Carl Ludwig Ferdie 


nand Barth, deſſen Wohnung unbekannt if, wird 


zu diefem Termine vorgeladen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Die im Nieberbarnimfchen Kreife bei Oranien- 
burg belegene, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichts Bol. III, Pag. 197 verzeichnete 
Glashütte bei Friedrichsthal nebft Pertinenzien, 
abgefchägt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 16. Mai 1845, Vormittags 11 Uhr, 
‘an ordentlicher Gerichtgftelle refubbaftirt werben. 

Berlin, den 24. Oftober 1844. 

Königl. Preußiſches Kammergericht. 


Nothwendiger Berfaufl 
Stadtgericht zu Berlin, ben 18. Juli 1844. 
Die dem Maurerpolier Sobann Chriftian Hae-= 
dicke zugehörige Hälfte des in ber Langen Gaffe 
Nr. 55 und 56 belegenen Grundſtücks, welches zu 
6339 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. tarirt worben, foll 
am 4." Mar; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelfe fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zugleich "werben hierdurch die bem Aufenthalte 
nach unbefannten Sntereffenten: 
1) der Miteigentfümer, Maurerpolier Gottlob 
Guſtav Kaſten, 
2) die Ehefrau des Malers Schmidt, Johanne 
geborne Bocquet 
öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1844. 
Das in der Wollanksftraße befegene Grund⸗ 
ſtück des Zimmermeiſters Auguf Daniel Sper- 
u ie abgefchäßt zu 7985 Thlr. 13 Ser. 
9Pf., fo 


am 11. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zu Bieſen belegene, Vol. J Fol. 89 des 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, Koſſäthen⸗ 
hof des Zieglers Gerftenberg, auf welchem bis⸗ 
ber bie Ziegelei betrieben worben, fo tie der, 
ebendaſelbſt belegene, Antheil des ıc. Gerften- 
berg an dem dortigen Ritteradfer, abgefchägt auf 
2162 Thlr. 5 Ser. 7 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein des Koſſäthenhofes in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufebenden Tare, foll 

am 25. Sanuar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle. fubbaftirt werden. ° 

Alle unbekannten Realprätendertten bed An- 
theil® am Ritteracker zu Biefen werden aufgefor- 
dert, fich bei Vermeidung ber Praflufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 

Wittſtock, den 14. Septeniber 1844. 


Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 17. Sept. 1844. 

Das in ber neuen Berliner Straße sub Nr. 16 
allhier belegene, im biefigen flabtgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche Bol: XI Nr. 593 auf den Namen 
des Spediteur Johann Friedrich Auguft Preuß 
verzeichnete Erbpachts⸗Grundſtück ſoll 

am 23. April 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 

Zare und Hhpothefenfchein find in der Negi- 
flratur einzufehen. Der Reinertrag bed Grund⸗ 
ftüdes von 284 Thlen. 5 Sgr. geroährt zu 5 Pro- 
zent einen Taxwerth von 5683 Thlen. 10 Ser. 
und zu 4 Prozent einen Taxwerth von 7104 Thlrn. 
5 Sgr., darauf haftet ein Erbpachts- Kanon von 
22 Thlen., welcher zu A Prozent gerechnet ein - 
Kapital von 550 Thlen. darftellt, fo da der Werth 
des Grundſtückes zu 5 Prozent veranfchlagt 5133 
Thlr. 10 Sgr., und zu A Prozent veranfchlagt 
6554 Thle. 3 Sur. beträgt. 

Die unbefannten Realprätendenten werben un⸗ 
ter der Verwarnung der Präaflufion hierdurch of- 
fentlich vorgeladen. 


Befanntmadhung. 


Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des dem 
Mebermeifter Auguft Friedrich Degener und ber 
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Wittwe Schraber gehörigen, hierſelbſt in ber Burg⸗ 
firaße sub Nr. 102 belegenen, Bol. III Pag. 61 
bes Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 1265 Thlr. 


29 Sgr. taxirten Hauſes nebſt Zubehör wird ein 


Bietungetermin auf 
ben 1. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsftelle anberaumt. Der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Taxe find in unferer Regi- 
firatur einzufeben. . 
Angermünde, den 19. September 1844. 
Königl. Stabdtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
26. September 184A. 

Das dem Leinewebermeifter Zohann Friedrich, 
Hiltmann gebörige, bierfelbft in der Trebbiner 
Strafe sub Nr. 2 belegene Büdnerhaus, tarirt zu 
987 Thlrn. 5 Ser., fol 

am 4. Sebruar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle. fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in der Negiftratur eingefehen werden. 


' Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. September 1844. 


Die in der Augufifiraße Nr. 7L und 72 bele- . 


“genen Grundftüde der Wittwe Werner, geb. 
Zernickow, gerichtlich abgeſchätzt zu 2880 Thlrn. 
4 Sgr. 3 Pf. und 4837 Thlrn. 6 Sgr. 3 Pf., 
olfen 

am 20. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
Theilungshalber an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hppothefenfchein find in ber 
Regiſtratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werben zu 
dieſem Termin unter Verwarnung der Praflufion 
vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 12. November 1844. 
Das hierfelbft belegene, den minderjährigen 
Geſchwiſtern Stavenow gehörige Wohnhaus mit 
Garten, abgefchägt auf 557 Thlr. 20 Ser. 6 Pf. 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ | 


ftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 22, EA 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Stabfgericht zu Berlin, ben 19. November 1844. 

„Die ,.außer- und innerhalb der Ringmauer am 
Landsberger Thore befegenen ber Kirche zu Ro⸗ 
ſenthal gehörigen: 

1) ol. MI Nr. 165 des Hypothekenbuchs und 
Nr. 44 bes Feldbuchg verzeichneten 9 Mor- 
gen 78 MRuthen außerhalb der Ringmauer, 
taxirt zu 1352 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. und 5 
Morgen 169 IRuthen 97 IFuß inmerbalb 
ber Ringmauer, tarixt zu 787 Thlr. 13 Sgr., 

2) Bol. III Nr. 163 des Hypothekenbuchs und 
Nr. 42 bes Feldbuch8 verzeichneten 2 Mor: 
gen 105 Ruthen auferbalb der Ringmauer, 
tarirt zu 341 Thule. 20 Sgr. und 67 IRu:- 
tben 10 AFuß innerhalb der Ringmauer, 
tarirt zu 25 Thlr. 25 Sur. F 

Ackerſtücke ſollen 
am 16. Januar 1845, Vormittags 11 Ubr, 
öffentlich an der Gerichtsſtelle vererbpachtet werben. 
Befchreibung, Taxe und Bebingungen find in 
der Regiftratur einzufehen. 


- 


Notbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 6 %r- 
vernber 1844. 

Das bierfelbft in ber Berliner Strafe sub 
Nr. 9 belegene, tın biefigen ftadtgerichtlichen Or: 
pothefenbuche Bol. III Nr. 111 auf den Name 
des. Gaſtwirths Johann Chriftian Seeger ven 
ee Srundftüd, tarirt zu 3800 Thlr. 5 Sur. 
4 Pf., foll 

am 1. April 1845, Vormittage 10 Uhr, 
an der Gerichtsftätte fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verfatf. 


Königl. Stadtgericht Granfee, den 2. Dez. 1844. 


Nachftehende, den Geſchwiſtern Krohn gebc 
rige Grundſtücke, als: 


ein Morgen Zweiruthe Nr. 228 von 2 Mor. 


66 IR, tarirt 90 Thlr., 
ein Morgen Egelpfuhl Nr. 1636 von 3 Mori 
A DR., tarirt 50 Thlr. 
zufolge ber, nebft Hupothefenfchein und Bebinau 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fc 
am 15. März 1845, Bormittage 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichteftelle fubhaftire werden. 


= 








493 


| Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbrießen, am 6. Dez. 1844. 


Das zum Nachlaffe der Wittwe des Tifchler- 
meifterd Kleinert geb. Moellendorf gebörige 


Haus Nr. 92 bierfelbft, gefchätst auf 443 Thlr. 


13 Ser. 5 Pf., fol | 

am 26. Marz 1845, Vormittags 11 Uhr, 
Theilungsbalber fubbaftirt werden. 

Die Tare und der Hypothefenfchein find in der 
Regiſtratur einzufehen. 

Die unbefannten Eigenthümer der Rubr. III 
Nr. 3 als unbezahlte Kaufgelder aus dem Rezeſſe 
vom 19. November 1722, vom 14. Mar; 1730 
auf dem Haufe eingetragenen Poſt von 48 Thlrn. 
16 Gr. werben bierburd) offentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf 
zur Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Das von Arenstorfffche Patrimonialgericht uber 
Bochin zu Lenzen, ben 7. Dezember 1844. 
Das jum Nachlaffe des verftorbenen Arbeits⸗ 
manns Johann Oauert gehörige, zu Naugborff 


belegene und im Hypothekenbuche Bol. IE Kol. 302 


sub Nr. 36 eingetragene Haus mit Zubehörungen, 
abgeſchätzt zu 494 Thlr. 5 Ser. 9 Pf. zufolge ber, 
nebft Hnpotbefenfchein in der Regiftratur einzufe- 
henden Tare, folt 

den 19. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Bochin ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauff. 
Königliches Preußiſches Stabtgericht. 
Nauen, den 2. November 1844. 

Das dem Handarbeiter Andreas Friedrich Rie⸗ 
wendt zugehörige, hierſelbſt in der Dudelgaſſe sub 
Nr. 16a belegene, im Hypothekenbuche Bol. II 
Pag. 33 verzeichnete und auf 83 Thlr. 10 Ser. 
9 Pf. gerichtlich abgefchägte Budenhaus fol fub- 
baftirt werden. Zu dieſem Behuf ſteht ein Bie- 
tungetermin auf 

eden 10. März; 1845, Bormittage 11 Uhr, 
im hiefigen Gerichtszimmer an, zu welchem Kauf- 
Iuftige hierdurch eingeladen werden. 

Der Hypothekenſchein und die Taxe dieſes 
Grundſtücks find täglich) in unferer Kegiftratur 
einzuſehen. 





[4 


« Stallgebaube geboren, 


gut mit allem Zubehör, we auf 19 


Ä Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 12. November 1844. 
Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 186 bele- 

gene Grundſtück des Maurerpoliers Johann George 

Nieſölke, gerichtlich abgefchätzt zu 9069 Rhle., 

fol Schuldenhalber | 
am 8. Juli 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an der Berichtsftelle fubhaftiet werben. Tare und 

Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. | 

Stabtgericht zu Wittenberge, am 13. Nov. 1844. 

Das dem Adermann Behn gehörende, zu 
2800 Thlr. erfaufte, und jegt von dem Schläch⸗ 
ter Bethge bewohnte, im Hnpothefenbuche Vor. I 
sub Nr. 1 verzeichnete Haus am Elbdeiche hier- 
felöft, zu welchem noch ein zweites Haus und ein 
und bag ſich wegen feiner 
Lage zum Betriebe eines jeden Gewerbes vortheil- 
haft eignet, fol 

am 13. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsftube hierſelbſt meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen find in unſerer Re- 
giftratur täglich einzufehen. 





Nothbwendiger Berfauf. 

Land=-und Stabtgericht zu Brandenburg an der 
Havel, den 16. November 1844. 

Das bier in der Fiſcherſtraße ber Neuftadt sub 
Nr. 18 belegene, Bol, I Fol. 217 des Hypothefen- 
buchs eingetragene und den Schneider Güntzel⸗ 
fhen Erben gehörige Wohnhaus nebft Hausfavel, 
gerichtlich, abgefchägt auf 816 Thlr. 9 Ser. 1 Pf. 
zufolge ber, nebft Hppotbefenfchein und Kaufbe- 
dingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll 

am 31. März 1845, Vormittags 11 hr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Deputirten 
Seren Kammergerichts- Affeffor Benbel fubbaftirt 
werden. 


Freiwilliger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Neuftadt - Ebers- 
walde, den 20. November 1844. 

Behufs Ken anberfebung der Befißer foll dag 
ben Erben des Filcherd George Ree 8 gehörige, 
zu Eigenthumsrechten befeffene, im Flecken Nieder: 
Finow unter der Hypothek⸗Nr. 19 belegene Ar 

Thlr. 
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tinenzien, gerichtlich auf 577 Thle. 28 Sar.7 Pf. 


zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebingun- 
gen im Ilten Gefchäftsbureau einzufehenden Tare, 

am 14. März 1845, Vormittags 11 Ubr, 
im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verfauft 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. - 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. November 1844. 
Das in ber Blumenftraße Nr. 13 belegene 
Teichertfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 6317 Thlr. 3 Sor 9 Pf., ſoll 
am A. Juli 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Tare unb 
Hypotbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der Biktualienbändler Samuel Gottlieb Tei- 
hert als Eigenthümer, beffen Aufentbalt unbe- 
fannt ift, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


| Nothbwendiger Berfauf. . 
Stabtgeriht zu Berlin, den 21. November 1844. 
Das in der Linienftraße Nr. AG belegene 
Pallavicinifche Grundſtück, gerichtlich abge- 
Ihägt zu 6740 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol 
am 1. Suli 1845, Vormittags 11 Uber, 
an ber Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. November 1844. 
—Das in der Burgſtraße Nr. 16 belegene 
Sohnfche Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt zu 
29,121 Thlr. 3 Ser. 9 Pr., fo 

am 11. Zuli 1845, Vormittags J1 Uhr, 
an der Gerichtäftelfe -fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stabdtgericht Storkow, den 22. No- 
vember 1844. 

Das den Karbermeifter Bodrotbfchen Erben 
gehörige, bierfelbft in der Schlofftraße Nr. 2 be- 
Iegene, im Hypothekenbuche Vol. IV Fol. 73 ver- 
zeichnete Wohnhaus nebft Ader und übrigen Per- 
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abgeſchätzt, foll in termino 
den 9. April 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 
Taxe und Hüpothefenfchein können in unferer 
Regiftratur eingefeben werden. 
Die unbefannten Erben des Kärbermeifterg Jo 
hann Ernſt Vockroth werben zu diefem Termine 
mitoorgeladen. 


Sn Sachen, betreffend die Subhaflation Bra | 
in der Kolonie Neu⸗Hoenow belegenen, Bol. 1 a 


Pag. SI NE. 11 in unferm Hypothekenbuche ver- 


zeichneten, ber verehelichten Cavitz, früher ve 
wittweten Obel, gebornen Scheer, gehörige 
Bübneretabliffements wird ber auf 
den 30. Dezember d. I. 
anberaumte Bietungstermin hierdurch aufgebober. 
‚Alt » Kandsberg, den 9. Dezember 1844. 
Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Berlin- Potsdaner Eifenbabn. 

Bom 2. Sanuar big inkl. ult. Mür;£.i 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: 
ſchluß der Sonn- und- Fefltage, werten m 
Kaſſenlokale auf dem Berliner Bahnhofe: 

1) die Zinfen von den Prioritärg - Aktien 
für bag 2te halbe Jahr 1844, und 
2) die am 1. Marz 1845 zablbaren Zinfen von 
den Stamm -Aftien für das Jahr 184 
gezahlt werben. 

Ein jeder Kouponbefißer bat eine Speziftkatier, 
ſowohl eine befondere von den Koupons der Pric 
ritäts-Aftten, al8 auch eine von den der Stamz- 
Aktien, nach ben laufenden Nummern ga 
ordnet, mit feiner Namensunterfchrift und feiner 
Mohnungsanzeige verfehen, einzureichen, und i 
gen Abgabe der Koupons die Zahlung in unfer« 
Kaffe fofort zu gewärtigen. 

Megen der Hohe der Dividende für bag Dub 
1844 wird die weitere Bekanntmachung vorbt 
balten. Berlin, den 10. Dezember 1844. 

Die Direktion der Betlin- Potsdamer 
Eifenbahn- Gefellfchaft. 


Deffent: 
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 Deffentlider Anzeiger (u 2) 


zum Biften Stüd des Amtsblatts 
ber Rönigligen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Den 20. Dezember 1844. 





Stedbriefs-Erledigung. 
* Der durch den Stedbrief vom 27. November 
d. 3. verfolgte Dienftfnecht Friedrich Blumen- 
thal ift ergriffen worden und daher der Stedbrief 
erledigt. Konigs-Wufterhaufeh, den 14. Des. 1844. 
Königl. Preuf. Suftizamt. 


Bekfanntmahung. 
Im Auftrage der Konigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt im 
hiefigen Amtegelaffe 

am 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
die Shauffeegeld - Erhebung bei Schulzendorf an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes höhern Zu⸗ 
fchlags, vom 1. Februar 1845 ab, zur Pacht aus⸗ 
fiellen. Nur bispofitionsfähige Perfonen, welche 
mindeftens 150 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem biefigen Haupt» Steuer- 
amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei ung von heute an, während ber Dienft- 
ftunden einzufeben. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 16. Dezbr. 1844. 

Königl. Preuß. Haupt -Steueramt. 


a 


. 


Publifandum. 
* Sn unferem Depofitorio befinden fich folgende 
zum Aufgebot geeignete Gelder: - 

1) 7 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. für die Erben bee 
Weinhändlerd Gottfried Heinrich Fuß- 
Dippel, 

2) 1 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. für bie Erben ber 
feparirten Eidermeier, Karoline gebornen 


Fiſcher, 
3) 2 Thlr. 18 Ser. für den Kutſcher Herrmann 
Hartwig, fruber in Lichtenberg. 

Die Eigenthümer biefer Gelber oder beren Er⸗ 
ben werben hiervon mit beim Bebenten benachrich- 
tigt, daß die Selber bei ferner unterbleibender Ab- 
forderung nach Ablauf von A Wochen zur allge⸗ 


meinen Zufig-Offigianten- ⸗-Wittwenkaſſe abgeliefert - 

. werden follen. 
Berlin, den 10. Dezember 1844. | 
Königl. Landgericht. . 


. Schafvieh - Berfauf. 

Mit dem 20. Januar 1845 beginnt der Bock- 
Verkauf aus hiefiger Stammfcäferei und werben, 
wie früher, nur zweijährige und ältere Böcke zu 
feften Preifen in ben Klaffen a 15 Thlr. und 
a 20 Thlr., exkl. Wolle, eblere Thiere aber zu 
hoheren Preifen verkauft. Eben fo fteben von 
gebachter Zeit an 600 Mutterfchafe und 250 über- 
zählig gewordene Hammel biefiger Heerden zum 
Verkauf und zur Anficht bereit. 

Prillwitz bei Pyritz in Pommern. 

Das Rentamt. 


Freiwilliger Berfauf 

zur Auflöofung der Gemeinfchaft. 
Königl. Rande und Stabtgericht zu Neuftadt-Ebersw. 

Die Mühlenbefigung der Erben des Müblens 
meifterd Gottfried Wilhelm Büfcher zu Neuftadt- 
Eberswalde in der Vorftadt, gefchägt auf 24,804 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Kaufsbedingungen im Ilten Geſchäftsbüreau des 
richte einzufehenden Tare, fol 

am 31. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 

im Öerichtshaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 

Die Befigung befteht aus einer Delmübfe, 
einer früheren Gipsmühle, vier Gärten von zu⸗— 
fammen 1 Morgen 88 TRutben, einem Wohne 
baufe von 2 Wohnungen nebfi Schuppen. und 


*" mehreren anderen Pertinenzftüden. 


Die Oelmühle von 2 Etagen und Bodenraum 
iſt mit einer vollſtändigen Raffinerie, und mit 
Raum zum Aufftellen von Oelkuchen verſehen, und 
enthält ein boppeltes Walzwerk, zwei Paar Vor⸗ 
preffen, neun Paar Stampfen, vier Paar Nach⸗ 
preffen und einen Eupfernen Märm-Apparat. Das - 
Waſſertad ift 16 Fuß hoch und 6 Fuß breit. 


Die ehemalige Gipsmühle hat ein ähnliches 
Waſſerrad nebft großem eifernen Stirnrad und ift 
zu jeder beliebigen Einrichtung geeignet. 








Nothbwendiger Berkfauf. 

Stadtgericht zu Wittftod, den 22. Novbr. 1844. 

Das dem Tuchmachermeiſter Schröber ge- 
borige, bierfelbft im dritten Biertel an der Mauer 
beim Kyritzer Thore belegene, Bol. IN Nr. und 
Fol. 76 des Hnpothefenbuche verzeichnete, zu beit 
Werthe von 594 Thlr. 53 Ser. 10 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzte Wohntoaus, ſoll 

m 27. März 1845, 
Bormittage 1 Uhr und Nachmittags A Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hhpothefenfchein find in der Regi- 
firatur des Gerichte einzufehen. 


Sonnabend, den 28. Dezbr., Morgens 9 Uhr, 
ſollen in ber Waſſermühle zu Beeliß drei Arbeite- 
pferde nebft Gefchirre, ein Kaleſchwagen, ein gro- 
Ber Arbeitswagen mit eifernen Achfen, einem Lauf 
breiter und ſchmaler Felgen, Ucer- und Fifcherei- 
Gerätbfchaften, ein Schlitten, eine Heuwage, eine 
Erdwinde, eine vollftändige große Ramme, verfchie- 
denes Hausgerätb, Möbel und zwei ſehr gute rhei- 
nifche Mühlfteine, von 4 Fuß Größe gegen baare 
Zahlung verfteigert werden. 





-Befanntmadhung. 

Ein blaufchimmlicher, hrwarsgefledhter Sagb- 
bund, auf dem rechten Auge blind und auf den 
Namen Laron horend, ift am 4. d. M. entlaufen; 
wer benfelben bei dem Thierarzt Moldenhauer 
in Granſee abgiebt oder nachweifet, erhält Einen 
Thaler Belohnung. 


Die Herren Gutsbeſitzer, 
welche geneigt ſind, im gegenwärtigen Winter 
Brennhölzer einſchlagen zu laſſen, oder ſolche be⸗ 
reits eingeſchlagen ſtehen haben, belieben ihre 
reſp. Adreſſen mit näherer Angabe dem Königl. 
Intelligenz-Komptoir zu Berlin unter D 102 
franko einzuſenden. 


Berliniſche kebengpefſicherungs⸗ Gefell— 
Wir bringen hierburch zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß des betreffenden Publikums, daß die Geſchäfte 
unſeres zeitherigen Agenten, Herrn Bürgermeifterg 


Seeger in Fehrbellin von heute ab auf ben Herrn 
Kämmerer eyer in Fehrbellin übergegangen 
ſind, welcher nicht nur wegen der bis jetzt ge⸗ 
fchloffenen Berficherungen das Nöthige veranlaffen, 
fondern auch die fernern Berficherungsanträge ans 
nehmen wird. 
Berlin, ben 27. November 1844. 
Direktion der Berlinifchen Lebensverficherungss 
Geſellſchaft. 


C. W. Broſe, C. S. Brüſtlein, F. M. Mas: 


nus, F. Lütke, Direktoren. 
Lobeck, General- Agent. 


Preußifche Rentenverficherungg - Anftalt. 
Befanntmadhung. 

Die unterzeichnete Direktion bringt biermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar 
und Februar E. J. die Zahlung der für das Jahr 
1844 fälligen Renten von den vollftänkigen 
Einlagen der Sahresgefellfchaften 1839 bie ein 
fchlieglich 1843, ſowohl bier bei der Direftione- 

Kaffe (Mohrenftraße Nr. 39), als bei ben fimmt 
lichen Agenturen, nad) Beftimmung des $ % 
der Statuten, ftattfinden mwirb. 

Die fälligen Rentenkoupons find mit kim m 
$ 27 der Statuten vorgefchriebenen Pebengarteite 
zu verfehen, und wird in letzterer Beziehung nech 
bemerkt, bag, wer mehrere Koupons für Tine 
Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Tin 
Lebensatteft beizubringen nöthig hat ‚ und daß ber 
gleichen Attefte von jebem, ber ein öffentliches 
Siegel führt — unter Beidrückung beffelben un 
dem Bermerf des Amtskarakters — ausgeftellt 
werden können. 


Die Renten betragen: 
in Klaſſe: 


III. | IV. | W. 9 





In Betreff der früher ſchon fällig geweſe 
nen, aber noch nicht abgehobenen Renten, we 
ber $ 28 ber Statuten hiermit in Erinnerung # 
bracht, welcher beftunmt, daß jebe baar zu a- 
hebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen 
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vier Jahren-nach ber Fälligkeit, in Empfang 
genommen worden ifl. 

Berlin, den 6. Dezember 1844. 
Direktion der Preuß. Rentenverficherungg - Anftalt. 


NRomberg’ * Zeuſchrift 


vraktiſche ſBaukunſt, | 
welche von einem hohen Königl. Bayerfchen Mi- 
nifterium des Innern, den. Kreis-Bau-Büreaug, 
Bau-Infpektionen und technifchen Anftalten, vom 
hohen Konigl. Hannöverfchen Zinanzminifterium 
und dem hohen Minifterium des Kurfürſtenthums 
Heffen allen Baubeamten angelegentlich empfohlen 


wurde, hat e8 fich zur Aufgabe geftelit, der Bau⸗ 


kunſt und dem Eifenbahnmefen ein Organ zu fein, 
wie es der Standpunkt der Kunſt- und Baugefell- 
fchaft erfordert. 

Der ganze Jahrgang, welcher AO Druckbogen 
Tert, 30 Kupfertafeln in gr. 4. und über 20 
Stahlſtiche in Roy. Fol. enthält, koſtet 6 Thlr. 
Preuß. Kour. und iſt ein ſo billiger Preis nur 
bei dem großen Abſatz, deſſen dieſe Zeitſchrift ſich 
zu erfreuen hat, allein möglich. 

Ueber die Reichhaltigkeit der Artikel, ſo wie 
über die Erörterung der Zeitfragen in der Bau- 
Funft und dem Eifenbahnmwefen mag nachftehendeg 
Berzeichniß eine Einficht geben. 
Inhaltsverzeichniß der größeren Artifel 

des vierten Jahrgangs 18AA. 

Das Regierungsgebäude zu Gumbinnen vom 
Seh. Ober-Baurath Severin, mit einer Fagade 
vom Direktor Schinfel, mit 3 Stahlftichen. — 


Das Laves'ſche Ronftruftionsfuftem in einer neuen- 


and nüßlichen Anwendung von 3. A. Romberg, 
nit 2 Kupfertafen. — Beſchreibung eines Pri⸗ 
sathaufes mit herrſchaftlichen Wohnungen, vom 
Architekt DO. Kranfe, mit 1 Kupfert. und 1 Stahl- 
ich. — Die neue Kaferne zu Potsdam von 
Kreyher, Bau-Referendar und Baumeifter, mit 
3 Kupfert. und 1 Stahlſtich. — Wohnhaus für 
:inen Zimmermeifter in Berlin, vom Architekt 
Tieß, mit 3 Stablftichen. — Hulfstafeln zum 
Abſtecken von Bogen bei Linien fur Eifenbahnen, 


som Baumeifter Wedeke. — In welchem Style - 


offen wir bauen? Eine Frage für die Mitglieder 
es deutfchen Architeften-Vereing, vom Regierungs⸗ 
Baurath Rofenthal. — Entwurf einer gedeckten 
Holzbrücke von 104° freier Tragung über die Mol⸗ 
au in Prag, vom Profeffor Wiefenfelb in 


Prag, mit 1 Kupfert. — Ueber die Anlage von 


Fabrikgebäuden, von Dr. L. Kufahl, Mechaniker 
in Berlin. — Das berühmte allgemeine Kranken⸗ 


haus in Bamberg (noch nirgends mitgetheilt oder 


beſchrieben), mit 1 Kupfert. — Die Hauptwache 
zu Hannover, vom Stadtbaumeiſter Andreae, 
mit 3 Stahlſtichen. — Bon der Fortfchaffung ber 
Erde zur Bildurg von Vertiefungen und Erhöhun⸗ 
gen, mit 1 Kupfert. — Das Weſentlichſte der 
Eifenbahnen, von ©. 8. Lange, Maſchinenmei⸗ 
fter ber Leipzig Magdeburger Eifenbahn. — Die 
Brude der Berlin - - Anhaltifchen Eifenbahn, von 
E. Altzſchner, Architekt, mit 4 Kupfert. — Ent- 
wurf zu einer Snftruftion für Lofomotivenführer. 
Nach den beften Quellen und nach mehriäbrigen 
eigenen Erfahrungen bearbeitet voh ©. ®. Lange, 
Mafchinenmeifter. — Defonomiehof für Herrn 
A. Rothſchild zu Frankfurt a. M., von E. Hatzel, 
Architekt, mit 1 Kupfert. und 2 Stahlftichen. — 
Urtheil über die Beleuchtung einer Stadt durch 
Gas aus Steinfohlentheeröt. — Mittheilung uber 
Verhütung und Vertreibung des Hausſchwammes, 
fo wie über flache Dächer von Lehm, Papier, 
Leinwand, Filz ıc von W. Emmich, Konigl. 
Preuß. Regierungs - Bauı = Infpeftor. — lieber 
PRammarbeiten von W. Braaſch, Architeft. — 
Ueber die Konftruftion akuftifcher, Kirchen, Sprach⸗ 
und Muſikſäle. — Befchreibung der im Konigl. 
Schaufpiele zu Berlin ausgeführten Berfenfung, 
mit 2 Kupfert. — Bemerkungen uber Spurweite 
der Eifenbahnen und Räder der Wagen, von ©. 
2. Lange, Mafcdyinenmeifter, mit 1 Kupfert. — 
Ueber die Berechnung der Auf- und Abtrage bet 
Anlage der Shauffeen und Eifenbahnen, von 3. ©. 
Wedeke, Baumeifter, mit 1 Kupfer. — Belchreis 
bung eines Küchenofeng mit 1 Rupfert. — Weber 
die Austrocknung des Haarlemer Meeres. — Ueber 
die Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit alter und neuerer 
Gebäude, von J. P. Jöndl, Baurath zu Prag, 
mit Anmerkungen von 3. U. Romberg. — lieber 
die Stügtng des gefunfenen Thurmes der neuer- 
bauten Dearienfirche zu Xhurnau in Bohmen, von 

. 4. Schramm, Architekt, mit 2 Kupfert. — 
Beurtheilung des Ranekfchen Brückenprojekts, von 
5. X. 3. Maſchek in Prag — Die Drebfcheibe 
auf Eifenbahnen von E. 8%. Lange, Mafchinen- 
meifter. — VBerordnungen über dag Landesbau- 
weien im Herzogthum Naffau, vom Architekt 
Jahn. — Leber Pferdeſtälle und Wagenremifen 
des Lord Stoffordb in London, vom Architekt M. 
ch Barry, mit 2 Kupfert. - — lieber Bahnıhofe- 


‚ Baumeifter 4. Stapel, 
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anlagen, von 3. 4. Romberg. — Leber bie 
Nachtbeile der Minuendo- -oder Abfteigerungs-Lizi- 
tationen bei Bauten, von 3. P. Jöndl, Baurath 
in Prag, mit Anmerfungen von 3. U. Romberg. 
— Das Nivellirinfirument von Breithaupt in 
Gaffel, mit 1 Kupfert. — Das Kadettenhaus zu 
Hannover, vom Baumeiſter Ebeling, mit 3 Stahl⸗ 
ftichen. — Das Univerfitätsgebäude zu Halle, vom 
mit 3 Stahlftichen. — 
Wohnhaus in Berlin, von A. Stüler, Ober- 
Hofbaurath, mit 2 Stahlftichen. — Ein Ge— 
fängniß von Roſenthal, Regierungs⸗Baurath, 
mit 1 Stahlſtich. — Das Rathhaus zu Neuſtadt 
bei Magdeburg, von R oſenthal, Regierungs⸗ 
Baurath, mit 1 Stahlſtich. — Die neue Kirche 
zu Sonnenberg, vom Profeſſor Heibeloff, mit 
1 Stahlftich. 

Ferner giebt dieſe Zeitfchrift die Berhand- 
(ungen unb Borträge der allgemeinen 
deutſchen Architekten-Verſammlungen voll- 


ändig und zwar mit kritiſchen Bemerkungen, wo 


—* der Redaktion möglich ſind oder nothwen⸗ 
dig erſcheinen. 

Die Rezenſionen liefern eine” vollſtändige 
Ueberſicht der Literatur, ſowohl der Baufunft ale 
des Eiſenbahnweſens. Anzeigen bringt biefe Zeit- 
fchrift abfichtlich nicht, um nicht Werke zu ver- 
breiten, die ber Verbreitung unwürdig find. 
Dirie Kunſtberichte Tiefern Berichte iiber aus⸗ 
geführte oder beabfichtigte Baumerfe, fo wie uber 
Eifenbahnen ꝛc. mit Eritifchen Bemerfungen. Diefe 
Rubrik liefert einen vollftändigen Ueberblick im 
Gebiete ber Künft und des Ingenieurweſens und 
zwar aller Länder. 

Die Ausftattung, namentlich die ber Stahl 
und Kupferftiche, it der Kunft würdig und ent- 
fpricht gewiß jeder Anforderung. 

Wenn diefe Zeitfchrift für Arcchiteften und In⸗ 
genieure ein Bedürfniß zu nennen ift, wird fie 
auch jedem Maurer- und Zimmermeifter, welcher 
in feinem Fache fich die in unferer Zeit fo nöthi⸗ 
gen Kenntniffe erwerben und nicht binter ben 


FKortfchritten der Zeit zurudbleiben will, fehr u 


empfehlen fein. 
Bauherren werben burch bie mitgetheiften Wohn- 
häuſer und deren Einrichtung, fo wie durch bie 


— — —. 
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Artikel über Dauerbäftigfeit ber Gebäude, über 
Entftehung mancher Uebelftände ꝛc. Belehrung fin- 
den. Bauunternehmer aber, namentlidy auch bei 
Eifenbahnbauten, finden bier nügliche Winke. 
Dieſe Zeitſchrift iſt zu beziehen durch die 
Stuhr'ſche Buchhandlung in Wotsdam, 
am Kanal, neben ber Poſt, wo die erfchienenen 
Hefte ſogleich und billig zu haben find. Der Vor— 
rath des Iabrgangs 1844 iſt bald erſchöpft und. 
bittee man die Beſtellung auf den Jahrgang 1835 


„zeitig zu machen, damit in der Zufendung fine 
Störung eintritt. 


In Franz Varrentrapp 8 Verlag, Frank 
-furt a. M., ift fo eben erfchienen und in ale 
Suäbanfinee zu haben: . 

C. Schloſſer's 
Weltgefi Blehte für das Deutfche Volk. 
Unter Mitwirfung bes Verfaſſers bearbeitet 


Dr. G. ngriegk. 





Erſte und zweite Lieferung, gr. 8. br. XXIV un 


256 Seiten. Preis: 124 Sgr. pr. Heft. 

Der Name des Verfaſſers überhebt die Ic 
lagshandlung jeder Anpreifung. Die Scleiter: 
fhe Weltgefchichte wird als deutſches Re— 
tionalwerf ihre Beſtimmung würdig erfüllen. 
Ueber Plan und Metbobe giebt bie ,‚,‚einleitenie 
Vorrede“ hinreichende Auskunft. Was Be 
Werk vor allem charakteriſirt: eine vorurtheile— 
freie, auf ächter hiſtoriſcher Kenntniß be 
ruhende Auffaſſung und eine klare, ver 
allen Wortfloskeln frei gehaltene poru 
läre Darftellung, wird ihm einen ausgezeih 
neten Rang unter ben allgemeinen Bilbungemirte: 


und den Zugang in bie Kamilien aller Stint 


fichern. Ueber bie Art und Zeit der Ericheins“ 
diefes aus 24 Lieferungen oder 12 Banden beit 
henden Werks verweilen wir auf ben Proſpektri. 
welcher in jeder Buchhandlung zu erhalten t 
Die einzelnen Lieferungen werben vafch auf ar 
ander folgen. 

Borräthig in ber Stubr’fhen Bucdhas: 
lung in Potsdam, am Kanal, neben ber Tci 
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Deffentlhicher Anzeiger 
zum 52flen Stück des Amisblatts 
er Rönigtigen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 27. Dezember 1844. | . 


Stedbrief. 

Der hieſ ige Obſt⸗ und Federvieh⸗Händler Chri⸗ 
ian Wilhetim, welcher wegen Diebſtahls von 
as zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogen worden iſt, 
at ſich ſeit Juni d. J. von bier entfernt. Sämmt⸗ 
che Zivil- und Militairbehörden werben erſucht, 
if denſelben Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ 
‚le zu verhaften und an ung abliefern zu laffen. 

- Derfelbe ift 34 Jahr aft, evangelifch, zu Lich⸗ 

nburg bei Torgau geboren, von mittlerer Größe, 
{under Gefichtsfarbe und ohne Bart. Gr iſt zu- 
gt in einer grauen gefliäten Jacke und leinenen 
ofen gefeben mworben und folt ſich neuerlich in 
Gegend von Potsdam aufgehalten haben. 

Dahme, den 16. Dezember 1844. 

Dag Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Berfpäatet. Am. 7. November d. % bat 
ch der Knabe Adolph Hirſchburg von feinen 
tern aus NeusRuppin heimlich entfernt, ohne 
isher von ſich Nachricht zu geben. Da ben bes 
»übten Eltern an feiner Habhaftwerdung viel ge 
gen ift, fo werden alle Behörden ganz ergebenft . 
fucht, wo fich der Knabe antreffen laffen möge, 
en befümmerten Eltern davon fchleunigft nach 
teu-Ruppin Nachricht gu geben. 

Derfonalbefchreibung. Der Knabe Atolph 
yirfchburg if 11 Jahr alt, jüdifchen Glaubens, 
u Potsdam geboren, bat dumkelbraunes Haar, 
Iugen: braun, Naſe: ſtark, Mund: gewöhnlich, 
ähne: vollftändig, ©efichtsfarbe: gefund; befon- 


ere Kennzeihen: am Halfe einen Kaffeefled‘; bes ' 


leidet war derfelbe bei feiner Entlaufung, mit einer 
lau und ſchwarz geflridten Mütze ohne Schirm, 
lauer Tuch⸗Jacke, grauen Tuch⸗ Hofen, grauer Tuch» 
Befte, einem grünen Shawl, blauen wollenen 
Strimpfen und Holz⸗Pantienen. 
Neu⸗ ‚Rupp, ben 17. Dezember 1844. 
D. Hirfhburg, Handelsmann. 


Warnunge— Anzeige. 
Die unverehelichte Friederike Karoline Chri⸗ 
tiane Dittmann iſt durch das in zweiter Inſtanz 


⸗ 


beſtätigte Erkenntniß des Kriminal⸗Senats Eines 
Königl. Kammergerichts vom 6. Juni d. J. wegen 
wiffentficher Ableiſtung eines falſchen Eides mit 
einer einjährigen Zuchthausſtrafe ordentlich belegt 
worden, und wird dieſelbe dem ergangenen Er⸗ 
kenninſe gemäß hierdurch als meineidige Betrü⸗ 
gerin öffentlich bekannt gemacht. 
Strasburg i. d. Ukermark, den 18. Dez. 1844. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


Bekanntmachung. 

Der Ackermann Ludwig Albrecht Schuh⸗ 
macher, und deſſen Ehefrau, Catharine geborne 
Schulze, zu Sagaſt, ſind für Verſchwender er⸗ 
klärt, ſo daß ihnen weder Geld noch Geldeswerth 
geborgt, oder ein Vertrag mit ihnen gültig abge- 
fchloffen werden kann. 

Wittenberge, den 18. November 1844. 

Das Gericht zu Sagafl. 


Befannimahung 

Zu einer am 23. Auguft d. 9%. uf biefigem 
Poft: Amte aufgegebenen Kifte, muthmaaßlich an 
Langau in Brandenburg addreſſirt, iſt die Addreſſe 
verloren gegangen und iſt die Kiſte ohne dieſelbe 
nicht anzubringen. Die Kiſte iſt Nr. 230 gezeich« 
net, wiegt 11 Pfund 16 Roth, und find in dem 
Siegel, mit welchem diefelbe verfchloffen ift, die 

Buchſtaben J. G. N. :S. auggedrudt. 

Der ſich als Abfender Legitimirende, kann ges 
dachte Kifte auf Hiefigem Pof-Anıte in Empfang 
nehmen. 

Wuſterhauſen a a. d. D., den 1. Desbr. 1844. 

Königl. poſt Amt. 
Schmidt. 
Bekanntmachung. 

Der Beſitzer der Windmühle zu Satvall, Müh⸗ 
lenmeiſter Johann Gottlieb Haſſ elbach, beab> 
fichtigt, untoeit des Dorfes Sawall auf einem, 
von dem dortigen Koffäthen Schulze im Wege 
bes Taufches erworbenen Ackerſtücke eine zweite 
Bockwindmühle mit einem Gange und einer Hirſe⸗ 
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flampfe, zur Bereitunge fremden Gemahls gegen? Geben und Grbueignee, 
Entgeld zu erbauen. Diefes' Vorhaben wird hier⸗* "laden, fpäfefteng "in dem’ a 


mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ſind 


etwanige, Widerfprüche, mögen diefelben nun auf . 
ben Edikte vom 28. Oktober 1810, oder aus ber 
Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 23. Oktober 1836 _ 
hergeleitet werden, innerhalb acht Wochen präflu- 
fioifcher Friſt, bei dem unterzeichneten Randrarhe '- 


afzubringen und zu begründen. 
Beeskow, den 30. November 1844. 

A Der Lanbdratb. 
In Steffvertretung beffefben: 


Der Kreis⸗Deputirte Natus. 


Bekanntmachung. | 

* ur bie Königl. Eifenhütten»Berwaltung 3 

Kutzdorf in ber Neumark, 14 Meile von Cüſtrin 
belegen, wird im Laufe des Jahres 1845 ein 
Duantum von breihundert Fubern guter Fieferner 
Holzkohlen, das Hüttenfuder zu einhundert unb 
zwölf Berliner Schefeln, verlangt. . Wer auf bie 
Lieferung biefed ganzen Quantums oder eines 


Theile deffelben einzugehen geneigt it, kann feine 


Anerbietungen mit Angabe des Preiſes pro Hüt- 
tenfuder frei bis zum gedachten Werke geliefert, 
bis zum 1. Februar k. 3. bei dem unterzeichneten 
Hüttenamte ober bei der König. Hüttenverwals 
fung zu Kutzdorf einreichen. 
Eifenfpalterei, den 17. Dezember 1844. 
Konigl. Preuß. Hüttenamt. 


Auftion. | 
Auf den Frieberdborfer Uppfiall - Wiefen bei 
Wenzlow, 14 Meife von Cöpenick, follen circa 
30 Haufen guter Torf 
am Sonnabend den 4. Januar 1845, 
WVormittags TI Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden. 


Der Verkauf wird nach den Umſtänden im Gan⸗ 


‚zen oder in kleinen Quantitäten ſtattfinden. 
Storkow, ben 18. Dezember 1444. 
Im gerichtlichen Auftrage. 


Kodei, 
Lands und Stadtgerichts⸗Aktuar. 


Ediftal»- Zitation. | 
Der am 15. Juli 1809 zu Slofterborff geborne 
Müllergeſelle Carl Auguft Ludwig Ragnow, ein 
Sohn bes zu Cloſterdorff verfiorbenen Unterförſters 
und Mühlenmeifterd Ragnow, auf beffen Todes⸗ 
erklärung angetragen worden ift, begleichen feine 


. 


hann George: Fri 


| Bierburch vorge 


den 18. März 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle ‚gobe unten Termin ju 
erfcheineh, ihre Anfprliche anzumelbden und barauf 


‚ weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls ber 


ic. Ragnow für tobt erflärt und fein Vermögen 
feinen Tegitimirten Erben "und in’ deren Ermange: 
fung dem Fiskus zugefproddyen werden wirb. 
Strausberg, den 15. Mai 1844. ” a 
Königl. Lands und Stedtgericht. 


Deffentlihe Borlabung. 

Da über den Nachlaß bes am 28. Juli 182 
hier verfiorbenen, penfionirten Hauptmanns Se 
rich von Wobefer ber ad 
fchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet iſt, fo wer⸗ 
den bie unbekannten Gläubiger hierdurch vorgela 
den, ſich in dem 

am 31. Januar 18A5, Bormittage um 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine zu 
geftellen, deu Betrag und bie Art ihrer Forderur⸗ 
gen anzugeben, und die vorhandenen Dokumente 
urſchriftlich vorzulegen. . 

Auswärtigen werden bie Herren Sufyu-Lom 
miſſarien Heym zu Lieberofe und Ufhnern 
Lübben ale Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gemsärtigen, NE 
fie, aller ihrer etwanigen Vorrechte für veriufig 
erklärt und mit ihren ungen am dasjenige, 
was nach Befriedigung ber fich melbenben Glaͤ⸗ 
biger von der Waffe etwa übrig bleiben möchte, 
werden verwiefen werben. 

Beesfom, den 8. Dftober 1844. 

Königl. Land- und Stabtgericht. 


..Nertbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. in Berlin. 

Das bierfelbft am Monbijouplatze Nr. 11 ke 
legene, im fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vel 
IX Nr. 63 Pag. 229 verzeichnete Grundftud, at 
geſchätzt auf 18,035 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. zufol: 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen : 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol Theilunz 
halber im Wege der nothwenbdigen Subhaftatien, 

am 28. Mai 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Serichtsftelle ſubhaſtirt werden 

Alle unbekannten Realprätendenten wer 
aufgefordert,’ fi) bei Vermeidimg ber Yräklet 
fpäteftens in diefem Termine zu meiden. 
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Nothwendiger Berfauf. 
Könige. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in, ber Wabzedsftraße Nr. 3, 
belegene, im fammergerichtlichen Suporhefenbuche 
Vol. XII Pag. 277 Nr. 196 verzeichnete, bem 
Viktualienhändler Johann Friedrich PLoB gehörige 
Grundftüd nebſt Zubehör, abgefhägt auf 10,328 
Thlr. 25 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 27. Mai 1845, Bormittage 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

"Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präkluſion fpa- 
tefteng in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das hierſelbſt in der Philippsſtraße Nr. 20 


belegene, im Hypothekenbduche bes Kammergerichts 


Cont. h Bol. IX Pag. 23 Nr. 2 verzeichnete, dem 
Rentier Jeremias Rudolph gehoͤrige Grundſtück, 


abgeſchätzt auf 11,452 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. zu⸗ 


folge der, nebft Hupotbefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

- am 13. Juni 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher. Gerichteftelfe fubhaflirt merken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Oktober 1844. 
Das hierſelbſt in der neu angelegten, von, der 
Stadtinauer bi8 zur neuen Jakobsſtraße fübrenden 


Straße belegene Ackermannſche Grundftüd, im _ 


Hypothekenbuche Band 12 Nr. 815 verzeichnet 
und beftehend in: 
1) einer eingezäunten Bauftelle, in ihrem jeßigen 
Zuftande abgeſchätzt auf 8239 Thlr., 
2) einer zweiten von dieſer Bauſtelle durch dag 
dazwifchen liegende Neanderfche Srundftüd 
getrennten Bauſtelle, in ihrem jeßigen Zu: 
Rande abgefhäßt zu 853 Thlr., 
alfo im Ganzen mit der Tare von 9193 Thlr., 
foll anı 27. Juni 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin zu Wittſtock. 
Das ! Meile von Wittſtock im Dorfe Babi 
belegene, im Hypothefenbuche von Babitz Bol. 
Folio 1 verzeichnete, den Neumannfchen Erben 


gehörige bhnſchultergur, taxirt auf: 7388: Uhl. 
14 Sgr. 2 Pf. laut ber, nebft Hypothekenſchein in, 
unferer Regiftratur einzufehenbden Tarı, bl 
am 10. März 1845, Vormittags. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichrößelte su Wittſtoc ſab⸗ 
haſtirt werden. 

Wittſtock, den 16. Auguf 1844. * 


| Nothwendiger Berfanke. . 
Land= und Stabtgericht zu Brandenburg, den 


26. September 1844. 


Das bier in ber Neuftadt in der. Heibefraße 
sub Nr. 317 belegene, Bol. 8 Kol 1 des Hypo⸗ 
thefenbuche von Brandenburg eingetragene aud den 
Geſchwiſtern Schon gehorige Wohnhaus mit Haus · 
kavel, gerichtlich abgeſchätzt auf SOL Thlr. 21 Sgr. 
8Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen‘ in unſerer Regiſtratur einguſe henden 
Tare, ſoll 

am 1; Februar 1845, Vormittags Ak Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle vor dem Deputirten 
Herrn Kammergerichte - Affeffor Bendel hubhaſirt 
werden. 


Das dem Lohgerber Leopold Eichber achö- 
rige bierfelöft in der Berliner Straße sub Nr. 732 
belegene und auf 1840 Thlr. 4 Or, 3 Pf tarirte 
Wohnhaus nebſt Zubehör, Vol. V Pag. .407 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnet, foll 

am 28. Februar 1845, Vormittags r Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Angermünde, den 17. Din 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf: 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. Oftober 1844. 
Das den minorennen Gebrũdern Stübemann 
gehörige, hierſelbſt im vierten Viertel im Roſen⸗ 
winkel belegene, Bol. IV Fol. und Nr. 117 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 567 Thlr. A Ser. 
11 Pf. gerichtlich abgefchäfste eohnhang, ſoll 
am 6. März 1845, Vormittags 11 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzuſehen. 


— *7 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 25. Oktober 1844. 

Das ber verehelichten Tiſchlermeiſter Kor- 
ſchefsky gehörige, hierfelbft im vierten Viertel in 


. 


ber Kettenſtraße beiegene, Bol, IV Fol. und A 
76 bes Ommardefenbuche verzeichnete, und zu 
r. 3 pf. gerichtlich abseſchätzte 


am 13. sin, 1845, Bormittage 11 Uber und 
Nachmittags A Uhr, 
an Serichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
- Rare und Hppotbefenfchein find in der Regi⸗ 
Aratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Juftiz-⸗Amt Löcknitz zit Prenzlow, ben 
1. November 1844. 

Nachbenannte, dem Gaſtwirth Carl Friedrich 
Richard Sauft zu köcknitz gehörige, an der von 
Paſewalk nach Stettin führenden Chauſſee bele⸗ 
gene Grundſtück e: 

1) das im Hypothekenbuche von Löcknitz Vol. 
III Seite 837 verzeichnete, worin eine Gaft- 
wirthſchaft betrieben wird und wobei 

9 Morgen 96 [IRutben Ader, 
5 Morgen Wiefen . 
Ber lich abgefhägt zu 2017 Thlr. 7 Ser. 


6 Ph, 
2) daß in demſelben Hypothekenbuche Vol. III 
Seite 820 eingetragene, wobei 
9 Morgen 96 Nuthen Ader, 
" Morgen 165 TRuthen Wieſen 
gerichtlich abgefchäßt zu 2067 Thlr. 8 Ser. 


Y 
follen 
am 13. März; 1845, Bormittags 11 Ubr, 
an Gerichteftelle zu Brüſſow fubbaftirt werben. 
Tare und Hupotbefenfchein find in unferer 
Kegiftrasur zu Prenzlow einzufehen. 





Rotbwendiger Berfauf. 

Das zu Fürſtenwerder befegene und un dor- 
tigen Hypothekenbuch Bol. I Pag. 201 Nr. 21 
verzeichnete Grundſtück des Deſtillateurs Bugs 
gert, gerichtlich abgeſchätzt zu 900 Thlr., fo 

am 27. März 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in Fürftenwerder an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

KTaxe und Hyypothekenſchein find in unſerer 
Regiſtratur einzuſchen. 

Prenzlow, den 8. November 1844. 
Reichsgräflich von Schwerinſches Patrimonialge- 

richt der Herrfchaft Wolfshagen. 





ud 
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Nothwendiger Verkanf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, den 4. November Ma44. 

Das zu Neuſtadt⸗Eberswalde vor dem Unter⸗ 
thore belegene Gaſthaus, Hötel de Prusse ge; 
nannt, und gefchäßt auf 6288 Thlr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im IIten 
Geſchäftsbüreau einzufehenden Tare, ſoll 

am 2. Juni 1845, Vormittags 11 Ubr, 
im Gerichtshaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. - 
Folgende zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des zu Berlin verftorbenen Kaufmanns Crmit 
Shriftian Ludwig Thien gebürige Bol. IX Fol. 35 
des neuen Hypothekenbuchs der Stadt Cremmen 
derzeichnete hierſelbſt belegene Grundſtücke, als: 
I) .ein Ackerplan Nr. 479 im Schwanteſchen 
Felde nebft Beiland zufammen 44 Morgen 
177 DRutben enthaltend, tarirt zu 
1949 Thlr. 25 Ser. 
2) ein Wiefenplan in den Hichtfaveln von 6 
Morgen 51 NRuthen, tarirt zu 
446 TIhle. 9 Eyr, 
sufammen 2396 Thlr. 15 St. 
ſollen am 7. März 1845, Morgens 10 kr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 
Der neuefte Hypothekenſchein nebſt Tare liegt in 
der diesſeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 
Sremmen, den 16. November 1844. 
Königl. Preuß: Rand» und Stadrgericht. 


‚Notbwendiger Berfauf. 

Juſtizkammer zu Schwedt, den 21. Novbr. 184. 

Dag zum Narhlaffe des bier verftorbenen Kauf | 
manns Grantze gehörige, Bol. I Fol. 73 Nr. 13 
des Hypothekenbuchs verzeichnete hieſige Burger 
grundſtück, abgefchäßt auf 5947 Thlr. 11 Ex. 
8 Pf. zufolge dee, nebft Hypothekenſchein nei 
Kaufdedingungen in ber Regiftratur einzufebent: 
Tare, fol Ä 
am ı. Sult 1845, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafttet werden. 


IS Schock Dach-Rohr ſollen 
am 2. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
in Theilen zu 4 Schof auf dem Etabliffeet 
Entenfang meiftbietend aus freier Hand verkauft 
werden, wozu Rauftufige hierdurch eingeladen fin‘ 


— ö— 


* 





1} 
47 


. 3 b305 Ol4 Lböl I 





DATE DUE 





IT 


N 














N 18 ’ In — 1.» a sus * — a‘ 


— — J | Q 3, 
LU — * 


b105 034 bb 34? 





DATE DUE 


ii 





